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Uber die bißhero außgegangeng, 


Zwoͤlff helle 
Dr Vomiſch. Kaͤyſerlichen * 


und des Heiligen Roͤmiſchen Neichs Deiſt⸗ und 
RAR, Stände / Chur⸗ ae Graffen/ Herren 
und taͤdte 


ACTORUM 
PUBLICORUM, 


Welche 


MICHAEL CASPAR LONDORPIUS 
HISTORIOGRAPHUS zufammen zufragen und zu ediren 
Angefangen hat Anno 1608. nach deffen Abfterben aber / von andern Gelährten 
Männern continuiret auch nach und nach zum Druck gegeben worden 
biß ad Annum 1636, inclufive. 


LEE — — 


— — 


Oinen Vornehmen Statiſten / 


Welcher ſolches mit groſſem Fleiſſe verfertiget. 
Momiſch Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ſonderbahrem PRIVILEGIO. 
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Franckſurth am Maͤyn/ — 
Ir Verlegung Johann Melchior Bencard 
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Vorrede des Verlegers. 
Hochgeehrter Leſer 


365 iſt bekannt welcher Geſtalt Herr Michael Caſpar Lon- 
S. dorpius Aa publica zu eolligiren und zu ediren ange 
ö I fangen/ und diefelbe nach feinem Ableben von gelehrten 
“) a Ya Männern continuiret / und davon nach und nach XIL 
EAN, 
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ten mjehen Das darinn enthalten der Kom. Kayſerl Majeftät und 

„ de Hal. Rom. Reichs geiſt / und weltliche Stände / Chur⸗ 
und Fuͤrſten / Graffen / Herren und Städte / auch anderer 
außwaͤrtiger Puiffances, ſchrifftliche Handlungen / Außſchrei⸗ 
ben / Berichte / Unterrichte / Klagen / Anbringen ) Erinne 
rungen / Propofitiones , Refolutiones , Proteftationcs , Recufätioncs , 
Entfehuldigungen / Monitoria, Advocatoria , Befehle / Achtser⸗ 
klaͤrungen / Oeductiones, Ableinungen / Verträge / Beden⸗ 
tfen/ Rätbichläge / Alliance} / Manifefta , Inſtructiones, Reiche, 
Churfuͤrſtl Collegial - und Depuration - Tags Auch Yıcariargs 
Eachen / Wahl: und Erönungs» Handlungen / Friedens, 
Tractaten und Schluͤſſe / Memorialia, Schreiben / Credentialia, 
Ring ⸗ Sachen / Kayferl. Commiflions - Decrera und Reiches 
Gutachten / Eraifi» Afziren und Receik: , Fand Tags / Ge 

" häffte, Franckfurtiſche Konferenz und Kayſerl auch König, 
: ranzöhfche Armiſtiz / Tractaten / nebft vielen andern hoch» 
tvrchtigen in» und aufländifchen Staats + Sachen x. x. 

Es haben auch diefe Tomi Xli. Adtorum publicorum viele Liebhaber und 

| Käuffer gefunden / nachdem aber diefelbe gewuͤnſchet haben] daß man dars 
über ein aufßführliches Regiſter im Druck Haben möchte umbdaraug zu er⸗ 
lcren / in welchem Tomo und auff welchem Blate dieſe oder jene Materie 
| zu finden und zu leſen fen / fo habe ich mich ſchuldig erachtet diefem nutzli⸗ 
| than Defiderio ein Genůgen zu thun / ” fothanes Regiſter verfertigen 
(2 zu 


| 





Der merckwuͤrdigſten in den XI. Tomis Actotum Londorpii 
befindlichen Materien. 


NB. Die erſte kleinere‘ weiſet auff das Jahr / die mittlere Groͤſſere auff den 
Tomum oder ae —— kleĩnere auff die Seite des Blats. 


A: 
Ka. 
N Rev weltliche Chtr-Für> 

N ſten beſchweren ſich / daß 
die Ubung der Augſpur⸗ 

! gife Conteſſion zu Aach 
de gehindert werde» Anno 
RICH «‘ 1609. Part]. pag. 69» 

Kayferliche Paritions und Endurtheil 
wegen euiſtandenen Aufflauffs wider die 
Siadt Aach. 1614. I. 160% 

Der Stadt Aach — Gravamina 

Megenfpurgeingegeben. 1641. V.224. 
” Die Soangelite e Gemeine zu Aach 
übergibt dero Religions- Gravamina und 
Derfolgung denen Evangelifhen Chur: 
Fuͤr ſten und Ständenzußegenfpurg/und 
bitten zu remediren. 1653 · VII. 264: 

Die Stadt Aach klagt beydem Reiches 
Convent uͤber des Muͤnſteriſchen General⸗ 
Lientenants Wedels Gewaltthaten / und 
bittetum ihre kuͤufftighin Verſchon⸗ und 

ng. 1678 X. 4900 

Aafıra&tion vor die Munfterifche Abge⸗ 
ordnete zuden Bürgermeifternder Stadt 
Acchen / darinnen der General-Kirutenant 
Wedel um die Einlogirung einiger Voͤl⸗ 
rtund dero Verpflegung in dero Stadt 

ühet» 1678. X.493+ 

SF Abaffı. 

Biſchoff von Waitzen erhält zwiſchen 
dem Fuͤrſten Abaffı und Kayſerl. Majeſt. 
fo lange ciuen Stillftand / big die völlige 
Fricdens⸗ Tradaten mit dem Aly Bafa zu 
Temesvvar koͤnnen vorgenommen werden. 
1662. VII. 838. 

Kayſerl · Majeſt. Läft durch dero Be⸗ 
fandten dem Fuͤrſten Abaffy in Gieben- 
brgen vermelden/ welcher geftalt fie die 
Stebenbürgifehe Sache bey derOttoman⸗ 
mſchen Porte tradisenlafle/und wir fie ge⸗ 







“neigt fey allen Strittigkeitenabzubelffen/ 


und die Einigkeit mit denen Catholiſchen 
denen Fürften recommendirg. 1666. IX. 
479 
Der Sf Abaffı antwortet Kayſerl. 
Maſeſt. Es habe dero Abgeſandter bey 
dersPfortender Siebenbuͤrger Sache nicht 
gedacht ; So wuͤrde dieſelbe auch am Kay⸗ 
ſerlichen Hofe frigide vorgenommen / ei⸗ 
nige Paftores weggejaget / und die geiſtli⸗ 
che Guͤter nicht reſtituret / wolten mit den 
Catholiſchen gerne Einigkeit halten / ſol⸗ 
te nur ihren Gravaminibus remedirt wer⸗ 
den. 1666. IX. 480. 
= Türefifche Kayſer befihlt dem Abaffi, 
Nachdem er denen Lingarn beyſtehen und 
von der Teutfchen Joch fie erlöfen wolle/ er 
folle denen Ungarn mut feiner Armee zu 
Huͤlffe ziehen. 1681. Xl. 135. 


Abgeſandte. 


‚Relation oder Ptotocoll. wiedes Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Collegii zu Franckfurt Abgefandte 
an Chur⸗ Brandenburg angenommen / ge⸗ 
hoͤrt / iractirt / und wieder abgefertigt wor⸗ 
den. 1658. VIlL. 344.346. 
Hertzog vonNeuburs bittet den König 
in&ngelland/ Franckreich den Serupul zu 
benehmen/atg ob er nicht befugt ſey / ſtinen 
Gefandten den Charadter, Ambafladeur, zu 
geben/ zu beuehmen / und zu vermoͤgen / ſti⸗ 
nen Geſandten dieſen Titul zu ertheilen. 
1676. X. 537% 

Frantjzoͤſiſche Abgeſandte zu Nimwegen 
und einige andere wollen die Spaniſche 
Abgefandte nicht als Abgefandte tractiren / 
weil ihnenihr König in ihren Vollmach⸗ 
ten nur den Titul: Gevollmaͤchtigte / ges 
geben. 1679. X. 546 

Frantzoͤſiſche und Schwediſche Ambar- 
fadeurs gu Nimwegen erbieten ſich auf die 
Borträge li em 

land / 


2 Abfag-Brieff/ Abfchied’ Accord , Achts⸗Erklaͤrung. | 


land / nicht ſchrifftlich / ſondern von Mund 
aus in die Feder / oder Durch Interpotirion 
BR * — zu ———— 
aber die Herren Alürfen ihre nung 
Schrifftlich vor ſich fkellen / wolten fie 
gwar folcheannehmen/ aber zuebenmäßi- 
gen nicht verbunden feyn. 1679. X. 559. 

Herren Ambafladeurs der — 
Hu Aurtenuhrkunden / daß die vom Hu 
Prefidenfen Canon Kothartngif. Minifiro 
unterſchriebene Propofition weder feinent 
Herrn btincipal noch denen Seleits-Brie- 
fen / viel weniger aber der von ihm verlang⸗ 
ten Vollmacht keines weges przjudicıren 
ſolle · 1679. X. 562, 

Frantzoͤſiſche Amboſſadeuts zu Nimwe⸗ 
gen verweiſen denen Ambafladeurn der 
Allürten/ daß fie fich in denen Preliminar- 
Difheulfäten 6. Monat nuffgebalten. 
1679. X. 574 

MandätumLegationis Cæſareæ ad tracta- 
tus pacis Neomagi inftitutos. 1676.X. 724. 
Herren Abgefandte zu Regenfpurg 
wunfchen dein Kayſerl. Herrn Principal- 
Commifario ein neues Fahr / und bitten 

ugleich um Wiederbeſuchung desReichg> 
ages. 1679. X. 7534 


Abſag / Brief. 


Oertzog Chriſtians Abſag⸗ Brieff an 
Landgraff Ludwigen· 1621. IL 308. 


Abſchied. Reichs/Abſchied. 


Abſchied des Reichs⸗Tages zu Regen⸗ 
— 1613. in welchem die Chur⸗ 
Fuͤrften und Stände verheiſſen mıt dem 
einfachen Römerzuge amGelde in2.Zah- 
ren um 4. Terminen Kayſerl. Majeftät 
wider die Tuͤrcken an die Hand zu gehen. 
1613. 1. 142 
Ju Seflione 153. wird über die Subfcri- 
ption des Reichs⸗ Abſchiedes / Recompens 
der Chur» Maͤyntziſchen. Cantzeley und 
des Reichs⸗ Marſchallen Ambts delibe- 
rirt. 1641. V. 72 3. 

Reigsſtaͤnde erklaͤren fih gegen Kayfe 
Majeſt. die vornehmſte dieichs Sachen 

‚ noch dergeſtalt zu expediten / dag der 
ee Eönne maturirf und die 
ayſerl. Abreifebefchleuniget/dag übrige 
aber bey anderer Gelegenheit verglichen 
werden. 1654. VI. 586. 594. 


Abſchieds⸗Rede des Frautzoͤſ· Ambaſ 


. de Thou in der Verfammlung der Hun⸗ 


Staaten / alget wieder nach dranckreich 
beruffen worden. 1662, VIll. 828. 


Auff dem Schwaͤbiſchen Craißtage zu 


Ulm wird wegen des DVerfaffungs- 
Wercks / und was —6 zu [ 


thun obliege / ein: Abſchicd gefchloffen. 
„ 1674 X. 181. 


Accord. N. ' 
tiedengsAccord zwiſchen Spinolaugd 
det Union, 1621. li. 382. 

Accord und Vortrag zwiſchen der 
Stadt Hamburg und dem Königin Drn- 
nemarck pendenterevifionein ſtatu liberta- 
tis nichts zu attentiren. 1621. II. 425. 

Friedens⸗ Accord zwiſchen Kayſ. Maj. 
un Eandgraff Morigenzu Seffen. 1621. 

. 385. 

Accord darauff Gubern. von Heydel⸗ 
berg / Hent. von der Merten / das Schloß 
* elbſt dem Tilly ergeben. 1622. ls 

29. 

Accords-Punda und Poſtulata zwiſchen 
dem Hn. Biſchoff von Muͤnſter und der 
Stadt Münfter. 1657. VII. 197. 

Accords-Punda, welche der Marchallde 
Crequy undder Hanauiſche CapitainCom. 
mendant zu Lichtenberg /bey Libergebung 
der Beftung/ miteinander gefehloffen und 
auffgerichtete 1679. X. 719 © 


Achts-Erflärung. 


Achts⸗Erklaͤrung über den aus dern 
Sefänguis entkommenen Wentzel von 
Kintzkle und Tettau. 1616. 1. 356. 

raff Ernfis von Mannsfeld Achts⸗ 
Erklärung. 1619. 1. 546. 
Käyferliche von Chur⸗Maͤyntz begebrte 
Erklärung wegen der. Acht mit Ehur⸗ 
Pfaltz. 1620. II. 192. R 
Kayſer wil die Achıs-Erklärung gegen 
Chur⸗Pfaltz nicht langer auffihieben. 
1620. Il. 194. R 

Kanferliche Achts- Erklärung gegen 

Pfaltzgraff Sriederichen. 1621. IL. 306. 

Kapferl. Achts⸗Erklaͤrung wider Daug 
Georgen den Arltern / Marggraffen zů 
Brandenburg / Chriſtian Sürftenzu Anz 
balt/und Georg Friedrichen / Graffen zu 
Hohenloh. 1621. 11. 311. 

Rechtfertigung der Kaͤyſerlichen Achts⸗ 
Erklärung gegen Chur⸗Pfaltz / in en⸗ 
gen: Propofitionen dargethan« 1621. Al. 


314. — 

Bericht / daß die Chur⸗Pfaͤltziſ. Achts⸗ 
Erklaͤrung vielennullitäten — 
und daher nicht guͤltig ſeyn Föune« 1621 
ll, 3 5% . { 
. Modell derKanferl.Hoff-Pr 
aus die nichtige Achts⸗Erklaͤrun 
Ehur-Pfalbzuerfeben. 1624 

Det unirten Gürften 





ehiDerun an 


Baͤhern / wegen eraangenet Achts⸗ Erkla⸗ 
tung / und wie fie nen Keyſerliche 
Majeftät zubitten nut der Achts-Execu- 


ion inne zubalten / und die Sache zu guͤt⸗ 
ü Tra&ationfommenzulaffen. 1627- 
. 376. 


76 
Achts⸗Erklaͤrung gegen etliche entivi? 
bene 


ai 
J 


Achts⸗Erklaͤrung / Acta ſecreta, Alhærent. 


chene Boͤhmiſ. Directores. 1621. II. 417. 
Ka Majeſtaͤt berichtet an die 
Chuxfuͤrſten / die weil Pfaltz⸗ Graff dem 
orf die General. Beſtallungs⸗ 
aufgetragen / ſey nun mit der 
Execution nicht länger inne zuhal⸗ 
te 1621. IL 438. 
x erl. Majeftät antworten denen ab⸗ 
xſandien der unirfen 1621. die Ausſoͤh⸗ 
Achters (Pfaltz⸗ Graff Friede⸗ 
ohne deſſen Erfäntnug und 
Abbitte nicht geſchehen. 1621. II. 445. 
Mansfelder fältinElfagein / und wird 
derohalben auffs neue indie Acht erklaͤret. 
1a622. U. 594. En 
Der Pfaltzgraff Sriederich hat Bein Cri- 
men le/z Majctt. begangen. 1624. 111107. 
— chungen Acht ar) 
* Ee Sabangen gehandelt. 1624. 
158 


Pfaltzgraff hat rin Crimen leſæ Maje- 
fatis begangen / daf er die Böhmifche 
ee e — 

Was der Pfaͤltziſchen Achts⸗Er⸗ 
Yukon 1624- 


266. 
Ob / weil der Pfaltzgrafin die Acht erklaͤ⸗ 8 


xt worden / es au andern mehr werde verſu⸗ 
het werden / cro & pontra. 1624.Ill. 292. 

Pfaͤltziſche Acht wird zu Wien beym 

Gr. bon Ognate befchloffen. Pro & contra 
1624. IH. 3040) 

Bornchmfte Unfnehe der Pittisen 
Acht ift die Erhöhung der Catholifchen 
Religion und der Evangelifchen Ausrot⸗ 
tung/pro &contra. 1624. IL. 305. 

hurfuͤrſt von Sachfen Räthy es folte 

erſt cin Chutfuͤrſten⸗ Tag gehalten werden/ 
che man Chur⸗Pfaltz in die Acht erkläre 
und beftiege/pro& contra.’ 624.111. 307. 
Chur⸗Pfaltz ifteherfeiner Zander / ſo 
bifommen / eutſetzet / als indie 
worin worden / pro & contra. 1624. 


728. 
Kayferl. Maj. will Hertzog Zob.Ern- 
ran —— — * 
ienſten geftan indie Acht er⸗ 
ee Mi 8 2 
Bann/und wieder Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
fen da Acht Churfuͤrſt Friederichs impro- 
bitf. 1626. III. 905. 
” Ehurfürft zu Sachſen gibt Hertzog Wil⸗ 
Weyinar zu vernehmen / wwie Ray? 
fer. Maj- Hertzog Shaun Eruſten von 
Förgmar indie Achtent Atenwolle. 1626. 


39 
Dir 26. Artickul der Königl.Capitula- 
tion Ferdinandi 11. von der Achts⸗Erklaͤ⸗ 
1619-1637. IV. 675» 
30. Articful der Königl. Capitula- 
tion Ferdin. 1ll. Anno 163 6. don der Achts⸗ 
Erfärung. 1637. IV. 675», 


TE 


Adhts- Erklärung wegen des Weſer⸗ 
Zolls / wird durch den Kayſerl. Herold 
—— Brehmen infinuitef. 1652. 

.673. 

Inftrumentum über die Boͤhmiſ. Achts⸗ 
Erklärung / durch Notarien und Zeugen 
nuffgerichtet. 1652. Vi. 673. 

ayſerl. Kelident fehreibet nach Regen⸗ 
utg / daß der Reichs⸗Herold die Achts⸗ 
atenta contra Brehmen eheſtens affigiren 
werde / und wollen alsdaun Schwediſche 
derſelben ausgelegene Aembter angreiffen. 
1652. VL 809. 
tadt Brehmen bittet Kayſerl. Maj. 
umb Sufpendirung effectus Bann und Er⸗ 
theilung Salvicondudus,.nach Regenſpurg 
— Reichstag zu konimen. 1652. 

«+ 809. 

Bericht / wie es nachgefchehener Pari- 
tion der Stadt Brehmen / mit denenzu 
Dellmenhorſt vorgewefenen Tradaten 
and der darauff erfolgten Achts⸗Erkla⸗ 
rung hergangen. 1652. VL 819. 

Stadt Brehmen bittet u Mei. 
nochmahl umb Abolirungder Acht / und 
Ertheilung dee Salvicondutus. 1653. VL 


18. 

Ehurfürfil. Collegium achtet vor gut/ 
dag die Stadt Brehmen wegen der Achts⸗ 
Erklärung und geleifteten Parition einen 
Geſandten nacher Regenfpurgfchiche/und 
ihr einSalvus conductus ausgefertiget wer⸗ 
de» 1653. VI. 896. 

Der Stadt Brehmen Abgeordneten 
Memorial an das Reichs⸗Staͤdtiſche Col- 
legium pro ulteriori interceffione ad effe= 
&um abfolutionis ä Banno Oder Achts⸗Er⸗ 
Elärung. 1653. VII. 203. 

Kayſerl. Maj. Decrer, krafft deffendie 
Stadt Brehmen auff dero Caution und 
gbienn der Acht quit ſeyn ſolle. 1653. 

l. 229. 

Bericht / wie es mit der get hanen Achts⸗ 
Erklaͤrung in Erffurth abgelauffen 1663. 
Vlll. 936.953. 


Ada ſecreta. 


Alta ſecreta, oder det Unirfen Protefi- 
tenden Archiv. 1624. IIL 450% 


Adherent. 


Frantzoͤſiſche Hun. Ambaffadeurs zu 
Nriemwegen wollen in ihren Vollmachten 
das Wort Allürte / wie auch Adherenfen/ 
ioſeritt wiſſen / gleichwie fie ſolches in dene 
Vollmachten Kayſerl. Maj.· und ihres Ko⸗ 
nigs genauobfervitthätten. 16 79-X. 569. 

nn. Ambafladeurszu Niemipegen find 
einmuͤthig der Meynung/ daß in dem For- 
mular der Adhærenien feines weges ſoll ge⸗ 
dacht werden / ohaber die Confoederirten _ 
au —— 

2 


Adlers Saly. Quard, Adel / Adminiſtr. Adolphus Pfaltzgraff ec. 


de man noch anſtehen bevor / wann 


Stanekreichbegehren wolle / dagderBi- fi 


Woff von Straßburg auch darunter folle 
egriffen ſeyn. 1679. X. 569. 

Hun. Abgefandte der Ann. General 
Staaten bezeugenden Kayſerl Hum. Abs 
geſandten / daß die Frautzoͤſiſche Hun. Am- 
baſſadeurs nach Nothdurfft dargethan / daß 
Here Biſchoff von Straßburg nur bloß 
ein Freund und Adherent ihres Könige 
feye- 1679. X. 569. 


Adlers Salv. Quard. 
Copia Kayſerl. Adlers Salvaquardien 
nd darüber erfolgte Vollmacht. 1620. 


u 
ll. 208. 
Adel. 


Daß es ein ſchaͤndlicher Mißbrauch 
Ey / wenn man in Beftellung der Kriegs⸗ 
Aembter nur darauff ſehe / obeiner von As 
del gebopren ſehe oder nicht. 1620. IL 
216, 


Adminiftrator. 

Dohm⸗Capitel zu Magdeburg entſetzt 
feinen Adminıftrator , und erwaͤhlt Tr 
gen Hertzog Auguftum, Chur⸗Sachſens 
zweyten Sohn. 1628. N To21. 

Oſnabruͤckiſcher Vergleich / dem Hn. 
Adminiftrarori Hertzog Auguito das ate 
bien im Sürften- Rath zugeben. 1653» 
VL 888. 


Adolphus P a aff. 

Im Unter-Elfag uberfält Pfaltzgraff 
Adoiphus des Graffen von Leimugen / 
Kayferl. Eammer -Gerichte-Prefidenten 
Schlof Otsehrann / degiwegen laͤſt Herr 
Graff von Leiningen ein Manifeft drucken. 
1668. IX. 666. 

Sründliche Beantivorfungderjenigen 
Erzehlung/ fo wegen Herhog Adolph Fo- 

mis Occupirung des Orths Oberbrun / 

inıngen,/ Weftburgifcher Seiten / un: 
gründlich ausgegebt wordt.1669.1X.6 75. 


Equivalent. 


Kayſerl. Maj. macht der Reichs⸗Ver⸗ 


fammlungzu Hegenfpurazumiflen / was 
Waſſen fie zu Erhebung des Griedeng die 
Stadt SrepburgmitihrenZu ehörungen 
an Srandteichüberlaffen mäfen/ ſetzte g⸗ 
ber zu denen Reichs⸗ Standen das fefte 
Vertrauen / fiewürden bedachtfenn/ wie 
Sr Majeſt. wegen Sreyburgumd vieler 

illionen auffgewendeten Goldes / ein 
an Land und Leuten gebührendes Kquiva- 
lent UNdSatisfaion gegeben werde / wel⸗ 
ches fiedermahleingwiederabtreteniwolle. 
1679. X. 730% 


Agrippa. 
Agtippa und Mecenas haben ſich um 


nichts mehr als Kayſers Augußi Wohl 
ahrt bekuͤmmert. 1624, IL. 765% 


Stifft Aichräde. " 
Erzehlung/ aus was Lirfachen etliche 
Compagnien des genanten Bayeriſchen 
Volcks fich aus dem Städtlein Aichftäde 
wieder zurück begeben / und wie man fie 
unwiſſend ihrer / in Bayrifche Dienfte uns 
terſtecken wollen. 1620. IL 167. 


Biſchoff zu Aichſtädt. 

PR Hr ln KoRät chreibt 

— Principal-Commiffarium ‚Bifehoff 

u Eichſtaͤdt / er wolle bey jetzigen dem 
tterland zuftoffenden fhtweren Beges 

benheiten die Ankunfft aus dero Hochs 

Stift Ri Regenſpurg befehleunigen. 


1681, 348. 

Herr Principal-Commiffarius , Here 
Biſchoff zu Aichftädt/ giktdem Reiche> 
Convent zu Regenfpurg in Wieder-Antz 
wort vernehmen / welcher geſtalt fie 
juͤngſthin an Kayſerl. Mifzsigenbändi 
geſchrieben / ſobald fie nur alfergnädigfie 
Refolution erhalten würden / mwoltenfie 
nicht ermangeln/ ihre Ruͤckreyſe nach Re⸗ 
genfpurg zumaturiten. 1681. XI. 349. 

Aizema. 

Stifft Münfter ſchickt dem Herrnvon 
Aizema ein Creditiv oder Vollmacht art 
die Dun. Staaten. 1657. VII. 59% 

Alanzon. 


Alanzon ill Antorff überrumpeltt. 
1624. III. 705. 


Albertus Erg, Ser 


Ertz⸗Hertzogs Alberri Schreiben andie 
Defterreicher ob der Eng / damiterfiezıs 
der Huldigung und von der Union und 
Landes Adminiftration abzuſtehen vers 
— 1619. I. 580. 

— Alberti Schreiben am 
Lanpgraff Moritz in Heſſen Kayf- Mai. 
— oder ſich aeutral zu etiveifen. 
1620. 173. 

Ertz⸗Hertzogs AlbertiN an —— 

i 


Verſicherung. Safe 8 Inn⸗ 
# Spinolz Verfiherung.) halts. s 
1620. Il. 175. 


Chur⸗Sachſens Antwort auff, Ger⸗ 
en en des Unter⸗Churpfe 
iters Schreiben / daß Ertz D 
berti Kriegsverfafſung / zuͤ 
Schutz und keines scharf Men St 
Schadenangefehen. 1626. I. 175. 
rtze Hertzogs Alberti Refolution der 
Englifchen Geſandten gegeben / daß zwar 
Kriegsvolck / Kayſerl. Maje — u 







thun / geworben/ man wäre abernochniche 


rcfolvitet / wo hinaus mit dieſer Expedi- 
tion. 1620. I. 177. 
Chur⸗ 


# Alba, Albrecht / Alefeld / Alexander VII, Algier &c, 5 


Chur⸗Mayntz erklaͤrt ſich /daßErtz⸗ 
He | ihn wegen Paſſcs vor 
fein Rriegsvolck nicht erfücht 2. wolle im 
uͤbrigen ẽRgen Chur⸗ Pfaltz den Ulmiſchen 
halten. 1620. 11. 177. 
el Majeſt. erhohlt ſich Raths bey 
Alberto, was zuthun / wann 
Eur: en in Abſehung feiner Glau⸗ 
ens⸗Senoſſen zur Pfaͤltziſchen Acht fich 
nicht verſtehen wolle. 1620. IL. 193. 
⸗Hertzogs Alberti Cantzlar traͤgt 
im Haag wegen zu End gehenden Still: 
ſtands vor / daß die unirteProvincien wieder 
unter ein Haupt kommen / und alsdann ſich 
in eint Tradkation einlafſen moͤchten / neben 
der Dun Staaten Antwort. 1621. IE 


Erb Hertzogs Alberti Interceflions- 
Schreiben vor Pfaltzgraff Sriederichen 
an Kayſerl. Maj. 16215 II. 483. 

Ertz⸗ Hertzog Albertus hat vivenre Ru- 
dolpho Imp. nah der Röm. Crongetrach⸗ 
tefe 1624» II. 103. 


Alba,Ducde, 


Albani Tyrxanney iſt des Niederlaͤndi⸗ 
ſgen Kriegs Urſach pro ð contta. 1624. 
AL 350% 


Marggraff Albrecht. 


Marggraff Albrecht zu Brandenburg 
baber des Eulmbachifchen Theils hat 
Paffauer Vertrag rue Angenommen. 

1631.» IV. 235. 


Alefeld. 


Die Alefelder ſchreiben an den Königin 
memarck ſich mit einem Friedens⸗ 
Schluß bey Schweden nicht zu uͤbereilen / 


dan Der Succurs ſey ſchon im Anzuge. 
1658, VII. 235. * 


Alexander VII. 
Axandri VIl. Papæ literæ ad Eledtores 
Mögantinum & Colonienfem, quibus pro 
pace iater reges Carholicos concilianda fe 
laboraturum pollicetux, eosque ad idem ad- 


boitatur, 1659, VI. 51. 


Algier. 


Jacob Toll reidirender Holldndifcher 
Contalig.Algiertradtitet mit denen Algic- 
em ciuugrieden vor Holland/unerfnttet 
Relanoa yon feiner Empfangung und der 
Algierey Art und Befchaffenheit. XL. 


1680. 530. 
Alliang. Allürte. 
Eine nähere Correfpondenß und Alli- 
a8 wird zwiſchen den unirten Ehur⸗ und 
und den Herren Gtatentaditgt. 
1614. 1. 166. 2 


Eines Correfpondeng Raths Conf- 
Kium ſich nicht inenge Allian mıt-den Dofs 
Jändern einzulaffen/ fondernfich allein ih⸗ 
rer Huͤlffe / die Papiſten damu in Furcht 
zuhalten / zugebrauchen 1614. 1 172. 

Nabere Alliantz zwiſchen Chur⸗Bran⸗ 
re undden Herren Staten. IL. 822. 
1624, 

Landgraf von Eaffel Muiantz⸗Artickel / 
ot dem König in Schweden. 1631. IV. 
216. 

Die Hertzoge von Braunſchweig / ſchrei⸗ 
ben an Kayſerl. Maſeſt. weilnPiccolomi- 
ni mit der gantzen Arme inden Nieder 
Saͤchſiſ. Ereisgebenwollen / hättenfie zu 
ihrer Confervatıon mifdenfrembden Cro⸗ 
nen eine Alliantz machen muͤſſen. 1634 

V. 813. 

Alliantz zwiſchen Schweden und Hol⸗ 
fand beſchlofſen 1640. IV. 824. 

Des Fuͤrſten in Siebenbürgen vorge: 
ſchlagene Artickel zu einer Alliant contra 
Oeſterreich· 1641. V. 752% 

Allianf Tradar zipifchen der ron 
Schwedenund der Republic inEngelland. 
eine Pa tz zwiſchen Ch 

XRXunſſche Alliantz zwiſchen Chur⸗ 
Trier / Coͤlln u dem viſchoff zu Münfierz 
wegen der Lot teringiſchen und Eondeiſchen 
Voͤlcker / ſo nach dem Frieden Schluß al⸗ 
lerhaud Violentien im Romiſceden Reich 
veruͤbet. 1654. VI. 968. . 

Alliantz Artickel zwiſchen den In. Sta; 
ten und Chur⸗ Brandenburg bey hervor 
brechendenn Schwediſchen Kriege gegen 
Polen beſchloſſen nebſt einem Articulo Se- 
creto. 1655. VII. 1008, 

Allianf oder Tradtatus foederisinter Gal« 
liam& Angliam. 1658. VII. 1033. 

Der Proving Holland bedeucken über 
die zwiſchen Franckreich / Engeland und 
den Herren Staten obhandenen Allianfs 
1656. VII. 1149. 

Allianfy Tradta: zwiſchen den Hn General 
Staten und König in Dennemarek / die 
Commercien und Navigation ,aufder Oſt⸗ 
See nach Dantzig contra Schwedenhand- 
zuhaben beſchloſſen. 1656. VIL 1170. F 

Defenfiv-Allian zwiſchen dem König 
in Dennemarck und Hertn General Star 
ten. 1657. VIII. 66. j 

Herren Geiſtl. Churfuͤrſten thun zu der 
Defenfiv.. Aliantz mit den Deren Ötaten 
einen Vorſchlag / ind dieſe eine Elucidarion 
und Ampliation, uͤber welche der Stats⸗ 
Rath ſein Bedencken eroͤfnet. 1657. VL 
154. ſequ. 

alliantz zwiſchen einigen Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten zu ———— riedens im Roͤm. 
Reich· 1658. VIIL 417. ea 

Allürte Chur⸗ und Fuͤrſten eroͤffnen Kay⸗ 
ferl. Majeſt. dag ihre Alliant) zu feines 
Standes Römil. Reichs oder Auslaͤndi⸗ 

A3— ſcher 


—E 


6 Alliantz. Allürte, 


ſcher Potenrafen Nachtheil / ſondern Zuer⸗ 
haltung des Teutſchen Friedes ein 
worden. 1658. VI. 421% 

Herren Altürte Chur⸗ und Gürften er⸗ 
fuchen den König in Schweden den Nie⸗ 
der: Sachfif- und Weſtphaͤliſ. Erays mit 
Durchzügenzuverfihonen. 16 58. VIIL 421. 

Die Alürte Herren Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
fen Inden zu ihrer neuen Alliantz auch 
Ehur-Pfalbein. 1658. VIIL 421. 

Allian oder Confocderation regis Galliæ 
cum quibusdam Ele&oribus & Principibus 
Imperii. 1658. VIIL 422. 

g Altürten Chur-und Fuͤrſten / Raͤ⸗ 
the machen eine gewiffe Ordinand/rwie Die 
Auürten Bölcher/wennfie zuſamen gefuͤh⸗ 
tet wuͤrden / zu verpflegen. ı6 58. VIIL448. 

Chu: Day tut Chur⸗ Bran⸗ 
denburg die vorhabende Alliantz einzuſtel⸗ 
len oder die Ratification derſelben zu diffe- 
siren / und dadurch Dennemarck zu einem 
Griedenzuveranlaffen. 1658, VILL 448. 

Der Allirten Infrußion, wie ſich dero 
Kriegs⸗ Mach und Alliantz⸗ Soldatelca zu 
verhalten. 1658. VIIL 451. 

Ehur- Trier feprribt an Ehur- Bran⸗ 
denburg/fie muͤſte ietzt ihre- Soldaten au 
ihren frontıren / wegen Streiffereyen/ 
ausiegen / wůrve abet folcheöremedirt/und 
die m uh von andern duͤrſten verſtaͤrcket / 
moltefie die htigen auch beyſchicken · i6. 8. 


VIL 452 : . 
Die Altürfe Chur⸗ und Fuͤrſten / ſchreiben 
an die andere Mit⸗ Aliurte dig Allantz⸗Ra- 
tificationes einzufchichen. 1658. VIIL.470. 
Chur⸗ Trier antwortet Ebur-Bran- 
denburg aufdero&tfi 
Schweden nicht zu racfieiren ec. Daß fie 
bigberomdem Allan Weſen unverbun⸗ 
Bengeblieben. 1658. VL 471. 
hur⸗ Coͤlln antwortet Chur-Bran- 
denburg auf dero Anfinnen die neue Al- 
Kanfnicht zu ratificiren / es ſey diefelbe pure 
zur Defenfion, und nicht Offenfion, vielwe⸗ 
niger zu Einmiſchung in frembde Kriege 
angefehen / fo fie aber gegenden Sriedenu- 
erzogen würden / woltenfie alödenn aftı- 
ftiren. 1658. VIIL 473- 
Ehur-Brandenburgerfuchet 
Chur⸗ Coiln / ſich der Aluantz mit * 
den / folange zuentziehen / biß dieſelbe die 
Waffen medergeleget und den beleidigten 
— werde gethan haben. 1658. 
475: 
» König in Dennemarck klagt bey Herrn 
Landgraf zu Heſſen⸗ Caſſel über des Kö- 
nigs in Schweden neue vortheilhaffte Al- 
liantz mitetlichen —6 wie 
Ahme die geſuchte Creys⸗ Huͤiffe / mit Ans 
ziehung dieſer Alnantz ſey abgeſchlagen 
worden / und bittet dieſelbe nicht zu raufi- 
eiren. 1658. VIII. 477. — 
Der Neu⸗ Allürten Chur⸗ und Fuͤrſten 


aln 


uͤchen / die Alliangmit Herr 


Raͤthe / wechſeln die nette Auianth zu | 


auckfurt gegen einander aus i 

—5 — ee Pe = 
uthun/ daß die conjungirfg 

———— alles Überfalisgene Die 

Allürfeenthalteninögen- 165 8.VIIL 479. 

Die Neu⸗Allurten bittenden König in 
Polen, deſſen Voͤlcker dem Königin Den- 
nemarc zu Huͤlffe sieben / at omni militi 
ſuo, qui nunc in inferiori Saxoniz Circulo 
verferur, injungat,ne excurfionibus & bel- 
licis moleftiis Confoederatorum ditiones 
invadat. 1658. VIII. 480. 

Die Neu Allürfe notificiren ihre bes 
fehloffene Altiang Ehurs Brandenburg/ 
und bitten dero conjungirten Arınee im 
Nieder: Saͤchſiſ. Creys Befehl zuthuny 
dag diefelbe der Mit⸗ Alürten Lande mit 
Sriegb-Molckirnwerfihonmmdge-: 658. 

» 450%. 


dann ratificiret werde. 1659. VIIL 617. 
Altürfe Chur⸗ und en prolongiren 


die gemachte Allian init dem Könige in 
Franckreich auff 3:Sahr. 1660. Ill 508 
Alliantz⸗ Raͤthe zu Franckfurt ſchrei⸗ 
ben andie Herren Staalen / zum Prajudif 
des In Biſchoffs zu Muͤnſter / und Nach⸗ 
theil der Staaten nichts vorzunehmen / 
ſondern 
















Forte Mighelligfeiten zu ent- 
61. Vill. 736. 
Stanten/ ordnen zu Auffrich- 
eneien Alliants/fo wohl zu Waſ⸗ 
ande eine Extraordinar- Ambaf- 
chab / und verfeben dies 
nftradtion. 1661. VIII.742. 
Sfaaten erfuchen Franckreich 
nehmen / und allerdings 
tbeilbafftig zu machen. 


and ſchließt mit Chur⸗ 

men Allianf: Tractat auff 

sot. 

Franckreich und etlichen 

en anno 1658. & 1661. ge⸗ 
perneuette Defenfiv- Alliantz / 

Au Annum 1667. prolongitft. 


Al. 910% 
v-Alliaoßzwifhen&hur-Bran- 


j und den General> Staaten. 
g ur Brandenburgifches Credenf. 
ben andie Herren Staaten zu Ra- 























461. 
5 der zwilchen besderfiuts abge⸗ 
Beten Defenfiv-Allianf. 1666.1X 465. 
a in Dennemate/ Ehur-Bran: 
7. Derkoge zu Braunſchweig 
al=Stanten / ſchlieſſen ım 
Defenfiv- Allian. 1666. IX. 


Stehen Engel- und Holland wird zu 


ya ein Frie dens und Alliantz⸗ Tradat 
öffen. 1667. IX. 515. 
— und Portugall ſchlieſſen ei⸗ 


ze un enge Oflentiv- und De- 
aiv-Allianfgım £t.1667.1X.528. 
 Frriple- Altıanß ziwifßen denen Eronen 
Maelland / Schwrden und Hollandı 
68.1X. 653. r 
ige Chur und Fuͤrſten machen ei⸗ 
eis der zwſchen ihnen geſchloſſe⸗ 
B= LET. IX. 790. 
wilchen Frunckreich und Schwe⸗ 
91661 gemachte Defentiv-Allianf 
f. 1672. 1X. 804. 
andenbitaund In. Staaten 
Eölln au der Spree ine De- 
mit einander· 1672.1X 817% 
kajeft. und Ehur- Branden- 
{ A genaue Defenfiv - Al- 
020% 


5 j- König in Dennemarck / 
e nburg / Hertzoge zu Braun⸗ 


Heften: Eaffel / ſchlieſſen in 
ein zu Feſthaltung des Teut⸗ 
ms / Kine Defenfiv - Allianfs 







monville Frantzoͤſiſcher Reti- 
1 / bält mır den Kanferfichen 
5 Diſcurs don denen 

ndnffen/fonderlich mit 


amd 


Alliantz. Allirte. 


Holland /(von denen er zimlich hartredet) 

und Engelland / daun auch von der Macht 

feines Koͤniges / wobey die Anmerckun⸗ 

gen / in welchen des Herrn Gremonvilie 

nverftand und Unwiſſenheit anden Tag 

——— zu befinden. 1672.1%, 824. 
2B. 


Spanien und Geueral⸗Staalen der 
vereinigten Niederlaude / ſchlieſſen eine 
— jaͤhrige Alliautz mit einander. 1673. 

. 924 

Kayſerliche Majeſt. laͤſt durch Herrn 
Grafen von Wallenſtein Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. in Engelland zu Hintertreibung 
der angedroheten univerfal Monarchi , 
Rettung des Churfuͤrſtens zu Heydel⸗ 
berg und der Spaniſchen Niederlande / 
eine ofk-unddefenfiv- Alan wider Franck⸗ 
reich anprefentiten. 1679. X. 582. ; 

Marckgraf de Bourgomagne prafentitf 
dem Koͤnig in Engellnnd ein Memorial 
vom König in Spanen / darınner dero 
Miajeft. verftändiger / daß er eine Voll⸗ 
macht von ſeinem Könige erhalten / um 
eine Alliang wider Franckreich uut demfels 
benzutteffen. 1679. X. 534 

Zu Confervitung der Spaniſchen Nie⸗ 
deriande bieten die Deren Gtanten dem 
Koͤnig in Engelland eine Alan contra 
Franckreich an / underwarten cine gewie⸗ 
tige Refolution. 1679. X. 586. 

König von Engelland Earl der IL 
ſchlieſſet mitden General Stanten eine Al- 
ling ın 12. undeinemabfonderlichen Ar⸗ 
tical / um den Königin Spanien und 
Sranefreich zu einen redfichen Frieden zu 
nöthigen/und die Spaniſche Mederlande 
zu confervirent. 1679. X. 588. 

Königin Engelland reptefentirt in feiz 
ner Rede an das Parlament, welcher geſtalt 
er mit den Herrn Staaten eine Zuuͤntz zu 
Vertheidigung der Grafſchafft Flandern 
getroffen; verhofft ſie werden ſolcher Ent⸗ 
ſchlieffimg beyhuͤlfflich erſcheinen. 1679, 
X. sau 

König inEngelland ermahnet das Par- 
lamenequfeine erfleckliche Geld Summe, 
weil Er mit den Deren Staaten in sing 
— detenũv· Anantzgetreten / bedacht 

tun. 1679. X. 593- 

Earfıı. Königin Engeland deputitef 
6. gewiſſe Commilfarien mit den Kayſerl. 
Spanifchenumd Herrn Staaten die vors 
habende Alliantd contra Franckreich zu tra⸗ 
airen und zuſchlieſſen / geſtali ſie deuin ih⸗ 
ren hierzu Deputisten vollkommene Ge⸗ 
— geben · 1679. X- 595- 

König in Engelland laͤſt dem Patla⸗ 
ment vorſtellen / welcher geſtalt er zueiner 
Of-und Defenfiv - Alliantz mit Holland 
ſeye bewogen worden; alsman absr diß⸗ 
falls trachren wollen / babe hg 


$ Alliantz / 


ſche Geſandte keine Vollmacht zu tractiren 
“md Beine hierzu erforderte Inftendtion ges 
—— Dellanp ber lan 
ehr ungewiß / mdinder Alk: 
bebarren wolle/ bevor / weil es des Kriegs 
überdrüffig / gls begehrte der König des 
Parlaments Meynung hierüber zu ver⸗ 
nehmen. 1679. X. 596+ : 
Das Unterhauß gibt diefe Refolution 
an den Königin Engelland / weil die Off- 
und Defenfiv-Alliant wider Franckreich 
nit den Hnm. General Staaten nieht uͤ⸗ 
berein Eomme mit der Wohlfahrt, und 
Sicherheit dicſes Königreichs —* 
pre Maj unmittelbahr indie ** 
untermKanfer/Königin Spanit und Ge⸗ 
neral Staaten geſchloſſen iſt / mit eintre⸗ 
ten / und dahin irachten / daß (1. die Com- 
mercien mit Franckreich verbothen / und 
(2.) andere Staaten in die Verbuͤndnuͤß 
mit eingenommen werden · 1679. X· 


596. 

Auff ſothane Refolntion will der K oͤnig 
nicht eberantworten/ biß das Ober· Hauß 
— Bericht auch einkommen. ibid. 

paniſcher Minifter Marquis de Borge- 


manero reprefentirt dem Koͤnig in Engel⸗ 


land / welcher Gick und Un⸗ 
gie der ganten Chriftenheit auff der 

hlfahrt der Niederlande beruhe / und 
vermahnet dahero 


pe eg e 


Pe re rg 
g offen. 1679. X. 609 
König in Dennemarck und Ehur- 
Brandenburgerſuchen Koͤnigl. Majeft. in 
Engelland / weil die von —— denen 
Anrten vorgeſchlagene Sriedeng-Condi- 
tioneg ihnen ſchaͤdlich / Kahſ · M. aber und 
König in Spanien Ihre Oñ und Defenfiy- 
All iantz Jhrer Viaſeſt. angebothen / ſolche 
nehmen. 1679. X. 627% 
fenfiv - Alliant/ fo zwifchen Denne⸗ 
marck aneiner / und Schwedenanderer 
Seiten durch Dero Ambafladeurs zu uns 
den in Schönen den ı7. Scptemb. 1679« 
auffgerichtet worden. 1679. X. 664+ 
Defeofiv-Allianb/ fo zwiſchen Dennes 
marck una Schweden durch Oero Ambaf. 
zu Lundenin Schonen den 27.Scpt. Anno 
1679. gefehloffen worden. 1679. X. 713- 
Könıg ın Engelland wisderräth durch 
feinenextraord. Envoy ‚Mont; Sidney , den 
Sun. General Staaten die Befeniv Al- 
Htant / welche Frauckreich vorſchlaͤget / 
soeildiefelbefeiner Maqeſt. Interefie ſtracks 
uwider / und das Anfehenhabe / einer 
uͤndnus / fo gegen fie wuͤrde gemacht 
werden · 80. XL 9 


Alliirte· 


Der Koͤnig Franckrei [ Hun. 
Staaten —* mine: re De- 
fenfiv- vorschlagen / weilftenber 


—— geru / requeitter 
hleunige Antivert. 1680. Xl. 9 
König in Engelland erbeut ſich ge 
den Spanufehen Geſandten die Spaniſche 
Niederlande gegen alle feindliche Macht 
befehirmen zubeltfen/_undfchlieft darauff 
eine Alliantz mit Spanien big 1693« 
1680. Xl. 13. 

König in Franckreich Läft die Herren 
Staaten fragen / obfie / dein Gerüchte 
nach / eine Gvarantie oder Verbuͤndnus 
mit andern Potentaten zu machen geſon⸗ 
nen/damiterwiffenmöge / ob erdiefelbe 
vor Freunde oder Seiude halten ſolle. 
1681. Xl. 134% 

König in Dennemaret / Chur-Bran- 
denburg / Biſchoff zu Baderborn und 
Muͤnſter fehlierfen zu Neuhauß eine De- 
fenfiv-Alfiant. 1682. XI. 43 5. 

Zwiſchen Kayferl. Maj. und der. Cron 
Schweden wird eine Alliantz den 12ten 
Octob geſchloſſen. 1682. XI. 442. 

Kayf- Majeft- und Ehurf. von Bäyern 
ſchlieſſen eine Defenfiv-Alliang / wegen 
eindringender Tuͤrcken ⸗ und anderer Ge⸗ 
fake: —— 7 —— 

tadt Frauckfurt begibt ſich in die 
Rhein⸗ und Fraͤnckiſche Crayß⸗ Allianutz / 
bedinget ſich aber deßwegen fuͤufferley 
Puncten. 1683. XL_537« 

Die zwiſchen der Eron Schweden und 
Kun. General Staaten An. 1681. auff: 
gerichtete Alliautz / woreinfich auch Kayf. 
Majeft- und Spanien begeben / wird im 
Haag wieder erneuert. 1683. XI. 539. 

Kayferl. Majert. und Königin Pohlen 
ſchlieſſen eine Of und Defcafiv- Alliautz 
wider den Türken. 1683. XL. 542, 

hr Hoch Fuͤrſtl. Gn. zu Bamberger- 
ſuchen den Du. Hertzog zu Würtenberg/ 
fie wollen / nach dem ſie nut Chur- Bayern 
in eine verbindliche Correfpondenfy einge- 
treten / ihr dieſes Conjunctions⸗ —33 
ſtens angelegen ſeyn laſſen. 1683. XL. 


444. 

Der Fraͤnckiſche und Bayeriſche Crayß 
ſchlieſſen deu 28. Martu zu Stäbilirung ihrer 
eiguen Land und Leute / des gefa { 
Reichs und der benachbarten Er 








werdet / eine befenfivs All 1683, 

“545: i un 4 
König in Pohlen norifirgf Die Off- un 

Defenfv-Allıang / welcht er mit Kayſtri. 





Maj-gefthloffen / denen Hun. Sentrat- | 
Staaten / und erfucht dieſelben zugleich 


sorgen einiger Sublidien. 1883. 1.5674 
Kayſerliche Majeſt Königin Spanien, 
Königin Schrorden / guch eiuige Chur⸗ 
und Sürfienzichten. zu Augſpurg eine Al⸗ 
Hanp/ belleu die curcken Gefahr noch obs 
hauden / 






undus ſecuritatis publi- 
Confittent zu Be⸗ 
gen Potenfsen und dero 
und Di digung ge> 


) lid Gewalt / mit einander 






Staats⸗Si t/ nicht 
nd 5 Offenfion , anno 1661. 
1685. Xll. 325. 

ein-und Weſterwaͤldiſche 
fich zu Augfpurg mit in 
Bun Br / und unterfchreiben 


1. 533. 
ht zu Augſpurg an mit 
li a 
ul 


pur Pfalt. 
itorff begibt fich in den 
on Ba ee 1686. 


gibt ſich indie Augſpur⸗ 
ianz 1686. XD. 541- 


ng ingranckreichund 
And bird wegen derCom- 
ca Fin Correlpondenz- 


PTradar gefehloffen. 1688. 


Stadt. 
8 Aufforderungss 
Alsfeld. 11 530. 


tg. 
























og chſen Weimar / re- 
N Ben zu Regen⸗ Befsche 


und Altenburg 
Streit: 1640. 


bnrfärftl. Collegium ahtet /in 
Sache Bei: le 
) in pundto der Precedenfä/ 
189 ——6 
8 ſern —— ar 
jeder Cheil den ang be⸗ 
te vota ablegen moͤge / d 

aupt-Sacpeunprzjudicirli 

Alten- 
oͤrde⸗ 








Mammentrettung der 

Ehur-und Fuͤrſten ins gemein/ 
welche Harmonidie Eatholifhe 
Öfen Contiliis zu beffern wuͤr⸗ 
: 1647. VL 273. 






Allirte / Alsfeldt / Altenburg’ Alternation, Amalfı, ⸗ 


Aor ium proteſtiret contra Sachſen⸗ Alten⸗ 
burgiſcht Geſandte / daß ſie ſich der Dictatut 
angemaſſet. 1647. VI. 284. 

Srfarhte Evangelifche Geſandtſchafft 
— reproteſtirt contra Chur⸗ 

yutziſches Directorium. in Pundto daß 
ſich die Sachſen⸗ Altenburgiſche derDiaa- 
tur angemaffet/anfügend/ fie hinfuͤro mit 
foLchen Proreftationenzuverf onen / und 
was ihmeeingegeben werde / nicht zurück 
zulegen. 1647. WI. 284, 

Hertzog von Sachfen-Altenburg/ bits 
tet Chuͤr⸗Maintz / die Stadt Nürnberg 
Kayferl. Majeft. zu einer Deputations- 
Stadtvorzufihlagen- 1660, VIIL 726. 


Alternation, 


Kayſerl. Decrer an Heffen-Darmftäd: 
tifche Abgefandten / die beliebte Alterna- 
tion mit Holſtein / bey dieſem Reichstag 
zu beobachten· 1641. V. 441. 

Kayſerl. Decrer „ die beliebte Alterna- 
tion auff dieſem Reichstage zu heobachten / 
an die Inn, Pommeriſche / Wuͤrtenber⸗ 
sifche/ Badenzund Meckleuburgiſche Ab⸗ 
geſandte. 1641. V. 441. 

Alternation auff dem Reichstage zu Re⸗ 
geuſpurg / des Fuͤrſtl. Hauſes Giſtrom / 
und des Fuͤrſtl· Mecklenburgiſchen Hau⸗ 
ſes Schwerin. 1641. V. 724. ’ 

tem der Häufer Pommern’ Wuͤrten⸗ 
berg/ Heſſen und Baden. ibid. 

—36 An. Biſchoff zu Speyer und 
Kon. Biſchoff zu Eichſtaͤdt / wird Anno 
1613. auff dem Reichstage eine Alternati- 
onbrliebt. VIL 20, 

Alternation jn dem Seſſion· Streit zwi⸗ 
ſchen dem Biſchoff zu Speyer / und Bi⸗ 
ſchoff zu Eichſtaͤdt wird aufs. Wochen 

Itebet. 1613. VII. 28. 

Urſachen / warum die Alternation bey 
dem Magittrat zu Augſpurg ſtatt haben 
muͤſſe 1659. VIl. 299, 

Der Evangeliſche Magiftrat zu Aug: 
fpurgy bittet das Reichs⸗ Staͤdtiſche Col- 
legiumu ne fich feinerinder Al- 
ternations-Gache mit den Catholiſchen 
anzunehmen / und darbey zu mainteniren- 
1653. Vil.323. 

Der —— — Catholiſche Magi- 
ſtrat bittet das Reichs⸗ Staͤdtiſche Colle- 
gium zu Regenſpurg / ihn mit der Alterna· 
tion zu verſchonen und bey feiner Prece- 
denf vor den Evangeliſchen zu ſchuͤtzen / 
1653. VII. 325» 

Kayſerl. Deeret darinne dem Augſpur⸗ 
giftden Evangeliſchen Abgeordneten die 
geſuchte Preceden$ vor dem Catholiſchen; 
und die prztendirfe Alternation mit dem⸗ 
felben aberkennet wird. 1653. VIL 348» 


Amalfı, Ducde. 
Dis Heil: a a — 





por 


Io 


und Stäude bitten Kayſerl. Majeſtaͤt den 
Duc d’ Amalfi ın die Zahl der Fuͤrſten des 
Heil. Roͤm. Reichs aufund anzunehmen. 
1650. Vl. 838. 

Der Herbog won Amalfı bittet das 
Ehurfürt I» Collegium bey Kayferl. Ma⸗ 
jertät Erinnerung / und ihrerſeits Berord⸗ 
uungzuthun / daß ihm im Reichs⸗ Fuͤrſten 
Raih Die gebührender Art deſſion und 
Stunme auf Reichs⸗ und andern Tägen 
eingeraͤumet werde. 1653. VI. 837. 

Des Heil. Roͤmiſ. Reichs Anweſende 
Churfuͤrſten und Geſandten bitten Kay⸗ 
ferl. Majeftät Herrn Duc d Amalfiinden 
gürften- Rath / gegen Hergusgebung eis 
118 Revers, daß et oder fine Nachkommen 
ſich mit Fuͤrſtinaͤßigen Gütern qualifici- 
renund mut gebührenden Anfchlag in die 
Reichs Marricul eintragen Laffen wollen / 
einzunehmen. 1653. Vi. 909. 


Amberg, Stadt. 
Jeſuiter wie fie in Amberg kommen. 
1624. III. 359. 
Zu Amberg wird die Meß gehalten. 
1624. M. 250. — 


Amballadeur 


Herren Staten beſchlieſſen / dag ihre 
Ambatladeursddft Commitate keine Vers 
ehrung oder Geſchencke / fo mals auſſer 
Landes annehmen füllen, 1601. VILL 743- 

Amneſti. 

Neben⸗Recels zum Prageriſchen Frie⸗ 
den gehoͤrig / die aus der Amnelti aus ge⸗ 
— reſſend 1035. IV. 470. 
Des Ehurfürfil. Collegüi zu Regen⸗ 

rg Gutachten in pundto Amneſtia den 

tBogdon Würtenberg/ Graf von Oet⸗ 
tingen und Augſpurg betreffend 1636. 
1V..602, 2 

Ehur⸗ Sachſen interceditef bey Kay⸗ 
ferl- Majeft.in puncto Amneftiz undExer- 
eitüi religionis, Vor die Grafen von Naffau 
Sarbrůcken / und Hohenloh , die Schleſt 
ſchen Stände / die Stadt Augfpurg/die 
RS und Jaͤvern / 

roß Glogaun / Exulantender Stadt E⸗ 
geric. 1636. IV. 619. p 

Inbellis civilibusift die Amnefti das be⸗ 
fie Mittel. 1639. IV. Tor. 

Dennemareferinnert auf den Collegial- 
Tag zu Nürnbergden pundum Amneftiz 
zuerledigen/fo anders Friede werden ſolte. 
1640. V. Sio. 

In Sesfione 12. 14. 15. wird confultitef/ 
wie ein Friede zwiſchen den innerlichen 
Ständen und durch was Mittel zuma⸗ 
chen. (2.) Ob pundus Amnefiz erſtlich 


vorzunehmen. Regenſpurg 1640. IV. - 


9 Bryder Amnelti,gpelche den Pragiſchen 


Ynberg/Ambaffadeur, Amneli, 







Sieden m Fundament ha 
den 4. Elaffen confideriret/als : 
forum à Pace Fragenfi , 2. corum q| 
non acceptarunt. 3. Eorum, qui —— 
dem acceptatunt, ſed poſtea iterumabca 
ceflerunt. 4. Gravatorum &non plenẽᷣ 
fiturorum. Regenſpurg Sefl14. 1640. IV. 
918. & ſeqq. 

In Sefione 17. wird noch weiter vom 
Pun&o Amneſtis deliberitef Regenſpurg. 
1640. IV. 936. - 5 

In Seifione ı 8. wird ferner der Punctus 
—— tractiren vorgenommen. 1640. 
IV. 941. — 

Der Churfuͤrſten und Stände Gutach⸗ 
ten den Pundum Amneliz und derdo 4» 
Elaffenbetreffend/ Vid. Precedentia. 1640. 
IV. 1053» 

Dennemarck bittet das Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Collegiam a daß der Pundtus 
Amneſtiæ auf diefem Reichs Tage möge 
ausgemachtiwerden. 1640. IV. 1067, 

In Seſſione 45. wirdin pundo Amneflie 
—— 1640. IV. ee $ 3 

ayfetl. Decret an die Chur⸗Fuͤrſten 
zu Regenfpurg den ——— A 
UNdrecompenizyor die Eron Schweden 
betreffend. 1640. 1V. 1114. 

In Sesfione 49. wird in pundo Amne- 
ſtiæ zu confultiren fortgefahren. 1641.V. 
19 . s 

In Seflione 51. wird noch in pundo A- 
mneftzconfultiref« (2.) Und was vor eis 
ne interims Antwort denen Braunſchweig⸗ 
güneburgif- und Heſſen⸗ Caſſeliſchen Ab⸗ 
geſandten zuertheilen. 1641. V. 31. 

In Sefione 52. wird in Puncto Amne- 
fix fortgefahren. 1641. V. 36. 

Reichs⸗Staͤdte achten in pundto Amne- 
ftie vor gut / Kayſerl. Majeſtaͤt wolleeine 
General uuconditionitte Amneſtiam fine 
reſpectu perſonatum, rerum, & actionum, 
plenarie belieben / und alles wie der in den 
Stand ſetzen / wie es vor dem Kriege ge we 
fen. 1641. V.45 000% ? \ 

In Seilione 53. Wird de tempore vo 
welcher Zeit die Amnelieangehenfoll /de- 
liberitet. 1641. V.47« 

In Sefione 64, wird gehandelt / was vor 
Stände und Perfonenin punto Amnegiz 
begriffen ſeyn ſolten. 1641. V. so. 

In Sefione 65. wird der punkt 
mneftiz ferner beratbfehlaget-16 

In Seffione 64. wird in punde 
fortgefahren. 1641. V. 74 

In Sesfione 58. wird in pun 
fix continuitft- 1641. 89. u 

In Sefione 59. werden die cautele in 
e zu tractiren vorgenom⸗ 









Puncto Amneſti 

men. 1641-V.100. — 

In Scflione 60. wird von dem pundto pu- 

blicationis & Intimationis Amneſtiæ deli- 

beritf“ 1641» V.109 r 
In 







AR 

werden die Herren Ab⸗ 
net / ſofern fie noch was 
aneie zuerinnern / daſ⸗ 
. 1641. V. 143. 
peigeund Deflen- En 


"wird die re und correla- 
Amneftix vorgenommen. 


enbetauf 3. Puncten: (1.) 
> iz det Effedus ſu- 
foraen det reconciliatotum 
zubehaupten ꝛc. (2.) 
lication zuhalten / (3-) 
tion zubeobachten. 1641. 






182. 
der Auffaß io Pun- 
1 / und noch ein und 





ig und Deffen-Eafft- 
zu Regenſpurg Me- 
de des Reichs den Pun- 


V. er 

Hund Heſſel Caſſel / er: 
Friede werden ſolie / ei⸗ 
nditionirff Amnelti. 1641. 


je 126.10ird ie die 
— Kaya Say 
ie General Amneſtiam ing 


16414 V. $77: 
eftät Refolution ; daf fie 
achte 

















Fa Edi@& die General Amneltiam 
betreffend / welche Perſonen / Lande / und 
Sachen / nemlich davon aus oder einge⸗ 
ſchloſſen / und von was Zeit die General A- 
moeftia ratione reftitutionis zuverſtehen 
ſeyn ſoll. 1641. V. <79. 

Käyferl. Edit\vegender General Amne- 
Li im Römifchen Reich publiciret. 1845. 
V. 1041. 

Specificatio reftituendor. ex Capite A- 
tneſtiæ & Gravaminum. 1654. VI]. 604. 

Amnelie , welche zwiſchen König in 
Franckreichund Herrn Staaten zu Nim⸗ 
wegen den 24, Septembr. 1678. geſchloſ⸗ 
fen worden / nebft det Ratification und Ap- 
probation des Königs und der Herrn Ge- 
netal Öfnnten. 1678. X. 657. 


Amfterdam. 


Der Sranköfif. Ambafadeur Comte € 
Avaux berichtet feinen König / welcher ges 
ſtalt der Bring von Oranienfich beinühedie 
Stadt Amſterdam dabinzu bringen / daß 
fie in den Confens 16000. Mann zu werben 
miteinwilligen möge / man balteaberda> 
vor / eß werde Die Stadt nimermehr darein 
conſentiren / es waͤre denn / daß der Printz 
wieder ihren Willen dieſelbe Vornehmen 
wolle. 1684. XII. 9- ; 

Der Magiftrae der Stadt Amſterdam 
beſchwert ſich beydem Herru Staaten / daß 
dieſelben auf Verordnung des Herrn Pen- 
fionarüi die Thuͤren des zur Verſammlung 
verordneten Gemachs geſchloſſen und nie⸗ 
manden herauslaſſen wollen / ingleichen 
auf Erſuchen des Printzen zween ihret De- 
Ban aufſtehen / uñ ſich zum Abtrit bege⸗ 

n muͤſſen; Darauf ware vorgetragen 
worden r twie Herr Marquisde Grana des 
Frautzoͤſiſ. Amballadeurs auffgefangene 
Schreiben eingeſchicket / die einige Hand⸗ 
Lungen zwifchen dem Prinsen und Ambat- 
fadeur enthalten ſolten / wann nun gemeldte 
Loceduren fo meiftentheilg wegen dieſer 
Schreiben / wieder alle Billigkeit vor 
genommen worden / als beſchweren ſie ſich 
deſſen / und bitten darüber zu deliberiren. 
1684. Xll. II. 


Aemter / der Hof Aemter 


Præcedentia. 
Confultatio de Præcedentia & jüre der 
Erb⸗ und Hofämters 1623. 1. 738. 
Anagranima, 
FerdinandusinAnayramate.1623.11.784. 
Angola. 
Herren Staaten Findigen Portugah/ 
weil es ihnen Angola nicht twieder rekieui- 
sen wil/den Krieg ans 1657. VOL 185. 


Anhalt. 
xXattac einer Iautucion derer Fuͤrſten 
B2 von 


12 


don Anhalt an Kürft Ebriftian von An⸗ 
balt/ daraus zu ſchen / wie weit es mit der 
Hollaͤndiſchen Confaderation im Reich 
kommen.· 1520. IL 26. 
Kayſerl· Kxecutotiales wider Fuͤrſt Chri⸗ 
ftianvon Anhalt. 1621. Il. 375» ! 
Fuͤrſt Ehriftianvon Anhalt / bittet bey 
Kahyſerl. Majeſt. um Perdon. 1621. LI. 


Ts 

Vertrags⸗ Recels wegen der Quartire 
zwiſchen Grafen von Anhalt und der 
Stadt Oßnabruͤck. 1623. 11. 782. 

Anhaltıfche geheime Cantzley / darins 
nen zu finden was die Union wider die 
Eatholifcheunddas Hauß Defterreich mit 
außlaͤndiſchen Potentaten / wie auch 
Ständen in Boͤhmen / ins Werrfftellen 
wollen. 1624. IL 1. 

Antwort auff die Anhaltiſche geheime 
Eunßeleys 1624, II. 95. 

Schutz der Anhaltiſchen geheimen Cau⸗ 

ley / von einem Chur⸗Bayeriſchen 

' —————— worinnen erwieſen 
wird / daß der Boͤhmiſche Krieg / nicht zur 
Defenſion, ſondern zur Offenſion der 
Stände und Umgieſſung des Roͤmiſchen 
a⸗ angeſehen giweſen· 1624. IIl. 


148. 

Der Anuhaltiſchen Cantzeley Beſchaf⸗ 
fenheit. 1624. II. 261. 

Zu was Ende die Anhaltiſche Cantzeley 
gedruckt worden. 1624. IIi. 266. 
IR Hertzogs Hang Albrecht zu Meck⸗ 

urg Schreiben an Fuͤrſt Chriſtian zu 
Anhalt / wie doch Mittel zum Frieden in 
Nieder-Sachfen zu erfininen/ und die ke⸗ 
allumtion der. Tractaten vor. die Dand zu 
nehmen. 1626: II. 9454 _ 

Die Stände des Reichs zu Regenſpurg / 
ſchreiben an die Raͤthe des Hertzogthums 
Geldern / die Herrſchafft Anhalt / als eine 
eigenthuͤmlicht Herrſchafft des Roͤmiſchen 
Reichs / mut Contribution, Accis und an⸗ 
dernneuerlichen Aulagen nicht zu beladen. 
1603. VI. 493- 

Die Stände der Provin Gelderland/ 
wollendie Herrſchafft Anhaltnichtvoreiz 
fe und dem Roͤm · Reich eigenthům⸗ 
li rrſchafft erkennen / fondernladen 
dieſelbe vor dero Hoff. 1605. VII. 493« 

uͤrſt zu Salm beſchweret ſich bey de⸗ 
nen Reihertänden zu Regenſpurg / über 
die von deuen Herren&tantender Proviof 
Geldern verübte Attentata und Eingrif⸗ 
inder Herrſchafft Anhalt / und bittet fich 
einer anzunehmen. 1654. VIL 491. 


Anhalt refolviret auf das Kayferl. 


Commillions Decrer, dafdie Ttactaten mit 
dem Franz. Pleniporentiario zu Regen⸗ 
fpurg zu reaffumiren ıc. 1682. XI. 580. - 

Der Fuͤrſtl. Anhaltifche Abgefandte 
‚bittet infeineim Memorial die Herrn Abge⸗ 
fandte / daß in cauſa Aſcanienũ Sie geru- 


Anhalt / Anjou, Anlage / Anna Hertzogin. 


hen wolten / damit ſothane rder⸗ 
Lich abgethan werde / die dem Reich unem⸗ 
pfindlicht verlangte 24. jährige exeihtion 
und die neue Mitbelehnſchafft uber die bey 
Chur⸗ Brandenburg ſich befindliche Graf⸗ 
ſchafft Aſcanien und ohnpræjudicirliche 
Anwartung der Kayſerl. Majeſtaͤt pro 
ein Reichs Gutachten eheſt vorgetragen 
werden mögen. 1683. XI. 585.&1682. 


496. 

In Sachen des Fuͤrſtl. Hauſſes Anhalt 
wird von den 3. Reichs⸗Collegiis gefchlofs* 
fen / daß demſelben der entkomnenen 
Graffſchafft Atcanien wegen eine billig⸗ 
maͤßige Vergnuͤgung / die neue Mitbe⸗ 
lehnſchafft an Akcanien / wie ingleichen 
die verlangte 24. jährige interims exem- 
ption dero Fuͤrſtenthums von allen Reichs⸗ 
und Creyß⸗ Anlagen. 1683. XI. 597. 

Der Anhaltiſche Geſandte gibt zu Res 
genſpurg ein / was maſſen Dennemareffei- 
nem Principal notiſicirt / wie Franckreich 
ihm das Dominium dire&um überdie Herr⸗ 
ſchafft Jevern übertragen und Anhalt füh- 
ro hin die Lehen von Oennemarck zuerken- 
nen · Uber diß habe er das Jeverland ge⸗ 
waltthaͤtig eingenommen. 16 84. XII. 100. 
vide Denuemarck. 

Kayſerl. Majeſt. Läft der Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu Regenfpurg vorſtellen / wie 
Sie —5 — worden den Hochfuͤrſtl. 
Haufe Anhalt wegen der durch Henne: 
marck Rt Sign Herrſchafft Seven 
huͤlffliche Hand zu bieten / und begehrt 
gutachtlich fich vernehmen zulaffen / auff 
was Weiſe ſolche Unterdruckung abzue 
kehren ſeyn möge. 1684. XIL. 137. 


Anjou. 
Hertzog von Anjou will Nerorff ein⸗ 
nehmen. 1624. Bi84. 


Anlage. 


g 

Vou der doppelten Anlage Anfchlag) 
in pundto der Contribunon: 1640. Ve 
282.bif or. °° 5 * 

Seio 89. tractiret der Saltzburgiſchen⸗ 
Bambergiſ. Freyſingiſ. Regenſpurgiſ. 
und Paſſauiſchen Beſchwerden / wegen der 
doen Contributions-Anlage- 16 

» 30Is BR 

Kayſer Caroli V. Citation andi 
Reichs⸗Anlagen ſich eximirendei 
bey dem Cammer⸗Gericht zu⸗ 
1549. VIl. 546. — 


Anna / erkogin a 
Königs ha 9 Meſtaͤt⸗Brieff / 
wie das Koͤnigreich Boͤhmen / nach 
Tode König Ludwigs / andie Hertzogin 
Annam,deffen Gemahlin / kommen. 1619. 


1. 772 
Königs Uladistai Verordnung / mean 
ec 














u. 


in Ann: Majeſt.Erbin. 
Mätrimöniorum regalium 
um Archid. Auſttiæ, & An- 
'gisHung.Eiliam. 1619, L 






des zwiſchen König Hein: 
Königs inEngelland / und 
Anna von Cleve Heurath⸗ 
017539. befchloffen. 1679« 


Annatæ. 
oder Quintenniæ der Cu- 


Rom, Reich zu bewilligen. 
f / Stadt. 


il Antorff überrumpelns 


Gens von Dranien Anſchlag auff 
au Waſſer. 1624 1. 













gen wird von Kayſ. 
h Apffelbrunn zureti- 


l. 409. 
chen den Herkog von 
oſth — — 


reſtituatut. 1657. VIII. 


aten antworten Koͤnigl. 
N /excufationem Refi- 
ii Regiam non folidofun- 

& quoniam Rex fuos Lega- 
municatione pofthzc cx- 

fe quogue pariaipfiusLegatis 
1657. VII. 162. 


Apocalypfis. 









cht Auluft. 1640, IV. 944. 





Anna von Cleve / Annatz, Antorff / Apffelbrunn / xc. 











B 
gut / fondern die Waffen niederlegen heiſ⸗ 
fete 1618. 1. 445% 

Der Catholiſchen Erflärungauff die 
Böhmifche Apologi, darınnen fie der Ev⸗ 
angelifchen — bißherige Adtiones 
anführen. 1618. 1. 475. 

Der Boͤhmiſchen Stände Apologibry 
Pohlen / wegender Bundnismit Schles 
fien. 1619. 1. 848. 

Apologia Camerariicontra Fabri Calu- 
mnias. 1624. III. 369% 

Apologus. 
„Apologus von den Fuůchſen / Beeren und 
Loͤwen. 1624. 1. 731. 
Appellation. 

Appellatio Elect. Trevir. Philippi Chri- 
ftophori à Cæſare male informato admelius 
informandum , adomnes Imperii Status in 


Caufa Ctiminis læſæ Majcftatis , cujus Tre- 
vireofis falso infimulacus fuit. 1640. IV. 


839 
Aebbte. 
Aebbte / welche Evangeliſch. 1646. 
VI. 49. 
Archiv. 


Adta ſecreta, àe.der unirten Proteſtireu⸗ 
den Archiv., darinnen dero vornehmſte 
—— — zudes H.· Roͤmiſ. 
Reichs der Catholiſchen Stände / und au⸗ 
dert Præjudiæ vor und nach der Union, un⸗ 
ter Chur Pfaͤltz Directorio geführte Con- 
filia, ausderen Oziginal-SchriffienanTag 
gelegt werden / mit vielen Beylagen. 
1624. III. 450 biß 711. 


Argentifodina. 

Regia confitmatio Henrici Argentifodi- 
narum & de cuftodia ferarum , vulgariter: 
Wildban/ Anno 1234, 1608. I. 30% 

Argile. 

König in Engelland gedencket in feiner 
———— Argile eine 
Rebellion aufange / hoffe aber dieſelbe bald 
zu daͤmpffen. 1685. XI. 224. 

Wider die Rebellion des Srafen von 
Argile bietetdag Parlament dem Könige ih⸗ 


re Lehen und Guͤter an· 1685. XIL 225. 
vide Montmouth. h 


Arlendurgifcher Zoll. 
Heichsftände Collegium bittet Kayſ. 
Maj. den Zoll zu Arlenburg nicht erhöhen 
zu laͤſſen. 1654. VI. 461. 
Armee. 
In Seffione 20. wird zu Regenſpurg we⸗ 
gen Unterhaltung der Kayſ. Armeecon- 


B; Ert⸗ 


— — 


14 


Er Lopo er re 
bet an Kayſerl. Def um die Winfer- 
—— die Kayſerl. Armes. 1640. 

—— und Remundirung der Kayſ 
— wie die anguftellen und wie hoch 


N 
opold Wuhelm / bit: 
— ee dag I. 


2. die Armee in die Winterquartiete vers 
leget/ 2. remunditet/ und 3. Mit Artolleri, 
Proviant,&c. vexſehen werde · 1640. IV. 


977. 
In Seffione 25.wird det Punctus der Ein⸗ fie doi 


Auartirung und —— * Kayſerl · 
Ag tadift. 1640. 1V. 9 


Beopold. Wilhelm, bit- 


——— 
tet Kaͤyſerl. Majeſt. die Armee ingutem Ernſt 


Eile zu erbalten/ und mit — 
zu verforgen. 1640. 1V. 977» 

— —— —— 
egium zu Regenſpurg / um Bornehmumn 
des —— u Unter! 3 
* dor die Kayſerl. Armee» 1640.1V. 


In Seffione 26. wird der Pundus.von 
Vermehr⸗ und Berftärekung ſerl. 
Reichs⸗ Armee tia 1840:1V.983. 

MM Schione.27:28. 30.& zu wird der Pun- 

fleg- und Unerhaktung der 
Keide-Arunee vorgenommen. 1640. IV. 
2 991. 999. 

Kayſerl. Majeft-notificitet un Creys⸗ 
Fuͤrſten / ihren Creyſen die Einauarım- 
und Verpflegung der Armee anzufügen/ 
und fihdarzuge aft zumachen. 1 SAY, 
102 

ins Seione 35. 36. 37. wird erathſchla⸗ 
get / wie die Aus=oder Eintheilungraione 
quanti zuthun. 1640. IV. 18640. 164. 

In Seone 84. wird der Punct von 
ſtaͤrck⸗ und Vermehrung der Reich 8 
Armee / (2) das Kayferl. Decret wegen 
der Contribution der 120. WMonate der 
Erb⸗ Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte / in Con- 
mitation gezogen. 1641. V. 248. 

Kanferl. Mandat an die je 
dem&hurfi ——— / nachdem 
fie dero Sir t mit der Kayferl-reunitt/ © 
wieder völligen Gehorfam * leiſten. 
1647. VL 211. 

Herrn Leopold Wilhelms 


—— Hi — 
erhalten 


die Armet koͤnne 
1 IX. u * 
Preis air panien in 
Ob dir Staaten ſich mit © 

Anstand der * oder en, Gm 
— 21411. 45 = ER 

ifeurs, u u 7 
nigten Niederlande der 


Beeinfianfen- 1621. M. ve 


EEE —— ——em 
en — 


tet / en von I 
nicht ab — 


probiten. 1621. 11. 507. 

Kayſerl. — die —— 
— ei — 
—— duͤncken 
—— Inder Pfalß tzabgeſchlagen. 162 1. 

ae. Ma fi.refolvirt auff den Bors 
— 78 ae anckreich und 
Schweden / ob fi gleich nicht den 
**8 —— —— wolten 
wann Bannerdie Vollmacht dar⸗ 
Anl dißfalls entſchlieſſen 1640. 


837. 
—— erklaͤret ſich / das von Hertzog 
en zu Sachſen⸗ Weimar geſuchte 
Armikirium der Eron Schweden zu hin⸗ 
terbringen. 1640. IV. 837 
Pundus Atmißiri Wird zu Regen⸗ 
fpurg zu — —— — 
ne6. 1640.1V,8 
„hun Bann hreibt an Geid- Mat: 


en und 
en Ar 3 


contra leges za — 
und Abtrettung der Würtenber Br 
Derter/ hätte esauch nocpuich fine Nıche 
tigkeit / wuͤrde beydes abgethan foltefeine 
— auch ausgehändige werden. 
1647. 206. 

Da yerifcherGeldmarfi all Gronsfeld / 
—— rangeln / ſein 


Ratifi 
De6 Aral 6 para Kt dam 


nad um dero Abholung. 1647. VI. 240. 
Diefes wirdimit ja beantwortet. ibid. 


* Bayeriſ. Geſandte ſchreibt an 
Ochſenſtitn / die Auffkündigung deg Ar- 
miftıtii wäre nicht u Continusrun 
Kriegs / men — des 


"in, gi — win De 


uffein 







Ann Une Ins 
— u, aſſt 
" Frankreich fehtäg 








anckrei ch den Frieden 

m au befchleunigen. Wor⸗ 

Fe antworten/ fie haͤt⸗ 

n von Windiſchgraͤtz legiti- 

her das Frantzoͤſiſe Aliernativ 

—* abhelfflich zu 
60. 





aſtitii & Pacis Chur⸗ 
eil Franckreich zu einem 
gaũtz inclinire / ſo ſolle 
een Auffſchub die Sache 
Eimachen oder gar verfie- 
smuͤglich befchleuni: 

319. 


Fuͤrſtl. und Reichs⸗ 
m concludiren in pun- 
dels mit Franckreich / 
zu amplectiren / und 
& temporis dabey zu 
Verluſt zur Rich⸗ 
1683. XL. 624. 
98 ſchreibt an Kayſerl. 
den Reichs⸗Convent 
mit Frauckreich; weil 
Roͤmiſche Reich ſich 
Werden Die Quattio- 
aindin nunmehr auch 
7 obaber das Armitti- 
ahr Zu refolviren/ 









pe Armiftitii afhır- 
dag dasjenige / was 
diu dabey zubeob⸗ 
luft abzuhandeln 
Xl625 
efl-approbirendag Reichs 
es fich quoad quetlio- 
amifticii affirmative er⸗ 
daß dag quomodo 
gen Zeit- Verluft zur 
m / jo dann auch mit- 
en fürderfamft fort- 
ſt die Reichs⸗Ver⸗ 

n zu reaſſumren ſey. 


ollegia ſchlieſſen / nach⸗ 
ſt die quæſtionem An 
ai approbiret / daß nun 













a 


ich8-Conventfi 


burgiſ· Schrei⸗ 


Armiſtitium. 







15 
benin hacmateria beziehe / und Kayſ Mai. 
erſuche in Behertzigung der daſelbſt anz 
geführten motiven die Verordnung erge⸗ 
ben zu laſſen / damit das Armiltitium und 
folglich der Friede mit Franckreich unver⸗ 
zuͤglich geſchloſſen / und eine beſorgliche Ru- 
ptur verhuͤtet werden möge.ı 6 83.X1.639. 
Churfuͤrſt in Bayern ſchreibt an die 
ausſchreibende Fuͤrſten des Fraͤnckiſchen 
Creyſes / daß dero Wunſch dahin geſtellet 
ſey / wie mit Franckreich entweder ein all⸗ 
gemeiner Frie de oder ein Armiſtitium bald 
geſchloſſen / und des Reichs Staͤrcke wi⸗ 
der den Erbfeind angewendet werden moͤ⸗ 
ge / maſſen Kayſerl. Majeſt. dahin colli- 
miren/ zweiffele dannenhero nicht / ſie wer⸗ 
den das ihrige mit beyzutragen belieben. 
1684. XII. 3. : 
Kayſerliche Majeſt eroͤfnet der Reiche: 
Verſammlung zu Regenfpurg / welcher 
geftaltfie die &ron Spanien dahin difpo- 
wret / daß ſie mit allen ihren Landen nebſt 
Italien in das Armittitium und Reichs⸗ 
Guaranti mit aufgenommen zu twerden 
beliebet. Erwarten darüber Des Reichs 
Gutachten. 1684. XL. 10. 
Oeſterreichiſche Geſandte proponiren 
im Namen Kayſerl. Majeft. auff dem 
Nuͤrnbergiſchen Erenf-Convent , was 
maffen Franckreich ein Armiſtitium vor⸗ 
ſchlage / ſo viel aber das Tempus und Con- 


ditiones betreffe / muͤſſe es zufoͤrderſt ge- 


neral md mit gnugfamer Guaranti verſe⸗ 
hen werden / ſolten aber die Staͤnde es da⸗ 
hin bringen koͤnnen / daß alſobald ein 
Friede auff billiche Dinge ſtabiliret wer⸗ 
den koͤnne / werde ſolches Kayſerl. Majeſt. 
deſto lieber ſeyn. 1684. XIl. 20. 

Dis Schwäbische Ausſchreib⸗ Ampt 
ſchreibt an Chur⸗Bayern / wie fie mut 
dero Durchl. nichts mehrere verlangen/ 
alsdag mit Franckreich entweder ein Ar- 
miftitium oder Friede gefchloffen twerden 
möge. ı 634. XI. 35, j 

Das Schwäbische Ausfchreib -Ampt 
erſucht Kayſerl. Majeſt. diejenige Impedi- 
menta, welche die Staͤdte des R. Reichs 
in puncto Pacis vel Armiſtitii vollends zu 
preſentiren / bey dem Reichs⸗Convent 
zum Schlugzubringen/ Verordnung er⸗ 
geben zulaffen. 1684. XIL 35. 

Ehur- Brandenburg fehreibt an Chur⸗ 
Maintz / er wuͤnſche / daß entweder ein 
Fried oder ein Armikitium mit Franck⸗ 
reich befeftiget werden moͤge. 16 84-XIL. 37. 

Der Sränefif.Ereyf-Conven ſchließt / 
weil es ſich mit dem Univerfl- Frieden 
verziehen werde / ſey ein Armiſtitium zu 
ergreiffen 1684. XII. 41. 

Ehur- Bayern ſchreibt an die Herrn 
M-Ehurfürften/esfeydas Armittitium 
Univerfale von Frauckreich zu ergreifen: 
1684. XI, 43. ; A 

Chur⸗ 
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das Ehur Bayeriſche Schreiben / ftellet 
darinn die Gefahr des Vatterlandes vor/ 
undiftder Meynung / daß ein Arwiſtitium 
oder Friede mit Franckreich zu treffen / und 
bernach der Punctus Guarantiæ & decutita- 
tis aus zumachen und feſt zu ſtellen. Er 
habe ein Teutſches batriotiſch Hertz / und 
gedencke ſolches mit ins Grab zunehmen. 
1684. Xli. 46. ; 

Chur⸗ Brandenburg ſchreibt an Chur⸗ 
Bayern / er ſeye der Meynung/daßeinAr- 
miftitium oder Friede mit Franckreich zu 
treffen / und hernach der Pundtus Guarantie 
& Securitatisauszumachen. 16 84. XIL.46. 

Chur Coͤln iſt der Meinung / wenn 
man den unctum Guarantiz ff geſtellet / 
ſich alsdenn leicht Mittel zu Hebungeines 
Arwiſiti finden werden. 1684. X. 46. 

Ehur-Pfalt ſchreibet an Chur⸗ Ben: 
ern/er fengleiherMeinung/dagdasArmi- 
ftitium zu ergreiffen/und nebft, demſelben 
deffen Guarantia und Pundus Securitaris 
u 1684. XII 47. 

hur-Maint fchreibt an Chur⸗Bey⸗ 
ern / erfalleder Meynung bey / daß das 
Guaranti· Weſen / Oder det PundtusSecuri- 
tatis publicz, vor Beſchlieſſung des Armi- 
ſtiti feſt zu ſtellen / und wann folches ausge: 
macht / alsdann koͤnne der Punctus Securi- 
tatis & Guarantiz, ſo wohl gegen den Tuͤr⸗ 
fen / als quoscunque linperi aggreſſores 
deſto leichter zum Stande gebracht wer⸗ 
den. 1684. XI. 48. 

Dir Kayferl. Commitärius legt bey der 
Schwaͤbiſchen Crayß ⸗Verſammlun 
Veſt Propofitionnb : Es laſſe ſich Kayſ. 
Majeſt, die Wohlfahrt es Roͤm. Reichs 
amd dieſes Crayſes / hoͤchſt angelegen ſeyn / 
und finde darzu kein auder Mittel / als die 
Rn —— undunir- 
ten Fuͤrſten und Stände mit Chur⸗ Bay⸗ 
ern / maffen dergeſtalt die Ruhe erhalten / 
und einfolglich durcheinen Univerlal wohl 
guaranurten Krieden oder Armiſtitium be⸗ 
feſtiget werden fönnes 1684, Xll. 49. 

Herren Staaten ſind der Meynung / es 
waͤre bey dem Armikitio vor das Reich zu 
fragen / obein Stillſtand zumachen? in 
welchem man unterdeffen über einen e⸗ 
Kirn Naar 
übrigen waren Herren Staatenzelolvitt/ 
denen Allurten / wann ſie ange wuͤr⸗ 
den / alle Amitlentz zupreitiren / das Armi. 
ſtitium Zu guaranren / Und die Nordiſche 
— ftillen. 1684. Xll. 66. 

Die Stillſtands = Artickel en 

reich und den Herren Staaten / 
werden don dem Franhoͤſiſchen Geſandten 
und Herren Gtantenunterfehrieben/ und 
beftehenin 1 1. Puncten- 1684, XI. 57. 
Herren Staatenfehreiben / wegen des 
mit Franckreich gemachten Stillſtandes / 


Armiſtitium. 
ur⸗Brandenburg antwortet auff 


anden Königin Schweden.  Eiqueexpo- 
nunt cauſas, ob quas Armiſtitium cum Gallo 
acceperint, permittuntque Hiſpanum per- 
movere,ut cafdem inducias ineat, licet Lu- 
eisburgum in Galli poffeffione per Armifti- 
tiirempus maneat. Deinduciiscum Impe- 
rio percuflis, fenihil ſtatuiſſe, ſed in id incu. 
buiffe, ur Imperio tempus daretur opportu- 
numadtollendas ca viadifcordias & pacem 
zternamfanciendam. 1684. XII. 58- 
Kayſerl. Maj. ſchreiben an den Königin 
Schweden / induciarum vicennalium opus 
inter Imperium, Cæſarem & Hifpanum coa- 
luiffe,unde fe fperare,fore,utin Barbarorum 
perniciem conyertat. ld circo feinterpel- 
lareSvecum, ut & fuaquoque acceſſione ad 
Guarantiam ‚ inducias firmiores reddere & 
mentem fuam hac in redeclarare dignetur. 
1684. Xll. 62. 
Chur⸗ Brandenburg urgirt zu Regen⸗ 
ſpurg das verzögerte Armiltitium mif 
anckreich / und reprefentitt zugleichdie 
dor Augenfichende Gefahr / wie quch eini⸗ 
geConditiones, ſo beh demſelben koͤnten be⸗ 
dungen werden · 1684. XIL 65. 
Kayſerl. Mair fehreibenandie Reichs⸗ 
Geſandie zu Regenſpurg / ſie wollen daran 
feyn/damıt das Arnuſtitium, und folglich 
der Friede mit Franckreich von Reſchs⸗ 
wegen geſchloſſen / und alle weitläufftig- 
keit verhutet werden moͤge. 16 84. Xil. 66, 
Kayſerl. Majeſt. thun den Staͤnden zu 
Regenſpurg zu wiſſen / daß / als des Reiche 
Conclufum , das Armilſtitium anreichend/ 
dem Frantzoͤſiſchen Geſandten überreicht 
worden/ergeantiwortet/ ſein König babe 
zu dem Armifirio 30. Jahr verwilliget / 
und folches ſchon vor 7. Monatben kund 
machen laſſen / er habe aber darauff keine 
Erklaͤrung erhalten / wolle aber jofcher an: 
noch erwarten / mit dem Beyſatz / daß ſei⸗ 
ne Gewalt dißfals auff keine geiwiffegeit 
zeftringitt worden / fondernrefervare fe Rc- 
gi fuoomniafüajuraintegra&c. Was nun 
— — a 
en 
laffen. 1684. XII. 68. nd 
Legatus Gallicus, Mr. Verjus Com. de 
Crecy, in ſuo Memorialiad Plenipotentia.. 
riosImperiideslarat, quod Rex ſuus Arkı 
ſtitium denuo eodem tenore & modoofl 
tat, nifi quodampliusconccdat,ur god ob 
tulerat pro induciis 30. annorußn f 
ad 25. annos aut etiamad2o. 








Deeret eröffnet 
wie der Frantz Abgefandte angedeutet / 
wie fein König intentionitffeye / dag Ar- 
mititium mit Kayſerl Ma. lab conditio- 
nibus ante oblatis je doch nicht auff 30. fon: 

dern 
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Si ie fieien zu laſſen. 


en / wolten 


ii } Gutachten 


_ 


2s 


Beylagen. 16 84. 


ansöf. Abgefandte / Mr. Verjus 
cy bey der Reichs-Ber- 
Regemvidifle Armi- 
ofitum Starusquosdamac- 
veröambiguis verborum 

aut aperta proteftatione 

kare ve le, quoniam autem ante 
gis fül Armiltitium Commif- 
Jad 30. annorum fpatium ob- 


— 


en ullum reſponſum accepe⸗ 
nihilominus omnia ſua in- 
intempore utendinatura- 
libertatem refervarurum 

1. 68. 7ı. 
um Ele&orale hat bey der 
fe 20. jährige Armilti- 
egen zu acceptiren / ra- 
/ modipoflidendiund 


ten / daß das von 


fen zu weiterer Berath- 


fs 1684. X11.76. 


3 T Al T J 
ee 8 


Far 


> 
v 


‚2 


ng 
l f 
89 


Dolle 


Efütfil» Collegium zu Regen 
St fie durch Commiflarios zuentfiheiden. 16 84. 


de Fuͤrſten des 
ſchreiben an das 


ARegenſpurg / weiles 
die Armiltiz- Tractaten mit 


am reaffumiren/ 
rayſes Guaran- 


llen ſie ſolche Reichs⸗ 


len ſeyn laſſen. 


legüi Electoralis in Pun- 
16 (1) durch gewiſſe 
2i1arios DEHOEEENS Die Grentzen zu 
eiden/ (2) dafiman fich zu dem / was 
ag wegen DES Reichs tractirt und 
micht verſtehen könne: 1684. 


4 m beffagt fich bey 
fammiete Miniftri , mif 
men Sriedenoder Still⸗ 
chs⸗wegen zu tractiren / ders 
oumen / daß ſie allbereits 
Shitiones berührter Cron vor⸗ 
n wann aber ſolches dem Reich 
als bitten fie um remedi- 


81. 


er Reichs⸗Staͤn⸗ 


naten/ 


sen/ welcher geſtalt von einis 
tände Minikris tm Maag / 
land / im Namen des 


Fra 


iniftei Dazu vom Rom: 


get worden; Als 


Armiſtitium v 


wolle ein Churfürftl. Collegium daran 
—— ——— auffeinige 
iſe darein bewilligen. 1684. Xll. 82. 
„Eben diefes ſchreibt auch das Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium an obgemelte Minıftros 
felber. cod. Anno 82. 

Burgumd gibt in pundo Armikitii die- 
ſes Votum; daß man von dem Legaro Gäl- 
lico vernehme / quanam affecuratione Ar- 
miftitium ex parte Galliæ ſervandum fit.(2.) 
Muͤſſe es Univerfäl feyn / (3.) müfle «8 
zeali Guarantia maintenitf werden / deßwe⸗ 
de der Pundus fecuritaris publicz vol⸗ 
ends auszumachen. 1684. XIL 86. . 

Defterreich ftellet in Puncto Armitticii 
vor / daß bey dein quomodo, das Armiktiti- 
um Univetſalſeye· (2) Der Punctus Gua- 
rantiæ dor die Hand zunehmen / und die 
40. oder 60000. Maun / contraPacisvel 
Armiftitii Contraventores zu mainteniren. 
(3) Daß dem Burgundiſchen Crayß und 
der Stadt Luxeuburg Huͤlffe geſchehe. 
1684. XI. 86. 

Saltzburg gibt in Puncto Armikitii die; 
ſes Votum: manbefindevor gut dißmahl 
nur allein vondem quomodo zu reden / 
und wann diß außgemacht / ſich auch rario- 
ne temporis zu vergleichen / (2) dat auff 
ein Univerfal- Armittitium zu ſchlieſſen / und 
—— Arwiſtiz Tractattn aller 

betticpteiten fih zu enthalten. 1684. 

1. 86. 


Bayern gibt ratione Armitticii diß Vo- 
tum ‚daß det Pundtus Guarantiæ und Rcal- 
Sicherheit fefte geftellet/ / die / fodietran - 
quillität turbirgen/ Vor Reichs⸗Feinde er⸗ 
Eläret / und durante Armißitio die Frie⸗ 
— —— fortgeſetzet wuͤrde. 10 84. 
u. 86. 

Der Schluß des Fuͤrſtl. Collegü gehet in 
pundo Armiſtu dahin / daß (1) das Armi- 
ſtitium Univerſale ſey / (2) mit demſelben 
die Real-umd innerliche Quarantie durch 
feft Stellung des Pundi Securitatis Publi- 
cz ausgemacht / (3) durantibus Tradtati- 
bus alle Thaͤtlichkeiten eingeftellet werden- 
1684. XI. 86. 

Collegii Ele&toralis Conclufum in Pun- 
&o Armiſtiti faͤlt da hinaus / daß das 20. 
jährige Atmiliitium von Franckreich anzu⸗ 
nehmen / ratione limitum modi pollidendi 
und anderer Speciälifäten waͤre das Werck 
weiter zu berathſchlagen / und die Greutzen 


xl 


»” 


xl. 87. 

Conelufum per Galtburg in Pundo 
Armißiei iſt daß daffelbe Univerülfeye/ 
und nicht allein die 10. Crayſe / fondern 
auch deren Confacderirte und die im Reich 
und Norden Conforderirfe Cront mit ein⸗ 

chloſſen / (2) daß neben ſolchem Stils 

nds⸗ Tractat Die Real Guatantie vorge⸗ 
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der 40. oder 60000. Mann hewerckſtelli⸗ 
3 )daf u na er 
n unñd Luxe 4 
ei ar Armißtiz-Traetardie Waffen ſi 
dirt werden moͤgen. 1684» XIl. 87. 
Kayferl. Maje erklaͤct ſich mit granck 
reich einen Stiliſtand auff zo- Jahr nebſt 
dem Koͤnig in Spanien einzugehen / wann 
ranckreich ſich reſolviren werde / don der 
Belagerung Luxenburg abzuſtehen. 16 84. 


AXll 32. 

Hierneben ſey auch die feft-geftelte 
Kriegs Macht auffzurishten / damit das 
Armiftitium contra ——— turbato- 
rem geſchuͤtzt werden moͤge. ibid. 

Fr a). vermelden denen Reichs⸗ 
fanden zu Regenfpurg / wie die Beftung 
Lurenburg an Franckreich übergangen / 
und Dero Maj. nochmahls geſonnen eiuen 
10, jährigen Stüllftand mit Frankreich 
zu fchlieffen / wörein auch Opanienmit 
einzutreten befieben werde / wannman 
dieſelbe verfichern koͤnne dag alsdaun der 
Ruheſtaud Univerfal ſeyn / undfie ſich auff 
die vorgeftelte Real-und, General-Guaran- 
tie zu derlaffen haben wurde. Exwarten 
bierüber der diechs Staͤnde Gutbefinden · 
1684. X 94»... 

Shurfürfienerflärenfich in pan&oAr- 
mifhtii, (1) Es ſey dag Armittitium,ivie es 
Frauckreich vorgeſchlagen / auffzo- Jahr 
anzunehmen / (2) a8 Univerfal Armittiti« 
umfepe auff das Univerfum Ipnperium,def 
ſen 10. Crayſe / Staͤnde und Valallen, und 
(3) die — * gautze 
Reich zuverfichen. 1584» XlL. 95 · 

—I Ele&tor. ſchlieſt / * auff 
Belieben Kayſerl. Maß das Armiftitium 
auff 10. oder mehr Sabre anzunehmen 
und darbon dem Srangofs Plenipotentia- 
tio ‚ damit alle Thatlichkeiten eingeftelt 
bieibenmchten / apertur zuthun. 1684» 
xl, 95. q - 

Kayferl- Majeſt. erklaͤren ſich gegen die 
Reichs Staͤnde zu Negenfpurg / im Ball 
denenfilbendag Armiltirium über 10. Fahr 
belieben folte/fiedarinn keinen Anftog ma⸗ 
hen wolten / es waͤre aber folchesuniverfa- 
hiter auffs Roͤm. Reich / deſſen 10. Crayſe/ 
undin fpecie, den Burgundiſchen / 
wie ingleichen Spanien/ Nordenumd I⸗ 
talieneinzurichten/ und miteiner gnugſa⸗ 
men Real-Guarantiezuderfichern 5_ Jaes 
wollen Kayferl-Maj- © er 
—— / Daß; fie Zeit des Armiktici Lůtzen⸗ 

urg Stanefreichuberlaffen/unddie Reti- 
tution auf die Frie dens⸗ ractaten verſchie⸗ 
ben moͤchten. Obnun / und wie weit die 
Reichs⸗ St ande ſich mit die ſer Keſolution 
— ſtuͤnde zu vernehmen. 

1684 . x. 96. BA 
rad Fuͤrſil. Conclufum in 


Das Ehu 
pundo Armilitiigehrt dahin / daß das 20. ſchen 


Armiſtitium. 


ne alte 
zunehmen / auff den Fuß des 
und Niemwegiſchen Friedens- Schluß 
—— hre Kayſ· Maj. 
Erb⸗Koͤnigreiche und Lande / das Roͤm. 
Reich / ——— und bevor der 
Burgundiſche / jede des Reichs Stände 
und Aafallen auch inspecie die Cron Spa⸗ 
nien / Schweden und Italien mit einzu 
ſchlieſſen / und mit gnugfamer Rcal-Gua- 
rantie zu verſehen / und davondem Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Abgeſandten ohwerlaͤngt aperrur 
zuthun. 1684. XI. 99. 
Plenipotentia Cæſarea ad Tractatus Ar- 
miſtitũ. 1084. XU. 98: Rs 
Pundta, auff welche Spaniendag Armi- 
fitiom anzunehmen babe- Neinlich daß 
(1) alfeSeindfeligkeiten inter Hilpanum & 
Gallum, Zeit waͤhrenden Tractats / einge⸗ 
ſtellet bleiben / (2) indeſſen ſolle Frauck⸗ 
reich die Stadt Luͤtzenburg nebſt einigen 
andern befitsen / (3) Courtray und Dix- 
müden an Spanien wieder einzutäumen/ 
videantur reliqua. 1684« XI. 106. 
Kayf- Mt. eröffnet der Reichs⸗ Ver⸗ 
fammnlung zu Regenſpurg / was maſſen 
Sie die Eron Span dahin difponiret/ 
daß ſie mit allen ihren Königreichen/ Pro⸗ 
vintzen und Landen / nebenſt Italien / in das 
Armilſtitium and in die Reichs⸗Guarantie 
mit aufgenommen zu werden / beliebet / 
derfeben ſich demnach Kayſerl. Mai. ge⸗ 
en die Reichs⸗Staͤnde 7 fit werden das 
— Reichs⸗Gutachten nun⸗ 
mehr daruͤber erſtatten. ibid. 
Plenipotentiarius Regis Gallix,Mr. Aer -· 
jus Com. de Crecy reddit Commiſſioni li · 
iali Memoriale, in quo de mora Statuum 
perii, quam in concludendo Armiſtitio 
nedunt,queritur; Etquia inExemplaribus 
Padi reciproci multa neceflaria & effentia- 
lia omifla füerint,, optare ſe eſſe & dari tales 
vitos qui bona ſide pacem non protrahere 


es & quetiones dividi at· 


que ita pacis Confiliisilludi ; Undeman- 


dafle fibisut omne refponfum,quod non fit 
integrum & indiviſum minimẽ admittat, 
16844 XIL 102. 

In Senarus Confulto Imperii 27: Juli 
&ovelexhibito, exprimitur quodigor 
bus tribusCollegiis exiftimetur „quo 
miftitium ad 20, usque annos lmperi 








nefitacceptandum, fed cum hac⸗ onditione, 
ut ratione grayatorum,modipollidendi&c. 
cum Plenipotentiario Gallico tra&tetur at · 
que ed concludatur , it en Hi- 
fpanicacomprchendatut. 1684. XII. 104. 
Das Chur⸗ und Fůrſtl. Collegium 

in x 5. Artickeln oder or 
rung —— hur⸗Mayntzi⸗ 

ſchs Direciorio pro ectirte Articu- 


EEE 







quos vide. 


Collegium haften in 
daß oomine Im- 
iftitiümauff 20. Jahr 
mit dem Borbehalt/ 
um, modi poiſidendi 
uum adipfam pacem, 

Frautzoͤſt Plenipoten- 
oris &Imperiitradi- 
werde / daß auch Spa⸗ 
ndirf und realicer vom 

en ſolle. 1684. XII 







Conclufum in pundo 
oſſen / daß (1.) das armi 
xmehr Jahr univerfal 
talien und Nordiſche 
e (2.) vom — 
uatantixet (3.) Die 
geführt (4.) ein ſiche⸗ 
.). Die Difterentien 
chluͤſſen gehoben (6) 
Het. (7) Die Reichs⸗ 
Stand geſtellet. (8.) 
rauckreich eingenom⸗ 








furum eſſe, libentius 
voluiſſe ipſum armi- 
te finem hujus menfis 
tamen aliquot poft- 
jenda impendi, intra 
Aluo regegratum ra- 

Hperare. 1684. XII. 











ns reſcripꝛ gibt zu 

n man dem Frantzoͤ⸗ 
die jenige Artichel/ 
feiten aller 3. Reichs⸗ 
Armiſtiti Gallici uns 
muiicittt. 1634. 







'ntiarius Gallicus re- 
em Cæſareotum Le- 
m à Comtüilliöne 
ditum fuiſſe, in quo fine 
m füitegisfzpiusoblatarum 
t, & non.pauca qu& 
poflit; Relinquereigi- 
otentiariis/ an aliquibus 
difficilia & contratia 
æc velle ſe tractatum 

modo id intra, paucotum 
im fie GB Xf. 












s fin 
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worden / was denen Frantzoͤſiſ. Conditio⸗ 
nen zu wieder bleut dc. Als hat man 
Inftant gethan / ob er ſich hierůber weiter 
vernehmen laſſen wolle / worauf er ein Pro- 
ject hervor gegeben. 1684: XIL 108. 


Dis Franhoͤſiſ Herrn Plenipotentiarii 


rantzoſiſ. Project auf dag der Kayſerl. 

nm Plenipotentiarioruman denſelben ů⸗ 

bergebenes Proje& dag Arnulutium bettef⸗ 
fend. 1684. Xil. 108. 

Kayſerl Commiſſion zu Regenſpurg 
macht den Reichs⸗Standen zuwiſſen / daß 
Kayſerl. Majeſtaͤt dag am 26. Julii aus⸗ 
sefallene Reichs: Gutachten genehn hal⸗ 
te / weil darinnen vorgeftellet wird / daß 
das Armiſtitium auf 20. Jahr anzunehs 
men / deſſen Conditioncs ſummatim Au (pe- 
eificiren / und die Friedens⸗Schluͤſſe pro 
beffen Fundament zu feßen Nechſt dem 
habeKayſerl. Majeftäteineabfolure Voll 
macht empfangen den König in Spanien 
mit einzufchlieffen und vom Reich garanti- 
ten zulaſſen / und verlange darneben / daß 
der Pundus Securiratis & realis Garantiz 
ohne Zeit⸗Verluſt vor die Hand genom⸗ 
men und ausgemacht; item des Hertzogs 
vonLottringen Reſtnutions⸗Sache Franck⸗ 
reich beſt⸗ moͤglichſt recommenditt werde. 
16 84. XII. 109. . 

Kayfetl. Cominilions Decretdeclaritf/ 
wie ſie zwar den armiſtiz · Tractat fortgetrie⸗ 
ben / ts haͤtte aber Frantz Herr Pleniporen. 
tiarius bey denen von Reichs wegen einge⸗ 
gebenen 15. Artickeln allerhand ſchwere 
Difficulsäten gingeftreuet / auch gedrohet / 
daß der Terminus fo ihm fein Königgefebet 
mergenauslauffen / under alsdenneinen 
Courrir an den General Feld⸗Marſchall 
Schombergabfertigentmerde/weiter wäre 
es dißmahl nicht zubringen gewefen. 16 84. 
XII. 125. 

Armiftiz-Punden/ ive[che das R. Reich 
dem An. Frantzoͤſiſ. Plenipotentiario über; 
reichenlaffen. 16844 XIL 126. 

Kayferl» Commitfions- Decrer vermel⸗ 
det / was maflen dag Negotium Armitticii 
mit Franckreich nicht weiter gebracht 
werden koͤnnen / als die Anlage ausweifer/ 
und habe Herr Plenipotentiarius yon dert 
Burgund⸗ und Chur⸗ und Ober⸗ Rheiniſ 
Creyſen in. dem Armilſtiz· Tractat nicht 
wiſſen / auch den Terminum anni 162%. 
quoad reftitutionem in Ecclefiaficis nicht 
leyden wollen. 1684. XII. 126. 

Chur⸗ Maintziſch Diretorium begehrt 
an die Kayſerl. Commilſion, dagdiefelbe 
auff das Armiſtitium mit J— 
ſchlieſſen moͤchte / welches auch geſchehen 
und von dem Frantzoͤſiſ. Plenipotentiario 
acceptirt / und durch die beederfeits Ge⸗ 
vollmaͤchiigte fubferibirt worden. Lind 
weilen Die Stirdens-Tradarenaurh anpe 
fangen werden Veen/ als wird zů erkla⸗ 

2 ven 
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ten ſeyn was vor eine Stadt darzu zu er⸗ 

wehlen / und wie die Real und General- 

Guarantie erhoben werden koͤnne 1684. 
1.129. 

Armittitii conditiones inter Öxfarem & 
 RegemGalliz. 1684. XIL 129. 

Beplage det 20. Atmiſtia Pundch / da⸗ 
von das Commilions Decrer Meldung 
tut. 1684 XII. 127. * 

Tradatus Armiſtitii Hifpano- Galliei, 
1684- XIL. 130. 

—5 die —— Articul‘ 
der Eron Franckreich den 5. F 
fi — worden/ und nun, durch die 
Richs⸗Vetſammlung zubeſtaͤti — 
als hat diefelse nicht erinangeln wollen/ 
Tuch ein Reihs- Gutachten foLdhe zu rati- 
ficiiehl« 16844 Xll. 136% 

Ratificauo Sacrz Calärex Majchatis At- 
m.fiticum Rege Chritkianiflimo. 16844 
XIL 1314 

Raı.ficatio Gallir Regis Armittitii cum 
Imperio& Imperatote. 16 84+ XIl. 132», 

n deu 34 Reichs⸗ Collegüis wird gez 
ſchloſſen / daß die 4. Cronen / Engcuand/ 
Denue marck/ Schweden und Pohlen / wie 
auch Venedig / Holland und Schweitz um 
Arwitlitio zu meluditen/ und dero Sache 
durch die Kahſerliche Commullion wit dem 

atzoͤſtſchen Plenipotentiario zu Regen: 
purg aszubandeln ey- 1684. Xll.ı 2a 

-Legatus Gallicus Monft. Verjus Com.de 
Crecy exhiber Conventui . ee 
declarationem Regis fui circa Ärmiltitium, 
quarequirit,ne Imperii Status fub pr&textu 
clauſulæ articuli 8. in contentiones fe im- 
mittant, caenimratione Armiftitium faci'&, 
interverti poffe, Adhzc confentire fcribit 
Regem fuum,urReges Anglix,Daniz,Suc- 
ciz &aliiPotentes ( quos vide, ) Armiftitio 
includantur. Sub fine quedam de finibus 
dividundis — Commiſſariis monet. 
1684. Xll.4 

Brtkogven Heltfiein: Gottorfferſucht 
den Reichs⸗ Convent zu Regenſpurg mit 
in dag Armiltitium genommen zu werden. 
vide HergogvonWollftein.168s.Xi1.489. 


Plenipotentiarius Gallicus querimon) 
ob contraventionem Armiltiti fecundı 


Artieulos Pacisexaminat, excufat, & 
adverfi admiffum tuit, fe illud — 
eſſe profitetur. 1686. Xu. — ER 
Der Shurfürfil. Derr dte 
let dem Herrn Pleniporentianio Galüco die 
inPundo der don dent FH sen Be⸗ 
ambien in — reunnien Lauden contra 
Atmiſtitium in! aſticis unternomme⸗ 
— * vor / darauf er ſich 
anctbietet: Bi ureferiten/ da 
dann denen Hitennnd ndenremcedirt 
werden könne» 16 85. XL. 59545964 
Conc utun des ChurfürttlsConegn zu 
Regenfpurg fällt in pundto, Exccuuonis 


SE 


Arrniſtitium, Arnheim / d Atpajon, Arreſt / Atuculi. 


Armilt 
— ner Tea 


Na en purg vorgeno 


ig au Dan un — —— 


9 ayſerl. oarn Apptobation, und bit⸗ 
9 Gravamina Ihr. Kö 


vorſtellen/ und Remed 
anpalten zu laffen« 16 een. 61 —* 


Ari Gene, | 
aa na auurn 


1628. 1. 1018. 
paion. 


dA 

Srantöfif- —— —— 
—— Peer Trier / fie wolle ihren 
Churfuͤrſten wieder einnehimen / oder inuͤ⸗ 
> {hrdemKrieg ankuͤndigen. er in wir 


Arteft. 


Monitum des —— Collegii 
inp — neu 4:2 


Herr Eardinal a 
die Arreferung der sten cur 
—— Kenn mu 
fondernein e iechtsgelehrte 
nen ha) inzwiſchen bätteer 
* En — — 
« Ötanten geſonnen geweſen des Ds 
———— ZU deferiten· 1662. VIIL 


875 
Articuli. 


Artickulin der 3. Herren Stände 
rg die Boͤ — s 


sation betterfend/ in Prage aerhlofien. 
161 Il 635 5. 


Nen welche das Koͤnigreich B 
men allein betreffen / und mit der in 
zirten Lander De geſchloſſen 


* 16 19.1. 


—* —D 






fir hä zu Bene, 
16:20. Ill. 52« , 
Artictul/fo auf‘ dem allgemeinen 
neral Landtag zuPrage/ von Boͤhmen 
asus leſien / auch Ober- und 
re) fen, beſchloſſen MOD 


— 











ge pr roponitt+ 16204 11. 2X, Be 


xtickul / darauff der Shleſter anKayſ. 
Diaj, begehrte Accom on und des 
Churfuͤrſten zu Sachſen Gegenerbisten 
beruben. 1620, IL, 240. N 
Artickuf / auff welche 


deu Herru Staaten ei 
fen wolle. 1673. X.59. _ 


. Arharfih 


%: 





— — — — 


9. Aflecurationes, Aſſiſtenz, Aflociation, Atteſtat &c. zu 


aan miſchen Reich borſeyende Anociation, und 
giß Vertrag. erſucht denfelben mut darein zu freten. 
ſcher Verirag wirduicht 1683. XL 541: 
LESE WERT HT To Ehurfürft von Bayern ſchreibt an den 
ya dreicende Städte / Hertzog von Wüttencerg / weılmanın 
Nuͤrt rguud Ulm klagen den Bayeriſchen Eranf zu dem vorha⸗ 
J 1 /Bnfidie Reichsſtaͤdte benden Allocianons Werck allbereit ent- 
baffenburgif: Vertrag heff fehloffen / und der granck ſche Eranfjegt 
derden / und begehren Ocro zu Nurnberg n gleicher Arbeit begriffen 
3016224 11. 635. ob nicht der ſhige Starus erjordete / Duff 
fen schreibe an Chur: man zu Erreihung des Alociations, 
Darm eardı/esdabinzuriche Warcks auf das chefte einen Congreis 
affenburgiſ. Berttag ge⸗ bon den Schwaͤbiſchen Staͤnden zu Augs 
eichsſtaͤdie vondenen Be⸗ ſpurg veranlaſſen / und hiet zu Ihr. Kicbs 
Ai, dig t wierden. 1622, Il 












DEN coopenten möchtes 16834 XL. 545. 
Das Schwaͤbiſche Ausſchreib Amb 
berlangei/daßdas Allociaons-Merchges 
ſchloſſen werdenmoͤge; es werde abet der 
Punetus Alloeiationis am fughchſten in 
allgemeiner Eryf-Verfanm lung / nach 
tion das Land Braun⸗ Plternabgebaudeltwerdenföunen. 1654. 
pen. 1626. Il. 876. AL 35. 
; 1 Ebur- Bayern antwortet auff dag 
Schreiben des Schwabiſchen Crahh Aus: 
einen ürfienzurAMittenf ſchreib⸗ Anbis/ und erſuchet denangerrg- 
620. 1i. 110, tin Termin FUM Conventobmorz pericu- 
Schaden/den mandon lumzutsfdieunigen / und die Mittiinde 
Fat. 1620. 1l. 126. zu ammten / daßein jeder ſein Contingent 
* zu Aufforingung der 60060. Mann/ bey⸗ 
Abm ſoll / wann et vonz. iragen twolle/ danu ım April alles com- 
an Aditengange> plet und zur Operation parat ſcyu / und 
N. 129 waunn beliebig der Locus Conventus zu 
zubedencken / toannet Augſpurgſehn moͤge. 1684: XIL 38, 
sten wille 1620. I. Chur⸗Bayeriſche / wie auch des Stäns 
r ckiſthen und Bayerifchen ErapfesınLifm 
Willkuͤhr ſtehet amveſende Rätheund Gejandte/ ermab⸗ 
der einem zu afitı- Men die Schwäbif. Crahß Birſamm- 
danuwaͤhlenkoͤn⸗ 
IL 145°. 


v lung mit Durchl. zu Bayern undoenen 3. 
620. correipondirenden Crayſen ineinemuruel 
ein Fürfe dem Stärckern oder 

are folle? 1020. 1. 













Defenfions- Union zu niemands Offen. 
fion , fondern alleinig pro mutua interna 
defenfione in das Aflociations-Werefimif 
einzutreten. 1684, XII. 52. 


Atteſtat. 


Atteſtatum des Herren Reichs Erb⸗ 
Marſchalls / über der Stadt Brehmen 
Admiflion und Vocation ad Seilionem & 
j votum. 1654. VII. 586. 

3098 Alberti Schteiten an Diredtoni Moguntini Atteftatum de U- 
K en m Heſſen/ ober Kay: nanimi Statuum conclufo (uper Artic.s3.Pa- 
hodet neutral ſeyn wolle. <isinter Regem Hifpan. &foederatosBelgii 
E Ordines conclußz, Bi —* 603. 

et au Marggraff von Atteſtatum der Kayſerl. Plenipotentia- 
er Kayſerl. Ma Ben zien zu Münfter / der Stadt Roſtock ers 
u ſeyn / fiche wolle? 







in einem einbeimifchen 
Alen oder demeinen Theil 
626. 11. 148. 








theilet / dag die WarnemundersLicenten 
der Eron Schweden Frings weges mitge⸗ 
gebemworden. 1654: VIL 636. 


Audienz. 
— Koͤnig in Schweden verweigert den 
En und dieſem C Chur⸗ Braudenburgif die Audlcutz/ € 


g des Ruhe ſtauds im̃ ſie ſich erklären / was fig vor eine Boil- 
3 macht 
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macht haben. Morüber fie ſich beſchwe⸗ 
tens 1658. VIII 337.338 


— 


Auersberg / Aufforderung Alsfeld / d A vaux , Augſpurg 


was maſſen Kayſerl. Majeft. mit Schwe⸗ 
” ‚Seiroen treffen bie 16 * VEL 


Ehur-Brandenburgiftpegeken Lirfach/ 61 


warum fie / als die Audienf verweigert 
Be / alfobaldabgeteifer 1658. Vin. 


hut: Brandenburg. Gefandte erzeh⸗ 
len / wie Königin Schweden ihnen die ge 
ſuchte Audieng verweigert / un fie alſo o 
— wieder abreifenmuffen. 1658. VI. 


hr: Brandenburgiſ Geſandte im 
Hang / wie derlegt den Schwediſchen Be⸗ 
richt vonder vom Koͤnig in Schweden ver⸗ 
weigerten Audientz / und bittet um Ab⸗ 
ſchrifft Davon. 1658. VIIL 364. 

Schwediſcher Abgeſandte / weil er um 
wichtiger Lirfachen willen zu Solenner Au- 
diensnichtgelangenfönnen/ gibt fein An- 
bringen / den Herren Ötanten ſchriffilich 
ein. 1660. VIII, 702. 


Auersberg. 


Der Fuͤrſten⸗Rath achtet vor Gut / daß 
die 3. neue Kürften/ — ar 
a. un 0) oder dero Er ri ni 
init Fuͤrſt⸗ maͤßigen — n/un 
einen Rei — llen. 
16 3* * 
J ectet an In das en des 
Reichs Fuͤrſten⸗ Ratbs / daß ſell iges dem 
Fürftenvon Auersbetg etklare / wenner 
oͤder deſſen rechtmaͤßige Erben praftanda 
præſtirei habe / er in den Fuͤrſteu⸗Rath 
admittirt / und ihm oder deffen&rbenSchion 
vo Summe eingeraumes werden ſolle. 
ı 1.22 

sChur-umd Gürfil.Collegi Schluß 
daß der neue Kürft Ausrsberg zwar ohne 
Praftation der Beguterung im deeich / doch 
mit eini conditionen uũd reſervationen 
— aufzunehmen. 1654. 


Yo Ehurfürfit. Collegium fi fiebet vor 
ut an / daß dieneuen —— Dittich⸗ 
/ Piccolomini und Auersb erg ohne 
rzftation der Begüterung im —* auf 
5. conditiones in den Fuͤr 
menwerden. 1654. VIL 475. 
Des Fuͤrſten Auerſperg Reversante ad- 
Trans adfeflionem,&c, gegeben. 16 54. 
1l 532« 
ft. von Anerfperg gibt ſcin Beden- 
5 Kayſerl Majeſta und Raͤthe der⸗ 
ſel rg * Oftenfiv- Krieges gegen 
Schweden er / in was Staat 
Kayfı —334 len / Schweden / Chun⸗ 
Brandenburg und das Romif. Reich ſte⸗ 
beſchrieben ihre Wohlfahrt auf die 
—— conjundim/unnicht 
disjundim zuftellen. 16594 VILL 613, 
Sirkivon Ausrsberg thut Vorſchlaͤge / 


ſteuſtand genom⸗ 


— —— 
og Chriſtians Aufforderimgs 


SR 88 an die Stadt Alsfeld. 16214 


. 530. 
Comte d’ Avaux. ' 


Des Rranköfif. Ambaffadeuts Condred’ 
Avaux Schreiben an feinen König wird 
von dem Marquis de Crana aufg —“ 
und dem Printzen von Oranien zůgeſchickt. 
1684. X. 8.& u. 

Frautzdiſcher Ambafladeur Comted’ A- 
vaux beſchwert fich wegen feines: interci- 

irten Briefes / und dag derſelbe in aller⸗ 
bone Sprachen überfetst gedruckt / vers 

aufft und bogbafftig und betruͤgli ar 
dofmerfchet worden maſſen er ſol 
feinem Memorial nach der Länge me 
und feine Gemütbs-Meinunganden Tag 
leget. 1684, Xll.ı12, 


Augfpurg. 
Drey weltliche en beſchwe⸗ 
aß —— 
icchen-Pflegern a. Zugibung ge⸗ 


—— 
Rbeweren 
ſich des 


—B——— 
ſich / daß der Kayſerl 
Ausſchlages / wer vor einen Ofand der 
—— Confefion zuachten / anmafle- 
1609 9 
Käfer Ferdinandus bat 1555. in Aug: 
Purgeinen ewigen — Frieden au 
gerichtet» 1625.1. 
* fetl. et befci dem Biſch 
Augfpurg Hi; hen dafelb 
—— 1629. 1V. 23. 
AdaundProtocollspelchesivegen Kay⸗ 
fetl. Execution in derreformatione religio- 
his 1629. zu Augfputg ift gehalten wor⸗ 
den, ie Van 
« Decreta/ daß 
— beh vorgehender Ke 
ation ſtill seh —* 1629. IV. 





" lege 
der. Balormadgi Mn w ercquiren· 
1630. V. 3535 Evan⸗ 


nm 










fe Ratbs-heren zu Augſpurg 
‚bir — der&vanyıl. 
d fpurgifihen Confedion 
Ms 1631. 1V. 219. 
 Mnjeftät befieblt den Aug⸗ 
sund andere Miniftos, 
liſch verblieben / ihrer 
1631.1V. 219. 
ſpurg Henrich / ſchreibt 
nach Sranckfurt/er kon⸗ 
no der Religeon und geiftlichen 
es BorfahrenProretation 
[e Senteng nach / dem Grgen- 
Neaumen. 1531. IV. 233» 
ebegehren / dag Augſpurg 
gions Sachen in voͤlligen 
Derde- 1631.1V.264.26 5- 
F-Rürfil. Collegii zu Regen: 
in pundto Amneltiz, den 
ietenberg / Strafen von 
D AYugfpurg betreffend. 


llintercedirt bey Kayſerl. 
Amnetiz& Relıgionis 

z putg.1636. — 
hur⸗ He Collegiı zu Degen 
nterceilion dor. dit Evangelifhe 
zu Augfpurg/ diegegen fie 
aesbey diefem Reichsta⸗ 
nud dißfalls inhibitio- 
1641. V. 209. 
Auaipurg Gravamina zu 
ben. 1641. V. 222. 
















ollegium interceditf 
dor die Stadt Aug⸗ 


m Contr b 7 
2 1643. V. 837. 
 Sefandter fchreibtandie 
3 ihre Ankunfft zu den 


en Sau 
\ Ae fich der Reichs- Städte 

i angelegen ſeyn. 

J Due Vertrag 1545 . zu Aug⸗ 
645. V. 233. f 
Staͤnde zu Oßnabruͤck / 
— — 2 
uefpurg anbefeh- 
angeliſchen daſelbſt 


et und fiein keinerley wege 
Balber anzufechten. 1647. VL 


be Magiftra iftrar zu Augſpurg er⸗ 
aeihen Daflbft/"nag 
—R— pre Dir: 

s ꝛc. nebſt einer gewiſſen 







ſen worden. 1647 . 


Augſpurg. 
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in Politicis Herru Wagnern / um daſſelbe 
denen Evangeliſchen zu einer caregorifchen 
Antwort vorzutragen / er entſhuldiget 
ſich aber mit feinem Alter und Schwach⸗ 
beit. 1647. VL. 312. 

Die Evangeliſche Stände zu Oßna⸗ 
bruͤck —— Masgi- 
ftrar zu Augſpurg / der in Poliricıs beſchloſ⸗ 
fenen Paritat halber zu ruhen / und mit den 
Evangelifchen daſeibſt in Freundſchafft 
zulcben. 1647. VI. 313. 

Cathol ſche Magıdtrar zu Augſpurg ant⸗ 
wortet den Evangeliſchen Sianden zu 
Oßnabruͤck / ſie koͤnten die Parität garnicht 

eſtehen / und wuͤrden ſchon andere Wege 
eyn zwiſchen ihnen ‚und Evangeliſchen 
Einigkeit zufüfften. 1647. VL 3134. 

Der Evangelifben Ehurfürften und 
Stände Gefandten/ bitten den Biſchoff 
zu Coſtnitz und Hertzog zu Würtenberg 
nach jetzt gefehloffenem Friede die Rettitu- 
tion der Stadt Augfpurg anzutretten. 
1648. VI. 377. 

Evangelifhe Geſandte thun einige 

orſchlaͤge circa ordinem execurionis & 
reftitutionis bey der Stadt Augfpurg. 
06 bei Al y 

atboltfche Magiſtrat zu Augſpurg 
ſchreibt an den Herrn Bifchorfzu Eommiß 
und Herbogen zu Würteuberg / e8 wäre 
die befchloffene Execotion bey der Stadt 
Augfpurg / ihnen noch nie communicırt/ 
u nicht dem Abtruc des Frieden⸗ 
Schluſſes inlerirt worden / wolten ſich dan⸗ 
nenhero der beyden Herren Ankunfft noch 
nicht verſehen; maſſen fie auch nachge⸗ 
hends / als die Execution vorgenommen 
werden ſollen / darwider proteſiren. 1648. 
VI. 450.451» - 

Herr Biſchoff zu Coſtnitz intiwirt zwar 
den Augſpuͤrgern die Execution der refti. 
tuendorum, ſchlaͤgt aber doch darbey vor/ 
ob nicht vortraglich / daß fie zufammen 
fretten / und wo insgemein der Stadt: 
Nutz waͤre / gutwillig verglichen. 1548. 


VL 452. 

Reichs⸗Geſandte zu Muünfter/ bitten 
—— ſie wolle den Stadt⸗ Raht 
zu Augſpurg ernftlich erinnern / daß et 
durch Wlderſetzligkeit die vorgenommene 
Execution nicht hindere / und den kffect des 
Friedens in Verzoͤgerung ſetze. 1648. VI. 

2 


452. 
Herrn Reichs: Sefandte erſuchen Kay⸗ 
ſerl. Majeft. denen zur Augfpurgifehen 
Execution Subdelegirten anzuberehlen/daf 
fie der auffgetragenen Execuion , aller 
Einwendungungebindert/uachfeen moͤ⸗ 
gen. 1649. VL. 453. ; 
Evangelifche Geſandten bitten / Chur⸗ 
Bayern wolte den dubdelegirten zur Voll⸗ 
ſtreckung der Execution gegen den Catho⸗ 
liſchen Magiftrar zu Augſpurg durch den 


Com- 
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Commendanfendafelbft Aliltentz zuthun / 
anbefehlen. 1649. VI- 459- 
—— fehreibi am die Herren 
Reicho Geſandte / daß der Augſpurgiſche 
Magittca fich erklaͤret / alle dem / was we⸗ 
gen der Siadt imlofttumente Pacis flat 
enthalten /und dem Kayferl. Edit gemaͤß / 
Zu fubmitirgn. 1649. VI. 473. 
f Shur-Bayern Ka he 
gezogene Aflidenf / in der . 
ſpurg⸗ und — Executions- 
ache / und bittet/ die Neichs-Gefandte 
olfen digfalls mt — 3 und 
anzůglichein Aufflegen / fie verſchonen · 
1649. VI. 483. 
Bericht vonder Kayſerl · ſubdelegirten 
Commifärien bey der Stadt Augſpurg 
it-und 


vorgenommenen Execution, in geiſt⸗ un 


weltuchen Sachen / und auffgerichteten 3 


Recefsdarüber. 1649. VI 312. 
Decret , wie Lut if. und Eatholifhe 
zu Augfpurgdie Bücher zc.cengrenföllen. 


1649. VI. 517% 

Darf teibung der Qutberifchen Predi- 
canten/fofie einem Stadtpfleger der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeionzushun / in Aug⸗ 
bung gebale nen. 16496. VI. 518» 

nd der Lutberifchen Prediger / fofie 
beyder Religion Stadtpflegern/ in Aug⸗ 
fpurgprzfirenfollen. 1649. VI. 18. 

Des Latheriſ Magiſtrais zu Augſpurg 
Danck Ecreibe au den Hertzog zu Wuͤr⸗ 
tenberg/ wegen beſchehener Subdelegation 
und Executiondeg Friedenſchluſſes · 1649- 


VI. 519 

Stadt Ausfhurg ertheilt dem Obriſt 
Lient. Luͤtzo wein Atteftıtum , daß et 
feinen Voͤ die Stadt wuͤrcklich quit- 
tirf. 1649. VL 57% 

Kayſerl. Maj. Notifications-Decret an 
die gefammte Neicheftände / wegen Dero 
vorbabender Reiſe nach Augfpurg zum 
MWahltage ; und Verordnung Kayfttl- 
Commidarien/ ſo immittelſt dem Reichs⸗ 
tage beywohnen follen. 1653. VI. 895. 

Kayſerl. — notihieirt dem Chur⸗ 
Maynsif. Reichs⸗Directotio Dero vorz 
babende Reife nach Augfpurg und befe 
bene Verordnung der Kayferl-Con mifla- 
—— (ih 

ie Reichs Slaͤnde bedancken ſich ge⸗ 
—— Majeft. vordie Notification 
o Reife nach Augſpur / wünfchen 
Gluͤck darzu / und en in den 


Reichs Deliberationen fort zu Fahren. 
1653. VI. u a 

Dre Stadt AusfpurgEvangel. Age: 
fandter bitter die Reichs Stad⸗ 
tifche Abgefandte zu dicgenſpurg / den Ca⸗ 
tholiſchen / feinen —— vor ihm / 
als Lurherifchen den Vorſitz ba will / 
dahin zu balten / daß er docire, obihmdie 
Seflion und Vorum von der gantzen 


tadt 


Augſpurg. 


allein auffgetragen / und wer ihn der Alter- 
ation erlaſſen habe · 1653. VIL 259. 

Urſachen / warum die Alternation bey 
dern Magiftrar zu Yugfpurg ftatt haben ſol⸗ 
le / und des Catholiſchen Magiftrars Vorum 
vorfeinvolltändiges Votum zu halten ſey · 
1658. VIl. 299. 

Der. Evangeliſche Magiftrat Aug⸗ 
ſpurg bittet das deichs⸗Staͤdtiſche Colle- 
gium zu Regenfpurg/ fich feiner in der AI- 
ternation- Sache mit den Eatholifchen 
anzunehmen/ unddarbey zu mainteniren. 
1653. VII. 323» 

Der Augfpurgifche Catholiſche Magi- 
frar bittetdng Reichsſtaͤdtiſche Collegium 
zufegenfpurg/ ihubey feinem Vorſih ge⸗ 
gen die Evangeliſche zu ſchuͤtzen / und mit 
der Alternation zuderfehonen. 165 3. VIL 
2°. 

Kanfırt. Decrer, darinnen Dodor Kol⸗ 
bedem Augfpurgif. Evangeliſchen ie ze 
ordneten/ Die Preceden dor dem Ca⸗ 
thotifchen / und die pretendirfe Alterna-. 
tion mitdemfelben / aberkennet. 1653 . 


VII. 348. : 
. Etliche Augfpurgif. Confefions- Ber- 
wandie begehren / daß deronbfonderliche 
Meynungt in puncto deputationis ordina- 
tiæ & pluralitatis vororum in materiaCol- 
le&orum in das allgemeine Reichs⸗Be⸗ 
dencken inferitt werde / welches aber der 
Kren Rath in einer abfonderlichen 
chrifft / KRayferl. Majeft-zuübergeben/ 
— 1653. VI. 349. - 
x Augfpurgifche Evangeliſche Magi- 
ſtrat bittet das Reichsſtadtiſche Collegium, 


mit: nieht zu geftatten / dag mitder angemag- 


ten Precedent /- von ihren Catholiſchen 
Collegen durchgetr werde / oder zu 
der approbirfen Parität Nachtheil etwas 
Widriges vorgehe · 1653+ VIL_ 366» 
Ehur-Mains und Ehur-Eölu ſchrei⸗ 
benan Königin anckreich / es ſey ihnen 
hdchſt angenehm / daß dieſelbe die Stadt 
ugfpurg zum Congrefs der Friedens⸗ 
Commiklarien ſich belieben laſſeñ · 1659. 


5I9 
VE he Mai vermeint / es⸗ doͤrffte 


- Ranferl. Majeft- nicht vorträglich ſeyn / 


wann der Deputations-Xag / bevor. di 
Tra&taten zu Augſpurg angefangen 
den/ von Staneffurteransferitt w 
Wuͤnſcht / daß der Confens raid! 
(Augfpurg) von den Frantzoͤch 
foederirten / bald erfolge. 76 








Du 
Deputations-&ag / th 


theils am 

—— — Alsernennen Kayferl- 
May, ein drigg-Ort / wemlich Augfonta/ 
und ſchreiben en andie Churfuͤrſten 
amMfbein. 1661. VL 759» 


m / wollen 


Chur⸗ 


a. 206; Se 
ae > > "ER x f 






Eötnfihreibt anChur⸗Mayntz / 
ecung / es konne die Depura- 
efurtly continuirt werden / 
Fdie Turcke Gefahr ſich nähere/ 
"Stände dabin zu difponren/ 
g don dem pundto Sccuri- 
ten preparatorie geredet/ 
dE der Reichs⸗Tag reaflu- 
61. VII. 770. 
DE Anafpurg erfücht die Reiches 
Degenfurg die freye Reichs⸗ 

rin daß ſie das Conclu- 
bdwercks Geſelen, ſo 
Dardon ziehen / ſchaͤnden / 
FD den Meiſter und Geſellen 
enwollenec. manuteniren 
IX. 656. 
erklaͤrt / daß der Religi- 
nm die Catholiſche und 
atemons· Verwandte be⸗ 
HL 1054. 
Der Augſpurg. Confefions- 
Mmdten in pundto religionis denen 
 Pienipotentiariis zu Ofnabrüch 
. 1645. V. 1046. 
Minjeft. fehlagen zur Berath⸗ 
PundiSecuritatispublicz die 
alpurgbor. 1686. XII. 522. 
anfeerneuen und prorogirent 
u Augſpurg vide Crayſe. 


And Weſterwaͤldiſche 
ſich zu Augſpurg mit in 
üß- 1686. XII. 533. 
ht zu Augfpurganmit 

en zu werden.16 86. 


OR 
= Dal beaieht fich in die Aug⸗ 
de Allociations-Bundnuß. 1686. 
& Pfaltz · 
Augul tiner. 
zuftiner Ordens Erinnerung 
m zu Regenſpurg · Vide 


ſtus Cælat. 
Agrippa haben ſich um 
— lfarth bekuͤm⸗ 
— * 


us, Hertzog. 
Magdeburg entſetzt 
estor, und erwehletdar ge⸗ 
Augufum, Chur⸗ Sachſens 


1628. ll. 1021 
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burgiſche Sefandte bit⸗ 


Bussi: 


ug u / Auguftinet, Auguſtus, Aula Cæſaris, Ausbannung /rc. 25 


Hertzog Auguftus, das vierte Vorum im 
Fuͤr ſten Rath / weil es zu Oßnabruͤck alſo 
vergliechen / ohnangefochten führen nöges 
1663. VI. 888, 

Hertzog Auguftus Adminifrator zu 
Magdeburg verweigert fih/Ehur-Bran- 
denburg den Titul eines Hertzogs zu Rag⸗ 
deburg und Fuͤrſtens zu Halberſtadt und 
Mindenzugeben. 1654. VII. 455. 

— Auguftus ‚ Adminiftrator , er⸗ 
fucht die Stände zu Regenſpurg / vermit⸗ 
tefn zu helffen / daß ſie und dero defcenden- 
ten das Votum und Sefion auf Reichs⸗ und 
Cꝛeys⸗Ta enunfer dem damen und%hfs 
ruff: Sachſen Querfurt wuͤrcklich erlans 
gen mögen. 1663. VII. p90. 

Herr Hertzog Auguftas Adminiftrator, 
legt arren aupder Magdeburger ne 
dom Lande / und fperret ihnen die Schif⸗ 
fart auf der Elbe / wegen Unquiden Pachtz 
und Getrayde⸗ Forderung / wie auch unge⸗ 
ſtaͤndige Crayß⸗Steuren. 1654. VIL gorm. 

Kayſerl. Majeſt. ſchreibt an Hertzog 
Auguſtus Adminiftrator, mit denen Neu⸗ 
erungen und Gewaltthaten gegen die 
Stadt Magdeburg bi zu Austrag der 
Sachen inne zubalten. 1654. VI. 504. 

Hertzog Augultus, Adminiftrator , eb⸗ 
ſucht die Stände zu Regenfpurg/weilder 
Fifcal zu Speyr / um daß fie (1.) als aus⸗ 
ſchreibender Fuͤrſt des Nieder Saͤchſ. 

rayſes wider die ſaͤnmige Debitores die 
Execution nicht vollſtreckt / (2.) wegen 
des Ertz⸗ Stiffts⸗ Magdeburg mit alten 
und neuen Cammer⸗Ziehlern im Reſt 
verblieben / arctiora gedröhet / es dahin zu⸗ 
richten / daß ſie damit verſchonet und bey 
denRerardaten/als Cammer⸗ Ziehlern / die 
Billigkeit beobachtet werde. 1664. IX. 


285 
Aula Cæſaris. 
Ob Aula Cæſaris cum Camera concur. 
rentem jurisdidionem habe. 1608, I, 


6.7 
Ausbannung. 


Ausbannung der Jefuiten und anderer 
EarhotifchenausEngelland-1624.11.810. 


Ausgang. 
Eine Sache mugnicht nachdem Aus⸗ 
gangegeurtbeilet werden. 1624» IIl. ı21. 


Aus ſchreibende Stände, 
Die 3. Ausſchreibende Stände bitten 
Chur⸗Sachſen in einem Danckſagungs⸗ 
Schreiben/ wegen gefihebener Interpoß- 
tion, darinnenfie auch zugleich mehr Kla⸗ 
vorbringen/ um Remedirung derfels 

en 1622. 11. 639. 

Herrn Deputirfe zu geil * 
dieAusfhreibende Fuͤrſten der 10. Reichs⸗ 
ie Ausſch Je 
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Erenfe/ dievon ihnen vorgeſchlagene Me- 
diarion zum Frie den mit Schweden / bey 
Kayferl- Majeft. beftmöglichft äufecundi- 
ten. 1659. VIIL 62r. 


Aufttafie Regnum. 

Chur: Erfer macht fich feines Wahl⸗ 

Vori berluſtig / —* vi Roͤm. Cron auf 

Franckreich zubringen und dag regaum 

Auftrafie wieder auffzurichten fich unter: 
finden. 1636. IV. 582. ; 


Avocatorıa, 


Der Nieder⸗ Saͤchſiſ. Stände Avoca- 
toria, daß ihre Lehnleute ſich von den Kay⸗ 
fetl-und Bayerifchen Armeen nach Haufe 
begeben ; nebft beygefügter des Tilly Er⸗ 
Eirnng wider diefelbes 1626. TIL. 4694 

7% 


Dennemarcfs Avocatoria ſich aus des 
—8* von Braunſchweig Kriegsdien⸗ 
n zu begeben. 1626. Iil. 470. 


hur? Brandenburgs 3. Avocatorial- p 


Mandat, die Dänifche Beftallungen zuver⸗ 
laffen/ und ſich nach Haufe zu begeben. 
1527. 111. 984. 

Kayſerl. Majeſt ſchickt Avocatoria an 
Shur-Sachfen/ ſich ‚der Zu Leipzig be⸗ 
Phloffenen Sriones aflung zuenthal- 
ten / oder ſte wuͤr de Chärffere Mittelbraus 
chen 1631. IV. 152. 


Kayſerl. Majeſt anderes Avocatorium 

gn die Chur⸗Saͤchſiſ. Officirer und Sol⸗ 
daten / daß ſie ihre Dienſte quittiren ſollen. 
1631. IV. 157. 

Kayſerliche Avocatoria an dir Reichs⸗ 
Städre/ Chur⸗ Saͤchſiſ. Lehnleute / Frãn⸗ 
‚eifche Rittetſchafft / und infonderheit an 
MALE des Orts Alimuͤhl. 1631. 

"158.159 

Chur⸗ — Avocatoria an alle / ſo 
aus dem. Rei 


Auftrafia, Avocatotia, ° = 


Kayſerliches Avocatorium &änhibito. 
tium, an die Regierung zu und 
SrafKönigsmarefen/vonihrenProcedu- 
* de de Stadt Bremen abzufichen, 
1654. VIl, 650. Ä 

Kyferl. Avocaterial- Mandat, fr 
defien alle in fremden Kriegsdienſten 
bende: hohe. und niedrige Soldaten fich 
derfelben entſchlagen / umd dem Batters 
Lande dienen ſollen; nebft einen Monito- 
rial-Mandar diefefben zu beobachten und 
Di anfehlagen zu laſſen 1658 

. 46$.. 

Ehur-Sachfen ſchickt die Kayſerl Avo- 
eatoria, vermoͤge derer die Teüiſche don 
Schweden abtretten follen/ an die koͤnigi. 

egierung in ‘Pommern. 1658. VOL468. 

Koͤnigl Schipediſche Pomineriſche die⸗ 
gierung / ſchickt die Kayſerl avocatoria & 
monitoria wieder zuruͤck an Chur⸗· Sach⸗ 
ſen / mit Proteſtation und eg wars 
um fie ihres Orte folche nicht annehmen 
önnen. 1659. VII. 507. 3 

Chur⸗ Sachſen erklärt — der 
von Schweden wieder zurück gefchichten 
Kayſerl. Avocatoria,, fie hätten folche als 
von Kayſerl. Majeft. herrůhreude / ihrem 
Ampte nach/ blos infinuirt/ wůr den hine 
deswegen nichts unguͤtliches beymeſſen. 
1659. VII. 514. A 

Excerptum exfcripro quodam hadtenus 
inedito de Mandatis Avotatoriis, 1659. 
VIIL 573. 

Paritoria in Sachen Miünfter contra 
Muͤnſter in.pun&o Mandati Avocatorii. 
1660. VIIL 677. \ . 

Kayſerl· Majeſt laſſen an alle in Fran⸗ 
tzoͤſiſe Kriegsdienſten befindliche Officirer 
und Soldaten Mandata Avocatotia abge⸗ 
bei. 1673,.X.,90. RN ME 

Kayſerl· Maj· ſchickenan Chur⸗ Sach⸗ 
fen Avocatoria ‚dadurch die Teutſche aus 
der Frantzoͤſif Armee abzufordern / mit 
Erſuchen /ſolche im Ober-Sächfif. Ereyſt 
zu publeiren. 1673. X. 99% } 


Chur⸗ 
an dero U 





Lande gewalithaͤtig überzogen. 1675 
X. 334. s ; 
Kap⸗ 







toria und Inhibitoria 
Chur Brandenburg 
361. 

Focatorium & Inhibitori- 





gs-Bedienten / Hohen 
nen. Vorſchub / noch 
gs⸗oder Lehens⸗Mittel 
/ingleichen/ daß alle 
und Soldaien / die Vaͤn⸗ 
* Alſobald quitturen 
616. 
Avocatorii & Inhibitorii. 

an den Koͤnig in Den⸗ 

Sie / als Hertzog zu Hol⸗ 

bey Poen des Land⸗Frie⸗ 
a fie alſobald ohne einige 
‚nicht allein alle ihre Kriegs⸗ 
ſondern auchgegendie 

und das Ihrige / ſich al⸗ 

enthalten. 1686. XI. 616. 


Comte. 
Ren eingegeben / 

Grafen d’Au- 
gkeit und re 
dt und Marggraff: 
om / conkrmiren Und 
19. X. 634. 


jatoria 
Auxiliatoria, conträ 


es und Cron Schwe⸗ 












ſt⸗Ambts Verwalte⸗ 
l. Erb Poſtmeiſter / 
1641. V. 749% 


opold, begehret anden 
Banden den Paß des 
ſcks / nebſt der Baadi- 
1620. U. 166. 
h / Warggraff zu Baa⸗ 
men General· Commiſſa· 
olck abdancken wolle. 
—— 
ch/Marggraff zu Baaden / 
* da ſein Herr 
abgedanckt·622. II, 
ſchen Marggraff Wil⸗ 
if —* FH 
9 






möe 3 d’Auvergnc; Auxiliacoria, Baar, Baaden⸗ 
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Marggraff Wilhelm zu Banden ver⸗ 
mahnt / nomineCzlaris , Dir zu Regen⸗ 
fpurg ainveſende Gefandte/ die Propofi- 
tion anzuhoͤren / und ſich darauff willfaͤh⸗ 
rig zu erzeigen. 1640. IV. 863. 

Kayſerl· Decrer , die beliebte Alterna- 
tion auff dem Reichstage zu Regenſpurg 
u beobachten etc. da Fuͤrſtliche Pommeri⸗ 

che / Wuͤrtenbergiſche / Baaden⸗ und 
Mecklenburgiſche Abgeſandte zugegen, 
1641. V. 417. 

Alternation zu Regenſpurg des Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauſes Pommern / Wuͤrtenterg/ 
Heſſen und Baaden. 1641. V. 724. 

Kayſerliche Majeſt. befehlen allen Ge⸗ 
nerals⸗ Perſonen / Hfficirern und Solda⸗ 
ten / dem Herrn Marggraffen von Baa⸗ 
den / als Reichs⸗Feldmarſchallen / zugts 
horſamen. 1664. IX. 266. 

Fridericus Magnus, Marggraf zu Baa⸗ 
den/ bittet das Reichs⸗ Conveut zu Ne: 
genſpurg / ihm) wegen erlitfenen unfägs 
lichen Schadens / bey vorgeweſten Frie⸗ 
dens Tradtaten zu Nemwegen / gebuͤh⸗ 
rende Satisfadtion erſtatten zu laffen.16 82, 
ÄL 472% 

Banden Baadiſcher Abgefandter gibt 
dem Reih8-Convent zu erkennen / was 
maſſen die Frantzoͤſiſche Miniftri PrztenGo. 
nes auff beyde Graffſchafften Sponheint 
formirten / bittet um Rettung und Allı- 
ftenß. 1681. XI. 284. 

Fuͤrſtlicher Banden-Baadifcher Abge⸗ 
ſandter / beklagt ſich bey dem Reichs⸗Con⸗ 
vent zu Regenſpurg / daß die Sranhöftz 
ſche Tribunalien auff die Graffſchafft 

ponheim / Ambt Gravenſtein und 
Beinheim Pretenfiongemacht / und bit⸗ 
tet/ ftewollen feinen Principafen vor den 
ihme bißher angerhanenund noch weiters 
beforgenden Attentatis ſchůtzen. 16 80. XL. 
227. 

Herr Marggraf von Baaden klaget bey 
dem Neichs-Convent Über die Frantzoͤſt⸗ 
Die za keiten und Eingriffe in dero 

embter Beinheim und Graffenſtein / 
wie auch deffen Haufe gemeinſchafftlich 
rs Grafſchafft Sponheim / und 

ittet ein Reichs Gutachten dahin zu er⸗ 
ſtatten / damit nicht allein mit dem von 
tancfreich immittitten In. Pfalbgrafen 
hriſtian Handlung vorgenommen/jons 
dern auch gr Durchleucht zu Baden 
in ruhigen Befit; dero Landen mit Refti- 
tution des Abgenommenen geſchuͤtzet und 
tuatantiret werde. 1682. X.474. 

Fridericus Magnus, Marggraf zu Baa⸗ 
den / erfücht den Reichs⸗ Convent f 
weil ihm vier Städte und Aempter 
von achtzig Jabıen ber abgegangen / 

2 und 
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und gleichwol biß aato durch den Matricu- 
lar Anſchlag/ auff dem übrigen noch voll⸗ 
koͤmmlich hafftet / bey Kayſerl. Majeft- es 
dahin zu lencken dagibmein dritter Theil 
von denen ihm in der Reichs⸗Matricul att- 
geſchriebenen 452. fl- abgenommen wer⸗ 
denmoͤge. 1682. XI. 505: 

Earl Guſtav / Marggraff zu Baden / 
ſucht bey den Reichsſtaͤnden zu Regen⸗ 
ſpurg an / daß er von Reichswegen zu ei⸗ 
ner ©eneral-WächtmeiftersChargemöge 
beſtellet werden. 1685 XIL 472, 


Badenweiler’ Stadt. 


Herrn Grafen zu Salm Beſchweh⸗ 
tung / über die von2+ Frantzoͤſiſ · Compa- 
gain in der Stadt Badeniveiler bezogene 
Winterquartier / und dero Verpflegung · 
1654» VII. 490% 


Baimberg. 
Char⸗Pfaltz berichtet Chur⸗Maint 
wie ſie — —S—— 
Baimberg / weil der darinn liegende Cor- 


poral ihr die Oeffnung / wider die alten 


Vertraͤge verweigert / mit Gewalt tinneh · weg 


men laſſen 1668. IX: 616 

„ Ehur-Maingantwörter@ hur-Pfalk/ 
‚fie wölle ihm 7 wegen beit 
Prenen Baimbergs / Reparation und Satis- 
fadion hun / die Gefangene ohne Entgeld 


freh laſfen / umdfiemitfothaner Zunöthiz © 


gung binführo verſchonen. 1668: 1X. 
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Bericht / wie Chur⸗Pfaltz nebft Dero 
Ehur-SPringen Neuen Baimberg feind⸗ 
lich anfallen / ruiniten/außplündern/ und 
den Keller Schiff mann gefänglich weg⸗ 
fuͤhrenlaſſtu. 1668. IX, 613, 

Chur⸗ Pfaltz verantmortet die Occupi- 
rang Neuen Baimbergs / führet Motiven 
an die ihn darzu genötbiget/ und berufft 
ſich auff den Weg Rechtens. 1668, IX. 
a a EM 8 Briefe 

Extra& Heffnungs⸗ we 
Neuen Baimbergs. — IX. 61 2 
Kayferl. Sammergericht gebeut 
10. March loͤthiges Goldes / dengefange> 
ven Keller und Schultzen zu Neuen Baim⸗ 
berg / ae du eclaxipent / und die 
Unlerthanen nicht weiter zu beleydigen / 
eitirt darneben Chur⸗ Pfaltz peremptorie 
u erſcheinen / und ihre durfft einzu⸗ 
ringen. 36 IX. 624; Kanfekich 
but = antwortet erlicher 
Majefiät/ ea sBaimbergithe en 
ey nicht der —— daß Kayſerliche 
tajertät damit behelliget worden / wolle 
ſich zwar Kayſerlicher Commimon unter⸗ 
werffen / gber bitten / den VlceCantzlern / 
den von Walder dorffen / zu ſothaner Com- 
iaiſſion nicht zuerneninen. 1668, 1X. 626. 


thehenerInvation IV. 


Badenweiler / Baimberg/ Balderon, Bamberg. 


Balderon, Obr. 
Obrifter Balderon laͤſt en Pretigauprti 
etliche Artickul / den Glauben betreffend’ 
vorttagen. 1621. Ih 522, 


Bamberg. 


Des Mannsfelders Verwahrungs⸗ 
——— ſie wollenihr in 
Boͤhmen habendes Regiment abfordern / 
oder ihn zum Feinde haben· 1621. 11. 443 . 

Herhtzoͤg Chriſtian von Braunſchweig / 
vermahuet Biſchoffen zu Wuͤrtzburg und 
Bamberg / das Kriegsvolck ausder Un⸗ 
tern⸗Pfaltz wieder abzufordern. 1822. II, 


625 » 
Kayſerl.· Majeſt. ſchreiben an den Bis 
ſchoff m und Marggraffen zu 
Eulinbach / daß die Einquartirung ihrer 
Voͤlcker in Dero Landen nicht zu der 
Stände Beleidigung / ſondern wider den 
Einbruch Fremder Voͤlcker angefeben. 
die ah he s 

Geiſtli rſten notifieirett dem 
Biſchoff von Bamberg / wie auff dem Col- 
legial· Tage zu Regenſpurg viel Klagen / 
en der Execution des Ediäti einkom⸗ 
mer. Werde nuͤtzlich ſeyn / deßwegenei⸗ 
tie guͤtliche Handlung anzuſtellen· I6 30. 


behzulegen / dem Biſchoff zu 
1631. IV. 22 

Ob die Facultas mutandæ teligionis auff 
die jurisdidtionem tertitorialem gegruͤndet 
Mey dulpuriet Vamberge orina ulmbach. 
16314 IV: 233. 

Bifchoffzu Bamberg / Johann Georg / 
ſucht zu t die total · Reforma · 
tion des Fuͤrſtenthums Culmbach / weil 
Marggraff Albrecht zu Brandenburg 
den Pafſſauer⸗Vertrag nie angenommen / 
und ſich und feine Lande deſſelben unfaͤhig 
*88 1631. De j 

hreibungder Gravaminum, ſodem 
Stift Bamberg occafione des 7. 9. und 
29, Puncte auffwachſen wollen / da den 
Proteſtirenden uber det maxima, wegen 
Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit / unddarg 
geuder pretenditender Aender 
ligion condefcenditet wuͤrde 65 


236. 
Des Biſchoffs von 







g dedu- 
aion, wie das Stifft erg mit ſei⸗ 
ner Kaͤrudti wieder in ſei⸗ 


nen alten Stand / wiees Vor dem Recefs 
An, 1535. geweſen / zu teluituiren. 1641. 


ı 282. 

Information» Schrifft Andie Stände 
des Roͤmiſ. Reiche zu. Regenſpurg der 
Bambergif Abgeſandten / ae fie 

wei⸗ 


| re 


— ⸗— — — — — = 


erweiſen / daß in pundto contributionis fie 
den doppeln Anſchlag zuerlegen nicht 
ſchuldig ſeyn; nebſt Beylagen» 1641. V. 
282.& 301. 

Memorial an die Stände zu Regen⸗ 
des Herrn Biſchoffs zu Bamberg 
andtens wegen der in Kaͤrnden dem 

Stuff Bamberg zugehoͤrigen Güter / fo 

autdoppelter Anlage belegt werden wol⸗ 

Ile 1641. V. so8. 

schen Crayſes Fuͤrſtenund 
de Halten Convents⸗ Tag zu Bam⸗ 

berg. 1644 V. 913» 

‚Here Biſchoff von Bamberg erfucht 
die enbergiſ. Preiafen / die Refiru. 
tion der Klöfter eheft gutwillig anzutre⸗ 
ien/ dDamitfienichrdießf alls dir Execution 

a  nberoInberaiepfalt 

iſchoff zu Bamberg ladet alle Pfaltz⸗ 
Suih und —B — — zu 
bevorſtehender Pfaltz⸗Sultzbachiſ. Reti- 
tution eilt. 1649. Vl. 473. f 
— ⏑ zwi⸗ 

dem Hauſt Heſierreich / als Herhog 
mKämdten/ unddem Stift Bambetg / 

deife fft auf ioꝛ. Jahr. 
1 


—VVV 
De Herru Biſchoffs zu Bamberg ke · 
vers em Dr 2 en Ferdi- 
achten An: 


ten 

nden übergeben / den 
— auf ior.· Sabre / vollig 
—— bt andie Herrn 

ſchrei 
betordnete —6 / den Anſtands⸗ 
Reeets wiſchen dem Hauſe Heſterreich 
und Bicchoff zn Bamberg fleißig zu ob- 


Exrviret. 163%. 45· i 
Der gef uͤrſtenund Staͤn⸗ 
Bonnie, zu den Kritdeng> Tradaten 





= Seriht zu confentiten. 1649. 


Wil — 
—— — Anno 1663. im 
Depsrätiong- Rat) er pun&o Jufitiz, 


DIE Sübmidion des Hauſes Defterreich 
an daB Rayferi. Cammer⸗Gericht / als 
welches in Exemption8>Garhen die 
Hagen antehnen und darinne verfahs 
betreffend. 1535. VI. 523. 
Seſierreichiſchen Geſandſchafft 
Bition in pundto (ubmiflionis an da 
AH. Eammier:Gericht in Sachen 
hohen Stiffis Bamberg / welches ra- 








Us 
töne der pretendirten Exemtion ihrer im 
grhum Kärndten gelegenen Land⸗ 
x. Das Hauß Defterreich, ver> 
dem Eammergericht unterwuͤrffig 


aanachen. 1654 VI. 5ım 


u Bamberg / Bamberger, 
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Der Fuͤrſtl. Bamberg⸗ Trient - und 
Bririfchen Geſandtſchaffi Gegenbericht 
auf Defterreichifche Information in pun- 
cto tubmiflionis an das Cammergericht. 
1654. VIL 536. ; 

Der — — zu Nuͤrnberg 
verſamleter eſandten terceſſionales 
an Kayſerl. Majeſt. wegen des Herrn 
Biſchoffs zu Bamberg Kaͤrndtiſcher 
Strittigkeit / darinne ſie bitten / entweder 
die vorgeſchlagene guͤtliche Dandlung/ 
oder das Camerale compromiſſum zube⸗ 
lieben. 1654. VIl. 550. 

er Crayß⸗ Stände kommen 
zu Bamberg zufanmen und berathſchla⸗ 

en unter andern / wie die Execurionß- 
tonung zur Securität und Verſicherung 
des Römif. Reich zu verbeſſern / und ma⸗ 
chen dißfals einen Crayß⸗ Abſchied. 1654. 


1.957. 

Kayferl. Majeft. Läft den Biſchoff zu 
Bamberg / ſo iudie neue Alantzireten 
will / davonabmahnen undihn Kayferl. 
Schutzes verſichern. 1659. VIL so8. 

. Die deey Reichs⸗Collegia beſchlieſſen / 
daß dem Stift Bamberg von dem alten 
Matriculat quanto der 1088. Guld. biß auf 
682. Guld . bereits gedichene / annoch eine 
weitere interins moderation zu goͤnnen / 
damit von dem bißherigen matricular 
Contingent der 682. Gulden ein Drit- 
theil / nemlich 227. Guld. 20. Kr.interims 
weiſe abgezogen und bey kuͤnfftigen Be⸗ 
ſchwerden nur auf die relirende 2. Drit⸗ 
theil nemlich 454. Guld.40. Kr. refledirf 
und erhoben werde. 1685. XII. 476. 

Herr Biſchoff vom Bamberg klagte 
bey, Gb — über das zerrüttere 

ntsiwefen/und wie man das / was auf 
denen zu Nuͤrnberg / Regenſpurg uũ Aug⸗ 
ſpurg gehaltenen Muͤntz⸗ brobations Ta⸗ 
gen geſchloſſen worden / nit eꝛcquirtz ſchlaͤ⸗ 
get derowegen vor / einen MunG-Probati- 
ons Convent nach Regenſpurg ausſchrei⸗ 
ben und ſolches Kayſerl. Maj. und dem 
Reiche Convent vorftellenzulaffen / er⸗ 
warie aber dero Ehurfürftl. Sentiment 
darüber. 1686. XIL 505. 


Bamberger / Obriſter. 


Straßburger klagen bey denen Stäns 
den / des Roͤmiß. Reiche zu Regenſpurg / 
wie unrechtmaͤßig der Obriſte Bam⸗ 
berger mitihnenverfahre / contradieiren 


8 ſeinenLaͤſterungen / und bitten / es dahin zu 


vermitteln / daß der angelegte Arrelt ohne 
Entgelt abgeſchafft werde. 1641. V. 


381, A 
Shlug- Bericht andie Stände zu Re⸗ 
genfpura des Obriſten Bambergers con- 
ta Straßburg / daß die Continuarion des 
Arceftsdenovovon Kayſerl · Majeſt. ihme 
D 3 anbe⸗ 
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anbefohlen / und er dem Straßburgiſ. 
Eingeben folenniter widerfpreche.. 1641. 


V. 397. i 

Dis Stragburgif.Abgeordneteng Fro- 
teftation,, contra DObriften Bamberger 
Bericht / in puncto der Straßburgiſchen 


arreſtuten Kauffmanns⸗ Wahren. 1641. 


V.415. 
Bannſtedt / Ampt. 


Herr Graf Chriſtian zu Ranzau / bit⸗ 
tet Chur⸗Maintz des Cher-Sirft, Colle- 


gü confenfum jum jure monctandi,, wel⸗ 


es Kayſerl. Majeſtaͤt ihm zum Ambt 
nnſtedt geſchencket / zuerlangen. 1653. 


Vil. 283. 
Bänke auff Reichs taͤgen. 


Weltliche Bank auff Reichstaͤgen. 
Geiſtliche Banck. — IV. 867. 897. 


Bann. vid. Acht. 


Kayſerl. Majeft.läftdem Brehmiſchen 
Geſandten anzeigen / daß Seine Maj-die 
Stadt vom Bann wieder ablolvit habe. 
1653. Vil. 258. 


Bannier / Feld⸗Marſchall. 


General Feld⸗Marſchall Bannier, er⸗ 
mahnet Chur⸗Sachſen bey den Schwe⸗ 
den treulich zu verharren / und nichis wi⸗ 
der fie einzugeben / wolte ihme mit feiner 
Armee adıtiren/ nebft Chur⸗Sachſen in- 
terims Antwort. 163 5.1V. 457- 

Chur⸗Fuͤrſtl. Notification des Prage⸗ 
riſchen Friedens / an General Feldmar⸗ 

chall Bannier. 163 5. IV. 486. 

General Feldmatſchall Bannier ſchreibt 
Urſache an Chur⸗Sachſen / warum er 
mit feiner Arınee aus dem Magdeburgiſ. 
ing Braunfehtveigifehe verruckt / und fra⸗ 

et / ob Chur⸗Sachſen intentioniret der⸗ 
feben die Lebens: Mittel dafelbft durch 
Annäherung der Voͤlcker abzuſtricken / 
nebſt der Antwort. 1635. 1V. 518. 
Bannier fällt in die Chur⸗Fuͤrſtliche 
Lande ein / und handelt graufam. 1635. 
IV. 559.560. . 3% 

Einkommende Nachricht / wir grau⸗ 
famBannier im Chur⸗ Fuͤrſtenthum mit 
Blindern/ Brandſchahungen 2 gehan⸗ 
delt. 1636. IV. 561. &fegg. 

Ertz⸗MertzogLeopoldWilhelm / eruah⸗ 
net den Hertzog von Braunſchweig dem 
General Bannier feine Huͤlffe zu thun. 
1640. IV. 829. 

Bannier beſchweret ſich gegen Piccolo- 
mini , daß nicht alle Gefangene der Parol 

nach ausgewechfelt worden. 1640. IV. 


832. . 
Piccolonaini antworte Bannieren / er 


Bannſtedt / Bancke auff Reichstaͤgen / Bann / Bannier/ Barky. 


wolle die Auswechſelung der Gefangenen 
verſtatten / aber einen Capitain Lieutenant, 
der von ihm durchgangen / heucken laſſen. 
1640. IV. 832. 

Bannier bittet Piccolomini, die noch von 
ihm zurück gehaltene Gefangene auszu⸗ 
werhfeln. 1640, IV. 833. x 

Bannier erffäret fih/der Eron Schwe⸗ 
den das von Hertzog Ernſten gefuchte 
Armiftitium zu hinterbringen. 1640. IV. 


37. 

Refident Spiering proponitef nomine 
des Banniers den Staaten eine feftere 
Union zu fchlieffen / und 200000, Rihlr. 
vorzuſtrecken. 1640. IV. 851. 

Kayſerl. Mgjeſt. Fehreibet an Hertzog 
Georgen zu Braunſchweig / wegen des 
Banniers Übergang über die Elbe / mit 
PVermahnung zur Conjundtion feines 
Volcks mit den Kayferl. contra Schwe⸗ 
den. 1640. W. 972. — 

Kayſerl. Majeſt. Decret den Ständen 

u Regenfput wegen des Banniers vor⸗ 
—— Einfalls in Fraucken und in die 
Ober⸗ Pfaltz ertheilet / und daß die Staͤn⸗ 
de des ohnerachtet zu Regenſpurg verblei⸗ 
ben follen. 1641. V. 22. 

Chur⸗ Maintziſche Raͤthe bitten den 
Bannier um einen Paß vor den Trompe⸗ 
ter / der von Regenſpurg nach Stockholm 
an Koͤnigl. Majeſt. Schreiben uͤberbrin⸗ 
gen ſolle 1641. V. 70. 

Bannier ſchreibt an die Stände zu Re⸗ 
genfpurg / er babe die Schreiben an die 
Koͤnigin in Schweden nad Hamburg an 
Herrn Salvium geſchickt / be duͤrffe alſo der 
Trompeter keinen Paß nach Stockholm 
zu reiſen. 1641. V. 36. 

In Seione 61. wird berathfchlagt / oh 
und was an General Bannier wegen 
ſicherer Beſtellung der Poften nach 
— wieder zu fehreiten. 1641. 

. II 

la. Seſſione 69. wird conſultirt / wie das 
Banniriſche Schreiben der Poſten halber 
zu beantworten. (2.) Wie das Schreiben 
an Franckreich und Spanien zu tiliscen. 
1641. V. 150. 


Barby / Graff. 


drtt e Braunſchweigiſcht 
fenbůtteliſche Interceffionales; 
Herrn Grafen von Barby) 
Majeſtaͤt denfelben mit 
lent vor die rſcha 
möge. 1654. VII. 454° ee 
— er * Egeln — — 
hur⸗ en Belehnung an barby fom- 
men / —— —— zu 
Magdeburg Haͤnde ger / en 
i arby⸗ 









Haufe noch vorbehalten 
4 Ville 455. 


Barchai, Fürft in Sieben 


e rchai, Fuͤrſt in Siebenbür- 
en Landtag nach Clauſſen⸗ 
1d erbeut fiih gegen Einrau⸗ 

ee Derfharit und Reihung Les 

17 das Fuͤrſtenthum Sieben: 

rett 1660. VII, 735- 

till den Barchai, fo der 
benburgen zum Fuͤrſten 
treiben / und ſchreibt ei⸗ 

h Regenſpurg aus. 1660. 


an / Schloß. 


che bemaͤchtiget ſich des 
jeekan/ und ruiniret die Brů⸗ 
über die Donau. 1664. IX. 


2Bien entfeßst und Barcan erobert 
m % *Convent notificifff. 
Kl. 633.634. 

4 = 

Rotbringen/Francifcus, er⸗ 


de zu Regenfpurg / daß 
bringen und Barr reftitu- 
V. 


0. 

bringen uͤberlaͤſt das 
ngen und Barr dem 
D. 1662, VIll. 813, 


offund Stadt. 


seißer ſuchen die Reſtitution des 
8 von Bafel beym Frantzoͤſiſchen 
nöten / erhalten aber nur Vertroͤ⸗ 
‚1641. V.670. 
10 ‚Privilegiorum, Staturtorum 
inum Civitati Hervordienfi & 
enfidatorum, 1434. VI. 712» 
fel berichtet die Urſache/ wo⸗ 
| I groffe Befchwerden vom Cam⸗ 

d Speyer zugewachſen. 1647- 





















Bafel Creditiv an die Kay⸗ 
farioszu Münfter. 1647. 


ch interceditet bey den Kay⸗ 

fen zu Muͤnſter vor Baſel / 

des Cammer⸗-Gerichts zu 

Arten Proceduren und angetrohe⸗ 

iteln möge verſchonet 
VL136, ) 

otentiarii recommendi- 

ige wider des Camer⸗ 

reden Mainsı. Dirc- 

fen um dero Abwendung. 





— 


Barchai, Barckan / Barr / Baſel. 
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KayfergSigismundiPrivilegium,daritt: 
nen er der Stadt Bafel Rechte / gute Ge⸗ 
wohnbeit und Herkoinmen (An. 1433.) 
confirmitef. 1647. Vl. 138, 

Allgeme ines Reichs⸗ Bedencken in Baſ⸗ 
liſcher Exemtion- Sache ſchleußt dahin, 
daß mit det Confirmation und Extenlion 
dero Privilegit ſo fang ein- und zurück ges 
halten werde / bie 2c. unter andern Die 
Stadt Bafel fich mir dem Wachter abge: 
funden haben wird. 1647. VI. 140, 

Biſchoffliche Baſeliſche Deduction- 
Schrifft / daß / weil die Grafſchafft Pfirdt 
im Inttrumento Pacisder Crondranckreich 
nicht cedirt worden / derfelbenaber noch 
aus Liebe —— core cedirt erden ſol⸗ 
te/ es alsdann billig fey / daß dem Biß⸗ 
thum Baſel eine Grgenetftattung/ worzu 
ihm die R. Stände zu verbelffen ſchuldig 
ſeyn / widerfahre. 1653. VIL 108, 

Der Biſchoͤffuche Baſeliſ Abgeſandte / 
bittet die Chur⸗Fuͤrſten und Stände dig 
Reichs / weil die Grafſchafft Pfirdi als 
ein DS Stiffis Baſel Eigen hum/ nicht 
indie Satisfa&tion der Cron Franckreich gez 
böre / und, auff jeßigen Reichstag ver» 
wiefen worden / ſie wollen geruben / die 
Rettitution zu bearbeiten / oder die indemni- 
ſat on zu reſolxiren. 1653. VIl. 117. 118. 

Biſchofflicher Bafelıf. Abgeſandte klagt 
denen geſamten Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den zu Regenfpurg / wie die Erou 
Franckreich dag Dorff und Schlof Pfaff 
ftatt zufich ziehen wolle / und bitter / bey 


KH) es dahin zu vermitteln / daß 


r. Biſchoff in quiera poſſemone dig Sei⸗ 
nen nicht Möge turbitet werden. 1653. 
VI. 132. 

Herrn Bifchoffs zu Baſel Gravamina 
wider die Stadt Colmar und dero Vogt 
zum H. Creutz. 1653. VIL 134. 

Relation wegen des Cloſters Münfter 
und von dem / was derenthalber in der 

wiſchen den Fuͤrſtl. Harcourtifchen und 
iſchoff⸗ Baſcliſchen Depucirten gehal⸗ 
tener Conterentz vorgangen. 1653. VII 


215. 

Der Biſchoffl. Baſeliſche Abgefandte 
bittet die geſambten Churfürften und 
Stände) die Muͤnſterthaliſche Untertha⸗ 
nen / als welche unter dem Prætext dig 
Burg⸗Rechtens / zudenen Neichs-Anla- 
gen und Landes-DefenGons-Geldern/ fich 
nicht verfiehen wollen / denn auch die 
Stadt Bern/fojeneverftärcket/zu Abſtal⸗ 
gan ihrer Schuldigkeit auzuweiſen. 165. 
vll. 250. 

— der Urſachen / warum der 
vom Herrn Biſchoff zu Baſel Au. 1430, 
and vom Herru Biſchoff Caſparn Anno 
1497. beſtatigte Freyheits⸗Brieff / auff 
die Reichs⸗Anlagen nnd Lands>Colledten 
nicht zu verſtehen / undalfo die u 
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fihe Unterthanen fich dadurch / derfelben 
nicht frey nachenfönnen, 1653. VIL 2 
Hlortan Wnhier/bitetgefamnteReiche> DI 
ände/die Bapler dahınan, ihre 
fie ihm die vom Eammer-Gericht adjudi- 
eirte Summa/Inrereffe und Schaden / hey 
RE bezahlen muͤſſen. 
Dir Bifioffl. Baſeliſche Sevollmaͤch⸗ 
tigte / bitter die Staͤnd zu Regenſpurg / 
weil die Graffſchafft Pfirdt weder cefticui- 
ret / noch ein —— — 
worden / ſolche Reſtitutions Sache dem 
tzigen a — inſeriren zu laſſe in. 


1654. VIL 

Die Stände zwi — bitten Ihr. 
Kayſerl. Maj. die Stadt — 
zu erinnern / dem Wachter in ſeiner hoͤch⸗ 
ſten Noth und Armuth das jenige / was 
Cammer⸗ Gericht decidiret / wiederfahren 
zu laſſen. 1654. VIL Tıı. 

Die Stände zudiegenſpurgerinnern die 
Stadt Bafel/ohnefernern Auffenthalt die 
exptelse conditionirt£ parition rerum Judi- 
cararum wuͤrcklich zu vollziehen / und 
Wachterninfeiner aͤuſſerſten Noth / was 
ihm in Camerazuetkant worden/zuerftat- 
ten. 1654. VIL 7 

Her Bichorfzußßafelbittetdiegeand: 
furter Herrn Depuurte / ihn und deſſen 
Stifft bey feiner Souverainität zu handha⸗ 
ben/und den Cammer- — key. od 
ihn feiner zur Neuſtadt und felbiger Eu⸗ 
den Souverainifät zuwider / mit Appella- 
tion nad Speyer beſchwehret / zu befehlen / 
daß ſie ihn in ſeiuer Polſeſſion Supetioritatis 
& jurisdenonappellando , nicht turbiren · 
1656. VII. 1104. 

erren Franckf. Deputitte ſchreiben au 
Herrn Bi of u Baſel / fie hatten dem 
Eammer- t Communication ge⸗ 
—— —— wider die Billichkeit nicht 

u beſchwehren. (2.) Erſuchen den Herrn 

ſchoff / die verwilligte Refervara der 
Stadt Bafelmınd Eydgenoßſchafft / ihres 
Theils abzutragen. 1656. VIL 1107. 

je Herren Frauckf. Deputitte erſuchen 
den.On. HH y dero Stadt 
alle Omcia anzuwenden / damit fie dem 
Florian Wachier / dem Cammer⸗ Urtheil 
gemäß — gebühtende Satisfadtion thug, 
16 vu. 1108. 

First Biſchoff fu Bafelreprzfene ret de⸗ 
nen nn. Sea — 
wegen des — riſchen Kriegs / und 
bittet — vermifteln.16 56, 


VI. ı 
* Bi’hoff von el klagt bey den Inn. 
ÖDepunrtenza ran rt / day die Muͤn⸗ 


ſier haler nıcht mebr an die Reichs: On: 
Hungen wollen gebunden feyn / fich der 
 Reichs-Anlage enthalfftern / und ern 
- Bıfchoffferne Juraverweigern/mi Bitte/ 


Bafel/ABaflampier,B Bachori, Bauttett:Krieg. 


die Muͤnſterthaler dahin zu beivegen/ daß 
fü A den one a / und 
Yin — Collecten Pr 1656. 





Frandoſt he Tribunalien na 
tenfion uff die Graffſchafft Spouhe m / N 
DENE inheun. x 270 

291. 2 

Srangofentbun@ingeift in on- Marge 
Hraffen zu Banden Acınbfer % y im̃ / 
Graffenſtein und Graffſchafft S 
—* vegen bittet Herr 

-Conveat, mit Reſtitation des 
Abe werden.16 82. 


xl, —* 

antzoſen ſuchen die Commenda, Ba⸗ 
— ee 5 ie a 
Eomment Mer⸗ 
a 1685» gr 218. 


äBaflampier, Marfchall. 


Der Marfehall A Baffampier , halt 
den Schweitern um Huͤlffe wid 
Kapfirl, uns Spaniſche in Italien a 


16304 I 


De 


Siebenbürger Klage über Bathg 
1613. L 14% 
Bathori wird dutch des Obriſt 
Toggai Anftalt erſchoſſen· 16 
BaurenKri 


Krieg / entſtehet 







ling /\ 


Regieru Hreibt an 
— aͤndlein ob der Eus —— 


us / we⸗ 
——— 


—— 








ft im Sandf. ob der Ens we⸗ 
Des Dafelbft entfiandenenen Baus 
Kg die Waffen nieder zulegen 
Haufe zubegeben. 1626. 


on- Schreiben der Bauer⸗ 
Stadt zu Lintz / daß ihr Ans 
ſenſion angeſehen / ſondern 
dr Ertersdorff heraus zu⸗ 
626. 111. 927. 
tft in Bayern Maximilianus 
Maynt / daß Pappenheim 
eg im Laͤndl. ob der Ens 
Abt» 1626. Ul. 952. 
1 aufwas Weifedas gantze 
Dieder zur Roͤm. Eatholif 
Marn. 1619. 1. 899. 
10 „ Frieder. Ulrich von 
eig perfönlich auf dem Tage zu 
gerfcheinenfolle.1622.11.644- 
1/7 vie der Sriede im Rom. 
jeder zuerlaugen. 1623. 11.784. 
Dencken/wiedies]Sfalt wieder zuer⸗ 
1624. . 807. 


Befort. 
fe plundern und brennen in 
hogs von Würtenberg Landen / 
zur Belaͤgerung Beforis keine 
yhen wollen. 1654. VIL 525. 


Belehnung. 

a Beyerifiher Belchnung über die 
nlB. 162321637. iV.’675. 
he Sefandte kerichten Koͤ⸗ 

Schweden / welcher ges 

Mngs-ABeref am Kay⸗ 

ende bringen/fondern 


ich Abſe neßinen müffen. 1662. 
874 


ehmedifiher Andter berichtet/den 
5 a raneltwie Far 

ch hnung uber die Fuͤr— 
eer Drehen’ erdenund Pom⸗ 
J Hofe abgelauffen. 
I. 874. 


Sum, vide Holland und 
Staaten. 


ILegatorum Plenipotentiario- 
m Belgiiad Tradtus Pacis Uni- 
V. 1032. 
ü refpondent , Marchioni 
80, fe omnem lapidem mo- 
D omnia impedimenta pacis 
me lemoveantur, ut paxeö citiusre- 
21646. VI. 4. 

} Ciarum d Legatis Hifpanicis 
Belgii oblatarım. 1646. VI.$. 
Caftel-Rodrigo feribit ad Or- 
ji, quoniam audiat Tradtatio- 
nafterii tarditate quadam Io- 
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lita pcragi, ideo fe petere, ut ea omnia, quæ 
moras intercipere poflint, amovers veliat, 
1646. VI. 4. 

Transadtıo Legatorum Hifpanorum & 
Ordinum Be’gü , wie beyde Parc es mit 
der alternation,, ſitzen / ein⸗ und ausgehen) 
und Sprache wollen gehalten haben. 
1646. Vl. 5. 

Articuli Induciarum à Legatis Belgicis 
Hifpanis propofitarum. 1646. VI. 6. 

Hifpanorum Legatorum refolurio ad 
Articulosinduciarum, quos Legati Belgici 
ipfispropofuerunt, cumrefponfione Lega- 
torumBelgic. 1646. VI. IL. 13, 

Rationcs Ordinum Scelandiz, ob quas 
paciszternztradtationem cum Hifpanis fe- 
euritati foederati Belgüi perniciofam effe 
exiftiment. 1646. VI. 24, 

Domini Servientii Legati Gallici Epiſto- 
ladisfyaforiaPacis cum Hifpanoad Ordines 
foederati Belgii. 1647. VI. 172. 

Foedus fecuritatis inter Regem Galliz & 
Ordines foederatiBelgii. 1647. VI. 175. 

ArchiDucis Leopoldi Wilhelmi inhibi- 
tio hoftilitatis in mariadverfüs incolas f@- 
deratiBelgü. 1647. VI. 175. 

Legati for.ierararum Provinciarum Bel- 
gii bitten die gefambte Evangelifche Abs 
geſandte / at liberum Reformarx Reiigionis 
exercitium reftituarar Nobilibus, qui im 
Dioecefibus Monafterienfi, Ofnabrugenfi, 
Mindenfi in zdibus privatis habuctunt. 
1647. VI. 283. 

Legati Evangelici refpondent foederatis 
Belgii Otdinibus, fe folosnon poſſe exer- 
citiumReligionis Reformatz nobilibus illis 
concedere,, (edad idrequirietiam confen- 
fum Cathelicorum. 1547. VI. 284. 

Foederati Belgü Ordines cum Rege Hi- 
fpaniarum pacem infeiö Rege Galliz in- 
eunt , quod Galluszgre fert, caque dere 
fuum Legatum ad Belgas expoftulartum 
mittit, Frifia, Zeelandia & Ultrajectina Pro- 
vincie de ea pace fententias fuas dicunt, 
easque Hollandiæ Concilio non tantum 
transmittunt, fed Ultrajedina etiam ratio- 
nesproponit, quare fubfcribere nolir, quæ 
tamen refutantut. Ubi autem ftis litiga« 
tum fuit, finguli Ordines paciäfeapproba- 
tz fubferibunt. 1647. VI. 319 - 331. 

Exemplum ratihabitionis RegisHilpanie 
concluf cum Belgii Ordinibus Ofnabrugi 
pacis. 1637. VI. 339» 

Exemplum literarum autotitatis ä Belgis 
foederatis Plenipotentiariisfuisad Tractatus 
Pacis in Germaniam abeuntibus, concef- 
fum. 1647. VI. 339. 

Legatus Gallicus Tuillierusnomine Re- 
gisfui queritur, quod Domini Belgii Status 

privatum quendam Tradtatum cum Hifpa- 
nis Rege ſuõ infciö (ublignaverint,oftendit« 
que non licere ipfis ulteriusprogredi, neque 
alterutricum F Hiſpaniæ tradatum in- 
ire 
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Belgium, Bellum, Benedidtiner, Bennfeldt/ en 


ire, aifiı unanimi confenfü, integrum eſſe. contra ——— 
1648. Vi. 320 lebe @purfi Se r 
Domini GeneralesBelgii Ordinesexpo- 
nunt, quä ratione telonium in Vifürgi cae- tie 
petit, & Status Imperit rogant , ut poftu- have * a S. —F — 
lata — Oldenburgicipro one ngregation ZU aggregiten und 
vedtigalis in flumine Vifürgi fada, omni- von —— rein urisdiftion cx- 
no scjiciantur , nihilque de co Pacis in- imiren zulaffen ſich en / und. fols 
ftrumento inferatur, 1648. VI. 347. ches in CuriaRomana zu; verhoff⸗ 
Contra&us ſeparatus inter Acgem Hi- fen. Ob man nun zwar der Be: 
fpaniz & Belgüi Ordines(uper commercio- bie, —— ſolches nicht 
rum & navigationumlibertate. 1650. VL ſo hatte man — 
06. uchen wollen gut igen / daß die 
Ordines foederati Belgii mandant Le- Benedidiner mit En unbefugtem Ge⸗ 
gatis füis, ut Tractatum commerciorum fi mögen. 1684. 
inter fe & "Hifpaniz Regem optimä fide 2- 82. 


gant & confirment. 1650. VL 609. 

Deputatus Circuli Burgundici petit no- 
mine Regis Catholici,ut Cæſatea Majeftas 
ext. 53. Ttactatus pacis inter Regem Ca- 
tholicum & Ordines foederati Belgii viciſ⸗ 
fimapprobare,, ratificare &confirmare di- 
gnetur. 1653, VII. 166. 

Directotũ Moguntini Atteftatum de 
unanimi Staruum conclufo fuperArtic. $3+ 
Pacis inter Regem Hifpaniz & feederatos 
BelgiiOrdinesconclufz. 1654» VIl.603+ 

Laudum feu arbitrium fuper damnis 
& preienfionibus mutuis utriusque natio- 
nis Anglicanz & Belgicæ. 1654.Vll. 944» 

Damna Belgicz focietatis), pro quibus 
fatisfationem ab Anglicana focietate ex · 
pe&tat. 1654. VII 947- 

Polniſche Refident im a Bang promit- 
tit Ordinibus foederati Belgii , fubditos 
illorum cum mereibus contra Gedanum & 
Viftulam navigantes} 'nullis]. in acceſſu 
vel abfceflu igalibus oneratum iri, 
plusquäm incolæ loci. 1656. VII. 1162» 

Legatus Moguntious proponit Hage 
Comitum , nomine Moguntini , Trevi- 
zenfis& Colonienfis Electotum ſœdus mu⸗ 
tuum cum Ordinibus Belgii. 1657. VL. 


Bellum, S. Krieg. 
ge & Bellum 7 0g Granchreihfup 
Ö —— eh 
Meuen Liga * Krieges — 
wel. eng 745 5 ef * 
belli nd was 3 
—— —9* f BR 
auch was vor effedtus aus dieſem jure 
Gentium flieffen. 16 35. AI. 267. 
Was jure naturz ad jus Be Lerfeepeit 
jverde. 1685, XI. 267. 


— 2 
nn 
Vide 
Orden 


Des Benedictiner Ordens gravamina 





Innocentius XI. erigit & infituircon- 
gregationem Bencdiötino-Bavaricam, füb 
invocatione S. S. Angelorum Cuftodum, 
1684. XIL 134» 


er 


a 

ampten in en an der Einfordes 

N der nicht 

dern. 1649, V 
Chur⸗ Pfa Hi (6 Kollcitirf wegen dero has 

benden Intere 


—— 
a 
vu SL Ottapburg» 1649. Vl.557« 


Bergen; Städte. 


wird ein Memorial 
/ worin 
" Auvergne die ] 
privilegia der —— 
BeramopZoom | 
wil. 16798 


Spanienund Fe 
en vor 
geſchl 
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Aımiftitiominter 
* dein ı * Au 


* 5· yes 


— er 


lande / die * 
nem 


ehyden 

———— einenadheren 
a "1633. 9 
Spani⸗ 






mg eitiref den Graf⸗ 
een nach Bruͤſſel. 1633. IV, 


fehe Land / Stände. 






EeHdEL und angenommen wor⸗ 
6 


161. 
giſches Memorial an Ihro 
jerkät/ darinnen um die 
onem & vorumim&räfs 
Ktekauifchen Collegio gebeten 
im Kaͤyſerlichen Decrer, an 
retorium,den Herrn Gra⸗ 
Kb zu admitiren. 1653. VIl. 








hittet im Namen der 

lid Bergifchen Land-Stände die 

ten ae Pfaltz Neuburg dahin 

fponiren/ daß fie nicht ferner mut ei⸗ 

Den Steuren und contributio- 

jeldte Linder beſchwehren tollen, 
plagen. 1647. VI. 246. 

gungder Sulich und Ber⸗ 

aut den Herrn Staaten. 








Mt wegenoccupauon der 
Xl 814 


2 Stadt. 


don Baſel Abge⸗ 
Staͤnde zu Re⸗ 

di haliſche —— 
unter dem pretext eines Bur⸗ 
a Reihs- Anlagen und 
Iefenion-Gelder entrichten will/ 
Stadt Berny fo jene ver⸗ 
zu ihre Schuldigkeit anzuwei⸗ 
3. VII 250, 


Sach⸗ 


Ser zogs zu Sachſen Weis 
pegen Abſtellung der Placke⸗ 
m Straſſen. 1633. IV. 339. 
harifcher hoher Oflicirer / 
erg Bernhards Tode fein 
don Einnehmung der Sran- 
{ 66 was vor Unheil 

m koͤnne. 1639. W. 702. 
nliſchen Geſandten zu Re⸗ 


Vu 
tio 









de Saft. Bayfafk, Bern. Bear. Say 
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Kaͤyſerl. Majeft. Verſicherung oder 
ShruvdagHerrn Bernhards Pe 
mar Ausſe lieſſung vonder Bele nung 
dero Herrn Brudernzu Einem Schaden 
gereichen folle. 163 8. V. 69. 

Ehur-und, Gürftliche Weimar⸗ und Ei⸗ 
cachiſche Gefandten duten Känferk 
Wajeſt. wolle das refervar Herten Her 
Bernhards Verlaſſenſchafft belangend als 
dings allergnadigft caliren. 1641. V., 
725. 


Beyern / Hertzog und Churf. 


Als die Unirte Stände im Stifft Straß⸗ 
burg ſich unterſchicdener Derter bemach 
—— Kaͤyſerl. Majeft. dem Her⸗ 
tzog von Baͤyern die Execution wieder die⸗ 
felben auff / der ſich aber derſelben eniſchul⸗ 
digt. 1610. 1. 36. 

Extra aus einem Kranz. Schreiben/ 
daß Franckreich folte dahin arbeiten / dag 
feiner aus dem Haufe Heſtreich/ ſondern 
Beyern zum Roͤmiſchen Koͤmg erwehiet 
werde. 1612. I, 102. 

Böhmen entſchuldigen fih bey⸗Chur 
Beyern wegen bißhero entftandener Lin- 
ruhe / und bitten bey Käyfert. Majeft.fich 
zu interponiren. 1818. I. 492, 

Ehurs Beyern wechfelt Briefe mit 
Pfalzgraf Friederich den Frieden mit den 
Böhmen betreffend. 1618. I. 503: faq. 

Unirte Ehurfürftliche und Stände Ab 
geſaudte bringen bey Chut⸗ Beyern in der 
Audjenz an / es wolle derſelbe alles dahtır 
richten / daß die Catholiſche die zu erftcr> 
griffene Waffen niederlegen / und die 
gravamina am Kaͤyſerl. Hoff und Cam⸗ 
mergericht abgeſchafft werden mörhten/ 
uebſt derd refolution, und der Unirten hier⸗ 
guff erfe lgtenrepliemit der Gegenantwort 
= hurfuͤrſtens. 1619. 1. 878. 886, 

88, 


Geiwechſelte Schreiben zwiſchen Chur- 
Beyern uud Chur⸗Pfaltz / das Boͤhmiſche 
Wefenbetreffend. 1619. 1.908. bifjg1zs 

Chur⸗ Pfaltz ſchreibet an Beyern / war⸗ 
um dieunirte Fuͤrſten zu Heylbrunn zu⸗ 
ſammen kommen. 1819. I. grr. 

Beyern an Chur⸗ Pfaltz Schreiben we⸗ 
gen Zertrennung der z00. Solmiſchen 


Die Kriegs⸗ ion der union zu Pie: 
096 - preparation An bier» 
3 — —S 
yern widerraͤth Chutr⸗ 
ar anzunehmen / ya der 
PR 


a 


— — — 


Bayern. > 3 


\ 
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Chur⸗Pfaͤltziſchen Anlwort. 161.L912. 
Ra ng; veibt an Bayern war⸗ 

umer die Böhmifche Eronangenommen. 


balten.ı620.11. 20, 
Bayern ermabnet in zewey Schreiben 
en * N er Eron ent⸗ 


Chur⸗Pfaltz wolle 
balten.1620. 11. 21. 

Der Ober⸗Oeſtreichiſchen Abſendung an 
Bayern wegen dero gegen ſie vorhaben⸗ 
der exccution, 1620. I.35. 

Der Fraͤnckiſche Creyß proponitt Bay⸗ 
ern einige puncta der Durchzug dero Voͤl⸗ 
cker betreffend. 1620. II. 166. * 

Erzehlung / aus was Urſachen etliche 
Gompagnien Des genanten Bayeriſchen 
Volcks fich aus der Stadt Aichſtadi wie⸗ 
der zurück begeben / und wie man ſie un⸗ 
wiſſend ihrer / in Bayeriſche Dienſte unter⸗ 
ſitcken wollen. 1620. IL. 167. 

Kaͤyſerl. Majeſt. erholt ſich Rath key 
Bayern / was zuthun / wenn Chur⸗Sach⸗ 
fen in Abſehung feiner Glaubens genoſſen 
ſich zu des Pfaltz Grafen Acht nicht ver⸗ 
fiebenwolle. 1620. U. 193. ’ 

Bayern nimt das Land ob der Eng ein. 
1620. II, 194. 

Bayern ſchreibt an Chur⸗Pfaltz / er 
wolle die Boͤhmiſche Cron rellituiren / 
oder er wmuͤſſe der Känferl. Commillion 
nach / * mit Krieg uͤberziehen. 1620, 
U. 198. ne‘; 

Bayern uͤberſchickt denen Böhmifchen 
Ständen nebft der Kaͤyſerlichen Com- 
miffioneine Gitation, und raͤth ſich wieder 
unter Kaͤyſerl. Schub zu geben. 1620. 


U. 199. , 

Bohmiſche Stände fehreiben an Bay: 
ern / er wollenicht abexecutione anfangen/ 
anders wurden fie ſich wehren. müflen. 
1620. I. 199. \ N 

König Sriederich fhreibet die Urſachen / 
warum er Königiwordenan Bayern/und 
beſchwehrt lich / daß man defado in pro- 
pria caufa wider ihn verfahre. 1620, Il. 
200. 

Jurament , welches die Böhmifche 
Stadtnah Eroberung Prag dem Ders 
409 in Bayern wegen Käyferlichen Mas 
jeſtaͤt leiſten muͤſſen. 1620. 1.231, 

Bavari Epiftola adBaronem Digby,quä 
fe excufar, quod arma pro Cælate fumfe- 
rit ‚ut autem in fulpenfionemarmorum Jam 
conſentiat, non amplius eſſe confültum. 
1621. 1l. 487. — 

Digby ad Ducem Bavariæ Epiſtola, quä 
denue armotum ſuſpenſionem petit: 1621. 
ll. 489. R ” 

Bavariz Ducis Epiftola ad Bar. Digby, 


quä reſpondccſe nequein occupatione iu- 


petioris Palatinatus is voluntatem 
tranſgreſſum, neque DygbiumCrfareamre- 
folutionemre@t intellexiffe, addita 

xci Mandaticxplicatiohe, 1621: 11. 493. 


Cala: - 


Cafaris Epifiola, qud caufas exponit, ob 
quas Elettoralisdignitas Palatini inBavarig 
Ducemtransferri debeat. 1621. Il. 49% 

Cefaris Literæ ad D. B. Zunigam, qui- 
bus eum monet, ut Regis füi conlenfum & 
auxilia ad translationem Ele&oratus Pala- 
tiniin Bavatiæ Ducem, promoycre allabo- 
xet. 1621. Il. 494. | 

Caroli Caraffz Epiic. Epiftola ad Hyacin- 
thum ‚qui colloquium Cefaris de transla- 
tionc Eleetoralis Palatinæ Dignitatisin Ba- 
— — &c. perferibit. 1621. I]. 
496. — — 

Caroli Caraffz ad Hyacinthum Epiftola, 
quä memorat, Bavarum invefiturz Ele. 
&oralis confummaticnem & propugnatio- 
ncm petere, ob Palatinatumfüperiorem a ſe 
occupatum, & que pretenfiones Coronz 
Hipanizin hoc negotioadverfensur. 1621. 

1.497: 

CetarFerdin. inferioris& fuperiorisPala- 
tinatuspartitionem interHifpanum&Bava- 
riæ Duceminftituerecupit. 1626. IL 498, 

Dux Bavarizad Blondum ſcribit, (CT: 
foni &c. in Angliam ad propagationem 
PontificzReligionismili,curam & promo- 
tionem fufcepturum. 1621. I. gos 

Bayern ſchreibt an die Ober-Pälzer/ 
weilen der Manßfelder ſtinfe ndches be⸗ 
ginuen fortſetze / müffeer ihn angreuffen/ 
und ſollen fie ibn aus ihrem Lande treiben, 
wolle fie vor deffen Geivalt ſchuͤhen 
1 21r . So% —* 

Kaͤyſerl. Majeftsentfehuldigt Bayern / 
daß er wegen {ders von feiner ex⸗ 
pedition nicht abſtehen auch fufpentionem 
— nicht apptobiten koͤnne. 1621 

. 507% - sur; 

Digby Eretastfih bey Kaͤyſerl. Mai. 

—5 — ern fü ers armorum rund 
agen 1621.11, 507. 

Her ʒog ın Bayern erihe ite Commil- 
fion, die Huldiguug in der a 
per Käpferl- Dirk einzunehmen. 16 


l. 509, Ale 

Bayern trifft mit dem Manhfetdern 
PR 
feine motiven/ ſo ihn dar zu dewogen / und 
bitteteinenConvents Tag aus zuſchtreiben 
1621. U. 510.. Br 
Bayern fchreibt an Chur Coͤln 
bittet dem Stüllftande der Baſ 
kommen / und habe er ein wach⸗ 
auff das ankommende Braum 
Volck 
















1 
* 


Kanfırl. 








674. 

wen Sinceration. Schreiben 
Rap wegen der ihm auffge> 
gdisten Ehur- Würde. 1623. 


Beyeen ſchreibet an Kaͤyſerl. 
Eonme durch des Manffel- 
er Bug abgeholffen wer⸗ 


9: 
N: Bricff über das Chur: 
Pfalt/ damit det Her: 
selehnt worden. 1623. II. 













Mohenzöllerit eradtirt mit 
DEBEN einer general Execution 
* Protcftir — —* 
ei Kiyfert. Majeſt. die 
Lie Würde auf Bayhern zu 
1624. Ill. 116. 
nv ickt die Heidelbergiſche 
Cardinal Ludoviſio nach) 















DI. 120, 
warum das Lund ob der 
Kürften nicht huldigen 


niultation, 1624» Ill 


ob der Eusivraen der 
fie dem oayır-Rürften 
digen ſeyn; die 3 8.Con- 









mm Dt eEHNF altz dem Bayer⸗ 
ern worden, 1624: Ill, 


f Pürften find in der Translation 
1 übergangen wor⸗ 


edle Chur fiht. 1624. 


Friede inder Pfaltzge⸗ 
ls 265% 
Commillion, 
der Obern⸗ Pfaltz ein⸗ 
Ile 282% s 
dem Bayer-Kürfien 
1624, III 262. 295, 
den -Rürften 
öft/ che der Pfaltz⸗ 
orden / pfro & Contra 1624: 


dem B ⸗Kuͤrſten die 
e mini verſpro⸗ 

1624 ul 301. 
berde / wenn 







Jon 










J pro & contra. 16244 


37 
ur⸗ Pfaltz iſt eher feiner Länder 
— bekommen / entſetzt/ als 
die Ahr erklärt worden / pro & con- 
"SB hihfehet Krieg, wird fortgefegt 
mifcher Krieg wird fortgeſe 
damit Bayern die Pfalt —5 
moͤge / pro & contra, 1624. II, 33% 
oder Deteg in 15 
A in Bayern 
die Friedens Dandlung mit Patty alle 
zeit — pto & contra. 1624, 
ul. 357, 388, 
Mut was Verfröftung Bayern die 
Dirr=Pralß unter ſich gebracht. 1624+ 
. 359. 


Wenn Bayern den Pfaltz Grafen 
von Annehmung des Königreichs Böh- 
men abgemahnet hat / pro & contra. 
1624. ll, 364, 

Oennemarck entſchuldiget bey Chur⸗ 
Beyern die Kriegs ⸗Verfaſſung des 
Neder⸗Saͤchſſchen· Crayſes 1626. Il, 


Chur⸗Sachſen ſchreibet an Kaͤyſerli⸗ 
be Majeſtat/ es dahin zu vermitteln / 
dag Ehur= Branden urg/ Bayern vor 
einen Chur > Türften erkennen / und 
nebft ibm Die media pacificationis zu 
Braunſchweig reafumiren möchte. 1626, 


ill. 940. 

Kinferliche Majeſtaͤt berichtet Chur⸗ 
Sachfen/ daß fir den Baron von Dons 
an Chur⸗ Brandenburg geſchickt / ihn da⸗ 
hin zu vermögen / dag et Bayern dor 
einen Chur⸗Fuͤrſten erkennen wolte. 
1626. Ill. 941, 

Käyferliher Majeſtaͤt inſttruction des 
to —— an Ehurs Brandenburg we⸗ 
gen Ergantzung des Chur-Fuͤrſtlichen 
Collegii durch den Bayer⸗Fuͤrſten er⸗ 
theilt. 16264 II. 942 

Chur⸗ Bayern Maximilianus ſchreibt 
an Chur⸗Maintz / daß der Bauren⸗ 
Krieg im Landlein ob der Ens durch 
den Pappenheim gedaͤmpfft worden. 
1626. ll, 352. 

Chur⸗ Bayern refolution und Erklaͤ⸗ 
rung am Chur Maintz und Herrn von 
Stralendorff / die Deciion über etliche 
punda den Neligions-geieden und refti- 
tution der Geiſtlichen Güter betreffend. 
1628, 1. 1045. 


/ da 

feine geleifteteDienftentcht befehtmpffer y 

noch ve — 

wiederbracht werde: 1631. IV. 178. 
Friedens⸗ Artical zwiſchen Franck⸗ 

el und Chur Bayern. 16314 IV. 

216. 


38 Bayern. 
Confefion klagt bey Chur⸗ Bayern über gen Derkauff: und Einantworlung det 
a een fe e abgeftel: Sberneund ern Pfaltz angelaſſen wor? 


Let würden / wolten fie ihre Voͤlcker ab- 
fehatfen / nebft der Bayeriſchen Antwort« 
1631, IV. 221. 223» ; R 

Hfaltz⸗ Graf Carl Ludwigs weitläuff: 
tig Manifeft , darinnen er erweiſet / daß das 
SPfälsifche Ertz⸗ Truchſen Amt Ihm von 
Rechiswegen zukomme; wie es auff Bay⸗ 
ern transferirg worden / und was vor con- 
tradidtiones darbey vorgelauffen. 163 8. 
IV. 642. 

Punda der Neutralitaͤt zwiſchen Bay⸗ 
ern / den Catholiſchen Staͤnden / und dem 
Königin Schweden. 1632. IV. 278- 

Kayſerliche Maj. (hreiben an Chur: 
Bayern / —— mis nik al⸗ 
fe iniolentien um uud in Regenſpurg abge⸗ 
ſtellet werden. 1632. IV. 281. 

Kayſerl. Majeſt. Antwort ad Nunci- 
um Papalem Veroſpum, negotium Electo- 
ratus Palatini in Ducem Bavatiæ concer- 
nens. 1622. 1637. IV. 672. 

Bayern maffet fich einer pretenfion der 
Ehur-Fürftl.digaitätan. 1637. 1V«6 82. 

Der Ehur-Gürften Meinung von der 
eur translation uff Bayern. 163 7-1V. 
964 

Ehur⸗Bayerns Ableinung des Pfält. 
Manifets, Hu · Pfaltz⸗Gr· CarlLudwigs / 
die. Achts⸗Erklaͤrung / Translation det 
Ehur-2ürde/ und vermeinte Unſchuld 
Praly-Gr.Sried.betreffend-t639-1V.Tıre 

Alternation der Pfaͤltz· und Bayr. Chur 
zuPavi13 29.nufgericht-1639.1V.73 5.761+ 

1IX. Punaadge Bayerifchen Manifets/ 

durch welche dem Pfälsif-Manifek wider⸗ 
ſprochen wird. 1635. 1v. 23 . 

Kauff-Contraa über die Ober⸗· und Un⸗ 
terpfalt zwiſchen Kayſer Ferdinando II.uũ 

rʒ Maximiliano in Bayern iozo. V. 779. 

Saltzburg und Bayern gerathen zu Re⸗ 

pineinenPre=cedeng-Streit/danmens 
rowird fefione I 3. conlultiret / wie bey⸗ 

Haͤuſer wie der zu vereinigen / uũzur con · 
iliation zu bringen. 1640, IV-9L1-915. 


917« * 
Chur⸗Bayriſ. Geſandten Dedudisn 


wegt des Peputations · Streits mit Saltz⸗ 
— 1640. iV. 1097. 

er Kauffbrieff / welcher von Kaͤyſerl 
Maj. um die Obere sund Untere Pfaltz / 
Shar-Baysrnertheilet wort 1619.V. 


799 5, Be 2 

Kayfırg Ferdinandi 11.'& Er&herhogs 
Leopoldi dem Chur⸗ Fuͤrſten in Bayern 
wegen derverfanfften Obernaund Untern 

alt ertheilter Schutz⸗ Schadlos⸗ und 
nis Brieffe- 1628: V. 801. 
ſeqq · 7 3 —— — 


and Chur» Bayern/ daraus zu 
Bi men DR Ku 0 or Ener 


——— 









den. 1628. V. 796. 

In ſeſſone 91. wird von dem Præce⸗ 
denz⸗ Streit zwiſchen Saltzburg und 
Bayern gehandelt. 1641. V. 442° 

tadt Negenfpurg bittet die Stände 
des Reichs zu Negen um intercefli- 
onales an Kayſerliche Majeftät in pundo 
der Waſſermauth / Landrechtens 2. die 
Ehur Bayern iht.defadto entziehen will. 
1641» Ve 442 WE z 

Infefione 147. wird deſberiret / wie 
die Differentien zwiſchen Saltzburg und 
Bayern beyzulsgen- 1641. V» 693°... 

Der Daͤniſche und andere Herrn Medi- 
atores ſchlagen den Bayeriſchen in der 
Pfaͤltziſchen Sache ein zemperament vor / 
yvorzu fie ſich aber / weiln die Pfälsifchen 
altes fo hoch gefpannet / wicht verſtehen / 
fondern / wann die Sache zu feinen 
Schluß kommen würde / entſchuldiget 
ſeyn wollen / 1642. V» 790- — 

Ehur Bayern laſt zu feiner Entſch 
digung/ daf die Fricdens Linderung 
dem Pfaͤlhiſchen aegotio ihrer ſeils ni t 
ent ſtanden / eine Dedudtion ausgehen / und 
zu Seanckfurth auff den Reichs Deputati- 
ong Tag übergeben. „1642, V» 791. 

Extra&t,tie die Fuͤrſten Des Reiche ſo 
dem Haufe Bayern Kriegs⸗ Dicuſte ger 
[eiftet/recompenfGirtwordent.1642.V 803. 

Shur-Bayerifche zu den Pfaͤltziſchen 
Traciaten Deputirte proteſtiren / daß al, 
{eg / weß fie / fowohl der Untern = als 
Obern⸗ Pfaltz / wie auchder Chur Wuͤr⸗ 
de halber eventualiter ſich erklaͤret / 
unverbuͤndlich ſeyn ſolle 1642. V- 804. 

Der faltziſchen Gegenbericht auff die 
Bayeriſche Dedudion- Schrifft von der iu 
der Pfaͤltziſchen Sache vorgangenen gůt⸗ 
lichen Handlung. 1642. V» 805. 

LegatusSvecicusä Galliz Rege poſtulat, 
ut: Palatinus in fuas Provincias & 4 
&oralem Dignitatemreftituarur. (2.) DE, 
Bavaroquetitur,:quödjam quzfitam Neu 


ke, a retradter. 1646. VI. II II 
Zi F 


eld⸗Marſchals Wrauyel Ger 
walt zu 















den Particular Stulſtands⸗ Tia- 
Aare zu Ulmmit Ehur- Bayern» ı 
Fe * dh . 3 5 
ur = Bayeriſche zu deit 
Stillftandg-Tradaren Abgefag 
poniren VII.puncta, ſo dut 
ſollen beobachtet werden 
den Schwediſchen Seht 
diret. 1647. VI. 133. B3 
Ehur-Bayerifche, 
keinen Seneral-Stilftanderhalten/danz 
nenberofchlagenfie. andere Conditionesäis 
cinem particular armiftirio ihrem Principal 
und dem Chur · Fuͤrſt zu Coͤlufuͤr. 1647. 


VI. I 85. ae 






at Ulm abgebandelten 
fren/zwifchender&ron 
Chur Bayern. 1647. 


ſche Ratification des Ul⸗ 
BrRecefl. 1647. VI. 19 1. 

8 Entſchuldigungs⸗ 

erl. Majeſt. wegen des 

Ichweden getr 

VI. 193. 

— — 

a Ita 

Marten Kayfert. Vrajeft. ein 

ocatorium an die Chur⸗ 
Armee publicixen. 1647. 


von Bayern entſchuldiget 
grals Perfonen und Obriften 
ichter 2 ee 

m Avocatorien nicht ſtatt zu ge⸗ 
ih gehorſam zuverbleiben. 


von Bayern befihft dem 
ten zu Augipurg/ auff des 
brifien Creutzen Sachen 
1647. VI. 200. 
ürft von publicitef/ 
3 "Hemer abtrännigen Joh- 













en —* — 
vuͤrſten in Bayern 
ralatseutießet / eutſchuldiget 
ef tin, ihm die 
au fallen. 1647. Vl. 202. 








u fnet dem Feldmar⸗ 
Br, ' abtrünnige Re⸗ 
fer wiede IM getretten / und 
jet don feiner Sincenität. 1647. VI. 







berichtet Feldmarſchall 
nelabtrunnige Regi⸗ 
ruͤck in ihre Quartier 
m de Werth aber und 
angen. 1647. VI.204. 
Srangel conteſtiret ge⸗ 
feine Sincerifät / und 
Extraditionder&till- 
aus Schweden 

nicht übel zu deuten / 
Bayern Beantwortung. 





Bayern. 


ee todt oder lebendig zu 
} 200. fi 
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Chur⸗Bayern / er haͤtte ſich nicht verſehen / 
daß dieſelbe die Katifcanon der Siill⸗ 
ftands Artickel nicht würden extraditet 
haben / baͤte demnach ſolche eheſt ein zuſchi⸗ 
(fen. 1647. VI. 205. 

Chur Bayern fihreibt an Feld: Mate 
ſchall Wrangeln/fieköntennucht eher ihre 
Ratification der Stillſtands⸗ Artickel ex- 
tradiren/ es haͤtten denu ihre eingewandte 
Klagen ihre Richtigkeit 164 7VI. 208. 

Catholiſche Stände erſuchen Ehur⸗ 
Bayeru / den getroffenen Stiliſtand zu 
verlaſſen / und dero Waffen mit deu Kayſ. 
ZU reuniren. 1647. VI. 209. 

Recelſ wegen reunion der Voͤlcker / zwi⸗ 
ſchen Kayferl- Maj- und Chur⸗ Bayer. 
1647. Vi: 21Ie 

Kayſerl. Mandat andie Kayſerl Armee / 
dem Chur⸗Fuͤr ſten von Bayern / nachdem 
er feine Voͤlcker mit den Kayſerl. unirt/ 
wieder völligen Geborfam zu leiften. 
1647. Vl. 211. 

Feld⸗Marſchall Wrangel / ſchreibt an 
Chur⸗ Bayern / er habe Feine trifftige Ur⸗ 
ſachen / zu Auffkuͤndigung des Stiliſtan⸗ 
des / muͤſſe es Gott befehlen / ſolle aber die 
Schwediſche Ratication wieder zurücke 
geben. 1647. VI. 213. 

Chur⸗Bayeriſch Manifekt an Feldmar⸗ 
ball Wrangeln / datinnen fie die Lirfa- 
chen / die fie zu Aufftündigung des Stili⸗ 
ftandes bewogen/anführen.1647.VL2134 

Königin in Schweden widerlegt die 
Urfacyen/ fo Chur⸗Bayern zu uffkun⸗ 
digung des Stillftandes follen betvogen 
haben; und willfolche/alsiveit hergefuch- 
te Psztexte, GOtt und der Zeit befeblen. 
1647. Vl.227« 

DefenfioLegationis Svecicz, qua often- 
ditur Domino Ele&tori Bavariz, nec jusnec 
fas fuiſſe, induciiscum Domino Wrangelio 
contradtis tenunciate. 1647. VI. 229. 

Ochſenſtirn ſchreibt an Chur⸗ Bayeriſ. 
Abgeſandten / es haͤtten Ihr. Chutfuͤrſtl. 
Diychl-zwarden Schwediſchen Plenipo- 
tentiarüs Die Beranlaffung jur Rupturdeg 
Stillſtandes andichtenwollen doch aber 
ſich vernehmen laſſen / wie ihr Abſehen da⸗ 
hin gerichtet ſey / daß ſie das Equilibrium 
armorum halten / und alſo arbittiom pacis 
& belli in die Hande bekomen mögen/ac. 
——— — der Zeit befehlen. 
1647. VI. 236% 

Des Chur⸗ Bayeriſchen Sefandten Bes 
ſchwehrungs⸗ Schrifft / wider die Erom 

den/ daß ſie wegen dero/locö Satis- 


Schwe ſ 
fa&ionis , ihro überlaffene — 
t r Stifften / 


Voͤr der⸗Pomern / auch beyde 
Bremen und Verden / daS 1. Votum im 


et —— VL2s;. 


Marggraf Ehriftianzu Br: ur; 
site Chun Bapeın/ wer Der enerh 
a 2 

er. 


zu— 


— 2 
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Kayſerl. Maj. Maj. gereifet/ und andere 
Herren Geſandten gleiches Vorhabens 
feyn / dabinzucooperiren / daß die Frie⸗ 
deng-Tradtauon nicht garins Stecken ges 
tathe. 1647. VI. 269% 
Ehurfürge von Bayern fehreibt an 
Marggraff Ebriftionvon Brandenburg/ 
fie laſſen nichts/ den Frieden zu befoͤrdern / 


an ſich ermangeln / alit in es ſthe den Evau⸗ 352 


geliſchen kan Eruſt / ſchluͤgen moderata 


Confilia aus/undftellten alles auff die Ex- Ge 


trema. 1647. Vl. 271 Ä 
Ehur-Bayern ſchreibt an Kayf- Min. 
nachdem der Kanferl. Plenipotentiarius 
wie der zu Oßnabruͤck angelangt / wollen 
Sie Befehl ihun / daß die Frie dens ⸗ Hand⸗ 
fung/omnibusmodıs &remedis, befoͤrdert 
werde. 1647. VL 285%. ö 
Chur⸗ Bayern ſchreibt an Kayf. Mai. 
dieweilennicht allein die Cronen / ſondern 


denhöchlich verlangen/ jene/fo bald dir Sa- 
tislactiones richtig / den Friedenſchlieſſen 
wollen; Als würden Dero Majeſt. unver⸗ 
zuͤglich / datã hac occalione, dem Kriege ein 
Ende machen belffen. 1647. Vi. 288. 
Die Hertzogen ʒu Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Chur⸗Bahern / waun die übrige 
GravamınaEecclchaftıca wuͤrden hingelegt / 
und was mit den Eronengefchloffen / uns 
veraͤnderlich gelaffentwerden / Würde ein 
ſchleuniger Frieden erfolgen / worzu ſie al⸗ 
les cooperitgnwolten. 1647. VL. 290. 
Ehur-Bayerif. Geſandter ſchreibt an 
Ochſenſtirn / die Aufffündigungdeg Armi- 
ftitii * nicht zu Eee 
Kriegs /fondernzu Beförderung des Frie⸗ 
dens augeſehen / kin Herr Fake haben: 
ae die Schwediſche Sarisfaction zur 
Richtigkeit gefommen/und werde aͤufſerſt 
den Frie den maturren helffen. 1647. VI. 


Er Feldmarſchall Wrangel gebet in 


Bayern. 


Seirına ih ochotiſhlranmer⸗ 
* 9 le de 7) 
Selomarfhall Wrangel aunvortet 
Ehur-Bayern/ weil er ſehe / dagdiefelbe 
der geſuchten Tractaten ſich von ſelbſteinb 
Habe Als würde die Soldarefca die Pre= 
tenfiones, fo ıhnenauffs Land angewieſen / 
zu exequiren verurſacht werden · 1648. VL 


e 
der Anutwort. 1648. V 
Die Reichs Geſandte zu Muͤnſter con- 
graruliren Chur⸗ Bayern zum — 
Schluß/ und ſagen vor Dero diß fals er⸗ 


wieſenen Eier / untershänigen Danck. 


1648. Vl. 438. 


yern/ Sie wollen dem Eommendanz 
ten zu Augfpurganbefehfen j 17 


Subdelegirten / zur Vollſtreckung der) 


eutiongegenden Catholiſchen Rat 
ſelbſt adifteng thun hr 49 ai 


Evangeliſche Stände bitten € 
Bayern/ Sie wolle denenExecutorib 
he her h 


Afitengthunlaffen.ı649.Vl.466. 


Shur-Bayern fdrrıbt an die Herren 


giftrar erklaͤret / Iinallenıden / was 
der Stande / in Inflrumento | 
enthalten / und dem Kan. Edi 
ſich zutubmitriren. 1649. VI. 478, - 
Chur⸗Bayern entſchuldiget ſich / daß ſie 
die Amiſteotz in der Augſpurgiſchen und 
Sultzbachiſchen Sache in Bedeucken ge⸗ 
zogen / und bitten / die Rei 
wollen mit ihrem dißfalls getbanın Anz 


verſch 649. VI. 48 


befchlen und anzuͤglichen Aufflagen fie 
—— 


Bayern) und begehret zu wiſſen / ob Ihr. G 


Chuͤrfuͤrſtl Durchl. ſich zu einer Rancion 
beausmen / und dißfals ſchleunig mit ihm 
wadirenlaffen wollen. 1648. Vl. 349. 


Chur⸗ Bayern will an Feldmarſchall anne 
— 


Wrangeln einen Abgeordneten ſchicke 
und begebrt einen Pagvordenfelben.t648. 


VI. 349+ A 
Chur⸗Bayern bittet rſchall 
MWrangeln/ weil ſie keine Million zu einer 
Rancion auffbringen konnen / eine billiche: 
re Haudlung zu belieben / und ihr Land 
nachgebends keinen Krirgs-Prefluren zu 
unterwertfin. ibid. 
» Ehur- Bayern ſchreibt an Feldmar⸗ 


ſchan Wrangeln nochmals / ob derfelte/ 3 


wannmanındenenTradtaten, die Rancion 
betreffend. / verglichen / dero Laude aller 
Krie gs btelluren / durch Abführung ihrer 
voͤlcker / verſichern wolle / welches der 


Digoitati, Palatinatui Electorali 

ri dec. renunciaturum eſſe. Wird gi 

ben. 1649. VI. 509. r 
tt Chriftian A, us, Pfr 


komen / damit Chur⸗ 
fo An. 1621. deniCo 





a Ofnabrüch reiben am . 


3 N 
Evangeliſche Geſandten bitten 
auch Evangelif-und Catholiſche den Frie⸗ Ba =) Eu 


Reichs Geſaudie / ER 


fandten; 


— — — 





ac) lit 5. Fahr Zinfe von den 
Be ehe zu laffın. 

375- 

erdinandus III. fehreibt an 

ſich nicht zu weigern/ dem 

aff von Sultzbach jetzo die 
- fl» und das Capital der 

Bretenne zu vergnügen. 
* 


Sürftliche Frau Wittib in 
ſſch zur Bezahlung der 
Pfaltzgraff von Sultz⸗ 
1653. Vll. 376. 
maſſet fich nach Kayſers 
od des Vicariarg in den 
eins / Schwaben / und 
Rees an / und Läffet fein Vi- 
enepubliciten. 1657. VIII. 30. 
Hern publiciret einen Gegen⸗ 
endes Vicariarg in Landen des 
Shiwaben und Fraͤnckiſ. Rech⸗ 
u Behauptung/dagfolche Vicariargs 
iateit Ehur- Bayern alleine zus 
657. VII ı22, 
Bayern etmiahne / dem Chur⸗ 
hen Vicariatg- Patent feine ſtatt zu 
dern die im Cammer⸗Gericht 
a und Chur⸗Sachſen Namen/ 
iar- Siegel ausgehende brocelle 
1657. VII. 122. 
Dralt; publicirt eine Ableinung 
eBayerif- Gegenberichts / und 
"da hun) Daß die Vicariais⸗ Gerech⸗ 
Rande des Rheins / der Pfaltz- 
ae ben Rhein anbaängig. 1657« 


zoyer beanfivortet die Chur⸗ 





















Ein Banden des Rheinsıc. Chur⸗ 












von Chur⸗ Pfaltz verübten 
en und erinnert die Untertha⸗ 
Feine ſtatt zugeben. 165 7. 


Bifcher Bericht / welcher ge⸗ Ba 


fihder Stadt Wey⸗ 

öffes Parckſtein gewaltſain 
Fund ſich nebſt Proteltation alle 
genmuttel vorbehält. 1657. 






ayern eriweifet / daß fie mit 
gr Ehur-Pralbıf- Stadt 
Schloſſes Parckſtein / als 
apiger Vicarius verfahten-16 57, 


falß bleibt bey dem unterfan- 
ir, und will ein Vicariar$s 
Hr anftellen / darwider aber 
proteftiref» 1657. VIII. 










als laͤſt einigen Cammer⸗ Ge⸗ 


Bayern. 


ern tehe 1657. VIL132. 
ft — contradicitet/ als Vica- v 


41 
richte: Botten die bey fich habende unter 
Chur⸗ Bayerifs Vicariars-Siegel ausge: 
fertigte Proceſſe abuehmen / aber Chur: 
Bayern ermahnt / fih von dem Cammer- 
Gericht durch ſolch Beginnen nıcht ab- 
ſchrecken zulaffen- 165 8. Vlii. 250. 

—— befihlt den Lehnleuten 
am Rhein / Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens bey feiner Vicarais Canhieh 
einzukommen / und die Lehn dafelbft zu 
empfahen. 1658. VILL 251. 

Chur ⸗Pfaltz publicirt ein Parent , daß 
niemand die Chur⸗ Bayeriſche Vicariais⸗ 
Patenta und Bedrohung achten / ſondern 
das Chur-Pfäftifche Vicariars-Ambf er> 
Eennen Kr le VIIL 255. 

ur⸗Pfaltz als Vicarius vermahnt die 
—— und of von 
Ehur- Bayeın fein Privilegium bey 20. 
Marek LörhigesGoldesüber ihre Sachen 
aus zuwircken. 1658. VIIL263. 


Chur⸗Pfaltz publicirteine Abfertigung 
der Chur Bayeriſchen Anzeige wegen des 
am Rhein / Schtwaben und Srändifchen 


Rechtens / Reichs⸗ Vicariarg ıc. daß ſol⸗ 
rs von Rechtswegen Chur⸗Pfaltz zuſte⸗ 
be» 1658. VII 264. 

Des Ehur-Fürftl. Collegii wegen der 
gifisen Chur⸗ Pfaltz und dem Chur- 

aheriſchen Abgeſandten BerslimChur- 
Fuͤrſtl. Collegio vorgegangener Adıon, 
a * gegen + J F Bayeriſchen 

geſandten zur Thaͤtlichkeit gegri 

gemachter Schluß. 1658. vun, e IN 

Ehur-Bayern fehreibt an das Chur- 
Gürftliche Collegium, Che Pfanne 
veruͤbter Thätligkeit / an Diro Geſand⸗ 


tisfa&tion thue / oder fie würden ſolche 
reibft zu fü L 
1. 3 


ten / dahin hun daß er gnugſame Sa⸗ 


en genoͤthiget werdeu. 1658. 
333 
Vergleich zwiſchen Chur⸗Bayern und 
Chur⸗Pfaltz / über der Action mit den 
on Abgefandten / es ſey 
ur⸗Pfaltz / weil die Churs 
eriſche Reproteftation nicht zu Dero 
chimpffung gefchehen/ leyd / was diß⸗ 
falls vorgangen- 1658. VIII. 368. 

Ehur- Bayern erſucht Chur⸗ Maintz / 
den Beyſatz / es wolle Chur: Bayern * 
Chur⸗Pfaltz in puncto Vicariatus einigen 
Vergleich treffen / in dem Chur⸗ Fucſtl. 
Eollegial- Schreiben / die Adion mit 
D. Dexeln betreffend/ auffenzulaflen/venn 
fie fich ihrer Gerechtfame nicht begeben 
wolten. 1658. VII. 447. 

Chur⸗ Bayern ſchreibt an Chur⸗ Coͤllu / 
es koͤnts zu Regenſpurg in dein Depura- 
tions · Convent eben dasſenige / was auf den 
reaſſumirten Comitiis gehandelt werden 

le / tractiret / und naͤherebræparatoria zum 

jeden daſelbſt per Collegium Electorale 
8 gemacht 


Chur⸗ 
nemlich 


42 Bayern. 


gemacht werden / waͤren alſo die Comitia 
unnöthig. 1659. VIIL. 635. 
Ehur-Bayernfhlägt Kayſerl. Majeſt. 
vor / die prorogirte Comitia zu reaflumi- 
ren / weilen die Deputation in Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit geratbe / und die Kriegs⸗ Unruhe 
je laͤnger / jegröffer werde / Damit com- 
muni confilio der Reichs⸗ Stände der 
Friede ferner falviret werden fönng. 1660. 


VII. 68% 

Kayſerliche Majeftät antwortet Chur⸗ 
Bayern’ man wolle die Redintegration 
der Depuration belieben/ und mit dem 
Reichstage ſo lang / als man koͤnte / zurück 
halten / weil derſelbe viel Zeit und Muͤhe 
erfordern wurde. 1660. VII 687. 

Ehur-Bayern antwortet Chur⸗Coͤlln / 
er verbleibe noch bey Reafumirung des 
Reichstages / verhoffe / weıl Frauckreich 
und Spanien des Nordifchen Weſens 
Mediatores feyen / es werde zur Richtig⸗ 
keit; wie auch die Muͤnſteriſche Unruhe 
zu End gebracht werden. 1660. VIIL 690. 

Chur⸗ Bayern antwortet Kayſ. Min). 
es erfeheine Erine Hoffnung zur Ergaͤn⸗ 
zung der Reichs⸗ Depurarion, fondern die 
Gefahr werde immer gröffer/fey derowe⸗ 
gen zu Remedirungdeffenkein ander Mu⸗ 
tel / algder prorogirte Reichstag. 1660» 
VIIL 690, 

Kayſerl. Majeſt. erſucht Ehur-Bayern 
sorgen dero vorgenommenen Expedition, 
Mediator bey Frauckreich zuſeyn / und zu 
vermoͤgen / dag Armilidum anzunchmen 
und Dero Völker abzuführen. 1672. 


anzunehmen. (2.) Sich zum wenigſten 
biß nee des Jahrs mit Dero Warren 


wickelt werden möge. 1673. X. 74: 
Ehur-Bayern und Bi  Peuburg 


80. 
Kayfırl. Majert- laſſen durch dero Ab⸗ 
Pr mm vernehmen / 


A 
a 






ob diefelbe ein foedus mit ich. ge⸗ 
KENT ons fe mi ers Anne A 
rung vorhabe / obfiefich der Kayſerlichen 
Armee / fo fern fiefich in das Reich erhe⸗ 
ben werde / opponiren/ oder mit derfelbi 
conjungiren wolle / Elagt über der Frau⸗ 
zofen Gewaltthaͤtigkeit im Rom. Reich / 
und daß fie berechtiget ſich zu oppon.ren. 
Erfucht endlich den Chur⸗ Fuͤrſten Dero 
Voͤlcker durch dero Lande paliren zu laſ⸗ 
ER mendeßpa,/ ſich zu conjungiren. 
1673. X.84 0 000 
hur⸗ Bayern antwortet Kayf- Maj- 
fie ware mit Frauckreich in feinem Bund- 
nus / armirte zur Defenfion ihrer Lande / 
bitte/ Kayſerl. Majeftät wolle die Gute 
bey Franckteich verfuchen / fintemabt fie 
in dero Erb= Landen von ihm ſich nichts 
Fu befabene Chur⸗ Coͤlln uud Münfier 
aͤtten Urſach gnug wider Holland zu 
agiren / bittet endlich um Verſchonung 
mit Durchzügen. 1673-.X- 8 
Kayſtrliche erſucht 





Bayern Dero Waffen mit den igen 
zu vereinigen / und Eein focdus wider ſie 
anzufretten/ dagegen wolten fir derofans 
de verſchonen / woanders fich die Franho⸗ 
fen nicht dahin begeben wurden; Elage 
nohmahlsüberSranböff-Procedutenim , 
Römif Deich / und Bedrohung die Erb> 
Länder anzufallen / deswegen fie denen . 
HUREN bei Reichs Huͤlfft thun wolte- ; 
1673. X. 88. RE 
Marimi. Philipp in Bayern refigni- | 
ren dero — die ———— 
vallerie , und ernennet ohnmaßgeblich zu 
IDEE Da Orapien-kns Urg.1675- 


356 i * 
— een traͤgt zu Regenſpur 
vor / was en beitef> 
fe / feyen die Confilia Paeis allen andern 
Contideranonenvorzuziehen/und die Tra- 
ctatus Pacis wuͤrcklich zureadumiren/ 190: 
zu fie ihres Orths alles beytragen 


Mi N ” 
‚in Frauckreich Ludovicus 
Iv. —— — 
beutathung des Dauphins mit der 
rif. Princeßin.1680. X1-3.. 0 
Kayferl. Majeſt. und Chur⸗ 
ſchlie ſen eineDefenGv-Allianz,toeg 

dringender Tuͤrcken⸗ und and 


Fr diefelbe ma daran 4 


XL 541 f R 
Der Fraͤnckiſ. und Bayeriſche Creyß / 

ſchlieſſen den 28. Martugu Stabilirungibrer 

eigenen 









* 


t Defenfiv- Alllantz. 1633. 


my: 
ef von Bayern / befihlt dero 
fl zunderfünen / daß keine Pferde 
den auffgekaufft und hinaus 
Eden. 1683. Xl. 545. i 
sure in Bayern’ schreibt an die 
Bende Fürsten des Franhoͤſſſchen 
dero Wunſch dahin gefteliet 
A Franckreich / entweder ein all⸗ 
de oder ein Armiltitium bald 
des Reichs Staͤrcke wider 
gespendet werden möge/ 
2. auch dahin collimi- 
Dannenhero nicht/fie werden 
mit beyzutragen belieben. 


ernlaſt durch ſeine Geſand⸗ 
ſchen Creyß⸗Convent 

ſie in den voͤrſeyenden 
mitcinzutrettengeſonnen / 
Union allein zu Handha⸗ 
reden Schlüffe / gemeiner 
be / auch Abwendung aller 
Aiteeulirfet Marchen und anderer 
i ten und 
ung folchen Kortgang/ 
ir [-Snaden Mianfch t 
m parat ſtehen koͤnte. 1684. 


ſchreibt an die Hn. Mit⸗ 
nd clagt vor dag Armi- 
levon Franckreich zu er⸗ 
erfaffung im Reich auff 
um pro fceuritate pu- 
eidten/ undendlich 

Srieden zutrach⸗ 
Zuteke Dermahlen auch 
fFei werden Fönnen. 1684. 


x rl. Commillärius legt bey der 
biſt Ere — 7 
on ich Kayſerl. 

{ —R —— 
hoͤchſt angelegen eyn / um 
ri ander Mittel/ als die Zu⸗ 
ung der Creyſe und Unirten 
1D Stände mit Chur⸗ Bayern / 
eraeftaltfie Rubeerbalten/ und 
Ducch einen Univerfal wohl 
Fieden oder Armiltitium befe- 
emEönne. 1684. XIL 49, 
— he / wie auch des Fraͤnck⸗ 
en Ereyfis in Ulm anwe⸗ 
je und Geſandte / ermahnen die 
he € ee ſich 
ürſtl. Durchl.in Bayern 
— — Ereyfen/ 
tel Defenfions Union, zu nies 
enfion,fondern alleinigpro mu- 
fenfione,;indag Afociarions- 
retten. 1684. XIL 52, 




























Bayern (hrrbt an Die Os: fallen 


Bayern. 
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Verſammlung zu Seen} wie ges 
Dre es um das Roͤm. Reich ſtehe / wie 
Franckreich eine Monarchi zu dabilren/ 
Luͤtzenburg weg zu nehmen / und den Sta- 
tum Imper:i übern Hauffen zu werffen ſu⸗ 
che. Wollen demnach fie dahin confenti- 
ten/ dag der gefamte Bayerifche Creyß / 
nach dem Fuß det veranlaften 60000, 
Man det Guaranti Allianz beyiretten/ und 
dadurch det übrigen Confacderirten Qulf> 
fe mirgenieffen möges 1684: Xil. 53. 
Koͤnig in Franckreich ſchreibt an Koͤ⸗ 
nig in Spanien / er habe vernommen / wie 
dero Dinjeft; die Ober⸗ Herrſchafft oder 
Stadthalterſchafft in denen Niederlan- 
den dem Ehur-Burften in Bayern / ſo bald 
derſelbe die —— in Oeſterreich 
geheurathet haben wurde / auffzutragen 
gefonmenfiy: Wann aber ſolches dem ge⸗ 
machten Stillſtande / als eine Neuerung 
allerdings zuwider / als warne er zu ver 
huͤten / damit Spanien ſich nicht in eine 
— eingtwickelt ſehen möge» 1685. 
164. 


4 

Das Fraͤnckiſche Creyß⸗ Ausſchreib⸗ 
Ambt an Chur Bayern/ wegen einer De- 
fenfions - Verfaſſung / und ladet dieſelbe 
folche zu beratbfchlagen nacder Nürnberg 
— — 25% r uf # 

err Hertzog zu Hollſtein Gottor 
berichtet Chur⸗ Beyern / wie ſie don Deu⸗ 
nemarck beleget und des Amis Trutau 
beraubet worden. Erſuchet dannenhero 
mit denen Creyſen und Potengen dahin 
zu cooperiten / daß in Entfiehung der 
Güte durch nachdrücktiche Mittel fie wies 
der reftituiret und mit. Satisfadtion verſe⸗ 
hen werde 1686. XL 305. 

Ehur-Beyern antwortet dem Hertzog 
bon Gottorff / weil derſelbe bey dem 
Sränchifihen@renfe und LigaHülffe ſuch 
te / als wolle Er bey Zufammenkunffe 
der Bundes- Verwandten mit dem/ was 
ſich thunlich finden wuͤrde / fecundiren, 
ir cn Machern Nie: 

i vom Bamberg klagt be 
Em Ren uͤber das —— Ränge 
weſen und wie man das / was Auf denen zu 
Nuͤrnberg enwues und Augſpurg 
gehaltenen Wüng- Probations- Tägen ges 
ſchloſſen / nicht exequiet/fehlägt derowegen 
vor eint Muͤntz⸗ Probatious Convent nach 
Regeuſpurg aͤusſchreiben / und ſoiches 
Kayſerl. Maj. und dem Reichs Cop vent 
vorstellen zulaſſen / Er warte aber Deren 
Churf. Sentiment darüber. 1686. XIh 
50% 

Chur⸗ Beyern antwortet dem Herrn 
Bıfe u Bamberg ın punto Monerz, 
es hatte bißhero dißfals nicht an guten 
Schluͤſſen/ ſondern deren, Execution 
gemangelt / lieſſen ſich im übrigen ges 
/ daß ein Muͤntz⸗ Probanons- Tag 

52 nach 


nach Me g ausgefehrieben und 
„Käyfırl. en. Gebrdem Reiche-Con- 
ven, —— 1686. 
l. 506. 


Beyeriſcher Creyß. 


Fraͤnck· Beyer- und Schwäbif. Creyß 


ER tm Muͤntz⸗ Weſen · 1679. 
756. 
Bibrach / Stadt. 


Der Stadt Bibrach gravamina zu Be⸗ 
genſpurg eingegeben. 1641. V- 225. 


Deré — beach und was in Eecle- G 


Lailicis und Politicis daſelbſt vorgangen 
Executions Receſs, nebft einem Nebeu⸗ 
_Recefs, die PP. Capucınos , die Prace- 
dent / die Glocken / und Beftellun Bi 
Evaͤngeliſchen Ehegerichts betre 


1649. VI. $20, 


Der Stadt Biberach wird eine inte- 
rims moderaton vom rReichs⸗Convent zu 
Regenfpurg vergönnet/und foll von 169. 
Euld. bif zur redifcation derzallgemet= 
nen Marrical die Helffte abgezogẽ werden: 
1682. Xl. 355. 

Stadt berad erlangt von K fert. 
Maqjeſt. Daß von ıbrem Matricular- Anz 
ſchlage von 196. Guld. % interims werſe 
und —128— tedtification Det Matricul ab⸗ 
gezogen werde» 16083. XL, 521. 


Herrn D. Bidenbachs rechtliches be⸗ 
dencken uͤber den $. inftrumenti pacis: De 
indaganda. 1653. VIl. 370. 
Bidgoſtienſia Pacta. 

Pacta Bidgoſtienſia ſeu Conceſſio fum- 
mæ 12C000. thalerorum & obligatio Ca- 
pitaneatus Drahĩmenſis Elect. Brandenburg. 
1657. 1660, VII: 710 


—— Bılder- 


ae er eg 
age weggeſchafft. 1620. 1. 023- 


der Schloß⸗ Kirche zu Prage geſt 
"1624. ul 177 


Bingen — 


> gu Bingen wird eine Tage⸗ Satzung 
mi ge ne 5 an J Is 


" Biretenfeld,Pfalk. 


. Der Herr Pfaltzgraͤfl. Virckenfeldiſ 
Abgeordnete: {den bey Berechnung 
der ezahlten ro146. GUld-Sarısfadtion- 
Gelder vorgangenen Fehler / und bittet um 
remedirunge 1653. Vll 385. 


dr 


Abraham Scultetus.bat Die Serien r 


a Mi | 
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tion contra Pfaltz 5* an 5 
De — ei Grafſcha 

m / da rinue erwieſe — 
unbillich zu der € a 


Pfaltz SB 





quota , ſowohl —— ——— 
tislaction· Geldern / a eh onften 
— rare die Raps 
a e 

polfieini Anni welche dem Hoc» 
Stuft Kanu a fi dam 
———— 
ten zu Regenſpurg / dieſe © ehr il. 

naden zugeſi al. 
und Nniwegiſchen 


edeu zuwider lauf⸗ 
fende Begebnuͤs zu uͤberlegen / und 
deylichem Effeat zu bringen» 1681 er 
Herr Pfaltzgraf Ehriftian von Bits 
enfeld/vorenthält dem Deren Biſe 
von Baſel mittelft einer Frautzoͤſif. p 
Kion die Rappolfteinift — / ſo 
vun zugerallen. 168. 
hur⸗ Pfaltz beſchweret fi 
— Re I 
maſſeu Hr. Pfaltzgraf jan zu B 
ckeufeld fichunterftanden / IN dr 
tzoͤſiſ. Cammer I nen Executio 
Commillion aus en / — 
die Grafſchafft Sponheim excapite einer 
Dependenf von 38 chafft 
PratenGon geinacht / auch die — — 
nen zur Hufdigun St Br 
Ar ie. 
—2 


Als bittet Abgeſa 

Convent dero Gurt Sache 
dahin abſtatten woile / damit nicht allein 
gegen Pfaltzgrafen eine Inhibirion 
vorgenommen / AR fein Principal 
in ruhigem Befi — eſchuͤtzet und —— 
werden möge. 1681. Xl. 3135. 


Biſantz / Stadt. 


uwir 





Kayſerl. Maſeſt t übertägt die Stadt | 
Blank vor Frauckeuthal mit der Chur 


fuͤrſt 1J gung at 
und laſſen 
ma ausfertigen · 1650. VI 334. 
Contenfus Dominorum Eledtorum in 
Transferiptionem Urbis Bifantinz FE 
niarum Regi perpctuö poflidendam & 
nendam, 1650s VI. 334. F 
Koͤnigl. Spaniſchet Geſam 
bey Kapferl. Dinj- an/ ber d 
Reichs ſtaͤnde Coniens, über 
Ceflion.. 1653» VI. 298. 
Kayſerl.· ** ⸗ 
Maintiſche Reich orium , den 
Confens der ander Rene 
l 
vor dir Einraumu Veſtung Franz 
— vor den ig in Spanien auch 
ringen 1653» VIL 298. 





















mdtifche Collegium con- 
inslation det Stadt Bis 
as Churfuͤrſtliche Collegium 
williget / und res nicht mehr 
4 v1. 508. 

5 Statuum Imperiifuper Trans- 
tina. 1654. VI. 508. 


iſchoff. 
1646. 


lehnen des Biſchoffs Be: 
Ufich ab / umdgeben zu 
eu 












iz ad Blondum feribit, fe Je- 
gliam ad propagationcm 


Religions miforum curam & 


i u arum. 1621.11.502, 
Bodenhanfen, Obr. 

ft Bodenbaufen bericht an Chur⸗ 
m Dager Wagſtadt oder Kreuden- 


men. 1622. M. 596% 
Bodenſee 


undg antöfifehe Volcker 
Mer 1647. VL133« 














Köreifirendenift einelitfach 
Böhm-und Ungariſchen 


8 
— stönung Ertz⸗ 
um Koͤnig in Böhmen. 


nuen ſie 


; Ferdinand zum Koͤnig in 
a nebſt der Böhmen 
1616. 1. 367.368. 
d de8 Teutſchen Krieges/ 
\L he Stande ſich des Regt⸗ 
Ach Kanlers Marchia Abreifevon 
Bien /de acto angenommen / 
Aliche hinterlaſſene Mini- 

ter hinaus geſtuͤrtzt. 1616. 


ei Stände entſchuldigen ſich / 
je nen Etufals in Oeſter⸗ 
je Genieralendiefen Zug vorge- 
A 
angeftellt/undvielDefter- 


SR (Ptopofition auffdem 






Yntaf hierzu gegeben. 


11. Kon Ba 
Berzicht über das Königreich 
und andere Oſterreichiſche Lau⸗ 


choff / Blondus, Bodenhauſen / Bodenfee/ Böhmen. 


4 


de / Ertz⸗Hertzog Ferdinando gegeben. 
1617 1. 353, 

Kanferl-Minjeft. Propoßtionzu Prag / 
darinne fie Ertz Hertzog Eerdinandenzum 
Königin Böhmen vorſchlagen / den Boͤh⸗ 
inifchen Staͤnden zu berathſchlagen uͤber⸗ 
* Pebäesgilpenätunpert, 1617. 1. 
367+ 3 . 

Kaͤhſer Matthias verbietet den Böhmen 
ihre Zufammenfunfft im Collegio Caroli- 
no. 1618. 1. gııa 

Böhmen Laffen zu Pragevonden Can⸗ 
tzeln die Urſach ihrer Zufammenkuntft ab⸗ 
legen. 1618, 1. 412. 

Der Boͤhmiſ· Stände Apologia,daffie 
fi) einer Defenfion vergliechen / und hierzu 
gewiſſe Directores verordnet. 1618.1.418. 

Conyerlarıon &c. ob die Jeſuiter au al⸗ 
lerley Empoͤrung im Reich / und jetzigem 
Auffſtand ia Boͤhmen ſchuldigſeyn. 1618. 


L. 435. 

Kaͤhſers Matthiæ Patent an die Boͤh⸗ 
men / wegen Abſtellung der Krieges -Pre- 
Paration. 1618. 1. 445. 

Kayſers Matthiæe Patent an die Reichs⸗ 

uͤrſten / die Abſchaffung des Boͤhmiſchen 

riegsvolcks betreffend. 1618.1. 446. 

Die Boͤmiſche Stände proteltiren auff 
dos Kaͤyſerl. Schreiben / vorgebend / die 
Defenfion ſeye zu Beſchuͤtzung des Koͤmg⸗ 
reichs vorgenommen. 1618. J. 448. 

aͤnyſers Matthiæ völlige Antwort / auff 
der Boͤhmiſchen Stände unterſchiedlicht 
Schreiben / daß nemlich Kaͤyſerl. Maj. die 
Beſchaͤdiger des Vatterlandes / zu ſtraffen 
gefonnen / nebſt der Böhmen gegebener 
Gegenautwort. 1618. 1. 449» 

eſterreichiſche Stände mahnen Kaͤyſ. 
Maj.ab/ vom Kriege gegen die Boͤhmen. 
1618. 1. 452. 

Kaͤyſer Matthias laͤſt 2. Gegen⸗ Infor. 
mationes , weil die Böhmen bey Chur⸗ 
und Fuͤrſten auch Informationes abgehert 
Laffen / publiciren/ darinnen det Böhmen 
ei Haͤndel erzehlet werden. 
1615 4. 455» 

Union der Evangelifchen z. Staͤnde in 
Böhmenmit denen Ständen in Schleſien / 
{uper pundto religionis. 1618. 1, 466. 

Artickul und Bergleichung von Verord⸗ 
nung / Gewalt und Berrichrung der De- 
fenforen : Depgleichen von Libergab der 
Academi und Confitorii , wie auch dem 
rechtlichen Auftrag in vorfallenden Relt- 
gious⸗Streiten. 1618. 1. 468. 

Beſchwerungen / welcheden Evangeli⸗ 

ſchen Ständen in Boͤhmen beygemeflen 
werden wollen / nebſt der Ableinung.1sı 8. 
1 469.fcg. : 
Der Böhmen Schreiben angtä FMaj. 
um Friedens⸗ Tradtation , nebſt Käyferl» 
Beantwortung 1618. 1 487. 

König Ferdinandus — vor die 

55 Boͤh⸗ 
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Boͤhmen bey Kayfer Matıhia Zu bitten. 
1618 58 


.1 458. 

Die Böhmifchen Stände entfehuldigeit 
ſich bey EhursSachten der Aufflage / als 
folten fie die Türcken in Ungarn einzu> 
falten / auffgewiegelt haben. 1618 L 


459. 

Der Böhmen Bittfehrifft an Kayſerl. 
Majeftät /_den Krieg wider fie einzuſtel⸗ 
fen / nebſt der Kayferlihen Antwort 
und VBertröftung zur guͤtlichen Tradta- 
tion und Interpofition, 1618, I 489, 


eg. 

Kayſer Marehias fehreibt an Chur⸗ 
Sachſen / ſich der Interpofition zwifcheit 
Som und den Böhmen zu unternehinen. 
1618. 1,4 


Böhmen entfhuldigen fih bey Chur⸗ 


Bayern /wegenbifberdentftandenen Lin: 
ruhe / und buten bey Kayſerl. Maj- fich zu 
interponiten. 1618. 1. 492. Kan 

Chur⸗Sachſtn fehreibt an die Dirc&to- 
tes, er wolle die Interpofition auff ſichneh⸗ 
men / nebſt deren Antwort. 1618. 1.491. 


92 Be 

Chur⸗ Bayern wechſelt Briefe mit 
Pfaltzaraff Friedrichen / den Srieden mit 
den Böhmen betreffend. 1618, 1 503. 
icq: ww X 
Die Unirten Ständebitten / Kayſerl. 
Minjeftät wollen ihr Volck aus Böhmen 
abfuͤhren faffen/ und zum Stiedeninclini- 
ten. 1618..1. 509. i 

Die Evangeliſche Ständein Schleſien 
beſchlieſſen den Böhmen Huͤlffleiſtung zu 
thun. 1618. 1. 509. 

Unirte Stände ın Böhmen halten in 
Breßlau einen Gürfiens Tag. 1618. 1. 


509 

Böhmen eutſchuldigen fich bey Kayſer⸗ 
Sicher Majeſtaͤt / eine ſolche Interpofition 
anzunehihen / da fie vorher die Waffen 
niederlegen / und ihr Volckabdancken ſol⸗ 
ten. 1618. J. 528. 

Kayſer Maithias letztes Schreiben / at 
die Böhmen / darinnen Sie dirſtelben 
vom Kriege abmahmen / und zu guͤtt⸗ 

lichen Mitteln verweiſen. 1618.1:534 
Boͤhmen bitten Chur = Sachfen / die 
Suipenfionem armorum UND Interpofition 
gubefordern. 1618. L.535. 

Camerarü Ludovici Schreiben / von 
wen Böhmen und Lingarn zur Rebel⸗ 
— it / und Interpofi- 
tions: kgehemmet worden. 1618. I. 
539. . 


Der Sanpeliigen Nie der⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Staͤnde Bitiſchrifft an Kayſer 
Matthiam,, dem Boͤhmiſchen Kriegs⸗We⸗ 
— 1619. i. 440 
‚Der Staatenin Holland Schreiben au 
die Sonngelifhe Stände in Bohmen dar⸗ 


Boͤlmen. 


re | 
» 


—8* 

une fe hhnen Huͤtff verſprechen und er⸗ 

mahnen / ſich in feine güttliche Accommo- 

datiönginzulaflen. 1619. I: say": 
 Direktores laſſen den zoten Mann auff⸗ 

biethen. 1619. h. 553. 

Ferdinandvs Il. notiheitet Kayſers Mat- 
thiz Tod den Boͤhmiſchen Stadthaltern / 
hebft der Antwort: 1619. L 574: 

Chur⸗ Pfaltz bittet König Ferdinan- 
dum die iſche Stände und Unir- 
te mit. Durchzügen zu verſchonen / nebft 
der Antwort 1619. 1 574 

Ferdinandus Il.ſchickt £ als erwaͤhlter 
König in Böhmen / nach Kayſers Matıhiz 
Tod / den Böhitieneinen Schein über De⸗ 
toPrivilegia. 1619; E 474. ’ 

König Ferdinandusioill die/ von denen 
Boͤhmen abgeſetzte Miniftrostefituiret ha⸗ 
ben/ und laͤſt ſtarck / contra Boͤhmen / wer⸗ 
—— 

miſche Directotes klagen beyg hur⸗ 
Sachſen und Pfaltz / daß Koͤnig Ferdi- 
nandus , dievon ihnen abgeſetzte Miniftrös 
tbiederwolteretituirerhaben / und ſtarck 
werbenlaſſe. ibid.” "Eck : 
Oes Herrn von Tchernembl Beden⸗ 
cken an König Ferdinandum ‚soie der Bohr 
miſchen Unruhe abzuhelffen / bevor / dag 
er das Exercitium Religionis frey / und die 
Geiſtlichen nicht zu den poutiſchen dath⸗ 
ſchlaͤgen laſſe. 1619. 1: 622. 

Arlickel welche die Boͤhmiſche Stände 
und Directores, wann es zu einer Frie⸗ 
—— — mel macht zu 

aehmen/verfaflet. 1619. 1. 629. 

Der Böhmufihen Diretorn Artickul zu 

einem Frieden / Landes Nothdurfft und 


Aufnehmen der Evangelifchen Religion · 


1619. I. 629, -- ‘ R 
Det Dircdorn Recefs an die Staͤnde in 
Schleſien / und Ober⸗ und Nieder⸗Lauff⸗ 
— 1619. L 631. 7 
Boͤhmiſchen Diredorn Außſchrei⸗ 
ben zu einem Landtage 1619. 1.63 
Artickel in der drehy Herren Stände a 
fa t in Praga , Auno 1619. be⸗ 
fehloffen / die Boͤhmiſcht Confordcrarione 
betreffend. 1619. 1. 63%. vn Sigi 
Confoederationg = Arti zwiſcher 
dem Königreich Boͤhmen / den ann 
Landen und Oeſterreich unter Vera 







1619. 1. 643. Ki 

Artikel / welche das Koͤni 
inen alleın betreffen/ und milßerincorpo- 
rirten Länder Abgeſandee gefchloffen 
worden. 1619.1. Ga 

Beredung zwiſchen dn Boͤhmiſchen 
Directoren und Mahliſchen Staͤnden · 
1619. 1. 647, pP 

Böhmifehe Stände beftellen Defenfo- 


res. der Pragifchen Academitid Conffto- 
ti. 1619. 1, 6476: : 
. Böhmen 












breiten an Chur ©. weiln 
us zur Wahl eines künftigen 


Fichten / damit die Eron Boͤh⸗ 
nicht benachtheiliget wer⸗ 
Antwort / Sie wollen es den 

een Churfuͤrſten vortragen. 


Dire&tores wollen in ihrem 
—7 
erdinandusnicht / fondern fie 
Tage zu beruffen feyen/ nebft 
ytziſchen Autwort. 1619. 


irſten zu Frauckfurth ſchrei⸗ 
hm Hat moͤch⸗ 
ii erfeheinen / daſelbſt 
die Dior tände beylegen. 


1665. 
| Die Ehurfürften zu Franckfurth thun 
| men zutwiffen / daß König Ferdi- 
a uch zu Regenſpurg erfiheinen 


DDER interpofition ftattgeben wolle, 
el. 665. } 
ig Ferdinandi Bericht vondemBöh- 
Liniwelen. 1619. 1. 666. 
195 Eerdinandi Antwort auf der 
et 14 2.& 3, Schreiben. 1619. 


öhmnifcher mit Micderländif. Hirn 
Siteit-Kopff von König Ferdi- 
0 1619; 1. 673. . 
odernielmehr Calumnien / ei⸗ 
Sinen / diebey König Ferdinandi 


ri — bey 
Bi miſcher Croͤnung 
zeigt aus wensüber daffelbe noch zu 
mtiderirenjey / mebjt der Beautwor⸗ 
ing- 1619.1.673. tier 3 
Bonder Wahl eines Königs in Boͤh⸗ 
1 wenn undwasgeftalt diefelbe ftatt 
01619. 1. 682. 
em Gabors Schreiben an die 
en Mährifhe Stände / daß 
den Böhmenzu Huͤlf⸗ 
wolle Nebſt der Beantiwor- 


z nebſt den Böhmen und 
ben die Wahl Kayſers Fer- 
ben. 1619. 1.695. 
Schluß⸗ Urſachen Ferdi- 
Kong nicht anzuneh⸗ 
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eisen, ſchicken auch 
teiner Inſtruction an den⸗ 
L 715 
altziſcher Revers wegen des 
inmenen Königreichs 





Böhmen, 


mis beruffen worden/das Werck € 
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und was fieverrichtet haben. 6 19.1.270, 

Eur Pfalg / als fie die Böhnuifche 
tone annehmen wollen / fehreiben an 
Chur⸗ Sachſen / bierinne nochmals mit 
ihine zu communiciren / und deſſen Antz 
ort 1619. J. 720. 


Dis Pfaltzgrafs Einzug in Prag und 
————— nd in 9 
» 723. 


Pfaltzgrafſchreibet analle Chriſtliche 
Potentaten / warum er die Boͤhmiſche 
Eronangenommen. 1619 1. 729. 730. 

Urſachen / warum die Böhmen Ferdi- 
nandum verworffen / und zu einer neuen 
Wahl gef dritten. 1619. le 733. 

Key ers Ferdinandi Dedution, daß der 
Böhmen Sache nicht gerecht / und daß ſie 
einen König abzuſetzen und anzunehmen 
nicht befugt feyen. 1619. 1.763. 

Deduction der Erb⸗ Gerechtigkeit / wel⸗ 
che Oeſterreich jederzeit zur Eron Boͤh⸗ 
men gehabt. 1619.1. 73 *. biß 763. 

Keyſers Caroli IV. Schrifft von der 
Wahl/Succefion und Nachkommen der 
Köntge in Böhmen. 1619. 1. 770. 

Friedericill. Roͤmiſ.· Kaͤhſers laveftitur 
oder Belchnung des Königreichs Boͤh⸗ 
men. 1619. I. 770. 

Königs Ferdinandi I. Majeſt. Brief/ 
wie das Königreich Boͤhmen nad) dem 
Tode König Ludwigs andıe Hertzogin 
Fanamıyeien Gemahlin kommen. 1619. 
. 172° 

Beweiß / daß Kayſer FerdinandusIL 
zu Hungarn und Böhmen König / zuei⸗ 
nem Königin Böhmen alleın angenom- 
men uũ gekroͤnet / undnicht erwehlet wor⸗ 
den. 1619. 1. 773. 

Beweiß der Erb⸗ Gerechtigkeit zum 
Königreich Böhmen. 1619. 1. 773. 

König Vladislai Brief feinem Sohn 
Ludovicogegeben/die Succeiion zumKo⸗ 
nigreich Böhmen beweiſend. 1619. 1. 


774⸗ 

Die Succefion zum Königreich Boͤh⸗ 
men wird erwieſeun ausden Copiis Difpo- 
fitionum reverfaliorum undPrivilegiorum. 
En — FerdinandiLe 

rtz⸗Her erdinandi Legation an 
die — en Stände-An.1526.Darz _ 
aus die Succefion zum Königreich Bobs 
men zubeweifen. 1619. 1. 775. 

Kayſers FriederichsLehn⸗BriefKoͤnig 
Vladislao gegeben An. 1477. zum Be⸗ 
weiß der SucceMionzum Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men. 16019. 1. 775. 

Recognitio Ferdinandil, quäfeliberäto- 
tiuscommunitatis regni Bohemiæ volunta- 
te eletum in Regem Bohemiz confite- 
tur, An. 1526. 1619.1. 775. 

Kaͤyſer RudolphiRevers, daß Ertz⸗ 
Hertzog Matthias ihm nach — 
m 


or 
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im Königreich Böhmen luccediren / und 
ſolches den Böhmen und dero Privilegien 
zu 7 Si Nachtheil gereichen ſolle. 1619, 


Bſwobmenein Erb⸗ oder Wahl⸗ Koͤ⸗ 
wg ſch Pert Streinens Bedenden. 
1619. 1. 734 


Information, des Hauſes Defterreih E 


erbliche Succe on der Eron Böhmen be⸗ 
treffend. Herr Streineng.1619. 1.786. 


Von der Staͤnde in Böhmen Wahl Gegen 


Gerechtigkeit Information Graf Schli⸗ 
den. 1619. 1.795. 

König in Bohlen begehrt an die Boͤh⸗ 
miſche Senatores, fich wegendes Waywo⸗ 
den in Siebenbürgen und der Tuͤrcken 

dvorzufehen. 1619. 1. 846 

Königs in Sohlen ——— 
Schrei wine /die 
mit den Böhmen gemachte Buͤndnuͤs 
nichtʒ u halten. 1619. 1. 8 

Der öbinifihen Stände Apologiben er 
Fohlen wegen = SBumpune mit u 
fin. 1619. I. 

eg ta pin Be len / warum 
derſelbe ſich in die 8340 ann. 
einmifchenfolle. 1619-1. 851, 

Des Nie der⸗Saͤchſ. Grenfes Abſchied 
wegen des vorſtehenden Boͤhmiſ. Kriegs⸗ 
Weſens 1619. 1. 862. 

Känfer Ferdinand (äft auf dem Corrc- 
ſpondentz⸗ Tage zu Nürnbergvortragen/ ch 
wie ſie den Böhmen alles / worzu ſie vers 
bunden geweſen / geleiſtet / und ſich zu gůt⸗ 
licher Tractation erboten / welches fie 
aber nicht angenommen / fondern ihre re- 
—— ion verdecken wollen / 

rmahnet — die Schleſter wollen 
—* vonjenen nicht verführen laſſen. is 619. 


69. 
Evangeliſche Boͤ — e Stände 
Nürnberg — ige © Räyfe a 
——— ſie hatten fi — 
im Religions- und Profan- Frieden be⸗ 

ſchwert befunden / der Remedirung ni 
fih die Eatholifche Stände wicderſetzt; 
Ei ten —— ea er J aͤt 

ihrer anzunehmen / die Sta 
werthäuzekituiren unddie Eat a 


” 





Y 


an / und 
an bieten 


— —— 
* 1619. 1. 


el communiciren 


Schreiben des von en an 
* Serien von Zaren a ir ge 


Böhmen, 


eng was d — * 

er! 6. r gr , AB iR ie 

Uni BR Ständebr 

gen beyẽ in der Audi 

well Birfelbenis — 
die Eatholtfehe die 
und die Grayamina am Kai 

ammer-Gericht ac * 
möchten / 
derunirten bi 


A 
L — 886.888. 
An Jefuitz ſint 
eine 


ernund‘] 
ir 


nebft dero 
— 





Mr” 
Kanfır ermahnt ineinetmPakent, die 
—— zu —— Pflicht und Pari- 
tion. 1620, | 
— über den jͤmmetli⸗ 
Zuſtand en Böhmen — 
nn 1620. 1,926... 
Secretifima erh 
Frie derichen / wie er das Königreich 
men bebauptenkönne. 1620.1.957. 
keine Mittel zufinden/dem Boͤmi⸗ 
— 1.1620.1. 965. 
—5— hferl. Majeſt. mit 
Se 16206 


Den Stände richten mit 
den De ns Und incorporirten Lan⸗ 
— —— et 
auf / zu Pr 1620. 1, 984. 

Una ne notificiren der Ott 


oman⸗ 
P ni i 
— uenn 






men/Lingacuud incorp or. 
Latine, 1619, 11.48 R 







De 1 1 waͤre guter Rath zu 
d Fönt ‚ihnen keine Afüntcnt 
dert 23 ibreigen Land de- 


*  Ehur-und Gürften geben 











en Union diefe Antwort :. Sie 
! | yo dero eingegebenen 
be ſchuldig / haͤtlen auch 
J erg gemacht/ ſon⸗ 
e en der Unirten Proccdu- 
een Stifftenund Entholifchen 

eine Detention bedacht ſeyn / 
n ». 1620. II. 7» 

hes Coliegium ſchreibt an 
/ die Böhmifche Crone fah⸗ 
je 1620. Il. 12. 
fl. Collegium fihreibt an dag 
garn / ſich in das Boͤhmi⸗ 
inzuflechten ſondern 
zu halten. 1620.lu. 15. 
ah ſchreibt an Bayern / war⸗ 
Croͤn men angenommen. 


li. 20. 
er. en Be: 
das Königreich Böhmen abzure: 
der Execution gewärtigzufenn. 
276° R 
jEPfald antwortet auff die Kavſ. 
al-Maändata, die Abtrettung des 
eichs Böhmen betreffend. 1620. 


Stände Antwort 






Be in. 
Mal 
—* 
ee ru 
m Kong 
Se 
2), 


vd 









Böhmifhen Ständen 








tion indeibengen übergeben wor⸗ 


1620. Al: 52. 

ticful auff den — Eunneote 
/v0n Böhmen’ Mähren’ Schle⸗ 
ch Ober und Nieder⸗Laußnitz be⸗ 
1620. Il. 53. 
Ss Des von Borſtel / dardurch er 
den Franhoſen auff Bohmiſche 
ziehen. 1620. ll. 72, 
Sutherifeher Fuͤrſt dem Kayfer 
Finen/ in caufareligionis, Aflı- 
zen ſchuldig · Der Wittenber- 
eol.Information. 1620, Il. 84. 
vangeliſcher Chur⸗ oder Kür 
n / oder Kayſetlicher 2 
sen / oder neuiral ſeyn könne. 











—— 


Pfaltz die Lehen⸗ 
leiſten. 1620. II. 104. 





Boͤhmen. 


mlungzu Wuͤrtzburg / der 1 


afifehe Schreiben. 1620. M 


zu Prag / auffer der ° 
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muͤſſe er Kayſerlicher Majeſtaͤt beyſtehen. 
1620. Il. 136. 

Boͤhmiſche Stände ſchreiben an Bay- 
ern / man wolte nicht ab Execntione anfan- 
gen / anderſt muͤſten ſie ſich wehren. 1620, 


129. 

Bayern uͤherſchickt den Boͤhmiſchen 
Ständendie Kayferl. Comm mon, nebſt 
einer Citation und raͤth / ſich wiederunter 
Kayferlichen Schuß zu begeben. 1620. 


Il, 199, 

Schreiben der Boͤhmiſchen Land⸗ Offi⸗ 
cirer an Chur⸗Sachſen / warum er wieder 
ihren Koͤnig nicht exequiren ſolle. 1620. U. 
202. 

Der air Ger Landitände Schrei⸗ 
benan Chur⸗Sachſen / den Chutfürften 
zulindern Conäilis zu Vermögen/ und ſich 
wider Böhmen nicht brauchen zu laflen- 
1620. Il. 204. 

“ Jurament,, welches die Böhmif-Stäns 
de nach Eroberung Prag /dem Herhog im 
Bayern / wegen Kayſ. Maj.leiftenmüfz 
— Fr 231. Ende Böfmife 

Noch in Prag anweſende Böhmi 
Stände ſchreiben an die Abtvefende/fich in 
Kayferl. Gehorfam zu geben. 1620. U. 
232. 

Difcurs, ob Kayſerl. Maj. inder ſtreiti⸗ 
gen Boͤhmiſchen Sache Richter ſeyn kon⸗ 
ne. 1621. Il. 353. 

— 7 an den Manuß⸗ 
felder/ keine Mühe zu ſpahren / das Könige 
reich Böhmen wieder zu erobern. 1621. 


377. 
Citation der ausgewichenen Böhmif. 
Rebellen. 1621. — von: 
Urtheil über die Abgeſtorbene / fo ſich 
des Boͤhmi Weſens theilhafftig gemachi 
1621. li. 428. 

ie der ee ke theils 
no angenen / und theils entflohenen 
rebelliſchen Böhmen Güter. * ll. 


432. " e 

Herr Earl/ Fuͤrſt von Lihtenftein/ban- 
nifiret die Boͤhmiſche Prieſtet zu Prag/ 
weil ſie in Zeiten des Böhmifchen ul 
ftandes/ mit Anmahnungen auffden Ganz \, 
tzeln / fich follen vergangen haben. 1621. 


il. 555. 

Böhmen iſt jederzeit ein Erb⸗ Koͤnig⸗ 
teich geweſt. 1642. IL 642. 

Fidejuflio Statuum unitorum pro 200. 
mille florenis , Heilbrunnz Bohemis mu- 
tud datis 1619. Il. 660,&672. 

Heſterreichiſche und Boͤhnuſche Staͤn⸗ 
de find bey 50. Jahren ber malcontent ge⸗ 
welm. 1624. Ill. 107% 
> DR Böhmifhen Unruhe Urſprung. 
1d. 
¶rſagen / warum der Pfaltzgraff / das 
OR Böhinen pro Elcdtivo gehalz 

ibid. 


Der 


so 


Der Böhmifchen Sache Rechtmaͤſſig⸗ 
keit iſt nicht nach dem Auggange zu urthei⸗ 
leu. 1624. Il. 121. 

Was die Toͤhmen mit dem Tuͤrckenge⸗ 
handelt. 1624. UL 124. 

Chur⸗Pfaltz erkennet Ferdinandum dor 
temen orbentinhen Böhmifhen König. 
1624. Ill. 13I« 

Ehur-Pfalt hat die Boͤhmiſche Sache 
don ine Onchen al it excipirt / 
und daher an Kayſerl · Maj. ſich nicht ver⸗ 
gri 1624. UL 132» 

hur⸗ Sachfen will die angebothene 
Böhmifche Crone nicht annehmen. 1624. 


1. 132.& 172. 

Schle ſiſche Fuͤrſten verlaſſen Polen / und 
— ſich Boͤhmen. 1624. II. 136. 
hmiſcher Schaupfenning · 1624. 


HL 155 
Aus was Urſachen Chur⸗Pfaltz und 
B an $ 


öhmen Ferdinand 1624 
IL 161, 
Böhmifch Vorhaben das R. Reich zu 


verändern. 1624. 1ll. 165. 

Pfaltzgraf hateinCrimen Iefz Majeſta· 
tis begangen/ wei er die Böhmifche Eron 
angendınmen. 1624. 111. 166. £ 

yfaltzgraf wird vor der Boͤhmiſchen 
Eron geivarnet. 1624. 11. 166. 

Urfachen/warum man dem Seinde auf 
Böhmif. Seiten nicht Widerftand hun 
Eönnen. 1624. IIl. 169. 

Woher die Kayferl. der Vidtori gegen 
die Böhmen fihverfichern Fönnen. 1624 
ill. 170%. 

Dre Böhmen Fundament, warum man 
den Türeten zu Huͤlffe ziehen fönne-ı 624- 


1. 174» 

Beweiß/ daß es den Böhmen nicht um 
die Religion fondern Region zu thun gewe⸗ 
fen. 1624. Il. 175. 

Confoederatiön , Union, Berbündung 
mit Böhinen. Die 1. Confültation. 1624. 
UL. 183+ 

Ada confultatoriaBohemica, ſamt den 
Gloffen. 1624. 111.183 i 

Capita der Verbuͤndnus mit Boͤhmen. 
Die 2. Confultation. 1624.11. 185. © 

Gäbor muſte indie Union gezogen wer⸗ 
den/auch mit Vertroͤſtung der Crou Boͤh⸗ 
men.Die 3. Conſultation. 1624. II. 187. 
Daß zum Böhmif. Kriege Geldmittel 
zu finden. Die ;. Confultanon. I 624. II. 


195. 

Morauff bey Entftehung der Güte zu 
gedeucken. Die 6. Confultation. 1624 
111. 197«. 

Warum Chur⸗ Pfalt die Boͤhmiſche 
Eron nicht ausſchlagen werde / die ı6.Con- 
ultation. 1624» IIl.214- 

Daß der Boͤhmiſche KritgReligion und 
Region amreffe · Die 23. Confultation. 
1524. III. 226. 


Boͤhmen. 





— —————— 


2$.Confultätion. 1624. 111.229. - 


as ——— 


e2 Confultation. 1 


tion. 1624. IIl. 243. Pe: 
Intercipitte Böhmische Schreiben kom⸗ 
menin 1624. 111.262. b 
Acht und dreyßig Boͤhmiſche Confulta- 
tiones. 1024. Ul. 183. & 26 5. 
Beweiß / daß wegen der Religion der 
Böhm. Kries entſtanden / pro & conus. 
1624. 287. > 
Der Zweck des Boͤhmiſchen Kriegs iſt / 
damit die Catholiſche Religion allenthal⸗ 
ben eingeführet und Die Evangeliſche aus⸗ 
gerottet werden. pro & contra. 1624. 1l. 
288.293.295.296. \ 
Boͤhmiſche Krieg wird fortgeſetzt / da⸗ 
mit Bayern die Pfaltz uͤberko 
contra. 1624. Ill. 330. & ſeq. 
Geiſtliche Fuͤrſten ſind des Boͤhmiſchen 
Krieges A 1.1624. 111.348» 
Wann Bayern den Pfaltzgrafen von 
Annehmung der Eron Böhmen abge> 
mahnet. pro & contra. 1624. 1iL 364» 
Daß es Böhmen nicht umdie Religion. 
fondern Region zu thun geweſen. Aus dem 
Archiv. 1624 III. 451. x 
Urſachen / warum die Böhmen den Sa- 


— — 


mme. pro&c | 


phoier zum Koͤnig erwehlen ſohen · ı # 


1ll. 505.646 *F* 
Schwediſcher Hn · Plenipotentiarũ 
ten durch ſaͤmtliche —* Geſandte/ 
ghr. Kahſerliche Majeſtaͤt / Sie wolle 
etliche in deim Inftrumento Pacis. $ Tin- 
dem omncs &c. brgriffene Wörter / die 
Boͤhmiſche Exulanten beireffend/ milder: 
und ändern laffen. 1648. Vi. 3 81 ae 
Reichs⸗Si⸗ dtiſch Votum, wie dxc 
angehif. in Böhmen, um meſece 
giong-Freybeit zuerlangen/fip% 
menfegn koͤnte. 1653. VLBZEs 


Borcfeloo, HM 


Biſchoff von Münfter erfucht die Hu. 
Staaten um bebörtge Reſtitution der 
Herrſchafft Borcktloo / ſanit deffen Appet- 
tinenuen/deren fie Anno 1616. durch der⸗ 
felben Warfen unbefugter Weiſe entfe 
worden. 1663. VI. 920; 2 
















Miünfterläftdie An Staa⸗ 
umdie Wirdereinraumung 
ft Minſter zukommender 
Borkeloo anſuchen. 1664. 


den Frautzoͤſiſ. Abgeſaud⸗ 


Stanten recommendirgn. 


von Börftel. 


on Boörficl Ditcurs, wordurch Au- 
ansofen vermeint zur Böhmif 
cwegen. 1620.11. 72» 


farfcher Auffftand. 


| dolphusfihreibt wegen des in 
andenen Bofcaifchen Auff⸗ 
echstag nach Regenſpurg 
Anfang nimmt 1608. 


Boten. 
Off Bon Miünfter Läft denen per 
i dGraffſchafft Bentheim 
ihre Sachen abnehmen / 

eine andere Poſt nach Am⸗ 

gen. Daher erfuchendie 

ru Bishoff/ihre Boten 

nunmolettiret palirenzu 

u 815. 
Boterus. * 
beſchreibt die Macht der 
Euröpaifchen —— 














fe Weſtphaͤliſ, Crey⸗ 

Ray erg 
thum/ Dafj die Evocations- 
Repeefalien der Brabandz 
Regierung abgeſchafft / 
aten aus dem Guͤ⸗ 
über werden mögen. 163 8. 


diſchen Weſtphaͤliſchen 
dfen Memorial an die 
burg/ um die Brabans 


la, Evocations- Proceſſe 


abzuthunund auff zuhe⸗ 


iſchen Weſtphaͤliſchen 
liciren/ die Bta⸗ 















Vörftet, Boſcaiſch. Auffſt. Boten’ Boterus, Braband/ Brandenb, sa 


Eunfftigen Abſchied nicht ei i 
Ben — Abi ß icht einverleiben laſ⸗ 


Brandenburg Chur, und 
Marggr. zu Brandenburg. 


Kayſerl. Maj. reſoviten auf das Chur⸗ 
Brandenburgiſ. Anſinnen / demſtlhen die 
bißher der Chur⸗ halben geſuchte Regalia 
zu verleyhen / und wegen det invellitut ůber 
die Guͤlichiſche Lande ſich eheft vernehmen 
au laffen. 1611.1.97. 

Protocol in Holland zu Xanten conci- 
piret/ in Sachen Brandenburg umd Neu⸗ 
burg. 1614. 1. 169. 

Kayferliche Ahts- Erklärung wider 
den Marggrafen zu Brandenburg Hans 
Görgen den Aeltern. 1621.11. 311. 

Confilium, daß weder Brandenburg 
noch Dennnemarck zum Biſchoff zu Hal⸗ 
berſtadt zu erwehlen. 1621. I. 421. 

Ehur-Brandenburg Georg Wilhelms 
Schreiben an die Stände in Preuffen/ ſich 
zu Ar Gehorſam einzuftellen. 1621. 

. 452» 

Articuli Confoederationis inter Domin. 
Georg. Wilhelm. Electorem Brandenb. & 
Ordines Hollandiz Generales.1622. II. 623. 

Chur⸗ Brandenburgifche ind Chur⸗ 
Saͤchſiſche Schreiben an Kaͤyſerl. Maſeſt. 
wegen ihrer Nicht⸗ Erſcheinung zu Re⸗ 
genfpurg. 1623. I. 733» 

Vertrag zwifchen Ehur-Brandenburg 
und Pfaltz⸗ Neuburg wegen der Guͤlichi⸗ 
ſchen Lande. 1624. 11. 815. 

Nähere Allianf zwiſchen Chur⸗Bran⸗ 
— und den Herren Staaten. 1624. 

. 1624» 

Chur⸗ Brandenburgif. Ausfihreiben 
wie der Coſacken Streiffen zu verhindern. 
162$+ 111. 8094 

Ob auch die Catholiſ. / die unter Chur⸗ 
Sachſen uud Brandenburg gelegene geiſt⸗ 
liche Stiffter wider fordern werden. 
1625. III. 896. 

Chur⸗ Sachſen ſchreibt an Kayſ. Maj. 
28 dahin zu vermitteln / daß Chur⸗ Brau⸗ 
denburg / Bayern vor einen Churfuͤrſten 
erkennen / undnebſt ihm die medıa pacifis 
cationis zu Braunſchweig realſumiren 
möchte: 1626. . 940» 

Kayſerl. Maj.berichtet Chur⸗Sachſen / 
daß fie Bar. von Dona an Ehur-Brandeit- 
burg geſchickt / umihn dahin zuvermoͤgen / 
daß er Bayern vor einen Chur⸗ Fuͤrſten 
erkennen wolle. 1626. III. 94. 

Landta Sr der Preuſiſ. Stände 
bey Einfall der Schweden / bey Kayſerl. 
Maj. und Chur⸗ Brandenburg Gut und 
Blut aͤuff zuſetzen. 1627. Il. do. 
Ehur-Brandenb. 3.Avocatorial-Man- 
data,die Danifche Beftallung zu verlaſſen / 
und ſich nach Hauſt zubegebt.1627.111.984. 

©: Chur⸗ 
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Shure Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg erſirecken ihren Provifional - Ver⸗ 


a / und Abtbeilung der Sülichifehen/ 
ei 


ſchen Landen/ denfie An. 1624. ge⸗ 
machet / noch — — 
IIl. 1088 

Chur⸗ BABES 
State /fie moͤchten helffen / daß det. Provi- 
fional-Vergleih und Abtheilung / der 
Guͤlich⸗ Elevifchen Landen zur Vollzie⸗ 
har 1629. ll. 1092, 

Staff von Schwartzeuburgs Bergleich 
mit den Hnn Staaten/im Namen Chur⸗ 
Brandenburg/ in puncto des Proviſional· 
Bergleichs/und(ı.) wegen der Execution 
und Contribution , (2+) Dit 100000 · Rthl. 
(3.) det 15000, fl. vor die Militz. 1629- 
ll. 1098. ’ 

Ehur- Brandenburgifche Ratification 
des Vergleiche / den der Graff von 
Schwarhenb. mit den Ann. Sigaten 
getroffen. 1629. Ill. 1099. 

Schweden berichtet Chur-Btanden- 
burg / daß Kayſ. Mai. ihn feindlich an- 
greiffen / da er doch Frieden gefücht- 1629. 


IV. 19s 

Die Hnn. Staaten antworten auff der 
Chur⸗Brandenb. — ringen / 
dag ſie in der Guͤlichiſ· Sache alle Ofticla 
contribuirenwollen/ Damit die Exadtiones 
und Executiones abgeftellet / und Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchi. Fein Eintrag in 
—* Hoheit und reditus geſchehe · 1630. 

. 123s 

€ — und Chur⸗ Brandenb. 
defendirenden Leipziger Schluß / und bit⸗ 
ten / Ehur-Mains wolleesdabhinrichten 
beiffen dapder Taggußeaneffurt vor ich 
gehe / und wider die elifche Stande 
mitden Kriegs-Drangfalen nicht verfah⸗ 


ten / fondern der Griede erhalten werde. MEN 


1631. IV. 179. 

.. Ehur-Brandenburgbefehtveret fich bey 

Kayſerl. Maj. dag die Kriegs-Infolenrien 

nicht abgeſtellet / ihm die Werbung verbo⸗ 

tben/underin Schwediſche Haͤnde geſtel⸗ 

Ietworden. 1631. IV. 192% er 
Kayferl. Miajeftät ſchreibt an Chur⸗ 





Jahr. 1629. Eh 
bittet die Herren berfe 


SBrandenbint: * 






+ Du L fie 2 Sfr 
er 
Bang Ber retrn Staaten ni 
“Brandenburg / undiwie Die Grava- 

mina der Gülich-Elevifchen Lande find 
bi Erg nbgehandeitworden. 16324 
Br, rinnert die Staͤn⸗ 
— —— und 
en 
nen“ 5 
Schwiden ſich nicht zu lepariren. 1633. 
29 ; j — 


——— von Seiten 
Chur⸗Brandenburg / des Hertzogs von 


Churland und der Stadt Dantzig / wegen 
des Stillftande zwiſchen Ei en und 
— 1635. IV. 481. * 
Hollaͤndiſche Tractaten mit 
—— ha — 
udlung mit dem Graff von S a 
Benberg :c.gefchloffen. 1636-1V. 574 
Kayfırl. Maj. ſchreibt an Marg 
56 zu Brandenburg / auff de 
Neichstage zu Regenfpurg zu erſcheinen. 
1640, IV. 816. REN N 
SeMo 46. zu Regenſpurg / wird weg 
des Churfuͤrſteu von Brandenburg / 
— ilheluis Tod / verſchoben 641. 


‚I. 

Brandenburgifcher A 
des Ehurfürfien von Brandenbut 
desfall dem Chu Colle 
genfpurg perorandodor/ und wird beant⸗ 


mortet. 1641. V. 10, 
‚der verſammleten 
J ce 
N c oſſe⸗ 
au Schwede — 19 
fend. 1641, V. 29. 


Die Herren Marggraffen von B * 


— 





—— — — 


— — — 


chen die Stände zu Regenfpurg / es dal 
uv ein / daß ſie in die Pol 
ingen / fobalden wie 


we en moͤgen. 16414V.61 


Brandenburn/Suebättennoierdendsip- „Dr Krrtsn Gtaaten Abfpicd 
ichrzulänin/A. Chur» Brandenbu Geſandi 
ee Den diefelbe 7 Sonderluh wegen Ab 


vocaroria brauchen müffen / die@atholi- 
ſche aMitirten Kayferl. Maj. unddörfften 
werben ic. folle den Avocarorüs pariten. 
‚16 is IV,.195« 
Handlung wegen det Neutralifäf und 
Evacuation etlicher Plaͤtze in den Gulich- 
und Cleviſchen Landen / zwiſchen Chur⸗ 
randenburg / Pfaltz⸗ Neuburg und den 
u Staaten. 163 I» IV. von 108, big 


u Schwarbenb. erfücht no- 
‚mine — / * Iren 
Staaten / ſie moͤchten geruhen / die Ihro 





A 
der gegen ſie hafftenden [? AR= | 
ordnet/ ertheilet. 1641. V. U | 

D ı 


vor/datait m %) — 
Ni yur- 11 14 ! 
eine Replic eingeben / vr Sharm | 


’ 







1646. VL 


tft & Brandenburg fordert 
\ 1 taaten die evacuation 
den Städte und Veſtungen / ſie 








tens 1647. Vi. 141. 
andenburg und Pfalz Neu: 
rüsen ihren hiebevor wegen der 
viſchen Lande gemachten 
rovihonal Vergleich und erlaͤuteren den: 
bei: 1647. VI. 241: 

Dom-Bapitel des Hoch: Stiffts 
achdemes vernommt / dj es 
| cugg des Fuͤrſtenthums Vor⸗ 








Pommerman die Eron Sthiveden pro 


alente an Brandenburg folle 

{ werden / bittet bey den Evan⸗ 
Seſandien / daß «8 bey ſeiner 
een Gerechtigkeit möge ge- 


Aeaand zu voriger Bollkommenbeitre- 
i Ben nebſt zwey Beylagen 
1647: VI. 2 


3+- 
. Faferi. Majeft. ireitt an Marge 
Merian zu drandenburg/sr wolle 
ehalt-und Berpfiegung Wintzberg 
m eifenburg beylichen. 1647» Vs 


en hbefihitdemcom. 
> danen in Spareuberg ſich der Stadt 
Hixvor een aber fonft eine 
ichkeitzuverüben. 1647. VI. 729, 
ade Herbort Plage dem Reichſtat⸗ 
Collegiozu bruͤck / was maſ⸗ 
rx⸗B — 
reer Chur⸗Brandenburg 
Aabin zu vermogen/dag die Bölckrabges 
fübret werden. 1547s VL 73% o 
Beamte Ehur=Fürften und Stände 
enabruck bittet &hur- Brandenburg, 
Ssöfeker /6 die Stadt Hervort ge⸗ 
ng eingenommen / wieder abzu⸗ 
dautliihe Handlung zu belic- 
. VL 732, 
Brandeburgif.Sef.congrätuliret 
nStandervegen gemachtenStie- 
amd erfüchet/fie wolten die alte Alli 
einem Herru renoviren. 16484 





















EDERoMischen Teiche bitten / 
denburg wolle denen Herzo⸗ 
Felnburg zwey Commenthuz 
dem Johanniter Meifterehum 
 incorpotirgt/zu Erſetzung der 
Bedifchen Satisfıetion hergegebe⸗ 
ehe) erblich überlaffen. 1648, 


hurg anweſeudeChurf. und 

te Chur⸗ Brandenburg wolle 
ngihun / daß dero Garnifon 
er und dieStadt in 








Der/die Recht haben dieſelbe Jah 


Brandenburg: 
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feit, daß fie in daB Guͤliſche ⸗Bergiſe 
Land derhalben kingefallen/ wei ve 
Herzog zu Neuburg die Evangelifche Lin- 
terthanen und Religion befftig verfolget / 
und alle pacta. ſo Det Obfervanz deß 16.24, 
J Ren Wider annulliren wollen. 1650, 

621. 

Chur Brandenburg befihlt den Guͤlich⸗ 
und Bergiſche Land · Staͤnden dem fal 
—— = —— Kl Con 
nenund Steurenmeht zugeben/noch Bey: 
fand zuleifien/ fondern ſich einig zuhm 
äubalten» 165% VI, 623. i 

Herzogs zu Neuburg Gegen Bericht 
auff das Srandenburgifche Manifekt / we⸗ 

en beſchehenen Einfallsindie Weuburgi> 
che Lande. 1650 VI. 624, 

Chur-SachfenermahntChur- Brandes 
burg/ die Waffen contra den Herzog zu 
Neuburgeinzuſtellen. 1650. VI. 627, 

Kern Stantenerbiethenfich Zu Media- 
tora inter Chur Brandenburg und Pfaltz 
Neuburg / welches Chur⸗ dtandenburg 
annimmet. 1650, VI. 629. 

Chur⸗ Brandenburg ſchlaͤgt Pfaltz⸗ 
Neuburg eine Mündliche conferenz tel: 
be Pfaltz⸗ Neuburg beuebet wenn Chur: 
DSrandenburg ihre Voͤlicker würden aug 
dero Landen gänklich abgeführer haben, 
1650, Vl. 629, j 

Pfaltz⸗ Neuburgiſche zuder Conferenz 
Deputirte ſchlagen einige undta zu delibe · 
riren vor / in welche aber Chur⸗ Branden⸗ 
burgufebe nicht willigen wol eh. 1650. VI. 

r 3 


9 

Pfaltz⸗Neuburg kuͤndigt Chur: Bran: 
denburgdenStillftand der Waffen auff. 
1650. Vl. 630. 

Shure Brandenburg prorefiret / daß 
die Schuld deslangehenden Kriegs Pfalh⸗ 
Neuburg/alsder den Stıllftand auffge⸗ 
fagt/ und nicht ihm beygemeflen werden 
koͤnne. 1650, Vi. 630% 

Pfaltz⸗Veuburg erfucht die Herrn 
Staaten Ehur - Brandenburg in ihrer 
differenz ſich nicht zu intereMiren Noch ami- 
ftenz zu leiſten. 1650, VI 631% 

Vergleichs⸗ Articul zwiſchen Branden⸗ 
burg und Hertzog von Meubur 
Rermittelung der Kayferlichen Geſand⸗ 
—— aa © VI 63 * 

ayſerlicher unen an Chur⸗ 
San und zu Braunſchweig / 
andie Koͤnigin in Schweden zufehteiben/ 
dag fie Deren Chur⸗ Fuͤrſt zu Branden⸗ 
burg die völlige reftitution der Hinter 
ommeriſchen Landen wiederfahren laſ⸗ 
ER m On 
we ident zu en 
Bloͤrenklau bittet Kayferliche die 


tzet werde. 1649 VI. Mei 


rSrandeburg publiciret tin Mam · 






admifion feiner Königinzum Fü 
re auch die inveititur, als 
welches beydes Chur⸗S 


randenburg zu 
dindern 
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hindern ſuche / ſeiner Königin wiederfah⸗ 
ven zulaſſen. 1652. Vl. 653. 

Regina Sveciz fcribit Imperatori, quam 
primum de loco exercendi telonii (uicon- 
ventum fuerit,fenon modö Brandenburgo 
debitam Pomeraniam ; & Megapolitanis 
Warnemundam reftituturam , fperare ta- 
men Cæſaream Majeftatem feintercaa Co- 
mitiisImperii &inveftitura non exclufuram 
1652. VI. 657% 

Kayſerliches relcriptum reftirutorium & 

inhibitorium in Sachen der Stadt Her⸗ 
port contra Ehurs Brandenburg/nebft 
Deimrefcripto ardiore Cxlarco 1652. VI. 
742. & 743. 

Chur Brandenburgiſche Wiederlegung 
des don Anton Fuͤrſtenau ausgefprengt: 
und unmahren Berichts wegen der Stadt 
Hervort angemafter immedierät. 1653+ 
VI. 752. } 

Kapferliche Majeft. befehlendie Cron 
Schweden wederzurK ayferlichenPropo- 
fition noch Seſion & vorozulaffen / biß 
fie Chur-Brandenburgdie Pommeriſche 
und Stifftiſche Lande zeitituirer babe. 
1653. VI. 778. 

Schwediſcher Abgefandter zu Regen⸗ 
fpus trägt vor / es verurſache Chur⸗ 

andenburg wegen Schwierigkeit der 
Grent-Tradaren/ der diviſion æris alieni, 
adzquation, der Grentz⸗Matricul und Li- 
cent-pundg/den Verzug / daß ihm feine 
Lande noch nicht refticuirt ſeyn / bitte dan⸗ 
nenhero Königliche Majeſt. beym Reichs⸗ 
Tage zu admittiten. 1653. VI. 779. 780. 

Imperator Ferdinandus Ill. rogat Regi- 
nam Sveciz,ut Eledori Brandenburgico 
Pomerianam ulteriorem abfque longiori 
mora reflituere velit. 1653. VI. 782, 

Kayſerlicher Reichs⸗ Hoffrath commu- 
nicirer die Kayſerliche teſolution dem 
Schwediſchen Abgefandten/ wenn derfel- 
bevonChur- Brandenburg ein aiteltatum 
bringen werde / daß dero Durchl. alles re · 
Kituirgt ſey / ſeiner Bitte alsdann deteritet 
werden folte. 1653. VI. 782. 

Herr Schwedifcher Abgefandtezu Re⸗ 
genſpurg bittet Kanferliche Majertät/der 
Eron Schweden / wegen noch nicht vorge: 
gone seltitution an Ehur=Branden- 

urg / dero Jusvoti & Seihonis auff dem 
Meichs-Tage nicht zu hindean/fonderh@e- 
gentbeif zu gütlichen Tradarenzuvermwei- 
fen. 1653. VI. 787. 

„Delineation der jenigenCapitum,svelche 
bey. denen Greutz⸗ Tractaien zwiſchen 
Schweden und Chur⸗Brandenburg in 

fzunehmen. 1653c· VL. 795. 

err eichs⸗ Vice· Cantzler erklaͤret ſich 
gegen Herrn Biorenklau / ehe die Cron 
Schweden in puncto reſtitutionis 
Ehur⸗ Fuͤrſten von Brandenburg ver⸗ 
gnuget / dieſelbe zu Belehnung und Scii- 






 ——n 


onnicht würde kommen koͤnnen / ja Car 


—— hen ) 
abindifponiren/da ur antieipa- 
tion det icenten auf ; ad 2. Sape eflds 


ren würden. 16534". 797. 
Ehur⸗ Brandenburg bittet Kayſerli⸗ 


he Majeſt. Die Reichs⸗Tags propofi 
nuff4.0der 5. Woche zu verſchiebẽ / welche 


Kayſ. Maj bewilligen 16 53-.V1.797.798. 
diſche Geſandte bittet die Chur⸗ 
ine und Staͤndte des Reichs / feine 
önigin wegen dev von Chur⸗ Braudeu⸗ 
burg eingebrachten imerweiglichen Be⸗ 
fehuldigungen an dero Jure comitiorum 
nicht zu turbiren. 1653. VI. 798. 
Ehur- Brandenburg bittet Kayferliche 
Majeft. weiln die difterentien —J — 
ihm und Schweden noch ſchweben und 
ihm dauenhero Hinter⸗ Pommern zuruͤck⸗ 
gehalten werde / auff ein ſolch Mittel zu 
dencken / krafft deſſen die Hinter ⸗Poim⸗ 
meriſcheLande voͤllig teſtituirt werdenñkoͤn⸗ 
ur Bcanpenburgitte/Kanferlihe 
ur⸗Brandenburglbittet / Kayſerli 
Majeft. wolle geruhen der Königin in 
Schweden eine gewiſſe Zeit/darınne Hin⸗ 
ter⸗Pommern und Sufftiſche Lande zu 
reſtituiren / vor zuſchreiben / und wenn diefe 
gs he ed —— 
e Kayſerli topoſition Vor 
zulaffen. 1653. VI. 851 Hohen 





ar 


Kayſerliche Majeft.communicirer dem 


Chur⸗ Fürſten von Braudenburg Begeh⸗ 
ten / und erwartet dero Gedancken dar⸗ 
über, 1653. . 854. 

Chur⸗Fuͤrſtliches Collegium achtet vor 
gut/ wenn Kayferliche Majeſt der Koͤn⸗ 
———— ſie wolle 

ieben / in der Braudenburgiſchen rellitu⸗ 
tions⸗Sache ſich endlich zu erklare / damit 
der Reichs⸗Tag eroͤffnet werden koͤnn 
1653. Vi. 854 ) 

Ehur-Brandenburgifche Gefandt 
Degenfpurg bittet Kayferl. Majeſtaͤt des, 
ro Principaln zur refitution der Hinter⸗ 
Pommerifchen Landen / welche 4.Zahr 
nach dem Friedeus⸗Schluß voreuthalten 
wuͤrden / zuderheltfen.. 1653. Vi. 888 

‚Ehar-Brandeburgif. Gefandrfihaf 
zeigt Kayſerl. Majeſt an / daß die 


— Collegio des Herrn 











hweden vermeldet dero 
amd Abgefandıen / dag Chur⸗ 
gin die perperuelle participa- 

a Licenfenin Hinter⸗Poin⸗ 
— 7 Tra- 
kommen folten. 





he Stenß-Commifrii zu 
jen/daßifis über demLicent- 
emWerck / wie auch tetmi · 
omisinter einpaar Tagen mit 
Brandenburgifchen richtig 
J 653. Vi. 5. 
Green -Commidariigit Ste⸗ 
7 dagder 4. Junii zu Abtre⸗ 
tr Dommerif. und Stiff⸗ 
an Ehur = Brandenburg 
mitlerzeitdieranification 
mMentorum commutatio 
1653. VII. 5. 
aburaif. Sefandfhafft 
vonden Erb⸗ Aemtern 
ung der Infigaien und 


Churfürfil. Tifche- 1653. 


Brandenbur giſ. Geſandte bit⸗ 
imitirfenAbgangam Pome⸗ 
die Croñn Schweden auf 
Hons-Tägen/das Halber⸗ 
Chur Brandenburgiſ. 
zugelegt werde» 16 53 . VIL. 


dehurgiſ. Abgeſandte 
— 
ro Fuͤrſtl. Durch⸗ 
an g die Weiſung zu 
12: Sreyf-und Land⸗ 
Hemter Ziana und Loburg / 
en abttagen mögen. 1653. 


mdenburgifhe, Abgefandte 
Reh Staͤnde / ſetuem 
verzögerten Dinter- Pom⸗ 
und dahero erlutenen 
ion und Compenlation 
e 1653. Vil. 253. 
—7 Abgeordneter 
che Reichs —2 zu F 
dahin zu richten / daß die 
don der, Einfeitigen Chur⸗ 
9. Guätoifon befteyet undin 
DAn. 1624. wieder gefeht wer⸗ 


255- 

Denburg bittetKayſ. Maj. 
Ber late 
um i f 

und Abgang wuürcklich ref 


ng 
weßwegen Kanferl- 
—* verlangen. 


adenburgbittet die geſam⸗ 
de dero intercefliion bey 
fat dahin zu wenden / daß 










our 


J 





Brandenburg. 
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das Fürftl. Haug Naſſau den neu iatro⸗ 
dueirten Fuͤrſten vorſihen und vorvotiren 
möge» 1653. V1l.339. 

Ehur-Brandeburg bittet dag Chur⸗ 
Furſtl. Collegium „ fie wollen den Evans 
geliſchen mit der parität bey den ordinari 
und extraordinari Deputationibus und 
was fie der majorum halber in puncto der 
Reichs⸗ Colleden / daß folche Eeinen 
Schluß machen / ſuchen / an die Hand ge: 
ben. 1653. VII. 350. 

Eben dieſes bittet Chur-Brandenburg 
auch von Kayſerl. Majeſt. id. 

Kayferl. Majeſt. ermahnen Chur⸗ 
Bꝛandenburg in pundo parificationis,dite 
jenige / ſo da meynen / wann denen Staͤn⸗ 
den mit der Paritaͤt in den Deputarioni- 
busundder Majorum halber in pundoder 
Reiche:Colleden ıc. an Hand gegangen 
wuͤrde / daß das Teulſche Vertrauen wie⸗ 
der aufzurichten ſey / ju andern Gedaucken 
zubringen. 1653. VII. 373. 

Chur⸗ Brandenburg ſchreibt an ge⸗ 
ſamte Stände zu Regenſpurg / dahin zu 
trachten / daß die Difterencien zwifchenihe 
nen beygeleget / beilfameremperamenta . 
admıcuret / and die alte manier zu delibe« 
sirenerhalteniwerde. 1653. VI: 376. 

Ehurfürfil- Antwort fhreiben an 
Ehur-Brandeburg die unterden Staͤn⸗ 
den in pundto Depurationis, Paritatis & 
Colletarum entfinndene Gtrittigkeiten/ 
und dero Gutachten über Diefelbe betref⸗ 
fend. 1653. VIl. 381. 

Herr Ehriftian Wilhelm Marggraf 
zu Brandeburg bittet Kayſerl. Majeft- 
Herr Ehurfürften zu Sachfen ha zu 
vermoͤgen / daß ſie ihm Juderbock zulegen/ 
2.) Herr Auguft. Admin. die Collecten 
reftituiten. 3.) 26090. Rthlt. bezahlen / 
4.) Loburgemtäumen / und die Reiches 
fteur ihm an 100000, Rthlr. bezahlen 
mögen. 1653. Vi. 397. 

Kayſerl. Mojeſt. begebren der Reiches 
Stände Gutachten über die Deren Chri⸗ 
ftian Wilhelm zu Brandeburg adignirte 
alimenta aus den Aemtern Zinna und Lohr 
burg. 1653. VIl.397+ 

Ehur- Brandenburg beſchwert fich bey 
Kayferl- Majeft. daß einige Stände und 
bevor Herr Adminiftracor zu Magde⸗ 
burg ihm den Titul eines Hertzogs zu 
Magdeburg und Fuͤrſtens zu Halber⸗ 
ſtadt und Minden denegiren. Implontef 
dannenhero der geſamten Staͤnde Huͤlffe 
darüber. 1653. VII. 455.- 

Ehur-Brandenburgif- Geſandten ſu⸗ 

abermal die Sarisfadtion wegen ver⸗ 

gerter Hinter⸗ Pomeriſcher refitution 

umd daher erlıttenen Schadens, 1654« 
VI. 4560 

Graf. Lippifcher Abgefandter bittet 
die Weſtphaͤliſche Creyß⸗ Grande u 

em 
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eine Vorſchrifft an H urfuͤrſte bittet * wei⸗ 
——— lbe die fen fein Her Mi 
Kıppa evacuiren und Rituiren möge. vort — 
v⏑⏑— — / und — zu € 
Summatiſche A r% / wwiedasAmbt blieben / die Sache in dt tamde Au 
Speln am — andenburg — F wie Ie dem Urtheil geivefen- 
1654 I VI. 
Das Ma eng dr * — Bet ne a 
befahtveret fi ra hur-Br — Sen 
— hu etn/nuc Fol) Brandenb —8 —5 — 
— — Bit⸗ ar har: 
tet dannenhero Die gefambte Stände: / es — Bun Ba ee 
bahn er mlgei /BO0 br DDR Su hen affen / Bu verwen. 1654 
—— a. Ä "nf Wit De Ihro Ehurs 
ann eine Abfonderung der ret 
und dahin nicht shönae Güter ges —— Ourchl. von Gran 


macht / und jene 


Kioft Egeln gelaffen werden möge.‘ 


54. VII. 4964 

Dom-Eapitel zu Magdeburg bittet 
EhurBrandenburg/ (1.) die Güter/ fo 
gm Ambt Egeln nicht gehören / (2) die 

danns-Lehens Hufen (3) Die Inventa- 
ria und darzu gehörige Fruͤchte denen 
era uten zu reftitwren. 1654. Vil. 


Het —— Magdeburg H. 
Angufkus, entſchuldi⸗ / dager&hur: 
—B——— og zu Mag⸗ 
deburg / darum nicht geben koͤnne / weilen 
ihm die Pflicht / ſo er dem Ertz Stifft 
* im Wege liege. 1654. Vil. 


Zayſetliche Majeſtaͤt befihlt den Stän- 
den Nachricht zu ertheilen / daß ſie or 


Brandenburg den Titu 
—* —58 Ta re 


a Erb-vereinigten Guͤlich⸗ 
— Maͤrckiſchen⸗ Land; 
Re bittet Kayferliche Chur 

ae. die Guͤlichſche Succetliong-&a; 
he zwischen Ehur- Brandenburg und 
Neuburg zu enrfpeiden/ und Die Verfü 
gung zu thun / daß derofelben Privilegia 
erhalten / und dem Privilegio unionis zus 
wider nichts vorgenoinmen werde. 1654. 
VI. 648. 
Brandenburg erlangt vonStap 
t — wegen des Fuͤrſten⸗ 
Ian Halberſtadt / feine Sesion imme- 
nach dem Hauſe Braunſch chweig · 
1654. VIL 705. 
Brand ndenbutgbeiveife / datifie 
in der Stadt Hervort dir Gerichte / Rech⸗ 
te und Gerechtigkeit vor undencklichen 
gehabi etc. und bittet / fie bey ih⸗ 
Erb: Erb Gerechtigteiten zu laſſen. 1654. 


708. 
“ehr Brandenburgiſche Abogeſandte 


g 
ein / fonbern ar auch * andern 
ten Marggtaffen von Brandenkurg 
den Titul Hertzog zu Magdeburg / und 
Fuͤrſten zu Halberſtadt und zu 
geben. 1654 Vu. 713. * 379 

Ehur - Brandenburg — 
den Geueral Staaten den Pri 
Orangede meliori , und erfücht d 
in ihrem Zarzteıh mit Eur, 
zu deren Nachtheil zu verwilligen / und 
ra — / daß etwas gegen die 
8* yheit / und ferner —* den 
5 eingewilliget 


et werden möge» 

1654. VIl, 902, H 

Alttant-Artickul zwiſ⸗ * Herren 

General Staaten und andens 
burg / bey hervor bre dis 


men Kri en [ 
nf in as Base En 
1008. 
Ehur-Brandenburg begibt ſich mit ei⸗ 
ner Armee nach Dezuffen — ae 
mit denen Ständen in * EN 
1655. VII. 1040. 


König in Schweden entfehuldi 
ng in Shi —— 





Churfuͤrſtliche Preuſſen / verweiſe 
er mit Pohlen in ein Verbuͤndnus 
ten / und bietet nochmals einen Ver, 
an. 1655. VII. 10 


- Ebur-Brandenburg ſhreben an 
Abgefand 


fe zum Deputations⸗ Tage 
ivegen (1.) Inrotulaı 
—— Rotenburg / Ch 
einfeitig — 2.) 
—— / dieſel be beym ereitic 


o° 
OFH g fi 
nach Siettin ai te zwi 
den und Pohlen PS bey⸗ 


— 1655, V 1054. 


n 5* 


} 
| 
| 
| 


Brandenburg’ Chur. 














dem die ron Pohlendieconjun- 
biger Republic mir dein Hertzog⸗ 
uflenverlaffen. Als verpflich⸗ 
» Brandenburg an Schweden 
fie dero Hertzogthum Preuſſen 
hn von der Cron Schweden re⸗ 
iren wollen. 1656. VIL 1115. 
- Brandenburg notificirer denen 
Staaten die mit Schweden ge- 


mandte Padta feudalia,undverfichert/daßfie 
interefe ſo wol / als ihr cigenesdabey 


brot “ 1656. VIl. 1118. 
— 
Sie mit 


thum 











Brandenburg proponirt auff 
andtage zu Königsberg / (1.) daß 
Schweden / und fonderlich wegen 

feneinen Frieden getroffen. (2.) 

rei⸗ Mittel vor ihre Soldatefca zu 
en betlangen. (3-) Ein Tribunal 

ind Appellation zu Königsberg anzurich- 
/vorbabens ſeyn. 1656. VIl. 1134. 
8 Staaten antworten guff der 
Shur= Brandenburgifcht Anfücheiwegen 
nrihrung der Zölle mit Schweden / 

Principal beyzufichen daß es bey 
mbiebevor getröffenen Vergleich ver 
Bläken ; und die Zölfe nicht höher beſchwe⸗ 

fberden follen. 1656. VL. 1150. 
Sveciæ & Electoc Brandeb. incunt 
€ foedus pro fopiendo in Regno Po- 
‚Bello & reducenda pacc. 1656. VII, 




















em Kömgin Schwedengefallen / 
aefinnet an denfelben fich binnen 3. 
Iemmıt feinen Voͤlckern aus dem Ko: 
be zumachen. 1656. VIL. 1158. 
off von Gueſen ver weiſet Chur⸗ 
mi urg / daß fiefich zum König in 
—— 1656. VIl. 1159. 
be Sefandte Elagt bey Kayſer⸗ 
dag Chur⸗Brandenburg an 
eydig worden / und rufft Kayſ. 
aflıftenz at. 1656. VII. 


ee Sefandte Flaget bey Kayſ. 
über Ehur = Brandenburgs 
den Schweden/ und drohet 
Eyd zurächen. 1656. VI. 


in Dennemaꝛck erklaͤret ſich gegen 

Brandenburg/dievonihm ofterire 

inrerpohinion, die Handlung mt Schweden 

en! williganzunehmen. 1656. 
"1173. 

g "Brandenburg wollen ihre Pacta 

feudalia , fo fie mis, Schiweden geſchloſſen / 
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wieder gangabolirt wiſſen / und hingegen / 
ineineengere und ewige Verbuͤndniß mit 
Schweden freten/ daher vergleichen fich 
beyderfeits hierzu Deputire auff 14. uns 
terſchiedliche Articul; nebft dero Paktisfe- 
cretis. 1656. VII, 1188. 1192. 

Chur⸗Brandenb. ſchreibt an Polen / 
aus wasl lr ſachen er ſich mitSchwedenin 
————— ena656. 

.155 T 

Preuftifche Landftände ſtellen Chur⸗ 
Brandenb.denerbärmlichen Zuftand des 
Landes Preuffen vor / und ermahnẽ dieſel⸗ 
be durch allerhand motiven / den Frieden 
zuergreiffen. 1657. IIX. 24. 

hur⸗ Brandenburg ſondert ſich von 
Schweden ab / und machet einen Frieden 
mit Polen 1657. nebſt einem Vetgleich / 
wie man geſamter Hand Pohlen und 
Preuſſen von allen Feinden befreyen moͤ⸗ 
ge. 1657. 1IX. 170. : 

Königin Schweden ſchreibt an Chur- 
Brandenburg / un Fall dieſelbe ja zu Polen / 
welches ſie nicht verhaffen wolten / getrett 
waͤre / ſie nicht iwie der die alte Vertraulich⸗ 
keit und Nutzen des gemeinen Weſens wer⸗ 
den gehandelt haben. 1657. IIX. 200. 

Rex PolonizCafimirusEle&oriBranden- 
burgicoPrzfedurasLeoburgenfem & Byto- 
vienfem in perpetuum jure feudi pofliden- 
dasconccedit; 1657. IIX» 205. 

Pacis Articuli ejufdemg; ratificatiö inter 
Reg.Polon.&Elc&.Brandenb.1657.11X.205. 

Shur- Brandenburg antwortet Kön. 
—— in Schweden / ſie haͤtten Aweilfie 
denFrieden mit Pohlen ausgeſchlagen und 
nachgehends fie verlaſſen / Frieden mit Po⸗ 
len zu ihrer Lande Sicherheit eingehen 
muͤſſen. 1657. IIX.206. 

Rex Poloniz Cafımirus CivitatemElbin- 
genfem cum pleno dominioEled.Brandenb. 
oſſidendam concedit. 1657. IIX. 206. 

Shur-Brandenb- erfucht Schweden/ 
keine Durchzüge durch ihre Lande wider 
Polen zu nehmen / weil fie folches nicht zu 
verſtatten den Polen verfprechen muͤſſen. 
1657. 11X. 207. 

Ehur-Brandenburg eröffnet dem Koͤ⸗ 
nig in Schweden daß Koͤnig in Polenund 
deſſen Raͤthe begierig zum Frieden waͤren / 
unerbeut ſich zut.mediarion.1 6 57. IX.2os. 

— Schwede fuͤhrt in ſeinem Ant⸗ 
wort⸗ Schreiben Chur⸗Brandenburg den 
gantzen Kriegs⸗Staat / wie ae 
len und Preuffen zwiſchen ihnen geführee 
worden/ und die daraus entftandene 
Buͤndnus / zu Gemuͤth / und lehnet / was 
Ehur = Brandenburg wider Sie in dero 
Schreiben vorbracht / von ſich ab. 1657. 
IIX- 211- 

Koͤnigs in Dennemarck Puncta zur 
Defenfion - Allianz mit Brandenburg. 
1657. 11X. 219. 

Pro. 
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Proje&um foederisdefenfiviläter Regent 
Hungariz & Elc&torem Brahdenburgicum. 
1657. VIII. 220. i 
Königlicher Daͤniſcher Abgefandterbe> 
ſchwehrei ſich bet) feinem Könige / daß er 


wegen einiger Hinderungen noch nicht zur i 


Ratifisation UND Execution des foxderisde- 
fenfivi bey Chur⸗ Braudenburg gelangen 
koͤnnen / habe aber gute Bertroͤſtung. 167 
Vill. a18. 221.222. 
Project des neuen Chur⸗Braudenbur⸗ 
giſchen — — wider Schweden, 
1 « VI. 226, 
Chur⸗ Brandenh. Recredieiv anden Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemarck. 1658. VIIL 227. 
Copia foederis defenfivi inter Domuni 
Aufttiacam & Elector. Btandenburgicum. 
1658. VIIL 237 . ı 
Des Dänifchen Abgefandtend rationes 
an Ehur-Brandenb. die Offeniv-AMi 
contra Schweden / auch fürfichfelbitin 
mernzu cxequiren· 1658. VIII. 230. 
Schwediſche Bepatirte antworten des 
nen Ehur-Brandenb. fie koͤnten ihren ge⸗ 
ſchwinden Abzugnicht bemaͤnteln / ſon⸗ 
dern haãtten dadurch ihr Gemuͤth / ſo keine 
friedliche Gedancken gefuͤhret / zuerkennen 
gegeben. 1658. VI. vr — 
Chur⸗Brandenburg bittet König in 
Schweden / dero Zuſage nach / den Frieden 
in Pohlen zu befördern. 165 8: VilL244: 
König in Schweden antwortet Chur⸗ 
Brandenb. fie hatten ihre Commifärios 
zum Srieden mit Pohlen Längftbenennet/ 
waͤre Ihnen aber Fein Ernft 5 wolte nun 
Chur⸗ —* ohlen das Werck 
treiben / würden ſie ſich geneigt darzu fin⸗ 
denlaſſen. 1658. Viin 250. 
Konigin® weden Vollmacht / dero 
EEE Di Kur randend, ertheilt. 
1648, . 278 
Ehutfürfil. Collegium erfücht he: 
—5 — ae IN Schwedenund Po- 
en / den Polniſch⸗Schwediſchen Krieg 
beopuisoem, 1658. VI. 281, 
bur=Brandenb. erſucht dns Churfl. 
Coilegium durch alle dienliche Mittel/ die 
Schwediſche Marche dutch ſeine und ande 
te Reichs⸗ Lande abzuwenden / und ſo Ko⸗ 
nigl. Maj. —— —— wol⸗ 
* wa thiger Dülffe zu faccurriten. 
1 ⸗ 3 1 5. „3a 
bur-Brandenb.reprzfentirtnochmalg 


e beforgende Sefahr von 
ordif. Kriegs-Bölckern / und bittet 
um ein dißfals zulängliches Remedium, 
and Alten / auch Beſchleunigung der 
Kay. . 1658+ VIIL 327. 
Schwediſ Kelationwas maſſen Schwe⸗ 
den die Chur-Brandenburgif. Abgeſand⸗ 
te nicht admirigenwollen 7 ebefie fich er⸗ 


Brandenburg / Chur. 


klaͤret / ob ſie Vollmacht haͤtten / die Zeil⸗ 
heko — Mißhelligkeiten Sehen 
——— 
ientz wieder abgereiſe ⸗ 
den abet feinen Vortrag —ã— 
chicket 1658. VIIL334 33% 
hur⸗ Btandenburgiſche Geſandte bes 
chweren ſich Dep Staff von Schlippen- 
/ Daß ſie nicht zut Audiend gelaͤſſen 
worden· 1658. Vil. 337. 
Chur-Brandenburgif, Geſandten er- 
zehlen / wie die ihnen nomine ihtres Herrn 
Prineipalen geſuchte Audientz bey König 
modem abgefehlagen wordem /_ und 
fie alſo ungehoͤrt wieder abrelſen mufeı. 
* Shütfürl Collegium erfht p 
Chutfuͤrſtl. Collegium erfucht Chur⸗ 
Brandenbs per Legaros das vorhabende 
iedens⸗ dergeſtalt befördern zu 


and damit die Koͤnigl. Majeſt. in Un⸗ 


garn / Schwedenund Pohlen die Waffı 
Sißiren/ und die Durchzüge einſtellen nd 
gen. 1658, Vill. 345. — 

Relation oder Protocoll wie des Chur: 
fürftl. Collegii zu Franckfurt Abgefandte 
an Ehur-Brandenvurg angenomınen/gez 
böret / tradtıret/ und wieder abgeferiiget 
worden. 1658. VIlh 344.346. 

Chur⸗Brandenb. Antivort auff des 
Ehurfürftla Collegii Anfinnen in pundo 
des ————— inter Hungarn, Poh⸗ 
len und Schweden / fiewoltenauffi 
Einratben ein begehrtes Abfehen Haben / 
und mit dero hohen — Ser 
wiſſen / alles das thun / was zuverlangter 
— 1658. VIll. 348. 
Eh 


wediſche Abgeſandte erſucht das 
tſtliche Collegium , feinem Koͤni 
wider Ehur-Brandenburg / mit Hůl 
ai a 1658. VII. 362. 
eg Sefandte im 
Haag widerlegt den Schwedischen Be⸗ 
richt / von der vom Königin Schwe 
verweigerter Audieng / und begehrt Ab> 
fhrifft davon. 1658. Vil. 364. Als 
K ae Schwediſcher Refidenrim 
— er t denen Herren Staaten Bes 
Licht ein / wie und warumdonfeinem Ko⸗ 
nige den Ehur-Brandenburgif. Gefa, 
tendie Audientzverweigert WOrdDen. 16 58 
VM. 363,365. } 3 
Ehur-Brandenburgifihe Miniftt 
derlegen der Schwediſchen Zhro 









Brandenburg auffgcburdete E f] 
warum fie den Frieden mit Schweden zu 
baben nicht beliebet / weitläufftig / und 
verfichern/ Ihro Churfürftlihe Durcht. 
werde / im Kal Ko ftätin 
Schweden begeh ben/ den⸗ 








om über das Hauß Oe⸗ 
Brandenburg / daß ſie 
Schiorden allen Frieden 
efirendannenbero / und 
E neube keine Schuld 


Br 
HT 


8 
* 


#7 defien Reſidentz⸗ Stadt 
ert. 1658. VIll. 444. 
burg gehet mit den 
lckern dem König in 
a Düfffe/ und eröffnet dem 

eich Die Lirfachen / dies 
und verhofft / Königliche 
Auch cooperiren / daß 
occupato Balthici maris 
tiercien allein beherr⸗ 


Iburg berichtet Herrn 
n 30 Seren Caſſel von dem 
nSchiweden / Pohlenund 
Und wie fie dein König 
alikiren / und Schwe⸗ 
zubringen refolvi- 
VUl, 447« 
ſucht Chur⸗Branden⸗ 
Alliantz einzuſtellen 
derfelben zu differi- 
aͤnnemarck zu eis 
affen. 1658. VII 


gſchreibt an Chur⸗ 
aflumtion des De- 
ne loci noch nicht ein⸗ 
Alg wolien fie ihre 
Kayſerliche Majeſtaͤt 


uͤrſten ihre Gedan⸗ 
be — 165% 


hr an Ehur- Branz 



























burg ſucht bey Chur⸗ 
Eranf: contra 

an / darauf dieſer autwortet / 
huff. dem Deputations- Tage 
und was Die Executi- 
d Infttamentum pacis 
præeſtiren 1658, VII. 


ſche Drgierung 





En 


Brandenburg / Chũr. 
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bittet Hn. Landgraffen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt zu eröffnen / ob fie ſich In Werbung 
2. Regimenternach Chur⸗Brandenburgs 


Degebten einlaffen füllen. ‚1658. Vũl. 
468. 

Chur = Trier fehreibt an Chur⸗ Bran⸗ 
denburg / fie hätten wider Bro Anzug 


das Hertzogthuin Holftein contra Sche⸗ 
den zu beſchirmen / nichts einzuwenden. 
1658. VII. 469. 

Hun. Staaten verſichern Chur⸗Bran⸗ 
denburg / daß (1.) ihr Admiral denen 
Schwediſchen Voͤlckern das Uberſchiffen 
in Holſtein und Zuͤtland verwehren. 
Die Brandenburgiſche aber dem Ko⸗ 
uig in Dannemarck zur Amllentz uͤberfuͤh⸗ 
ren ſolle. 1658. Vill. 471. 

Vergleichs⸗Artickel —— Chur⸗ 
Brandenburg und dem Hertzog von Hol⸗ 
ſtein / als dieſer Chur Brandenburg die 
Reſidentz Gottorff eingeraumet. 1658. 
VIll. 473. 

Chur⸗Coͤlln antwortet Chur⸗ Bran⸗ 
denburg auff Dero Anfinnen / die neue 
Allianz nicht zu racificigenzc. es ſeh diefel⸗ 
be pure jur Defenfion , und nıcht Offen- 
fon, viel weniger zu Einm iſchung in rem⸗ 
de Kriege angeſehen ꝛc. So aber fie ges 
gen den Srieden überzogen wuͤrden / wols 
tenficalsdann aitiren ibid. 

Ehur-Brandenburg erfucht nochmah⸗ 
fen Chur - Edlin / fh der Alliantz mit 
Schweden ſo lauge zu entziehen / biß dies 
felbe die Waffen niedergelegt / und den 
Beleydigten Sarısfaction werde gethan has 
ben. 1658. VII. 475. 

Die neue Allürfe notificiren ihre getrof⸗ 
fene Alliantz Chur. Brandenburg / und 
bitten Dero conjungirfen Armee im Nie⸗ 
der⸗Gaͤchſtſchen Crayß zu befehlen / daß 
fie der Mit = Altürten Lande mit Krieas⸗ 
— verſchonen möge. 1658. Vlul. 


480. 
Chur⸗ Brandenburg fhreibt am dei 
Daͤniſchen Feldmarſchall Eberſtein / Sie 
koͤnten jetzt Dero Armee nicht vertheilen / 
ſondern wolten mit deroſelben in Juͤtland 
geben. 1658. VII 01. 
Ehur- Brandenburg führt dem neuen 
Protector in En rd Schaden / fo 
* Maik, in Schweden ihme und 
dem Evangeliſchen Weſen durch den Pol⸗ 
niſchen Krieg zugezogen / zu Gemüthe 7 
mahlet die Schweden mit Ihren Laftern 
ab/ und bittet ihnen keine Huͤiffe zu leiſten. 
1658. VIll. 501- 
Chur⸗ Brandenburg und dere Rät 
beklagt ſich ͤber der neuen Alliantz⸗Raͤth 
gu Sranckfurt an fie abgelaffenes Schrti⸗ 
en / darinnen ſie nicht fo wohl communi- 
2% are) 
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ciren/ als worfehreiben wollen / wie ſie ſich 
Än dero Adionibus bezeigen folten. 1658. 
VIll. 502» 

Geanpefifbe Abgefandte erfücht Chur⸗ 
Brandenburg / ihre Paßporten vor den 
Schwedifggen Abgefandien zu den Sries 
densz Tradtaten mit Polen einzuſchicken · 
1659. VIII 506. z 3 

General Keutenant Würg notificiref 
der Ehur-Brandenburg. Dinfer- Bons: 
merifchen Negierung feinen Durchzug / 
mit Verſicherung / ums Geld zu zehren 
und deinen Schaden zuthun / welche «6 
aber nicht geitattenwilfsc.t6s9.VIU-S LO» 

Die Shrwedische Bor-Pommertfebe/ 
ſchreibet an die Hinter⸗ Ponmeriſ. Chur⸗ 
Brandenburg. Regisrung: Es koͤnne die⸗ 
felbe 08 vor keinen driedeus⸗ Bruch aus⸗ 
fegen / wenn General Würd einen un⸗ 
Fihndhafften Durchäug beyibnenbegebres 
fiellen esderowegen zuihrer Verautwor⸗ 
tung und proreftiren darwider. 1659. 
VII, 511. , 

Schwediſcher Paßport vor die Chur⸗ 
Brande nburgiſche Aogeordnerenach Tho⸗ 
ren / die Preliminar- Friedens⸗ Tractaten 
zwiſchen Brandenburg und Schweden 
anzutretten · 1659. VIũ. — 

Edur Brandenburgiſche Geſandte be⸗ 
ſchweren ſich bey den Kon. Staaten / daß 
Franh⸗ Engel⸗ und Hollaͤndiß Geſandte 
Punda zu einem Frieden / Ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Daͤniſchen Bundes: Verwandten 
vorgefehlagen/ und dittet / ihnen von dem / 
was dißf —— One? rn 

afft zu ertbeilen. 16 59- . 547-552. 
w Brandenburgiihe Gefandtebit- 
ten Hn.Stanten binfuro mit allen ä par- 
ten ndlungen inne zuhalten / ihrer Par⸗ 
then mut dero Flotte Ferner beyzufteben/ 
der doch Communicatis Conſilas mit den 
Gonforderirten ſich zu einem Fricden in 
Holen und Demiemarck zu bearbeiten. 
1659. VIII. 547.552 

Chur⸗ Brandenburg erfücht Chur⸗ 
Maing/die Ihrigen dahin zu halten / dag 
fieihmen mit, gebuͤhrendem Keipect und 
Titul imSchreiben begegnen. (2.)Unddie 
Ttausterirung —— 9 nach 
Regenſpurg zu befoͤrdern. 16589.11553. 

a ——— 
Char Biꝛandenburg / den er zueinemicpa- 
rauen dtieden anregt / fein Koͤnig ſey dero 
Vvundegenoſſen gleich gewogen / und wol⸗ 
fe durch feine Mediarion ein ſolch Accomo · 
dement machen / daß zwiſchen beyden goͤ⸗ 
nigen und Ehur-Brandenburgeinbeftäns 
diger driede folgen ſolte. 1659, VILL. 5 56» 


57: 3 
! Ehur- Brandenburg laͤſt verneh⸗ 
men/ Schweden muͤſte durch tzum 
Grieden gebracht werden · 1659. VII, 
556. 557. 


EEE BE 


Brandenburg/ Chur. 


Chur⸗ Brandenburn vermeint / man 
koͤnne der Schweden Worten nicht trauen. 
1659. VI. 356.& 557. 

hur⸗ Brandenburg will ohne mit Ein⸗ 
fehlieffüng feiner Bundsgenoffen mit 
—5* keinen Stisden tractiren 1659, 
.1558. * 

Poiniſcher Abgeſgudte klagt bey Kayf. 
Majeſtaͤt ſehr über Chur⸗Brandenburgs 
Memeyd / indeme er als ein Vala feines 
Kern mit deſſen Feind in Buͤnduus ge⸗ 
tretten / und bittet Fayſetl. Majeſt. wolle 
ſeinem Koͤnige ſolches zu raͤchen Alli- 
ſtentz [eiften. 1659. VL 571. 3 

König in Schweden frhreibt feinem 
Geſandten / er wolle dem Chur⸗ Fuͤrſtli⸗ 
hen Coliegio zu Frauckfurt hiuterbrins 
gen/ wie Chur-Brandeuburgdie Königs 
märcfifche und andere Güter confilciret/ 
welch procedere gr cum proteitatione, im 
Fall der niht-Rekituirung / revangiren 
wolle. 1659. VIIL 573. AIR 

Gräfin von Koͤnigsmarck klagt / daß 
Chur: Brandenburg ıbr das Gut Neu⸗ 
ſtadt / weildero Sohn in Koͤngl . Schwe⸗ 
diſchen Kriegs dienſten ſich befinde / conf- 
ſcirt habe. 1659. Vıill. j74. 

Chur⸗ Braudenburg iſt übel mit dem 
im Haag zwiſchen König in Franckreich / 
Engel und An. Staateugetroffenem Ver⸗ 
at vergnuͤguet / erweiſet / was vor Un⸗ 

eil aus dem Rothſchildiſchen Frie den und 
aus dieſem Vergleich entſtehen werde / und 
beklaget der Staaten Unbeſtaͤndigkeit. 
1659. VIIL 578 

Als die Kayſerl · und Ehur- Branden- 
burgiſ. Voͤlcker in Pommern gehen / gibt 
der Schwediſche Abgeſandte ſolches vor 
einen Reichs⸗Friedensbruch an / und er⸗ 
ſucht die ren um gebüuhrende Gua- 
rantie und Abhelffung folcher feindlichen 
Thätfıgkeiten. 1659. VII 6ıı. 3°. 

Chur⸗ Brandenburgif. Abgeordneter 
erinnert / ob nicht Die Depuration efivan 
durch einen Reichs⸗ Tag diverriret werden 
£önte/ weilen die Deputirfedie Schwediſ⸗ 
Partbey foviren würden/ wo nicht/ könte 
entweder Nürnberg oder Negenfzurg 
darzu beliebet werden. 1659. VII. x5. 

Rex Poloniæ permitüit, fuum militem 
licet ad bellum offenfivum extra. seglüm 
fuum non obftridtus fir, Brandet 0, ur 
contra communem hoftem vabin Pomera- 
niam vel alidducar. 16 59. VAlR616. 

Brandenburgif. Muniftet erſuchen die 
Hu. Stantenihrem Hu contra Schwe⸗ 
den zu amſuren / dero Geſandten / fo nur 
Trennung zwiſchen den Allürtenfüchen/ zu 
deeliniren / den König von Dennemarck 
von Annehmung des 6 rcaais 
zu hefreyen / und die Hollaͤndiſ. Miniftros 
vu Eoppenbagen mit Nachdruck agirenzu 
affen. 1659. VILL 623. 

Chur: 








ſhreibt au Chur⸗ Coͤlln / 
andenburg hätte feinen Zug 
mern nicht zu acquirirung meh⸗ 
ſondern zu Befoͤrderuugeines 
Friedens vorgenommen. 


zarini ſchreibt an Chur⸗ 
daß ſie wieder das laſtt. 
Frueingefallen / erinnert 
Stieden mit Schweden/oder 
ade demſelben zu guaranti- 
erden. 1659. VII. 661. 
denburg übergeben nach 
Vi&ori denen Herren 
ige Punda zur Friedens⸗ 
2660, VIII. 679. 

mdenbr 













Waffen gegen Schwe⸗ 
Frieden zuerlangen / 
aber Frauckreich dahin 
a er Schweden feinen 
öndernin terminis der 
"1660. VIII. 6 80. 





te zu Tangerinundecine 


g Bremifeh-Verdifch- 

den Halberftädtifch- 

fevifchen Landen vor- 

jitet/ um eine dießfalls 

1660. VIIl. 688. 

Bifchen Polen und Bran- 

ten Tradtarenfolte Chur⸗ 

zütg 5000. Rthlr. eriegt 

diefelbe biß aato hintet- 

AB voledfolches von Polen ent- 
860. Vill. 709. 

Di —— will wegen der 

0000. Rthlr. auf das 

m / ihn derhypothecitet 

tion thunlaffen / aber 

hur⸗Brandenburg um 

60. VII. 710. 

five conceſſio Sum- 

rum & obligatio Ca- 

nfis Ele&ori Branden- 

«1660. VII. 710. 

nburg befchwert fich 

hlen / daß ihme Elbin⸗ 

geraͤumet werde 1660. 


burgerinnert Königl- 

weilu ſie ſich nach Gu- 

oſſen / die umung 
Bingen vor dero Abreiſe / au⸗ 
1660 — — 
nat, en nach vielen 
Chur: Brandenburgif. und 
wegen eine uld⸗ 
"Millionen an Chur⸗ 
älteren Conferentien / 
hurg ihre endliche Er⸗ 









— 
Ben VIIK FL 


Brandenburg, Chir. 
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Chur⸗ Brandenb. beſchwert fich gegen 
die Herrn Staaten /dagdero commiturfe 
zu der Brandenburg. Schuld⸗Sache ihre 
Deren Principaien gar zu milde berichtet/ 
ja mıtder Execution gedrohet / erbietei fich 
dannenhero zu fhleuniger Liquidation, 
und fr. Abtrag / oder unpartheyiſcher 
rechtlichen Entſcheidung. 1661. VIII. 


733. 

König in Engelland fihlieft mit Chur⸗ 
Brandenburg einen Allianf-Tradtar auf 
24.punda. 1661. VII. 801. 

Stetinifcher Kecels, ſo An, 1653. zwi⸗ 
ſchen der Koͤnigin Chriſtina, in Schweden / 
und Ehur-Brandenburg vollzogen wor⸗ 
den. 1662. Vlil. 8sı. 

Chur⸗ Brandenburg erfuchtdie Deren 
Staaten die gebuͤhrliche Liqu.dation über. 
die Schuld der 100000. Rthlr. zuzulaſ⸗ 
fin / unddiedaruberentftandıne Zwiſit 
durch Ausfpruch unpartbeyif. Schieds⸗ 
Leute beyzulegen. 1662. VII. 886. 

Ehur-Brandenburg erfucht die Herrn 
Staaten / weılu fie die Abthuung der 
Schuld der 100000. Rthlr. verlangt / be⸗ 
fördert zuſehen / als woitenfie ſelbige / wo 
uicht durch gu:liche compoßuon. doch vor 
uupartheyiſcht Sch eds⸗ Leuten beylegen 
laſſen. 1662. VIII. 887. 

Chur⸗ Brandenburg remonltriret die 
Befuͤgnuͤs ihrer Schuld⸗Sache den Hrn. 


‚Staaten / underſucht dieſelbe Dieexccu- 


er nicht ergeben zulaffen- 1662. VII 


Ehur-Brandenfurg.Stadthalter und 
Raͤthe in Cleve und Marck Elagen bey des 
nen Herrn Staaten / über des Zertzogs 
von Neuburg Verfolaung der Evange⸗ 
liſchen und erfüchen derofel.en Rath / 
wie die Evangeliiche ſo wobl als Catho⸗ 
liſche in Guͤlich⸗ Bergiſch⸗ und Cie diſchen 
Landen bey ıhrem excrcimo reiıyıonıs un⸗ 
moleftiret bleiben möchten. 1653. VILL. 


913. 
Ehur-Brandenburgerfücht die Herrn 
Staaten die Buͤndnus / ſo An. 1655. gez 
ſchloſſen worden / zu verlaͤngern / wobey 
aber die Hoffeiſcriſche Schuld⸗ Sache ei⸗ 
nige dificulfätn machet. 1663. VIII. 


922. 

Chur⸗ Brandenburg noüficitt Kayſ. 
Majeft» wie dir Tarcar Cham um een 
Durchzug durch Polennah Schlefienans 
ſuche. 1664. IX. 271. , 

Defenfiv - Aliantz zwiſchen Chur⸗ 
Brandenburg und den General Staaten. 
1666. IX. 461. ; 

Erb- Vergleich zwiſchen Chur⸗Bran⸗ 
deburg und Pfald Neuburg wegen der 
Juͤlich⸗Clev⸗ und Maͤrckiſchẽ Lande / wie 
£8 darinnen nach beyder toͤdlichen Hin⸗ 
trit bey ihren sone wohl inRe-: 


gions- 


er 


ligions - al Polisfchen Sachen folle ge> 
halten werden. 1666. 1X. 465. 
Edhur⸗Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
. burg machen einen Vergleich uber den 
Pundum religionis in den Guͤlich⸗Clev⸗ 
und Marcfif-Landen. 1666. IX. 471. 

Königin Dennemaref/ Chur⸗Brau⸗ 
denburg/ Herren Hertzoge zu Braun 
ſchweig und General Staaten ſchlieſſen 
im Haag eine Defenfv-Allianf. 1666. 
1X.483. 

Foedus defenfivum inter RegemSveciz, 
Ele&orem Brandenb. & Coronam Pole- 
nie. 1667. 1X. 494. 

ee und Hrn. Stans 
tenſchlieſſe zu Coͤlln an der Spree eine De- 
fenfiv-Allianf mit einander.ı6 72,1X.817- 

Kayferl. 
Ddenburgfehlieffen wegen vorgenommenen 
gelbau vornemlich zur Defenfion des 

oͤmif. Reichs undWeſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens / ſodann auch zu Erhaltung der Pyre- 
neiſch⸗ Cleviſ. und Aachiſchen Tra&taren/ 
die Spaniſ. Niederlande betreffend / eine 
Defenfiv-Allian. 1672. IX. 820. 

Kayfırl. — Koͤnig in Oenne⸗ 
marck / ne Brandenburg / 

u Brauuſchweig und Heſſen⸗ Caſſel 
zuFeſthaltung 
es Teutſchen Friedens eine Defenſiv Al- 
laß. 1672. IX. 821. 
Ehur⸗Brandenburg wendet fleiß an / 
ſowohl den Koͤnig in Franckr. als Chur 
Coͤlln undBiſch. von Muͤnſter / vomKrie⸗ 
63 Hrn. Staaten ab zurathen / 
hur⸗ Coͤlln aber raͤumet die Grentz⸗ Ve⸗ 
ſtungen denen Frantzoſen ein / und fuͤget 
dadurch denen Chur⸗ Brandenburgiſchen 
Unterthanen groſſen Schaden zu. Dan⸗ 
nenhero conjuogiret Chur⸗Brandenburg 
ihre Armee mit der Kayſerl. nnd ſtellet 
die Lirfachen vor / die fte wider Chur⸗ 
Coͤlln und Münfter die Defentions- Mit⸗ 
tel zuergreiffen bewogen. 1672. IX. 890. 
bur-Brandenburg erfucht Den Koͤ⸗ 
nig von Engelland / zu belie ben / dero Ber⸗ 
mittelung zwiſchen Ihr und Chur⸗Coͤlln 
auf ſich zunehmen / welches abgeſchlagen 
wird. 1672. XI. 893% 

Als auf Chur⸗Codilns Befehl durch de⸗ 
ro Allürfe einiger Schade in den Cleviſ. 
Landen geſchehen / begehren Chur⸗Bran⸗ 
denburg von dem Capitel Satislaction, 
oder drohen in Verbleibung deſſen im 
Chur⸗ Coͤlniſchen dergleichen vorzuneh⸗ 
men. 1672. XI. 893. ! 

Ehur- Brandenburg ſchreibt anChur⸗ 
Cdiln die Urſachen warumfie mut dero 
und der Kaͤyſerl Armee den Feld⸗ Zug 
vorzunehmen gemüffiget worden / und 
ermahnet diefelben die frembde Kriegs: 
Macht von des Reichs Boden zuſchaffen / 
und zu cooperirin / daß das Kriegs⸗ Feur 


ajeſt. und Chur⸗Bran⸗ X 


Brandenburg / Chur. 


in denen Nie derlanden durch einen ſichern 
ieden gedaͤmpffet werden moͤge· 16 72. 
1X, 894 
Kayferl. Majeftät gibt den Reiches 
Staͤnden zu Regenfpurg zu erkennen / daß 
der March der Kayſerl. und Chur⸗Brau⸗ 
denburgifcehen Armee, und das fordus de- 
fenfivum mit Chur⸗ Brandenburg ge⸗ 
troffen / zu nichts andere / als mainte- 
nirung des Weſtphaͤliſchen und anderer 
darauferfolgten Friedens⸗ Schlüffe und 
noch fernerer tranquillität Des Romif- 
— 1672. IX. 898, 
Chur⸗ Brandenburg läft ein manifekt 
wegen ſeiner conıra Ehur-Eölln und 
Münfter ergrieffenen Waffen ausgeben/ 
welches diefelbe wiederlegen. 1673» 
.iI 


Norz ad fœdus [Brandenburgico · Au- 
ftriacum, de dato Berlin. An. 1672.1673. 
X. 13. 

ur = Brandenburg fehreibt an Bi⸗ 


€ 
ſcho Ei Baderborn / es haͤtte dero 
Schreiben vorgezeigt werden wollen / 


dadurch fie in Verdacht kaͤmen / als ob ſie 
das Frantzoͤſiſche Vorhaben gegen das 
Rönuf Deich kavorꝛlclen / erſucht dau⸗ 
nenhero dieſelbe / zubelieben / ein ſolches 
durch ein anderweitig Schreiben von ſich 
abzulehnen· 1073. X. 38. 
Chur⸗ Brandenburg beſchweret ſich 
hoͤchlich bey denen Herren Staaten / daß 
fie dieSubGdien: Gelder / nicht abftatteren/ 
und ihn Dadurch noͤthigen wuͤrden / ſich 
mit Frauckreich und deſſen Allürten in 
ein accommodement einzulaſſen. 1673. 


X. 72. 

Kayſerl. Majeſtat ſchreiben an Herru 
Principal Commiſſarium nach Regen⸗ 
ſpurg / zu deliberiren / wie Chur⸗Bran⸗ 
er ur — und latisfaction 
zuverheiffen. Und 2.) eine guͤtliche me 
diation den in Waffen ſtehenden Parhey⸗ 
enanzutragen. 1673. X 118. : 

Kapferl- Majeftät geben den Stäns 
den zu Regenſpurg zuvernehmen / daß ſie 
mir Chur⸗ Brandenburg zu Dero Lan⸗ 
de — und alle frembde Gewalt 
von des Roͤmiſ. Reiche Boden = 
halten ſich conjungirst. 2. Wurde 









mediation wenig ansrichten / m niche 
eine Zufammenfeßung der mie 
dem Oberhaupt gefchehe / amaken denn 
Kayſerl. Majeft. dieſelbe r erſuch⸗ 


ten. 1673. X. 119. 
Chur⸗ Bandenburg eroͤffurt denen 
Ständen zu Regenſputg / weil Franck 
reich vernommen /Eck wolten Kayſerl. 
Mãaq. 30000. Mahn denen Hollaͤndern 
zu Huͤlffe ſchicken; als waͤre zu bed 
ob nicht Kayſerl Majeſt. zu helau 
ſie die Königl. Majeſt. verfishere / co 
dieſe Armarur nicht gegen Sc) 


u 


Brandenburg’ Chur. 


hoch das Inftrumentum Pacis angefehen/ 
und dahero der Frantzoͤſiſ⸗ Plenipotentia- 
rius zuerſuchen Jdaß Turenne March ein⸗ 
geſtellet und der Friede befoͤrdert werden 
73⸗ X: I2I⸗ 
Majeſtaͤt richten mit Chur⸗ 
andenburd Anno 165 8.contra Schwe⸗ 
deren Buͤndnus aufs 1674. X: 2614 
Ehur⸗ Brandenburgifs Gefandte bes 
Mage ſich bey Königl. Majert. it Schwe⸗ 
den uber das unfriedliche Vornehmen / des 
Schwediſchen Reichs⸗Feld⸗ Herrn in der 
Srandenburg / und bezeuget / daß 
tft den Feldzug gegen Frauck⸗ 
icht gegen Kayſerl. Majeſtaͤt 
dung Det. tanöheh 
Freyheit ſchaͤdlichen Deffeinen 
hunen muͤſſen / erſuche aber Koͤnigl · 
Majeft- deswegen dit Mediation nicht hin⸗ 
gen / norihciret endlich den Tod des 
ur- Prinbeng/ und legt feinen Neuen⸗ 
79 Bunfhab. 1675: X.285. 
Brandenburg läft Kayſ Majeſt 
dero Gefandten vortragen / was 
Königin echt erbiethe / 
Koͤnig in chweden dißfalls die Ver⸗ 
ficherung gebe /_ daß fie dero Voͤlcker aus 
mom. Reich abrühren/ keinen Stand 
ehe beunrubigen/eitt Armiltitium einge⸗ 
t | Te ſchlieſſen 
ſo fern Kayſerliche Majeſtat ihre 
chi weiter avanciren / ſondern / wo 
fir jeht waͤre / ubüiftireh laſſen werde / und 
bitten/ Kayſerl. Maj.· wolten ſolche Con- 
— —5 und den Fiedin nicht 
rückgängig machen 1075. %. 292 
Ehur-Brandenburg sıbt eine ausfuͤhr⸗ 
he Gegen: Information contra Bremif- 
mDruc heraus / worinnenalles/ was 
der Ehur- Brandenburg angeführet 
1 / bauptfächlich beantwortet und 
et wird. 1675. X- 294 
Br Brandenburg erflärt fih bey 
Schwedif Abgefandten/ fie wol 
efchloffenen foederi mit Schwe⸗ 
fanachleben / Eöntenfich aber vonKayfe 
ft-nicht (epariren/und weil im Roͤm. 
Wa bicHotilitäten je länger/jemebr zu⸗ 
hätten fie ſich in Verfaſſung ſtel⸗ 
miamit ſie dem Reichs Schlußz / 
ichten / und Ebur- Trier und 
verwandt / ein Senuͤgen thun moͤch⸗ 
1675. X. 319. 
‚Cs, quibus permota fuit regia Sveciz 
Mäichas ad arma Eledtori Brandenburgico 
änfetenda. 1675. X. 324. 
Schweden neben eine Schrift heraus / 
datiimen fie ni beißen, — 
burg zum Aggteſſote wider Schweden 
ach * den Koͤnig von Engelland 
er denfelben auffzubringen / nebſt 
tigen von Chur⸗ Brandenburgiſ· Sei⸗ 
tudabeyoefuten Anmerckungen · 1675. 
325. 
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Kayſerl. Majeſt. Auxiliatoria und Er- 
mabnunge-Schreiben/ andie Ober⸗ und 
Nieder. Sachfif- fodann den Weliphälf- 
Creyß etc.· Ehur- Brandenburg wider die 
Eron Schweden Huͤlffe zu leiten. 1675. 


X. 334; — 

König in Dennemarck / Chur⸗ Brau⸗ 
denburg / Biſchoff zu Muͤnſtet und Her⸗ 
ohann Friederich zu Braunſchweig⸗ 
Zeil beſchlieſſen bey waͤhrendem Ktiege eis 
ne Neutralität / und richten einen Haupt⸗ 
und Neben: Receß darüber auff- 1675. 
X: 336.337. : BR 

Shur- Brandenburg erfucht die Reichs⸗ 
Stände zu Regenfpurg/ um die Guarantie 
wider Schweden / fo noch in der Chur⸗ 
Brandenburg gewaltthaͤtig fubfikire und 
Lockenitz eingenommen / zu preftiten. 
1675: X, 3604 

Auff dem Reichstage zu Negenfpurg 
wird befchloffen/Ehur- Brandenburg ge> 
gendie Schwediſ. Thätlichkeiten mandara 
inhibitoria &avocaroria zu ertheilen / und 
die Guarantie durch Ober-und Nieder- 
Sachfen auch Wertphälif. Creyß Huͤlffe 
widerfahren zulaflen. 1675. X. 360.362 

Ehur-Brandenburg erinnert bey Kapf- 
Majeft. die Sranöfif. Manufa&uren im 
Roͤm · Reich zu verbiethen. 1675. X- 366. 

Chur⸗ Brandenburg antworten den 
Schivedif.geheimen Räthen/die Schwe⸗ 
dif. Miliz hätte die Mittel-Maref/Licher- 

Nateh/ NReumarck und Hinter⸗ Pomme⸗ 
riſche Lande ſo fertig gemacht / daß die Un⸗ 
terthanen nichts mehr geben koͤnten · 1675. 
X.321. 322. 323. 

Kayſerl. Najeſtaͤt laſſen den Koͤnig in 
Schweden abmahnen / dero Waffen nicht 
zu dem Koͤnig in Frauckreich zu ſtoſſen / 
noch etwas contra Chur⸗ Brandenburg 
vorzunehmen. 1674. X. 236. 

König in Schweden annwortet Kayſ. 
Majeſt. auff dero Abmahnung Die Waf⸗ 
fen mit Franckreich nicht zu coniungiren ; 


Es hätte die Sache mit Chur⸗ Branden- 
burg gütlich Eonnen beygeleget werden/ 
ſintemahl Franckreich ſich erbotben den 


Schaden wieder zu erſtatten / die Plaͤtze / ſo 
vonden Seinen eingenommen worden / zu 
reftituiten/ und durch einen Stillſtand ſei⸗ 
ne Voͤlcker aus dem Roͤm. Reich abzufůh⸗ 
ren / es haͤtte aber ſolches nicht verfangen ' 
wollen/ ſondern es waͤren die Waffen er⸗ 
griffen und der guͤtlichen Handlung vor⸗ 
gegen worden. 1674. X. 237. 

König in Schweden gab an die 
Stände zu Negenfpurg ; Sie hätten fich 
den Teutfchen Srieden zu befördern alles 
laſſen angelegen feyn/ wäre aber durch den 
Derhafft des Fuͤrſtenbergers ins Stecken 
— Nachgehends haͤtte Chur⸗ 

andenburg verurſachet / daß ſie die 
Waffen wider denſelben Hm 

nige 


64 


einiges Volck in dero Lande sehen laſſen 
müuͤſſen / nicht daß fie darinne feindlich ver⸗ 
fahren / fondernden Churfuͤrſten zu Feſt⸗ 
haltung der Buͤndnuͤſſe und Weſiphaͤliſ. 
Friedens anhalten. 1674 X. 240. 
Dieſes beantwortet Chur⸗Brandenb · 
wertläufftigunderördert die Stage: Ob 


Königl- Majeſt. ın Schweden befugt ge⸗ F 


weſen / Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Land 
und Leute mit dero Armee zu uͤberziehen / 
Zu ruiniren / und alſo einen Ftiedens⸗Bruch 
wieder das Reich und deſſen conſtitutio⸗ 
nes vorzunehmen· 1674. X.243. 

Die Fuͤrſtl. Bremufche Raͤthe uͤberge⸗ 
ben auf dem Creyß⸗ Tage zu Luͤneburg ei⸗ 
ne Summarifihe Information deſſen / was 
zwiſchen Ihro Majeſt. in Schweden und 
Chur⸗ Brandenburg eine Zeither palliret. 
1675. X. 289. 

Chur⸗ Brandenburgifche Lande find 
von der Schwedifchen Miliz dergeftalt 
verwuͤſtet / daß fie ausunvermögen nichts 
mehr den frembden Voͤlckern geben koͤn⸗ 
nm. 1675. X. 321. 322. 323. 

Herrn Brandenburgiſ. Ambaſſadeurs 
kommen zu Nimwaͤgen an. 1679. X. 


540. 

Eugelifche Ambaffadeurs empfangen 
die Chur Brandenburgifche zwey Abge- 
fandte / ob fie gleich nicht von einerley 
condition geweſen / mit gleichem reſpect. 
1679. X. 541. 
Ehur⸗Fuͤrſt von Brandenburg beklagt 
ſich bey den Herrn General Staaten/wels 
her geſtalt König in Franckreich Seine 
Ehurfürft.Durchlaucht wegen der Eron 
Schweden abgenommenen Plaͤtze bedro⸗ 
be / und uͤber das einenfeindlichen Ein⸗ 
bruch infeine Laͤnder An. 74. gethan. Er⸗ 
ſucht demnach die Herrn Staaten ſolche 
ꝑroceduren nicht zubilligen / ſondern ſich 
ſeiner / als eines alten treuen Bundsge⸗ 

noſſen und deſſen Cleviſchen Landen an⸗ 
zunehmen. 1679. X. 604. 

Ehur= Brandenburgiſche Extraordi- 
nair Abgefandte überfendet ein memorial 
an die Minifter der Deren Staaten und 
erfuchet diefelben bey Annehmung der 
Frautzoͤiſchen Frie dens Condnionen nicht 
ein zuwilligen / was vor eine Alliantz er 
wiederlauffe / oder einigen Nachtheil ſei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Durchlaucht erwecken 
möge. (2.) Den geſetzten Termin des 
Stillſtandes nicht verkurtzen laſſen / da⸗ 
mit Churfuͤrſtl. Durchl. alles wohl be⸗ 
rathſchlagen koͤnne. (3.) Nicht das ges 
riugſte eher mit Franckreich zuſchlieſſen / 
fie haben denn vorher Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht die Satisfadtion zuwege ge⸗ 
bracht. 1679. X. 626. 

Koͤnig in Dennemarck und Chur⸗ 
Brandendburg / nachdem ſie vernommen 
als ob Königin Engelland ſich entſchloſ⸗ 


Brandenburg / Chur. 


ſen / denen Schweden alles wieder zuſchaf⸗ 
fen / was Oeunemarck und Brandenburg 
ihnen abgenommen; (2.) ob wäre Ihro 
Majeſt. uber dem Frantzoͤiſchen Frie dens⸗ 
Projed mit den Herrn Staalen einig 
worden. (3.) Und dag die Herrn Staa⸗ 
ten ihre Ailirte zu denen Frantzoͤſiſchen 
tiedend- Condirionen zwingen wolten/ 
die doch denen Herrn Altirten ſchaͤdlich / 
Kayſerl. Majeſt. aber nebſt dem Koͤnig 
in Spanien ihre off-und defeniv Allianf 
Ihr. Könige. Majeft. angebothen; Als 
erfuchen fie Diefelbe folche anzunehmen. 
1679. X. 627%. " 

König in Dennemarck / Chur⸗Bran⸗ 
denburg un die andere Allurte erſuchen die 
Herrn Staaten /fich mit Franckreich in 
Beinen particulier Frieden einzulaſſen / dañ 
er ſuche dadurch nichts anders / als die ge⸗ 
treũte Allurte über einen Hauffen zuwerf⸗ 
fen. 1679. X. 628. 

Ehur-Brandenbutgif. Ambaffadeur zit 
Nimwägen erſucht die Deren Staaten / 
wenn die unumgangliche Noth fie ja zu 
einen Frieden nur Frauckreich dergeſtalt 
zwingen werde / daß fie ihre Verträge 
mit — nicht durchaus 
halten koͤnnten / fie deunoch alſo verfahren 
wolten / daß das Fundament der confoede- 
ration allezeit befichen bleibe / und Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht kein Nachiheil 
daraus erwachſe. Hiernechſt gibt er zu⸗ 
verſtehen / daß Franckreich in dem Frie⸗ 
dens⸗ Project, wie der Friede mit Chur⸗ 
Brandenburg zumachen / Chur⸗BPran⸗ 
denburgs keine Meldung gethan / (2.) daß 
Die conditionen / die fie in Anfehung 
Schweden vorgefchlagen / fo fhimpff= 
lich / daß fie beglaubt wären / Frauckreich 
begehre nicht / dag Friede mit Schweden 
gemacht werde. 1679. X. 630, 

Chur⸗ Brandenburg beſchwehret ſich 
bey den Hru · Staaten / daß ſie mit Frauck⸗ 
reich einen ſolchen parricuier Frie den ge⸗ 
ſchloſſen / der wider den Innhalt der ge⸗ 
machten Alliantz mit denen Allürten / ua⸗ 
tuͤrliche obligation uũ Gegen⸗ Vergeltung 
lauffe; ja man habe Schweden in den Frie 
den mit eingeſchloſſenund der Weſtphaliſ 
Lande Sicherheit und neutralität negligi- 
tet. Proreftire demnath wider denſelben. 
1678. X. 651- 

Kömgliehe Dinifhe und Chur⸗Bran⸗ 
denburgifche Ambafladeurs reptæleatiren 
den Spaniſchen / wie Herrn Staaten ihre 
Allirte unverantworilich hintangeſetzt / 
und einen particular Frieden mit Franck⸗ 
reich eingangen. Ermahnen dannenhero 
zubedencken / was vor groſſes Unheil ſol⸗ 
ches nach ſich ziehen werde / und bitteughre 
May dahm zu ditponiren / daß ſie bey den 
einmahl gemachten Buͤndnuͤſſen verhar⸗ 
ren wolle. 1678. X. 655, 

Chur⸗ 







urg und 
einen præjudicirlichen 
Zuͤlich h ir und 
a gehörigen Landen / ges 
gende bey Kayſerl. Ma⸗ 
R confirmation angehnl= 
hgethaner Sächfif. pro- 
Nach und nach abgefchla- 
ch endlich darein confentirt 
Denn auch eittconfirmati- 

2 r⸗ und Fuͤrſtl. 
I zuberimisteln / dagberührter 
Fund alle defien punda als ein 
tefatum gaͤntzlich annullıre 
dievorhabendeKayferf. 
werden moͤge. 1679. 


andenburg / Friedrich 
Folge eines zu Coͤln am 
ty Probation· Ta⸗ 
en Cihluffes/ daf 
Heft Bet haben / ein 
‚80 XL ı ‘ 
eg Läft einige Spas 
anebhihen/ quiaipfi pecu- 
foedere promifla adeo 
duæ ferè millionesau- 
reſtent, (2.) neque in 
12 Pänus cum Gallo pepigit, 
habita fnerit ratio. Sivero ipfi 
‚naves & merces reſtitutum 
1680, XI. 23. 
bi ee 
rg wegen 
tl. 18 Sach en Pro- 
chen der Juͤlichſchen Suc- 
morialein/und bitten daß 
Dachfen anden Erbvergleich/ 
Ihnenbenden getroffen / und 
F Majeft. confirmitt wor⸗ 
Bin auch dasjenige / was diefer 
IberiminftrumentoPacis Welt- 
Bonirt fer. / möchte gewiefen 
BOOK. 59, : 
Fandenbura/und Pfaltz Neu» 
bey dein Reichs⸗ Tonvent zu 
Mein’Memorial ein wieder die: 
ifche in: pundo Succeſſionis 
teftarion, mit Bermelden/ 
Protchation nicht geftan- 
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dig / ſoudern wollen fich ihre Gerechtſame 
umd.; Grgenpretenfionen vorbehalten. 
16 80, Xl. 59. 

Weil Chur⸗ Brandenburg dem Roͤ⸗ 
miſchen Reich zum beiten ineine koſt bare 
Kriegs⸗ Verfaſſung fich gefegt/ den Feind 
aus allen feinen Seftungen und aus dem 
Roͤmiſchen ——9 — Als ſuchet 
dieſelbe bey dem Reichs⸗Conyent zu die⸗ 
genfpurg die vom Reich deswegen ver- 
ſprochene Garantie und Satisfadion zu 
præſtiren. 1680, Xl. 61. 

Chur⸗ Brandenburg fhreibt an den 
Reichs⸗ Convene zu Regenfpurg / fie 
wollen geruhen / eine billigmäffige Sa- 
tistadıon wegen des jüngftern Reichs⸗ 
Kriegs und Friedens / ſonder fernern 
Verzug in Berathſchlagung zuziehen / 
und alsdann eine vergmügliche relolution 
äuertheilen. 1681. XI. 300. 

Chur⸗ Brandenburgs Bedencken / foer 
durch u a * — 
tation⸗ Tag Zu Franckfurth uͤbergeben 
laſſen / obmannemlich mit Sranckreich/ 
nad weggenommener Stadt Straf: 
burg und andern gebäffigen Proceduren/ 
einen Krieg wieder anfangen oder den 
Frieden verlängern folle. 1682. XI. 


30% r 

Ehur- Brandenburg thut über die zu 
Wien von den Känferl. Herren Rathen 
und Herrn Sraffen von Waldeck abge⸗ 
faſſeten Artickelu dieſe Declaration ; Es 
ſey dieſe Buͤndnuß zur tuptut mit Franck⸗ 
reich eingerichtet / und (2. & hätten die 
Uptheber derfelben keinem Chutfürften 
ein Wott Davon gegönnet. (3) kaͤme ei⸗ 
ne ſolche Abfaffung einem Grafen und 
Edelmann gar nicht zu / fondern ge: 
hörte vor das gefambte Reich. (4.) De⸗ 
rowogen folte fein Abgefandter zu Re⸗ 
genſpurg darwieder proieltiren (5-) waͤ⸗ 
te vielmehr die Tuͤrcken⸗Gefahr zube⸗ 
obachten / die das Roͤmiſche Reich nicht 
zu einer Trennung / fondern zu Stabili- 
rung des Ruheſtandes bewegen ſolle. 
1682. Xl. 432. 

Chur⸗ Braudenburg laͤſt durch den 
Herrn Dick feinen Envoye den Herrn 
Staaten ein Memorial übergeben / da⸗ 
tinn er fie vermahnet / ſich mit Franck⸗ 
reich nicht in einen neuen Krieg. ein⸗ 
zulaffen_ / dann (1.) fey man nicht in 
dem Stande / in welchen man fich 
zur Zeit des Nimwaͤgiſchen Friedens 
befunoen. (2.) habe es damahl mit 
Frauckreich am Rhein gefährlich ger 
ftanden. (3.) Wäre das Churfürfiliche. 
Collegium icho zum Frieden genrigf. 
14.) Die Reichs⸗Verfaſſung fey noch 
nicht zur perfe&tion. (5.) Habe man auf 
die conforderirgen Frinen Naar — 
(6) Waͤre Straßburg in — en 

J aͤnden. 
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Hoͤnden. 1.) Wurden die von Frauck⸗ 
reich oceupirte Plaͤtze ſchwerlich wieder 
Fönnen recuperitet werden. (8.) Wuͤr⸗ 
* * — in he Em 
efahr unterworfen ıc. uche dero- 
Balben zu belieben / mit ihmund Daͤnne⸗ 
marck ihre Contilia zu vereinbahren / und 
den Frieden zubefeftigen. 16 82. X1.433« 

————— 
Gret ziel in Oſt⸗Frießland beſetzen r und 
berichtet die Dun. Stanten / daß ſolches 
bloß zu Nachfommung des Kayſ · Confer- 
varoruigefhehen. 1682. Xl. 443. 

Ihro Königliche Majeftät in Dänne- 
mare / Chur Brandenburg / Biſchoff 
zu Paderborn und Muͤnſter / ſchlieſſen 
au Neuhauß eine defeniv-Alfiand- 1682. 
XL 435% 

Chur⸗ Brandenburg ſtellet dem Reiche- 
Convent vor / welcher geſtalt die Chur⸗ 
fuͤrſtliche Præeminentien und Jura eine Zeit 
bero angefochten worden / und nöthig waͤ⸗ 
te / daß ſie wieder in ihr Anfchenundalten 
Spiendorgeficliet / auch wider alle Neue⸗ 
tung manutenirt würden; daun fie hät: 
ten Collegial- Tage angeftellet / maſſen in 
diefem Seculo derfelben 9. celebritet wor⸗ 
den / welche auch Kayſerliche Majeftät 
felbften approbirt / und mit anfehnlichen 
Belchiefungen geehrt / und mit den Her⸗ 
ren Ehurfürften von wichtigen — 
Angelegenheiten gehandelt / welches biß 
anhero unerblieben; Es wuͤrde zwar 
ein und ander — eingeworffen / waͤ⸗ 
tenaber vonfeiner Wichtigkeit / wit zu ſe⸗ 
ben. 1682. XI. 484. 

Chur⸗ Brandenburg beklagt ſich bey 
dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / 
daß die Arbtiffin dee Stiffts S. Marien 
in Münden / als Dero Churfuͤrſtliche 
Gemahlin in Krafft Juris primariaram 
precum , einet „junger von Boffin eine 
Prebende dafelbft conferirt / ſich darwi⸗ 
der geſetzt / und an dag Cammer = rs 
richt eine Appellation erhoben / und da⸗ 
durch feiner Ehurfürftlichen 1 Soc 


N 


<omperirendes klares Recht in Zivei 

gezogen / dieweilen aber dns Cam̃er⸗Ge⸗ 
richt dieergangene Mandata und compul- 
foriales callitt ; Als wolle Ihro Chur⸗ 
fürftfiche Durchleucht in Ihren Hoheiten 
und Gerechtigkeiten ſich nichts abfpre- 
hen oder darüber erkennen laffen / ſon⸗ 
dern gegen alle Eingriffe ſich manuteni- 
ren / und wider ihre wiederſetzliche Unter⸗ 
thanen die Mittelbrauchen / welche Ihr 
die Rechte an die Handgegeben. 16 82. XI. 


504 

 Ehur- Brandenburg fehreibt an Kay⸗ 
ferliche Majeftät / fie wollen es dahin 
richten / daß das Reich durch einen ges 
deylichen Frieden mit Franckreich aus 


—— — * En ae 


Brandenburg) Chur, 


der Ruin entriſſen / Ihrer erli 
le ini 


Fönne. 1683. XL 570. 

„ehur = Brandenburg ſchreibt an den 
Bürsten von Waldeck / es — ein Ge⸗ 
růchte / ob würden dieſelbe einige Fraͤn⸗ 
ckiſche und Ober⸗Rheiniſche Trouppen 
die Quartiere im Weſtphaͤliſchen Cray⸗ 
ſe beziehen laſſen / ja ſie waͤren gewillet 
mit einer Armee von ı 5060. Mamn na 
dem Untern = Rhein zu gehen / wann 
Sie aber bedencken / was dergleichen 
Refolutiones dor ſchaͤdliche Copſcquentien 
nach fich ziehen ; Als wolten Sie ſolchem 
Geruͤchte keinen Slauben beymeſſen. iorz. 


xl. di 

hur⸗ Brandenburg fehreibt_an die 
Herren Mit- Churfuͤrſten / weıl Franck⸗ 
reich zu Regenfpurg wegen dis Armilti- 
ti umd Sriedeng mit Spanien / ſich 
ſehr wohl erkläret 5 Als erfuche er die⸗ 
felbendahin zu cooperiten/ daß das dteich 
in Beruhigung geſetzt wuͤrde. 16834 XL 


$TIe 

Fuͤrſt von Waldeck antwortet auff das 
Chiur⸗ Brandenburgiſche Schreiben / 
daß die Nachricht / welche Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht vorbracht wor⸗ 
den / ungegruͤndet / und daß er keine 
Begierde trage / das Vatterland im 
Zerruͤttung zu ſetzen / ſondern wie er 
demſelben alle erſprießliche Otßeia pre- 
ſtiren moͤge. 1683. XI578. vide + 


Ehur = Brandenburg beklagt fich bey 
dem Hertzog von Hannover / daß in 
dem —8 Convent der Friede zwi⸗ 
ſchen Franckreich und Spanien nicht in- 
tentitg werde / fondern vielmehr ſolche 
Conditions Franckreich vorgeſchrieben 
werden wollen / als ober ſchon überwun= 
den worden ; klaget uͤber die Coadaitedes 
don Witzendorff / und erſuchet den At⸗ 
tzog / den dißfals verlangten ſchrifftli⸗ 
Sen Eniſchiu ſie wiſſen zu laſſen. 1684. 


33 
Chür⸗Brandenb. ſchreibt an Braun⸗ 
— Det Wege da dieim Haagver⸗ 
fammlete Depuirte ſich daſelbſt auch de 
negotiis Imperii Zu tractiren unternehnien / 
verlanget dannenhero dieſer abre 
Sedanden. 1684. XII. 34. 
ur⸗ Brandenburg bekl 
den Hu. Hertzog zu Bra 
daß man vondem / was z 
gen des Armikitiiabgeredettworden/abges 
wichen / das Werck mit Einnuſchung 
— Intereffen hundere / und der von 
— bey den Conſerentzen im 
Haag ſolche Kelolutiones nehmen bite 
aus weichen nichts ale Krieg erfolgenk oͤn⸗ 
ne. Erſuche demnach — 







Brandenburg’ Chur. 


che zu behertzigen / und ihm dero ſchluͤſſige 
A⸗*“ darüber wirfenzulaffen. ı Hrn 
- 348 


Brandenburg erklärt fich auff 
u» Mn. Schreiben/ darinndiefel- 
be kuͤufftigen Feldzug nouficıren/ 
uud mit einer Geld⸗ Summa voneilichen 
29. Diß 130. Römer-Monatenzuaiiti- 
28 / anfuchen / welcher geftalt Diefelbe/ 
Dann nur die Unruhe im Reich geftiller/ 

Tra&taren mit Franckreich zu einem er- 
wünfehten Ende gebracht würden / Zhr. 
Kayſe Majertät mit einem weit 
mehrern Quanto unter die Arm greif> 
fen und dahin arbeiten werden / dag 
die Tuͤrckiſche Mache Ihrer Majertat 
wid feent derunruhigen koͤnne. 1684. 
U. 36. 

Ehur- Brandenburg erklärt fich gegen 
den Kayferlihen Abgejandten / Herrn 
Graffen von Lamberg / dag fie (1.) Ih⸗ 
10 Kayſerlichen Majeftät wider den Zur; 
den eine mehrere Hultfealsbegehretwor 
den / wann nurmit Franckreich der Frie⸗ 
de oder Stillſtand befördert wuͤrde / ans 

/ (2.) die Schlieffung einer naͤ⸗ 
dern Berttändnis wut Rayferlicher Mas 
wie aud) dag Allociationg. Werck 
indern die mit Franckreich noch ob⸗ 
ebende Differenzen. ( 3.) Ob und 
Vt vweit Ihro Kayſerliche Majeſtãt ex- 
ita Germaniæ limites zuasliſtiren / werde 
das Armilitiom noch weiſen. (4) Sey 
des Churfuͤrſten Pretenfion auff Jaͤgern? 
dortf / Lignitz / Brieg und Woͤhlgu fo 
fundirt / daß Kayſerliche Majeſtaͤt fie 
digfals nicht Huͤlff⸗ loß laſſen können. 
36 84. XI. 36. 


+ Ehur-=Brandenburg communicirfdem 
burn on = / die pn vr 
eſandten / Staffen von Lamberg 
ue Antwort / und wůnſchen / daß 
og r der Sriede oder ein Armiftiium 
mekreich befeftiget / und die Tuͤr⸗ 
fahr abgewendet werden möge / 
ſie dißfals dere Gedancken wiſſen 
fit. 1684. XI 37. 
Brandenburg gibt Dero Reſi⸗ 
Paris / dem Herrn von Spon⸗ 
ehl / bey dem Marquis de Croiſ 
Sy vorzätragen / welcher geſtalt der Mar- 
is de Crequi in das Trieriſche mit der 
rate geruckt / und wider feine Koͤ— 
WB Dechration die Stadt eingenom- 
und zu begehren / daß die Fran⸗ 
he Armee cheftens aus dem Trieri- 
wieder zurückgezogen werde. 1684. 


A5. 

Ehur⸗Brandenburg ſtellet auff dem 
g age zu Regenſpurg vor / tung 
marjen Sie auff des dieichs Erſuchen / 
ſch nicht allein im ſtarcke und Foftbahre 
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Kriegs = Verfaffung eingelaffen / den 
Krirgangefangen und geführet / ihre Pers 
fon vor das Vatterlaud gewaget / imd ih⸗ 
te Lande in unbeſchreiblichen Schaden ge⸗ 
ſetzet / bittet dannenhero/ dag billichmaͤſ⸗ 
fige Satisfation , und die vom Reich pro- 
mittirfe Indemnif.ıtion ihm preftiteg wer⸗ 
denmöge. 1684. XII. $o, 

EhureBrandenburgifche Abgefandte 
füchen bey der Reichg-Commisfion ihres 
Prineipaien / wegen der ihro aus dem vo⸗ 
tigen Reihe- Krieg und Frieden gebühs 
tende billichmaͤſſige Sacistadion und die 
dom Reich promicuirfe Indemnifation, mif 
Diefer Anzeige / daß / wann Feine Auſtalt 
bald darzu gemacht werden ſolte / Ihr. 
Churfuͤrſtliche Durchleucht. ſolche ats 
moͤglich ſelbſt ſuchen / und ſich auff ein 
oder andere Werfe daran erholen wuͤrdeu. 
1684. XII. 149. 

Ehur = Brandenburg durch) die harte 
Proceduren des Königs in Frauckreich ges 
gendie Reformirte beivogen / nimmer die 
aus dem Königreich Vertricbene in ſeine 
Lande ein / gibt ihnen / Krafft eines k. 
das / fihern Schuß / freye Wohnun- 
gen / Gerechtigkeiten und Sreybeiten 
foin 14. Puncten bejtehen. 1685. XIL. 
242. » 
Ehur-Brandenburg läft durch ein Me- 
morial ſamt derfchiedenen Beylagen / bey 
den Dunn. Staaten / durch den Freyherrn 
von Ammerongen den Abtrag der annoch 
zeftirenden Sublidien urgiren / damu allen 
Irrungen fo daraus em ſtehen konten / in 
Zeiten vorgebauet / und zugleich dag 
uachbarliche Vertrauen je mhr und 
mehr befeſtiget werdenkoͤnut. 1685. XIL 
250. 

‚ Ehur-Brandenburg erinnert die Inn. 
Staaten / was maffenauff des Printzen 
don Dranien Begehren der Freyhert von 
Spaen / ein Regiment zu Pferde in Mas 
ſeyck ſtehen laſſen / unter der Verficherung/ 
daß ſolches unentgeltlich unterhalten wer⸗ 
den ſolte. Allein es hat der Staat ſolche 
Koſten ihm an den Sublid en in 21924 
Rthl· decuritt, Wann dann der, von 
Spaen folhe Summa der Churfuͤrſtl. 
Durchl. in dem er ohne Befehl daruͤber 
quittirt / bezahlen muͤſſen / als haben ſie ihn 
an die Dan. Staaten / von deneufelben 
wie der vergnuͤget zu werden / auge wie en/ 
1685. Xll. 254 

Ziwiſchen Ehur = Brandenburg und 
Kayferliche Majeſtaͤt wird ein Tradat 
wegen Lberlaffung eines Succurfig von 
7000. Mann zu banfftiger woaane des 
1686. Jahts gegen den Tuͤrcken errichtet / 
undin 24. Puiiengeſchloſſen. 1685. Mi. 
255. 

Ehur-Brandenburg erſuchet den Her⸗ 

i NE 508 
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tzog von Mecklenburg 4.CompagnitnDtas 
Honer auff eine geringe Friſt in Dero Lau⸗ 
den einzunchnen/und zu verpflegen. 16 85+ 


XI, 487. — 
° hir Srandenb. richtet mit der Stadt 
Mublhaufen/ wegen Verpflegung einiger 
Voͤlcker einen Vergleich auff· 1686. XII: 


<o2, ß R ee 
Ehur⸗Brandenburg / Herr Friderich 
Wubelin / iaſt durch rin Mandat feinen 
Laudfaffenund Linterrhanendas Reifen in 
fremde Yandeverbiethen/ weilen Dadurch 
ein groſſes Geld verzehret / allerhand Ey⸗ 
lelkelten und Wolluſten nachgegangen / j4 
wohl gar ju Abfehwörung det Religion / 
rn gegeben wird etc· Alles unter 
nachdruͤcklicher Beſtraffung · 1686, XIL 


503. 
Chur⸗Brandenburg ermahnet bey den 
Gzaaren die jetzige Gelegenheit den Tuͤrckẽ 
zu befiegen / nicht ans Hauden zu laſſen 
jondern dißfals mit Pohlen einen ewigen 
Frie den zu ſchlieſſen und conjundis viribus 
den Erbfeind anzugreiffen. 1686. XIL 


300. ur 
Edhyr⸗vBrandenburg erſucht die Hertzo⸗ 
ge von Lüneburg / was maſſen die ſtrittige 
Holftein-Gortorffifcge Sache mit Daͤn⸗ 
nemarck / koͤnne vorgenommtn und zur 
Richtigkeit gebracht werden / übte diſſeits 
führende höchvernunfftige Gedancken zu 
kröffnen. 1686: Xil 5 — — 
ECEhur⸗Brandenb · Geſandte beklaatſich 
bey dem Reichs⸗Convent zu Negenfpurg/ 
daß man feines Principal eingegebene 
Memonialıett ſo lange zurücke gebalken/ 
maffen mit deren/datınu man hr. Chur⸗ 
fuͤrſil. Dutchl.Sarisfsdtion gefüchet / Her 
ſchehen / welche dermahlen auszumachen 
nochmablen gebeten wird. Nechſt deu 
hätten fie etliche Compagnien / weil fich ei⸗ 
nige Motusin Chur⸗ Brandenb · Greutzen 
erceget/ in die Nachbarſchafft geleget / ha⸗ 


be aber aus den Mecklenburgiſ Landen 5, 


die Voͤlcker gantzlich wieder abgefuͤbret. 


Etſuchellehilich die Reicheftände / dag fie = 


eine Sleichheit und Ordnung in Vorneh⸗ 
mung det Memotialign obferviren wollen, 


1686; XI. 619% 


Brafilien. 

General Lieutenant Schoppe und die 
Brafilianifche Regierungs- Mathe erklaͤ⸗ 
ten den General Staaten die Urſachen / 
warum Brofilienanden Feind übergehen 
müflen: 1654» VIL 919.920 

Motiven, fodie Kriegg-Ofhicittt bewo⸗ 

en / die imigehabte feſte Pläbe in Braſi⸗ 
ien an die Portugieſen mit Accord zu 
übergeben. 1654. VL. 923. 

Der du. General Staaten Commilfion 

und Vollmacht sin Kriegs⸗ Gericht zu 


Brandenburg’ Brafilien/ Braunfchiveig. 


formiten / und die aus Braſilien ange⸗ 
langte Kriege Officirer Zu examiniren · 
1654. VIl. 952. 

Relation, wie die Deputirt? des Gene⸗ 
ral Lientenants Schoppensund der Bra⸗ 
ſilianiſchen Regieruugs ⸗ Raͤthe Relatio . 
nes und Memorialia cxaminiret und brfuns 
den. 1654. VII. 952. 

General Lieutenant Schoppe wird we⸗ 
gen Verlaſſung Brafilien/von allen Benc- 
ficien und Traftamenten/ fo er andie Weſt⸗ 
Indiſche Compagnie pratendıten kau / loß⸗ 
geſprochen und in DirÖeripte-Köftenuer- 
Damınd. 1655. VIL SB. 

Hum. Staaten kuͤndigen Portugal/ 


veil fie ihnen Braſilien nicht wieder reftis 


turen wollen/denKriegan 16577. VIII. 


185 
Braunſchweig. 


Der Hertzog zu Braunſchweig / Herr 
Friederich — erklaͤret ſich FAR der 
Kayſerl. Abgeſandten Anbringen / bey 
Kayferl Majertät ſtandhafft zu verhar⸗ 
ten 1620.11. 44 

Ebur-Sacfen ſchreibt an die Hertzo⸗ 
den zu Braunfchiveige Es fey cine Dil- 
membkatio des Reichs Zu beſorgen / habe 
£8 an Interpotion Nicht ermangeln laſ⸗ 
ſenrc· Nun aber muͤſſe man Kayſ · Ma⸗ 
jeſt. beyſtehen / deswegen er die Kayſerl. 
Commiflion überfich genoamen. 1620.II. 


215 

Chur⸗Sadhhſen nochmahliges Schrei⸗ 
ben an die Hethoge zu Braunſchweig / 
daß die Intetpofition ohne Sufpenlion die 
Waffen nicht ſtatt finden £önne; undftine 
Perſon bey den Boͤhmen verdachtig ſey. 
han ui m ö 
Chur⸗Maintz ſchreiben an Derbog zu 
Braunſchweig Frid. Ulrich , an 
vorgenommene Kticge-Przparation ange⸗ 
ſehen · 162% 11. 390. k 

Kayſerl. Maj. ſchreibt an Hertzog zu 


i98-Przpatation angeſe⸗ 





ver F namen an 0 j ug 12) 
r riſtian ſich gegen keinen 
dicuuoer 1623. 
Till Schreiben an den Hertzog zu 
Braunſchweig / Friedrich Ulrich en 
Zinuaztienng ins Stift Halberſtadt. 
1623» II. 760. 


6 
Zerbog driedrich Ulrich zu Braun⸗ 
ſchweig 


ſchweig ſchreibt an Tilly / warum er Holtz⸗ 
mindentingendmmen/und das Landvolck 
—— nebſt der Antwort· 162%. IIL 


id» 

Tilly gibt feinen Gefandten nach dem 
aaa los Selen Inftruftion da⸗ 
felbft 7 woegen Difarmirung der Nieder: 

en Crayß⸗ Voͤlcker zu negotii- 
zen? nebſt Der gegebenen Antwort» 1625. 
"er rider Säfihen Grä 
ieder⸗Saͤchſiſchen Stande zu 
Braunſchweig endliche Refolution an An 
Tilly / ihre Defenfion und Armatur betref⸗ 
fend. 18c25. IN. 825. 
—52 Ulrich zu Braun⸗ 
LAGEN ehit den Dänifchen Officirern 
nn —— ſein Land zu verlaſſen. 
1626. . 472 
Braunſchweigiſche Stände geben ein 
eng en in Kayſerl. 
Majeſt. Devotion zu berharten. 1626. 


Braunſchweig. 


Hertzog Friedrich Ulrich zu Braun⸗ 


fi gibt dem Tillhy Die Allecurations« 
S dager und feine Lande m Kay: 
ſerlicher Devotionyerharren wößg.1 626» 


Fbroniz gehalte nem Nieder -Sächfifepem 
Ereys-Tage /gegen die Ständerfö in kein 
Weiß Detfenſioas⸗Weſen verwilligen wol⸗ 
leu/ Bein? majora angezogen werden koͤn⸗ 


un. 1 Gab, UL: Is 
Braunft Land- Stände Be: 
arum fie ſich von 











a 


“hr an Denn 
Majeſt.ab⸗ und in Kayferl- Schuß 
162 Ill. 986 
aͤfin von Heſſen⸗Caſſel ſchlieſſet 
onai·Verbůndnus nut deu Her⸗ 


Braunſchweig Friderico Augu- 

® orgio. 1639. IV: 709, 5 
DEE yur-Fürftl,Collegium zu Nuͤrn⸗ 
Hertzog Goͤrgen von 


ahnet 
Gwtig ſich mut den dieichs Kein: 
conjunꝑiren · t 640. IV: 789. 
"DR von Braunſchweig Ge: 
fü Collegial- Tage nah dturn⸗ 


berg t / wie feine Principalen alle 
Gardens: Miittel mit beyzutragen nichts 
laſſen wolten. 1640. IV. 790, 

8 zu Braunſchweig berich⸗ 

Ib ſie ſchonihre Waf⸗ 

gr weden menden wurden, 

ſie dadurch doch nicht aus dem 

— werden / wolten aher ihr 

zur Sonſervation des Creyſes ge⸗ 
1640. IV. 806. 

Zunſchweigiſche Abgeſandte nach 

xg bitten das Churfuͤrſtl. Colle- 

Kia, Die Sriedend > Traciaten eifferigft 
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fortzuftellen / die Hildesheimiſche Sache 
beyzulegenund Wolffenbuͤttel wie der ein- 
zurdumen. 1640. 1V. 808. 

Die Hertzoge zu Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Kayſerl Nageſt. weilen Pıcolomi« 
ni mit, feiner Armee in den Nieder⸗ 
Saͤchſiſ. Creyß gehen wollen / hätten fie 
au ihrtr Confervarion mit frembden Cro⸗ 
wen eine Alliantz ſchlieſſen muͤſſen. 1640. 


813. 

Braunſchweigiſ. Fuͤrſten ſchreiben an 
das Churf. Colleg·uu die By n / ware 
um ſie zu Erffürt ſich mit andern Poten⸗ 
taten conjungiren muffen. 1640. IV. x5. 

Erb: Herhog Leopold Wilhelm ver⸗ 
mahnet den Hertzog zu Braunfchiveig, 
dem Schwediſchen Grueral Banier keine 

ülffe zu hun. 16404 IV. 829. 

Die Herhoge von Braunſchweig ant⸗ 
worten den Ertz⸗ Hertog Leopold Wii⸗ 
helm / weilen ſie gar keine Hül;regegendie 
Kriegs⸗Preſſuren geſehen / wären fie zur 
Defenfion des Crayſes genoͤthiget wor⸗ 
den. 1640. IV. 830% 

Der Braunſchiweigiſ· General Liente⸗ 
naut Klıding verweiſet dem Picolomini, 
daßer gegen Banierendas Braunſchwei: 
a und Hehiſche Corpo vor ſtreiffende 

artheyen ausgegeben. 1640. Y. 833. 

Dennemarck ſchreibt an Kayſerl. Maj. 
Hertzoge Goͤrge von Braunſchweig hätz 
te ohn fen Wiſſen die Conjunttur mit 
— vdllzogen. 1640. Iv. 834. 

ayſerl. Maͤjeſt. ſchreriben an Oenne⸗ 
marck / fie wollen dahin ſehen / daß nich 
auch andere Fuͤrſten des Nieder⸗ Saͤchſiſ. 
Creyſes zur Copjunctur mit Braun⸗ 
ſchweig tretten mögen. 1040. IV, 834. 

Die Hertzoge von Braunfihiveig ent⸗ 
Fgutbigenkd beym Erh⸗ Hertzog und den 

taͤnden des Reichs wegen ihrer Con- 
junctur mit Schweden. 1640. IV. 835. 

Chur⸗Sachſen ſchreibt an den Hertz 
don Holfteiniwegen der Braunſchweigiſ 
Conjundtar mif Schweden / nebſt Bitte, 
die Hertzoge vonder Coniundion ab⸗ und 
zu Avocirang ders Volks anzumahnen. 
1640. IV. 336. 

Der Herhoge zu Braunſchweig Ders 

antwortunge- Schreiben an den König in 
Dennemarck / aus was Urfachen fie ihre 
Warten mit den Schweden conjungitef, 
16464 IV, 842, 
Die Hertzoge zu Braunſchweig bitten, 
Kayſerl. Majeſt. wolle ſie zu dem Reichs⸗ 
Tage nach Regenſpurg einladen / und die 
Ungnade wegen der Conjundion mit 
Schweden fallen laſſen. 1640. IV. 844 

Die Herzöge von Braunſchweig bitten 
die anweſende Chur-Gürfien zu Regen: 
ſpurg / es dahin zu vermitteln’ dag fie zum 
Reichstage eingeladen werden m 

1640. V. 946. . . 
33 Dir 


zo 


Die Hertzoge zu Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben andie Stadt Muͤhlhauſen / warum ſie 
ſich mit Schweden corſungirt / und er⸗ 
mahnen / ſich zu keinen Mißgedancken ge⸗ 
gen fie bewegen zu laſſen. 1640. IV. 847. 

Hertzoge von Luͤneburg und Brauns 
ſchweig befehweren fi) / daß fie zum 
Reichstage nicht befihrieben worden/ mıt 
Bitte / ſie nochmahls ad vorum & Seffio- 
nem zu admittiren; Confult. Regenfpurg. 
1640. 1V. 270. 

Nomine der Hertzoge von Braun⸗ 
ſchweig bringt Dodt. Lampadius an daß 
Ehur-Fürftl- Collegium zu Regenſpurg 
an: obniht Franckreich und Schwedenzu 
den Friedens Tractaten zuerfordern/ und 
(2) ein Stillftandder Waffenzumashen. 
1640. IV. 879. 

Hertzog Georgens von Braunfihiveig 
Literz Credentiales an das Chur⸗ Kürfil- 
Collegium , dero Abgefandten- ertheilt. 
:1640.1V. 888. gr 

Wie die Pafaporti vor die Hertzoge zu 
Braunſchweig oder dero Gefandten ein- 
zurichten / conſultatur zu Regenfpurg« 
1640.1V. 884, 889. 

Erb: Hertzog Leopold communicitet 
Kayſerl. Majeltät was Die Hertzoge von 
Braunſchweig wegen ihrer Conyundion 
mit Schiordengeantwortet.1640.1V.889. 

Dr. Lampadius und Löwe bittet den In. 
von Daubi um Paffe vor die Braun: 
ſchweigiſche Sehandte nach Regenfpurg. 
1640. 1V. 889. 

Braunſchweigiſ. Herren begehren die 
Beſchreibung ad Seflionem & Votum. (2.) 
Salvum conductum. (3.) Handlung eines 
Armittitii. (4.) Convocation der auslaͤn⸗ 
diſchen Eronen. Dieſes wird zu tractiren 
in Negenfpurg vorgenommen. Sch, 8. 
1640. 1V. 898.899. — 

Kayferl.Decrer an das Chur⸗ Fuͤrſtliche 
‚Collegium zu Regenſp. darinnen die Sal- 
‚viCondudus den Dergogenvön Braun- 
ſchweig und Heſſen⸗ Caſſel beivilliget 
werden. ı 640, IV. 933% 

. „ Ehur-ürftl.Collegium ſchreibt andie 
Hertzogt von Braunſchweig / daß ſie die 
Salvos conductus von Kayſerl. Maſeſt. vor 
dieſelben erlanget. Regenſpurg. 1640. 
IV. 333 . 

Kayſerl. Majeſt. Salvus Conductus vor 
der Hertzoge von Braunſchweig und Frau 
Landgraͤfin von Heſſen Caſſel Abgeſandte 
zum Reichstage nach Regenſpurg. 1640. 


IV. 935. 

Kayſerl. Maj. Beſcheid auff Hertzogs 
Augutti zu Braunſchweig Schreiben / dar⸗ 
innen fie demſelben die beſche hene Conjun- 
&ion mit Schweden verweiſen / doch aber 

„die begehrte Salvos Conductus ausfertigen 
laſſen. Regenfpurg. 1640. 1V.967. 

Auguftus Hertzog zu Braunſchweig 


Pr 


Braunſchweig. 
bittet / Kayſerl. Maj wolle ihm die Ve⸗ 


ſtung Wolffenbuͤttel wieder reſtiturcn / 
deſſen Commendanten unchriſtliche Haud⸗ 
lungen abſtraffen / und alle Hokilitäten 
vonihme abziehen laffen. 1640. IV.968» 

Commendant zu Wolffenbuͤttel berich⸗ 
tet Kayſerl. Majeſt. wie Hertzog Auguftus 
von Braunſchweig ſtarck werbe / die Stadt 
Braunſchweig aber in Kayferl. Devotion 
Bi * IV.970. Braunſch 

og Auguſtus von Braunſchweig / 

klaget bey Kayſerl. Majeſt. über die groffe 
Kriege-Preiluren und den Commendan- 
ten zu. Wolffenbuͤttei / nebſt Anfuchung 
fehleunige Rettung zuthun und Wolffen⸗ 
büttelzuevacuiten. 1640. IV. 971. 

Dee e von Braunſchweig berichten 
Kayferl. Maj. was es vor eine Bervands 
nus mit dem Ubergang der Schweden 
überdie Elbe gehabt / und wie fiedenfelben 
nicht verwehren können. 1640. IV. 972. 

Kapferl-Majeft. fchreiben an Hertzog 
Sorgen zu Braunſchiweig / des Banniets 
Ubergang uͤber dit Elbe beireffend / mit 
Vermahnung zur Conjundion feines 
Volcks guit den Kayſ. contra Schweden. 
1640. IV. 972. 
Commendant zu Wolffenbuͤttel ermah⸗ 
net die Hertzoge von Braunſchweig / nicht 


— Ju tretten / mid ſich Kayferl. 


qjeſt. Huͤlffe contra Schwedenzu verſt⸗ 
chern · 1640. IV. 976. 

Abriß / wie die Fuͤrſtl. Braunſchweigiſ. 
und Heßiſche Abgeſandte zu Regenſpurg 
ihre audienæ in pleno gehabt · 1641. V. 13. 


Die Braunſchweigif Gefandten berich⸗ 


ten in ihrem Memorial zu Regenſpurg / es 


ſey das beſte Mittel zumSrieden (1.) eine B 


Amniftia Univerflis , 12.) daß jedem 
Stande dag feinerektiruirt 3 und (3.) der 
Stände Gravamina ausdem Wege geräus 
met würden. Und bitten ihre Principalen 
durch gebührliche Ausfchreiben einzula= 
den. 1641» V. 14. 


In der 5 1.Schion wird noch der Pundus . 


Amneſtiæ tractirt. 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſ. und Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Geſandten vor eine Interims- 
Antwort zugeben. 1041. V. 31. 


Der Erin ey ——— 


liſche Gefandten zu Regenfpurg Mcno- 
rial an die Stände wegen der 4. Pundta, 


Und (2.)was den - 


darauf die Sriedeng-Tradtaten berahen/ | 


innerungen. 1641. V. 97. °° 


und ihrer Principaien darbey gethanen Er⸗ 


Die Hertzoge zu Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an öchtweden/dieSalviConduduspor " 


dieſelbe waͤren ausgefertiget / wollen dem⸗ 
nach die Friedens⸗Tractaten eheſt befor⸗ 
dern helffen. 1641. V. 99. 


Ehur-Sachfen ſchreiben an die Herko- " 
gevon Braunſchweig / darinnen fie dero 
Abgeſandten nach Nrarzifpurg/inpundis, \ 


die 










Ethels Hinderungen / theils 
angende/ beantworten / und um 
des Griedensanbalten. 1641. 


zu Regenſpurg befchlief 

unſchweig⸗ und Heſſen⸗ 
ſandien vor jetzo das Conciu- 
Oo Amniftie zueröffnen. 1641. 


eig: und Heſſen Caſſe⸗ 
en Bedenc n auff die Functa: 
eenerälis Amniltia zu bewilli⸗ 
hör perfonz & cauſæ dar⸗ 
(3.) Worauff das 
a gudirigiren. 1641. V. 182. 
2 Braunfihiweig Gravamina 
der Hiidesheimiſ. Sache / 
Einraumung der Veſtung 
ftel/ 3; der vermeinten Tilli⸗ 
derung. 1641. V. 185. 
hweig⸗ und Heſſen⸗ Caſſe⸗ 
tien die Stände zu die⸗ 
en auff ihr eingerichtes Me · 
Röder Amneſti eine gewie⸗ 
ationzuiertbeilen. 1641. V. 228. 
infrage. in ders 5. Seſſion beſtehet 
2) Was vor Depuurte au 
aͤnde wegen Der Contribu- 
zuordnen. (2.) Was auff 
Sweigif.und Heffen-Eaflelif. 
antworten. 1641. V. 253. 
Boten Gravamina contra 
aiſchweig / zu Regen⸗ 
3641. V. 330. 
Braunſchweig Ant⸗ 
Sächfifche an fie ges 
raunſchweigiſ· 
voriden ſaͤmbili⸗ 
tanden/nemlich die Grava- 
Stände / die Univerfal- 
tributions- Sache und 
betreffende 1641. V. 


t beig⸗ und Heſſen⸗ Caſſe⸗ 

Dien zu Regenſpurg Memorial, 
ande des Reiche / den Punctum 
rend» 1641. V. 351. 
en Antwort⸗ Schreibt an 
Vraunſchweig / fie wolten 
gung der guͤtlichen Tradta- 
) ern Picolomini feine Zeit 
F die Schweden in ihr Land 
Imenoderverpflegen/ ſondern 
Forderung der Ampiltiæ und 
efitution behuͤlfflich ſeyn. 


og. Leopold / vermahnet die 

Braunfepweig ſich nicht 
weden zu conjungiren/fons 
radaten zu ergreitfen. 


Bat. 
09 Leopold vermahnet die 
aunſchweig / falls ſie ihre 
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Braunſchweig. 







7s 


Voͤlcker don Schweden abfondern und 
Wolfenbüttel der Bloqui chen 
würden / wolten fie ihr Volck gegen die 
Schwediſche führen. 1641. V. 405. 
taunfepweige und Deffens@arfelifiße 
Geſandte requiniten in ihrem Memorial an 
die Stände zu Regenſpurg / eine Univerlal 
unconditionirfe Amnelti, Abhelffung der 
Gravaminum , Reftitution des Ihrigen / 
Einraumung der Veftung Wolffenbüts 
tel / und Benfeitftellung oder Aenderung 
des Prager Schluſſes / anders werde fein 
Friede erfolgen 1641. V. 568. 

Braunſchweig⸗ und Heften: Eaftlif- 
Sefandten bitten/Kayf. Maj wolle ihnen 
big Ausgangs des Reich⸗ Tages zuRegen⸗ 
ſpurg zu verbleiben vergoͤnnen / oder ſobirl 

eit geben / bigfieibren Principalendie ges 

otene Emigration berichtet / und deswegen 
Antworterhalten. 1641. V. 624. 

Kayferlicher Salvus Condudus denen 
Braunſchweig⸗ und Heſſen⸗ Caſſeliſchen 
Abgeſaudten zu dero Heimreiſe ertheilet. 
1641. V. 624. — 

Kayſerl. Majeſt. ertheilen den Bratin> 
ſchweig⸗ und Heffen-Eaffel.Abgefandıen 
dieſen Befcheid/ dag weilen ihre Principa- 
len und ſie ein anders bezeigten / ale was 
zum Frieden dienete / die gegebene Salvi 
Condu&usnach14. Tagenihre Krafft ver⸗ 
lierenfolten. 1641. V. 624. 

Goßlariſcher Accord und riedeng-Re- 
cels zwifchen Ertz⸗ Hertzog Leopold Wil⸗ 
helm / und denen Hertzogen zu Braun⸗ 
fhweig. 1642. V. 762. 

Die u Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Ehur- Bayern / wenn die übrige 
Gravamina Ecclefiaftica wuͤrden bingeles 

et/ und was mitdenen Eronen geſchloſ⸗ 
en/umveränderlich gelaffen werdt / wurde 
fehleuniger Friede erfolgen. Worzu fie al⸗ 
les cooperitenwolten. 1647. Vl. 290. 

Die Her on Braunſchweig ant⸗ 
worten Kayſerl. Majeſt. wenn das / was 
zwiſchen Zhr. Maj. und beyden Cronen / 
[Pin Pundo ſatisfactionis als Gravaminum 
abgehandelt worden/ unveränderlich ge⸗ 
laffen werde / der Sriede fchleunig fölgen 
müfle- 1647» VL 293. S 

uͤrſtl. Braunſchweigiſ. Wolffenbüt- 
teliſche Intercefionalesfürden On. Grafen 
zu Barby / daß er ein Zquivalentfür die 
Herꝛſchafft Egeln bekommen moͤge. i6 54. 
VII.454. 

Derhoge zu Braunſchweig⸗ Wolffen⸗ 
Sitte Bitten Chur⸗ Maintz / des Grafen 
u en / wel⸗ 
che die andern auff dem Weſer⸗Strohm 
alle übertrifft / nicht zu approbiren / ſon⸗ 
dernder Intereffenten Nachtheil herunter 
abzummenden. 1656. VIL ıı 80. 

Nieder Rheinfhe Chur⸗ und Fuͤrſten / 
Biſchoff zu Muͤnſter / Prag — 

(7 
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Schweden ratione Bremen / Hauß 
Zaunſehweig und Heſſen⸗Caſſel rich⸗ 
ten zu Er haltung eines Frie dens im Roͤm. 
ReiheinAllimdauf. 1658. VII. 417. 
Kahſerl. Maſeſtat erfuchen die Hertzo⸗ 
‘ge von Braunſchweig / dero Voͤlckern / 
nach getroffenem Daͤniſchen Frieden / den 
Durchzug zuverſtatten / weiln aber 
Braunſchw. Hn. Hertzoge deuſelben gern 
abgewendet; Als ſchicken fie ihre Abge⸗ 
srdnete an den Kayſerl. Feld⸗Marſchall / 
erlangenaber nichis / als motiven / warum 
fieden Durchmarch nicht dificuluten koͤn⸗ 
a Fre * 702. ——— 
e von Braunſchweig verwilli⸗ 
8** Kayſerl. Feld⸗ Marſchalck den 
-Durchzug der Kayſerl Voͤlcker durch de⸗ 
ro Lande / bitten aber Kayſerl. Majeftät 
um anderwärtige —— dieß⸗ 
fals aufgewendeten Lebens⸗Mittel und 
Unkoſten. 1660. VIII.714. 

Der Hertzoge von Braunſchweig in- 
ftru&ion „ fo fie Dero Abgeordneten an 
Kayſerl. Feld⸗Marſchall / uͤm den Kaͤyſ. 
Durch⸗Marſch abzuwenden / ertheilt. 
Ei van Sr 

rr Chriftian Ludwig / og zu 
—— — zu Zell 
verſtirbei; Georg Wilhelm /regie⸗ 
render og zu Hannover will ſich des 
entledigten Fůtſtenthums Zell / vermi 
des Wahl⸗ Rechts unddaruber aufgerich- 
"teten Vergleichs / annehmen; Der ande⸗ 
“re Herr Bruder aber dis Hertzogs Joh. 
Friederichs koͤmt demſelben hierin zuvor / 
weßwegen Hertzog Georg Wilhelm fein 
Wabhl Recht und Gewalt den 
twill / und laſt zu Erweißeund Behau⸗ 
a deffelbeneine 
Sffenthiche Schrift ausgehen. 1665. IX. 
392. 

Königin Dennemarck / Chur⸗ Bran⸗ 
denburg / Herren Hertzoge von Braun⸗ 
ſchweig und General Staaten ſchlieſſen 
im Haag eine Defenfiv- Allian. 1666. 
IX. 483. 

Gegen: Manikeſt des gs von 
Braunſchweig Luͤneburg / Hrn. Kudolphi 
Ausuſti, wegen Occupirung der Stadt 
Hoͤrter. 1670. IX. 743. Vide Hörfer. 

Relation , auf was maflen die Stad 
Braunſchweig vom gefamten Fuͤrſtl. 

“Haufe Brannſchweig Küneburgzur De- 
votion gegen ihre Erb-und Landıe-Gür- 
ſten gebracht worden. 1671. IX.765. 

Herr Hertzo Rudolph Auguftus ſtel⸗ 
let der Stadt Braunſchweig per literas 
ihren bißherigen Unfug vor Augen / und 
begebret dabey fich zu ſobmittiren / und 
jemand aus ihrem 

: gufcbieken ſolle ihnen alsdann alle Gna⸗ 
e wiederfahren. Da denn zugleich / ein 
‚falvus conductus vor die aus der Stadt 


ttel zu tracttren ab⸗ 


Bꝛaunſchweig deputirende mit abgegeben 
worden. 1671. IX. 774: 775-776» 
Geſamte Hertzoge von Brauuſchweig 
ſchreiben an Ihre Kayſerl · Maj. die Ur⸗ 
ſache / warum ſie Braunſchweig belagert / 
und bitten Kayſ· Maj. wolle fie an dero 
Rechten nicht hindern. 1671. IX. 776. 
Domini Duces Brunfvicenfes Chuttia- 
nifimoRegi caußs, ob quas UrbemBrunf- 
vicum oblidıone cinxerint , perferibunt. 
1671. 1X, 7— Ta 
Herren Hertzoge zu Braunſchwei 
ſchreiben an die Deren Staaten / daß ſie 
die Stadt Braunſchweig zum Gehor⸗ 
—— — worden / wol⸗ 
ten ihnen aber ihre re —* yura laſ⸗ 
fen / und ihre Nahrung und Wohlftand 
befördern. 1671. IX. 778. j 
Hertzoge von Braunſchweig ſchreiben 
an den Raıbzu Braunſch veig / was maſ⸗ 
fen er zu der begehrten Submillion und 
Einnehmung einer garaifon ſich noch nicht 
zu beauemengemeinet / fellen ihm dan⸗ 
nenhero den Mugen und Schaden / ſo aus 
folcher Wiederſetzligkeit errolgen werde / 
dor / undermahnennochmalsfich zuac- 
commodiren. Daraufantworten ſie / fie 
wolten fothanen Vortrag mit der Ges 
meine communiciren/ bätenaber mit mi- 
litarif dem Verfahren immittelſt einzu⸗ 
halten. 1671. X. 779. 
Der Rath und Stadt Brauuſchweig 
verfprechen auf gewifle Conditiones DIE 
Ubrrgabe der Stadt / und Einnehmung 
der Guarnifon , vorüber dennmit ihnen 
tradiret und don Hertzog Rudolph Au- 
ufto eine annehmliche refolution erthei⸗ 
et wird. 1671. IX. 780. > 
Kayſerl. Maj. Königin Dennemarck/ 
Chur⸗ Bꝛaudenbuꝛg / Hertzoge zu Baun⸗ 
ſchweig und Heſſen⸗Caſſel ſchlieſſen in 
Braunſchweig zu Feſthaltung des Zeit 
ſchen Friedens eine Defenfiv- Aluas tʒ- 
1672. IX. 821. & 
Königin Deunemarck / Ehur-Branz 
denburg / Biſchoff zu Münrter und De 
tzo A Friederich zu Braunſchweig 
— liefen bey waͤhrendem Kriege une 
ncutralität/ undrichten einen Haupt · und 
Neben-Reces darüber auf. 16758: 





Kaͤyſer⸗ 
lichen / Frantzoͤſiſchen und ——— 


Braunſchweig / Breda / Bregantz / Bremen, 


Nimwaͤgiſchen Frieden / von welchem ſie 
nicht allein —“ ſondern auch 
ſolche conditioncs gegeben und angenom- 
wen worden / welche zu deroſelben prejudiz 
und Nachtheil gereichen / maftenfie ſolches 
ch einige puncia vor Augen ſiel⸗ 
lem 1679. X. 659. SI Ie 

König in Schweden über[äft das Ant 
Fedinghauffen mit aller Oberhereligecit 
gud Landes⸗ Rechten / ſo wohl in Geiſt als 
Welllichen / was ſie hiebevor in denen Her⸗ 
gthumen Bremen und Vehrden in Be⸗ 
/ denen Hertzogen von Braun⸗ 

ſe 1679. X. 66Is 
Artickul / ſo zwiſchen König 
in Franckreich und Schweden an einem/ 
und denen Hertzogen von Braunſchw. an 
re Zell geſchloſſen wor⸗ 











Breda. 

er zwiſchen Engelland und Stan: 
EIEIDIED zu Breda gefchloffen und unter: 
1667. IX. 506, 


nberichtet die Herren Staaten / wie 
iin Franckreich keine Stadt in 
nd zum Dandlungs-Plaß / ſon⸗ 
imBreda beliebe / und ſofern in Rürften- 
enSache ihm ſatiskaction gegeben/ 
Wien Eöllu arreſtirte Gelder refticui- 
on würden / wolleer feine Geſandten 
migſt dahinabfchicken.1674.X.214. 
König in Franckr. benahmet / nachdem 
eu Die Sicherheit violiref worden / 
ade Breda zu einem Handelplatz. 
Ge X. 215.0 

Fanckreich erklärt fich Breda zu einem 
lsplatze / odereinenandernDrt in 

der Herrn Staaten Landen / ausgenom⸗ 





an. 6. Febr. Nebſt dene ' 


ed Extraordinar Abgeſandter Eh⸗ cp 


73 
men in Frieß⸗ oder Gröninger Landen / an⸗ 
zunehmen. 1675. X. 286. 

König in Frauckr. ſchlaͤgt bey des Koͤ⸗ 
nigs in Schweden Ambafladeur die Stadt 
Breda zu den Stiedeng>Tradtaren vor. 
1674. X. 498 


Bregantz / Hertzog von. 

Interceſſion·Schreiben / des Portugeſiſ. 
Abgeſandten in Schweden an die zu die⸗ 
genfpurgverfamlete Reichs⸗Staͤnde / vor 
Don Eduart, des Hertzogs von Breganza/ 
den Portugal zum König angenommen/ 
Bruder / als den Spanien arrefiren und 
wegführenlaffen. 1641. V. 747. 


Bremen. 

Urfachen / warum die Deren Stanten 
mit Geftattung einer Coadjurori des 
Ertz⸗ Stiffts Bremen bif zu einer (e- 
dis vacanfy lieber inne zuhalten / als jetzo 
Dennemaꝛck ihren kayor zuerzeigen haben. 
" Beriauffoefn 7 (ob insedh 

erlauff deſſen / fofich in waͤhrender 
Einquartirung des Stiffis Brehmen An. 
1 —S— 1626. Ill, 919. 

Kaͤyſ. Maj. Abſchied dem Dänif. Ge: 
fandten wegendes Stiffts Bremen gege= 
ben / dag dero Königl. Printzen daffelbe 
übsrlaffen feyn folle / wenn fieden Pragif. 
Frieden nebſt deffen execution annehmen 
ent Dich Eric an Ehur-Gadf 

ayſ. Maj-fehreiben an Chur⸗Sachſ. 
welcher —— Od pre 
Stifft Bremenüberlaffen.1636.1V.569. 

EhursSadhf.erfuchtdasDom-Enpitel 
zu Bremen / den Prager Srieden puzeatts 
zunehmen. 1636. IV. 570% 

Herrn Staaten vermittelneinen Ver⸗ 
glei gwifchender Stadt Bremenund ih: 
tem Biſchoff dem Königl. Bringen aus 
Dennemard. 1639. IV. 705. 

Er-Bifhoffzudremen ſchreibt andie 
Aelteſie der Bürgerfchafftdafelbft / weis 
len die Stadt Vorum & Scifionem auf 
den Reichstage zu Negenfpurgerpradici- 
tet/fie wollen diefelbevonfo hohen Gedan⸗ 
es R un An 6 

Biſchoff zu Bremen Sriederi 
bittet die Chur⸗ und Kürfil- Gefandte zu 
Regeuſpurg / esdahinzunermitteln / daß 
die Stadt Bremen aus demReichs⸗Rath/ 
darein ſie ſich eingedrungen / und Stimme 
und Standerlanget / abgeſchaffet / und an 
ihn verwieſen werden möchte» 1641. V. 1. 

Dennemarck erinnert bey Kayſerl. Ma⸗ 
jeft. es ſey die Stadt Bremen wieder alle 
Kecels und Vertraͤge von Kayſerl. Maj. 
zur Reichs⸗Stadt gemacht worden / bitte 
dannenhero / das Werck alſo zu dirigiren/ 
daß wieder ihren Herrn Sohn uichtsmehr 


præjudicirliches vorgenommen werde. 


1641. V. 28. 
K Der 
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Der Stadt Brehmengravamina zuöfe- 
geufpurg eingegeben. 1641. V. 224. 

Der Bremif- Abgeordnete zu Regenſp · 
bittet den paſſum, den Weſerzoll betzeffend/ 
denen Adis beyzulegen und zuder Reichs⸗ 
Didatur fommenzulaffen. 1641. V. 227. 

Des Benedidiner Ordens gravamina 
contra Stifft Bremen zuRegenſpurgein⸗ 
gegeben 1641. V. 330. ; 

Buͤndnus der 3.Kanfer-Städte Dam: 
burg / Luͤbeck und Bremen. 1641. V.752- 

— u Bremen Herr Friede⸗ 
rich deduciret in ſeiner Defenſion· Schrift / 
daß Schweden wider alles Recht in die 
Stifftet Bremen und Vehrden eingefal- 
len. 1643. V.438. 

General Major Koͤnigsmarck thut einen 
Einfall in die Stiffter Bremen und 
an / worwieder der Ertz⸗Biſchoff 
zu Bremen Herr Friederich eine Defen- 
lons⸗Schrift publiciren laͤſſet / und dariu⸗ 
nen deducirt / wie Schweden wieder alles 
Recht fir feindl. uͤberzogen / und fie alſo ge⸗ 
noͤthiget / die Detenſions⸗ Waffe zuergreif⸗ 
fen / nebſt etlichen Beylagen-1644-V-488. 

Ertz⸗Biſchoffl. Bremiſche Secretarius 
bittet denen Catholiſchen / da fie in ih⸗ 
ten Compofitiong= Vorfehlägen von de; 
ten Evangelifchen Erg-und Biſthuͤmern 
das Stift Behrden excipiren wollen / nicht 
zu deferiren. 1646. VI. 123. 

Kayſer Ferdinandus III. declaritf per Di- 
ploma die Stadt Bremen vor eine Un⸗ 
mittelbare freye Reichs⸗Stadt / und ſolle 
in pofleilione Seſſionis & vorıyerbfeiben. 
1646. VI. 430. 

Stadi Bremenbiftet/die Herrn Staa 
ten wollen nicht nachgeben / dag Herr 
Star von Oſt⸗ Frießland einen Artickul 
wegen des pratendirten Ofdenburgifchen 
Weſer⸗Strohms⸗Zolls dem Inftrumento 
pacis inferirenlaffe. 1647. VI. 249. 

Eron Schweden hegebret zu ihrer Sa- 
tistadtion auch Bremen und Vehrden / der 
Ertz⸗Biſchoff aber wendet Urſachen ein/ 
warum den Deren Stantenhöchftdaran 
gelegen / daß beyde Stiffter in denalten 
Standgeſetzt werden. 1647. Vl. 253. 

Des Chur: Bayeriſchen Gefandten 
Beſchwehrungs⸗Schrifft contra Eron 
Schweden / daß ſie wegen dero loco faris- 
factionis ihr uͤberlaſſenes Hertzogthum 
Vor⸗ Pommern / auch beyder Stiffter 
Bremen und Vehrden das 1. votum im 
Fuͤrſten⸗Rath begehret. 1647. VI. 255. 

Chnr⸗Mayntiſ. Cantzley ertheilt dem 
Hnu. Schwed. Legaten Salvio ſuper intelle- 
ctu verborum Articuli de CivitateBremenfi 
inſtrumento pacis inſerti, ein atteſtatum, 
welches auch die Hn. Kayf-Plenipotentia- 
zitbun. 1648. VI. 429.430. 

Kaͤyſ. Maj erthetlen denen Dom-Heren 
zu Bremen / welchen die Schwed · Bedien⸗ 


Bremen. 


te und Donatari ihre Curias occupirt / ein 
Protectorium oder Schutz⸗Brief / daß ſie 
bey ihren Würden / Stand und Srüchten 
verbleiben foilen. 1652. VI. 659. 

Brem.Capirulares[affendag Kayf. pro-" 
te&orium ad ſummi Templi vaivas am̃gi- 
ren / die Schwediſ · aber ſolches wieder ab: 
reiſſen / und dargegen das Koͤnigliche an⸗ 
ſchlagen. 1652. Vl. 660, 

Weil Kayſerl. Maj. wegen des Weſer⸗ 
Zolls die Stadt Brenien in die Acht erklaͤ⸗ 
ren wollen; Als bittet dieſelbe Hr. Biſchof 
zu Oßnab ruͤck / ſie dießfals bey Kaͤyſ. Maj. 
zuverhitten / underbeutfih die Orlogs⸗ 
Schiffe arfübrenzulaffen.16 52. V1.66 7. 

Stadt Bremeninünuiteteine Ex ulpa- 
tion- Echriffiın pundo des Weſer⸗Zolls 
Kayſerl · Maj. und bittet dDiefelbe wolle 
alle Lingnade, / nachdem_die Orlogs⸗ 
Schiffe abgefuͤhret / wider ſie fallen laſſen. 
1652. V1.668, 

Die Stadt Hamb. und Lübeck ſchrei⸗ 
benandie 4· ausſchreibende Reichs⸗Staͤd⸗ 
te / ſie wollen precavıren/ daß conıra Bre⸗ 
men in der Weſer⸗Zolls⸗Sache entweder 
feine Declaratoria bannıaffigitet / oder da 
es nicht zu verhuͤten / wieder cairet wer: 
den moͤge. 16 52.Vl. 672. 

loſtrument. über die Bremiſche Achts 
erklaͤrung / durch Norarien und Zeugen 
* tet. 1652.VI. 673. 

aͤyſ Achtserklaͤrung wird wegen des 
Weſer⸗ Zolls durch den Kayſ. Herold der 
Stadt Bremen inlinurt. 1652. Vl. 673. 

Stadt Bremen erbeut ſich in der We⸗ 
ſeriſ. Zoll⸗Sache zur parition, undbittet 
Kaͤhſctl. Mq · die Veclaration eier Acht/ 
wenn ſie beſchloſſen / aufzuheben / und des 
Herrn Grafen exactiones zu modernren. 
1652. VI. So4.. j 

Stadt Brenenläftdurch Notarios ein 
Documentum ihrer parition in der Weſer. 
Zoll⸗Gache aufſetzen· 1652. VI 805. 

Stadt Bremen laͤſt bey dem An. Gra⸗ 
— u Oldenburg ihre parıtion wegen des 

er⸗Zolls docren / mit Erbiett / dieſelbe 
confirmiren und ein gutes Vertrauen zwi⸗ 
ſchen Herrn Grafen und der Stadt teltau⸗ 
riren zulaſſen. 1652. VI. 806. 

Die Stadt Luͤbeck und Hamburgbitten 
Kayfırl. Majeft. der Stadt Bremen pa- 
zition in pundo der Weferif. Zol- Sache 
zu attendiren / nud keine Dec aratoriam Ban- 
ni wieder dieſelbe ausfertigen Oder afli- 
giren zulaffen. 1652. VI. 807. 

Stadt Bremen / weilfievernommen/ 
obfolteeine Declaratoria Banniinder We⸗ 
ſeriſchen Zoll⸗Sache wieder fie ergangen 
ſeyn / bittet Kayſerl. Maj. umeinen fpe- 
cial falvum condu&tum zum Reichst. nach 
Regenfpurgzufommen. 1652. VI. 807. 

Stadt Bremen bittet Kayſerl. Maj- 
um ſupendixung der Deslaratorix — 

inder 










eg ZollSache. 1642, 


Hl. Refidene berichtet nach Re. 
/ daß der Reihe- Herold die 
tenta contra Brehmencheft arlı- 
Schweden dero aus⸗ 


[. 809. 
Brehmen bittet Kayſerl. Maj. 


Salvi Condudtus nach Regens 
chstag zu kommen. 
. 809. 


rehmen laͤſt per Notarium und 
aſtrumentum ausfertigen / daß 






iffe ghgefuͤhret und derzon an 
1 übergeben worden. 1652, 


Bremen laͤſt eine Proteſtation 
nzu Oldenburg / weil er über 
on amd Ubergebung des Zolis 






ba Affen / per Notarium infinuirgn. 
652, VI. Sıı. f 

‘ tin — 

Bürgerfhafftden Hn.Grafen 

olleis DS Weſer⸗ Zolis oßne 

| brung der Otlogſchiff 

tum Modecrung deg 


et 
Ben 812. 
SBrehien bittet Kayſerl. Herol⸗ 
in der Stadt vorhabende Be 


e zuruͤcke zuhalten / biß ſie 
m dociten laſſen. 1652. 


[d vermeldet der Stadt 
ufft / und bitter An— 
er daſelhſt feine Ver⸗ 
ang obngebindert ablegen möge. 
2» VI. 813, 
Dte f Brehmen requirirt einen Nota- 
me dem Kayſerl. Herodiden und 
is der Stadt vorgehende Sachen 
ollirem. 1652. VI. 814. 
—— bittet Kayſ. 
Brehmen dahin zu hal⸗ 
ne völlige Parition leiſte/ die 
ite / wegen binterbliebenen 
a thue 2c. Go wolle er 
a gütliche Compofition fich ein⸗ 
„VI. 8r7. 


( 
> 


























wie es nach befchehener Pari- 
ade Brehmen mit denen zu 
ſt vorgew fenenTradafen/und 
Apts-relärung 

19 


* ß 









Brehmen. 


er augreiffen werde. M 


ßz Pundo des Oldenburgiſ Weſer 


przteritis mit derſelben wid U 
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Der Stadt Bremen Inftrudion, wor⸗ 
a fich dero Depntirte/zum Reiche- Tag 
nach Regenfpurg beruffene / beyjeßtaem 
Zuftande/ dadie Stadt in die Abt creld 
tet werden folle/ zuachten. 1652. VL. Ser. 

Herr Graf zu Oldenburg bittet Kayf. 
qjeſtaͤt mahls um Communici- 
— des Bremiſchen Anbringens 652. 
VL b22. 


Hert Graf zu Oldenburg bedanckt ſich 
gegen Kayſerl. Majeſt. dag dieſelbe die 
5* Brehmen in die Achterklärt.1s52. 

823. 


+ Der eReichs⸗ Hof: Raths⸗ Protocoll in 

Zolls / 

und deshalber wider die Stadt Bremen 

ergangenen Achts⸗ EiElärung. 1653. 
» 8502, 


Kayſerl. Majeſt. communiciret dem 
Ehur-Fürfil. Coliegio zu Regenft purg 
die Brehmiſche Achts- Sache 7 mıt dem 
anfügen/ Ihr. Miajeft.iyr Geiviſſen darz 
über zuer N. 1653. Vl. 804. 

Stadt tchmen bittet abermahl Kay⸗ 
fer. Majeti, pro Calatione Banni,tum fuf. 
penlione executorialium & conceflione 
falvi condudtus. 1653. VI. 818. 

Chur⸗ guͤrſtl. Collegium fiehet vor gut 
MV daß denen Brehmern ein Salvus Con- 
dudtus zum Rerchstage zu kommen / und 
dero Parition En dociren gegeben werde. 
* Kayfel Breige Hofrathſchlieſſet / im 

erl. 2 a ieſſet / 

— daß 
der Brehmiſchen Abgefehickten Periciv 
nicht zu deferiren / fondern man laffe es 
allerdings bey vorigen Refolurionen und 
ertheiltem Salvo Coniuktu , auch auffge⸗ 
A — — — 

in Nicht⸗ ringung derſelben ınıra 
terminum pretixum auff des andern Theils 
—“ ferner ergehen) was recht if. 
1653. Vl. 896. 

Kayſerl. Majeſt. begehren des Chur⸗ 
Fuͤrſtl Collegii Gutachten uber das fer⸗ 
nere Einbringen der Stadt Brehmen in 
Pundo der Adhıs - Erklärung. 1653. 


VI. 210. 

Des Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegn, in der Ol⸗ 
2 — ẽer⸗Zoll Sache / da Breh⸗ 
menfich zwar zu Leiſtung der erfien Cau- 
tion erbeut/ vonder andernaber des Poen- 
falls/ der damnorum, expenlarum & inter- 
ee , ja von der Acht felbft entlediget zu 
werden begehrt/Sutachten.16 53. VI1.79. 

Der Stadt Brehmen Abgeordneten 
Memorial an dag Reichsſtaͤdtiſche Colle- 


gium proulteriori interceilione ad eſfectum 


abfolutionis A Banno Oder Achls⸗ Ertla⸗ 


ru en VII. 203. er. — 
erl. Maj. Decret, a 
eh em: und&trbietenvon 
der Arhterledigetfennfolle.ı 65 3.Vil.e29. 
82 Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Schwediſ. Gefandfen bitten 
die gefamte Keichsſtande Zu Regenfpurg 
die Stadt Brebinenvondem Neichsitäd- 
tif. Collegıo nicht alleın gaͤntzlich abzu> 
hatten / fondernauc nicht den geriugſten 
a&um , Der einer immediat Reichs⸗ 
Stadt ſonſt gebuͤhret / zu indulgiten.1653- 


VIL 256» 

Koͤn Schwed. Geſandte bitten Kayſ· 
Majeft. per Decrerum die Verorduung zu 
Gun / daß Brem. Abgeſchickte weder zum 
Richoſtdiiſden Coliegio admirutef / 
noch zum geringften adtu , ſo einer imme- 


diat Stadt comperiret / zugelaſſen wer⸗ 8 


denmögen. 1653. VII 257. _ 
Kuyferl.Decrer, den Brehmifchen Ab⸗ 
geordneten anzuzeigen / daß Kayſ· Maj⸗ 
die Stadt Vlebinen vom Bann wieder ab- 

folviret habe. 1653. VIL 25 8. 
Kayfert. Maj-begebrendas Gutachten 
be ber des Schwed · und 
Brebmifchen Abgeſandtens Memorialia 
der Stadt Brehmen Sellion dc. betref⸗ 

fend. 1653» vil 7 { 
Hrn. Schwed. A geſandte bitten Kay⸗ 
ſerl. Majett- der Stadt Brehmen füchen 
gegen der Seffion IM Reichsſtaͤdtiſ Col- 
legio abzuiveifenumd bingegenzut prefti- 
tungdeg homagial Eydes gudie Kon. in 
Schrordenzubefheiden. 1653. VIl-276- 
, Der Stadt Brehmen Abgeordneter 
bittet Kaͤyſ · Mayeſtaͤt / fig bey der polles · 
fion Semonis & voti nlaſſen / und bey 
ihren privilegüüs zufügen. 1653+ vll. 


278. . 
Königl. Shwedif- ce bittet 
Chur⸗ Rayntz / die Stadt rehmen nicht 
in das Keichoſtaͤdtiſche Collegium Zu ad- 
mittitens 1653. VI 27% 

Hremircpe Abgefandren bitten / Chur⸗ 
Maynt wolle ss dabin richten / daß die 
. Stadt Brehmen ad continuationem pof- 
fionisvel quafi (efhonis & voti, in prefen- 
tibusCommitiis möge gelaflen/undderoAb- 
geordneten zudenordentlichenRntbsuan- 

gen angeſagt werden· 1653. Vul. 320. 
Kayf Majrbegehrender Staͤnde Gut⸗ 
achtenuberdas Schwerif. Suchen / de 

Sladt Brehmenweder ad Seflionem! 
dorum zulaſſen· 1653- VI. 3310 

Erneuertes Käyferl« Protedorinm vor 

die Stadt Bremen. 1653. Vu. 331. 
Kayferl. Majeſtaͤt begehrt an. das 
Reichs / Directorium die von denen Bre⸗ 
mifeben und Verdiſchen Capitularen ein⸗ 
gegebene gravamina contra. Schwediſche 
Minitros zu unterſuchen / Und dero Gut⸗ 
chten / wie dieſe gravamina zuremedi- 
ren / ju vernehmen zugeben. 1653. 


VII. 342. 4 : 
Adumbratio Status Ciyitatis Bremenfis 


ante, (üb & po Pacificatipnem Ofnabru- 
genfem. 165 3. VIL 350% 


Bremen. 


Koͤnigl· Schwed · Geſandte bittetKa 
ſeri. Majeft. die Stadt Brehmen als 
die der, Cron Schweden zur fatistadtion 
übergeben / und kein —S Prz- 
dicat haben fan / mit ihrem Sucht ab⸗ und 
zuſchuldiger Pflicht an Schweden zu inet? 
fen. 1653. VIL 449- — 

linierſchiedi. obietvanda bey der Stadt 
Bremen Sacht exindice Legatot. Sveeic. 
& D.Kochs. 1653+ VIL 449. & 450 

König. Schwediſ. Geſudte bitten 
Käpferl. Majeft.die Stadt Bremen mit 
ihrem nichtigen®uchenumd Anbringen in 

undo admillionis abzund > buͤhren⸗ 
der Pflicht gegendie Cron⸗Schweden an 
zuweifen/ande2s wolle er hiermit dagegen 
protefirgt haben. 1653» VIL 4514: 

SefamteStändeconcluditt/daß Bre⸗ 
men gleich andern Reichsſtaͤdien bey der 
habten poſſeſſion . quaũ ſeſſionis & voti 
indem Reichsſtaͤdtiſchen Colicgio aller 
Dings zulaſſen / und dero Abgeordutten 
Sitz und Stimme ohne fernern Verzug 
würcflicheinguräumen. 1654. Vil. 455% 

Kayferl. Majeſt. Decret an das Chur⸗ 
Mayntʒiſ. Diredtotinm,der Stadt Bre⸗ 
men Abgeordneten hiufůhro zu allen Ses-, 
Gonibus im Stadt-Rath anfagen zulaſ⸗ 
fen. 1654. VIL 523. 55 — 

Chur⸗Mayntz notification an Herru 
Reichs Erb⸗ Marſchall der Stadt Bre⸗ 
men hinführo zu den Reichs Conlulta- 
tionen an ufügen. 1654 Vi. 5272 000) 

Königl. Schwediß Grfandte protelii- 
ren tolenniime wieder die Bremiſcht ad- 
miffion uf vocation adfeffionem & votum. 
1654. VII. 527. 

Des Hrn. Reichs Erb⸗Marſchalls at⸗ 
teftatum über der Stadt Bremen admile 
fion und vocationad fellionem & votum. 
Best N: — ci ; va 

temif.und BerdifcheCapirularenffa 3 
gen/daß Schweden beyde Dom-& 
extinguirenwolle / und bitten bey drer 
Conũſtentzund Inftrumento pacis et] en 
zu werden. 1654; (VL. 640. —— 

Känfert. Majep. ertheilen der Stade 
Bremen / welche von der Regierung 
Stade und dem Koͤnigsmarck zu Land ug 
Waſſer betraͤngt wird / mandara porn 
wieder beyde /cum mandato avocator 
inhibitorio. 1654. VII. 649. 

Kaͤyſerl. avocatorium & ia⸗ 
an die Regierung zu Stade und 
marcken (deren procedutt ont: 
ſpecificirt werden) von gyren 
abzuſtehen / oder in die 
bruchs zuverfallen. 1654 VII 6 

Bremif.umd Verdif-Capitulaten bitten 
Kayfı Maj-fiep ihrer girhen-Saßt con- 
= ** Miniftros anzunebinen/uind 

cy laſtrumento pacis zu 
1654. VII. 676. — — 
Koͤ⸗ 



























ee und Proteftarion contra 


Shadt Bremen) in pundo admiflionisad 
io vorum. 1654. VII. 688. 
Dee Stadt Breimen Abgeordneter be⸗ 
Ständezufegenfpurg / wie der 
Mmarck den Stadt > Bremuſchen 
Burg / gewaltfam eingenom⸗ 
bthauß Blumenthal occupi⸗ 
wmercia zu Land und Waſ⸗ 
üitet derowegen um Allı- 
“27554. VL. 72. ai Kg 
s bittet die Königliche 
e Regierung des Hertz. Bre⸗ 
Sache dahinzurichten/ damit 
vergieffen verhutet/ Raub 
gdetiwehret/ und dercoral- 
dtund Landes verhuͤtet wer⸗ 
en Hast dem Könige 
ao Bremen Elagt dem Könige in 
en die Erangialen / ſo ſie bißher 
Snigsmarck erlitten / und bitter /ur 
Ontra Infttumentum pacis, contra 
um & mandata Cafarca, fubditis 
ca fiftatur. 1654. VII. 912. 
dr Bremen/Elagtder Königin 
ndenelenden Zuſtand / darein 
Waffen des Koͤnigsmarcks 
ümentum pacis geſetzt worden/ 
8 dahinzudirigiren/ daß ſie von 
en Keindfeligkeiten befreyet / in vo⸗ 
Stand cum omni caufa geſetzt wer⸗ 
mögen. 1654. VII. 918. 
Dar Stadt Bremen Anzeige und Be⸗ 
ich ABonder Cron Schweden wıder 
fenhoßilitäten. 16 54. V1l.927+ 
icher Be zwilchender Eron 
ehiveden und Stadt Bremen/daßdiefer 
er andern die immedietät gelaſſen wer⸗ 
mdDdie Stadfhingegen Königl. Maj. 
aldigungabftatten folle. 1654. Vli. 


| ſſche Ratification des 
tadt Brebmengetroffenen Ver⸗ 
1654. VI 970. 
tion der Stadt Bremen über 
Sieden getroffenen Vergleich. 


D. 978. 
der zwilchen Schweden und 
fr zu Bremen Neurralifäts- 
Baaelaa637. VIll. zor. 
i K Dännemarek/ Chriftianus IV. 
 Mibrandie Königin Ehriftina/ umnd- 
en ivegen kelutution der Stiff⸗ 
und rden· 1646. VIll,ıo1. 
remifche Capitel eroteltiret uͤ⸗ 
dem Herrn Graffen zu Olden⸗ 
hon.Guntber/beihehen: Ein⸗ 
te Graffſchafft Oelmenhorſt. 


— 
Schwediſche Geſandte wieder⸗ 




























klaget Rayf- 
die von gewaltthätt- 
ping Ditbinarfehens /und bittet 


— — 
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folche neben dem abaenommenen völlig 
reftieuirenzulaffen. 1649. VI. 113. 

Der Königin Chriftine Befreyung und 
Neurralität über das Ertz⸗Stifft Bremen. 
1657. VII. 78 

Königin Chrikina gratolirt Herb. Frie⸗ 
derichen / Ertz⸗ und Biſchoffen zu Bre⸗ 
men :c. daß er von den Ständen daſelbſt / 
zur Biſchoͤfflichen Hoheit erhaben wor⸗ 
53* nebſt deſſen Bedanckung. 1657. 

79. 
Die das Stifft Bremen und Verden 


angehende Sache / ſoll nach dem 3 8. Arti- . 


ckul der Bremſebroiſche Friedens⸗ Tracta⸗ 
ten / bey der Koͤnigl · Moyeftätin Schwe⸗ 
den abgehandelt werden. 1657. VII. 
I0Is 

Schweden erſucht die Hun. Deputirte 
zu Staneffurt/um Beyfiandcontra Dan- 
nemarck / als der ın das Hertzogthum 
Brementeindlich eingefallen. 1657. Vili. 


140. 

Nieder ⸗Saͤchſiſcher Crayß erſuchet 
Daͤnnemarck / dem König in Schweden 
das occupirte Hauß Bremervoͤhrde zu re 
lituiren / anders wuͤr den ſie genoͤthiget / den 
Auffboth der Crayßvoͤlcker ergehen zu laf⸗ 
fen. 1657. Vul. zo1. 
Chur⸗Brandenb. und Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweigiſche Geſandte bereden ſich zu Tau⸗ 

rmuͤnde / wegen einer Neutra itaͤt der 

remiſch⸗Schwediſcht und Halberſtaͤdt⸗ 
Muͤndiſchen und Cleviſchen⸗Brandenb. 
Landen. 1660. VII. 688. 

Stadt Bremen erlangt vom Königin 
Engelland Freyheit / in Dero Landen 
Kauffınannfchafft zutreiben. 1651. VIII. 


733» 

Schwediſche Gefandfen empfangen zu 
Wien den Lehens⸗ Brieff uͤber die Hertzog⸗ 
thuͤmer / Bremen / Verdenund Pommern. 
1662. VIII. 842. 

Stadt Bremen erhaͤlt vom Engliſchen 

ofe ein Diploma Dero Commercien in 

ugelland / und Dero andern Reichenzu 
exerciten· 1663. VIII. 921. 

Stadt Bremenbittet auff dem Reichs⸗ 
tage zu Regenfpurg/ ſie bey Continuation 
ihrer Poflesfion der immedietät kraͤfftiglich 
zu ſchuͤtzen. 1663. VL. 956. 

Schwediſche Abgefandte zu Regen: 
fpurgerfucht das Maintziſche Reichs Di. 
re&orium denen Bremiſchen Abgeordne⸗ 
ten Sesbonem & votum in dem Reichs⸗ 
ftadtifchen Collegio in prejudicium der 
Eron-Schweden/als Hertzog zu Bremen / 
nicht zuverſtatten ibid 

König in Schweden Lift der Stadt 
Bremeninrimiren/ die Huldigung zu lei⸗ 


ſten und mit dem Koͤnigl. Abgeſandienei⸗ 


ne Unterhandlung zu pflegen / wie wegen 
der Contraventionen / ſo auff mancherley 
Art Ihr. Maj BNP TAN — 

epa⸗ 


— — — — 


0 
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Reparation widerfahren möge- 1665. 
IX. 38 


4 ; : 

Stadiſcher Recels , wie derfelbe zwi⸗ 
fihen der Eron Schweren und Stadt 
Brehmen 1654. beſchloſſen / und dadurch 
allerhand Srrungen ; Mifverfiändniffe 
und Hoftihtäten beyderfeits beygelsget 
worden. 1665. IX. 385. 

Der Stadt Brehmen Vorantwort auf 
die intimirfe Huldiguug / darinnen fie die 
Schwediſche Gefandte berichten / daß / 
werk ihr einige den Pactis Conventis nicht 
zefpondirende Dinge wolten zugemunhet 
werden / fie zuförderit darüber deiiberiren/ 
und ſchrifftliche Erklärung deswegen 
thun wolten. 1665. 1X. 387» 

König. Schwedifihe On. Commißrii 
antworten der Stadt Brehmen / fie wäre 
das Homagium abzuftatten ſchuldig / 
möchte ihre Deputiefe Zur Conterentz ab⸗ 
ſchicken / folte als danu / was ſie zuerin- 
nern / ohne Weitlaͤufftigkeit abgethan 
werden. 1665. IX. 389. 

Koͤnigl. Schwediſche Commiſſari wol⸗ 
len ſich uͤber der Stadt Brehmen Schrei⸗ 
ben / in keine fernere Schrifftwechſeiung 
einlaſſen / erinnern alſo die Stadt noch⸗ 
mahlen / ihre Deputirte mit eheſtem — 
ordnen/ fo wolten ſie ſich als dann nach Be⸗ 
findung der Umſtaͤnde voͤllig erklären. 
1665. IX. 390, 

Stadt Brehmen aber will ſich zu Ab⸗ 
ordnung ihrer Deputirten ohne zuvor be⸗ 
ſchehene Communication der an Koͤnigl. 
Schwediſ. Seiten ausgebenden Conrra- 
ventionen nicht verſtehen / beſchweret ſich 
demnach dißf alls und bittet/nohwmalsum 
Communication darüber. 166 5.1X. 391. 

König: Schwediſ. Abgefandter ftellet 
der Stadt Brehmen den Nußen und 
Schaden vor/ denfievon * Widerſetʒ⸗ 
lichkeit gegen Ihr. Majeſt. zugewarten / 
und ermahnet nochmahlen die. prztendirfe 
Immedietätund Reichs⸗Staͤdtiſch Predi- 
eat zu quittiren / und daneben wuͤrckliche 
Verſicherung zuthun / dasjenige / was ſie 
gelovet/zuprzttiren. 1666.1X. 443. 

Hierauffübergibt die Stadt Brehmen 
den Hu. Schwediſchen Abgefandfen ihre 
Refolution auff dero getbanen Vortrag 
Und dieHn.Abgefandte über diefefbe eine 
information ; bij endlichdurch Interpofi- 
tion der ſaͤmtlich 3. Hertzoge von Braun; 


ſchweig au Hubenhauſen zwifchen bey- 

den Theilen ein Vertrag getr: wird. 

1666. IX. 445.4517.459 
Vertrag der Stadt Brehmen mit der 


Eron Schweden. 1666.1X.459- . 

Die Fuͤrſtl. Brehmiſche Narbe uͤberge⸗ 
ben auff dein Creyßtage zu Luneburg sine 
Summariſche Information. deffen / was 

wiſchen Ihr Maj. zuSchweden nChur: 
tandenb.eitneZeit ber patüret.1675-X.289- 


a —— — 


Brehmen / Bremſebro/ Breßlau. 


Des Hertzogthums Brehmen Praßi · 
dent &c ftellen dem Reichs⸗?Convent zu 
Regenfpurg den sienden Zuſtand befngten 

gthums wegen der fehler cffeduir- 
ten Reiche: Execution gegen Schweden 
vor/ undbittendie Milder-und Abſchaf⸗ 
fine der Drangfalen oder einige nahtre 

ſaderung ut N: 1676. X. 379, 380. 
381. 


Nie der⸗ Saͤchſiſcher Creyß fihreittan 


Chur⸗Sachſen als Reichs⸗Vicarum, den 
König in Deunemarck dahin zu vermoͤ⸗ 
gen dag Bremer⸗Vhoͤrden dem Königin 
Schweden reſtituirt / undder Creyß nicht 
in dero Krieg implicıtet Werden möge. 
1657. VIll. 202, 

Königin Schwedenklagt bey dem Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſ. Creyß⸗ Tage ůber der Danen 
unverſchuldeten Einfall ins Brehmuſche / 
und erſucht daran zu ſeyn / dag Bremer⸗ 
Vhoͤrden teltituret und der Schaden er⸗ 
fett werde. 1657. VIIL 209. un. de 


Bremfebro. 


Breinfebroifcher 
zwiſchen Denuemanı 
1645» V. 937. 


Breßlau / Stadt. 


riedens⸗ Sdluß 
und Schweden, 


Unirte Stände in Böhmen haften zu 


Breflau einen Gürfientag. 1618.1 509. ' 
Kayſer Matthias ſchickt eine Gefand- 


ſchafft an die zu. Breßlau verſammlete 


Schleſiſche Herren / und begebren den 


Böhmen feine Huͤlffe zuthun/fondern das 


zugeſchickte Volck wieder anzufordern: 
1618. l. 519. 


Kayſer Matthiæ Inſtruction denen Ges 


fandten/fo nach Breßlau abgeſchickt wor⸗ 
den / mitgegeben. —— )1619.1,5 546° 


nemli⸗ altzgraf Friederichen zu 
re sehe: 


e 





achſen get 
ft; perdoniret. 


Breflanwirdtin Schleflcher Kür- 
fen np oeaim.ne —— Sur 


Bretten 


— — 


Sletten / Brezenheim / Brieffe / Brieg / Brieſach / Brill / Brinnrc. 79 


een /undıhn miteinem Beytrag / art 
de/ Proviantund Volck /unter die Ar⸗ 
ugteiffen. 1674. X. 264. 


e Ampt. 
pediſcher Geſandte recommen dirt 
aj. Die Jura Comitum de Rusburg, 
haupt / in Comitarum Falcken⸗ 
fectutan Brezenheim / etitque, 
Dominorum Comitum ſint bona, 
ndo adjudicentur. 1674. X. 234. 


Brieffe und Poſten. 
itz⸗Schadlos⸗ un Wewehrſchaffts⸗ 
wegen der an Bayern verkauff⸗ 

nDber-und Linter=Pralß. 1628.V.8or. 

ig in Schweden fuchet / daß die bey 

pabrenden Sriedens-Tradaren zu Nim⸗ 
die Schwediſche Brieffe frey und 

ert nach Daͤnnemarck pailic· und 

en möchten / worauff Kayſ. Maj. 

en / weil Franckreich in dergleichen 
Dero May. noch Spauien vergoͤn⸗ 
den / als koͤnten fie ſolches denen 
vediſchen auch nicht verſtatten.· 1679» 


2 diſ. Hrn. Ambafla. 

us zu Nummmegen / auff was Weiſe und 

o Brieffe und Poſten abgefertiget 
oͤnnen undfollen. 1679.X. 528. 

pe diſ. Drin-Ambaffadeurszuglums 

chwehren ſich / daß die freyt Cor- 

otz wolle gehindert werden / in 

marck alle Wege den Pofi- 

efperren laſſe bitten dannenhero 

ffen/ dag ſie volllommene Frey⸗ 

hoſten haben / und daß die Daͤnen 

edit. Poſten ſichern Paßsund Re· 

Landen verſchaffen moͤgen. 

53.552555. j 
chwedif. Ambaſſ. zu imwegen 
die circumftantiasfadi, vermit⸗ 


indert ihre Poſten / vermoͤge des 
een Accoros / abzufertigen befugt 
679- X. 558. 


— 3 
Brieg / Hertzog. 
Etz Hertzog Carls Schreiben an den 
riegin Schleſien / wegen der 
ta Iieugverübfenartentagen. 1619, 1.845. 





Hertzog zu Brieg wird beym Prageri- 
ſchen Srieden von Kayf. Maj. perdonitt. 
1635. IV. 472. 

Ehur-Brandenburghatpretenfionguf 
Brirg. 1684. XII. 36. 


Bricſach / Stadt. 


Ein Weimariſcher hoher Officirer gibt 
fein Bedencken / nach Hertzog Bernhards 
Tode / von Einnehmiung der Frantzoſen in 
Brieſach / und was vor Unheyl daraus ent⸗ 
ſte hen werde. 1639. IV. 702» 

Erb HerhogFerdin. Carls Abgefandte 
beklagen fich zu Neginfp. gegen die Eron 
Frauckreich / daß Diefelbe wegen beſchehe⸗ 
ner Ceffion d.8EIfaß und Veſtung Brie> 
fach/dis verfprochene 3. Millionen Livres 
Ihr. Ertz⸗Hertzogl. Ourchl. annoch vor⸗ 
behalte / bitten daher auff Mittel bedacht 

u ſeyn / wordurch Ihr. Durchl. zu dem 
Serge derhofffen werden möge. 165 3. 
VI. 861 


Gravamen des Gotteshauſes Münfter 
in St.Gregorien Thal contra Franckreich / 
indem Commendant zu Briſach die Elc- 
ctionem novi Abbatisnullitarisarguit , cla- 
vesMonafterii extorquet, & Abbatiam filio 
fuo collaturus ch. 1658. Vli. 191. 


Brill, Herliniani. 


Perfpediv und Brill / ſo abius Herlinia- 
nus dein Camerario zugerichtet. 1624. III. 
392. 


Brinn / in Mäßren. 


Staͤnde in Mähren halten cine Zufam- 
menkunfftin Brinn. 1619. 1. 656. 


Brixen / Stift. 


Biſchoff zu Trient komt mit etlichen Be⸗ 
fhwehrden zwiſchen Lyrol und deni Stifft 
Brixen bey den Staͤuden zu Regenſpurg 
ein / und bitter vor das mahl um eine inte- 
rims-provilion. 1641. V. 642. 

In deſſione 150 wird wegen der Stifter 
Brixen und Trient delibentet. 1641.V.705. 

Des hurfürftl.Coliegisinterceflionales 
anKayf- Mi· wegen der Strittigfeitziviz 
ſchen Oeſterreich und dem Biſchoffen zu 
Jrient und Brixen; Ob nicht der Haupt⸗ 
ſtreit durch guͤtliche Compofition auffge⸗ 
hoben / oder dein Kayſerl. Cammergericht 
tanquam judici non fufpefto eingeraumet 
werdenmoͤchte. 1637. VIL 551. 


Brocardus. 

Baronii Brocardi Warnung vor derer ſub 
una allerhand Rathſchlaͤgen wider die Ev⸗ 
angeltiche- 1619. 1. 8910 

- De Brocardo judicium Prore&oris Wit- 
tenbergenfis& HenriciPlesmanni. 1619.L 
898. 

Bruno, 


80 Bruno, Brüffel/ Buchdrucker / Buͤcher / Buckingam / Bucquoy &c, 


Bruno, Graff. 


Herr Graff Bruno Wiederkauffs⸗Ver⸗ 
ſchreibung über 18000. Rthl. und 2000. 
SGoldgülden/ womit er Ambt und Schloß 

‚ Srisdeburgkeingelöfet. 1612. VIL 89. 


Brüffelund Bruchſal / 
Staͤdte. 


taͤdt 

Cardinal Ludoviſii Schreiben an den 
Paͤbſtl. Nuncium zu Brüffel / in puncto 
Vvoͤhmiſcher Händel. 1624. III. 272. 

Biſchoffs Carafiz Schreibenan Paͤbſtl. 
Nuncium zu Brüffel / in pundo Böhmi- 
ſcher Händel. 1624. II. 274. 

Zu Brüfel wirdeine Union von Spa⸗ 
— —— 9 * ſſh 

antzoſen nehmen die Speyeriſche 

—— — 1675. X. 354° 


Buchdrucker. 
Chur⸗Pfaltz / als Vicarius, vermahnet 
die Buchdrucker re kein 
Privilegium über ihre Sachen / bey 20. 
Marck loͤthiges Goldes / von Chur⸗Bay⸗ 
ern aus zuwuͤrcken. 1658. UX. 263. 


Buͤcher. 
Decret, wie Lutheriſche und Catholiſche 
zu Augſpurg die Buͤcher cenliren ſollen. 
1649. VI. 517. 


Buckingam / Graff von. 


Schreiben des Graffen von Buckin⸗ 
38 an den Spaniſchen Ambalſador zu 
donden / betreffend die invaſion der Chur⸗ 
Pfaltz / daß dieſelbe mit Vorwiſſen des 
Koͤnigs in Engelland geſchehen / den 
Pfaltzgraffen dardurch zum Gehorſam 
zubringen. 1620. II. 217. 

Des Herbogs von Buckingam Rela- 
tion, wegender Spanifchen Deurath mit 
dem Printzen von Wallis. 1624. IL 800. 


Bucquoy , Graff. 


Frage: Ob dem Bucquoy als einem 
Spanier / und dem Tampier als einem 
Frantzoſen /die Stadt Wienzu vertrauen. 
1619. I. 610. 


Bulla Aurea. 


Kayſtrs Friderici I. Guͤldne Bullaund 
Inyeftiturpder Belehnung des Koͤnigreichs 
en 70. — 

ie guͤldne Bulla den Pfaltzgraff zum 
Dichter ů erden Kayſer mache. aa 
97. 

Die Churfuͤrſtenthume find lange vor 

der güldnen Bulla geweſen. 1639. IV. 
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Anti-Informatio Circuli Butgundici ad- 


verſus Citculum Weſtphaliæ inferioriscit- 
ca privilegium Bullæ Aureæ Ducatus Bra- 
bantiæ ac Proceſſus ejus. 1641. V. 690. 


Buͤndnus. 


Eines Teutſchen Patrioten Diſcurs we⸗ 
gen Bundnus der Unirten / und wie die 
Sache auff dero Seiten anzugreiffen. 
1614. 1. 174. 

Bündnis der Hanſee Städte mit den 

nn. Staaten / aus Furcht vor Daͤnne⸗ 
maref, 1616. 1.220. 

Kayſers Matthie Schreiben und Be⸗ 

ehren an Chur⸗Pfaltz / die vorhabenden 

undniffe aufzuheben. 1617. 1.358. 

Buͤndniſſe mıt andern Potentaten/find 
mehrmahls in Imperio auffgerichtei wor⸗ 
den. 1624. II. 104. 

Bündnis mit Böhmen/die ı.Confulta- 
tion. 1624. Ill. 133. A 

Buͤndniſſe find keine gnugſame Mittel/ 
die Cronen zu Bodenzu werffen. 1624. 


UL 757. 
Churfuͤrſt Morit hat mit Franckreich 
Buͤndniſſe gemacht. 1626. IIT 907. 
Buͤndniſſe der auslaͤndiſchen Potenta⸗ 
ten ſind gefährlich. ibid. 


Buͤndnus der Herren Staaten mit 


Franckreich. 1630. IV. 128. 
Buͤnduß zwiſchen Franckreich und 
Schweden 1630. IV. 129. 


ich in fremde Bundris einzulagen / 
388. 


iſt ſehr mihßlich. 1634. IV. 3° 

Der beyden Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Crayſe Reſolution wegen der Buͤnd⸗ 
nis mit den 4. Ober⸗Crayſen· 1634. V. 


413. 
Neue Buͤndnis zwiſchen Franckreich 
und Schweden contia Defierteih. 163 8. 


IV. 889. 

Unlerſchiedliche Buͤndnis ⸗Brieffe 
groſſer Herren mit der Stadt Herfort 
auffgerichtet. 1653. Vi. 711. & ſeq. 

in here ſchlieſt mit Schwe⸗ 
dreme uͤndnis auff ĩ 7. Artickel · 1661. 
1IX. 796. 

Sendnis zwiſchen demKoͤnig in Franck⸗ 
reich und Inn. Staaten / um den Frieden / 
und ſonderlich den Kauffhandel /Schiff⸗ 
und Seefahrt zu handhaben / auffgerichtet. 
1662. IIX. 820. & ſeq. 

nr new] ratificiefdie/ / we⸗ 
gen der Handelſchafft / Schiff-und See⸗ 

ahrt/ mitden Hnn. Stantengefhloffene 

undnif. 1663. IIX. 922. 

Chur-Brandenburg erfücht die Inn. 
Staaten / die Buͤndnus / fo An. 1655. ge⸗ 
macht worden / zu verlaͤngern 1663. UX. 


922. 
Bündnis zwiſchen Kayferl. Majeſtaͤt 
und der Eron Schweden. 1668. 1X.65 5. 
Kayſerl · Maje ſtaͤt und Dnn, Stanters 
me- 


Burckersrode / Büren) / Burg / Burgmann / Burgund. 


wachen ein Buͤndniß den Weſtphaͤl⸗Clev⸗ 
— iſchen Frieden zu srhalten.1673« 
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Buͤndniß / ſo 65 b. zwiſchen Kayſ. Maj. 
and Chur⸗ Brandenburg —* ba 
den auffgerichtet worden. 1674.X. 261. 


Burckersrode/ Freyherr von. 

Serr Chriſtoph Graf von Rautzau in 

u contra Joh. Friedrichen Frey⸗ 

hetru von Burckersrode. Vide Rantzau. 
1681. XI. 328& 332. 


€ 
Büren. Baron 4. 

EdidalCitation cx lege diffamari , ſo Hr. 
Freyhert von Büren wider feine Crediro- 
res am Kayferl. Cammergericht ausge- 
bracht. 1653. VH. 160% 

Die Herren Paderborn⸗ und Münftes 
riſche Abgefandte/ bitten die Sn. Deputir- 
lead punctum juftitie , weil der Freyherr 
von Büten wider alle feine Creditoren 
MD quoscunque interefle pretendentes ci- 
tziionem cdidalem ex lege diffamariin Ca- 


wers ausgebracht / dahin zufeben/ daß / 


was inhis caſibus ſchon vorgangen / auf⸗ 


gchoben / und die Etkaͤntnus ſolcher Cira- 

tionen in Camera inhibıref werden moͤgen. 

1663. VII. 260. 

Bericht wegen des Exemtion- Streits 
dem Biſchoff zu Paderborn und 

zu Buͤren / und wie er endlich in der 

beygeleget worden. 1660. VILL6 84, 


Burg, Ambt. 

Chur⸗ Brandenburg wird das Ambt 
Egelnan ftatt der 4. abgehenden Herr⸗ 
hafften und Aembter / Querfurt/ Dame / 
Büterborf und Burg pleno jure zu beſitzen 
d —— 53+ 


Burgmann. 
16-Brieff/ de Anno 1472. darinn 
Mupreht Burgmann zu Gehl⸗ 
eachtet derRceplic,dag dor Ihr. 
MajDbriften Gericht niemand 
ſeyn folle / remittiret worden. 


Burgund. 


one Majeſt. in Ungarn publiciret 
fet, wegen Graf Gallas Zug nach 
d. 1636. IV. 572» j 
Spanien Gefandten wird zu 

Mpurg wegen Burgund Seflion und 

forum geftatter/ welches er auch latinenb- 
eledet. Se. 7.1640. IV. 833. 
“Memoriale Deputatorum Cireuli Bur« 
gündıcı ad Status Imperil , quö rogant, ad 
Helvetios feribatur , ut copias fuas , quz 
Chriftiäniffimo milıtant, domum revocate 
velin. 1641. V. 457. 

informatio ad S.R.Imperü Stataum Le· 
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gatos fuper protedtione, quam Legatus Re- 
gis Hifpani® pro Ducatu Burgundi& in Ci- 
vitatem & Archiepifcopatum Trevirenfem 
non ita pridem in Senatu Principum exhibi- 
to, prztendit, 1641. V. 535. 

Schweißer antwortenden Ständen zu 
Regenſputg / daß fie bey dem Sranköff. 
Ambaflıdeur um die Neutralifät oder Suf- 
penGon der Waffen in Burgund ange 
ſucht / aber nicht erhalten. 1 641. V. 670. 

x Burgundif Abgefandten Gegen: 
Bericht an die Stände des Reichs / darin⸗ 
nen fie bitten /_fie wollen der Weſtphaͤliſ. 
Stände Abgefandten ihre Brabandifche 
Procefie fpecificiren/ undinden kuͤnfftigen 
Abſchied nicht einverleiben laſſen. 1641. 
V.688. Vid. Braband. 

Anti. Intormatio Circuli Burgundici ad- 
verſus Circulum Weftphaliz inferioris cir- 
eaPrivilegium Bulle Aurcz, Ducatus Bra- 
bantizacProceflus ejus. 1641. V. 690. Vid. 
Braband. 

Vertrag zwiſchen Kayſerl. Majeſt. und 
denen Burgundiſchen und Nieder⸗ Erb⸗ 
laͤndern / und deroſelben oe: auch 
Chur⸗ Fuͤrſten und Stände des Reichs / 
1548. zů Augfp-nuffgerichtet.1645.V. 933 

Des Burgundiſchen Creyſes Geſand⸗ 
ter kommt wegen der mit Franckreich ge⸗ 
fehloffenen Friedens⸗ Punden / al den 
Spaniern nãchtheilig / mit einer Proteſta⸗ 
tion ein. 1648. VI. 425. 

Petitie Gallica de Circulo Burgundico 2 
pace Imperii excludendo, refutatur. 1648. 
VL. 431. 

Mr. de Gravell Legati Gallici Memoriäle 
ad congtegaros Ratiſponæ LegatosImperli 
in caufa prefentisbelli Gallici , contraPro= 
vineias Hifpano-Belgicas füfcepti, ad detra« 
hendum ädietis Provinciis, potiſſimùm ra» 
tione Circuli Burgundici defideratum Im- 
perii auxilium. 1667. IX. 551. 

Rationes,quibus demonftratur, membra 
& Status Imperii teneri fuccurrere Circulo 
Burgundieo. ſ. Belgicis Provinciis, quando 
bello impetuntur & rege Galliz. 1667. 
IX. 556. 

Memoriale des Burgundifchen Abges 
fandtens/famt Antwort auf die von Fran⸗ 
zoͤſiſcher Seiten in des Burgundifchen 
Creyſes beym Reich eingegebene Schriff⸗ 
ten damit bey jetzigen Motibusdie Reichs⸗ 
Staͤnde auff ein= und anderes an Seiten 
ermeldten Creyſes gebührende Reflexion 
machen fönnen. 1667. IX. 556. 

Refutatio feripti Gallici contra Circuli 
Burgundici fecuritatem compofiti. 1687. 
IX. 57. 

Delegatorum pro Circulo Burgundico 
tefponfum , quod Dominis Legatis ad Co- 
mitia Ratifponz congregatis ad Chriftianif- 
fimi Regis Plenipotentiarii Replicam exhi- 
buerunt. 1667. IX. 560: 

L Legatio 


8: Bußtag. Byrmondt / byto vien. Calcar / Calender / Caliſch / Calviniſten / 


Legatio Burgundica commendat cau- 
ſam Burgundicam Collegio Principum Ra- 
tiſponæ congregatorum. 1667. IX. 567- 

Burgund laͤſſet fich vernehmen / ni 
unitis omnium Statuum , animis & armis, 
Gallum ad Pacem compelli non poſſe. 
1676. X. 382: j ’ f 

König in Spanien Läft den König in 
Engelland wiſſen / dag er das Hertzog⸗ 
thum Burgund feinen Landen ohnfehlbar 
incorporitt fehen wolle / und folte er auch 
alle feine Königreiche Darüber auffſetzen . 
Bittet dannenhero Ihr. Majeſt. fie mache 
ten.al$ Mediator feinem Anfuchen hierin 
den beſten Nachdruck geben. 679.X.5 87. 

Oeſterreich ftellet a Dep urg vor / 

en 


daß dem ann ch J und der 
art SUN urg Huͤlffe geſchehe. 16 84. 


Saltzburg concludirt / daß dem Bur⸗ 
gundif. Treyß geholffen und Luxeuburg 
gerettet werde. 1684. XIL 87. 


Buß, Tag. 


Dänifche General Kricge> Commilſa- 
zius [äft bey der Armee und im Lande ge⸗ 
Si Saft und Bußtage anordnen. 1627. 


Byrmondt. 


Der Freyherr von Walpott Herr zu 
Baffenheim gibt ein Memorial bey dem 
Reichg-Convent zu Regenſpurg ein / dar⸗ 
inn er erzehlet / was geſtalt weyland Hr. 
Joh. Lotarius Freyherr von Walpott die 
Halbſcheid der. Grafſchafft Byrmondt / 
rechtmäßig an ſich gebracht / und wie nach⸗ 
gehends Joh. von Saffenburg die ſelbe an 
fich gezogen / derhalben um Keſtitution in 
integrum gebeten wird / ſiehe Walpott. 
1685. XIl.495. 


Bytovienſ. Præfectura. 

Rex Poloniæ Caſimirus Electori Bran- 
denburgico Prefeäuras Leoburgenſem & 
Bytovieniemin perpetuum jure feudi poſſi- 
dendas concedit. 1657. VIII. 205. 


GC 
Calcar. 


OBriſter Rabenhaupt nimmt Calcar 
vor die Heſſenein. 1640. IV. 848. 


Calender / Neue. 


Kayſer Rudolphi IL. Edict den Neuen 
Calender anzunehmen. 15 83. III. 889. 

Kayſerl. Majeſt.erſuchen das Mainkif: 
Reichs⸗ Dit⸗ orwm denen Staͤnden des 
Roͤmiſchen Reichs vor zutragen / was vor 
ein zulaͤngliches Mittel zuergreiffen / wor⸗ 
durch zu Abſtellung vieler Inconvenientien 


der Neue Calender in Kayf. Majeft-und 
des Reichs Namen eingefuͤhret werde / biß 
ein anders ins kuͤnfftige dißfalls Dur 
—— verglichen werden koͤnte. 1664. 

.250. 


Caliſch. 


Die Weywodſchafft Caliſch ſoll im 
Sa. Schub und Gehorfam feyn. 
; « 1007» 


Calviniſten. 
Conf. Reformirte. 

Lerm blaſen und Urſachen des beſorg⸗ 
ten innerlichen Kriegs zwiſchen den Ca⸗ 
thyngh munnd Calviniſten in Teutſchland · 
1616. 1.19% 3 

Calviniſten sverden befehuldiget / daß 
fie weder Pabſt noch Catholiſche Könige 
im Reich leiden / und keinen Frieden haben 
wollen / halten wenig vom Kayſer und 
Roͤm · Reich. 1616.1.290.291.292« 

Urſachen / ſo die Ealvmiften zumKtiege 
in Teutſchland antreiben koͤnnen. Werden 
aber kein Gluͤck haben. 1616. L 296. 318 

Calviniſten werden beſchuldiget / daß 
fie unbilliche Leutefesen. 16 16.1. 304. 305. 

Herrn C — von Ungers dorff Er⸗ 
innerung vonder Ealviniftenbetrüglichen 
Arch und Feindfeligkeit gegen das Roͤm. 

eich. 1616.1.320. ' 

Dr. Hoens Schreiben an Graf Schli⸗ 
cken wider den Calvinifmum. 1620.71. 932. 

Midiv eines Calvini 
Schreiben an Graf 
geſetzt. 1620. 1. 933- 

Dr.Polyc.Leiferi Meynung/warum die 
Sutherifche lieber mit den Caiholiſchenals 
—— Bemeinſchafft haben koͤnnen. 
1620, 11. 87. 2 

Dr. Philip. Nicolai Schrifften wider die 
en — AA p 

raticken der Calviniſchen Parthey in 
Sraubünthen / Franckreich / Jtalien / 
Schweitz / Holland, Schweden / Oeune⸗ 
marck und Teutfihland. 1624 Iil. 50. 

Ealpiniſten ſollen niemand neben ſich 
leiden koͤnnen / und aller Unruhe Lirfache 
ſeyn. 1624. Ul.117. 

Aller hand Beſchuldigungen fo 
viniſten auffgelegt und widerlegt 
1624. ll. 122. ſeq. 

Schreiben ad excitanda inter‘ 
tes &Calviniftas diſſidia, von den Catholi⸗ 
ſchen angezogen. 1624. a 

Calviniſche Religion iſt in keinen Re⸗ 
ligiong « Sieden singefchloflen. 1624= 

» 164» 7 

Beweiß / dag dir Calviniſten fich kei⸗ 
nes frembden VBominais zubefahren ge⸗ 

habt. 1624. UI, 176» 
Warum ſich die Calviniften Evange- 
liſch nennen» 1624.11; 176. 
Dag 


chlicken entgegen 






Doct. Hoens 


Cammer⸗Gericht. 


Daß die Calviniſten niemand neben 
leiden Eönnen/fondern dag prz alleine 
haben wollen. Und diß feyeine Urfach al 
les Mißvertrauens und Zerruͤttungenge⸗ 
weſtn. Aus dem Archiv.1624.1L.1 80.451. 
Er. Gttol. von Friedberg Calviniſch 
Modell des Roͤm. Reichs. 1024. 111.681. 
Was die Ealvinifhen vom Roͤm. Reich 
und Cat hol. Staͤnden halten. 1624. I. 6 81. 
Calviniſten werden beſchuldiget / Cr») 
fir wollen den Religion und Profan Gries 
denumſtoſſen / (2.) Lutheriſ. und Catholiſ. 
Glauben vertilgen / und (3.) eine neue Res 
gimenis⸗Form anſtellen· 1624. II. 681. 
Calviniſ. Religion it im Röm. Reich 
verbotien. 1624, Lil. 682, 

Was die Ealviniftenvon den Luthera⸗ 
neru halten. 1624. II. 685. 

Die Calviniſten in England bekennen / 
daß die Genffiſche aufruͤhriſ. Leute ſeyen. 
1624. III. 690. 

Calviniſten verbinden ſich mit den Tuͤr⸗ 
fen. 1624. III. 693. 

Calviniſten wollen das Reich in ein 
nen gieffen. 1624. Il. 699. 

07. 708 

Warum die Lutheraner den Calvi⸗ 
niſten nicht trauen ſollen. 1624. Ill. 700. 

Calvıniani rigidi verfolgen die Molles. 
1624. III. 701. 

Lalvıniften wie ferne fie den Luthera⸗ 
nermpinuben halten können. 1624. UL. 


702, 
Exewpel des Meineyds der Calvini⸗ 
fien. 1624. Ul. 703. 
Calviniſten was fie vor eine Regi⸗ 
ments Form begehren anzuſtellen. 1624. 


il. _709- Me 
Calviniſche Religion iſt im Religions; 

Fieden nicht begriffen. 16244 II. 735. 
Camera Imperialis, Gammers 


r - gericht. 
a, Conf. Tit. Franckfurth. 
"Camera cum Aula Cefaris concur- 
fentem jurisdidionem habe / wird pro und 
ttavenctilitt. 1605 16.7. 
ber-oder hohe Rath zu Heidelherg 
dem Hofrath ihr Bedencken über 
die Kahſtrl. Hof⸗ und Cammergerichts 
Proccneaufʒuſetzen. 1608. 1.21. 
urfürgel.undGürften Deputirte Raͤ⸗ 
Ben an Maximilian. I. um Abſchaf⸗ 
euerlichen Gerichts / ſo Ihre Maj. 
eine angeſteilt / mit Begehren der Chur⸗ 
Andgürfeen/bey verglichenerCammerge⸗ 
tichis Oxdnung es bleiben zulaſſen. 1608, 


L 20, 

Hr dem Reichs⸗ Tage zu Regenſpurg 
wird An. 1608. proponitt / wie dem bes 
(werten und gefperten Cammergericht 
Rath zuicharfen. 1608. 1.37» 

Dry Wiltuche Churfuͤrſten beſchwe⸗ 
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ren ſich / daß das Cammergericht nur mit 
Pabftiſchen beſetzt werde: (2.) Daß der 
Abſchied zu Worms dem Kayſerl. Cam⸗ 
mergericht nicht ialinuiret worden. (3.) 
Daß die Jährl. yilitationes des Cammerge⸗ 
richts eingeſtellet worden. 1609. 1. 69. 

Des Cammer-Richters und Beyſzere 
Bericht der Mängel und gravaminum, fo 
am Cammergericht vorhanden An. ı566, 
zu Augfpurg prefentitt. 1609. 1. 76. 

Wie das Jutiz-ABefen und Sperrung 
deffelben am Kayf. Cammergericht wie⸗ 
derin Gang zubringen wirdzu Regeuſp · 
auf dem Reichstag deliberitgt.1613.1.114. 

DieCvangelif. In. Aleflores zu Spey⸗ 
er klagen über den Spaniſchen Einfall und 
Plünderungt/ nebſt Bitte/fie mit alimen- 
tiszuverfehen / oder muͤſten ihre Dienfte 
verlaffen. 1633. 1V. 340. 

Franckf. ſchreiben an Kayſ. Maj. die 
Inconvenientien, ſo die Einnahme des 
Eammergerichtsnach fich ziehe/undbitten 
auf ein ander Mittel dißfalls bedacht zu 
feyn. 1638. V. 161, 

Stadt Franckfurth entſchuldigt ſich ge⸗ 
gen Kayſerl. Majeſt. das Cammergericht 
zu Speyer und darzu gehoͤrige Cameral- 
Perſonen einzunehmen. 1639. V. 155. 

Chur Mayntz berichtet Kayſ. Maj. daß 
er die Stadt Fraͤnckfurth zu Einnehmung 
des Camergerichts zu Speyer nicht durch 
feine Raͤthe beredenkönnen. 1639. V.156. 

Chur⸗ Mayntziſ. Raͤthe berichten / dag 
die Stadt Franckfurth das Cammerge⸗ 
richt zu Speyer nicht einnehmen wolle / 
weil ſolches nicht pradicirl.und der Stadt 
ſchaͤdlich ſey· 1639. V. 156. 

Kayſerl. Majeſt. begehrt an die Stadt 
Franckfurth / das Cammergericht zu 
Speyer auf den Nothfall nur laterims⸗ 
ee eitlang einzunehmen. 1679» 


. 156. 

Kayferl- Majeft» gefinnet an Chur⸗ 
Maynsmitder Stadt Franckfurthdahin 
zuhandeln / daß fie wegenper Kriegs⸗ Ge⸗ 
fahr das Cauimergericht zu Speyer in 
ihre Stadt auf eine Zeitlang einnehmen 
wolle 1639» V. 158%. 

Stadt Franckfurth erklärt fich gegen 
Ehur-Mayngdas&aminergericht derge> 
ftalt einzunehmen / Daß ſolches der Stadt 
zu keinem prejudiz gereiche oder zur rece · 
ption verbunden mache· 1639» V. 15 8. 

Kaͤyſerl. Majeſt. ſchreibt an die Stadt 
Franckfurth ſich zu gütlicher Aufnehmung 
des Cammergerichts zu accommodiren/ 
mitVerficherung / ſolches ihnt an dero pri- 
Veer iche theiligfeynfolle. 1639. 
V. 158 

Stadt Franckf. entſchuldigt bey Kayſ. 
Ma. das Kayf. Cammergericht in ihre 
Stadt einzunehmen / weil fie Dadurch 
gänglich zuinirt würden. 1639. V. 159. 

82 Franck⸗ 


84 
Franckfurther Deputirte tragen Chur⸗ 
Miayngmouvendor/Woarun fie das Kay: 
fer. Cammergericht nicht aufnehmen 
Fönnen/mit Bitte esanderiwertlich in Si⸗ 
eherheit zubringen« 1639. V. L61- 

DerKapferl. Cammetrichter zu Spey⸗ 
er ſchreibt andie Etände zu Regenſpurg / 
dahin bedacht zufeyn / wie das Cammer⸗ 
girichtl. Archiv bey Annäherung der tan? 
Hofen möchte falvirt werden. 1641. V-7Ie 

Kayferi- Majeft- Decret andie Stande 
zu Argenfpurg wie die Transferir-undlln> 
terhaltungdesCammergerichtszu@pey- 
R vorzunchnen/zuberathfehlagen. 1641+ 

+ 155» R 

In Seihione 72. wird berathſchlaget / wie 
und wohn dag Cammergericht zu transle · 
riren· 1641. V. 166. 

In Seifrone 79. wird in puncto gravami · 
Fre & translationis Camerx Jmperialis 

rtgefahren. 1641. V. 201. 

fellione 92. wird das Kamburgif- 
Memorial,datınnen fie fich über das Kayı- 
Eammergericht beſchweren / zueroͤrtern 
vorgenommen. 1641. V- 3140 

Die Stadt Hamburg — ihrem 
Memot andie Stände zu Regenſpurg / 
daß das CTammergericht die reviliones 
adtorum verworffen / ardioradecrera mit 
Bedrohung der Acht ausgelafſen / und bit⸗ 
tet un remedırung. 1648. V. 315. 

Das Samınergeeicht zu Speyer ſchrei⸗ 
bet an die Stände zußfegenfburg/die Ders 
Anderung uäreftritionihres lalati betref⸗ 
ſind nee pe SBeylape- 1641. V. 336. 

Der Stande zu Regenfpurg Gutach⸗ 
ten wegen translation und Unterhaltung 
des Tammergerichts /dagnemlich daffel- 
behu Speyer perbieiben/un vorige ⸗ · Leg⸗ 
Stadreerlegtundfürohtn continuitt wer⸗ 
denfollen. 1641» V. 338» 

In ſemone 96. wird concludiref in der 
— Sache an das Cammerge⸗ 
richt im d amen der Stände zufchreiben/ 
und wegen der ſcharffen Froceſie inhibition 
zuthun. 1641. V. 365. 

In feflione 126.1wird gerathſchlaget / wit 
(1) das Cammergericht noch ferner zu 
conferviten/ (2.) Wir Die juftitia aldort ad- 


"minißtriret ſeyn und bleiben folle. 1641. 


. 572. 

In feMione 130, wird unter andern auch 
berathſchlaget / wie des Kayſ. Cammerge⸗ 
richis Unterhalt wieder mvorigen Stand 
zubringen. 1641. V. 594- 

Hn Camerales zu S bitten Kayſ. 
Mai. fiefamt allen An-und Zugebörigen 
bey hergebrachter —*5 — zufehus 
/wndvorfiean Chur⸗Pfaltz deswegen 
hlzuertheilen. 1654. V. 597« 
— u Speyer bittet die 
Stände zu Negenfpurg/es dahin zuver⸗ 
mitteln / daß Ihnen ihr talarium richtig 


Sammer-Geriht: 


gereichet werden möge. 1641. 7. 626, 
fpecihication derjenigen Puntten / ſo br 
Fünfftigem Deputationg>Tage zu Speye 
oder Franckfurth in deliberätionem ZUSlR? 
—5— möchten / und die Verbeſſerung 
des Tammergerichts und Kayſ. nd: 
Hofraihs zerfallenen Juftiz betrefftu 
1641. V. 677. feq. 
BonErhöhungderSalariender Hn. Ca · 
meralen zu —— en 
handelt werden· 1641. V. 636. 
fände zu degenſpurgBedencken 
in — em wie — — 
mericht zu Speyer zu erhalten / der Reichs⸗ 
Doftatbzuconlervisen/undieeingef li⸗ 
chene Unordnungen zu remediten. 1641, 


V. 729. 
Die neue Ordnung und Verbeſſe 
der Cammergerichts zu Speyer wird a 
den Depuations⸗ Tag nach) Franckfurt 
remittirt. 1643 . V. 821 } 
Der Gürften und Stände des Reichs 
—— vor * —* 8 
und das Cammergericht / daß die Spani- 
ſche Soldaten von dar möchten abgefuͤh⸗ 
ret werden. 1646. Vi. 1. 
EStiadi Bafel berichtet Urſachen / woher 
ihr ſo groſſe Beſchwerden vom Cammer⸗ 
gericht zugewachſen. 1647.VL.136. 
Stadt Zürich intercediretbeyden Kay⸗ 
fetl. Plenipotentiarien zu Muͤnfter vor die 
Stadt Baſel / daß ſelbige das Cammer⸗ 
gericht mit angedroͤhett Execution: Mit⸗ 
telnverfchonenmöge. 1647. VI. 136. 
Camimergericht zu Speyer bitter der 
Stande Abgeſandie zu Miünfter / dem 
— —— ihres ausſtaͤndigen Un⸗ 
terpaliein chtigkeit zubringen. 1648. 
434. # 
„Herrn Abgefandten zu Mlünfter vers 
troͤſen den Herren Cammer⸗ — 
— 


Speyer auff ⸗Zieler / ſo in termino Weih⸗ 

nachten oder Nu⸗ Jahr ſollen abge 

werden. ı ee 434* ? 
Sammergericht zu 

Herm Stande Hua 








indie Stadt gelsgetiwerde. ı 4 ; 


Speyeriſcher Kecels in. Büne 
tionisdes Kayſerl Cammergerichis von; | 
der Hn. Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde Depu= 


tirgen bey) einet extrao dinat · Deputation 
abgefaſt / und zu dero Hn. Ptincipalen Ra · 
tification ausgeſttllet. 1651- VI. s723. 
Der Generai Fucal im Karyerl, Cams | 
mer⸗Gericht bittet Kayſerl. Majeſtaͤt zu 
diegenſpurg / Sie wolle geruhen / (1.) Die 


vagı- 


Kammer: Gericht. 


vacirende Affefforat-Stellenerfehen/ und 
(2.) die Abſtattung des geftärekten Lin- 
terhalis und richtiger Salarirung erfolgen 
zulaffen: 1653. VI.799. 

Der Kayferl. Cammer⸗ Richter / Herr 
Wilhelm Marggraf zu Baden, ertheilt 
dem Gencral Fifcal Vollmacht des Cam⸗ 
mer Gerichts Nothdurfft auf dem 
Reichs⸗Tag zu Regenfpurg vorzutragen. 
enferi, Daft befichtt Herrn Ch 

5 « befiehlt Deren Chur- 
fürften zu Mayntz auf dem dieichs⸗ Tage 
zu Regenſpurg Erinnerung zuthun / da⸗ 
ut denm Eammer- Gerichts⸗Perſonen 
Die Linterpaltungverfhafft wuerde. 1653. 


. 832. 

Der General Fifcal des Kaͤyſerl. Cam⸗ 
mer⸗Getichts bittet KanferliheMajeftät 
um-Leiftung nothwendigen Unterhalts 
vordeffen Minittros. 1653. VI. 832. 

Eammer-Gerihrzu Speyer bittet die 
Ehurfürften und Ständezußfegenfpurg/ 
de Berordnung zuthun / damit ein jeder 
Stand des Roͤm. Reichs in Abfchlag ſei⸗ 
nes Hinderſtandes ein Erkleckliches zu ih⸗ 
rem Unterhalt abſtatten möge. 1653. 
VL.838 

Kayſerl. ecretiren abermal / 
wolle das Chur-Zürfil. Collegium ihr 
ha wie dieerfedigte Stellen im 

gericht erfet/ und Hn. Camera- 
Ira ibr Wluterhaltungs- Contingent abges 
—* werden koͤnte / erſt eroͤffnen / ſo wol⸗ 
kaledann Kayſerl. Majeſt. Zur Remcdi- 
tung fchreiten. 1653. VI. 853. 

Eammergericht. gibt ihre Gravamina 
amtra Stadt Speyer ein / undbittet um 
eo Remeditung. 1653. V1.924. 

‚Specification der Perfonen/ welche von 


Tammergerichis Linterhaltung par- 
ke. 1653. Vl.925. ; 
5 eputitten Reichs: Stände Gut⸗ 


Conclufum über unterſchiedli⸗ 
werdendes Camergerichts 1644- 
getragen / nebſt erfolgter Kayf. 
Glon. 1653-VIl. 335. 337. 

Deputirten Reichs: Stände Gut⸗ 

r den Punctum Juſtitiæ, ſonder⸗ 
—— des Unterhalts vor die Hn. 
d der Reviſion halber. 1653. 


VL939. 
DeröReichE-Deputiten Stände in Pun- 
R eformandz Juftitie Cameralis Gut- 










u denen Kayſerl. Commiſſariis cxhi- 
J V1.933.feg. 

Dis Sn. Eamer-Nichters/Prefidenten 
und Adehorendes Kayſ. Cammergerichts 
u Gutachten / wegen Abkuͤrtzung 
er Terminen / den Herren Depututen 
Ständen übergeben. 1644: VL 353. 

Kayſers Caroli V.Citation an die von den 
Reichs⸗ Anlagen ſich exitaireude Staͤnde 
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bey dem Cammergericht zu antworten. 
1549. VII. 546. 
Kayſers Caroli V. Donation, über des 
Kayfırl. Cammergerichts Cantzley / und 
deroſelben Beftelung. 1530. Vil. 589. 

Chur⸗ Maintziſche Cantzley ertheilet 
in Puncto der Zoll⸗Freyheit vor das Cam⸗ 
mergericht / dieſen Bericht / daß alle Cam⸗ 
mergerichts⸗ Verwandte von Kayſerl. 
Majeft.anallen Zöllen im Reich mit ſon⸗ 
derbahrer Freyheit zu ihrer haͤußlichen 
—— begnadiget ſeyen. 1576. 

.596. 

Kayſer Rudolph hefiehlt / denen Came- 
ralen dag arreſtirte Holtz frey paſſiren zu 


— 76. VII. 597» 

—S— Collegii Interccflio- 
nales an Kayfer«. Maj. wegen der Strit⸗ 
tigkeit zwiſchen Oeſterreich und denen Bi- 
ſchoͤffen zu Trient und Briren > ob nicht 
der Haupt⸗ Streit durch gütliche Com; 
fition auffgehoben/ oder dem Kayſerlichen 
Cammergericht tanquam judicı non fu- 
— eingeraͤumet werdenmoͤchte. 1637. 

551. 

Der geſamten Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
de des Reiche zu den Frie dens Tractaten 
zu Muͤnſter verſammleten Abgeſandten 
gemachter Schluß / und Erſuchung an 
Kayſerl. Majeft. die zwiſchen dem Hauſe 
Oeſterreich und Biſchoffe zu Bamberg 
ſchwebende Strittigkeit gütfich beyzule⸗ 
gen/ oder in ein Compromils aus Kahſerl. 
——— ZU confentiten. 1049. 

547° 

Der Kath zu Speyer bittet die Reiche- 
Stände zu Regenſpurg / fie bey ihrer do- 
eirten pofieflione vel quafi wider der Hn. 
Cameralen eigen Rauch und Feuer⸗ hal⸗ 
tende Kinder angemaffete Immunität/und 
bey dem Tenor des Referipri zu ſchuͤtzen · 
— Ei chbis /Zoll-⸗Zei 

Kayferl. Cammergerichts⸗Zoll⸗Zei⸗ 
nik D.Plaufelder. 1652. Vil. 585. 

Lirfunde des Kayferl» Cameral Frey⸗ 
Zeichens wegen des Zolls. 16 52. Vil.5 85. 

Kayferl. Edit an die geſamte Staͤnde / 
denen noch unerledigten Revißons- Sa⸗ 
hen beyni Kayferl. Sammergericht ab- 
zubelffen / benebit dem Edit , ſolchts 
im Meich publiciren zu laffen. 1653. 
VI, 444- . 

Stadt Speyer contradicitt denen vom 
Cammergericht gegen fie eingebrachten - 
fpecial Gravaminibus. 1653. VII. 37. 

Der jet Modus diftributionisbeh) de⸗ 
nen Kayſerl. Cammergerichts⸗ Gefaͤllen. 
1653. VII. 122» . j 

Kayferl. Cammergericht bittet io pun- 
&o fecuritatis um Ruhe vor der Guarnifon _ 
in Speyer / ( 2.) um unverlängte Zah⸗ 
fungs- Mittel des Salarüi. Und (3.) des 
HEN negledis — & teſignatorum 

3 zu 


bo 


zu belffen/nebfteiner inkormatione ratione 
neglectorum. 1653. VII. 127. 

Edidal Citation ex lege diffamari am 
Kayferl. Eammergericht contra eredito- 
zcs dom Sreyberen von Büren ausge⸗ 
bracht. 1652» VII. 160. 

Des Cammergerichis Gutachten über 
den Puuct Oder g. Inſtrumenti Pacis de inda- 
ganda. 1653. VII. 167. 

‚ Conclutfa (1.) vom Unterhalt des Kayf: 
Cammergerichts / (2») von deſſen Eries 
tzung / (3.) vonder Reformationdgr Jußtiß/ 
(4,) don den gravaminibus Cameralium 
wider die Stadt Speyer/ & hujus contra 
Cameram. 1653. VII 222. &leg. 

Bericht des Kayſerl. Cammergerichts 
Aus ſtand / und was zu deſſen jaͤhrlicht Un⸗ 
terhalt erfordert werde. 1653. VIL, 230. 

Verzeichnis / was die Staͤnde zu des 
Kayſerl. ECaminergerichts⸗Unterhaͤltung 
ruͤckſtaͤndig verbleiben. ibid. 

Verzeichnisdes Herrn Prefidenren und 
Beyſihern / auch Otßcianten und andern 
Des Kayſerl. Cammergerichts Bedienten/ 
alter und neuer Ausſtand / das Salarium 
ordinarium betreffend. 1653. VIl. 247. 

Stadt Speyer bittet die geſamte 
Keichfiände zu Regenfpurg/ihregravamı- 
na über dag Cammergericht zu eroͤrtern / 
und von deffen prejudicır[ichen Procedu- 
tenzubrfregen. 1653. VIl. 328. 

Exıra&tus Protocoili des Conclufi,fo we⸗ 
gen des Cammergerichts gemacht wor⸗ 
Dem. 1653. VII. 333% 

„Meinungen vondenen Hn. Deputirten/ 
die Cammergerichts⸗Sachen betreffend/ 
zuſammen getragen / und verglichen/als in 
pundo terminorum in caufis implic,sque- 
zel@; (2.) in caufis appellätionum ‚(3.) de 
mandatis (ine & cum claufula. 1653. VIL 
336. / 

Wie es im Cammergericht in cauſis Ap- 
peHationum zu halten. 1653. VII. 3364 

Wie es im Cammergericht in pundo 
termınorum in cauſis ſimplicis querelz zu 
halten. ibid. 1 2. 

Wie es im Cammergericht mit den 
Mandaris (ine & cum claufula zu halten. 
1653. VII, 337,338, , 

Das Kayſerl. Eammergericht bittet die 
geſamte Reichsſtaͤnde zu Negenfpurg bey 
Kayf Mai. analleCrayf-ausfehreibende 
Eijur-undFürften/Executions Edida aus⸗ 
guwuͤrcken / damit die zwey Zieler durch 
dicſes Mittel eingebracht werden fönnen. 
1653. VII. 34% 

„ Relatio Deputatorum ad pundtum julti- 
tie in Sachen des Rayferl. Cammerge⸗ 
richis / und zwar (15) von deſſen Unter⸗ 
pain (2.) ejusdem Eiuſttzung / und (3.) 

beurtung der Procciie. 1653» VIL 342» 

Dir ad punctum juſtitiæ Deputirfen c- 
mendirtsg und geandertes Gutachten die 


< 


Cammer⸗Gericht. 


Unterhaltung des Cammergerichts be⸗ 
treffend. 1653. VII. 409 2 

Dergelamten Churfuͤrſten und Stände 
Gutachten / über denPundtum Jußitizra- 
sione des Cammergerichts / und zwar (1.) 
von deſſen Unterhaltung / (2.) Erſetzung 
und Beſtellung / (3.) Reformation und 
Execution der Juftif/ & (4.) de loco fubfi- 
ſtentiæ & fecuritatis. 1653. VII. 409. bi 
419 

Kayferl. Edi angefamte Stände die 
2. Zieler zur Linterhaltung des Caminer⸗ 
gerſchts / ohne einige Ausrede zuerlegen- 
1653. Vll. 443, z 

Der Hnn.Cameralium zu Speyer Gut⸗ 
achten / wegen Abftelungder Liveliorum 
arıiculatorum, nee non defenfionaliun,ad- 
ditionalium,cliivorum,&£.1654. VIl.464« 
467. icq. 2 

Ehur = Pfältifche / Defterreichifche/ 
Micklenburgifehe und Wuͤrtenbergiſche 
Erinnerungen bey dem Reiche Haupt⸗ 
Gutachten in pundo Jutitix das Cam⸗ 
mergericht betreffend. 1654. VII. 483. 

hur + Pfätgifche Erinnerung dag 

€ ammergericht betveffend. 1654. VIL 


432, 
„Der Reiheftädtifchen. Erinnerungen 
über das in punto Juhttiz, dag Cammer⸗ 
gericht betreffend /formirte Haupt-Öutz 
achten. 1654 VIL 487. : 5 

Kayfırl.Decreran Chur⸗Maintz / das 
Edict die Beytragung der Unterhaltungs⸗ 
Zieler vor das Kayſerl. Eammergericht / 
nis Roͤm. Reich zu publiciren. 1654. ViL. 


506, 

Der Defterreichifchen Geſandtſchafft 
Information in pundo ſabmiſſionis an das 
Kayfırl Cammergericht /in Sachen des 
hohen Domſtiffts Bamberg / welches ra⸗ 
tione prætendirter exemtion Ihrer in Her⸗ 
tzogthum Kärnten gelegenen Land⸗Guͤ⸗ 
1er etc. das Hauß Defterreich vermeint deun 
Cammergericht unterwuͤrffig zu machen· 
1654. Vil. 5124 

Votum Bambergicum An: 1653. im De 
putations⸗Rath fuper pundo Juſtitiæ, die 
Sabmisfion des Hauſes Oeſterreich an das 
Eammergericht / als welches in Exemm- : 
nions · Sachen die Klagen annehunenumd 
———— ſoll / betrefftud· e 


I. 523. — 

Der Ober⸗Rheiniſchen — und 
Sidte monita in Puncto Prefentationis : 
beydem Cammergericht. 1654,.VIlig25. : 

Stadt Speyer will den Pun& pon Ims 
niunifät dev Cameralen Kinder. aus der : 
Eammer: Ordnung -ausgeläfen haben. 
1654. Vil. $29. * 

Rath zu Speyer opponirt ſich wider Die 
Immunitãt der Cameralen Kinder zu 
Speyer. 1654. Vll. 572. 

Der Gürtel» Bamoergif. Trientiſchen 

UND 


Cammer⸗Gericht. 


ad Brixiſchen Geſandſchafft Gegen⸗Be⸗ 
richt auff die Oeſterreichiſche Information, 
inpun&o-fubmillionis an das Cammerge⸗ 
richt. 1654. VIL 536. 
perl. Maj · Decrer an den Rath zu 
dem Kayſerl · Cammergericht 
oft allen Keſpeci und Gehorſam zu er⸗ 
zeigen und alle neuerliche Thaͤtlichkeit ein⸗ 
üfellent. 1654. VI. 553. 
Die Stadt Speyer bittet das Reichs- 
adtifche Collegium in puncto der Came- 
fen Kinder Immunität ec. es möchte dag 
Wort: Kinder / cum annexa claufula auf? 
fen gelaſſen / und big zu Erörterung dieſes 
pundijedem partifeine juta intacta gelaffent 
werden 1654. VII. 582. 
ütlicher Vergleich zwifchen einem 
o.de8 Eammergerichts und der 
Chur Pfaltz / die Holtz⸗ und Zollhand⸗ 
effend. 1654. VIl. 53. 
Ffaͤltziſche Geſandſchafft berich⸗ 
das Cammergericht ſamt ihrem 
d / auch die verlaſſene Wittiben 
des ls / Zolls und aller Beſchweh⸗ 
rung becyet ſeyn / doch daß ſie ſich der Ga⸗ 
ſtung ind Kauffmaunſchafft enthalten 
J 1654. VII. 581.585. . 
Ranferl. Cammergericht bittet die 
ide zu Negenfpurg / dievon Chur⸗ 
‚gefperrte Zollfreyheit / denen Came- 
gekraͤnckt undfrey zulaſſen; nebſt 
Ben he (a a ” 
tadt cyer und Hnu. Camerale 
Men — Immunität —— 


nicht eigen Rauch und 
mr Bnitätgenieflenfol> 


Als 
nerklaͤrt / daß —— 
orzug dor den Kayſerl. 
-Mäthenhaben. 1654. VII. 603. 
ſedener Allecſoren zu Speyer 
fuppliciren an den Rath daſelbſt 
wohnerſchafft & proimpetranda 
onecivitatis. 1654. VII. 614. 


Ithe den 


Schwäbifche Craiß⸗Fuͤrſten und 

en die Stände zuRegenſpurg / 

cn alte und zwey neue Zieler aus 
lichkeit dem Camergericht nit 

en koͤnien / fiemit angedroheter Ex- 

5 zu verſchonen / und jährlich mit 2. 
Aufriedenzufenn. 1654, VIL.622. 

) ammergericht beklagt ſich bey 

Ständen zu Regenſpurg / wegen con⸗ 
der Hemmung der Zoll-Sreyheit 

hur Pfaltz / und bitterum Remedi- 

fung. 1654. VII. 627. 5 j 
Camınergericht beflagt fich wider die 
Far Pfältıf. Zöllner / daß ſie denen das 
Seleit am dihein bezahlen muͤſſen / tie 
Auch wegen langſamen Einkommens der 
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Unter haltungs⸗ Zie ler / und bitfefumkre- 
medirung. 1654. VIL 627. 

Die Fuͤrſten und Stände des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayſes bitten die Stände zu Regen⸗ 
ſpurg / wegen Unvermoͤgenheit in Entrich⸗ 
fung des auffgeſchwollenen Schulde⸗ 
Zinſes und Reichs⸗ Anlagen / auff eine Er⸗ 
rraͤglichkeit zufeben/und ſie nicht mehr mit 
Cameral-Executionß-Proceffen zu drücken. 
1654. VII. 628. 

Dis Hber-Rheinifchen Crayſes Abge- 
fandte bitten die Stände zu Negenfpurg 
daran zu ſeyn / daß ihr jus præſentandi con- 
tra. der 6. Fuͤrſtlichen Däufer angemafte 
Pretenfion nicht ferner turbitet / fondern 
ruhig bey ihrem Recht erhalten werde. 
1654» VII. 630, 

Churfuͤrſtl. Collegii Concluſum über 
hiebevoriges Gutachten in pundo Juſtitiæ 
wegen mebrentheils Sachen / das Cam⸗ 
mergericht betreffend. 1654. VIL 632. 

ur⸗Pfaͤltziſ. Abgefandten bitten die 
Staͤnde zů Regenſpurg / um Erlaffung 
des Chur⸗Pfaͤltziſ. Contingentis an Un⸗ 
terhaltung des Cammergerichts. 1654. 
VIL 632. 

Extra& aus des Reichsftädtifchen Col- 
legii Conclufo, das Cammer⸗Weſen bee 
treffend. 1654. VI. 640. 

Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Stände 
bitten die Stände zu Regenſpurg darau 
zu ſeyn / daß kein prefentandus welcher 
nicht vondengefamten Eranffiänden und 
mit dero Confensdenominirgf/ inCamera 
zum Afleffore angenommen werde· 16 54. 
VI. 641. ER i 

Geſamter Reichsſtaͤnde Gutachten uͤ⸗ 
ber dem puncto Juſtitiæ in Cammer⸗Sa⸗ 
chen / wie ſolches mit den Deputirten colia- 
tionitt / und den 19. April Ihro Kayſerl. 
Mjeftät übergeben worden. 1654. VIL 
54 e . 
Kanferl.Refolution über der Standein 
pundto juſtitiæ, das Cammer⸗Weſen be⸗ 
treffend / Reſolution. 1654. VII. 686. 

r Hun. Cameraln zu Speyer Gut⸗ 
achten / wie es in Pfandungs⸗Sachen und 
mit der Pfaͤndungs⸗Conſtitution koͤnne 
gehalten werden. 1654. VII. 704. 

Des Kayſ. Cammergerichts Citation 
an Chur⸗ Pfaltz / um daß ſie das Biſchoͤff⸗ 
liche Speyeriſche Staͤdtgen Diedesheim / 
wegen pretenduter Gleits⸗Gerechtigkeit / 
einnehmen laſſen. 1654. VII. 971. 

Herren Camerales des Kayſerl. Cam⸗ 
mergerichts / bitten die Staͤnde auff dem 
Deputations⸗ Tage zu Franckfurt / es dahin 
eg / daß in puncio des Unter⸗ 

lts und Erſetzung manglender Perſo⸗ 
nen, dem juͤngſten Reichs⸗Abſchied nach⸗ 
gelebet werden moͤge. 1655. Vli. 1082. 

Kayſerl. Maj. ertheilen ein Decrer an 
die Herren Deputirte zu Franckfurt / der 

NN. 


Hun. Camerafert zit Speyer Angelegen- 
beiten vorzunehmen/ und was vor Reme- 
dia zu ergreiffen / zu berathſchlagen; nebſt 
derofelben&rklärung. 1655. VIl. 1083. 

Chur⸗Pfaltz beſchwehret ſich bey den 

Hafen rc ranckfurt / daß die 

un. Camerales zu Speyer dem Biſchoff 
daſelbſt in der Diedenheimifchen Geleits⸗ 
Sache / die Erſetzung des Schadens zuer⸗ 
kennet / und bittet bey dem Cammergericht 
eine Gleichheit der Perſonen beyder Reli⸗ 
gionen einzuführen. 1656. VII. 1088. 

Chur⸗ Pfaltzklagt beyden Inn. Depu- 
tirtenzu Sraneffurt /über die Cameraln zu 
E peyerprzjudicirfiche Proceffe, und geſin⸗ 
net mit dergleichen die Evangeliſche 
Stände nicht beſchweren / und die gegen 
ihn ausgelaſſene Mandata cafıren zu laſ⸗ 
fen. ibid. 

Chur⸗Pfaltz klagt bey den Hnn. Depu- 
tirten zu Franckfurt uͤber das Cammer⸗ 
gericht / daß Cr) bey dero Zollzeichengroſ⸗ 
fer Unterſchleiff und Betrug bey den Zöl> 
len vorgelauffen / (2) fie unter der Zoll⸗ 
Befreyung nicht alleindieBeyboten/ ſon⸗ 
dern auch der Cameralen Kinder verſtan⸗ 
den/und (3) eine indeterminirte Zoll: Br- 
freyung verftanden habenwollen / bittet 
um Sur Pfaltsa er d F 

ur⸗Pfaltz deducirt gegen das Cam⸗ 
mergericht zu Speyer ſeine Zoll⸗Gerech⸗ 
tigkeit. 1656. VII. 1089. 

Kerr Biſchoff zu Baſel bittet die 
Stanckfurter en Deputirten ihn und 
deſſen Stifft bey feiner Souverainität zu 
bandhaten und dem Gammergericht / 
welches ihm feine zur Neuſtadt und ſel⸗ 
biger Snden Souverainitäf zuwider) mit 
Appellation nad) Speyer beſchwehret / 
au befehlen / daß ſie ihn in feiner Pofefion 
fuperioritatis & juris de non appellando 
nicht urbiren. 1656. VIL 1104» 

Herren Srancffurter Deputirten ſchrei⸗ 
benan Heren Biſchoff zu Baſel / fie haͤt⸗ 
ten dem Cammergericht Communication 
gethan / ihn wider die Billichkeit nicht zu 
befehweren. (2) Erſuchen Herrn Bi⸗ 
ſchoff / die verwilligte reiervata der Stadt 
Baſel und Eydgenoſſenſchafft ihres theils 
abzutragen. 1656. VIL 1107. . 

Hertzog Auguftus Adminiftrator erſucht 
die Stande zu Regenſpurg / weil der Eifcal 
one um dag fte (1) als ausſchrei⸗ 

nder Gürft des Nıder-Sächfif. Eray- 
ſes wider die ſaͤumige Debitores, die Exc- 
eution nicht vollfirecdet/ (2) wegen des 
Ertzſtiffts Magdeburg mit alten und neu⸗ 
en Sammer-Zielern im Reſt verblieben/ 
ar&ıora gedrohet / es dahin zurichten / daß 
fie Damit verfchonet und bey den Retarda- 
ten des Cammer⸗Zielern die Billichkeit 
beobachtet werde. 1664. 1X. 285. 


Canmer⸗Gericht. 


Kayſerliches Cammergericht gebictet 
bey 20, Marck loͤthiges Goldes den ge⸗ 
—— Keller und Schultzen zu Neuen⸗ 

aimberg / ohneutgeltlich zu elaxi- 
ren / und die Unterthanen nicht weiter 
zu beleydigen. Eiiren darneben Chur⸗ 
Pfaltz peremptorie zu erſcheinen und ih⸗ 
Nothdurfft einzubringen. 1668. IX. 
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Marg Ef von Baaden ſchreibt andie 
Reichs⸗ Berfammlung zu Regenſpurg 
Ihro Kanferlichen j. Remonttration 
zu thun / daß zu Confervarion des Cam: 
mergerichts die Stadt Speyervondenen , 
Durchzugen/ Einguartirungen / wie auch 
Frantzoͤſiſchen Voͤlckern verſchonet wer⸗ 
denmoͤge. 1674. X. 272. 

Kayſerliches Cammergericht zu Spey- 
er erfucht Chur⸗Pfaltz und Chur⸗Brau⸗ 
denburg/ mit Durchzugen und Einquarti⸗ 
tungen fie zu verfchonen / welches Chur⸗ 
Brandenburgibnen verwilliget. 1674. X. 
272. 273 .245. 

Exemplum mandati atque autoritatis à 
Rege Hifpaniz Legatis & Secretariisad Ca- 
meram bipartitam (doppelten Cammer) 
conceflum. 1653. VI. 703. 

Speyerifhes Cammergericht bittet 
bey Kayferlicher Majeſtaͤt / um Feſtſtel⸗ 
lung feiner beftändigen Sicherheit bey 
vorfallender Kriegs Unruhe. 1680, XI. 


52.853. . | 

Kayſerliche Majeftäterinnernbey dem 
Reichs? Convent zu Negenfpurg in Be⸗ 
rathſchlagung zu ziehen / wie dem Kay⸗ 
ferlichen Cammergericht eine befiändige 
Sicherheit verſchaffet werden möge.ı6 81. 
Xl. 309. 

Das Kayferliche Cammergericht zu 
Speyer bittet Den Reichs⸗Convent zu 
Regenſpurg in puncto Suftentationis Ca- 
meralıs,e8 möchten diefelbe belieben / es da⸗ 
hin zu richten dag dem Cammergericht 
zum Unterhalt nit ſchlechte geringhaltige 
Sorten ferner zugemuthet / ſondern dem̃ 
Pfennigmeiſter die verglichene Bezah⸗ 
lung von Ziel zu Zielen / in Reichsiha⸗ 
lern und andern guten Sorten zu vergnui- 
gen! anbefohlenwerdenmöge. 1681. XI. 
326» 

Cammergericht zu Speyer bittet dag 
Reichs⸗Convent zu Regenfpurg / wei 
fen die Frantzoſen Straßburgeingenom= | 
men / und fich ihnen die Gefahr naͤhere | 
fie wollen belieben / die Ertheilung einer 
Neurralität / zur Confervation er Stadt 
und Cammergerichts / zu beſchleunigen / 
nebft 3. Beylagen. 1681. X1. 333. 

In puncto das Cammergericht zu Spey⸗ 
er und deſſen Sicherheit betreffende / wird 
in den dreyen Reichs⸗ Collegiis geſchloſ⸗ 
fen / daß die dafelbfi vorhandene alte 


Ada, 


Cammer · Gericht. 


nicht in motu oder relaiione 
indepoßto liegen⸗ 
in der Stille einzuladen und 
in Sicherheit zu bringen 
X1.347. 34% 
richt zu Speyer ſucht bey 
jeft. um die Neutralität von 
halten / unterthaͤnigſt an/ 
che Sicherheit zu ſetzen / da⸗ 
iv und deſſen angehoͤrige 
t zu Senne gerichtet wer⸗ 
„345. b 
Maj-approbirt den wegen der 
6 Earmergerichtd / des Reichs⸗ 
Schluß / und erſucht anbey / 
fe Transporuirung nur ein lnterims⸗ 
bberathſchlagen / an was 
nDrt das Cammergericht zu 
und feine beftandige Woh⸗ 
fs 1681. Xl. 3 90- 
ckfurt entschuldigt ſich we⸗ 
des Cammergerichts / weil 
— aͤuſſerſten Ruin gerei⸗ 
1681.X1. 352.&353. 
zu Speyer erſucht das 
en zu Regenſpurg / an Kay⸗ 
ſtaͤt dero Gutachten zu er⸗ 
das Cammergericht mit 
d Berficherungeiner Neutra- 
verbleiben moͤchte. 1682. 


A Cammergericht bittet Kayſ. 
geruhen / wegen des Kayſ 
angehoͤriger Perſonen 

vorhandenen Adteneis 
thun / daß ſolche we⸗ 
odum provifionisex- 
Skdinariz ,‘öb morzpericulum in Si⸗ 
beit gefeßt werden mögen/ nebft Bey⸗ 
— Smenfartentgut 
wei ul⸗ 
i ee: / als Cammer⸗ 
ſe das Cammergericht zu 
Stadt nicht einnehmen 
die Stadt zu demſelben 
1 bald ſich Krieg anſpin⸗ 
7 rm erftenanden Reyhen 
183» XL 550. 6 j 
mimergericht zu Speyer / war⸗ 
koͤnne nach —— — 
den /ivide Urſachen in cir. 
rt. 1683; X: 550. 
ferf.Commillion zu Regen: 
dem Baar, zen 
3. Reiche-Collegia in di 
ben’ es koͤnte nach Wetz⸗ 
oder Schweinfurt das 
gericht transferitt wer⸗ 
db ihr Bedencken daruͤ⸗ 
wortet 
merge 
Eonventzu Regenſpurg / in 
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undtoder Translation : Es wolle Wetz⸗ 
ar / Friedberg und Schweinfurt entwe⸗ 

der in Augenſchein nehmen / oder glaub⸗ 

wuͤrdige Nachricht davon einnehmenlaſ⸗ 
ſen / jedoch beduͤucke ſie / es ſey von deuen 

Orten keiner alſo bewandt / daß er neben 

dem Exercitio derer im Reich erlaubten 

Religionen / und intenditter Sicherheit 

darzu verſehen ſey · 1683. XI. 551. 

Kayſtrliche Majeſt. laſſen dem Reichs⸗ 
Convenr zu Regenſpurg vortragen / das 
hin bedacht zu ſeyn / wie das Kayſerliche 
Cammergericht mit deuen Acten und Per⸗ 
fonen in Sicherheit möge geſetzt werden. 
1683. Xl. 585. 

Kayf. Eammergericht zu Speyer bit: 
tet den Reichs⸗Conrent zu Regen purg / 
dero beſtaͤndige vecur taͤt / wie auch bſchi⸗ 
ckung der Cameral. Acten befoͤrdern zu helf⸗ 
fen. 1683. Xl.589. 

Cammergericht zu Speyer bittet Rays 
ferliche Majeftät / nachdem fie abermahl 
don eingepaͤckten Adcnz ı.groffe Stuͤbi⸗ 
chen nach Franckfurt geſchickt / undnuns 
mehro imit Franckreich eine Friedens⸗ 
Handlung obhanden / ob nicht denenſtl⸗ 
ben Puncten auch mit einzuruͤcken / daß 
Speyer / oder der Ort / wo das Gericht 
feinen Sitz haben wird / ineineimmers 
waͤhrende Nenrralität geſetzt werden koͤn⸗ 
ne ; So fern aber das Gericht noch trans · 
ſerirt werden folle / bitten fie um noͤthi⸗ 
— Vorſthung und Paͤſſe datzu. 16083. Xl. 
589. 

Die drey Reichs⸗Collegia halten da⸗ 
vor / daß nach Wetzlar / Friedberg oder 
Schweiufurt das Cammergericht zu trans⸗ 
feriren / Doch ſollen daruͤber des Cammer⸗ 
gerichts Gedancken vernommen werden. 
1683. Xl. 594,51. 

Kayſerliches Cammergericht ſchreibt 
an das Reich / daß es die verlangte Col- 
lationirung einer hiebevor verfertigter Co- 
piæ rotuli commiſſionis ad perpetuam rei 
memoriam ſo der Wuͤrtenbergiſche An⸗ 
walt verlanget / unter andern Acten mit 
nach Franckfurt uͤberſendet. 1683. XI. 


595. 
Hertzog zu Wuͤrtenberg / Herr Frie⸗ 
drich Carl / fücht bey dem Cammerge⸗ 
richt an / daß eine in Sachen Wuͤrten⸗ 
berg gegen Drttenburg Commistionis ad 
perperuamreimemoriam ‚die Herrſchaff⸗ 
ten Hericourt &c, hiebevor in des Cam- 
mergerichts Cantzeley verferfigte Copia 
zotuli anjeßo mit dem Original collatio- 
niret werden möchte Wann aber der 
Original - Rotulus nebft andern Aden 
nach Sraneffurt fommens als kan damit 

nicht gradifictt werden. 1683. XI. 595. 
Kayſerliches Sammergericht ſchreibt 

an den Reichs⸗ Conyent zu Nrgenfpurg/ 
Mm was 


/ 
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was maſſen fie wegen Wetzlar und Fried⸗ 
bu ( weilen die Beſchaffenheit von 
Schweinfurt ſchon befant gemacht) und 
dero Bequemlichkeit / zu Auffnahm des 
Cammergerichts Nachricht eingeholet- 
Wann fie aber / ihrem Ermeffen nad / 
beyde Orte / ſo wohl zu deſſen Auffnahm / 
als Erhaltung / nicht dergeſtalt befun⸗ 
den / daß das gantze Corpusdahitttrans- 
ferırt werden koͤnte; Als bitten fie / bes 
förderlich zu feyn / dag immittelſt daſ⸗ 
ſelbe aneinen gewiſſen Ort / und / ihrem 
Ermeſſen nach / auff Danauoder Grand; 
rat) abgeführet werden fönte. 1683. XL. 
05. 
Sie Infrudion por die zur Beſichti⸗ 
gung der Städte / dahin das Sammer 
gericht transferirt werden folle / abge⸗ 
ordnete Perfonen Camerz , beftehet vor- 
nehmlich in 4. Puncten. (1) Daß fieRe- 
flexion machen auff die freye Libung der 
im Roͤmiſchen Reich zugelaffenen drei 
Religionen. (2) Auff das Sebän/ wo 
* ericht zu handeln. (3) Auff die 
ohnungen der Cammergerichts⸗ Per⸗ 
ſonen. (4) Auff die Stadt felbftundde- 
ro Befchaffenbeit. 1683. Xl. 604. 
Relation der Abgeordneten nach den 
vorgefchlagenen Städten / Wetzlar und 
edberg / und zwar (1) wie fieeg in 
etzlar / (2) heruach in Friedberg befun⸗ 
den· 1683. Xl. 604. ſeq. 
Sbveyeriſchen Reichs · Cammergerichts 
ſaͤmbtliche Advocaten und Procurarorcs; 


ſchlagen / nach dem ſie wegen Wetzlar / Ju 


ge u —* / ad 

u u adt Franckfurt 

der —— des transportirten Caın- 

mergerichis vor / und zeigen Urſachen / 

warum daſſelbe alldortam beſten fubtitti- 

und verwahret ſeynkoͤnne. 1633. XIl. 
12. . 

Specification der Haͤuſer / fo die Her⸗ 
ren Speyerifche Abgeordnete in Weblar 
bsfichtigen wollen. ibid. 

Specification der Haͤuſer in Sriedberg / 
welche wegen der vorfeyenden Trans- 
portation des Speyeriſchen Cammer⸗ 
gerichts / theils gantz zu verkauffen / 
theils zu verlehnen feyn: 1683. Xl. 614. 


ſeqq · 

Kayſerliches Cammergericht wieder⸗ 
holet fein Anſuchen wegen dero Transla- 
tion ‚Oder andere dienliche Weiſe / daſſelbe 
mit befländiger Sccucitätguoerfehen. 1663. 


Xl. 622, 

Kayſerliche Maj. befiehlt den Reichs⸗ 
ſtaͤnden zu Regenſpurg nachzutreiben / 
damit das ſchon lang erwartete Reichs⸗ 
GSutachten / wegen Transportirung des 
Cammergerichte don Speyer an ein an⸗ 
* Ort / bewerckſtelliget werde. 16 84. 

. 71, 


Sammer-ericht/ Camerarius. ’ 


Cammergericht zu Speyer bittet Ray 
ferliche Dinenie weilen die jeßige.Lin- 
terhaltungss Mittel wegen vormah 

xoſſen Abgangs vom Deich, und weller 
anckrei —— Verein⸗Staͤd⸗ 
tefambt dem Biſchthumi Straßburg weg⸗ 
genommen / theils Staͤnde ſich au 
eine erlangte Moderation der Reichg-Ma- 
trical beziehen / nicht zulangen wollen/dein 
Reichs⸗ Convent vortragen zulaffen/ da⸗ 
mit ſothaner Mangel remediri werden 
moͤge. 1684. XU. 77. \ 

Fifcalis macht die Rechnung / daß zu Un⸗ 
terhaltung des ale hrlich 
erfordert werden 28155. Rthl.· hingegen 
ertrage die Cammer⸗ Matricul jährlich 
31497-Nthl. 9. Kr.4. A · wann aber ſol⸗ 
che Summa wegentheils ſaumiger Staͤn⸗ 
de / theils anderer Unrichtigkeitnicht hey⸗ 
—5— werden; Als bittet Fifcalisdem 

ichs⸗Schluß de An. 1654. ZU ioßtiren/ 
und nicht allein ſaͤnbtliche Hnn. Crayß⸗ 
ausfchreibende Fuͤrſten inpoenam atzüſe⸗ 

/ fondern auch gegen die ſaͤumige 
rayßſtaͤnde mitverordneter Poen zu ver⸗ 
fahren. 1684. XIL 77.78. 
ayf. Maj. erwarten von der Reichs⸗ 
Commilſion zu Regenfpurg ein Reichs 
Gutachten / wegen der vondem Cammer⸗ 
gericht an ſie gelangte Bitte /ihren Unter⸗ 
halt betreffend. 1684. X. 79. j 
Das Kayf- Cammergericht klagt infei- 
nem Memorial anden ReichS-Conventzu 
Regenfpurg/dagder Rathzu Speyerden 
den Lobſchuͤtz daſelbſt / als Ann-Came- 
rales / wegen vieler Ungebuͤhrnuͤſſen und 
Corruptelen / damit er verſchreyt geweſen / 
uff ihn inquiriren laſſen wollen / und an 
den Burget meiſter begehrt / ſich ſeiner Per⸗ 
ſon und Brieffſchafften zu verſicheru / er ge⸗ 
antwortet / man hielte davor / daß dieſe 
SahebeydemStadt-Rarhordentlichges 
ſucht werden muͤſſe / koͤnte ihn nicht 
Kopff nehmen laſſen / wann danu derge> 
ſtalt diß zu Schmaͤhlerung der Jurisdidion 
des Camergerichts gerei — 
Camerales dem Raih an hlen /: 
Juden zu aaltiren / und ſi ——— 
fuͤrohin zu enthalten. 1685. XII. 499. 3060. 
gericht erſucht den? z 








Convent zu Regenfp-die offt-gebetene Vi- 

fitation des Cammergerichts u⸗ 

nigen. 1685. XII. 500, ge‘ 
Camerarius, D;Ludov. 


D.Lud. Camerarii 2. Schreiben / daraus 
au ſehen / (7) von wem die Böhmen und 
Hungarn zur Rebellion. auffgewiegeft / 
und (2) das laterponons⸗ Werck gehem- 
met worden. 1618.1539s 
Ehur-Pfals/ Böhmen und Camerarius 
füchen die Wahl Königs Ferdinandi zu Hin» 
tertreiben · 1619.1.695.biß 700. 
Camec- 


EWR 


t 


Camerarius, Samin/ Campricht / Cantzeley / Candia,Gandt, 9 


Camerarii drey Schreiben / den Wahl⸗ 
re Stanckfurt betreffend. 1619. I 


Cämetarii Schreiben wegen der Boͤh⸗ 
End Ungariſchen Confoederarion: 
1636, 1. 986. _ 
— drey Berichte an — 
einet Legations⸗Verrichtung 
—— König in Daͤnnemarck. 1622. IL 


Camerarius [äft die Spanische Cantze⸗ 

ley in Druck geben. 1624. III. 260, 
Cametarii prodromus oder Vortrab 
nothwendiger Rettung vornehmer Ev⸗ 
angel cher Perſonen infehuld. 1624. IIl. 
260. 
Ludovici Camerarii Apologia contra 
Fabii -Herciniani Calumnias. 1624. III. 


369. 
Fabii Herciniani Perfpe&tiv und Brill / ſo 
er dem Camerario zugerichtet. 1624. III. 


392. ’ : 
Fabii Herciniani Purgier ⸗ Träncklein 
dem Cämerario zugẽtruncken. 1624. Ill. 
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Beh Camerariis Joachimound Philippo 
Judicium. 1625.11. 43 5.feq. 
Ludovici Camerarii Schreiben / welche 
die Polacken in einem Schwediſchen 
Diff intercipitt haben. 1626.111.952- 
imeratius beſchreibt den Zuſtand der 
Enten / Koͤnigreich Schweden / Polen / 
Brandenburgs / Daͤnnemarcks / Eugel⸗ 
lands und Danfer-Städte/ und was ſich 
ſu ihnen zu verſehen. 1626. 11.954 
| Cametariusfgreibt AnKönig in Schwe⸗ 
den / wie erbemübetfeyedie alte Verträge 
den Herren Staaten zuerneuetn / und 
hälffe zu follicititen. ibid. — 
— merarius ſchreibt von der Daͤniſchen 
Mcexlage / Kriegsſtande in Pohlen / 
Serrätherey in Franckreich / Gabors 
eircfifchen Sachen. 1626-111.956. 
imerarii Schwediſchen Legari an Die 
Staaten / Propofition wegen ſei⸗ 
nigs vorhabenden Kriegs gegen 


in’ Fuͤrſtenthum. 


Ehars Brandenburgifche Abgeſandte 
rg / erfüchen den HerrnErtz⸗ 

von Saltzburg / bey dem Fürs 

es dahin zu vermitteln / Daß 
Kürftenthum Camin gebührende 

vor / oder immediare nach Muͤu⸗ 
ieſen / und in der Ordnung das 
Vorum abzulegen nuffgeruffen werde. 


663. 11X. 967. 

Chur Brandenburgifche Abgefandte 
zu diegeuſpurg führen, Grund und Be⸗ 
wein / dah dem Kürftenthum Canun 
wicht alleindie Seſſion und Votum, fondstn 










auch die Stelle vor over nach Münden ge: 
buͤhre. 1663.11X. 968, — * 


Campricht. 

Kayſerliche Miniftri, Herr Baron de 
Lifola und Herr Campricht wechſeln mit 
Ehur = Coͤlln einige ſonderbahre Schrei⸗ 
ben / darüber / als in welchen allerhand 
Welt Handel vorkommen / die Franho⸗ 
fen Anmerckungen machen. 1672.1X.842. 


biß 891. 
Cantzeley. 
Heydelbergiſche oder Anhaltiſche 


(Conf. Litura Cancellariæ Hi- 
ſpanicæ.) 


Ada aus der Heydelbergiſ. geheimen 
Cantzeley. 1622. Il. 606. Of Dee 

Anhaltifche geheime Cantzeley / darin 
nen zu ſehen /twagdie Union wider die Ea⸗ 
tholiſche und dag Hauß Oeſterreich mit 
Auslandiſchen Potentaten / wie au 
StändeninBöhmen / ins Werck richten 
wollen. 1624. Ill. ı. 

Antwort auff die Anhaltiſche geheime 
Cantzeley. 1624. III. 95. 

Beylagen zur Beantwortung der An⸗ 
haltiſchen Eankeley gehörig. 1624, ILL 
eye hbenfe Chell der kntworfauf 
Der zweyte er ort auff die 
ayeriſche Anhaltiſche Canheley 1624. 

129. 


Schutz der Anhaltiſchen Geheimen 
Gmb darinnen erwiefen wird / daß 
der Boͤhmiſche Krieg ng ut Defenfion, 
fondern OffenGon der Stände und Um⸗ 
gieſſung des Rom. Reichs angefehen ger 
weſen. 1624. Il. 148. j 

Der Anhaltifchen Cantzley Befcharfen- 
keit. 1624. ll. 261. 

Zu was Ende die Anhaltifche Cantzley 
gedruckt worden. 1624. II. 266. 

Strich durch die Spaniſche Cantzley. 
1624, III. 283. 

In Lituram Cancellariz Hifpanicz Ani- 
madverliones. 1624. Ill. 377. 


Candia. 


Herrſchafft zu Venedig ſucht wider 
den ae der Candia angreiffen will/ 
bey dem Collegio Ele&torali zu Franck⸗ 
furt auff dem Wahltage um Dülffe am. 
1658. IX. 256. 


Candt / Fuͤrſt zum 
Candt. 


Religions⸗ Gravamina unter Ihro 
gun. Durchleucht zum Candt. 1619. 1. 


07. 


M 2 Ca⸗ 
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Caper aufder Elbe. 

Der Stadt Hamburg Abgeordnete 
klagen über die Hollaͤndiſche und andere 
Gaper aufder Elbe / und bitien durch dien⸗ 

iche Mittel dieſem Unheil zuwehren. 
1653. Vil 315 . 

Kayſerl. Majeftät begehren an das 
Churfuͤrſtl. Collegium Ihr Gutachten 
zugeben / wie denen Eapernauf der Elbe 
ihre Thätligkeiten zuwerwehren. 1653. 
VIl- 315 

Capitulation. 

Capitulation Ertz⸗ Hertzogs Matthie 
als Roͤm. Könige. 1612-1. 103. 

Capitulation Ferdinandi II. 1619. L 


700. 
Churfuͤrſtl. wenn fiedie Kayſerl. Capi- 
tulation vermehrt / pro & contra. 1624. 
ll 340, 
Ferdinandi IV. Koͤnigl. Wahl-Capitu- 
lation, 1653. VII. 10. 2 
Der Herrn Depucirten des Fuͤrſten⸗ 
Raths wie auch des Staͤdtiſchen Collegü 
Erinnerung über die WWahl-Capiculation 
eines Rom. Könige. 1653. VI.9 19.921. 
Ext ractus Protocolli deſſen / was im Fuͤr⸗ 
ften-Rath ſuper mode tractandæ Capitula · 
tionis gehandelt worden. 16 34. Vll.476. 
Kaͤhſerl. Maj. begehrenin den Reichs⸗ 
Conſuitationen & puncto Capitularionis 
ſchleuniger fortzufahtenund nicht alles ad 
Deputationes juverweiſen.· 1654. VII. 
8 


482. 

Evangelifheund Catholiſche Stände 
geben auf dem WBahl-Tage zu Franck⸗ 
furth ihre monita neceflaria ad tururam 
Capitulationem fin. 1658. VIIL 256. 
& fequ. 

Monita Communia & particulatia fo bey 
der Abfaſſung Capitulationis Cæſarea zu: 
— /werdenvon den Staͤnden auf 
dem Wahl⸗ Tage zu Franckfurth eingege⸗ 

ben. 1658. Vlll.256.1e9.&261. 

Mahl-Capitulation woraufderRömif, 
Kayfer Leopoldus geſchworen. 1658. 
VI. 349. 

Abgerandte zum Wahl: Tage nach 
Sranckrurth befinden / daß ihre Monira 
nicht alle ihren Principalen zum Nachtheil 
in die Capitulation eingerucket worden / 
darum geben fie dem Churfuͤrſtl. Colle- 
gio-eine refervation und proteltation- 
Schrifftein. 1658. Vlll. 383. 

Auf dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg 
foll von der Wahl⸗ Capitulation in pleno 
gehandelt werden. 1663. VIII. 983. 

Ehurfürfil. Collegium erklaͤrt ſich / daß 
bey der materia Capitularionis nichis an⸗ 
ders intendıtet werden ſolle / als was zu 
relpect und Wohlfarth des Roͤm. Reichs / 
wie auch Conlervation der Fuüͤrſten und 
Stände Rechten gereichen koͤnne. 1663« 
VUL 992» 


Caper auf der Elbe / Capitulation, Caraffa, 


Das Fuͤrſtl. Collegium autwortet auf 
des Ehurfürftl.Coilegü Erflärunigin pun- 
&o Capitulationis, Daf der eligendus auf 
die beftändigeCapitularion verpflichtet / nů 
darwieder / oder. auch wirder Die guldene 
Bulla/Contitutionesimperii,inftrumentü 
pacis ui JuraStaruum nichts addirt weldeu / 
und bey dem was dießfals verglichen / ohne 
Arnderung verblieben werden ſolle / der 
prologus aber und Epilogusföhtte alfoein> 
gerichtet werden / wie es das laltrumen · 
tum pacis an die Hand gibt. 1671. IX. 


799. 800. J 

Entwurff deren von dem Chur⸗GSãchſ. 
Directorio ex votis Evangelicorum ʒuſam⸗ 
men gezogenen rationen contra reſicutio· 
nem Capucinorum zu Hildesbeim. 165 3. 
VII. 1063. ! : 

Chur⸗Coͤln ſucht die ausgefhafften 
Capuciner in Hildesheun wieder eittzu> 
führen. 1655. VI. 106 8. biß 1077. 

Deductio der Herrn Catholiſchen / aus 
was Lirfarhen die Capuciner aus Hildes⸗ 
beim vertrieben und nunmehr nachdem 
Weſtphaliſchen Frieden wieder einzuſe⸗ 
tzeuſeyen. 1655. VIl. 100 8. 1069. 1073. 

Rationes der Evangeliſcheu / warum die 
Capueiner in Hildesheim nicht wie der ein⸗ 
zuführen. 1655. Vil. 1068.1077. 

Stadt Hildesheim bittet die Deren 
Staneffurth. Deputirte ihre Capuciner⸗ 
Sache zu gedeylicher Endſchafft befördern 
zuhelffen. 1656. VII. 1100. 

Vergleich zwiſchen der Stadt Hildes⸗ 
he im und denen Capucinern / dero Wie⸗ 
der⸗Einnehmung betrstfend. 1656. Vil. 
1100. 

Chur⸗ Brandenburg laͤſt den Capuci⸗ 
nernanzeigen/daßfie ihr Eloſter in Cleve 
fo Lange big die Juͤlich und Bergiſche 
Evangeliſche Kirchen in vorigen Stand 
wieder gefeßt worden / räumen ſollen. 
1663. VIII. 916. 


Caraffa, Epiſcopus. 

Cärdinal. Ludovifii ad Caräfarn Epi· 
ſcop. Epiſtola de Comitis de Onate 
ſententia pro Palatino, quam refutat cum’ 
argumentis & remediis. An, 1621. IL 
490. — 2* 

Caroli Caraffz Epife: Epiſtola re 
tia ad Cardinalem Ludovifium, quâ 
Comitis Ognatenſis fuperiorei 
lam, five propoſitionem P 
tam. 1621. IL 492. — 

Caroli Caraffæ Epiſc. Epitola ad Hya- 
einchum , qua de Translatione Elettoralis 
Palatinz Dignitatisin Bayarum ftabiliende 
feribir. 1621. II. 496. e 

Garoli Caraffxad Hyacinchum Epiftola, 
qua memorat Bayarum inveftiturz Eicdto- 
ralis Conlummationem & propugnatio- 
nem peterc ob Palatinatum (uperiorem A.le 

occupa- 




















8 Caretto, Carolus , Karl Ludwig. 


2 ptztenfiones Coronz 
negotio adverſentur. 


Epiftola ad Nuncium A- 
ellas, quä recenfer quo» 
tioris & fuperioris Palä- 
iminter Hifpaniz Regem 
ſtuere cupiat. 1621: IL 


X 
Lüdovifi ſchreiben von 
off  Caraffam in pundo 
ndel. 1624. 111.267. 
Nuneii Caraffz Antwort 
ovißi Schreiben inpun- 
a Haͤndel. 1624. II. 







gwey Schreiben an Pı 
apunktoder Boͤhmiſ. Haͤn⸗ 


3 

= Schreibenan Paͤbſtl. 
in pundto der Boͤhmiſ. 

4. 1 274» 

s tto, Mar ch. di. 

Befiehft dem March. di.Ca- 

oleker aus Siegeburg abzu- 

eV: 652. , 










IV. der Stadt Speyer 
inmerhalb 3. Meilen 
Re ſchaͤdliche Burghaͤu⸗ 
401. 402. 
der Vprædicirt in einem 

im. vor eine Feſtung. 


hl Succefionund 
dnige in Böhmen. 










IV; Privilegium dem 
t eilt. 1361. IV.629. 
foli IV. Wenceslaiund 303 
fu Mähren Vereini⸗ 
en Hertzogen von Des 
LV.629. i 
IV. erneufeg Privilegi- 
Defterrich» 1366.1V, 


18 des V. Lirtheilin Sa⸗ 
contra die Stadt Trier, 


136 


‚arc 






yilegium: Gefütftete / 
ebohrne Grafen zu⸗ 
829. & 830. 
‘Smmanorum donät Anno 
Spitenfi ejusdemgue Epifco- 
pia Imperii, ſeu omnes 
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93 
Brixen und Breßlau Vermahnungs⸗ 
Schreiben an die Haupt⸗ Leute in Schie⸗ 
fien/ fich von ihrem ordentliche Könignicht 
abfondern ulaffen. 1619. 1. 844. 

Ertz⸗ Hertzog Earl ſchreibt an die Fuͤr⸗ 
fen und Ständen Schleſien / daß er we⸗ 

en der Troublen ſich in Polen jetzo auf⸗ 
Balıe / in det Neutralität verbleibe und 
Ries ſwhaduches gegen dieſelbe vorhabe. 
1619.1. 845. 

Ertz⸗Hertzog Earl Bifchoffzu Brixen 
beſchwert ſich / daß die Gürften und Stan⸗ 
de ſeine Keudentz Neiß eingenommen / und 
einen Lutheriſchen Prediger eingeführet 
1619. 1. 845. 


Carolus V, 
Tatolus V. verleihet das Kayſerthum. 


1622.11.641. 

Churfuͤrſt Joh. Friederichs Verbrechen 
anKayfırCaroloV. pro & contra. 16 24 
UL 337.338.339. , 

Caröli V. wunderbahres Aufnehmen / 
und ob er ie gabe Ghriftenpeit habe wol 
len unterfih bringen. 1624. II. 759. 

Francifcus I. Rex Galli befleiffigt ſich 
die Spanier contra Carolum V. aufzuibi⸗ 
gen. 1624. 111. 764 

Unterfcheid der Zeiten Kayſers Caroli 
V. & Ferdinandi Il. 1626. Ill. 8gr. 

Kayſer Carolus V. hat ſeinen Sohn Phi- 
lippum gern zum Kayſerthum befoͤrdern 
wollen. 1626; 111. 905.906. 

Carolus V. hat die Chut⸗Wüurde Ders! 
tzog Moriten ohne Vorwiſſen der Chur⸗ 
fürften verfprochen. 1639.1V. 719. 759, 

Kayfer Caroli V. Privilegium vor dag 
Hauß Heſterreich / und Rudolphi 11. Con« 
firmation. 1530. IV. 631. 

Kayſer Caroli V. Citation an die von 
den Rẽichs⸗Anlagen ſich eximirten Stäns 
de bey dem Eammergericht zu antworten, 
1549. VIl. 546. 

Kayfer Caroli V. donation über dag’ 
Kayferl. Cammergerichtd Canteley und 
deroſelben Beftellung. 1530, Vil. 589, 


Carl Ludwig / Pfaltzgraf. 


Pfaltzgraf Carl Ludwigs Schreiben. 
analle Könige und Potentaten wegen re- 
ſtitution der Pfaltz. 1637. IV. 678, i 

Beyern refuritt Herrn Carl Ludwigs 
Manifett, die Acht / Translation der C hur ec. 
betreffend. 1637. WV. 711. 

Carolus I. R. Angl. 

Memoriale Caroli l. Angliæ Regis ad 
Moguntinum quo unicumPacisremedium, 


ſi unicuique ſuum tribuatur, & Univer- 
flis Amneſtia lanciatur, commendat. 1640. 


1V. 798. 
MM; Cärl; 


* u dem König in 


Yu 


94 Carl Guſtav / Carolus, Carleton. Carls⸗ Cron / Caſimir / Kaffe. 


Carl Guſtav. Generaliffimus. 


Herrn Reichs⸗Geſandte bitten Hn. Ge 
ncralifimum Carl Guſtav / ſie waͤren mit 
den 18. Tonnen Rthlr· nunmehr parat, 
wolle er dannenhero Die Exauftorationem 
und reftiturionem locorum nicht Sänger 
zurück halten. 1649. VI. 46 5. 


Carolas VIII. Rex Gall. 


Privilegium Caroli VIIL Gallie Regis, fer 


denen Teutfchen Hanſee⸗Staͤdten erthei⸗ 
Ist. 1381. VII. 990, 


Ccoarolus Il. Rex Ang 


Staaten von Holland fi teilen an die eben, 


verwittibte Princigin von Orange zu = 


caviren / damit in Ei aus 
nicht in der General Staaten it 
— ſich darimnen auffhalte 1655. 


—35 11. wird zum Koͤnige in Enge⸗ 
beruffenund eingeſetzt. 1660. VIII. 

81. 

Carleton. Legatus Angl. 

Contradtus cum Carlerone Anglico Le- 
‚gatode zo. navibus Claſſi Anglicz 82. na- 
vium conjungendis, que ad Gades in Hifpa- 
nia occupandas apparabantur. 1625.111.797- 


Carls⸗Cron. 
K weden Carolus, ertheilt 
der on — Cron in Blecfingen 
ftattliche Privilegia. 1680. X1. 32. 


Beige 


afft die Lutheriſche 
— 1624.11, 160, 


Caſſel. Conf. Heffen. 


MiivderGaflelifihen Abgefandten an 
Landgraf Moritzen / Die Separation von 
det Union betreffend. 1621. 11. 3 86, 

Landgrafeng von Caſſel Allianz - Arti- 
chweden. 1631. 


——— — mit 
der Landgrafin von ei u: Caſſel ran 
Æwilia Elifsbetha, um em brichen mit 
Kayferl Majeft.zu bewegen/in Weſtpha⸗ 
len gefehloffen. 1639-1V. 1er 

—6 von Sein aſſel ſchließt 
ein Provincial- Buͤndnus mit den Hertzo⸗ 
genvon Braunfd) ee, 9. IV. 709. 

Das Ehur-Kürfil.Collegium zu Nuͤrn⸗ 
un! ' “is tdie — von Heſſen⸗ 

ie Ausſohnung des Nieder⸗ Fuͤr⸗ 


hal eher eben zulaffen/ und zwey⸗ 


teng MR FremEDEN Poieiattanigr zo 
verbinden. 1640. IV: 788. 
Die Srau gandgrifin zu Heſſen⸗ Caſſel 


a an die Chur⸗ Fürftl» Abgefandse 


Nuͤrnberg / wegen der Nimwegiſchen 
dens Handlung / und daß der befit 
—* Frieden ſey / wennein General- 
Armilticum geſtifftet den Ständen dag 
veige teftiruiret UND dero Gravamina 
tet werden; famt einer Beylage / che 
Me ch ‚164041V.799.10. 
dainhz antwortet der Landgrafin 
von Heſſen⸗ Caſſel / es werde Kayf. KOMP 
die gefuchte Geleuts- Briefe gu den Nuͤru⸗ 
gif Frie dens Tradtaten ertheilen en 
fen 1640. IV. 865 
5 Decret andas Chur⸗ Fuͤ 
Collegium zu Regenſpurg/ Br —— 
ſelbe et Gran Randgräfin ne el Anſu⸗ 
/ wegen Admiflion zum Reichs⸗ Tage 
<ommunicitf Wird» 1640. IV. 901» 
» Landgräfin von Herfen-Safet bit- 
en] 
eunddie gevou Br 
zum Reichstage beruffen und zur —* 


und Stimmen aanmuret werden möge- 
"KauferlDe Shur- Sürfil. 
Kayferl. Decrer an das "Chur - t 
Collegium zu Regenfpurg / dadurch Diez 
felbe der Frau Landgräfinzu Eaffel Anſu⸗ 
hen / wegen der Admifion zum Reichs⸗ 
br ꝛc. communicittf wird. 1640. IV. 


— wird der Frau Land⸗ 
graͤfin von Heſſen Caſſel geſuchte Se on 
und Votum, wie auch Salvus Conductu⸗ 
— bar tg. 1640. IV.903. 
ürftl. Collegii zu Regen» 
ar —— an Kayſerl. Majeſt. die 

theilung der Paß⸗Brieffe vor die Land⸗ 
raͤfliche abe Abgefandten betref⸗ 
dec. 1640, IV. 922. 

Kahſerl Decrer darinnen die Salvi Con- 
ductus vor An: Caſſel bewilligt 5 
den. 1640. 1V. 933. 3 

Ehur- wie — 
Landgraͤfin von Heſſen⸗ Caſſel zu: a 
dag fievon Kayferl. Maj. dieSalvos: 
ductus vor dELO a erlanget / 4 
genfpurg. 1640. IV. 9 

Kaoyſttl. Majeſt. —— 0) 
der evon Bra ndg 


— 
Regen 


fi on Heſſen⸗ 
Landgrafinv: 22 










—— — g 
Salvi Conductus Mei 
V.27 #. 





——— traeirt; Umd Und (2) was den 
Braunfehrweig: Lüneburg- und KDeffen- 
—— —— vor eine Interims- 
wort zuge 1641» 

er 
elifchen Geſandten 

MEERE nern wegen der 4. Pun- 
&en, darauf die Friedens⸗ Tractaten 

beruße: 





n / 











hweig⸗ und Heſſen⸗ Caf⸗ 
b dten vor jetzo Das Con- 
Bundo Amncekiz zu eröfftten. 
149. 
mehweig-umd Heſſen⸗ Caſſe⸗ 
dencken/aufdiePunda: 
iftia generalis zu bewilli⸗ 
vor Perfonz und Caufz 
ffen. (3.) Worauff dag 
giren. 1641.V. 182, 
ig⸗ und Heſſen⸗ Caſſe⸗ 
itten die Stände zu 
N auffeingereichteg Me- 
aelti- Pundt eine gewierige 
ertheilen. 1641. V: 228. 


Gm 









ſtiæ & Gravaminum ein 

gen/ über einigemilitari- 
ſchweren / und um Be⸗ 

te Griedeng- Tractaten au⸗ 


. 
ig⸗ und Heſſen⸗Caſſcliſche 
iten — — 
Regenſpurg / eine Uni- 
fe Amneſti x Sbbeiung 
ſtitution des Ihrigen / 
binen — 
derung rager⸗ 
ie zur eein Friede er⸗ 
7 Di “508% 

X Di den Braun 
aſſeliſ. Abgeſand⸗ 
oe ß weilen ihre Prin- 
ders / ale 1Ong zum 

en / ihre Salvi Con 
ext ihre Krafft verlie⸗ 


4 
Earl. Antwort⸗Schreiben / 
Daunfchrweig» and Keffen: Eaflelif. 
i ilet / daß nemlich dir 
age zuder Heimreiſe ver⸗ 
V. 624. 
Condudtus den Braun⸗ 
fen = Eapfelifchen Abges 
eimreiſe eriheilet. 1041. 
g und Heſſen⸗Caſſeliſche 
Kayſerl. «wolle 
des Reichstags zu Re⸗ 
beit laſſen / oder fo viel 
die anbefohlene Emigra- 
n berichtet / und des 
ft erhalten. 1641: V. 624. 
iSchweden nouñcirt der 
Deſſen⸗Caſſel / die er⸗ 















rg 






arbelien / daß durch die 





ipzig / und bittet con · jen 


j Caſſel. 95 
x Eriaeipalen darbey ge⸗ Baffg der griede trlanget werden moͤge. 
1641. V. 97. 1642. V. 818, 
genfpurg beſchlieſſen / 


—— —— vermahnen die 
sr Landgraͤfin zu Caſſel / fich von den 
ichs⸗ Feinden abzufondern / und da⸗ 
durch die Frie dens⸗ Tractaten zu facilitiren. 
1643. V. 830, 2 

‚Stau Landgraͤfin zu Eaffel entſchul⸗ 
digt ihre bißhergefuͤhrte Conjundion mit 
denen Eronen/ und relolvirt darbey biß 
— Frieden⸗Schluß zu verharren. 1643, 

© 


V. 83c. 

Sr. Landgr.zu Heſſen⸗Caſſel ſchreibt 
anden Biſchoff zu Wuͤrtzburg / dero Ge⸗ 
fandsen zur Friedens Handlung abzuſchi⸗ 
een / und andere Catholiſche zu einem/ 
gleichmaͤßigen zu erinnern. 1643. V. 834. 

Gravamına Haflorum Cafellenfium 
—— Oſnabrugi exhibita. 1645. V. 


1058. 

Chur⸗Coͤlln läft der rau Landgräfin 
zu Deffen : Eaffel dag getroffene Armili- 
tium nbfagen. 1647. VI. 217» 

Die Stau Land-Gräftn zu Eaffel ant⸗ 
wortet dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Coͤlln / er 
haͤtte keinc He liche Lirfachen den Still⸗ 
ſtand auffzufündigen / fondern diefelben 
nur zu einem Pretext zuſammen gefücht/ 
möchte 68 verantworten. 1647. VI. 218, 

Heſſen⸗ Eaffelifche Abgefandte/ bitten 
die Dn. Plenipotentiarios zu Oßnabruͤck / 
die Heſſen⸗Darw ſtaͤdtiſche zuYinnehmu 
der zu edund Einigkeit gerichtet &ar 
felifchen Eventual-Remiflionen und Offer- 
ten zudifponiten. 1647. VI. 281. 

Verglei ren Sea Düse 
und Heffen-Eaffel/in Sachen die Succef- 
fion in dem Ober⸗Fuͤrſtenthum Heſſen 
wdere Irrungen betreffend. 1647. 
VI. 306. 

au Landgraͤfin zu Caſſel notificirt den 
In Abgefandten zu Münfter / den Ver⸗ 
gleichzwifchen ihrem und dem Darmſtaͤd⸗ 
ftädtifchen Hauſe / umd.bittet denfelben 
dem inftrgmento Pacis zu inferiten. 1647- 
VL 311% 

Herren Reichs: Sefandte zu Münfter 
erfuchen die Landgräfin von Heffen⸗ Eaf 
fel / die Abftellung der Kriegs-Preturen/ 
ſo dero Voͤlcker veruͤben / abftelen zu lafs 
fen. 1648. VL 449. 3 

Nieder-Rheinufehe Chur⸗ und Fuͤrſten / 
Biſchoff zu Münfter / le Ag 
Schieden ratione Brehmen / Dauf 
Braunſchweig und Heſſen⸗ Caffel / richten 

u Erhaltung des Friedens im Roͤmiſchen 
—** Allianf auff. 165 8. VIIL 417. 

Chur⸗Brandenburg berichtet den Hn. 
Landgrafen von Heſſen⸗ Caffel vom Kries 
ge zwiſchen Schtweden und Dennemarck / 
und wie fie dieſem zu Huͤlffe zuziehen/und 
en zu einem Friede zubringen relolvirt 
feyen, 1658. Vill. 447; 

Kayſerl. 
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Kayſerliche Majeſtaͤt / Koͤnig in Den⸗ 
nemarck / Chur⸗Brandenburg / Hertzog 
Braunſchweig / und Heſſen⸗ Caſſel / 
chlieſſen in Braunſchweig zu Feſthaltung 
des Teutſchen Friedens eine Defealiv · Al- 
lianf. 1672. 1X, 821. 


Catholiſche. 


Der Catholiſchen Staͤnde Grayamina, 
wider die Evangeliſche auff dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg. 1613.1. 133. 

Eines Correipondentʒ⸗ Raths Confi- 
lium ſich nicht in enge Alliantz mit den 
Holl indern einzulaſſen / fondern ſich al⸗ 
lein ihrer Huͤlffe die Papiſten damit in 
Furcht zuhalten / zugebrauchen. 1614 . 
1.172» 

Motiven fd die Gathofifchen bewegen 
koͤnnen / ihre Macht gegendie Evangeli⸗ 
ſche zuivenden. 1614. L 175. 

Lermblaſen und Urſachen des beforg- 
ten innerlichen Kriegs zwiſchen den Ca⸗ 
tholiſchen und Calviniſten in Teutſchland · 
1616. 1.290, 

P. Adam Contzen vermahnt die Ca⸗ 
tholiſchen zut Gedult / und nicht zum Krie⸗ 
ge. 1616.1.296. 

‘ Eatkolif. haben im Kriege in Teutſch⸗ 
land Huͤlffe zu erwarten / vom Pabſt 
and Königin Spanien. 1616. 1.311. 

Confilium &c. wie man die Sache wi⸗ 
der die Catholiſche wohl hinausfuͤhren 
möge 1618. 1.442700 

Tradation — der Ca⸗ 
tholiſchen und Evangeliſchen Staͤnde in 
Oeſterreich 1519. 1. 615. 

Punda, über welche die Evangelifche 
Nieder: Defterreichifche Stände von 
denen Eatholifchen eine geraume Zeither 
Bm Categoriſche Antwort begehtt- 1629. 


. 615. 
Di Catholiſchen Hefterreichifchen 


Land⸗ Stände Caregorifche Erklaͤrung / habe 


den Evangeliſchen Ständengerhan. Lind 
Die Daran gegebene Antiwort. 1619. 
. 615.616, 

Colloquium eines Catholifchen/ wegen 
. Det Gravaminum der Cathoͤliſchen in 
Schleſien / wider die Lutheriſchen Stände 
Dafelbfi. 1619. I. 812. 

Der Catholiſchen Chur⸗ und Kürften 
bey der Berfammlung zu Wuͤrtzburg ge- 
fagteWider-Antwort auff der Union Ans 
bringen. 1620. Il. 7. z 

Catholiſche Chur⸗ und Fürften geben 
in der Verſamlung zu Wuͤrtzburg 1620. 
der Boͤhmiſchen Union diefe Anwort / fie 
wären an Erledigung der Grayaminum 
nicht ſchuldig / haͤtten auch zum Kriegkei⸗ 
nen Anfanggemacht/ ſondern müffen we⸗ 
gen der correfpondirenden Procediren in 
denen Stifftern und der Catholiſ. Landen 


Sarhotifche, 


auff eine Defenfion bedacht ſrhn / und ſich 
defenditen. 1620. IL 7. 

Friedens⸗ Accord, zwifchen den Evans 
geliſchen und Catholiſchen zu Ulm auff⸗ 
gerichtet. 1620. 1, 48. 

D. Polyc. Leiferi Meinung/ warum die 
Lutheriſche lieber mit den Tatholiſchen 
als Calviniſten Gemeinſchafft haben koͤn⸗ 
nen. 1620.11. 87. 

Catbolicorum;qui funt in Pruſſia, Grava · 
mina. 1621. II. 483. 

Bermaßnungs - Schreiben an einen 
Pfaͤltziſ. von Adel/ die Catholiſche Reli⸗ 
gion anzunehmen. 1622. IL. 595. 

Gapitulation,spelche der Pabſt zur Ver⸗ 
ſicherung der Catholiſchen Religion im 
Zeltlin/ Grafſchafft Worms und Eleve 
verfaſſet. 1622. 11.622. . 

Edict wegen Ausbannung der Catholi⸗ 
ſchen Cleriſty aus Irrland / welche wider 
Die Statuta gehandelt. 1624. I:⸗ 796. 
Uuterhauß lupplicirt an König Jacob 
in Engeland / eriwolle 1. die Papiſten 
aus dem Königreich weichen: 2. Ihnen 
die Waffenabnehmen; 3. Die Untertha⸗ 
nen ihrer Merle nicht beywohnen; 4. Der 
Aemwpter entſctzen; 5. Und die Satzung / 
wider ſie gemacht / exequirtn laſſen / nebſt 
des Koͤnigs Antivort. 1624. 11. 808. 809. 

‚Die achte Urſach des Teutfchen Kriegs / 
Die —— weun die Catholi⸗ 
ſche die Evangeliſche Religiondampffen/ 
und ein Spaniſch Dominar einführen 
wollen. 1624. Ur. 

Gabor ſchafft das Catholiſche Exerci- 
— in Preßburg ab. 1624. 

.$6. 

Die Union iſt zu derunirten Evangeli⸗ 
ſchen Stände eigener Defenfion, und nicht 
zu Oppreflion der Catholiſchen angefehen. 
1624. 11. 97. . 

Unirte follen den Angriff wider die Ca⸗ 
tholiſche zu Nürnberg 1619. befchloffen 

N. 1624. Ill, 171% . ? 
Unirtg haben gar nicht den Angriff con- 
tra Catholiſche zu Nürnberg befchloffen 
1619. 1624.lll. 110, Gatbotif 

Rationcs, daß es den Eatholifchen ut 
die Religion bey der Böhmifchen Unruhe 
nicht zu chungewweſen. 1624. ili. 13 

kroteſt rende haben ſich von den Eatho- 
liſchen und Spaniern eine Dominaıg ju⸗ 
befahren. 1624. Ul. 114. 

Catholiſche richten eine Ligagtihrer De- 
fenfion auff· 1624. ill. ia8 

Daß im fall der Noth wegen unauff⸗ 
hoͤrlicher Verfolgung der Papiſten man 
wohl bey den Tuͤrcken Huͤlffe ſuchen koͤnne 
(Die 35. Conſult.) 1624. 111. 253.- 

Der Zweck des Boͤhmiſ. Kriegs iſt / daß 
die Caiholiſche Religion eingefuͤhret/ unð 
die Evangeliſche aufgerottet werde / pro 
& contra. 1624. III.2 88.2393.29 5.296. 


Die 


Catholiſche. 





ayern darum gegeben / 
che Religion im Ro 
alben eingeführet wuͤr⸗ 
1'290. 296. Pro & contra. 
aß vor Betrugdie Evangelifche 
apiften Seite gegogen worden. 
#3. 1624. 111. 340. 








contra. 1624. 111.339. 
die Union nicht zu der 
den Staͤnde rigener 
pi zu Ausrottung der Ca⸗ 
8 ben geweſen. 1524. Mil. 





fh gravamina find aus uns 

de des Religions» Frie⸗ 
1624. 111. 494.358, 
viniſten don den Catho⸗ 
halten. 1624. 17. 6$r. 
Dodores wollen den Reliz 
gehalten haben. 1624. I1l. 


Talholiſche den Ketzern 
1624. 111. 701. 
ebeut die Evangelifche 
zumeiden / und die Enz 
on anzunehmen. 1625. 









beyſainmenſtehen. 6az. d 


Catholiſchen zugewar⸗ 
ictoriũten ſolten. 1626% 





SA ß 
lt zu Heidelberg einen 






daher einen Schluß / wie S 


ix men Frieden zugelaw 


054 * 

hen Gegen⸗Erklaͤrung 

— der Evan⸗ 

Vergletch der Religi⸗ 
n wegen des Paſſaui⸗ 

Mdreftitution der Geiſil. 





amſtiren / im übrigen 
Y gen des kaicts zuFranck. 
eiden» 1631. IV. 178» 

fe Heben vor / ſie hätten den 
ben Keieden jederzeit gehalten / 
Re nur aufdieder Augſpur⸗ 
bancı 1631,1V.229» 
efarth wollen das 
n Fein difpurar kommen 


229 







- in geheum zuvergönnen. 
Rd Lutheriſche koͤnnen im f 
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Catholiſche wöllennichfüberdasKäyf. 
Edict, fondern nur über Die Exceſſe, ſo ra- 
tione executionis dißfals vorgangen / zu 
Kranekfuntg Conterenß halten. 1631. 
230, 


. 230, 
Catholiſche wollen behaupten / der geiſt⸗ 

liche — ſey eine —— * 

— des Religions⸗Friedens. 1631. 
- 230, 


Evangelifcheund protefticende Stände 
zu Franckfurth beantworten der Catholi⸗ 
ſchen Eundendung / und bitten /fie woͤllen 
das vorgeſchlagene Friedens⸗ Mittel in 
— reltitutions der Geiſtl. Güter bes 
ieben. 1631» IV. 259% 

Earbotifche zu Franckfurth vermelden 
den Evangeiiſchen / weil man beederfeit® 
nicht gnugſam infrurt/ und DieKänferls 
Geſandten beimreifeten / Eönte dismal 
nichts geſchloſſen werden 163 1. IV. 265, 
„_ Pundta der Neutralität zwiſchen Chur⸗ 
Beyern /den Catholiſchen Slanden / n⸗ 
deni Koͤnig in Schweden. 16 32.1V.278, 

Schwediſche Commillari erklaͤren fich 
beyden PolntjehenStülftandsTradtafen/ 
den Catholiſchen in Liffland die Still: 
fands-Zeit über die Gewiſſeus Freyheit 
1635» IV. 482, 

Evaugeliſche Frey⸗ und Rrihs-Städ: 
Furgiren zu Regenſpurg die Auͤsſtellung 
et gravamiaum Catholiſcher Seiten und 
Bitten uͤm Abhelffuug ihrer gravaminum. 
1641. V. 245, $ 

Die Evangelifche Abgeſandte zu Re: 
genſpurg urgirennochmaldie Ausıeclung 
der Catholiſchen gravaminum,und erwet 
fen/ dag derer Erörterung / wie auch der 


; hoͤchſt⸗ noͤthig ſey· 1641. 


. 24 

Der Catholiſchen Churfuͤrſten und 
tande des Reichs eingereichte particu- 
u gravamina zu Megenfpurg. 1641. 

»- 321, _ 

Schrifft auf dir vermeinte refponfio- 
nes der DHrn. Catholiſchen ad gramina 
Evangelicorum, 1641, V. 418. 

Begriff was auf der Haren Carholico. 
rum uͤbergebene vermeinte gravamina bed 
bevorſtehender Conferen$ mochle zu ant⸗ 
worten 1641. V. 422. 

Evangeliſche ſchicken einen Vorſchlag / 
wie ihre gtavamina koͤnten verglichen wer⸗ 
den / denen Catholiſchen von Ofnabrück 
nach Muͤnſter zu. 1645. VI. 36. 
—— die Earholiiheihte@rgen: 

agethun. ıbid, pag. 39. 

Catholiſche übergebenibre Summarifche 
und haupt⸗ ſaͤchliche Erklärung über die 
gravamina. 1646. Vl’42» 

Evangelifche uͤberreicheneinige Gegen⸗ 
Erklaͤrnngs⸗ bᷣandta denen Catholiſchen 
in puncto ne 1646. VL 43. 


Catho⸗ 





Hun. Camerafen zu Speyer Angelegen- 
beiten vorzunehmen onen was vor Reme- 
dia zu ergreiffen / zu beratbfchlagen 5 nebft 
deroſelben Erklaͤrung. 1655. VIl. 1083. 
Chur⸗Pfaltz beſchwehret ſich bey den 
fahr ii rauckfurt / daß die 
nn. Camerales zu Speyer dem Biſchoff 
daſelbſt in der Diedenheimiſchen Geleits⸗ 
Sache / die Erſetzung des Schadens zuer⸗ 
kennet / und bittet bey dem Cammergtricht 
eine Gleichheit der Perſonen beyder Reli⸗ 
gionen einzuführen. 1656. VII. 1088. 

—— beyden Inn. Depu· 
eirtenzu Franckfurt /über die Cameraln zu 
E peyerprzjudicirfiche Proceſſe, undgefin- 
net mit dergleichen die Evangeliſche 
Stände nicht beſchweren / unddiegegen 
ihn ausgelaffene Mandara caıren zulaf 
fen. ibid. 

Chur⸗ Pfaltz Elagt bey den Hnn. Depu- 
tirten zu Franckfurt über das Cammer⸗ 
— (1) bey dero Zollzeichengroſ⸗ 
er Linterfchleiff und Betrug bey den Zöl> 
len vorgelauffen / (2) fie unter der Zoll⸗ 
Befreyung nicht alleindieBeyboten/ fon- 
dern auch der Cameralen Kinder verſtan⸗ 
den/und (3) eine indererminirfe Zoll > Be⸗ 
freyung verftanden haben wollen / bittet 
Ken 

ur⸗Pfaltz deducirt gegen am⸗ 
mergericht zu Speyer feine Zoll⸗Gerech⸗ 
tigkeit. 1656. VII 1089. 

Herr Bifchoff zu Baſel bittet die 
Franckfurter Herren Deputirten ihn, und 
deſſen Stift bey feiner _Souverainität zu 
bandhaten und dem Cammergericht / 
welches ihm feine zur Neuſtadt und fel- 
biger Inden Souverainifäf zuwider / mit 
Appellation nad) Speyer beſchwehret / 
au befehlen / daß ſie ihn in feiner Pofehion 
fuperioritatis & juris de non appellando 
nicht turbiren. 1656. VIL 1104. 

Herren Frauckfurter Deputirten ſchrei⸗ 
benan Herrn Biſchoff zu Baſel / fie haͤt⸗ 
ten dem Cammergericht Communication 
eo / ihn wider die Billichkeit nicht zu 
eſchweren. 9 Erſuchen n Bi⸗ 
hoff / die verwilligte refervarader Stadt 
Bafel und Eydgenoſſenſchafft ihres theils 
abzutragen. 1656. VIL 1107. . 

Hertzog Auguftus Adminiſtrator erſucht 
die Staͤnde er ger Fifcal 
— 7 — um daß ſie (1) als ausſchrei⸗ 

nder Fuͤrſt des Nieder⸗Saͤchſiſ. Cray⸗ 
ſes wider die ſaͤumige Debitores, die Exc- 
cution nicht vollſtrecket (2) wegen des 
Ertzſtiffts Magdeburg mit alten und neu⸗ 
en Cammer⸗Zielern im Reſt verblieben / 
arctiora gedrohet / es dahin zu richten / daß 
fie damit verſchonet und bey den Retarda- 
ten des Cammier⸗Zielern die Billichkeit 
beobachtet werde. 1664. 1X. 285. 


Cammer⸗Gericht. 


Kayſerliches Cammergericht gebietet 
bey 20. Marck loͤthiges Goldes den ge⸗ 
—5—* Keller und Schultzen zu Neuen⸗ 

imberg / ohnentgeltlich zu elaxi- 
ren / und die Unterthanen nicht weiter 
zu beleydigen. Citiren darneben Chur⸗ 
Pfaltz peremptorie zu erſcheinen und ih⸗ 
— Nothdurfft einzubringen. 1668. IX. 
24 

Marggraff von Baaden ſchreibt an die 
eich — * zu Regenſpurg 
Ihro Kayſerlichen Maj. Remonſtration 
zuthun / daß zu Confervation des Cam⸗ 
mergerichts die Stadt Speyer von denen 
Durchzügen/ Einquartirungen/ wie auch 
Franhzoͤſiſchen Voͤlckern verſchonet wer⸗ 
denmoͤge. 1674. X. 272. 

Kayſerliches Cammergericht zu Spey- 
er erfucht Chur⸗Pfaltz und Ehur- Bran- 
denburg/ mit Durchzugen und Emauarti⸗ 
tungen fie zu verfchonen / welches Chur⸗ 
Brandenburgibhnen verwilliget. 1674. X. 
272.273.245» 

Exemplum mandati atque autoritatis 2 
Rege Hifpaniz Legatis &Sccretariisad Ca- 
meram bipartitam (doppelten Cammer) 
conceflum. 1653. VI. 703. 

Speyerifches Cammergericht_ bittet 
bey Kayferlicher Majeftät / um Feſtſtel⸗ 
— feiner beſtaͤndigen Sicherheit bey 
vo akmmder Kriegs-Uuruhe- 1680. XI. 
52.53. —— 

Kayſerliche Majeftäterinnernbey dem 
Reichs⸗ Convent zu Regenfpurg in Be⸗ 
rathſchlagung zu ziehen / wie dem Kay⸗ 
ferlichen Eammergericht eine beſtaͤndige 
Sicherheit verſchaffet werden möge. 16 8x. 
Xl. 309 

Das Kayſerliche Cammergericht zu 
Speyer bittet ee 2 
Regenſpurg in pundo Suftenrationis Ca- 
meralıs, es möchten dieſelbe belieben / es da⸗ 
hin zu richten dag dem Cammergericht 
zum Unterhalt nit ſchlechte geringhaltige 
Sorten ferner zugemuthet / ſondern dem 
Pfennigmeiſter die verglichene Bezah⸗ 
lung von Ziel zu Zielen / in Reichstha⸗ 
lern und andern guten Sorten zu vergnuů⸗ 
Ben; anbefohiemtoretenmöge. 1681. XL 
325. 

Cammergericht zu Speyer bittet dag 
Reichs⸗Convent zu Regenfpurg / wei⸗ 
fen die Frantzoſen Straßburgeingenom- 
men / und ſich ihnen die Gefahr naͤhere / 
fie wollen belieben / die Ertheilung einer 
ig pen ‚zur —— Stadt 
und Cammergerichts / zu befihleunige 
nebſt 3. Beylagen. 1681. X1.333. gen/ 

In puncto das Cammergericht zu Spey⸗ 
er und deſſen Sicherheit betreffende / 8 
in den dreyen Reichs⸗ Collegiis gefchlof- 
fen / dag die dafelbft vorhandene alte 

Ada, 







inmotn oder relatione 
enindepofito liegen⸗ 
Stilfeeinzuladenund 
in Sicherheit zu bringen 
— Eipeni fü be 
n y 
ge die Neutralität von 
halten / unterthaͤnigſt an / 
Sicherheit zu ſetzen / da⸗ 
iv und deſſen angehoͤrige 
zu Kemer gerichtet wer⸗ 
48. J 


pptobirt den wegen der 
gerichts / des Reichs⸗ 
ß / und erſucht anbey / 
sporurungnur ein Interims⸗ 
1 zuberatbfehlagen / an was 
men Ort das Cammergericht zu 
1 / ud feine beſtaͤndige Woh⸗ 
1681. Xl. 350» 
ickfurt entſchuldigt ſich we⸗ 

hin des Cammergerichts / weil 
im aͤuſſerſten Ruin gerei⸗ 
81.X1.352.&353. 
az Speyer erſucht das 
on went si Negenfputg/an Kay⸗ 
fät dero Gutachten zu ers 
das Cammergericht mit 
Verſicherung einer Neutra- 
rbleiben moͤchte. 1682. 


ammergericht bittet Kayſ. 

ruhen / wegen des Kayſ.· 

18 Angehöriger Perſonen 

envorhandenen Actenei⸗ 

u thun / daß ſolche we⸗ 

lodum provifionisex- 

‘ob morz periculum in Si⸗ 

werden mögen/nebft Bey⸗ 

fu Schweinfutentint 

weinfurt entſchul⸗ 

* / als Cammer⸗ 

jſedas Cammergericht zu 

Stadt nicht einnehmen 

HT) Die. Stadt zu demſelben 

YA bald ſich Krieg anfpin- 

zum erfienanden Reyhen 

XL 550. © 

f gericht zu Speyer / war⸗ 

koͤnne na Schweinfurt trans· 

rder * Urſachen in tit. 
1 1 3 



















gericht transferitt wer⸗ 
Ahr Bedencken daruͤ⸗ 
Xl.5 51.54 · 
mergericht antwortet 
ventzu Regenſpurg / in 





Cammer⸗Gerich 
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anctoder Translation : Es wolle Wetz⸗ 
ar / Friedberg und Schweinfurt entwe⸗ 
der in Augenfcheinnehmen / oder glaub⸗ 
würdige Nachricht davon einnehmenlaſ⸗ 
fen / jedoch beduͤucke ſie / es ſey von deuen 
Orten keiner alſo bewandt / daß er neben 
dem Exereitio derer m Reich erlaubten 
Religionen / und intendirter Sicherheit 
darzu verſehen ſey. 1683. XIl. 551. 

Kayſtrliche Majeſt. laſſen dem Reiches 
Conveat zu Regenſpurg vortragen / Das 
hin bedacht zu ſeyn / wie das Kayſerliche 
Cammergericht mit deuen a cten und Per⸗ 
ſonen in Sicherheit moͤge geſetzt werden. 
1683. Xl. 585. 

Kayf. Eammergericht zu Speyer bit: 
tet den Reichs⸗Conreat zu Negentpurg/ 
derobeftändige ſecur taͤt / wie auch Abfeht- 
ckung der Cameral. Acten befoͤrdern zu helf⸗ 
fen. 1683. Xl. 589. 

Eammergericht zu Speyer bittet Rays 
ferliche Majeſtaͤt / nachdem fie abermahl 
don eingepacften Acten 2 x. groſſe Stübiz 
chen nach Franckfurt geſchickt / und nun⸗ 
mehro mıt Franckreich eine Friedens⸗ 
Handlung obhanden / ob nicht denenſel⸗ 
ben Puncten auch mit einzuruͤcken / daß 
Speyer / oder der Ort / wo das Gericht 
feinen Sitz haben wird / in eine immer⸗ 
waͤhrende Neurralität geſetzt werden koͤn⸗ 
ne; So fern aber das Gericht noch trans · 
ſerirt werden ſolle / bitten fie umnoͤthi⸗ 
BVerſrdangund Paͤſſe darzu. 1683. Xl. 
589. A 

Die drey Reichd-Collegia halten da⸗ 
dor / daß nach) Wetzlar / Sriedbergoder 
Schweiufurt das Cammergericht zu trans⸗ 
feriren / Doch ſollen daruͤber des Caͤmmer⸗ 
gerichts Gedancken vernommen werden. 
1683. Xl. 594. 551. 

Kayſerliches Cammergericht fchreibt 
am das Reich / daß es die verlangte Col⸗ 
lationirung einer hiebevor verfertigter Co- 
piæ rotuli commiſſionis ad perpetuam rei 
memoriam „ oder Würtenbergifihe An- 
malt verlanget / unterandern Adenmig 
nach Franckfurt überfendet. 1653. XL 


595. j 
Hertzog zu Wurtenberg / Herr Frie⸗ 
drich Carl / ſucht bey dem Cammerge⸗ 
richt an / daß eine in Sachen Würten- 
berg gegen Orttenburg Commistonis ad 
perpetuamreimemoriam ‚die Herrſchaff⸗ 
ten Hericourt &c. hiebebor in die Cam⸗ 
mergerihts Cantzeley verfertigte Copia 
cotuli anjeßo mit dem Original collatio- 
nitet werden möchte. Wann aber der 
Original - Rorulus nebft andern Aden 
nach Franckfurt kommen; als kan damit 
nicht gratificirt werden. 1683. XL. 595. 
Kayſerliches Cammergericht fchreibt 
an den Reiche RE au Diegenfpurg, 
ia 


> 


x 
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was maſſen fie wegen Wetzlar und Fried⸗ 

( werlen die Beſchaffenheit von 
Schweinfurt ſchon befant gemacht) und 
dero Bequemlichkeit / zu Auffnahm des 


\ groſſen A 
Cammergerichts Nachricht eingeholet- 


Wann fie aber / ihrem Ermeſſen nach / 
beyde DOrte/ ſo wohl zu deſſen Auffnahm / 
als Erhaltung / nicht dergeſtalt befun⸗ 
den / daß dag gantze Corpus dahin trans · 
ferirt werden Ente ; Als bitten fie / bes 
förderlich zu feyn / daß immittelſt daſ⸗ 
felbeaneinengewiflen Drt / und / ihrem 
Ermeſſen nach / auff Hanau oder Frauck⸗ 
furt / abgefuͤhret werden koͤnte. 1683. XL. 
0 


603. 

Die Infrudion por die zur Beſichti⸗ 
gung der Städte / dahın das Cammerz 
nericht transferirt werden fülle / abge⸗ 
ordnete Perfonen Camerz , beftehet vor- 


—— en Reich 
genen 
das Gericht zu handeln. (3) Auff die 
ohnungen der Cammergerichts⸗ Per⸗ 
ſonen. _(4) Auff die Stadt ſelbſt und de⸗ 
ro Beſchaffenheit. 1683. Xl. 604. 

' Relation der Abgeordneten nach den 
vorgefchlagenen Städten / Wetzlar und 
Seieöberg / und zwar (1) wie fieesin 

etzlar / (2) bernachin 
den. 1683. XI. 604.feg. 
SbypeyeriſchenReichs CTammergerichts 
ſaͤmbtliche Adyocaten Und Procurarores; 
ſchlagen / nach dem fie wegen Wetzlar / 
Friedberg und Schweinfurt / ihren Be; 
richt ge u / die Stadt Franckfurt zu 
rege Qusnor 7 um atigen Lefaden 
mergert chen 
—— daſſelbe alldortam beſten fubtii- 
— verwahret ſeynkoͤnne. 1683. Xl. 

12. : 

‚ Specification der Haͤuſer / fo die Her⸗ 
ren Speyerifche Abgeordnete in Wetzlar 
beſichtigen wollen. ibid. 

Speeification der Käufer in Friedberg / 
Avelche wegen der vorfeyenden Trans- 
portation des Speyeriſchen Cammer⸗ 
gerichts / theils gautz zu verkauffen / 
* zu verlehnen ſeyn 1683. XL. 614. 


eqq · 

Kayſerliches Cammergericht wieder⸗ 
holet fein Anſuchen wegen dero Transla- 
tion ‚Oder andere dienliche Weiſe / daſſelbe 
mit befkändigerSceueitätguoerfehen, 1663. 

22, 


Kanferliche Mai. befiehlt den Reichs⸗ 


fanden zu Regenfpurg nachzutreiben/ Hungat 


damit das ſchon lang erwartete Reiche- 
Gutachten / wegen Transportitung des 
Eammergerichts von Speyer an ein an- 
der Ort / bewerckſtelliget werde 1684. 
XI. 71, 

au 


edberg befun⸗ halt 


Cammer⸗Gericht / Camerarius. 


Cammergericht zu Speyer 2 
— SAERÄL 7 pain Bi Ielarkhr. 
terhalt — ligen 

eich / und weilen 


N 
eine erlangte Moderation der Reichs Ma⸗ 
trical beziehen/ nicht zulangen wollen / dem 
Reich8-Convent vortragen zu laſſen / da⸗ 
mit ſothaner Mangel remediri werden 
möge. 1684. X. 77. 
Fitcalis macht die Rechnung / daß zu Un⸗ 
terhaltung des — hrlich 

t werden 28155. Rthl. hingegen 
erirage die Cammer=Marricul jährlich 
31497-Rthl- 9. Kr. 4 A · wann aber fols 
che Summa wegeutheils ſaumiger Staͤn⸗ 
de / theils anderer —— bey⸗ 

etragen werden; Als bittet Filcalıs dem 
ichs⸗Schluß de An. 1654. zu inhttiren/ 
und nicht alleın fambtliche Hnn. Crayß⸗ 
ausſchreibende Fuͤrſten in poenam anzufe> 
im fondern auch gegen die ſaͤumige 
rayßſtaͤnde mit veror dueter Poenzu ders 
fahren. 1684. XIL. 77.78. 

Kayf. Maj. erwarten von der Reiches 
Commilion zu Regenfpurg ein Reichs⸗ 
Dee —— eh Eammer- 

ericht an ſie gelangte Bitte / ihren Unter⸗ 
betreffend. 1684. X. 79. : 
Das — Ense Bee DI PIOGE RUE 
nem Memorial anden Reichs⸗Con vent zu 
Regenfpurg/dagder Rath zu Speyer den 
Juden Lobſchůtz daſelbſt / als Hnin. Same⸗ 
rales / wegen vieler Ungebuͤhrnuͤſſen und 
Corruptelen / damit er verſchreyt geweſen⸗ 


auff ihn inquiriren laſſen wollen / undan 


den Burgermeiſter begehrt / ſich ſeiner Per⸗ 
fonund Seieffiehafftengnverfigern/ce 
antwortet / man bielte davor / daß diefe 


SadhebeydemStadt-Rarhordentlichges 


fücht werden muͤſſe / Eönte ihn nicht 
Kopff nehmen laſſen / wanndann = 
ſtalt diß zu Schmaͤhl der Jurisdidtion 
des Camergerichts gereicht, N 
Cameraleg dein 


r 
sbittt Hun. 


fen, 
Suden zu men ———— 


furohinzuenthalten.1685.X1L.499. 50 
Kap. Corhergerichterfüchtden ed 
ae betene 
ſitation des Cammergerichts zu. befehl 
nigen. 1685.Xxil 00. 
Camerarius, D;Lix 
D.Lud.Camcrarii 2, Sch iben 
au feben/ — 4 — \ 
bellion auffgewiege 
und (2) das — ie: 
hr ———— DEE 
ur⸗Pfaltz / Boͤhmen undC ri 
füchendie en zu Bin 


tertreiben · 1619.1.695.biß 700. 
Camc- 






/ 


3 










ET 


Cameraritis, Camin / Campricht / Cantzeley / Candia, Candt. 9 


Camerarii drey Schreiben / den Wahl⸗ 
gs zu —Xä betreffend. 1619. I 
9 


Cämerarii Schreiben wegen der Boͤh⸗ 
und Ungariſchen Confoederation: 

1626, 1. 986. _ 
Camerarii drey Berichte an Palatinum, 
Wegen feinet Legations-Berrichtung bey 
dem König in Daͤnnemarck. 1622. I: 


608, 
CAmerarius [äft die Spaniſche Cantze⸗ 
ley in Druck geben. — 260, he 
Cametarii prodromus oder Vortrab 
nothwendiger Rettung vornehmer Ev⸗ 
amgelifiger Perſonen Linfeguld. 1624, IL 
2 


Ludovici Camerarüi Apologia conträ 
Fabii Herciniani Calumnias. 1624. III. 
369. 
Fabii Herciniani Perfpe&iv und Brill / ſo 
er dem Camerario zugerichtet. 1624, III. 


392. a: 
Fabii Herciniani Purgier + Träncklein 
dem Camerario zugẽtruncken. 1624. Ill. 


on Camerariis Joachimound Philippo 
Judicmm. 1625.11. 435.feq. ' 
Ludovici Camerarii Schreiben / welche 
die Polacken in einem Schwediſchen 
— haben. 1626.111.952. 

_ Cameratius beſchreibt den Zuftand det 
Saten / Königreich Schweden / Polen / 
Brandenburgs / Daͤnnemarcks / Engel⸗ 
lands und Hanſee⸗Staͤdte / und was ſich 

ju ihnen zu verſehen. 1626.11.954+ 
carmetaius ſchreibt anKönig in Schwe⸗ 
den / wie er ſeye die alte Vertraͤge 
bey den Herren Staaten zu erneuern / und 
zu follicititett. ibid. ; 
 Camerarius ſchreibt vonder Daͤniſchen 
iderlage / Kriegsſtande in Pohlen / 
anckreich / Gabors 






Char Brandenbutgifche Abgeſandte 
Regenfpurg / erfuchenden HerrnErtz⸗ 
von Saltzburg / bey dem Gürs 
es dahin zu vermitteln, / daß 
a Sürftenthum Camin gebührende 
fer vor / Oder immediate nach Min 
den angewieſen / und in der Ordnung das 
Vorum abzulegen auffgeruffen werde. 
1663: 11X. 967. 

15 Brandendurgifche Abgefandte 
zu diegenſpurg führen, Grund und Be⸗ 
weiß an / daß dem Kürftenthum Camin 
nichi alle in die Sefion und Votum, ſondern 


auch die Stelle vor oder nach Muͤnden ge⸗ 
buͤhre. 1663. UN. 308. 


Campricht. 

Kayſerliche Miniftri , Herr Baron de 
Lifola und Herr Cawpricht wechſein mit 
Ehur = Eölin einige ſonderbahre Schrei⸗ 
ben / darüber / als in welchen allerhand 
Weit⸗Haͤndel vorkommen / die Franho⸗ 
in Sannerkungen machen. 1672.1X.842, 

18 891. 


Eangeley. 
ifche oder Anhaltiſche 


itura Cancellariz Hi- 
fpanic«.) 

Ada aus det Deydelbergif. 
Canneley. 1622. II. 006. — 

Anhaltifche geheime Cantzeley / darin- 
ten zufehen / was die Union wider die@as 
tholifche und das Hauß Defterreich mit 
Auslandiſchen Potentaten / wie au 
StändeninBöhmen / ing Wercfrichten 
wollen. 1624. Ill. ı. 

Antwort auff die Anhaltiſche geheime 

anbelen. 9. 

Beylagen zur Beantwortung der An⸗ 
haltiſchen Eankeley gehörig. 1% IU. 


*82 Theil der X 
Der zweyte Thei ntwort auff die 
Zweriſche Anhaltiſche Eangelen. er 


. 119. 

Schuß der Anhaltifchen Geheimen 
Cantzley /darinnen eriviefen wird/ daß 
der Böhmifche Krieg — Defenfion, 
fondern Offenfion der Stände und Um⸗ 
gieſſung des Roͤm. Reiche angefehen ger 
weſen. 1624. I. 148. 

Der Anhaltifchen Cantzley Beſchaffen⸗ 
DE inne Ende die AnpattifheC 

de die Anhaltiſche Can 
gedruckt worden. 1624. 11. 266. ad 

Strich durch die Spaniſche Cantzley. 
1624, III. 283. 

In Lituram Cancellarix Hifpanicz Ani- 
madverfiones. 1624. Ill. 377. 


Candia. 


Hertafft zu Venedig ſucht wider 
den Tuͤrcken / der Candia angreiffen will / 
bey dem Collegio Flectorali zu Franck⸗ 
furt auff dem Wahltage um Huͤlffe am. 
1658.11X. 256. 


Candt  Fürft zum 
Candt. 


Religions⸗ Gravamina unter Ihro 
Küent, Durchleucht zum Candt. 1619-1. 
07» 


Heydelber⸗ 
(Cont. 


Ma Ca⸗ 
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Caper aufder Elbe. 

Der Stadt Hamburg Abgeordnete 
lagen über die Hollaͤndiſche und andere 
Caper auf der Elbe / und bitien durch dien⸗ 
liche Mittel diefem Unheil zuwehren. 
1653. Vi 3190 

Kayſerl. Majeftät begehren an das 
Churfuͤrſil. Collegium Ihr Gutachten 
zugeben / wie denen Eapernauf der Elbe 
ihre Thaͤtligkeiten zuverwehren. 1653. 
VII. 315. 

Capitulation. 

Capitulation Ertz⸗ Hertzogs Matthiz 
als Roͤm. Koͤnigs. 1612.1. 103. 

Capitulation Ferdinandi Il. 1619. I. 


700. . 

Churfuͤrſtl. wennfiedie Kayſerl. Capi- 
tulation vermehrt / pto & contra. 1624. 
ll. 340, 

Ferdinandi IV. Königl. Wahl-Capitu- 
lation, 1653. VII. 10. . 

Der Herrn Depurirten des Fuͤrſten⸗ 
Raths wie auch des Staͤdtiſchen Collegü 
Erinnerung über die Wahl⸗ Capitulation 
eines Roͤm. Könige. 1653. VI.919-921. 

Extra&usProrocolli deſſen / was im Fuͤr⸗ 
ften-Rath ſuper modo tractandæ Capitult· 
tionis gehandelt worden. 1654. VII. 476. 

Kaͤyſerl. Maj. begehrenin den Reichs⸗ 
Confuitationen & puncto Capitularionis 
Fchleuniger fortzufahrenund nicht alles ad 
Deputationes zuveriweifen 1654. VII 

82 


482. 

Evangelifche und Catholiſche Stände 
geben auf dem Wahl-Tage zu Franck⸗ 
furth ihre monita neceflaria ad tururam 
Capitulationem fin. 1658. VL 256. 
& fequ. 

Monita Communia & particulatia ſo bey 
der Abfaffung Capitulationis Cæſarea zus 
beobachten / werden von den Staͤnden auf 
dem Wahl⸗ Tage zu — eingege⸗ 
ben. 1658. VII. 2 50.1eq. &261. 

Wahl Capitulation worauf der Roͤmiſ. 
Kayſer Leopoldus geſchworen. 165 8. 
VI. 349. 

Abgefaudte zum Wahl: Tage nach 
Sranckrurch befinden / daß ihre Monita 
nicht alle ihren Principalen zum Nachtheil 
in die Capitulation eingerucket worden / 
darum geben fie dem Churfuͤrſtl. Colle- 
gio eine refervation und proteltation- 
Schrifftein. 1658. VIIL 383. 

Auf dem Reichs⸗ Tage zu Regenfpurg 
foll von der Wahl⸗ Capiculation in pleno 
gehandelt werden. 1663. VIII. 983. 

Churfuͤrſtl. Collegium erklaͤrt ſich / daß 
bey der materia Capitulationis nichis an⸗ 
ders intendiret werden ſolle / als was zu 
reſpect und Wohlfarth des Roͤm. Reichs / 
wie auch Confervation der Fuͤrſten und 
Stande Rechten gereichen Fönne. 1663» 
VIIl. 992» 


Caper auf der Elbe / Capitulation, Caraffa, 


Das Fuͤrſtl. Collegium aut wortet auf 
des Churfuͤrſtl. Co legi Erklaͤrung in pun- 
cto Capitulationis, daß der eligendus au 
die beſtaͤndige Capitulation verpflichtet / nů 
darwieder / oder auch wieder Die guldene 
Bulla / Conſtitutidneslmperii, inſtrumentũ 
pacis uũ Juraſtatuum nichts addirt werden / 
und bey dem was dießfals verglichen / ohne 
Aenderung verblieben werden ſolle / der 
prologus aber und Epilogus koͤnne alſo ein⸗ 
gerichtet werden / wie es das Iaſtrumen- 
tum pacis an die Hand gibt. 1671. IX. 
799. 800. J 

Entwurff deren von dem Chur⸗Sächſ. 
Directorio ex votis Evangelicotum zuſamn⸗ 
mengezögenen rationen contra reſticutio⸗ 
nem Capucinorum zu Hildesbeim. 165 3. 
VII. 1063. 

Chur⸗ Coͤln ſucht die ausgeſchafften 
Capuciner in Hildisheum wieder einzu⸗ 
fuͤhren. 1655. VIl. 106 8. biß 1077. 

Deductio der Herrn Catholiſchen / aus 
was Urſachen die Capuciner aus Gildes⸗ 
beim verrieben/ und nunmehr nachdem 
Weſtphaliſchen Srisden wieder einzuſe⸗ 
benfeyen. 1655. VIl. 1068. 1069. 1073. 

Rationesder Evangeliſcheu / warum die 
Capuciner in Hildesheim nicht wie der ein⸗ 
zufuͤhren. 1655. VI. 1068.1077. 

Stadt Hildesheim bittet die Deren 
Staneffurth. Deputirte ihre Capuciner⸗ 
Sache zugedeyliher&ndfhafft befördern 
zubelffen. 1656. VII. 1100. 

Vergleich zwiſchen der Stadt Hildes⸗ 
beimunddenen Eapucinern / dero Wie⸗ 
der-Einnehmung beiretfend. 1656. Vil. 
1100 

Chur⸗ Brandenburg läft den Capuci⸗ 
nernanzeigen / daß ſie ihr Elofter in Cleve 
ſo lange bih die Juͤlich⸗ und Bergiſche 
Evangeliſche Kirchen in vorigen Stand 
wieder gefeßt worden / räumen follen. 
1663. VIII. 916, 


Caraffa, Epifcopus. 

Cardinal. Ludovifii ad Cataffam Epi-⸗ 
op. Epifola de Comitis de Oniare 
fententia pro Palatino, quam refutat cum’ 
argumentis & remediis. An. 1621. IL 


490. — 

Caroli Caraffz Epifc. Epiftola refpehlo- 
ria ad Cardinalem Ludovifium, quäfefürat 
Comitis Ognatenfis fuperiorem"Epifto- 
lam , five propofitionem Pontifiki exhibi. 
tam. 1621. 11.492. —* 

Caroli Caraffæ Epiſc. Epiftola ad Hya- 
cinthum, qua de Translatione Ele&toralis 
Palatinæ Dignitatisin Bavarum ſtabiliendæ 
feribir. 1621. II. 496. 

Garoli CaraffxadHyacinchum Epiftola , 
qua memorat Bavarum inveftiturz Eic@o- 
ralis Coniummationem & propugnatio- 
nem petere ob Palatinatum (uperiorem A (e 

‚Occupa- 


Caretto, Carolus , Carl Ludwig. 


dccupatum, & quz pretenliones Coronz 
Hilpanicz in hoc negotio adverlentun 
1621.11.497. 

Carölı Caraffe Epiftola ad Nuncium A- 
poftolicum , Bruxellas, quä recenfet quos 
modo Cæſat inferioris & luperioris Palä- 
tinatis partitionem inter Hifpanix Regem 
& Bavarum infituere cupiat. 1621: Il. 
498, 

Des Cardin. Ludovihi fehreiben von 
Rom an Biſchoff Caraffam in pundo 
der Böhmifchen Händel. 1624. 111.267. 

Des Paͤbſtl· Nuncii Caraffz Antwort 
auf dts Card. Ludoviſii Schreiben in pun- 
Ro der Boͤhmiſchen Handel. 1624. II. 
268 


Biſchoff Caraffz zwey Schreiben an Pı 
Byacinthum, in puncto der Boͤhmiſ. Haͤn⸗ 
del· 1624. 111.273. f 

Biſchoff Caratz Schreibenan Paͤbſtl. 
Nunc. ꝓ Bruͤſſel in puncto der Boͤhmiſ. 
Haͤndel. 1624. 111. 274 

Caretto, March. di. 

Mai. befiehft dem March. di.Ca- 
rerro feine Voͤlcker aus Girgeburg abzu⸗ 
führen: 1636. V. 652. 

- CarolusIV. Känfer. 

Kayſers Caroli IV. der Stadt Speyer 
cedeutes privi'cgium innerhalb 3. Meilen 

vonder Stadt eine ſchaͤdliche Burghaͤu⸗ 


(den. 1349. ĩ 401.402. 
ayſers Carl der IV.pradicirt in einem 


) Privilggio Udenheim vor eine Feſtung. 


136 %.1, 402. 

Caroli WV.vonder Wahl Succefionumd 
Nachkommen der Könige in Böhmen. 
1619. 1. 770. 
yſers Caroli IV, Privilegium dem 
Oeſterreich ertheilt. 1361. IV.629. 
ers Caroli IV. Wenceslaiund Jo⸗ 
a Mraragraf zu Mähren Vercini⸗ 
ung miden übrigen Herhogen von Des 

1364, 1V. 629. 






Kipfers Caroli 1 V. ernetifeg Privilegi- 
umbor das Hauß Drftsreich. 1366. 1V. 


630. 

. Carls des IV. Urtheilin Sa⸗ 
chen Trier contra die Stadt Trier, 
An.t 16 414 V. 539. 

—— iv. Imperator gibt den Haus 
K Naffau das Privilegium Gefuͤrſtete / 
Seftepere und Hochgebohrne Grafen zu⸗ 

1366. VI. 829. & 830. 
usRex Romanorum donar Anno 
1349. Ecclelix Spitenfi ejusdemque Epifco- 
poUlniverfa mancipia Imperii, feu omnes 
ſervos cum liberis corundem ad loca quæ- 
Cunque Ecclefiz Spirenfisvenientes; 1349+ 
1683» Vi. 406. 


Carl / Ertz⸗Hertzog. 
Ertz⸗ Hertog En ne w 
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Brixen und Breßlau Vermahnungs⸗ 
Schreiben an die Haupt⸗ Leute in Schle- 
fien/fich von ihrem ordentliche Könignicht 
ab ſondern zulaſſen. 1619. 1: 844. 

Ertz⸗Hertzog Earl freibt an die Fürs 
fen und Ständen Schleſien / daß er we⸗ 
* der Troublen ſich in Polen jetzo auf⸗ 

alte / in der Neutralitaͤt verbleibe und 
Me ſwhaduiches gegen dieſelbe vorhabe. 
1619.1. 845. 

Ertz⸗Hertzog Earl Bifchoffzu Brixen 
beſchwert ſich / daß die Fuͤrſiten und Staͤn⸗ 
de ſeine Keudeutz Neiß eingenommen / und 
einen Lutheriſchen Prediger eingefůhret 
1619. 1. 845. . 


Carolus V. 


Tatolus V. derleihet das Kayſtrthum. 
1622.11.641. 

Churfuͤrſt Joh. Friederichs Verbrechen 
anKayfırCarolo V. pro & contra. ı 624. 
UL 337.338.339. 

Caroli V. wunderbahres Aufnehmen, 
und ob er die gantze Chriſtenheit habewol- 
len unterfich bringen. 1624. 111. 759. 

Francifcus I. Rex Galli@ befleiffigt ſich 
die Spanier contra Carolum V. aufzuibi⸗ 
geln. 1624. 111. 764. 

Unterſcheid der Zeiten Kayſers Caroli 
V. & Ferdinandi Il. 1626. Ill. 8gr. 

Kayſer Carolus V.hatfeinen Sohn Phi- 
lippum gern zum Kayſerthum befördern 
wollen. 1626» Ill. 905.906. 

Carolus V. Hatdie Chut⸗Wuͤrde Ders 
og Moriten ohne Vorwiſſen der Chur⸗ 
ürften verfprochen. 1639.1V. 719.759, 

Kayfer Caroli V. Privilegium vor dag 
Hauß Heſterreich / und Rudolphi Il. Con- 
firmation. 1530. IV. 631. 

Kayſer Caroli V. Citation an die von 
den Reich8- Anlagen fich eximirten Staͤn⸗ 
debey dem Eammergericht zu antworten, 
1549. VI. 546. 

Kayfer Caroli V. donation über dag’ 
Kayferl. Cammergerichts Eanteley und 
derofelben Beftellung. 1530, Vil. $ 89. 


Karl Ludwig / Pfaltzgraf. 


Pfaltzgraf Carl Ludwigs Schreiben 
an alle Könige und Potentaten wegen re- 
ſtitution der Pal. 1637. IV. 678. u 

Beyern refucitt Herten Carl Ludwigs 
Manitẽſt, die Acht / Translation der Chur ec. 
betreffend. 1637. IV. 711. 


Carolus I. R. Angl. 


Memoriale Carolil. Anglie Regis ad 
Moguntinum quo unicumPacisrem edium, 
ſi unicuique ſuum tribuatur, & Univer- 
lalis Amneſtia lanciatur, commendat. 1640. 


IV. 798. 
M3 Carl; 


* 


— i — 


94 Carl Guſtav / Carolus, Catleton. Carls⸗Cron / Caſtmir/ Kaffel, 


Carl Guſtav. Ceneraliſſimus. 

Herrn Reichs⸗Geſandte bitten Dn.Ge- 
neralifimum Carl Guſtav / ſie waͤren 
den 18. Tonnen Rthlr· nunmehr parat, 
wolleer dannenhero die Exauftorationem 
und refitutionem locorum nicht Länger 
zurück halten. 1649. VI. 465. 


Cärolas VII. Rex Gall. 
Privilegium Caroli VII. Gallie Regis, 
denen Teutfehen Danfee-Städten erthei⸗ 
Ist. 1381. VII. 990, 
Carolus 1. Rex Ang. 
Staaten von Holland —— an die 


verwittibte Princißin von Oran æe 
erg a — 
nicht in der General Staaten Gebiet 
Comm /oder fh darinmnenauffbalte ‚1655. 
984. 


Carolus 1. wird zum Königein Enge 3 
las beruffenund eingefeßt. 1660. VII. 
Is 
Carleton. Legatus Angl. 
Contractus cum Carletone Anglico Le- 
‚gatode zo. navibus Claſſi Anglicz 82. na- 
vium conjungendis, quæ ad Gades in Hifpa- 
nia occupandas apparabantur. 162$.111.797. 


Carls⸗Cron. 


König in Schweden Carolus, ertheilt 
der Sad Earl -Eron in Bleingen 
fiattliche Privilegia. 1680. X1. 32. 


Caſimir / Pfalggraf. 


Hertog Caſtmir ſchafft vie gutherifpe (OR 


Religioͤn aus der Pfaitz· 1624-111, 160, 


Caſſel. Conf. Heſſen. 


Micm —5 — Abgeſandten an 
Landgraf Moritzen / Die Separation Yon 
der Union betreffend. 1621.11. 386, 

Landgrafens von Enffel Allianz -Arti- 
mt mit dem König in Schweden. 1651. 

216 

Verirag des Koͤni ya or 
der Landgrafindvon * -Eaffel/ gran 

Amilia Elifabetha, um ſie zum breche An 
Kayſerl Majeft.zu bewegen / in Weſtpha⸗ 
— 1639.1V. 707. u 

Landgräfin von Seen Cape wließt 
ein Provincial· Buͤndnus mit den Hertzo⸗ 
gen von Btaunfehiveig. 1039. 1V. 709. 

Das Chur⸗Fuͤrſtl Collegium zu Nuͤrn⸗ 
berg / erſucht die Landgraͤfin von He en⸗ 
Gaſſel / die Ausſoͤhnung des Nieder⸗Fuͤr⸗ 
ſienihums vollziehen zu laſſen / und zwᷣy⸗ 

tens ſich mit frembden Potentatennicht zur 
verbinden. 1640, IV. 788. 
Die Frau Sandgrif zu Heſſen⸗Caſſel 


ſchreibt am die Chur⸗ Fuͤrſtl. Abgeſandie en, darauff die Sri 


felifchen — 3 02 


— 5 wegen der Nimwegiſchen 
dens⸗ Handlung / und dafs der befte 
Ener Srieden fey / wenn ein General- 


mif Armilticum geftifftet, den Ständen dag 


ige reftiruiref vnd dero Gravamina 

et werden; ſamt einer Beylage / welche 

etzte —— erklaͤrt 1640 799.10. 
antwortet der rafin 


datutz 

en⸗ Eaffel/ es werde Kayſ⸗ tar 

—* — et ürn> 

bergif: Sriedeng > Tradtaten ertheilen Inf 

—* IV. 86% das Chur-Bürfitich 

* erl. Decret an ur⸗ e 

m zu Regenſpurg / ne 

ei —— Anſu⸗ 

en / wegen Asmiſſion zum Reichs⸗ Tage 
— wird. 1640. * 531; 


oͤret 


v 
tet 


daß ſie und die Hertzoge vou Brauuſe 

zum Reichstage beruffen und zur. —— 
und Stimmen admitiret werden möge. 
1640.1V. 901» 

Kayſerl. Decrer an dag Chur - ⸗ 


if. } 
Co zu Regenfpurg / kur Si % i 
felbe der Grau Landgraͤfin zu Eaffel Anfus | 


hen / wegen der Admifion zum Rei 
Tage ıc. communiciref wird. 1640. Iv. 
901. 

In Seffione 10. & 11. wird der Frau Land⸗ 
graͤfin von Deffen-Eaffel gefuchte Se tion 
und Votum, tie auch Salyus Conduftus 
— Dr . 1640. IV. 903. 

Regen⸗ 


l. en 

us — an Kayſerl. Majeſt. die 
— der Paß⸗ Brieffe vor die Land⸗ 
— Laſſuſde dAtoeandten betref⸗ 

. I 
an De darittendieSalvi Con- 
Er vor —* Caſſel bewilligt ws 

1 .9 

Ehur- — 5* 
Landgraͤfin von 

daß ſie von Kayferl. 
ductus dor dero Geſandte 


Ds 16 
. Se 
—— raun 
| ee 
te zum Reichstage nach Re 
1640. IV. 935. 
emarcks Erinnerung / 
Salvi Conductus an Heſſen⸗ ſel. 
V.27. 










——— ebur en- 
Caſſeliſchen ee 
Yniwort —535* 1641. V. 

Der raunfe — 


monale an die Stande 
* — 


berupeny 


* 









t-Prineipalen darbey ge⸗ 
li 
genfpurg ieffen, 
hweig⸗ und Heſſen⸗ Caſ⸗ 
dten vor ſetzo das Con- 
>, Amneſtiæ zu eröffnen. 


ig md Heſſen⸗ Caſſe⸗ 
dencken/aufdiePunda: 
iftia generalis zu bewilli⸗ 
vor Perfonz und Cauſæ 
ffen. (3.) Worauff das 




















heilen. 1641. V: 228. 
weig⸗ und Heſſen⸗Caſſe⸗ 
mdten zu Regenſpurg Me- 
Herreñ Ehur-Sürften und 
ME Deputirfe/ darinnen 
niftiz & Grayaminum ein 
Ibeytragen/ über einige militari- 
ch heſchweren / und um Be⸗ 
Friedens⸗ Tractaten an⸗ 


»35I. 
gend Heſſen⸗Caſſcliſche 
de un — 
enſpurg / eine Uni. 
Amneti , Abhelffung 
fitation des Ihrigen 
a Wolffenbuͤttels / und Auff⸗ 
oder Aenderung des Prager⸗ 
Mies / anders werde kein Friede er 
Foniien- 1641. V. 508, 
BEE 8 OHR Megrknr 
Bein umd Caſſeliſ. Abgefand- 
ejen Befberd/daf weılen ihre Prio- 
1/ umdfie einanders/ als was zum 
L Ybezeigten/ihreSalviCon- 
f gen uber Krafft verlie- 
62 


V.624. 
ondudtus den Braun⸗ 
n⸗ Caſſeliſchen Abges 
meeife ertheilet. 1041. 


und Heſſen⸗Caſſeli 

8 > ( E) 2 
vn laſſen / ode fo viel 
Jah 


ie anbefohlene Emigra- 
n berichtet / und des⸗ 
det erhalten. 1641.V. 624. 


Caſſel. 


95 
Waffen der hriede erlanget werden möge. 
1642. V. 818. 

Geſandte zu Franckfurt vermahnen die 

tau Landgraͤfin zu Caſſel / ſich von den 

eichs⸗ Feinden abzuſondern / und da⸗ 
durch die Frie dens⸗ Tractaten zu facilitiren. 

1643. V. 830, " 

Frau Landgraͤfin zu Caſſel entſchul⸗ 
digt ihre bißhergefuͤhrte Conjundion mit 
denen Eronen/ und relolvirt darbey biß 
gm) Frieden⸗Schluß zuverharren. 1643. 


V. 83c. 

Gr. Landgr. zu Heſſen⸗Caſſel ſchreibt 
anden Biſchoff zu Wuͤttzburg / dero Ge⸗ 
fandten zur Frie dens Haͤndlůng abzuſchi⸗ 
een / und andere Eatholifche zu einem/ 
gleichmaͤßigen zu erinnern. 1643. V. 834. 

Gravamına Hafforum Cafellenfum 
Cafarcanis Omabrugi exhibita. 1645. V. 


1058. 

Chur⸗ Coͤlln Läft der Frau Landgräfin 
zu Heſſen⸗ Caſſel dag getroffene Armißi- 
tium abfagen. 1647. VI. 217. 

Die Stau Land-Gräfin zu Eaffel anf: 
wortet dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Coͤlln / er 
haͤtte keinc Wr liche Urſachen den Still⸗ 
ſtand auffzufündigen / fondern diefelben 
nur zu einem Prætext zuſammen gefucht/ 
möchte es verantworten. 1647. VI. 218. 

Heften: Eaffelifche Abgefandte/ bitten 
die Dr. Plenipotentiarios zu Ohßnabruͤck / 
die Heſſen⸗Darwſtaͤdtiſche zuY'nnebmu 
der zu —*c 
felifchen Eventual·Remiionen und Offer 
ten zu difponiten. 1647. VI. 281. 

Vergleich zroife en effen- Datmflade 
und Heſſen⸗ Caſſel / in Sachen die Succef- 
Sion in dem Ober⸗ Fuͤrſtenthum Heffen- 
ei ar Irrungen betreffend, 1647. 
VI 306. 

Frau Landgraͤfin zu Caſſel notificirtden 
Hn. Abgeſandten zu Munfter / den Vers 
gleihzwifchen ihrem und dem Darmſtaͤd⸗ 
ſtaͤdtiſchen Daufe / und.bittet denfelben 
dem inftrumento Pacis ZU inferiten. 1647- 
VL 311 

Herren Reichs: Sefandte zu Münfter 
etfuchen Die Landgräfin von Hefſen⸗ Eaf⸗ 
fel / die Abftellung der Kriegs⸗brelluren / 
fo dero Voͤlcker veruͤben / abftelen zu lafz 
fen. 1648. VL 449. a 

Nieder-Rheinifche Chur⸗ und Fuͤrſten / 
Biſchoff zu Muͤnſter / Pfaltz⸗Neuburg / 
Schweden ratione Brehmen / Dauf 
Braunſchweig und —— 

u Erhaltung des Friedens im Roͤmiſchen 
Glen Allianf auff. 1658. VIIL.417. 

Chur⸗Brandenburg berichtet den Hn. 
Landgrafen von Heſſen⸗ Caffel vom Krie⸗ 
ge zwiſchen Schweden und Oennemarck / 
und wie fie diefemzu Huͤlffe zuziehen/und 
jenen zu einem Friede zubringen cefolvirf 
feyen, 1658. Vill. 447. 

Kayferl. 
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Kayſerliche Majeſtaͤt / Koͤnig in Den⸗ 
nemarck / Chur⸗Brandenburg / Hertzog 
u Braunfhweig / und Heſſen- Eaftel/ 
chlieſſen in Braunſchweig zu Sefthaltung 
des Teutſchen Friedens eine Defenſiv · Al- 
liaptʒ. 1672. IX. 821. 


Catholiſche. 


Der Catholiſchen Stände Grayamina, 
wider die Evangeliſche auff dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg. 1613. J. 133. 

Eines Correipondentʒ⸗ Raths Confi- 
lium ſich nicht in enge Alliantz mit den 
Holl udern einzulaffen/ ſondern ſich al⸗ 
lein ihrer Huͤlffe die Papiſten damit in 
Furcht zuhalten / zugebrauchen. 1614. 
1.172 

„Motiven fd die Catholiſchen beivegen 
koͤnnen / ihre Macht gegendie Evangeli⸗ 
ſche zuivenden. 1614. L 175. 

Lerinblafen und Urſachen des beſorg⸗ 
ten innerlichen Kriegs zwiſchen den Ca⸗ 
tholiſchen und Calviniſten in Teutſchland. 
1616. 1.290. . 

P.Adam Contzen vermahnt die Ca⸗ 
tholiſchen zut Gedult / und nicht zum Krie⸗ 
98. 1616.1.296. . 

Catholiſ. haben im Kriege in Teutfch- 
Sand Huͤlffe zu erwarten / vom Pabſt 
and Königin Spanien. 1616. 1.311. 

Confilium &c. wie man die Sache wi⸗ 
der die Sarhotifche wohl hinausfuͤhren 
möge. 1618.1.442+ \ 

Tradation wegen Vereinigung der Ca⸗ 
tholiſchen und Evangeliſchen Stände in 
Defterreich. 1619. 1. 615. 

Punda, über welche die Evangelifche 
Nieder: Heſterreichiſche Stände von 
denen Catholiſchen eine geraume Zeither 
eine Categoriſche Antwort begehrt 1629. 
1 615. 

Der Catholiſchen Defterreichifchen 
Land» Stände Categoriſche Erflärung/ 
den Evangelifchen Ständen gethan. Und 
diefer darauff gegebene Antiwort. 1619. 
1. 615.616. 

Colloquium eines Catholiſchen / wegen 
. der_Gravaminum der Cathoͤliſchen in 
Schleſien / wider die Lutheriſchen Stände 
dafelbft. 1619. 1. 812. 

Der Catholiſchen Chur und Fuͤrſten 
bey der Berfammlung zu Würkburg ge- 
faßteXBider-Antwort auff’der Union Ans 
bringen. 1620. 11. 7. . 

Catholiſche Chur⸗ und Fuͤrſten geben 
in der Verſamlung zu Wuͤrtzburg 1620. 
der Boͤhmiſchen Union diefe Anwort / fie 
wären an Erkdigung der Gravaminım 
nicht ſchuldig / haͤtten auch zum Kriegkei⸗ 
nen Aufanggemiacht / ſondern muͤſſen we⸗ 
gen der correfpondirenden Procedıren in 
denen Stifftern und der Catholiſ. Landen 


Sarhotifche. 


auff eine Defenfion bedacht ſrhn / und ſich 
defenditen. 1620. IL 7. 

Friedens⸗ Accord, zwifchen den Evans 
geliſchen und Catholiſchen zu Ulm auff⸗ 
gerichtet. 1620. II, 48. 

D.Polyc. Leiferi Meinung/ warum die 
Lutheriſche lieber mit den Catholiſchen 
als Calviniſten Gemeinſchafft haben koͤn⸗ 
nen. 1620. 11, 87. 

Catholicorum/qui ſunt in Pruſſia, Grava- 
mina. 1621. 1I. 483. 

Vermahnungs⸗ Schreiben an einen 
Pfaͤltziſ. von Adel / die Catholiſche Reli⸗ 
gion anzunehmen. 1622. IL. 595. 

Gapitulation,spelche der Pabſt zur Ver⸗ 
ſicherung der Catholiſchen Religion im 
Veltlin / Grafſchafft Worms und Eleve 
verfaſſet. 1622. 11.622. ı 

Edict wegen Ausbannung der Catholi⸗ 
ſchen Cleriſey aus Irrland / welche wider 
die Statuta gehandelt. 1624. I2796. 
Unterhauß lupplicirt an Kong Jacob 
in Engelmd / er wolle 1. die Papiſten 
ausdem Königreich weichens: 2. Ihnen 
die Warfenabnehmen; 3. Die Untertha⸗ 
nen ihrer Meſſe nicht beywohnen; 4. Der 
Armpterentfegen; 5. Und die Satzung / 
wider ſie gemacht / exequirenlaffen/ nebſt 
des Koͤnias Antwort. 1624. II. 808. Boy. 

‚Die achte Litfach des Teutſchen Kriegs / 
Die —— weun die Catholi⸗ 
ſche die Evangeliſche Religion daͤmpffen / 
und ein Spaniſch Dominar einführen 
wollen. 1624. UL ĩ. j 

Gabor ſchafft das Catholiſche Exerci- 
—— in Preßburg ab. 1624. 


56. 

Die Union iſt zu derunirten Evangeli⸗ 
ſchen Stände eigener Defenfion, und nicht 
zu Oppreflion der Eatholifchen angefehen. 
1624. — Angriff R 

Unirte follen den Angriffivider die Ca⸗ 
thohfche zu Nürnberg 1619. befchloffen 

ben. 1624. Il, 171» ! 

Unirfg haben gar nich den Angriff con- 
tra Catholiſche zu Nürnberg befchloffen 
1619. 1624. lll. 110, € i 

Rationcs, daß es den Catholiſchen um 
die Religion bey ber Böhnntfipen Line 
nicht zuibungervefen. 1624. il. 3.,08%.; 

. Proreftirende haben ſich von den 
liſchen und Spaniern eine ais zu⸗ 
befahren. 1624. UI. 4.. 

Catholiſche richten eine Liga zu ihrer De- 
fenfion auff· 1624. ill. 149%, 

Daß im fall der Noth wegen unauffs 
hoͤrlicher Verfolgung der Papiſten man 
wohl bey den Tuͤrcken Huͤlffe ſuchen koͤnne 
(Die 35. Conſult.) 1624. Ili. 253. 

Der Zweck des Boͤhmiſ. Kriegs iſt / daß 
die Eaiholifche Religion eingefuͤhret/ und 
die Evangeliſche aufgerottet Werde/ pro 
& contra, 1624.11l. 288,293.295.296, 


Die 


Catholiſche. 


ar IE Bayern darum gegeben / 
‚Earholrfche Religion im Rö- 
keich allenthalben eingefuͤhret wuͤr⸗ 
4 111: 290. 296, Pro & contra. 

a8 vor Betrugdie Evangelifche 
ken Seite gezogen worden. 
1624. 111. 340, 
he halten vor einwerdienftlich 
ſie den Ketzern keinen Glau⸗ 
‚Pro&contra. 1624. 111.359. 
ih daß die Union nicht zu der 

Föteltirenden Staͤnde eigener 
ordern zu Ausrottung der Ca⸗ 

geſehen geweſen. 1624. HL. 


iſten gravamina find and un: 
ſtande des Religions Srie> 
iv 1624. 111. 494,358. 
Talviniſten von den Catho⸗ 
mden halten. 1624. 11. 6Br. 
de Dodores wollen den Reliz 
gehalten haben· 1624. ill. 
mer Catholifche den Ketzern 
Ken. 1624» Ill. 701. 
Bien gebeut die Evangelifche 
örmalzumeiden/ und die Enz 
Higion anzunehmen. 1625. 


r End Lutheriſche koͤnnen im 






















beyfainmenſtehen. obage d 


Catholiſchen zugewar⸗ 
oriũten folten. 1626% 


it erblärt/ dag ver Ne: 
ht die Catholiſche und 
if Contefiond: Bervandtebr> 
fe 162 To j 

OL Eigahältzu Heidelberg einen 







ar, And Macher einen Schluß / wie 


malgemeinen Frieden zugelaw 
Erklaͤrung 
‚arhol egen⸗ run: 
dr Baar Wine! bee an 
einem Vergletch der Religi⸗ 
iskeilten wegen des Paſſaui⸗ 
und reftitution der Geiſtl. 
IV. 106. 


Seieden jederzeit gehalten / 
he nur aufdieder Augfpur> 
Acthane 1631. 1V.229» 
Franckfurth wollen das 
an kein difpurar kommen 
IV. 229 






/ 
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Catholiſche wollen nicht uͤber das Kaͤyſ· 
Edict, ſondern nur uͤber die Exceſſe, ſo ra- 
tione executionis dißfals vorgangen / Zu 
Fanck auth Conterentz halten. 1631. 
V. 230, 
Catholiſche wollen behaupten / der geiſt⸗ 
liche — feyeine ſubltantial Berti- 
er des Religions Sriedend. 1631. 

. 230. 

Evangelifcheund proteltitende Stände 
zu Franckfurth beantworten der Catholi⸗ 
ſchen Eundendung / und bitten / ſie woͤllen 
das vorgeſchlagene Friedens⸗ Mittel in 

uncto reſtitutioas der Geiſtl. Wuͤter bes 
ieben. 1631.0 1V. 259 | 

Catholiſche zu Franckfurth vermelden 
den Evangeliſchen / weil man beederſeits 
nicht gnugſam inſtrurt / und die Kahſerl. 
Geſandten heimreiſeten / koͤnte dismal 
Nichts geſchloſſen werden · 163 1» IV. a658 
„„ Pundta der Neutralitaͤt zwiſchen Chur⸗ 
Beyern / den Catholiſchen Ständen /und 
deni Koͤnig in Schweden. 1632. V. 278. 

Schwediſche Commilarii erklaͤren ſich 
beyden Poluiſchen Stillſtands Tractaten / 
ven Calholiſchen in Liffland die Still 
ftands-geit über die Gewiſſeus⸗ Freyheit 


in geheun zuvergoͤnnen. 163 5+ IV. 482, 


Evaageliſche Frey⸗ und Reichs⸗Staͤd⸗ 
te urgiren zu Regenſpurg die Ausſtellung 
et gravamioum Catholiſcher Seiten und 
Bitten uͤm Abhelffung ihrer grayaminum. 
1641. V. 245. 

Die Evangelifhe Abgefandte zu Ne: 
genſpurg urgirennochmaldie Ausſtellung 
der Catholiſchen grayaminum, und erwei⸗ 
ſen / daß derer Erörterung / wie auch der 


———— hoͤchſt⸗ noͤthig ſey· 1641. 


. 24 

Der Catholiſchen Churfuͤrſten und 
Stände des Reichs eingereichte particu- 
” gravamina zu MRegenfpurg. 1641. 

» 3214 

Schrift auf die vermeinfe refponfio- 
nes der HHrn. Catholiſchen ad gramina 
Evangelicorum. 1641, V. 418, 

Begriff was auf der Deren Catholico- 
rum uͤbergebene vermeinte gravamina bey 
bevorſtehender Contkereotz möchte zu aut⸗ 
worten ſeyn· 1641. V. 422. — 

Evangeliſche ſchickeneinen Vorſchlag / 
wie ihrt gtavamina koͤnten verglichen wer⸗ 
den / denen Catholiſchen von Oßnabruͤck 
nach Muͤnſter zu. 1645» VL 36. 
ne Enholifheshte@rgen 

ageihun. ıbıd. pag. 39. ’ 

— übergebent te Summarifche 
und haupt⸗faͤchliche Erklärung uber die 
gravamına. 1646. VL’42s 

Evangeliſche überreichenrinige Gegen⸗ 
Erxrklãrnngs⸗ ᷣancta denen Catholiſchen 
in pundlo gtayaminum. 1646. VI. 43. 

N Catho⸗ 


98 

v woliſche Erd⸗ und Biſchoͤffe. 1646. 
48. 

buer azen und Aebte. 1646. 


48. 

Der Catholiſchen Churfuͤrſten und 
Stände Geſandten zu Muͤnſter und Oß⸗ 
nabruͤck Erklaͤrung auf die 55. gravamina 
der Evangeliſchen 1646. VI. 49. 

Die Kayferl. Plenipotentiarüi ( Catho⸗ 
liſche) übergeben ihre fernere und endliche 
Erklaͤrung und Vorſchlaͤge in pundoder 
Religions gravaminum den Evangeli⸗ 
fen. 1646. VI. 51.558. R j 

Der Evangelifchen Stände endliche 
Gegen Erklarung auf der Catholiſchen 
Haupt⸗Erklaͤrung in puncto der Reli⸗ 
gions gtavaminum. 1646. VI. 55. 

Ertz⸗Biſchoͤffliche Bremiſche Secrera- 
rius bittet / denen Catholiſchen / da ſie in 

ihren Compofitiong = Vorſchlaͤgen von 
denen Evangelifchen Ertz⸗ uũd Bißthuͤ⸗ 
mern das Stifft Vehrden excipiren wol⸗ 
fen / nicht zu deteriren. 1646. VL 


123. 

Catholiſche Stände / erfuchen Chur⸗ 
Bayern / den gemachten Stillftand zu⸗ 
verlaffen/und dero Waffen mit den Kay 
ferlichenzureuniren. 1647. VI. 209. 

Kanferliche Herrn Plenipotentiarii zu 
Münfter tragen denen Carholifchen 
Ständen vor / wie hoͤchſt⸗noͤthig es ſey 
ih puncto gravaminum wegen freyen Re⸗ 
ligions⸗ Ubung / Einziehung der geiſt⸗ 
lichen Güter ꝛc. ſich mit_den Protetti- 
renden / die auff ihre glückliche Waffen 
trotzeten / zuvergleichen / und dießfalls 
die Seiten nicht allzuhoch zu fpannen. 
1647. VI. 263, 

Hertzog Sriedrich Wilhelm zu Alten- 
burg felägt / als ein Mittel zu Befoͤr⸗ 
derung des Friedens vor die Züſammen⸗ 
kunfft der Herrn Erbverbruderten / oder 
eine nähere Zufammentretung der, Eds 
angehen Ehurfürften und Stände / 
als wodurch die) Eatholifche zu beffern 
Contiliis würden veranlaffet werden ; 
welches Chur⸗ Sachſ. nicht vor thunlich 
hält. 1647. VI. 273.274. 

Kayferliche Herrn Plenipotentiarii er⸗ 
Elaren ſich endlich an die Evangelifche 
Stände in pundo gravaminum, es hätten 
diefelbe alles in Politicis & Ecclefiafticis 
vollkoͤmmlich erlangt / was ihnen von nd- 

en ſeyn koͤnte wolten demnach die 

atholiſche Stände ſich ferner zu nichts 
verfiehen. 1647. VI. 276. 

Legati Evangelici refpondent foederati 
Belgii Ordinibus , ſe non poffe folos ex- 
ercirium Reformata religionis concedere 
Nobilibus illis, fed ad id requiri etiam 
confenfum Catholicorum. 1647. VI. 
234 


Catholiſche. Cautions-Formul. 


Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Alge⸗ 
ſandien zu Oßnabrück ſuchen die Catho⸗ 
liſche priacipaiſte Stände zu einer Ab⸗ 
ordnung nach Oßnabruͤck zubewegen / 
damit der Friede deſto ſchleuniger kan 
geſchloſſen werden. 1647. VI. 287. 

Evangelifche Stände antworten den 
Kayſerl. Abgefandten / daß Cr.) einige 
Calholiſche die Frieden: Tradtaten rc- 
movitt. (2.) Die Herrn Eatholifche in- 
geſamt zur Conferenfz Eommen/und ı R 
den pundtum gravaminum ausmachen ſol⸗ 
ten. 1647. VI. 297. R 

Herr von Thumsbirn proponitt bey 
den Kayfırl. Herren Abgefandten / daß 
die Eatholifche was hiebevor in punto 
gravaminum ſchon verglichen / aufsneue 
in Difpurat ziehen und corrigiren wol⸗ 
ten / da doc) Kaͤyſerliche Majeftät ver⸗ 
fichert/bey dem waͤs abgeredt / is verblei⸗ 
ben zulaſſen. Ubrige puncta ſollen auch 
eroͤrtert werden. 1647. VI. 304. 

Die Evangeliſche Staͤnde zu Oßna⸗ 
bruͤck bitten Kayſerl. Majeſtaͤi / ſie wol⸗ 
te dem Catholiſchen Magiſirat zu Aug⸗ 
— anbefehlen / mit den Evangeli⸗ 

hen daſelbſt Friede zuhalten / und fie 
der paritaͤt wegen auffeinerley Weiſe ans 
ufechten. 1647. VL. 312. 

Catholiſche Magiftrar zu Augfpurg 
antwortet den Evangeliſchen Ständen 
zu Oßnabruͤck / ſie boͤnten die paritaͤt nicht 
eingehen / und wuͤrden ſchon andere Mit- 
tel ſeyn zwiſchen ihnen und Evangeli⸗ 
ſchen Einigkeit zu ſtifften. 1647. VI. 


314. 

Der Catholiſchen Staͤnde Gegen⸗ 
Erklaͤrung luͤber das im Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Collegio circa modum tractandi aus⸗ 
gefallene unanime concluſum. 1653. 
VI. 145. $ 

Der Augfpurgifche Evangelifche.Ma- 
giſtrat bittet das Reichsſtaͤdtiſche Eoi- 
legium, nicht zugeſtatten / daß mit der 
angemaßten præcedentz von ihren Catho⸗ 
liſchen Collegen durchgedrungen werde / 
oder zu derapprobirfen parität Nachtheil 
Ham wiedriges vorgehe- 1653. VIL 
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Bekaͤntnůs des Catholi 
bens / welches die Koͤnigin 
Inſprugk gethan. 1655. VII. 103 


Cautions- Formal, - 


Cautiong- Formul der Polniſchen de- 






legirten Raths - Herru wegen Des Still⸗ 
fandes zwiſchen ‘Polen und Schiweden. 


1635. IV. 481. 
Caution und Berfiherung der Eng: 


liſ. Mediatoren / damit nicht Die gebör 
Titul bey Seh -und Te a — 
niem⸗ oder Ubergehung derſelden einem 


oder 


Chaalon, Chamillı, Chriſtian. 


oder andern part nachtheilig umd pre- 
jusicitfich ſeyn mögen. 1679. X. 527- 


Chaalon. 


Rathſchlag der Frantzoͤſiſchen Liga zu 
Chalongehalten. 1586. 111.142. 


Chawilli, Marggraf. 


Marggraff von Chamilli Gubernatot 
Beet Läft ein Edict anſchlagen / 
ft welches das jenſeit Rheius gele⸗ 
gene Land/auff 6. 8. 10. und 20. Siun⸗ 
den weit / alle ausreiſſende Soldaten 
arreftitenfolle. 1683- XI. 638. 
wis de Chamilli, Gouverneur Zu 
Straßburg läftein ſcharffes Patent durch 
das gantze Elfafpublicıren,/ Erafft wel⸗ 
ches die ausgeriſſene Soldaten angehal⸗ 
tin und ihm ausgeliefert werden ſollen. 
1683. Xl. 565. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt an den 
Reichs⸗ Convent , welchergeſtalt Herr 
Marggraf Chamilli 150. Pferde in die 
Land Voigtey Ortenau commanditgt / 
and dafelbft unter dem Vorwand der 
vertpeigerten Anhaltung ihter Defer- 
weurs , gleich 5. Bürger gefangen bins 

hret / und dabey gedrohet / wann 
usreiſſer nicht fleiſſiger angehalten 
ſie einige Oeſterreichiſche Doͤrf⸗ 
iM Brand ſtecken wolten. Wann 
aber ſolche Thaͤtigkeit dem allgemeinen 
de ſchuur ſtracks zuwieder / auch ſolche 
tie urs anzahalten man nicht verbun⸗ 
den; As iſt ſolches zuahnden und dahin 
dencken / wir diefeyggsravamini werde 
ufteuven feyn. 1683 WI. 638. 


Ehriſtian Fürft von Anhalt, 


irft Ehriftians von Anhalt Com- 
a an Kayſerliche Majeſtaͤt die 
ertiſche Sache betreffend. 1608. 


if Chriſtians von Anhalt auf 

agene Kaͤyſerl. refolution Schluß: 
1609. L 83, ’ 5 
Fuͤrſtliches Schreiben an Fuͤrſt 
an- von Anhalt darinnen die 
lachen feines Nicht⸗erſcheinens beym 
RriihO "Rage refuurt werden. 1614. 
1 


Ode ® — 
Ranferliche Achts-Erklaͤrung wieder 
} in Sürften zu Anhalt. 1621. 


L ji. 
Chriſtians von Anhalt Ge⸗ 

mit einem Eatholifchen Fuͤrſten 
inpun&o der Religion. 1624. Ill. 682. 


Ehriftian Hertz. von Braun 
, ſchweig. 
Landgraff Ludwigs von Darmſtadt 
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laſtruction vor ſeine Geſandte an Hertzog 
Chriſtian von Braunſchweig / er ſolle nach 
der Reichs⸗Ordunung den Durchzug mit 
feinem Volcke nehmen. 1621. 11.529. 

Landgraf Ludwig zu Darmſtadt dis- 
ſvadirt Hertzog Chriſtianen von Braun: 
ſchweig den Durch: Marſch du.ch feine 
Kande- 1621.11. 529. 

Hertzog Ehriftiang Abfag- Brief an 
Landgraf Ludwigen. 1621. 11. 530. 

Landgraff Ludwig begehrt von Lud⸗ 
wig Miorigen Huͤlffe contra Hertzog 
Chriſtianenvon Braunſchweig / nebſt der 
Begutwortung. 1621. 11. 532. 

Hertzog Ehriftian von Braunſchweig 
ſchreibt an die Stadt Muͤnſter fie folle 
des von Scharenb. hinnein gebrashte 
Sachen / ſo dem Koͤnig in Boͤhmen zuge⸗ 
hoͤrig / ausantworten/unddie Jeſuilen 
derjagen. 1622. 11.625. 

Hertzog Chriſtian von Braunſchweig 
ſchreibt an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg 
und Bauberg fie folten ihr Krieges⸗ 
Volck aus der Untern⸗Pfaltz abfordern 
laffen. 1622. 11. 625. 

Pfaltzgraf Friedrich danckt den Mans⸗ 
felder Hertzog Chriftian ab. 1622. 
ll. 626. 

Der Manffelder und Herkog Chri⸗ 
ſtian von Brauuſchweig biethen ihre 
Dienſte dem Kayſer an / oder wollen aus 
dem Reiche weichen. 1622. II. 626. 

Tylıı berichtet Kayſerl. Majeſtaͤt / daß 
er mit Hertzog Chriſtian bey Statlo gez 
ſchlagen / und den Sieg erhaiten. 1623. 
11. 768. 769. 772. 

Hertzog Ehriftiansvon Braunſchweig 
Schreiben an den Nieder⸗Saͤchſ⸗· Creyß 
bey der reſolvirten Defenfiong- Verfaſ⸗ 
ſung zuverbleiben. 1623. 11.757. 

Kayſerl. Majeſtaͤt und Chur⸗Bayern 


ſchreiben an Tılty wegen Hertzog Chri⸗ 


ſtians zu Braunſchweigs pardon und ſei⸗ 
nes Fortmarſchs 1623. IL 763. 
Kayſerliche Majeſtaͤt / ſchreibt an Til- 
ly, fie wolle den Pardon auff Hertzog 
Chriſtian und alle deſſen hohe und nie⸗ 
dere Kriegs⸗Perſonen extendiren. 1623. 


U. 764. 

Hertzog Chriſtian uͤberſchreibt ſeine 
endliche Intention des Kriegs⸗ Weſens 
halber dem General Tilly, nebſt der Be— 
anhwortung- 1623. IL 765. 

Hertzog Chriſtian ſchreibt am den 
Nie der?⸗ Saͤchſiſchen Crayß er wolle ſei⸗ 
ne Armee von des Römif. Reichs⸗Bo⸗ 
den nbführen und abdancken / wenn Tilly 
feine Voͤlcker vom Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Crayß auch abführen würde. 1623. U. 


168. 

Bericht warum Hertzog Chriſtian 
von Braunſchweig / das von ihm im 
Nieder⸗ Saͤchſiſ. Crayß 11. Jahr vers 

N2 walte⸗ 
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waltetes Crayß⸗Obriſten Ant aufgekuͤn⸗ 
diget. 1626. 11.907 

Hertzog Ehriftian wird ſeines Crayß⸗ 
Obriſten Ambts An. 1625. erlaſſem i626. 
ll. 909.919. 


Chriftianus I. Rex Dani. 

Chriftiani Comitis Oldenburgici poft- 
modum Regis Danix ejus nominis I. re- 
verſales de non antiquandis Prifcorum Re- 
gum Procerumque Daniz cum Suder-Jutie 
Ducibus initis padis, imprimisdenon uni- 
endoRegnocum przditoDucatu, 1448. 
1695. XII. 461. 

Privilegium Chrifiani I. Darinnener 
den Schlegwigifchen und Holftiinifchen 
Landenihre Privilegia Sreybeiten/ Rechte 
und alle ebrliche Sitien und Gewohn⸗ 
beitenbsfietiget. Ripen 1460. 1685. XII. 
462. 

Privilegium Königs Chriftiani l. dariũen 
erfich verbindet / daß weder er noch feine 
Nachkommen in denen Hertzogthuͤmern / 
ſonder Rath und Gnt-Befinden/Pralaren 
und Ritterſchafften eimgen Krieg anzu⸗ 
fangen befugt ſeyn wolten. Kiel 1460. 
1685. XII. 464. 


Chriſtian. III Rex Daniæ. 
König Chriftian 3. in Oennemarck er⸗ 
zeige feinen rebellifchen Unterthanen 
stoffe Gnade. 1626. Ill. 904. 


Chriſtians⸗Burg. 


König in Deunemarck Chriſtianus V. 
laſſen einen neuen Feſtungs⸗-Bau / die 
Chriſtians⸗Burg / aufrichten / und begna⸗ 
den deſſen Inwohner mit einigen Privile- 
gien» 1680. XL 109 


Chriftiernus in Dennemarckf. 


Dennematef verwirfft Chriſtiernum. 
1624. 1ll. 136, 


Chriftina K. in Schweden. 


Der Königin Ehriftina Schreiben an 
Chur Sachfen / den Frieden und darob 
gepflogene Tradtaten betreffend. 1635. 


IV. 547. ns 
Ebur-Sadyfen Schreiben andie Koͤ⸗ 
nigin Chrifina die zerfehlagene Friedens⸗ 
Tra&tatenbetreffend. 163 5.1V. 548.549. 
Ehur- Brandenburg beantwortet der 
Könıgin Ehriftina Schreiben: Er wäre 
zwar endlich zu den Friedens⸗ Tradtaren 
getreten/ und hatte diefelbe angenommen/ 
aber nichts præjudicirliches bedungen/ ver⸗ 
hoffe auch die Univerfalamnettie und Satis- 
faction zuerhalten/ und verfichere fich da⸗ 
durch Feine Wiederwertigkeit verdient zu⸗ 
haben.1635.1V. 553. RE 
Chur⸗Sachſen ſchreibt an Die Königin 


Chriftianus, Ehriſtians⸗Burg / Chriſtiernus, Chriftina, 


Chriſtina es waͤre Schweden impPrager 
Frieden mit eingeſchloſſen; Er haͤtte auch 
beym Ochſen⸗ Stirn wegen des Recom- 
pens augeſuchet / waͤre aber nicht gehört 
worden / hatte ſich einen Stillſtand nicht 
entgegenſeyn laſſen / es waͤre aber inzwi⸗ 
ſchen Bannier eingefallen / und grauſam 
gehandelt. 1635. iV. 555. 

Lob der Koͤnigin Chriſtina in Schwe⸗ 
den. 1640. IV. 824. 

Schwediſche Refident in der Schweitz 
rühmt die Königin Ehriftinn. 1647- 
VI. 128. . 

Königin Chriftina communicirt in 
Vertrauen ihren Vorſatz / derKoͤnigl · Re⸗ 
gierung in Schweden ſich zubegeben / dem 
Koͤnigl. Franthoͤſiſ. Ambafladeur. 1654» 
VIl. 890. 

Frantzoͤſiſ. Geſandte Mr. Chanut bif- 
tet die Königin Ehriftina ihm ein Mit- 
tel zuverleihen / wodurch) er fich von dem 
Verdacht / nis ob er ohne ſtines Königs 
Ordre die Königin um einige Friedens⸗ 
Vorſchlaͤge erſucht hätte / befreyen möge- 

1654. VIl. 962. 

Königin Chriftina antwortet auff des 
Frantzoͤſiſchen Gefandten Mr. Chanut 
Schreiben daßalles/ was darinnen ent⸗ 
halien / keuen Grund habe / und dag die 
Spanierden Srieden geben werden / wenn 
manınSranckreich modeltertworden. An. 
1654. V1l.967. Nebft der Beantwor⸗ 
tung. 974. f u 

Pabſt eröffnet / der Königin Shriftina/ 
fo auff der Reife nach Rom begriffen / ſeine 
groſſe Freude uͤber dero Annehmung der 
Earhohfchen el ſchicket ihr 
Lucam Holfteni zu einem Gefehrteu. 

1655. VIl. 1020, 

Pabſt gibt LuczHolftenio vollfomme- 
ne Gewalt / die Königin Ehrifting na 
Verſchwerung ihres und nach Bekantnuͤ 
des Catholiſchen Glaubens von aller Ke⸗ 
tzerey und Excommunication zu abfolvi- 
ten. 1655. VIl. 1021» 

Ceremonien und Solennifäten / welche 
ben der Königin_Chriftine öffenttichern 
Bekaͤntnuͤs der Catholiſchen Religion zu 
Zufprugkvorgangen. 1655. Vil. 103 7. 

‚Königin Chriſiina norifictt dem Koͤ⸗ 
nige ın Schweden ihren Abfall zum Ca⸗ 
tholiſ. Glauten. 1655. VIl. 103 8 

Königin Ehriftinathut der Marggraͤ⸗ 
finvon Havrech ihren Abfall zum Cathol. 
Glauben zuwiſſen · 1655. V.I038. 

Schwediſcht Bißhof zu Stregnaͤß ver⸗ 
weiſet der Koͤnigin Chriſtina ihren Abfall/ 
und bittet wieder zur wahren Religion zu⸗ 

kehren. 1655. Vil. 1046. 

König in Dennewmatgf Chriftianus IV. 
Schreibt andie Königin Ehriſtina um nd- 
here Tra@aten wegen rekitution der Sti tf- 
ter Bremenund Vehrden · 1646. Vill.ıor. 


Kon 


— 


Churfuͤrſten. 


Königin Chriſtina gratuliret Hertzog 
Friedrichen Ertz⸗ und Biſchoff zu Bre⸗ 
men ic. daß er von den Standen daſelbſt 
zur Biſchofflichen Hoheit erhaben wor⸗ 
den. 40. 1657. VIĩI. 729. Wovor erfich 
bedanckt. ibid. 


Churfuͤrſten und Churfuͤrſtl. 
Collegium. 


Der drey Weltlichen Churfuͤrſten gra- 
vamina Kaͤyſerl. Mapeſtaͤt übergeben / 
dag Cr.) der Religion⸗und Profan-Sries 
de wenig beobachtet werde. (2.) Daß die 
Stände der Augſpurgiſchen Sont mon 
den Geiſtlichen Vorbehalt nie bewilli⸗ 
get. (3.) Daß die Evangeliſche Unter⸗ 
ſhauen vonder Paͤbſtlichen Obrigkeit kei⸗ 
wu freyen Atzug haben. (4.) Daß die 

vangeliſche Bürger in Coͤln mit Fiſcali- 
Wen. Procebben geplagt werden. (5.) Daß 
man den Religions⸗Frieden wieder um: 
offen solle. (6.) Dag die Augfpurge: 
ſche Tontellion vor eine Prime Scäc 

Khrien werde, (7.) Daß die Bes 

‚lung des Minitterii den Kirchen⸗Pfle⸗ 
gern. zu Augſpurg genommen ; Und 
de Ubung der Augſpurgiſchen Confer- 
hon. zu Aach gehindert werde. (8.) 
Do. das Eammner > Gericht nur mit 
Aſtiſchen beſetzt werde. (9.) 
Der Abſchied zu Worms dem Kay⸗ 
erlihen Cammer?Gericht nicht infinui- 
tworden. (10.) Daß diejäbrlichen Vi- 
btationes des Cammer⸗ Gerichts einge⸗ 
ſtellet worden. (11.) Daß am Kayſerl. 

ofe mandata fine Clauſula ausgeferti⸗ 
get und die Reichs⸗ Conltitutiones mit 
allerhand præjudciis erklaͤrt worden. 
Ez.Daß der Kayſerliche Hof⸗Rath 
de Ausſchlags / wer fuͤr einen Stand 

ugſpurgiſchen Conkemon zuarhten/ 
aſſe; und der Stadt Erffurt mit 

Salmandaten zuſetze. (13.) Daß denen 
wegen der Nieder Burgundis 
eee; wie auch denen im Weſt⸗ 
praliihen. Crayſe verübten Unfugen 

Wk abgeholffen werde. ( 14.) Daf die 

keliche Werbungs = Patente un- 
ttheilet werden. (15) Daß Kay⸗ 
DEM jeftät der Liga wegen ſich er⸗ 
wollen. 1608. 1.64. & feq. 
Kayferliche Majeftät Be⸗ 
dErklaͤrung / und der drey Chur⸗ 
Replica zubefinden. 1609, I. 
23+ 76. 

Det drey Geifilihen Chur⸗ Fuͤrſten 

reiben an Koͤnig in Franckreich / ſich in 
Illichiſchen Succenon⸗ Streit nicht ein⸗ 
umifchen. 1609. 1. 85. 

Die zu Prag anweſende Chur⸗ und 
ſchreiben an die Staͤnde zu 
























Yrumberg / Ulm und Straßburg / ſo 
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ein Verbuͤndnuͤß zu Handhabung des 
Religion⸗ und Profan - Friedens / wie 
auch eigener Defenfion mit einigen Churz 
und Fürsten geſchloſſen / daß es nicht Fönne 
entſchuldiget werden / dannenhero fie die- 
ſelbigen davon abmahnen. 1610. I. 


25 

Chur⸗Fuͤrſten halten einen Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Nuͤrnberg. 1611.1.98. 

Tradtar der unirfen Chur? und Fuͤr⸗ 
ften mit den Deren Staaten wegen einer 
* Correſpondentʒund Allianf.1614. 
l. 166. 

Herr Mate Gerſtenbergers Motiven, 
warum das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß 
Sachſen ſich nicht in die Union begeben 
fol / famt deren Apologi. 1614. 1. 
179. 

Die Chur = Sürften zu Franckfurth 
thun den Böhmen zuwiſſen vn König 
Ferdinandus auch zu Regenſpurg erfchetz 
nen / und der Interpofition ftatt geben wol⸗ 
lt. 1619. 1. 665. 

Die Ehur-Kürfil. Collegium ermahnef 
Chur⸗Pfaltz / das Königreih Böhmen 
nicht anzunehmen. 1619. J. 718. 

Chur⸗ Fuͤrſtliche Collegium haͤlt einen 
Tag zu Muͤhlhauſen. 1620. 11. 12. 

Chur⸗ Fuͤrſtliche Collegium fchreibt 
an die Drtierreichifche / Böhmufehe / 
Schleſiſche / Maͤhr ſche und Laußnitzer 
Stande / ſich des Boͤhmiſchen Weſcus 
nicht theilhafflig zumachen / fondernfich 
gren Könige zu untergeben. 1620. 

. 15% 

Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium fhreibt an 
die Ungarn / ſich in das Boͤhmiſche Weſen 
nichteinzuflcchten/fondern bey ihrem Koͤ⸗ 
nige zuhalten. 1620. Il. 15. 

Ehur- Fürfiliche ‚Collegium fehreibt 
am die Wetterauiſche / Fraͤnckiſche und 
Schwaͤbiſche Srafen/icem an die Reichs⸗ 
Rutterfihafften/2c. ſich in das Boͤhmi⸗ 
ſche Weſen nicht einflechten zulaſſen. 
1620. Il. 17. 

Kayſerliche Majeſtaͤt Bericht an die 
Chur⸗gFuͤrſten / ditweil Pfaltz Graffdem 
von Jagerndorff die General Beſtallungs⸗ 
Gewalt auffgetragen / ſey mut der Achts⸗ 
Execution nicht langer inne zuhalten. 
1621.11.438. 

Pfaltz⸗Graff Friedrich ſchreibt an die 
zu Regenſpurg verſamlete Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten / ſie wollen auff feine Reconciliation 
bedacht ſeyn / und dem Unheil durch 
eine general amneſtie abhelffen. 1621. 
ll. 444 

König Jacobus bittet / der König in 
Spamen wolle die translation der Chur 
auf Bayern nicht zugeben. 1621. IL 

— 


524. 
Eilicher Ehur-und Fürften auff dem 
Tage zu Negenfpurg Auno 1623. in 
13 puncto 
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pun&o der Chur⸗Pfaͤltziſchen Achts-Ex- 
ecurion , Privation und Translation er⸗ 
öffnete voracum notis des Herrn von Piel; 
fen. 1623. ll. 699. 

Chur⸗ Bayern Sinceration Schreiben 
an Ehur-Maynk wegen der Ihm auff- 
— erledigten Chur⸗Wuͤrde. i623. 

7315 

Pfaltz⸗ Graff Friedrich bittet / Chur⸗ 
Saͤchſen wolle auff dem Tage zu Regen⸗ 
ſpurg fich det Translation der Chur wie⸗ 
derſetzen· 1623. 1. 653» 

‚Kayferl. Lchn-Brief über das Chur⸗ 
Fuͤrſteuthum der Pfaltz / datmit Bayern 
belehnt worden· 1623.11. 795. 

Ehur? Fuͤrſten haben Macht in calu 
vacantis Imperii auff einem Succeſſorem 
bedacht zufeyn. 1624» lIh 103» 

Warum der Pfaltz⸗Graff der Chur 
entfeßet worden. 1624. III. 264. 

Chur: Zürften find inder Translation 
der Chur an Bayernübergangen worden, 
1624. lil. 264 
nfäavern(olichat die Chur ſehr · 1624. 

. 265% 

Die Translation der Chur auff Bay⸗ 
een ift darum geſchehen / damit die Ca⸗ 
tholiſche Religion im Reich allenthal⸗ 
beneingeführet werde; pro &contra.1 624. 
Ill. 290. 296. . 

Der Pabft hat die Translation der Ehur 
auff Bayerneifrig tractitt / pro & contra. 
1624. Ill. 297. . 

Man bat ſchon den Bayer ⸗Fuͤrſten 


auff die Chur vertroͤſtet / ehe der Pfaltz⸗ I 


Graf König worden/pro & contra. 1624. 


III. 299: R j 
Kayfer hat dem Bayer > Kürften die 


Ehur zu München mündlich verfprochen. 9 


Pro& contra. 1624. IIl. 301. 302. . 
Pas erfolgen werde wenn Bayern die 
Chur befommes pro & contra. 1624. Ill. 


311. EN 
Das Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegium iſt in 
der Pfälgifchen Sache beyfeits geſetzt 
worden / pro & contra. 1624. 11.31 6.317. 
Des Koͤnigs in Spanien Einwilligung 
indie Baheriſche Chur⸗Wuͤrde / wird be⸗ 
gehrt; pro & contra. 1624. Ill. 318, 
Nachdem die Translation ſchon gefcheben. 
ibid. 320. 

Shur-Gürften wenn fie die Kaͤyſerliche 
Capitulation vermehrt. Pro & contra 
1264. Ill. 340% ß . 

Chur⸗ Sachfen ſchreibt an Kayferliche 
Mayettät/ss dahın zuvermitteln / Daß 
Ehur: Brandenburg Bayern vor einen 
Chur⸗ Fuͤrſten erkennen / und nebft ihm 
Die media pacificationis ZU Braunſchweig 
rcaſſumiren moͤchte. 1626. Il.240, 

Kayſerliche Mafeftät berichtet Chur⸗ 
Sachſen / daß fie Baron von Oona an 
Ehur⸗ Brandenburg geſchickt uͤm ihn das 


Churfuͤrſten. 


hin zuvermoͤgen / daß er Bayern vor 
einen Chur + Kürften erkennen wolle 
1626. UL 941. 

el Infrudtion,Dero 
Abgefandten Baron von Dona an Chur: 
Brandenburg tigen Ergaͤntzung des 
Ehur-Fürfil. Collegüi durch Bayern ers 
theilt- 1626. 111.942» . 

Der Geiftlichen Churfürften Beden⸗ 
eenanKayferl. Majıft. wegen reltitution 
der Geiſtl. Güter. 1627. 111.998. 

Des Ehur-Fürftt. Collegii Vorſchlag 
wie der Pfald-Graff wieder zu Gnaden 
koımmenmöge. An. 1630. 1V.49. Nebſt 
Kayf.Refolution. 67.69» 

Shur-Sirfienklagen daß ſie verachtet 
und hindan geſetzet würden. An.1530 IV. 
53.55. Nebft der Kayſerl. Ent ſchuldi⸗ 
gung. 66. 

önig in Schweden fehreibt an die 
Chur? Sürften wegen Auſſenlaſſung ſei⸗ 
nes Tituls.(2.) Wegen Beleidigung / ſo ih⸗ 
me vom Roͤmiſchen Reich wiederfahren. 
(3.) Wegen vorgeweſener Friedenshaud⸗ 
lung zu Dansig; nebſt der Chur⸗ Fuͤrſten 
Antivort. 1630. 1V. 77- 

Srangöfifepe Ambafladeur ermahnet 
nomine regis die Chur⸗Fuͤrſten zu Res 
genfpurg/den Teutſchen Frieden und Die 
Wohlfahrt des Roͤmiſchen Reiche zu be⸗ 
rear oh & 

Pfaltz⸗Graf erſucht die Chur⸗Fuͤrſten 
bey Kahſerl. Majeſtaͤt um feine N 
ciliationundrekitunon anzuhnlten. 1630. 


V. 99. 

Seiftliche Chur + Fürften notificiren 
dem Biſchoff zu Bamberg / daß auf 
dem Collegial - Tage viel Klagen we⸗ 
en der Execution des Edidi einkom⸗ 
men / werde nüßlichen feyn / deßwegen 
eine gütliche Handlung anzuflellen.i 630. 


IV. 103. 

Die Eatholifchen Chur⸗ Sürften re- 
folviren auf Ne ragen Me morial, 
daß eine gutliche Tractation, ſot hane gra- 
— zuheben / beliebet werde. 1630. 

» 110, 

Verſicherungs⸗ Kormul bon Seiten 
Chur⸗ Brandenburgs/dts Hertzogs von 
Ehurland und der Stadt Daritzig/ wegen 
des Stillſtandes zwiſchen Polen und 
Schweden. 1635. IV. 481. 

Der Chur⸗Fuͤrſten zu Regenſpurg ge⸗ 
ebener Rath / wie zu einem Frieden mit 
ranckreich und Schweden zugelangen. 

1636. 1V. 583. 

Ehurfürften zu Regenfp. rathen / man 
fol Lothringen dem Roͤm · Reich nicht eur: 
ziehen laffen. 1636. 1V.5 87. 

Ehur-Fürften rathen zu Negenfpurg/ 
man foll Pommern den Schweden 
zur Satisfation mehr einraͤumen. 1656. 


IV. 591. 
Chur⸗ 


23* Churfürſten. jo 





rathen zu Regenfpurgdie 
arisfaction Bor die Schwediſche Armee 
} 1636. V. 591. 
ee zu Regenfpurg rathen / 
Du [der Krieg/fo manja fer⸗ 
ſe /Eönne continuiret wer⸗ 





Kaͤyſerl. Majeſt. wegen 
nEggenberg / den ſie in den 
d erhoben/immarriculirung 
„IV. 599. 
ürftl. Collegii zu Regen: 
hien in punto Amneſtiæ dem 

Würtenberg / Grafen von 
Stadt Augſpurg betreffend · 


Der Ehurfürften Juramenta bey der 
Bahleines Nöm.Konigs,1636.1V.607. 
aten Churfürften Uhrkund⸗ 
je Ferdinandum 111. zum Roͤ⸗ 
ehufftigen Kayſer erweh⸗ 
I5s 
’ f Collegii zu Regen- 
Kayſerl. Majeſt. Bedencken we⸗ 
machung der Fuͤrſten und Gra⸗ 
—————— 
fuͤrſtl. Collegium zu Regen⸗ 
dem Könige in Deunem. die 
es Elbe⸗Zolls ab. 1637. 


arl Ludwig bittet / das 
egium zu Regenſpurg 
m zu dem Pfaͤltziſchen 
apt / als welches ihm 
behuͤlfflich zu feyn. 






























id Fuͤrſtenthuͤme koͤnnen 
orum nicht verwirckt 
V. 


652 

f Earl Ludwig con⸗ 
Mqeeſt. nicht peccirt / kan 
nicht von dem Churfuͤrſten⸗ 
tofjenmperden. 1637.1V.660. 
N pretenfion quff die 
{. Dignität. 1637. IV. 682. 
Sraf Cart Ludwig hat nicht 
ſte contra Kayferl. Maj. vor: 
n/1ird aber doch der. Chur ent⸗ 


- IV.68 3. 
Bed Weltliche Churfuͤrſten⸗ 
d I darauf geſeſſen / Regenſp. 
97 


Ehur auf Bayern betreffend. 
: 963, 
urfuͤrſt 


u Meinung von dem 
is gegen PfaltzgraffFried⸗ 
63. 

jeften Meinung von der 
zanslätion der Chur auff Bay 


6 
® —X Creyß⸗ Stände 











9 . 
il. Collegi zu Regenſp. helffen 


Ch n Meinung die Trans- fi 
r 
v 
(3 





antworten auf die don den Churfürften 
vorgrbrachte vier punda. Von (1.) der 
Neutralität und atfonderfiche Defentiong: 
Weſen. (2.) Bon der beivegenden Urſa⸗ 
chenvonberdenabzuftehen. (3.) Vonden 
Mitteln dem Creyſe zuhelffen. Und (4.) 
vonder Vertroͤſtung den Infolentien abzu⸗ 
. 1639. 1V. 698, 

Das Ehurfürfit. Collegium zu Muͤhl⸗ 
baufen An. 1627. achtet vor billuch / dag 
Pfaltzgraff Friedrich der EhurPfaltcc- 
auncıre, und vonder Acht ablolvirt werde. 
1639. IV. 734. — 

DoKayf. Maj. überein heimgefallen 
Ehurfürftenthum freye Difpofition habe. 
1639.1V. 719.753. 

Die Churfürftenthume find Lange vor 
der guͤlduen Bullegewefen. 163 9.1V.753. 

8 Churſtl. Coltegium vermahnet 
Hertzog Görgen zu Braunſchweig mit 
den Reichs⸗ Feinden fich nicht Zu conjun- 
giren. 1640. IV. 789. 

Das Ehurfürfl. Collegium zu Nuͤrn⸗ 
bergfchläget vor / zu vorſeyenden Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten mehr Reichs⸗ Fuͤrſten oder 
die ausſchreibende Fuͤrſten der zehen Crey⸗ 
fezubefchreiben. 1640. IV. 796. 

Dennemätefifche Gefandte proponitf 
beym Churfuͤrſtl. Collegio zu Nürnberg 
den pundum amnckiz zuerlsdigen / die 
Pfaͤltziſche und Hildesheunifche Gache 
zueroͤrtern / die Caſſeliſche Gelsute-Brie- 
fe auszufertigen und Wolffenbůttel wie⸗ 
der einzuraumen. 1640. IV. 8ro. 

Churfuͤrſten ſtehen auff / wenn bey Ab⸗ 
leſung der Propotition, Kaͤhſerl. Miaſ.· ge⸗ 
dacht wird. 1640. V. 865. 

Kaͤyſerl. Decret an das Churfuͤrſtl. 
Collegium &c.das Schreiben ec. den An⸗ 
weſenden Hu. zu Regeuſpurg zu commu- 
niciren. 1640. V. 888, 

Des Ehurfürftl. Collegii zu Regen: 
fburg Gutachten an Kayſerl. Miajeft. die 
Ertheilung der Paß⸗Brieffe vor die Land: 
graͤffiſche Caſſeliſche Abgefandre betref⸗ 
find. 1640. IV. 922, 

Ehurfürfil. Collegium zu Regenfpurg 
notificirf dem Könige in Deunemarck 
was maffen fie von Käyferl. Majeftit 
falvum Condudum pro Frauckreich / 
Schweden / Braunſchweig und Eaſſel 
erlanget/nebft Erfüchen/Denemarck wol; 
fe die Interpofition bey Schweden über 
hnehmen. 1640. W980 

Hr. Pfaltzgraff Ludwig Philipp bits 
tet / das Ehurfüril. Collegium zu Regens 
fpurg wolle dero 12. jähriges exilium er⸗ 
meſſen / und dahin zielen / wie fie twiederin 
ihr Land moͤchtenreitituiret werden. 1640, 
IV. 940. 

Des Churfuͤrſtl. Collegii zu Regen⸗ 
fpurg Gutachten wegenderKänferl. Win⸗ 
terquartier. 1640. IV. 954 Kay 

aD: 
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Kaͤyſerl. Deeret an die Churfuͤrſten zu 
Regenſpurg den punctum amneſtie und 
Dann Recompentzdor die Cron Schweden 
betreffend: 1640. IV. 1114 

Des Churfuͤrſtl. Collegii Confirma- 
tion des Diplomatis, dadurch Kaͤyſerl. 

en Reichs⸗Furſten⸗Standerheben. 163 6» 
V. 21 
Des Chnurfuͤrſtl. Collegii zu Regen⸗ 
ſpurg — vor die Evangelifhe 
Buͤrgerſchafft zu — die gegen ſit 
angeftellte adiones bey dieſem Reichtage 
zu ſuipendiren / und dißfals inhibitiones 
zuertheilen. 1641» V. 209 
— Vertrag zwiſchen Kayſerl· Maj. und 
deren Burgund · Landen / auch Churfuͤrſten 
— ——— 548.zu Aug⸗ 
purg aufgerichtet. 1645» V.933. 

Geiſi Chur⸗ und Fürften / welche im- 
“mediat Rerchsttände andaord Catholiſch 
find. 1646. VL.48 0 
Ehur⸗ pfaltz⸗ Veldenzif. Gewaltha⸗ 
ber / algergefehen / dag die Pfaltziſche 
Chur⸗ Wuͤrde ſamt der Ober-Pratg, dem 
Sauß⸗ Bayern erdlich verbleiben folle/ 
batdurch eine Schrift gebeten/ die Staͤn⸗ 
de des Römif. Neichs wollen ſolches nicht 
nachgeben/fondern denen Pfaͤltziſchen A- 
gnarenzu dem Ihrigen verhelffein 1647 


VI. 300. ? 
Cdurfuͤrſtliche Collegium bittet Kaͤyſ. 
aa denen Heſterreichiſch⸗ und Salh⸗ 


— den Fuͤrſten von * enberg in H 
ne e 


burgiſ. Geſandten anzubefehlen / ſich des 


Reuens bey Begleitung eines Roͤmiſ⸗ 
Kaͤhſers zuund von der Reichs⸗Tags pro · 


pofition dãntzlich zuenthalien / und ſo⸗ F 


thane prerocati denen Herrn Chur⸗ 
Furſten allen zuberlaſſen. 1653. VI. 


JJ TEEN 
Rariohes, daß ein Churfuͤrſt in Perſon 
den Churfuͤrſii. Gefandten auff einem 
Reichs⸗ Tage fowol in Gollegio Eledo- 
rali als nuffer demfelben vorzuſitzen und 
dorgugebenbefugt fey» 1653» VI. 833. 
Ehurfürftl. Collegium erfläret ſich / 
wie die Herru Churfuͤrſten in Perſon / und 
in derd Abweſenheit dero Abgeſandte bey 
Reichs⸗ Tagen ſitzen und Heben ſollen 
1653. Vk 3% r 
Des Churfuͤrſtl. Collegii Conehifum 
wie es iım Churfürfil- Collegio , wenn 
die Herrn Ehurfürften in Perfon bey⸗ 
fammen / oder durch Ihre Geſandten er: 
ſcheint / mit derselſion und precedent nach 
einem Schemäte ſolle gehalten werden. 
1653. VIl. 8. N: z 
Deduttion,dagdie Evangeliſche Für: 
ſten und Stände befugt feyn Auf die 
Gleichheit beyder Religionen in dem 
Ehurfuͤrſtl· Collegio zudringen. 1653. 


Yıl. 317. ß j 
Der Augſpurgiſchen Conle mons- Ver⸗ 


wandten Dedadtion, daß das Chutfuͤrſt. 
Eollegium Feine Urſach babe fi) ın des 
Reichs Depurarion - Sarhen von andern 
Ständen zu lepariren und ein abſonderlich 
Collegium ʒu conſtituiten.i 653. Vil.3 17. 
Churfuͤrſil. Confensübsrdemzwifchen 
eren Ertz⸗ Hertzog Leopold und Deren 
Grafen zu Zeilgerroffenen Graͤntz: Vex⸗ 
glei e 16534 VII. 689: u 
Oas Churfürfil. Collegium hedinget 
ficheinige Conditiones bey denen / ſo in den 
Fuͤrſten⸗ Staud erhaben tortden» 1654 


VIL 47$. 

Die Herrn Geiſtl. Churfürften thun zu 
der Defenfiv-Ailiang mıt den Dertn Ge- 
neral Staaten einen Vorſchlag / und diefe | 
ine Elucidation ÜNDampliations über wei⸗ 
che der Staats⸗Rath ſein Bedencken eroͤff⸗ 
net. 1657. VII. 134. ſeq. 
Geiſtliche Deren Chutfuͤrſtenerinnern 
bey den HerruStaaten / die Stadt Muͤn⸗ 
ſter in den mit den Danfee-Städtenge> ' 
machten Tractat alsfrembde Unterthanen 
nicht einzunehmen / ſondern als Wieder⸗ 
fpenftige ihrem Deren zu gehorſamen au⸗ 
auspetfen. ‚1658. VIH. 245» — 

Des Churfuͤrſtl. Collegi wegen der | 
—— Chur⸗ Pfaltz und dem Chur⸗ 

Sayeriſchen Abgeſaudien Derek im Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegio vorgeg angenen Action, da 
dieſelbe zur Thaͤtligkeit gegen den Chur⸗ 
Bayeriſchen Abgeſandtengegriffen / ge⸗ 
machter Sthluß· 1658. VIIL 332. 

Chbur-fürftf- Collegium antwortet auf 
die Schwediſche Memorialia, daß kein bef⸗ 
fer Mittel den Schwedifchen/ Polnifchen | 
tieden wieder einzuführen fey / als daß 
fiediegriegende Partheyen darzu amnabe | 
neten / welchesſie auch preſtiren wolicin. 
1658. VIIR 343% ra 

Shurfürfil Collegium erfücht Chut⸗ 
Brandenburg perLegaros, daB vorh | 
de Friedenswerck dergefkalt zubeförbermy | 
damit die Konidl. Majeſt· ın Lin 
Schweden und Polen die 4 
rt ie Durchzuͤge einftelfen mögen. | 
1658. 345» en 

Kayſerl. Maj befehlen/dag die Ehnrs : 
fuͤrſtl. Geſandte gleich ihren. —*8 —— 
Ihre Ehrenſtellen an Kayſerl. Röns 
Hoͤfen in oder auſſer Reichs nach 
Erönten Haͤuptern und der D 
einnehmen / feſt daruͤber haltenzunfich Das 
don nicht verdringen laſſen 71 IX, 


199» _ — 

Die Churfuͤrſten haben dit erſte Stelle 
unnuttelbahrer Weiſe nach dem Kahfer 
— ge — * 

Von der Empfahung eines Reichs⸗ 
——— 
Thurfuͤrſtens aus dem Buche der DiCe- 
remonien Mancellaã 1679:% 543» 


Chur⸗ 
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—2* Churfuͤrſtl. Pr&eminenz. 


Fhur> Brandenb. ftellet dem Reichs⸗ 
dor / welcher Geſtalt die Chur⸗ 
Eminenuen uüSplendor bißhero 

Are dauenhero noͤthig / daß wie⸗ 
gial- Tage angeſtellet wuͤrden / 
Brandenburg. 16 82. XI.484. 


and / Hertzog von. 


in Schweden ſchreibt an den 
von Ehurland/Gadarma Polonus 
obitinatus fit, feinnullarc defu- 
adconfervationem Churlan- 
€ poslit, imo verö, miflurum 
0 fuper cärc tradtatusincat.165 5. 



















og von Churland verwilli⸗ 

nj. die Königin in Schweden 
hlniſchen Kriege / auff gewiſſe 

le perpetuelle Neutralifäf. 1647 · 


Schwediſche Ratification des 
8 mit dem Hertzog von Chur⸗ 
5. Vil. 1042. . 
weden beſchuldigt dert 

d / erbhalteesmit Mo: 

a Schweden / undbefiehlt dans 
m&enerslDuglaffendie Stadt 
Keinzunehmen. 1658-.1IX. 452. 
al Seldmarfchall Duglas cititt 
purländicchen /zu den Polen überge> 
Adel/fih wieder bey dero Gütern 
und ganigl. Onade anzuneh⸗ 
X. 481. 
ieirt die Urſachen / war⸗ 
a König Mejbeivogenworden / den 
og don Ehurland aus feinem Fuͤr⸗ 
ham Hiniwegund in Verwahrung zu 
men. 1658.1IX.48z. j 
2509 von Ehurland wiederlegt die 
Hiweden ausgefireuete Lirfachen / 

elbe bewogen / ihn Hertzog 

und verwahren zu laſſen. 


IR. 492. u r 
in Schweden ertheilt feinen 
millariis zu denen Pohluiß griedens⸗ 
A nftrudtion , wie fiefich bey Ab⸗ 
Des Tituls des Hertzogthums 
ad und der Stadt Elbingen/nebft 
Bern Sachen zu verhalten haben 
1659.,11X. 629, 


zu Re \ 
Eifterrienfer. 


— 
er Ordens Erinnerung 
Ständen zu diegenſpurg / vide 
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Citationes. 

der ausgewichenen Boͤhmiſ. 
1621. I. 426. 

(tum Citationis pro Epiſcopo Bam- 
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bergenfi& Herbipolenfi, infinuatumä Pala- 
tino Vicario in pundto Eccleſiæ deſtructæ in 
Judendorff. 1619. II. 655. 

Edi@al-Citation exlege Diffamari, ſo Hr. 
Freyherr von Büren / wider feine Credi- 
tores am Kayſerl. Cammergericht ausge⸗ 
bracht. 1653. VII. 160. 

Copia Citationisad videndum fe incidiffe 
in pœnam fradtz pacis & mandatorum de 
reftituendo , reparando & relaxandis capti- 
vis.$.Cl. In —— Graffen von 
Leiningen contra Herrn Adolff Johann / 
Pfaltzgraff. 1669. IX. 685. 


Claudia, Ertz⸗Hertzogin. 


Gravamina der Trieriſchen Geſandten / 
bevor contra Kran Cläudiam / verwittibie 
Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. 1641. Vr643. 


Clervall. 
Franckreich entziehet Clervalldem Her⸗ 
tzog von Würtenberg. 1683. XL. 636. 


Kleve. 


Articul und Capitulation , welche der 
Pabſt zur Ratification VE Königs in Spa⸗ 
nien und Franckreich / wegendes Veltlins / 
Graffſchafft Worms/und Cleve / verfafz 
— en p 

apitulation, welche der Pabſt zur Ver⸗ 
ficherung Catholiſcher Religion im Velt⸗ 
lin / Graffſchafft Worms / und Eleve ver⸗ 
faſſen laſſen. 1622. Il. 622. 

Handlung wegen der Neutralitaͤt und 
Evacuation etlicher Plaͤtze in denen Gͤlich⸗ 
und Cleviſchen Landen / zwiſchen Chur⸗ 
Brandenb. und Pfaltz⸗Neuburg / und den 
Hun Staaten. 1631. IY. 208. biß 214. 

Chur Brandenb.erſucht die Hn. Staa⸗ 
ten / die Ihr. Churfuͤrſil. Orl. Guͤlich⸗ und 
Cleviſchen Landen ſchaͤdliche ora vamina zu 
remediren. 1632. IV. 267. 

Handlung der Hn. Staaten mit Chur⸗ 
Brandenb und wie dieGravamina der Gů⸗ 
lich⸗ Cleviſchen Lande find uͤber ſehen und 
abgehandelt worden. ibid. 

Staff zu Schwargenburg erſucht die 
an. Staaten/fiewollengeruhen/ die Shr. 
Ehurfürfil. Durchl. Guͤlich⸗ Cleviſchen 
——— Grayamina zu remedi- 
ten. ibid. 

Ehurfürftzu Brandenb. begehrt andie 
Hnn.Stanten/die Cleviſchen Staͤdte und 
Veſtungen zu evaeuren / ſie aber beweiſen / 
daß ſie Recht haben ſolche beſetzt zubalten. 
1647. VI. 141. 

Chur⸗ Brandeub und Pfaltz Neuburg 
erncuern ihren hiebevor / wege der Guͤlich⸗ 
und Cleviſchen Lande / — Provi- 
Gonal-Bergleich/ und erläutern denfelken. 


1647. VI. 241. r ; 
Rergleich zwiſchen Chur⸗Brandenb. 
O und 
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und Pfaltz⸗ Neuburg / wegen der Sur 
lich⸗Eleve⸗ und Maͤrckiſchen Lande. 666. 
IX. 465- 

Chur⸗Brandenburg und Pfaltʒ· Meu⸗ 
burg wachen einen Recefs über den Pun- 
Aum Religionis , in den Guͤlich⸗ Cleve⸗ 
und Maͤrckiſchen Landen. 1666, IX. 


471. 
W. gloͤſter 


Der Catholiſchen Fuͤrſten und Staͤnde 
Erinnerung an Ertz? Hertzog Mattbiam, 
die IV. Cloͤſter und den Juri Punet / 


welcher prorogitt wird / betreffend» 1603- 


L 77°. 78. 

Des Fuͤrſten⸗ Raths Augſpurgiſcher 
Confemon, Memoriai der IV. Elöfter hal⸗ 
ben. 1603. 1. 79. 

De Juftitiä Caufarum IV. Monafterio- 
zum , oder von den IV. Cloͤſter⸗Sachen. 
1624 UL 577% 


Coadjutori. Wahl. 


Die Herren Capitulares zu Luͤbeck bes 
richten Kayſerl. Majeſt / daß jederzeit aus 
dem Hauſe Gottorff Bifchörfe und Coad- 
jatores ‚ jsdorh mit fteyer Qßahl / erwäh- 
bet worden 5 Alsaber Koͤnigl. Majeft- 
in Dannematef Anno 1677. darum vor 
feinen Königl. Printzen anſuchen Laffen / 
hat man ſich mut dem Jure quælito des 
Hauſes Gottorff entſchuldiget / wolle aber 
den Printzen zum Sub-Coadjurore exwaͤh⸗ 
len / dabey es dermahlen geblieben Nach⸗ 
gehends hat Koͤnigl. Majeſtaͤt die Sache 
wieder rege gemacht / da dann eodem An- 
no ein General Convent beruffen worden / 
welcher noch nicht zum Ende gelauffen. 
1684. Xli. rar. 

Copia des Kayferf- Mandati inhibito- 
ril & dehortatorii anden König in Dänne- 
marck / in puncto der Coadjurori Wahl zu 
Luͤbeck. 1684. Xll. 143. 

Copia der Königl. Dänifchen Propofi- 
tion ‚fo vor dem Luͤbecktſchen Dohm⸗ Ca⸗ 
pitel von dem von Lilieneron in pundo 
Coadjutoriz befchehen. 1684. XI. 142. 

Copia Kayſerl. Mandati_inhibitorü & 
dehortatorii an den Biſchoffen zu Luͤbeck / 
ſelbiges Biſchthum und Coadjutori Wahl 
betreffend. 1684. XIL 145. 

Copia Kayf. Mandati ınhibitorii & de- 
hortatorii an dag Dhom⸗ Capitel zu Luͤ⸗ 
beck / in puncto der Coadjurori Wahl da⸗ 

ſelbſt. 16 84. XII. 147. 

Capitulares zu Luͤbeck antworten auff 

des Koͤniglichen Daͤniſchen Abgeſandtens 
in puncto der Coadjurori Wahl gethanen 
Propofition / in 6.Puncten. 1684. XIL 


„152. 
Kayſerl. Minjeft, fehreibenanderoReh- 
denten zu Hamburg / dafifie aus ſeinem 


Cloſter / Coadjutori. Wahl / Coblentz / Cola/ Collectæ. 


Bericht erſehen / welcher Geſtalt er das 
Kayſerl. Mandatum inhibitorium, die neut 
Coadjutori Wahl betreffend / nach Glück: 
ſtadt uͤberbringen laſſen / ſo aber nichts de⸗ 
ſtoweniger das Oohm⸗ Capitel mu Der 
Wahl verfahren wolte / ſolte er dagegen 
proteſtiren / und uͤber ein und anderm Be⸗ 
richt erſtatten. 1584. XIl.152. 

Gruͤndlicher —— er Segen⸗ 
bericht wider die a hi Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. in Daͤnnemarck / gegen das Hoch⸗ 
Fuͤr ſil. Hauß Schleßwig Gottorff in Ne- 
gotio Coadjutoriæ Epilcopatus Lubecenſis 
ausgegebene und ſo genante Information. 
1685. Xll. 419. 

Kayſ. Mi. sten cht engine 
Biſchoff / daß ſie dafür hielten / esſeye deren 
obhandenen Umſtaͤnden und Conjundtu- 
ten nach mit der Sub · oder Coadjutori- 
Wahl von rechts wegen nicht zu verfahr 
wuͤrden dannenhero die von Daͤnnema 
ſuchende Sub · oder Coadjutorı- Wahl; zu 
verhindern / ſich angelegen ſeyn laſſen. 
1685. XIl. 478» . 


Coblentz / Balley. 
Proteſtation der Balley Coble 
den Vechtiſchen Anſchlag / da dieſelbe be⸗ 
ſagte Balley⸗Stadt der 88. Rthl. alten 
Anſchlags / von jetzo 128. Rthl· vor einen 


wider | 


einfachen Römsrzug zugerechnet. 1653- ı 


VI. 894 


Cola. Fahrt auff Cola. 
Königs in Daͤnnemarck Beſcheid denen 
Holländern /wegen Sperrung der freyen 
Fahrt auff Cola / gegeben. 1641. V. 750%: 


Collectæ Impeni. 


Rationes pro negativa fentenriä velopi- 


nione, quod inColledisImperii pluralitag 
votorum non habeat locum. 1653. VIL163 

Monita, welche die Evangelif- dem Be⸗ 
dencken an Kayſ. Maj. in puncto der Pari- 
tät & mareria collectandĩ inferirt haben 
wollen. 1653. VII. 204 


N 
1 
1 


Re& Coreioder On,Reiche-Depih, 
plura« 


tirfen utriusque religionis in pundto 

litatis vororum in materia Colle&taram, 

1653. VII. 204 — 
Conclufum Collegii Electoralis 

cipum in puncto Deputatorum Sc 

tis votorum in materia Coll 4 

VII. 209.210. 211, ch 
Conclufg ratione pluralitatis votorum in 







1653» 


materiaColledtarum. Stabes ben, er! 


Der Reichsftädte Guiachten über. nie 
bende pundadeputarionis ordinariz-&-pin- 
ralitatis votorumin materiäColle&arfi.ıbid: 

Der Augfpurgifchen Confe iong-Wer- 
wandten aus dem Fuͤrſten⸗Rath /imönica 
in materia pluralitatis ſuotum in pundö 
Collectarum. 1653. VII. 265. 

Der 










Chürfürften und Stäns 
inpundto deputationis Vo- 
teriü Colledtarum , und zwar 
angt den Pundtum parificationis 
önen deputirte Stände ıc 
m pluralitaris vororum id 
Der NeichE-Coliedten ıc. nebſt dem 
fHlaDecrer , über dieſes der Stände 
fen. 1653. VII. 291.299 
Gürfilihen Coltegii Antwort auff 
he Reſolutionen in pundo De- 
? aliratis votorum inmateria 
% Colledarı 1653. VIL 3124 
|. TR eliſchet Geſandte begeh⸗ 
onderliche Meynungen 
x üratıofiis ordinariz & plura- 
in matetia Collcdtatum if 
eine Reiche Bedenckentinferikt 
welches aber der Gürften-Rathın 
bronderlihen Schrifft/ Kayſ. Maj. 
frgebe or guranficht. 1653; VIl. 
SE 


Brandenburg bittet dns Chur: 
e Collegium, fictwollenden Evans 
Pit Der Parıtät bey denordinar- 

dinar-Deputationibus, und was 
Majorum halber in pundo der 
PrColleaen / daß ſolche Erinen 
IE machen/gefucht / an die Hand ge⸗ 
653. VII. 350% » 
ein Diefes bitte Chur Brandenburg 
m Ranyf. Mani. ıbidem. 

Meſtaͤt ermahnen Chur⸗ 
undo parificationis, die je⸗ 
ein’ wann denen Ständen 
denen deputationibus und 
pohcto der Reiche: 
Hand gegangen wurde/ 
8 Teutiche Vertrauen wie⸗ 

fey/ zu andern Gedancken 
a, VIL 378. 
ſeus Gutachten von der ma- 
1633. VI. 381. 


gial- Tage. 
ale Tagzu Muͤhlhauſen 1627. 
al. Eng zu Rrgenfpurg. 1630. 
d d88 Collegial Tagszuökk 
len Kaya Dh 
Univertal Srieden bedacht 


en Pfaltzgraffen zu Gua⸗ 
— 













* 



















—8 
















eben 
de gefchloffen. 16 30% 








Colledtz, Collegial Tage / Colmar. 
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und Lollegial· Tags zu Regenſpurg und 
— dergangener Wahl⸗ Handlung. 
1636. IV. 576. 

Handlung des Churfuͤrſtlichen Col- 
legial- Tags zu Nürnberge 16394 IV. 


735. 

Chur⸗ Maintjiſche Atgefandte ptopo· 
nitenauff dem Collegial Tage zu Nůtn⸗ 
berg 7 wie (2) der Friede im Roͤmiſchen 
Reich wieder zubrmgen / oder (2) der 
Krieg zu concinuiren/umd (3) Chur-Trier 
zu teſtituiren. 16904 IV. 7854 

Chur⸗ Brandenbs ſtellet dem Reichs⸗ 
Conventpor/ welcher Geftalt die Ehur⸗ 
fürftliche Preeminentienund Jura eine Zeit 
ber angefochten worden / und noͤthig wa⸗ 
te / daß fie wieder in. ehr Anfeben gefiel 
let würden ; dann fie bätten Collcgial- 
Tage angeftellet/ maffen in dieſem Seculo 
2 derfelben celebrirf worden: 1682; Xi; 
a h 

— Catholiſche Geſandten 
ft Regeuſpurg antworten auff Chur⸗ 
Brandenburgifche Vorſtellung der Col: 
legial- Tage ; Es fiele ihnen bedenck⸗ 
lich / warum Ehur- Brandenburg fo 
eyfferig den Ehurfürfien-Tag damahlen 
urgarfen / da fie doch hiebevor nicht dar⸗ 
zu einſtimmen wollen ; wäre aber der 
ne 08 dus anffbie Befehiorhrung 
der hurfuͤrſtlichen Vereinigung ans 
geſthen 7 fo koͤnte eine fothane Zuſam⸗ 
wenfunfft hier auch geſchehen. Goltens 
ber autf foldem Tage über etwas aeh⸗ 
tere deliberirefiwerden / fo muſte ſolches 
va communicitet werden. 1682, XL 
435» 


Kolmar, 


Zuſammenkunfft zu Colmar zwiſchen 
des Hertzogs von Wuͤrtenberg und Lo⸗ 
thringen / wie auch Pfaltz⸗ Graff Feier 
drichs Deputirten / Die Ausfohnung des 
Pfaltz⸗ Graffen betteffend. 1627 LI 


* 

Colmariſcher Kecels, Annd 1624. be⸗ 
greifft 4. Reconciliäions-Conditiongg J 
welche der Fuͤrſt von Eggenberg nomine 
Cæſatis, Pfaltz⸗Graff Kriedrichg Inrer- 
ponenfenzwarvorgelegt ůnd erlaͤutert/ a⸗ 
ber von Kayſ. May. verworfen worden. 
1637. IV. 668. 

Der Stadt Colmar Gravamina zu Re⸗ 
genfpurgeingegebens 1641. V. 226, 

Stadt Colmar bekennet den 
von Lothringen voreinen Landvogt zu ha⸗ 

und zu pariten» 1653. VIL 107. 

Stadt Colmar klagt bey den Churfuͤr⸗ 
fen und Stauden zu Regeuſpurg ů ber der 
Frantzoſen Adus violentos &hoftiles,und 
weß fie fi dihfals zuverhalten / zu decidi. 


ten, ibi 
Ba Hn. 
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Hu. Biſchoffs zu Bafel Gravamina wis 
der die Stadt han und dero Vogts 2 
zum H.Greuß. 1653+ VIL 134 

Stadt Colmar bittet, Königl Maj.in 
Franckreich wolle fie.bey ihren ubralten 
Privilegüs und sonderlich bey der Reichs⸗ 
— der ine Bierale gethanen 

pr nach big zu @rörterung 
Iniarn — — 
fer. 1664. IX. 304. 

König in Franckreich Läft an Rath zu 
Colmar gefinnen / alledero Bürgerund 
Gerichts Zwangs Angehoͤrige / die ſie biß⸗ 
beroverbunden gehabt / niemahlenanet> 
nen Ober⸗Landvogt einiger Weiſe zuges 
laugen / hinfũro zu Deere rg 
Jationes an die Landvogtliche Cantzley 


bringen und in gerichtli —— — den 


auch ins.intanf an den Ober⸗Landvogt 
——— 1664+ IX. 304, 
een cher Ober⸗Landvogt citirt den 
Raih zu Colmar / wegen einer mit dem 
ns zu Münfter in S. Gregorienthal 
babender Gtrittigkeit / binnen 8. Tagen 
vor ihm zu erſcheinen oder hoher Straffe 
gewärtigzufeyn. 1664. IX. 307. 


Colln / Chur und Stade. 


ee Maſ 1 ‚Chur: 
infalf / und wie 
felchem mvefen mit Rath A That 
wuͤrcklich zu begegnen. 1620. 1. 987. 
Aſecutation eg — ag 
. dene und geiftlichen Stiffter 0 
Maintz und Chur⸗Coͤlln zu Muͤ hr 
geaeben.‘ 1620. Il. 12. 
Beyernſchreibtan Chur-Cölln/er wol⸗ 
fe un Stillſtande der Waffen fuͤrkom⸗ 
men / im uͤbrigen habe er ein wachendes 
auf das ankonimende Brauuſchwei⸗ 
giſche Bolck. 1621.11. 522. 
Gur⸗ Colln und Game ſchreiben an 
Morigen / ſich den Kayſerli⸗ 
F —— zu accommodiren· 
23. I. 737 
Ehufürty von Loͤlln ſagt: Proleiren⸗ 


de mt al alle geiftliche Güterertichäen 
1624.1ll.ı14. 

- Infträdion des Staatifchen X ande 
ten ut Handlungmit Chur-CHfn) tue: 
gen nicht gehaltener Neurralitäf;stmRe- 


ftitution — ——— II. 


ir mad 

Sittet Ear Ebln mue⸗ 
Arte en I Ptoteftirene Stände 
nicht weiter mit Krieg gedrucket / fondern 
der Friede reſtauritt Werde» 1631. IV. 


-Sachfen imd + &öln ver: 
a ——— zu halten. 


Punda der Neutralität der Stadt Eötin \ 


Colmar / golln / Chur und Stadt. ' 


* dem Königin Schweden. 1632, IV. 


* Coͤllniſchen Beantwortunge 
—— / auff die ihnen vom Koͤnig in 

Schweden zur Neurralitätvorgefihlagene 
Punda. 1632.1V.2$o, 

— ſchlaͤgt der Stadt Coͤlln Pun. 

aa zur Neutralit vor / der Coͤlluer 
Antwort tt» " ibid, 


en von Neu⸗ 


ntwort. 1633. IV. 3 
Ehur⸗Coͤlln 2 di gendie Her⸗ 
ten Ötaaten / es ſolle mit dem Weſer⸗Zoll 
en Neichs-Conttirutiongn m aͤß procc- 
 hhnufer Sr eig. Landgraff 
rglei mit andge 
Wilhelm zu Denen / wegen Abführung 
feines Kriegsvolds / Einraumung det 
GStiffteru- —8 5. 1- 
— an Pr ie j. von 
en zu Coͤlln / wegen — 
Gineddi des ——— nebſt der 
a en 1640,1V, 911» ; 
anferl. Notification dem Ehurfürftf- 
Collegiozufegenfpurggethan /. die Ab⸗ 
forderungdes @ardinglsGineddi, Legaten 
von Coͤlln betreffend. 1640.1V. 011. 
Gineddi Cardinal / Legatus à latere ad 
er ren 
tur. 1640. IV. 9 
Ehurfürfil. Gollee ium zu Regenfpurg 
erachtet den Franköftfehen Gefandtenibre 
Salvos —— nach Coͤlln zu geben. 


1640. IV. 9 

Kayfı Mai. Decret andasEhurfürfil- 
Collegium zu Regenfpurg / daß Franck 
reich dero Geſandte nach Coͤllu zu ſchicken 
befugt ſeyn ſolle 1640. 1V. 937» 


—— Huͤlffe m; nebft der | 


= um in m me m ne in m 


Colln wird von Kayſ Mt.denenKrane | 
tzoͤſſſ. Geſandten zu den Sriedeng-Tradta- | 


ten vorgefiplagen / aber nicht angenom⸗ 
en 1641 377. 
nr j» Ferdinandus III. fehreibtan 

Chur⸗Coͤlln / daran zu ſeyn / dag die Stadf 
Hervort als eine unmitteibahre Reich⸗ 
——————— aufReuhe- 
und Munt-Tägen/mwelchedie® 
Raͤthe in Streit ziehen wollen / admitır£ 
und gehandhabt werde. 1642. VE 727. 

Hr.Coadjurorzu CöllnrauihieirtdenLif- 
miſchen Stillftandg = Recei: 1647. VL. 
193« 


—— Siili ſtands⸗Receſs. 1647. VI. 


* Eher: Coͤlln kuͤndigt per literas der 

— Landgraͤffin zu Heſſen⸗ Caſſel den 

rer der Waffen wieder auff 1647. 
1.217. 


Srau 


— — 


Xhurfuͤrſt zu Coͤlln ratificirt den LIE ! 


Köln) Chur umd Stadt‘ 199 


afin zu Heſſen⸗Caſſel ant⸗ 

hur⸗ Fuͤrſten zu Eölln : die 

Ü der Auffkuͤndigung des Still 

entſchuldigen / wären nicht er⸗ 

fondernntir zum Pretext det Ru- 
Almen gefücht- 1647- VL 218. 


but-Q Öllnifch Manifet, darinnen der 


md widerlegt dero dißfalls an⸗ 


brte Rationcs. 1647. VI. 225. 


ben Monat den einfachen N 


5 
3 Sa 


a Bestone der Schwediſchen 


VI. 374. 


d / wird nusgefertigt, 


hs Geſandte zu Minfter/bit- 
ogen LeopoldWilhelmen / er 


solle die Rorihringufche Boſcker aus dem 


jen Gebiete abfuͤhren / und Fran⸗ 
don der Spaniſchen Beſatzuug 


uire! nn VI. 437. - 
Chur⸗ proteſtiret wider den von 
amd verrichteten Adtum coro- 


Bere 


Son. Eerd.IV. 1653. VII.48. : 
mation; parum Hu. Ehur-Fürft 
den Adum @pronationis Regis 


das juscoronandi bez 


d/ erseieh daß ihm folches zuft 
erren f rap olches zuſte⸗ 
— wolle ihn 


fberifehüßen. 1653. VIl. Gr. 


hu -Eöilnifehe Sefandten lagen bey 
Anden zu Degenfpurg / daß die 


iſche Conde - und Spanifihe Bee he Fre En DE um Conactfipe 


Fin das Stift Lütticheingefallen/ 


MD andern Platz eingenommenund 


aufiet / bitten dannenhero um ı 


ge Remeditung. 165 8.VIl.452. 
afen proponiten Conditiones 


EAitiang init Chur-Cölny alsBı- 


durch Eräfftige Mittel zuſteu⸗ 


4. VL. 494. j 
Eöltnifche Geſandſchafft bittet 
8: Stände zu ——— / we⸗ 
onde- Lottring⸗ und Spanifchen 
Exorbitantien Und grauſamen 
im Stift Lüttich und Coͤlln / 





Fnacporückliche Mittel zu gedencken/ 
Band und Leute in Ruhe geftellet 


Schaderrfehtwerdes1654-Vll.554. 


mers 56 


Chur⸗ Collniſche enden 
St he 
* — 
goiteingif. Voͤlcker ic. betihtend. 1654 
558. ſeq. 
Ehur-Chlin bittet Hn. Ertz⸗ en 
u —— en er — 

ahin zu difponiren/dager tifft Rür- 
AN mit der Einlageruũug verfchone / oder 
—— ihm weder mit Spanif. 
Ba et etenx Alißtenfleifie. 
1654» VII. 558. 

Ehur-Eölln bittet Herr Ertz⸗ Hertz 
Leopold Wilhelmen —e * 
thuu / daß den Spaniſch⸗ Condeiſch⸗ und 
Letttugiſchen Voͤlckern Feine Kriege: 
Huͤlffe gethan / ſondern aus dem Stifft 
Lüttich weggewieſen werden. I654. VIL 


2s 

Spanif. geben Drdre das Stift Coͤlln 
ee und anszuplindern. 
1654. VII. 564, 

Königin Os anckerich KÄieft drın Epur> 
Fuͤrſten ölfn feinen General-Lıeutes 
Nant Sabert zu Huͤlffe / wider dieConde- 
u Kottringif- im Stift Lüttich. 1654 

. 564. 

Herr Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelm 
ermahnet — keine Frantzoͤſiſche 
Far in I Stifft Luͤttich zu ziehen. 
1654, VII. 565. 

Chur⸗Coͤlln ſchreibt an An. Ertz⸗Her⸗ 

en Een ie ur 
f- Völgker nie zur Düfffebegehrt/ ſou⸗ 
es haͤtte Spanien mif deto HT 
ing Luͤttichiſche ſie heraus gelocket '/ bitte 
nochmahls die Verfügung zutbun / daß 
Fig umd Condeife Voͤlcker aus 
dem — tifft abgefuͤhri werden· 1654. 

565. 

Der Coͤllniſchen Geſandten anderwei⸗ 
tes Bitten an die gefamte Stände zu die⸗ 


Exorbitantien im StifftLuͤttich betreffend; 
nebrt Zenlagen / die ſolches befräfftigen. 


54. VL 590. 
Graͤfliche Waldeckiſche Abgeordnete, 
Bitten die ad Punctum Refitutionis ver⸗ 
ordnete Deputirfe/ihte Gravamina contra _ 
Chur⸗Coͤlln in der Herrſchafft — 


1 hauſen zu confideriren/die Verbrecher ai 
Syanifeden Einfall erfolgt/ und bit 


uſtraffen / und Chur⸗Coͤlln zu bewegen / 
er das Waldeckiſ· Hauß in der Graf⸗ 
ſchaͤfft Duͤdinghauſen nicht ferner behin⸗ 
dere. 1654. VL. 607. 
** Contraventions- und Reftitutions- Re 
cels zwiſchen Chur⸗Coͤlln und deuen Grac 
fen zu Waldeck; item, was mit dem Kir⸗ 
enbau zu Eppe / und mit dem Lutheri⸗ 
n Pfarrer in Duͤdingshauſen vorgan⸗ 
gen; davon befiche Beylagen / 1654 VIE 
von p- eng; hm 
Rheiniſ. Alliautz zwi — 
23 Codiin/ 
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Coͤlln und Biſchoff zu Muͤnſter / wegen 
der Lottringiſchen und Condeifchen Voͤl⸗ 
efer/ fo nach dem Friedens⸗ Schluß allers 
band Violencien m Röm. Reich veruͤben · 
1654. VII. 968. . 

Chur⸗ Colln fucht die ausgeſchafften 
Capuciner in Hildesheim wieder einzus 
führen. 1659. Vll. 106 8. biß 1077: _ 

Stadt Hildesheim entfehuldigt Ach. ge⸗ 
sen Chur⸗Coͤlin / dag fit die Capuciner 
nicht alſobald einnehmen Eönten / verfts 
chern fich Doch dero Gnade und re⸗ 
chen alle Devotion. 1656. Vil: 1rore 

Chur⸗Fuͤrſt zu Coͤlin bittet die Herren 
Staaten/ pet Legaros, dem Geſchrey / ob 
ſolle er acfonnen geweſen ſeyn ſich Rhein⸗ 
bergens zu bemaͤchtigen / keinen Glauben 
zugeben· 1656. L I136. 

Hn. Staaten erklaͤren ſich wegen Rhein⸗ 
bergen gegen Chur⸗Coͤlin in 14. Punden/ 
mit Berficherung) die Neutralität und gu⸗ 
te Nacbarkhafft mir deröfelbenzuconci- 
nuiren. 1656. VII. 1164, 

Vergleichg-Punaen zwiſchen Chur 
Mains und EöMn/ wegen Erönung eines 
Roͤm. Königs, 1657. VILL. 121. 

Moguntinus, Trevirenfis & Colooienfis 
Electores foedus mutuum Ordipibus Belgii 
offerunt. 1657. VHIL 154. 

Chur⸗Colln antwortei Chur⸗ Branden⸗ 
burg auff dero Anſtunen / die neue Alliautz 
nicht zu rarificıren sc. es ſey dieſelbe pure 
zur Defenfior,und nicht Offenſion, viel we⸗ 
niger zu Einmiſchung in frembde Kriege 
angefehen :c. fo aber ſie gegen den Frieden 
uͤberzogen werden folten/ wolten fir alilti« 
ten. 1558. VII 473. 

Eisur- Brandenburg erſucht nochmah⸗ 
fen Chur⸗ Coͤlln / ſich der Aliang mit 
Schweden fo lange zu entziehen / big dies 
felte die Waffen niedergelegt / und den 
Beleidigten Satisfadtion wirde gethan ha⸗ 
ben. 1658. VII. 475. 

Chur⸗Coͤlln widerräth Kayſerl. Maj. 
die Verlegung des reaſſuwirten Depura- 
tiong- Tags nach Negenfpurg. Weilen 

1.) die Meichs - Abfchiede die Stadt 

anckfurt darzu benennen. (2.) Gm 

genfpurgvondenmeiften Ständenall- 
zuweit entlegen/und koͤnte man (3.) Wan 
der Pundtus fecuritarisetfedigt/ dem Frie⸗ 
dens+ Congreßs zu Augſpurg an Danden 
gebet. 1659. VIIL. 518. : 

Stadt Coͤlln fehreibt andie Hn. Depu- 
eirten zu Franckfutt / ſie nicht zu verdeucken / 
daß fie wegen Veränderung des Depura 
rion- Tags mit wuͤrcklicher Abſchickung 
Geſandten noch inne hallen. 1659. 


2335. 

Chur: Cölfnerfucht die Hrn. Staaten 
um Abſchaffung des nensauffaerichteten 
Land: Zolls und Miedrteinfeßung der 
Catt onſ weiche die Befagung zu Rhein⸗ 
bergen ausden Schoͤpffenſtuhl geftoffen/ 


— — —w 


Köln, Chur ud Stadt, 


wie auch um Wiederabtretiung 
en = —— 739: 1a 
. t. fertigt zu Beylegungder 
Wußbelligkeiten zwifchen dem Ehuthite 
ften zu Coͤlln und der Stadt/ den Mardais 
de Grana ab / welchem Chur⸗ Colin vorira⸗ 
sen laͤſſet / fie proreftire wider die Impura- 
tiones Der Stadt / als ob fie diefelbe mit 
frembder Krieged- Macht überwwältigen/ 
und inandere Haͤnde fpielen / da doch die 
Stadt ſich an fremde Huͤiffe hengen wolle: 
Nehme aber hingegen Kayſ · Commimon 
gn / und erſuche dahin zu cooperiren / daß 
die Stadt St. Churfuͤrſtl. Gnadenfolgen 
moͤge. 1670. IX. 735. 
hur⸗Collu Lit der Stadt Chlln vor⸗ 
tragen; (ı.)Giewollefiein ihrer Gerecht⸗ 
ſame ruhig wir (2:) Was wegen des 
Sultzers und Heſel manns durch Recht er⸗ 
keunt worden / werckſtellig machens (3.) 
Die ſtrittige Ertz⸗ Stiffis⸗ ura dem Rechte 
lichen Ausſpruch unterwerffen. (4) Mit 
dem bortifications Ban ınnchalten / und 
ine gewiſſe Zeit zum gũtlichen Ber⸗ 
gleich benennen/ und hierüber ſich carego- 
riſch erklaͤren. 16704 1X. 736.752. ; 
Ehur-Fürft von Coͤlln laͤſt durch einen 
Notzrium der Stadt Eölln/ welche eincn 
weitläufftigen Seftungsbau angefangen/ 
und damit ius Churfuͤrſtliche Terrıtorum,; 
darzu ſie doch kein Recht bat/ hinaus fůh⸗ 
ten will / eine Proteſtation inlinuiren. Wor⸗ 
wider aber der Rgheine Gegen⸗ Protchta- 
tion und Contradiction herausgeben / und 
dem Churfuͤrſten überreichen laͤſſet. 1070. 
Welche aber vom Ehurfürften wider refu⸗ 
tirtt worden· 1671. 1X. 728. j 
‚Die Deputixte des Weſtphaliſ. Creyſes / 
die Kayſerl. On Commidarii und audert 
Herren / machen nach unerſchiedlich ges 
haltenen Conterentzien ein Projekt, 
ſe —— ⸗ 
eich und Meben-Procefs,zwifchen@hurs 
ölln und der Stadt Eölln.1671.1%.785- 
Chur⸗Coͤlln publicirt ein Patent wie 
el noch auff einige M 
ti 







— verbleibeumäflen/ Ze ur, 
eiben muͤſſen / Zei 

verpflegt .- gehalten werden - | 

1671. 1X, 788, ET... rg, 
Kayſerl. Minittri Herr Bacon de 

and Hr. Campricht / wechſeln mi 

Coͤlln einige ſonderhahre 

uͤber / als in welchen all ⸗ 

Haͤndel vorkomen / die grand mer⸗ 

ckungen heraus geben. ic biß So. 
Chur⸗ Brandenburg Ur ſachen 

vor / die ſie wider Ch und Muͤn⸗ 


ſter die Waffen zuergreiffen bewogen. 
1672. IX. 890. vide —— * 

Chur⸗ Brandenburg erſucht Den König 
von Engelland zubelieben / dero Vermitz 
telung zwiſchen Ihr und Ehur-Cölfn.über 
fih zunehmen/ re 3 
wird · 1672,1X. 893. ls 





he 
AChur Collns Befehl durch dero 


Aline einiger Schade in dem Cleviſchen 
gſcheben / ber — 6 


Y 






InSatisfation, Oder drohen 
bung deſſen / im Chur⸗Coͤllnuſ⸗- 
vorzunehmen; nebſt Ermah⸗ 
denen fremden Cronen abzu⸗ 
2.1X. 893. b < 
andenburg fhreibt an Chur⸗ 
Ircfachen/ warum fie mut dero 
änferl. Armee den Feldzug vors 
g ßiget worden/ und ermah⸗ 
elbe/diefremde Kriegs⸗Macht von 

8 Boden zuſchaffen / und zu coo⸗ 
daß das Kriegs⸗Feur in denen 
mden durch einen ſichern grie⸗ 
pffet werden möge. 1672. 






















Brandenburg laſt ein Manifet 
fe contra Ehur-Eolln und 
Eergeiffenen Waffen/ ausgehen. 


A Is 

En und Münfter widerlegen 

Eh Brandenburgifche Manifett, ſo 
Mechl, ivegen ihres Krieges wider 
Fehen laſſen. 1673-X- 1. 
diſch Brent: zeigen den % 
nienan die beede Koͤnige in En⸗ 
md undF ri die zu denen Fries 
BI Traun dorgefhlagene Stadt 
iebt / undob Hu. Staaten ihre 
en kehleunig dahin ſchicken moͤch⸗ 


53 . 
fin ntwortet dem Könige in 
sich iewellen Kayſerl. Mnj.Shr. 
in Begehren wegen Ausſchaf⸗ 
5 d88 Sramiiden Regimenis übers 

ben / umdboffen «stwerde Kön- Miaj- 
ills ein Genug geſchehen. 1673» 


ia in Franckreich ſchreibt an die 
FEölin/ weil diefelbr zu den drie⸗ 
&ateneriochlet worden/Fönte die 
hey nicht in den Waffen / und die 
nberoebrefenn / würden derowe⸗ 
Seanifche Regiment ausſchaffen 
EStadtin volllommene Neutrali- 


1673. X. 54.55. 
(he Gefandte ermahnet_die 
gefandten zu Coͤlln / allen Daß 


feßen / und cıffrig die Frie⸗ 
Bra dorzunchmen. An. 1673. 


Majft.laffen Schwediſ.· Ge⸗ 
Puffendorffen Een! daß 
ft dem Könige in Standreic) 
and die Stadt Eölln pro loco 
nit beliebten; (2.)2Bolten dem 

‚de Grana, fo zur Defention dahin 
; feblen/ niemand zu verge⸗ 

9 * Wäre Ihrer Majeft. das 
wenn Conforderirfe mit ein⸗ 


ne 








J 
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Köln, Chur und Stadt. 


gefehlofen wuͤrden / nicht zuwider. 1673. 
119. 

Geueral Staaten und Chur⸗Coͤlln 
ſchlieſſen auff Kayſerl. Erinnerung und 
interpoſition ein Frieden mit einander. 
1674. X. 166.. 

Kayſerl · Majeſt. Geſandte / antworten 
dem Schwediſchen Herrn Abgeſandten in 
Puncto der vorſtheuden Friedeus⸗ Hand⸗ 
lung / ſie habe Coͤlln zur Handels⸗Siadt 
benahmet gehabt / es ſty aber Die Hand⸗ 
lung unterbrochen worden. (2.) Wolle 
Kayferliche Miajefi. ihren Coaforderirten 
Erſtlich —— — und 
Mediation part geben; (3.) Koͤune Breh⸗ 
men/ Hamburg / Luͤbeck oder Aach zum 
Handels⸗Platz erwehlet; (4) Vom Ar- 
milſtitio Fönne don allen latercllenten Uns 
terredung aepflogen; Und (5.) des Fuͤr⸗ 
ſtenbergs Sache ausgeſetzt bleiben / wei⸗ 
len deifen Losgebung den Frieden bins 
dern werde. Auff dieſe Antiwort folgen 
unterfchiedfiche Rıpäiquen und deren 
Beantwortung. 1674» X. 224. 225. 
bigzzr 

Ehur: Coͤniſcher Gefandte entſchuldi⸗ 
get feinen Herrn beyden Reihe: Ständen 
zu Regenſpurg / daß er zur Defenfionund 
Recuperitung feiner vorenthaltenen Lanz 
de / mit beyden Eronen ſeine Waffen zu 
confociiren necetlitiret wwordens Lndivets 

len die Hollaͤndiſche und Kayſerliche Voͤl⸗ 
cker in ſtin Ertz⸗ Stifft eingefallen / und 
in Reinbach grauſam gewuͤtet / als erſucht 
er die Stände des Reichs fichfeiner kra 
tig, anzunehmen / und mit wuͤrcklicher 
Huͤlffe ſchleunig an die Hand zu geben. 
1674» X. 267. , 

Die angefangene Friedens ⸗ Handlun⸗ 
gen zu Coͤlln / indem die Frantzoͤſiſche 
Plenipotentiarii mit groffem Unwillen 
von Edlln abreifen/zerichlagen ſich 1675. 
X. 149 

Stadt Coͤlln kommt mit einem Me- 
morial bey der Reichs⸗ Verſammlung zu 
Negenfpurg ein / darinnen fie darthut / 
was maſſen wider den Muͤnſter⸗ und 
Nimweg ſchen Frieden die Oſnabrůgiſche 
Generalitaͤt die Coͤllniſche Kauffleute/ 
als fie nach der Franckfurier nie reifen 
wollen / wiegen 20000. u v an die 
Stadt Coͤlln amenrt gewefen / auffge⸗ 
fangen und hinweg genommen, Bittet 
dannenhero Kayferl.Majeft.dabinzu ver 
moͤgen / daß denen noch arreftirten Coͤll⸗ 
niſchen Bürgern ſchleimige na 
mit Widerkehr aller Unkoſten widerfah- 
ren / und Hn. Biſchoff zu Oßnabruͤck ſich 
fuͤrohin ſolcher Thaͤtlichketen zu enthal⸗ 
{en inungirt werden möge; Mit unter⸗ 
ſchiedlichen Beylagen. 1679. X. 741, & 
leg. 743. & ſeqq. 


Chur: 


5 


& 


— und Stadt· 


r⸗Coͤlln beſchwert ſich 
“Convent zu Regenſpurg / u 
——— — des Hertzogs von B aid 
fhweig Zohann Friedrichs Einquartts 
tung in das Stifft Hildesheim / und die 
groffen Drangfalen und erziwungene Gel: 
der Pe und bit- 
tet / fie wollen Kayſerl. Majeſt. dahin bez 
wegen) dagbemelter Ders das Stifft 
evacuiten/ die erpreßte Gelder wieder er⸗ 
/ und den zugefügten Schaden wie⸗ 
erfeßen möge. 1679.X.748: 
Friedens⸗ Articul Reh ee 


uns Bern Öl an 

— — rk Laie 9 

Anno 1674. 1679 
—S—— sie 


welcher am Rhein von dem Weftphälif- 
Ereyfeim gehaltenen Mint-Probationg- 
Lage publicitt worden. 1680, XL. z 21, 
Bi: Straf von — wird von 
Kayſerl. Majeſt. nach Coͤlln geſchickt / um 
es Vafebft entftandene Linrub benzules 
gen / weil er aber wegen eingefallener 
Shrift-Ferien fich zu Důſſeldor 
halten / ſchreibt er anden Rath / wie er der- 
—— wuͤrden den Wol bi nach 
Esin zutommen 2.) 
Warum erdie Staͤdtiſe fe couttefie remit- 
urt. AG Wa narrata ſupplicia 
Skehls den Syndicis nicht com · 
mat ie Schreiben beantwortet der 
Rath hinwiedernm. 1680. XI. 37.38. 
Det Magiftrar zu Coͤlln laͤſt ein Scri- 
ptum: Spiegelder Wahrheit genant/ wi⸗ 
der Jacob von Wolffskehls Defenfion- 
Ser —— Unſchuld zu ret⸗ 
aus gehen. 16 80. XI. 39- 
en 1b — E tt wider Dr. Cafpar 
er Ero —— — Schrift 
feines infnuirten Inftrumenti przteniz ap- 
— in Druck ausgehen. 1680. XI. 


It — 
Ba Ka — f — 
wohl zu Kriegs⸗ als Frie dens⸗ 

les zu — beſten ne 


v 





—— (af im —— 
en zu Berchü Sen 
che fich der Kayſerl en tz 
ben/ sin Proteciorium en) v7 


auffge⸗ 


See ſtrich abgeführter Geiffeln/ 


m deſſen diefelben in Rayferfe und des Heil. 
Rom. Reichs ipecial Schutz⸗ Schirm und 
Prote&ion genommen / und weder heim⸗ 
noch) öffentlich angefochten beſtrickt oder 
befümmert werdenfollen. 1683. X1. 558, 

Kayſerl. Mqjeſt. laſſen in noch währen: 
der Unruhe zu Coͤlln eine erentualem de · 
clarationem Banni, inſonderheit wider 
Guͤlchen / Maͤrtens und Saxen / derge⸗ 
ſtalt ergeben / dag niemand ihnen bey⸗ 
pfüchten/ behuͤlfflich ſeyn / ſchuͤtzen / oder 
mit ihnen umgehen / fondern gaͤntzziich ver⸗ 
laſſen ſolte / anders werde er ſich deroſel⸗ 
ben Ubertrettung und Straffe iheilhaff⸗ 
tig machen. 1683. Xl. 5596.90 

Chur⸗ Brandenburg nnd Pfaltz⸗ Neu⸗ 
burg / geben bey dem Reichs⸗ Conyent ein 
Memorial ein wider die Chur-Eölfnifche 
in puncto fucceflionis Juliacenfis Prorcta- 
tion, mit Vermelden / daß ſie dieſer Prore- 
ftation nicht geſtaͤndig / ſondern wollen ſich 
ihre Gerechiſame und Grgen- Pretenfion 
vorbehalten. 1680. Xl. 59. 

Ehur- Eölln bittet bey dem 
Convent zu Regenfpurg / bey 5* 
Wajeſt. zu vermitteln / daß von Herren 
Stqaten / welche durch deneneral Feriaux 
im Ertz⸗ Stifft Coͤlln cinen Einfall thun / 
und die Stadt Haſſelt / Mafſeick und 
und Schloß Horn einnehmenlaſſen ec. die 
Evacuation dieſer Plaͤtze beſchehen / deren 
nichtige Prætenſiones abgewieſen / und der 
erlittene Schaden vergnüget werden moͤ⸗ 
ge. 1680. x. 60. 

Chur. Eölm bittet Raufer! Majfich zu 
interponiten/ daß die Herrn Staaten die 
Evacuation Maſſeicks / Haſſelts und 
Dr beſchleunigen moͤchten. 1681. Xl. 


Reie Gutachten in Sahen Chur: 
&ö gegendie In. Staateh / darinn 
aj.gebeten wird zu vermitt n/ 

* diefelbe die Cölfnifche PL be 
ten / die Anſuchung um eine Kir zu 
als Maffeich pro exercitio reformatz religıo. 
nis ernftellen / undallesinungeändertem 


gelaffen werden en 168, 
Be #17, E72 1% 


x. > 

= Coͤlln — fich ben Bey den 
Convens, dafj die Hn. 

unter dem Vorwand gewiſſer 

Staͤdten Deventer und 8w 










iger Contribution ge 
ifft Coͤlln / via fadti, 


dataus uͤber 200000. erzwunger 


der — ander br Yo —— 


Execution im Stift EölIn befabret 
erſuchen Chur⸗Coͤlln den Reichs 
Convent/ die HN Staaten dad de 
hortiren/ widrigen falls aber mit wuͤrck 
licher Huͤlffs⸗Leiſtung an die Hand zuge 

ben. 1682. XI. 364. 
Chur 







1 ibt an das Reich / we⸗ 
d Aichen Ständen in dero bes 
awpbaren und andern Landen genommes* 
BmmAchtigen Einnuartierungen / 

fiet zu Manucenirung gefamter 
anddamitjeder fein Contingent 
nſchafftun zu der Reichs⸗Kriegs⸗ 
dertobefjier benttagen moͤge / keinem 
andern Landen einig Quartier oder 
gibution anzuiveifin. 1682. Xl. 476. 
es Eolln beklagt ſich bey dem 
avene zu Negenfpurg / was 

3 fie indero Stadt Hildesheim 
eial-Vilication und Inquifition, 
beit wider dero geweſenen Vice- 
colarz,twelcher ausdero Cam⸗ 
viel Tooo. Rthl · entzogen / 
Intreu in ſcinem Dienfie verus> 
let / und derowegen ihn aller 
fie entſetzet / er aber an dag 
cht appelurt / und Ciratio- 
alforialesfinnf einer inhibition 
n ausgewuͤrcket sc. Wann 
denen Rechten zuwider; Als 
dr. Kayſerl. Maͤjeſt. Durch ein 
achten zu belangen/ daß ſie an 
gericht um Caſſation ſotha⸗ 
Procefien / eine Erinnerung 
laſſen geruhen wollen. 1682. 






















Ten 


egenfpurg wird von den Reichs⸗ 
in pundo 18 Chur⸗Coͤllniſchen 
/ die Cinaunrtirung der Mlitz 
beſchloſſen: Obwohl Kayſerl. 
genieynt ſeyn — die 

au 2 ailz 








ſothanes Memorial 
beygeſchloſſen wer⸗ 


2 







Ki Pacis, Conttitutiones Imperüi, 
 Wahl-Capitulation mit Quax⸗ 
"Contributions - Laft beſchweret 

| 3 Als (ey Kayſerl. Dinjeft. zu 
Shur-Eölln dergeftalt an Hand 
amifdero Chur⸗ Fuͤrſtenthum 
achtigen Einquartirungen und 
ationen verſchonet werden moͤge. 


403. 

eſemn Conclufo ſtimmet das 
Adtifihe Conclufum und des 
aachlen gleichfals uͤberein. 


505% 
er Dinfeft.antwortenanffChur- 
in pundo befahrender Einquatti> 


nebeneg Memorial , daß Seine 
nicht mehr verlangten/ als dag 


BR 






S 


GKoͤlln / ghur⸗ und Stadt. 
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der Sriededergeftalt obfervirt wuͤrde / daß 
einjeder Stand vonallen Eigentbätlich- 
keiten gnugſam geſichert bliebe. Weil nun 
von Kayſerl . Majeft. dergleichen nicht zu 
befabrenfiy ; ALS wolten ſie ſich gegen die 
Stände verfehen/ fie werdenden pundum 
fecuritatis publicz alfo zum Ef: befoͤr⸗ 
dern/ daß / von andern belegt zu werden / 
Peine Anlaß ſey · 1683. X1. 585. 

Chur⸗Coͤlln beklagt fich bey de Reichs⸗ 
Convent zuRegenfpurg / daß dns Kanfı 

ammergerichtdemgeiwefenen/ Stifffs⸗ 

ildesheimiſchen Vice· Cantzlar / Ni- 
Colarz, wider ihn eine Citation cum Com- 
pulforialibus und temporali inhibitione er; 
theilet. Wann danndigfallsübel verfa 
ten worden; Als erſucht Ihr Churfutſil. 
Gnaden Den Reichs⸗ Convent, fie wollen 
durch ein Reichs⸗ Gutachten Kayf. Maj. 
erfüchen / Daß fie das Cammergericht zu 
Aufhebung der frühzeitig und nichtig- 
ohne Erforderung des Gerichts ertheile 
tet Proceſſuum, auch Remillion der Ga⸗ 
shen/ erinnern wolle. 1683. XI. 594. 

Die 3. Reich8=Collegia ſchlieffen / daß 
Chur⸗ Coͤllns 2. Memorialia in Sachen 
contra dero geweſenen Vice: Canlar Ni- 
colarz, Ihr · Kayferlichen Majeſtaͤt befter 
maflenzu recommenditen fey. 1683. XI. 


597. 

Chur⸗Coͤlln iftinder Antwort aufdag 
Ehur-Bayerifhe Schreiben der Mey: 
nung / wenn manden Pundum Garantie 
au foͤrderſt feſt geſtellet man Mittel zu > 
Hebung eines Univer@l- Armitticü leicht 
finden; Diernechft Pönnezu Guarantirung 
des Armilticii eine Neichs- Armee / von 
etwa 60000. Mannauffgebracht werden. 
Zın übrigen werde Franckreich Straf: 
burg nicht wieder abtretten/ wonicht Zus 
renburg gar wegnehmen / bittet endlich. 
bey Kayferl. Majeſt. anzuſuchen / dag die 
Rrirhe-Deliberarioneszu Rrgenfpurg mit 
mehrerm Eiffer fortgeſetzet werden moͤ— 
gen. 1684. XIl. 46. 

Shur- Fürftl. Coͤllniſche Akgefandten/ 
eröffnendem Reichs Convent zu Regenz 
ſpurg / wie dero Principal un Doh-Stifft 
bey letzteremKriege aufKayſ. Mi. und des 
Reichs Schluß eine confiderable Anzahl 
Volcks auffgebracht/ unterhaltenun opc- 
riren Laffen/ in Hoffnung ihr derowegẽ ei⸗ 
ne billigmaͤßige datisſaction uf indemnifa- 
tion gegeben werden wuͤrde. Alserfüchen 
Churfl. Orl. die Reichs⸗Staͤnde ihr bils 
liges Defiderium, vermittelfteines Reichs⸗ 
Bedenckens dahin Urecommenditen/ das 
mitdiefelbeden wuͤrcklichen Ellect berſpů⸗ 
ten mögen. 1684. XII. 155. 

Die Ober⸗ Rhein umd Weſter waͤldi⸗ 
ſche Ereyg-Stände haften zu Franckfurt 
— 


} 
’ 


114 CKoͤlln / Colloquium, Comeedia, Commenthurey / Commercien. 


der Chur⸗ Coͤlln. Lind anderer nach Un⸗ 
garn dettinirten Voͤlcker / refolviren und 
erklären dabey / wie und welcher Seftalt 
felbiger einzurichten, und es damit zubals 
sen / und laffen nachgehends folche Dem 
Chur⸗Coͤllniſ. Hn. Ohriſten Lieutenant 
von Hatſtein zu ſtellen. 1685. XIL 


214 

Chur⸗Coͤlln fehreibt wegen Marches 
ihrer Voͤlcker nad Lingarn an Kayſerl. 
Majeftär/ welcher geſtalt fie 2. Regimen⸗ 
ter zugug abgeſchickt ſeyen / aber hin und 
wieder angehalten und andere Wege zu 
pafhiren genöthiget worden. Ja man wol⸗ 
le dag Weixiſche Regiment zu Pferde gar 
nicht durchlaſſen / welches dag Anfehen 
machet / ob wolle man dieſe anfehnliche 
Hülffe verhindern. 1685. XU. 223. 

Chur⸗Coͤlln ertheilt dem Abt zu Cor- 
nelius- Münfter ein Arteftar feiner Will⸗ 
fährigkeit in Auffnehm· und Verpflegung 
der Bölcker/fonach Ungarn geſchickt wor⸗ 
den / undbittet Kayferl- Majeſtaͤt deſſen 
dißfalls erzeigten Eyffers in Gnaden zu 
gedencken. 1685. XI1.483. R 

Meilen inder Stadt Coͤlln die Buͤr⸗ 
gerliche Unruhe und angeftelte Inquifition 
noch) immer continuitet / als laſſen die 
Buͤrgemeiſter und Zunffte eine Schrifft / 
voͤchſt abgenötigte Fadi ipecies des Neil» 
Roͤmiſ. Reichs Stadt Coͤlln Inquifitiorg- 
Sache betreffend / ausgehen / und in derſel⸗ 
ben ihre Fundamental- Geſetze / nemlich 
den Verbund / Transfix- Brieff / und die 
von Kayſ. Majeſt. erhaltene Reichsſtaͤn⸗ 
dige Privilegia, dann auch daß der in dem 
angeſtellten Inquiſitions⸗Weſen / und wi⸗ 
der die Gebrechen gefuͤhrter Procels heil⸗ 

am und gerecht geweſen / erweiſen und 
haubten; ſampt einigen Beylagen. 
1684: Xll. 20.30. 

Kayſerliche Majeftat ſchreiben an die 
Reichs:Commilion zu Regenſpurg / Sie 
vernehme / daß ein Corpo Volant unter ei⸗ 
nem Frantzoͤſiſchen General Lieutenant an 
den Nieder: Rhein Strohm gefübret 
erden folte/ wann dann hierdurch Die 
Stadt Coͤlln in Gefahr ſtehen / und nicht 
gnug mit Mannſchafft verſehen ſeyn 
moͤchte / als Kar Kayſerliche Majeſt. 
—— des Reichs⸗ Gutachten. 1684. 

87. 

Der Masiſtrat det Stadt Eälfninterpo- 
nirt in annoch währender Coilniſchen Un⸗ 
ruh / entgegen demjenigen was Die Kay⸗ 
ſerlichen Herren Commißarii zu Hinle⸗ 
gung derſelben vorgenommen / eine Appel- 
lation, wannaber dieſelbe durch ein Kay⸗ 
ferliches Refcriptum verworffen worden/ 
als kom̃t ermeldter Magiftrar zu Behaub⸗ 
tung derfelben/ mit einer anderweitigen 
Schrift auffs neue ein. Diefe ſuche nebft 
den Beylagen. 1685.XU. 164. 


Kayſer Friedrichs und MaximilianiPri. 
vilegum det Stadt Coͤlln / Anno 1493+ 
ertheilet / darinnenfie zulaſſen / daß dieſel⸗ 
be über alle dero Liberfreterinquiciren/und 
fie geftaltenSachennach/beftraffen möge. 
1685. X1l. 165» : ; 

Der Stadt Coͤlln Verbund Brieff 
1296. auffgerichtet und geſchloſſen. 16 85. 
Xi. 170. . 

Der Stadt⸗Coͤlln Transfix- Brief / 
z { 13. auffgetichtet und geichloffen. 1085. 

l. 173. 

Der Stadt Coͤlln Recht und Bürgers 
Steyheite 1685. Xll. 173« 

Die Kayfırl. Inn. Commilſarii, cititen 


sorgen immer fürwährenden Cöltnifchen 
Linrube/den Magiftrardafelbft den6.Aug.. 


nach Mülheim um dortigen Orts / was 
ihnen werde Namens Kayſerl. Maj. vor⸗ 


gehaltenwerden‘ anzuhören. 1685. X | 


232. 

Denen 3. Eöltnifchen Rebellen und 
Archtern / Nic. Guͤlch / Abraham Saxen / 
und Anton Meſthoffen wirdihr Urtheit / 
deren jedesabfonderlich hier angefuͤhrt iſt / 
ausgeſprochen und exequirt· 1686. All 
507.feq. . j 

zu Coͤlln wird ein Münf-Probationss 
Tag gehalten und ein Miny-Edit pu- 


blicirt. 1686. XIL 533. Vide Rhein⸗ 


Creyß. 
Colloquium. 


Colloquium eines Cathe liſchen wegen 


jetzigen Zuſtandes / und ſouderlich der Gra- 
vaminum,, weiche die Catholiſche Herren 
in Schleſien wider die Lutheriſche Herren 
* Staͤnde daſelbſt uͤbergeben. 1619. I. 

12. 

Comocdia. 

- Comoedia ‚dit lnfantin und Printz Wal⸗ 
is zu Ehren / in Madrit gehalten. 1623. 

. 7194 ; 


Eommenthurey. 


Herrn Cardinals von Heſſen Agenf 
laͤſſel wegen der in Holland vorenthalte⸗ 
nen Commenthureyen zu Londen / einigt 
Schiffeverarretiren/ / weßwegen Herren 
Stanten deroCommitrirtendafelbftanbe> 
fohlen / dieſe unbefugte Procedur ⸗ 
nige zu repræelentiren / ihre Schiffe us dem 
Arreſt heraus / und den Heſſiſchtu Agenten | 
hineinzubringen. 1662. 83 5. 


Commergiffl. | 

Tradatus Commerciorum inter Hifpa- | 
nos& Civitates Hanfeaticas. 1647. VI. 175» 
Exemplum pacis& murui Commerciiin- 
iticonfirmatique Londini Anno 149 .ihter 
Henricum VII, Britanniz Regem & Philip« 
pum Archiducem Auftriz , Ducem Burgun- 

die: 1651. VII. 831% 

Nie 






Bude Geſandte ptoponi- 

EiRdEnSSUMd Commercien Ars 

Evangelifchen zu Londen . 

Bien 

iens und Handels = Tradar 
enennref und König in Ens 

a Arriekulgefehloffen.66 1. 


Tradtat, ſo Franckreich 
iteinander in verwiche⸗ 
ht / wird wieder erneurt. 


zwiſchen Franckreich 
FR wegen der Commer- 
gerichtet worden / und 
d und Herren Ötanten 
m.1667. IX. 513. ‚ 
wird deiiberirf / wie 
en Kriege zwiſchen 
Freich Die Commer- 
Gefahr zu verwahren/ 
mine Cæſaris begde in- 
He dahın zu vermoͤge / daß ſie 

1 Admiralen ıc» anbefeh⸗ 
ten in und aus Teutſchland 
ht von Contrabando, uns 
fen zu laſſen· 1667. IX, 


zuß in Engelland erinnert 
8 ge / dag wenn die Off: und 
7 Allianf) contra Sranckteich ge> 
ch die Commercien mif 
ben werden Möchten. 


4,/, wie auch die andere 
Abgefandten zu Nim⸗ 
&in den sn, Staaten den 
und Fefttellung der 
dm SranKöfife Ambafla- 
aguttı 1678. gefchloffen. 


den / daß zwiſchen 
Aadeuren im Na⸗ 
peden und Staati⸗ 
ci fprochen worden/ 
iten/damit dıe Tradta- 

peden und Holland/abs 
egen der Commercien 
fet Zeit an Seiten der 

d Hefren Staaten eine 
geſchloſſen werden. 


Ir und Sm Staaten 
iunwvegen / wegen des 
mmercien⸗ Tractats / 


#.die Aufflage der 50. 
de Faß / das aufffremden 
—8 “Häfen 

ern: Ball geſchlagen 
* id Det Commer- 
nm Tale 
5Is 





























ref 


amercien / Commiſſatien / Compofition. 


an ai 


sig; 
Commerciens Schiffarths⸗ und See⸗ 
Tractat zwiſchen König in dranckreich an 
einen / und den Hn. General Staaten au 
der andern Seite / wie folcher zu Nimbe⸗ 
gen den zt. Juli to. Aug. Anno {678.auff 
25. Fahr geſchloſſen worden. 1679. X. 


679% 
Form der —— welche follehgegeben 
werden inden Stadtender Hnn · General 
Ötaaten denen Schiffen / die auslauf⸗ 
fen follen / vermöge des Commercien⸗ 
Schiffs - und Set⸗Tractais. 1679, X. 


634. 


Commiſſatien UNd Com- 
mifhön. 

Vollmacht vor die Hnn. Ka Brio ji 
Regenfpurg an die in Ihr Maj. Abives 
fenbent verordnete Commifarıgn.1653: VL _ 
926» 

Kayſerl. Hun. Commifrii notiheitent 
dein Reichs⸗ Directorio die Commilion,fg 
Kayſerl. Maj. in dero Abſeyn / denneuen 
Commilariis auffgetragen / mit Ermah⸗ 
nen / ſie wollen / was angebracht wuůtde / 
anhoͤren / und ſich der Nothducfft nach / 
darauff vernehnen laffen. ibid. 

Inftru&ion, wornach ſich der Hr. Genes 
tal Kriegs⸗ Com mill aus Hauwigz zurich⸗ 
ten. 1664. IX.267. 

Kayſetl. Commillion wird vom Churf. 
zu Sachſen den Laußnizern / von Beyern 
Chur⸗ Pfaltz und den Ständen in Boͤh⸗ 
men zugefertiget. 1620. II. 197. 198. 

Beyeru überfchicht den Boͤhmiſchen 
Srändendir Kapyferl. Commillion. 1620. 


+199. 

Ehurfürft von Sachfen fehreibt an die 
Kerhogevon Braunfehweig/ er habe bey 
dieſein Unweſen die Kayferliche Commif- 
fion über ſich genommen / und wolie Kay- 
ſerlicher Majeſtaͤt beyſiehen. 1620, IL 


219. 

Kayſerliche Commilfion , die u 
Praganmwefende Boͤhmiſche — 
Verhafftung zu bringen / und in ihre Ver⸗ 
brechen zu inquiriren. 1621.11.426, 

Commiffion dee — in Beyern =» 
den zur Huldigung in der Ober⸗ Pfaltz Ab- 
geordnetengegeben. 1621. Il. 509. 

Compolfition. 


Information und Bericht über die ſtarck 
geſuchte Compofition , zwifchenden ſtrei⸗ 
tigen Kürften und Ständen im Roͤmi⸗ 
ſchen dieich / undobfieauff Catholiſcher 
Seiten einzugeben. 1616.1.339. 

Tompoliton8-Tag wird zu Franckfurt 
Baal 1631, IV. 220, vid. Franck⸗ 
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PD: Com. 


16° 


"Comp Fe 0 
ech: Sch ein w — 
ſtein und Weyden / nen et “ 
Subdelegirfen Commifarienerfheilt. Het 
VI. 477. —* 


Compromill. 


Dis Königs in Franckreich Erklärung 
wegen des. von den Mediatoribus „ wegen 


des Königs in Spanien vorgefchlagenen 1. 


Compromits, Gallosnimirum plura eaque 
majorareddituros eſſe, fiHifpani, Regaum 
Navarız reddant &c. 1646. VI. 2. 

Der Spanifihen Srfandren Schrei⸗ 
ben an die In. Staaten wegen des vorge⸗ 
ſchlagenen Compromiſs. 1646. VI. 3. 


Concil. Bafılienfe, 

Epiftola ImperatorisSigismundiad Con- 
cilium Baſilienle. ‚Anno 1434. qua petit Cau- 
fam , cujus Cognitio ad fe pertinebat , ad 
Concilium appellatam & revocatam remit- 
ti, alioquin proteftatur contra Concilium. 
1608. 1,27. 


Conde, (Pring von) 


Kayferl. Majeftät Schreiben an Kt. 
Ertz⸗ 6 Leopold, ılbefmen / bey 
dem Prinzenvon Conde alle Offcia anzu⸗ 
wenden / daß deſſen Voͤlcker die bighero 
derübte milicarifche Befehwer ⸗ Einquar⸗ 
tirungen/ und Exationeneinftellen möch- 
ten. 1654. VII, 461. 

Der Srfandtene tändezuRegenfpurg 
Gutachten / an Ihr. Kayferl- Majeſt· wie 
der Lottringifche Conde- und Spaniſche 
—— in —* Luͤttichiſche zu semeditiit. 


hu ln bittet Hermeerh⸗ Herhog 
Wilhelmen / den Printzen von 
Conde er u difponiren / daß er dag 
Stift — mit br ne verſcho⸗ 
ne / oder widrigeufalls ihme weder mit 
Spaniſchen Voͤlckern noch Stuͤcken Afli- 
—— e. 1654. VIl. 558. 
ayſerl. Majeftät ant worten auff der 
Pie Gutachten/ was die Conde- und 
rg Exorbitantien betrifft / wie 
fie die Avocatoria publicirt/ Diez. fe 
— ermahnet / dem Her ge zu 
ottringen und GpanifchenL ge⸗ 
ſchrieben / und ren Ann 
fubferibirf. 1654. V 
R — Fin ias if 
„Lüttich und Gölln ein. Vid. Tir: Eölln. 
Ehur-EdinklagtüberdenCondeifhen 
eo ing Einf und Luͤttichiſche / 
pe rufft die Stände um Dulffenn. 1654- 
554 


* Confoederation., 
Confoderationgs Artickel des König- 


TE RT 


rs e—n 


Comprobation,; Compromifl, ConeiliumsGonde, &c 


un Böhmen ind der unirgen Laͤnder / 
dann auch) des Ertz⸗ Hertzogthum Oeſter⸗ 
reichs unter der Ens. 1619. i. 643. 

Die Hungariichen Siaͤnde ſchlieſſen 
mit den Boͤ und incorporirfen 
—— eine —— Confordera- 
tion, 8620. |. * 

Camerarii von der Boͤhnnſcheu 
und — * Contoœderation. 1620. 
98 
Articul der Cuufiederstipn Mwiſchen 
den Ungarn / Böhmenund incorporirten 
Ländern. 1619. 11.48. 

Kayſerliche Mayeftät ermahnen die 
Oeſterreichiſche Stande von der Böhmi- 
ee Contoederation abzulaffen. "1620. 

I 

Gabor ſchreibt andie Schlefier fihrund 

u erklaͤren / obfie bey der Conforderarion 
leiben wollen oder nicht. 1621. I. 520. 

ArticuliConfoederationis inter Domin, 
Georg. Wilhelm. Eledorem — 
gicum & Ordines Hollandiæ Genci 
1622. II. 623. 

Capira der Verbuͤndnus mit Böhmen. 
Die 11.Confultatıon. 1624-1] 185. 

Dafj der Kayſer eine von 2. Parten be⸗ 
endigte Confoederation cx 1.34. Conll 
teſtatis nicht auff heben kone * ul 
1624. IIl. 251. 

Judicium Confiliarii RE * — 
foederatione cum Hollandis. 1674. ige 
lil-590. 593. Ar: 

Conferderations- Articul Wet Franck⸗ 
reich und Holland. 1624.11. 725- 

Argumentiim Confecderationis Hollan- 
die cum Jacobo Anglix Regeinitz. 1624. 
IL 79$- 

ConfizderaiointerRegesDaniz, Angliz 
&Hollandos. 1625. IT1. 802 Re" 

Confoederation mit auslaͤndiſe 
ai rare sg 
lich. 1626. UI. 894. 
48 rg Ur 4 ‘ 

en Creyſe mit Schweden / ver 
— u RAR 

“381% 











violabile faedus, zwifthen 
and au J 
König in Frauckraich | 
Berbündnug mit Enge 


IX. 808, ? 
Congrefs mit Sram 
Friedens⸗ atet 
Confilium. N 
Confilium an die Churzund: Gärten 
auch Eoangelifhe Republ, wie man many 







 Confilium; Conſtantz / Gontrabant, Contnburion, Gonzentzc. 1m, 
(SAchetwider die Catholiſchen wohl hin⸗ gender Einguartirung und Punti Contris 
Ar Önne1 618. 1.442. je: IV. Nr * Sir 
‘ Capi Hal⸗ ayſerl. Deere andie Chur⸗ Maintziſ. 
we Nie oo zu Regeuſpurg über dasStadtifihe in pun- 
N DORF KAHN. Maj.Sohndarz 89 Contributionis „darzu fiefich nieht ver⸗ 
ee 1621. U. g2r. ſtehen wollen/ überreichte Memorial zu de- 

i DEE Conũlii formmati. liberixen. 1641. V. 175. 






- Der Städte Gutachten / den Pundum 
Contributionis ud / zu Regenſpurg 


— ib 

Frey⸗ und Reichsſtaͤdte in pundo 
Contributionis Memorial , die Bewilli⸗ 
gung der 120. Monateninbedingten 5. o⸗ 
ke der 6. monatlichen Erlegungs = Sriften ıc. 
itz Stadt. betreffend / an einige Kayſell. Deputirte. 


, a 1641: V. 214: 
ei FH —— In Scflione 84. wird die Verſtaͤrck⸗ und 
. V. 670. 


Conlultationes. 1624 


Y4 
















Vermehrung der Reichs⸗Armee / und(z) 
das Kayſerl. Decret / wegen der Erb⸗Frey⸗ 
—— — = ———— der 120. 
— nate / in Conſultation gezogen. 1641. 
hen Schaden zuzufuͤgen. F. pr = h 
InScsfione 85. wird gefragt / was vor 
General Turenne. de⸗ Deputirfe andie et wegen der 
‚guten Willen zu erzei⸗ Contributions⸗Sache abzuordnen. 1641. 
und des Schweitzeri⸗ V. 253, 
verſchonen. 1647. VL. In —— — 
tributions⸗Sache der 120. Monaten / und 
worten dem Erler was vor Veprinte dehwegen ar die. 
wolle auff Mitiel den⸗ eicheftädte abzuordnen / umgefraget. 
Stadt Couſtantz verſt· tem was auff das Deffen-Gaffelif. und 
woltenan ſich nichts er⸗ uſchweigiſche Memorial zu antwor⸗ 
ten. ibid. 
amendiren ihr Intereſſe in Selſione 87. wird ferner von dem Con- 
ung der Stadt Conſtantz tributions-Punct and militanfchen Weſen 
Ambaffad. zu Solothurn. gehamdelt. 1641. V. 267. 1 
- Information- Schrifft an die Stände 
| Churfürften und des Römifchen Reichs zu Regenfpurg/der 
fen; bittenden Biſchoff Saltzhurgiſchen /Bambergiſchen / Frey⸗ 
og zu Wuͤrtenberg fingischen/Negenfpurgifchenund Paffauis 
Sriede/ die Reftitu- ſchen Abgefandten/ darinnen fieerweifen/ 
purg anzutreten. daß in pundo Contributionis fie den dop⸗ 
“ pelen Auſchlag zu erlegen / nicht ſchuldig 
„Sd det Deputirten ſeyn / nebſt denen Beylagen. 1641. V. 282. 
anders umdem 301. — 
SEA oftni eg Ye : In Sesfione 121. wird mit den Straßbur⸗ 
wit nit ch 
Schaden vauͤrch ihren Krieg/ giſchen ie ob nicht Die 
01656. IX. 1 Stadt Straßburg ſich auch zu den Reichs⸗ 
On — Contributionen verſtehen wolle. Will 
Waaren. ſich aber dißfais nicht einlaffen. 1641, V. 


d Sciffs⸗Wogren will er Stände Gutachten / die Contribu- 
Kanpern dicht zufuͤh⸗ eion vor die Reicheund Kayſeri. Arınce 
873. 8740; bei “1641. V. 713sleg. 

Conzen / Adam. 
Ehe P- Adam Conzen vermahnet die Catho⸗ 

attibution. ” liſehenzur Gedult / und michi zum Kriege. 

tributioneg. einzubrin⸗ 1616. 1. 296. 

fallende Difficulsäten. Convents-Tage, 

Deich Bedenckenwe ..Gonvent-umd Corre ldomene · Tag zu 

— Pak = 






o 


Lei pziger ConventB- Tag. 1630. IV. 
130% 


Articuli Conventionis inter Reges Gal- 


lie &Sveciz. 1631. IV. 214. 


Ochſeuſtirus Vortrag auff dem Con-: 


venis⸗ Tage zu Franckfurt. vide Ochſen⸗ 
ftirn. 1634. 1V. 375. 

Ada * Chu fe Convent$- und 
Coltegial- Tags zu Regenſpurg / und da⸗ 
ſelbſt vorgegangener Wahl⸗ Handlung · 
1636. IV. 576 
Koppenhagen. 

Schweden * vor Coppenhagen. 
1658. 1IX. 388 

nn. Staaten refolviren / die Stadt 
Eoppenhagen mit Vi&ualien und anderm 
zu verfehen / dem König mit einer Sum⸗ 
ma Geldes zu helffen / undihre Flotte zur 
Defenfion Ihrer Majeft. und zu Faciliti- 
rung des Brandenburgifchen Überſatzes / 
agıren zulaflen. 1659. 1IX. 62. 


Korbachifcher Receß. 
Corbachiſcher Receis. 1621. IL 552. 
Heſſiſchen Raͤthe Ankuufft zu Corbach 

und Abfertigung, 1621. U. 554. 


Corbey. 

Ihr. Fuͤrſtl Gu. zu Corbey beklagen 
ſich beydem Reichs⸗ Convent zu Regenſp · 
dag Herr Biſchoff zu Oßnabruůck / Hertzog 
Ernſi Auguſtus zu Braunſchweig 2.Com- 
pagnien zu Pferdt / (derenzivar nachge⸗ 
hends die eine wieder abgeführet worden/) 
und eine Compagnie zu Fuß in das Stufft 
Eorbey eigenmachtig einquartirenlaffen. 
Wann dann folchesin przjudicium Circuli 
Weßtphalicı, auch) zu Unterdruckung eines 
Neben-Standes wider die Neichg-Con- 
ftituriongs abzieblets ALS bitten Seine 

ürftl- Gn. daß fie wider ſolche Bedru⸗ 

— —— erſtattet / 
und die Voͤlcker abgefuͤhret werden moͤ⸗ 
1686. XU. 591. 


Corduba, de. 

Epifcopus Spirenfis à Corduba petit ut 
Tyrannidem hereticorum erga fuos ſubdi- 
tos frangere velir. 1621. IL so 

Landgraff Ludwig ſchreibt / wegen des 
Spaniſchen Einfalle — / an 
den General de Cordova, benebſt deſſen 
Antwort. 1621.11. 53 % 

Corona. 

Judicium de Corona Imperiali. 1624, 
UL 607. 

Coronationes, 
. (Conf. Krönung.) 
Ausführliche Beſchreibung des Adus 


Coppenhagen / Corbachiſ. Recels, Corbey / Corduba,dec. 
Nürnberg / nebſt deſſen Abfchied. 1619. 
1. 866.873 3 genfpurg. 1653. VII. 39, 


Te Ser 


Cotonationis Du; Ferdinandi IV. in Re⸗ 


Adus Coronationis Ferdinandi IV, in 
Regem Romanum. wird von Chur⸗Collu 
berrichtet/und warum? 1653. VII.4. 

Chur⸗ Maintz antwortet auff Chur⸗ 
Coͤllns Information, das Jus Coronandi 
betreffend / erweiſet / daß ihme ſolches zu⸗ 
fiche / und bittet Kayſ. Maj. ihn darbey 
zu ſchuͤtzen. 1653. VIL. 61. 

Corregio, Fuͤrſtenthum. 

Hertzog von Modena klagt bey dent 
Fuͤrſten⸗ Rath zu Franckfurt / daß er noch 
nicht mit dem Fuͤrſtenthum Corregio be⸗ 
lehnet worden / und ſucht deſſen Bf chleu⸗ 
nigung. 1657. UX. 424. 243. 


Correlatio, Re-Und Correlatio. 

In Sesſione 39. & 40. wird das jenige/ 
was vorgangen / in ein Conclufum UND 
Correlationgebracht / damit die Stände 
ihre Erinnerung darbey thun Fönnen- 
1640. IV, 1068.1075. 

Extraus Re & Correlationis in pundto 
defignationis materiarum politicarum die 
27.Aug. 1653. VII. 193. 

Proreftatio Civitatum Imperialiumre ite- 
rarä contra modum Re-& Correferendi in‘ 
duobus collegiis fublimioribus hadenus 
exereitum. 1653. VII. 226. 


Correfpondenz-Tag. 


Convent-und Correfpondeng- Tag zu 
Nürnberg. 1619. L 866. 

Deſſen Abſchied. 1619. I. 873. 

Nach der Böhmen Niederlage ſchreibt 
der Union-Dirctor und GStadthalter in 
der Chur⸗Pfaltz / einen Correfpondenf> 
Tag nach Heilbrunn aus. 1620. 11.240. 


Corſen. 
Bericht / von der zwiſchen des Kr: 
ſiſchen Geſandten Leuten und Corſiſchen 
Soldaten / vorgegangener Action in Nom · 
1662. IX. 878. 875. 34 
Don Mario und Cardin. Imperiali-gibf 
denen Corſen Ordre, firh ihrer Earbiner 
gegendie Franhzoſen zugebtauchen. E662. 


879. 
Pabſt Alexander VII. bemü 

König in Franckreich durch einetambAn- 
diges Schreiben / in weldem et au⸗ 
führet / wie die Eorfen aus dem gantzen 
Kirchen:Gebiethe verbannet / und dem 
— ee alle he gser 
zu des Koͤnigs Vergnuͤgung gefordert / ge⸗ 
gebenworden etc. —e— 1663, 11 


*Berleich zwiſchen Ihrer vieunge 


Heiligkeit / Alexandro VI. unddem Ko— 
nige in ich / in pundo der Coxff- 
ſchen 


va Leg 


octtych / gorvey / Coſacken/ C 
PER an dein Franhzoͤſiſchen Geſandten 
3 verubten Excefien. 1664. IX. 


Cortryck. 

yck ſoll zwiſchen Spanien 
ich eine Grentz⸗Scheidung 
en werden / wird aber von den 
ogert. 1680. XI. 23.24. 


der, Abtzu. 


au Corvey gravamina contra 
on Braunſchweig / zu Regen⸗ 
1641. V. 330% 


gofarken. 
Srandenburgiſches Ausſchrei⸗ 
ie. der Coſacken Streiffen zu vers 
2625. 1Il. 809. 

Eham — dem Koͤnig 
die Coſacken contra Schwe⸗ 
Bitten zu ſchicken. 1656. VII. 


Coſtnitz. 
Lonſtantz. 
Coupet, Bar. de. 
ntum ratihabitionis Regis Gal- 
ne Contradtus initicum Ba- 
nüpet. 1624. Ill. 793« 
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a Te 
vund Recrediciv. 


jen8 Creditiv , dem von Schon⸗ 
Yanı marck ertheilt. 1625. III. 


br Creditiy zum Convenis⸗ Ta⸗ 
atickfurt- 1633. IV. 339. 

der Königin in Schweden an 
fahten. 1636. 1V.5 76, i 

Seorgens von Braunſchweig 
dentiales an das Churfuͤrſtliche 
dero Geſandtenertheilt. 1640. 


8 Credenß Schreiben an 
ſt dero Sefandtenertheilte 


s in Daͤnnemarck Creditiv 
eſt. dem von Luͤzow ertheilt. 


u von Trautmansdorff 
bein Pacer Eberſtein an den Car⸗ 
elieu. 1642. V. 819. 
Frautzoͤſiſchen Abgeſand⸗ 










oupet, Cracau / Creditiv, &c. 
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ten an die Inn. Staaten / die bevorſtehen⸗ 
de Friedens Handlung betreffend. 1643. 


V. 834 

Der Stadt Baſel Creditiv an die Kayſ. 
— zu Münfier. 1647. VL 
136. 

Chur⸗ Beyeriſch Creditix an Herrn 
Feld⸗Marſchall Wrangeln. 1647. VL 
200. a 

Dis Guͤlich⸗ und Bergiſchẽ abgeordne- 
fen Creditiv, an die Inn. Staaten. 1647. 
VI. 2465 

Liter Credentiales (£. Creditiv) Regis 
Gallie ad Ordines Belgii per Dominum 
Tuillierum traditz. 1648. VI. 319. 

Creditiv an In. Biſchoff zu Saltzburg. 
1649. Vl. 462. 

Creditiv- Schreiben Hn. Ertz⸗Hertzogs 
am General Douglas. 1649. VI. 506. 

Creditiv-. Schreiben der Stadt Hervort 
vor ihre Abgeordnete / an Chur⸗Branden⸗ 
burg. 1551. VI. 770. 

Ad Cæſateam Majeftatem Regis Angliæ 
Literz Credentiales , quibus confilium & 
fuppetias in triftifimis fuis cafibus petit. 
1652. VI. 890, 

Königliche Schivedifche Creditiv an die 
Han. Staaten ihrem Gefandten/ Herrn 
Appelboom / exiheilt / wegen eines Frie⸗ 
dens zwiſchen Engelland und Dollandzu 
negotiren. 1653. VII. 864. 

Koͤnigl. Spaniſches Creditiv vor den 
Hu · Ambafadeurde Gamara, an die Dnn. 


General Staaten. 1654. VII. 953. 


Könige in Franckreich Credentz⸗Schrei⸗ 
ben dem HDn. de Thou, an die Sa — 
ten gegeben. 1657. IX. 35. 

Koͤnigs in SchtwedenCreden-Schrets 
ben anden Tuͤrckiſchen Hof. 1657. UNX 36. 

Creditiv oder Vollmacht vonder Stadt 
Münfter dem Herrn von Yizema an die 
Hun. Staaten eriheilt. 1657.11. 59. 

Heren Biſchoffs zu Muͤnſter Creditiv 
andie Herren Staaten / dem Dbrift Lieu⸗ 
tenant Irageln ertbeilt.1657-11X. 199, 

Litere Credentiales Cromvvellii fuo Ar- 

ehithalaflo datæ ad Regem Danix. 1659» 
IIX. 530. 
Cregentz⸗Schreiben von Königl. Mi, 
in Schweden/ dero Abgeſaudten / Herrn 
Coyet / andie Herren Staaten ertheilt. 
1660. 1IX. 713. 

Chur » Brandenburgiſches Credentz⸗ 
Schreibenandie Ann. Staaten/zu Rau- 
fieirungder zwifchenbeyderfeits abgehan⸗ 
deltendefenfiv Allinant.1666.1X. 465. 

Königs inEngelland Credentz⸗Schrei⸗ 


ben an die Hun. Geueral Stanten. 1668. 


1X. 646.647« 
Regis Angliæ Credentiales ad Cæſarem 

fuoLegatodatz. 1676.X.3 71» 
Ehur > Brandenburgiſ· Recreditiv an 
den Koͤnig in Daͤnnemarck · 1658. IX227. 
Chur⸗ 
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Chur⸗Brandenburgiſches Recreditiv 
das Churfuͤrſtl. Collegium. 165 8.11X. 


41. 
RKayſerl. Recredend> Schreiben denen 
Schwedifchen Gefandten an König in 
Schweden gegeben 1662. 1X. 874. 
Tuͤrckiſchen Kayf. Rectedentʒ⸗Schrei⸗ 
ben an König in Polen. 1667. IX. 496- 


Creditores und Debitores. 


Von den Creditom und Debitor befiche 
allerhand Meynungen. 1654. VIl. 167. 


& leq. 
Creichgau. 


Die Freye⸗Reichs⸗Ritterſchafft in 
Schwaben / Orts Creichgau. vide Freye 
— —w⸗ waben. 1681. 

285. 


Creilsheim v. Creylsheim. 


Creiße und Creiß⸗Obriſter. 


Bericht / warum Hertzog Chriſtian von 
Braunſchiweig das Creiß ⸗ Odriſten Ambt 
im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiße wieder 
aufraksuhnget / mit den Beylagen. 1626. 
il. 907. 

—— wird auff ſein Bit⸗ 
ten feints CTreiß⸗Obriſten⸗ Ambts erlaſſen. 
162$.1626. Ill. 999.919, , 

Lauenburgifeher Vertrag / das Creiß⸗ 
Obriſten = Ambt im Meder ⸗Saͤchſiſchen 
Creiß / fo Daͤnnemarck auff ſich genom⸗ 
men / imd die Krieges-Expedition betref⸗ 
find. 1626. 111. 923- 

Daͤnnemarck entſchuldigt fich bey den 
geiſtlichen Churfürften/ die Kriegs⸗Ver⸗ 
faffung des Nieder⸗Saͤchſiſ. Ereiges ber 
ireffend. 1626. Ill. 866. 

lbrunnif Schluß zwiſchen Schwe⸗ 
denund den IV. Creißſtaͤnden. 1633. IV. 
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Der IV. Obern⸗Creiße Schreiben an 
Franckreich / die Buͤnduis mit Schweden 
und Franckreich betreffend. 163 3. IY. 322. 
Die IV. Evangeliſche Creiße ſuchen bey 
anckreich Confirmation und Declaration 
etlicher in der Bündnis enthaltener Pun⸗ 
eten / fonderlich die Religioubetreffend / 
welche fienucherhalten. 1633-1V.327. 
Dehfenfticns Projeätder Conforderation 
mit den IV. Creißſtaͤnden zu Heilbrunn / 
wie fie von denſelben glosbrĩ / und was vor 
Grinngrungendarbengefiheben- 133.N. 
328, 
"“ Die Confoederation der 4. Evangeli⸗ 
ſchen Creiße mit Schweden / verurſachet 
arm Safen Nachdencken· 1634. IV. 
I 


381⸗ 
Der Evangeliſchen Entſchuldigung / 
daß ſich Die IV, Creiße mit Schweden in 


Creditores, Creichgau / Creilsheim / Creiſſ / greiß Obriſter. 


Confœderation eingelaſſen. 1634. IV.’ 


384. 

Derbeyden Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſt 
ſchen Creiße Refölution, wegen derBund- 
nis mit den IV, Ober⸗Creißen. 1634 IV. 


419. 

Kayſerl. Majeft. norificirt den Creiß⸗ 
Sürttenihren Creißen / die Einauartier- 
und Verpflegung der Voͤlcker anzufügen 
undfich darzu gefaſt zu machen. ı 640.1V. 


102 5. 

Der Stände Abgeſandten Schreiben / 
an die Creiß⸗ außſchreibende Fuͤrſten / zu 
berichten/ wie weitfie in pundto Executio- 
nis Amneſtiæ &gravaminum und Einbrin- 
gung det Sarisfaiong-Gelderfommen/zu 
berichten. 1648. VI. 449% 

Reichs⸗Geſandte ſchreiben an Die aus⸗ 
ſchreibende Creiß⸗ Furſten / fie moͤchten zu 
ſchleuniger Beyiragung der Contingenti- 
en ernſte Erinnerung thun / anders wuͤrde 
nicht zur Exauctoration und Reſtitution ge⸗ 
ſchritien werden. 1649. VI. 466. 

Reichs⸗Geſandte bittendie Creiß aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten nuumehro / nachdem 
die Ratiticationes ausgewechſelt / eruſtlich 
daran zu ſeyn / damit alle das jenige / was 
jeder zu reſtituren Oder zu præſtiren ſchul⸗ 
dig / — und die Satistadi- 
ong-Selder zur Hand gebracht werden. 
1649. VL 467. j 

Weilen den Frieden zu verzögern/ von 
Gegentheil allerhand Prætexte geſucht 
werden / als bitten Herren Reichs ſtaͤnde 
Kayſerl. Maj. denen Creiß⸗ ausſchreiben⸗ 
den Fuͤrſten auzubefehlen / daß ſie ohne eini⸗ 
gen Kelpect und Verzug nad) dem Ind, 
pacis, Kayſerl. Edit und arctiore modo ii 
der Execution verfahren ſollen 1649. VL. 


507. 

Herren Reichs⸗Geſandte ſchreiben an 
die Treiß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten / ſie wol⸗ 
len deneñ reſtituendis durch fehleunige Exe- 
cutions⸗Mittel / welche Inuͤr. pacis, Die 
Kanferl. Edida und arctiot modus an die 
Hand geben / zudem Ihrigen zu verhelf⸗ 
fen. 1649. VI. 537. : 
Dis Schwabiſchen Creißes ausſchrei⸗ 
beude Fuͤrſten berichten Chur⸗ Maintz / es 
wären in ihrer Berathſchlagung die Vor: 
zwar diferepanf geivefen/ endlichaber die 
majora dahin gangen/daf Mai- 
in pundto det translation, der Depätation zu 
deferitenfiy. 1660. VI. 692%: 

Nieder⸗Saͤchſiſche Creiß ſchreibt an 
Chur⸗ Sachſen / als Vicartumdes Reichs / 
den Koͤnig in Daͤn dahin zu ver⸗ 
moͤgen / daß er Brehmer Voͤhrden dem 
Koͤnig in Schweden reſtituiren / und den 
Treiß nicht in dero Krieg impliciten möge, 
1657. 1IX. 202. 

CEhur⸗Maintzerſucht Chur⸗ Trier / dero 
Geſandte auff der vorgeſchlagenen er 

N) 


Crequy, Creutz / Creylsheim / Croiſſy, Crone / Croneburg /rxc. 


Nah * Franckfurth abzuordnen. 1659. 
165* 

Seren Deputirfe erſuchen die Crayß⸗ 
ausſchreibende Fuͤrſten / auff Mittel bes 
dacht zufeyn / wie das Roͤmiſ. Reich bey 
diefem Nordiſchen Kriege gegen alle LIs 
berfälle zu beſchůtzen / und ihre Rathfehlas 
ge zu Verbeſſerung der Exccutiong-Ord- 

Sarfoiten, 1659. VIII. 60g. 
- Mapnh erſucht die Crayß⸗ 
Dbrifte und ausfchreibende Fuͤrſten / ıbre 


aͤrung / wie fie es am ratbfamften be⸗ fü 


finden würden / über die von Kayferl. 
Maj- verlangte Translation des Depura- 
* Tags einzuſchicken. 1659. VIIL 


70. 

Der Fraͤnckiſche Ober und Nieder 
Saͤchſtſ. Crayß fehlieffen zu Nürnberg 
einen Vergleich / weſſen ſie ſich bey bevor- 

Kriegs⸗Empoͤrungen im Roͤm. 
Reich durch eine reciprocitliche Defenſion 
beſchirmen und einander amitiren koͤnnen. 


anf: 
uf Propolition ab : & Laffe ſich Kay⸗ 


XIL. 49. 

Die drey correfpondirende Crayſe ver⸗ 
neuen zu Augſpurg auff weitere Jahre 
und Zeit ihre Correſpodentz und Ziſam⸗ 
menfegung wieder alle Frieden⸗ ſtoͤriſche 
Gewalt / irregulirte Marche und Remar- 


che , angemafte Einquartierungen/auch 


andere wieder Recht ftreitende Zumu⸗ 
thungenauf 2. Jahr. 1686. XII. 527. 


“ Crequy, Marchde. 


Marſchall de Crequy nimf Nancy ein. 
7 756 
Crequy berbiethet denen Elſaſſern 
mit der Stadt Straßburg nicht zu com- 
mereiren umdden Courrirern und andern/ 
ſo dahin ſich begeben wollen / die Baquette 
und Briefe abzunehmen/ unddenen Com- 
mendanfeneinzuhändigen. 1678.X.489. 
Aseordg Punta, welche der Marſchall 
de Grequy undder Commendant zu Lich⸗ 
tenbergbeylibergebung der Veſtung mit- 
einander geſchloſſen. 1679. X. 719. 


Creutz / Obriſter. 


r⸗Fuͤrſt von Bayern befiehlt dem 
— ch zu Augfpurg auff des 


"1658. VII 388, 


227 


Meineydigen Obriften Creutzes⸗Sachen 
einen Arreſt zufcehlagen. 1647. VI. 200, 


Creylsheim. 


Geheimer Convent zu Creylsheim an⸗ 
geſtellt. 1624. III. 913, * 


Mr. Croiſſy. 

Kaͤyſerl. Ambaſſadeur in Pariß / Herr 
Graf von Mansfeld / ſchreibt Kaͤyſerl. 
Majeftät / wie Ihn der Croitiy bes 
uchet / und was ſie mit einander geredet. 
1680. Xl. 24. 


Srone/Kayferl. 

Kayſerl. Majeftät verwilligen Chur⸗ 
Pfaltz / die Kayf. Erone pro Infigni Eleto- 
zali indem Wappen an ſtatt des Reichs⸗ 
Apffels zuführen. 1653. Vll. 364. 


Croneberg / Caſpar von. 


Caſpar von Cronenberg / geweſener 
aͤlteſter Buͤrgermeiſter zu Coͤln / laͤſſet ein 
Infrumentum appellationis an Kayſerl. 
Majertät / weil er ſich beſchwert befindet 
durch die nichtige Procedur und voni Ma- 
giſtrat zu Coͤln promulgirte Urtheil / als 
der ihn 12. Wochen gefangen geſetzt ıc. 
übergeben. 2680. XI. 100, Nebſt Bey- 
lagen. ibid. or. 

Der Fifcal koͤmmt auch mit feiner Klage 
und Befhuldigunggegen D. Eronenberg 
Eye Magiftrat ein. 16 80. XL 106, vid. 

oͤln. 

Caſpar von Eronenterggeivefener äl- 
teſter Buͤrgermeiſter zu Coͤln klagt wieder 
den Rath zu Coͤln. 1680. XL. 100. 104, 
106. 107. vide Coͤln. 

Hieruͤber publicirt der Rath wieder 
Eronenbergein Urthel / daß er wegen des / 
was er aus der Renth⸗ Cammer an Bau⸗ 
lohn 2c. einnehmen laffen und genoſſen / in 
quadruplum verdammit feyn / und hin⸗ 
terhaftenen Wein- Accis &c. bezahlen ıc. 
folle- 1680, XL 107. 


Eroneburg. 
Schweden gewinnen Cronenburg · 


Cronwell oder Cromwell. 


Cromvvellius Legatum mittit ad Da- 
num, mediationem inter ipfum & Sueciz 
tegem offerens, pro componendis contro- 
verfiis, quæ inter eos verfantur. 1657. VIII. 
168. 
Rex Sueciz refpondet Cromvvellii Le- 
gato, fequidem pacis Conditiones Dano 
haftenus obtuliffe , fed contemtas ab ipfo 
fuiffe, nuncautem fi Cromvvelliusmedia- 
tionem interponere velit,fe eiconf&nfurum 
eſſe. 1657. VII. 169. 
Q Literz 


n2 Kroy / Culmbach / Curia, Czaar / Dachsburg / Dalheim / Dame/ic, 


Literæ Credentiales Cromvvellii ſuo Ar- 
chithalaſſo datz ad RegemDaniz. 1659. 
VII. 530. 

Olivier Cromwell und deffen Sohn 
Richard Cromwell Protetores in Eng- 
land. 1660. VIIL 681. 


Croy / Hertzog von. 

Hertzog von Eroy ermahnet die Stadt 
Dantzig / ſich dem König in Schwe⸗ 
den nicht fofeindfelig zu wiederſetzen / fon» 
dernein billiges Mittel mit ihrer Majeft- 
zutreffen. 1656. VIL 1144 

Dansig antwortet dem Hertzog von 
Eron/fiebliehbe billich inbeftändiger devo- 
tion gegen ihren König/wolle aber beflief- 
fenfeyn/denfelben nüdeffen Proceres einen 
bulchenSeitden anguncpmmen/nßäntgft 
zubitten. 1656. ViL.ı147. 


Lulmbach. 
Kayſerl. Majeſtaͤt Schreiben an den 
Bischof von Bamberg und Marggra⸗ 
fen zu Eulmbach die Einquartirung der 
Zöldre in dero anden betreffend. 1625. 
II. 

D6,die facultas mutandæ religionis auff 
die jurisdictionem territorialem gegründet 
ſeye / aiſputirt Bamberg wieder Culmbach. 
1631. IV. 233. 

Biſchoff zu Bamberg Johann Georg 
ſucht Die total reformation des Kürften- 
thums Culmbach / weil Marggr. Albrecht 
zu Brandenburg den Paffauer Vertrag 
nie angenommen / und ſich undfeine Lanz 
de deffelben unfähig gemacht. 1631. IV, 


235« 

Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten und Stän: 
de erſuchen die Culmbachiſche Hertn Raͤ⸗ 
the / dero Abgeordnetenzum Deputations⸗ 
Tage nach Franckfurth zubefehlen / daß 
er daſelbſt derharren / und wegen be⸗ 
ſchehenen Todesfalls nicht abreiſen moͤge. 
1655. Vil. 1052, 

In pund&o der Rothenberg. Herrſchafft 
Sache erwarten die Deren Eulmbachi⸗ 

ſche Abgefandte nach des Herrn Marg: 
grafeng Tode neue Inſtruction. 1655. VIL 
1063. j 

Herr Johann Philip Ehurfürft zu 
Mayn ladet die Culmbachiſche De 
tirte nach Franuckfurth / um daſelbſt die Ro⸗ 
thenbergiſche Sache zuerörtern und zu 
vollziehen. 1655. VII. 1066. 

uͤrſtl. Eulmbachifhe —— bit⸗ 
tet On. Landgraf zu Heſſen⸗ Darmiadt / 
zueroͤffnen / ob fie ſich in Werbung der Re⸗ 
gimenter nach Chur⸗Brandenburgs Be⸗ 
gehren einlaffen ſollen. 1658. VIIL 468. 

Herr Marggraf von Culmbach er- 
ſucht die 3.correipondirende Eranfe / daß 

hin eine beſondere und eigene Muͤntz⸗ 
Zadiemgeraumei werden moͤchtt. 16 So. 

» 93» 


Curia Romana, 

Kayſerl. Decret an die Stände zu Re⸗ 
genſpurg / zu berathſchlagen / ob der Cutiæ 
Romanz die geforderte Annatæ oder Quin- 
tennie im Roͤmiſ. Reich zubswilligen. 
1641. V. 165. 


Spar. 

EHur-Brandenburgermahnet die Cza⸗ 
tenmit Polen einen ewigen Frieden zuma⸗ 
chen / und den Türckenanzugreiffe n. 1686. 
ZU. 506, vide Chur Brand. 

König in Polen und Moſcovitiſche 
Czaren ſchliefſen einen Sieden / wie auch 
Off- und Defenfiv- Alliant mif einander, 
1686. Xll. 515. 

D. 


Dachs burg. 
Rancreich citirt Herrũ Graff zu Lei⸗ 
cningen / zu Erweiſung des auf Dachs⸗ 
burg und Falckenburg habenden Rech⸗ 
tens und Tıruls. 1680, XL 54. 


Dalheim. 
Vergleich der Hrn. Staaten mit Spa⸗ 
nien wegen Vertheilung der Lande zu Salz 
ckenburg / Dalheim und Hertzogent ade 
uͤber der Maas. 1661. VII. 804. 


Dame. 
Chur⸗ Brandenburg wird dag Amt 
Egeln anftattder vier abgehenden Herr⸗ 
fften und Aemter Querfurih / Dame / 
uͤterbock und Burg / bleno jure zubeſitzen 
und genießlich zugebrauchen / tradıret. 
1653. VIL 284, : 


Damm. 
Kanferl. General de Souche ermahnet 
den Commendantenin Damm ſich an ihn 
zuergeben· 1659. VIII. 612, 


Danck⸗Feſt. 

Engliſch Ausſchreiben zu einem Danck⸗ 
feſt / wegen des mit Niederlandgeſchloſſe⸗ 
nen Friedens. 1654. VII. 907. 

Zn. General Staaten Ausſchreiben zu 
einem Danckfeſt / wegen des mit Engell. 
geſchloſſenen Frie dens. 1654. VIL.908« 


Dantzig. 

Königs in Schweden Mandat ſich aller 
Schiffarten nacher Dantzig zu enthalten 
oder Zoll abzuſtatten · 1628. Ili. 1010, 

Urſachen / warum Polen nebſt Dautzig 
keine indicias annales mit Schweden ein⸗ 
gehen koͤnne. 1628. III. 1011. 
Friedens⸗ Artickul zwiſchen dem König 
—— der Stadi Dantzig. 1629. 

21. 

Verſicherungs⸗ Formul von Seiten 
Chur⸗Brand des Hertzogs vonChurland 

und 


Dantzig. 













ud der Stadt Dausia wegen des Still- 
ſtands zwiſcheu Polen und Schweden. 
1635. V. 481. 
Herten Staaten antworten der Stadt 
/ 88 werde ihr Geſandter nach 
He ſich dero Rechten und Freyheiten 
erkundigen / und darauff fie bey denen 
en ſo recommendiren /daf fie bey ih⸗ 
echten ungekraͤnckt gelaſſen werden 
"1656. VIL, 1128. 
giſ, Generalen notiſiciren der Stadt 
ihre Victorien gegen Schweden / 
und befragen ſich / utrum copias ſuas propi- 
us ad utbem ducant, unaq; juncti impreſſio· 
neminhoftcm faciant, an diverfis locis ab 
höftibüsrecipiendis diverfi operam navent. 
16$6: VLl. 1140. 
—6 in Schweden verweiſet denen 
nihre Widerſttzligkeit und ver⸗ 
en Schimpff und Schaden / jedoch 
x ihnen auch hinwieder alle Gnade 
1656. VII. 1142. 
Herbogvon Croy ermahnt die Dantzi⸗ 
J dem König in Schweden nicht ſo 
f g zuwider ſetzen / ſondern ein billi⸗ 
iel mit ihrer Majeſtaͤt zutreffen. 
VL 1144. 
ad Dantzig entſchuldiget gegen dem 
Minh die ihr zugemeſſene Wi⸗ 
Agbeit dauit / daß ſie dem Königin 
mit Pflichten und Eid zu pariren 
denſey. 1656. Vil.ı145. 
ig antwortet dem Hertzoge von 
Sron/hiecliebe billiginbeftändigerDevo- 
ton gegenihremKoönia/wollenber beflief 
n fenn/denfelben und deſſen broceres / ei⸗ 
nen billigen Frieden anzunehmen / inſtaͤn⸗ 
digſt zu bitteũ. 1656. Vil.1147« 
| Snugl-Schrwedif. Refidenr im Haag / 
bittet die. Herten Stanten/fothaneOrdre 
en / damit der belagerten Stadt 
Eeine Zufuhregethanodereiniger 
Ageſtatiet werde 1656. Vil.ıı51e 
"König in — der Stade 
Dansig/daf { ar hauperaccor an 
jergeben / vnd vertroͤſtet ſie zu eutſetzen. 
. 1159. 
























wenn die Inwohner der verei⸗ 

mgten roviotzenim ein⸗ oder ausfahrt zu 
Dantig mit feinen Zöllen höher beſchwe⸗ 
tefwurde/wolten ı.fie neben Oennemarck 
u Schiff⸗ Stotte verhin 
ıbre iff⸗ z 
daß Schweden ihren Hafen nicht 


ſchlieſſen ſolte / 

richt zulaſſen / daß Chur⸗Branden⸗ 
nie Hafen die Zölle erhöhen ſol⸗ 
1656. VII. 1199. 
General Staaten beſchlieſſen mit der 
Stadt Danbig/ daß der vereinigten Nie⸗ 


derlanden Imvohnet / ſo nach Dantzig han⸗ 










deln werden / mus keinen hoͤhern Zoͤllen als 


Staaten verſichern die Stadt H 
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die eigene Inwohuer / beleget werden ſol⸗ 
fen. 1656. VII. 1161. 

Polnf-Refidentim Haag permittit Or- 
dinıbus foederati Belgü fübditos illorum 
cum mercibusverfüsGcdanum & Viltulam 
navigantes ullis vel in acceffu vel abſceſſu 
vedigalibus onerarum iri plusquam inco- 
læ loci. 1656. VIL. ı 162. 

Daͤniſche Herren Räthe vermahnendie 
Herren Schwedifche von Bloquirungder 
Stadt Dantzig unBerfperrung der com- 
mercien abzuftehen/ welches ſie adreferen- 
dumannehinen. 1656. Vii. 1163. 

Die Herrenvon Seeland erinnern bey 
dem Tractat, ſo die Hrn. General Staaten 
mit Dantzig geſchloſſen / daß x)derKönig 
in Schweden gebeten werde das Erklaͤ⸗ 
runge-Infttument zu approbiren/ im Fall 
er es aber nicht thue / wollen die An. Staa⸗ 
ten der Stadt Monatl · mit 12000. Rthl. 
afıftiren.(2) ſolten die Zolle nicht erhoͤhet / 
die Reforwmirte daſelbſt in ihrem Stau⸗ 
degelaffen/un (4) der Tractat vom Könige. 
in Polen ratiſiciret werden.1656.Vl.1168. 

Nach der Provinf Seeland Concept 
wirdem Erklaͤrungs⸗ Inſtrument uͤber den 
Tractat An.i6 40. in Stockholm / die com⸗ 
mercien zur See und nach Dautzig betref⸗ 
fend / aufgerichtet / und dem Koͤnig in 
Schweden zu approbiten / uͤberſendet. 
1656. VIL 1168, S 

Hn. General Staatenerflären fich mit 
undnebendem König in Oennemarckder 
Stadt Dantzig contra Schwedenzu Huͤl⸗ 
ft zukommeũ und Ehur- Br. dahin zuver⸗ 
moͤgen / damit er die Stadt Dantzig weder 
mit Volck noch Schiffen lupprimiren helf⸗ 
fi. 1656. VIi. 1166. 

Allianßzpifchen Koͤnig in Dennem. und 
General Staaten / Die Commercien und 
navigation qufder Oſtſee und nach Dantzig 
wider Schweden zu handhaben. 1656. 
vll. 1170. 

Hn. General Staaten fordern / alsder - 
Elucidations⸗ Tra&ar mit Schweden ge⸗ 
ſchloſſen worden / 30. der capitalſten vor 
Dantsig liegenden Schiffe wieder nach 
auſe. 1656. VIl. 1178. 

"Der Dantziger Ratificarion über dem 
mit Holland geſchloſſenem commercien⸗ 
Tradtat. 1656. Vil.1179 | . 

Des SyndicizuDanktg Vincent} Fabri- 
ei Rede anden Koͤnig in Polen / nomine 
Senatus, als derſelbe inDanbigeingezogen 
Nebſt der Beantwortung. i6 56.Vll.u56. 

König Chriſtian der IV. in Deüemarch 
verbietet die Commercien auf Dantzig / fo 
lange fie in gFeindſchafft mit Ihr Mãjeſt. 
und dem Koniain Schweden verharren 
würde. 1628. VII. 120. 

Stadt Dansig wird in den Elbingiſ. 
Tractat mit sich rt Privilegien einge⸗ 

loſſen · 1656. VilLxizos 
polen Q2 Schwe⸗ 


n4 


Schwedif. Sefandten bittenden Stans 
tzoͤſtſchen um fchleunige Ausfertigung des 
Polniſ. Salvi condudtus, wie auch fichern 
Patles vonder Stadt Dautzig. 1659. VIIL 


$35- j j 

Stadt Dansigbittet Koͤnigl · Maj. in 
Polen / ſie mirAbrorderungderAceifenvon 
ihrenWaaren / ſo auf Thoren gefuͤhret wer⸗ 
den / wie auch mit den Anlagen zu Unter⸗ 
haltung der Polniſchen Mlitz zuverſcho⸗ 
nen. 1660. VIII.713- 

Koͤnig in Engelland gibt der Stadt 
Dantzig einen Freyheits⸗Brieff in dero 
Koͤntgreicht Kauffmannſchafft zutreiben. 
1661. VIII. 783. j 

Polniſche Unter⸗Cantzler nimt von den 

Daͤntzigern vor ſeinen Koͤnig die Huldi⸗ 
gung ein. 1669. IX. 693. 694. 

Johannes 111. König in Polen / fehreibt 
au die Stadt Dantzig / daß die Verbrecher / 
welche eine Cathol. Kirche und Cloſter in 
einem Tumult verwuͤſtet / abgeſtraffet / und 
25000. Fl· Polniſch aus der Stadt Ein⸗ 
kuͤnfften bezahlet werden ſollen. 16 bo. Xl 6. 

König in Polen Johannes IU. ſchreibt 
an die Stadt Dantzlg / weil der Poͤbel und 
Handwercks⸗ Purſche eine Geiſtliche Per⸗ 
fonausoOtivaangegriffen / fie Macht ha⸗ 
ben ſolle / die Stadt⸗ Militz zuvergroͤſſern. 
1680. X1. 6. 

König in Polen Johannes 111. verbeut 
abermaldie unruhige Zufammenkunrften 
der Gewercken in Dansıg / undbefiehle/ 
daß fie fich ruhig zu Hauſe halten follen. 
1680. Xl. 7. 


Darmſtadt / Heſſen. 

Koͤnigl· Maj. zu Hungarn / geben dem 
von Grießheim Inttrudion, bey Hn. Wil⸗ 
beim Landgrafen zu Deffen- Darınftadt/ 
wegen Annehnung des Prager Friedens / 
Libergebung feines Volcks / und Miltel / 
der Schweden [08 zu werden / Zuncgori« 
ten. 1635. IV. 467. 

Kayferl. Maj. ſchencket Heffen-Darmz 
ſtadt die Grafftſchafft Iſenburg / Buͤdin⸗ 
gen. 1635-.1V. 474 j 

Kayf. Maj. thun durch ein Patent die 
Cem̃on der Iſenburg. Grafſchafft an Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt / den Iſenburgiſ· Unter⸗ 
ihanen zuwiſſen. 1603 5. Y. 476. 

Ratificarion Kayſerl. Majeſt. Ferdinan- 
dilt, des Vergleichs / welchen Chur⸗ 
Maintz / Heſſen⸗Darmſtadt uũ Fꝛauckfurt 
mitdem Schwed. Commendanfen in Ha⸗ 
nau / wegen KReltitution des Grafens zu 
Hanau / und Einraͤumung der Stadt Ha⸗ 
naugemacht. 1637. 1V. 687. 

Kayf. Decret auden Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 
—— ee 
mit dem Hauſe Holſtein bey dieſem 
Reichstage — — 1641. V. 441. 

Heſſen⸗ Darmſtaͤdiiſche / bitten die 


Darmftadt/ Dasfeld/Dachenius, Dauphin, Debitores. 


Churfuͤrſtl. Abgefandten zu Negenfpurg 
die auf fich genommene Interpotition IN 
der Iſenburgiſchen Sache anzuftellen. 


1641. V 143, 

Hefen-G afelife Abgefandten bitten 
die Herren Plenipotennarios zuOßnabruͤck 
die Heſſen⸗ Oarmſtadtiſ. zu Annebinung 
der zu Fried und Einigkeit gerichteten 
Eaflelif.Eventualremifionen und offerten 
zudifponiren. 1647 . VI. 281. 

Zergleih zwiſchen Darmftadt und 
Heſſen⸗ Caſſel in Sachendie Succchion in 
dem Dberfürftenthum Heffen und andern 
Serungenbetreffend. 1647. VI. 306. 

Staͤnde des Reiche zu Oßnabruͤck / ver⸗ 
mahnen den Langrafen von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt und Frau Laundgraͤfin von Heſſen⸗ 
Eaffelfich in ihrer duccelons⸗Sache bey 
dero Zuſammenkunfft dergeſtalt zuver⸗ 


a ee Friedens⸗ 


Tractaten nicht n 
1647. VI. 306. 

Sr. Landgraͤffin zu Caſſel notificiret den 
Hn. Geſandten zu Muͤnſter den Vergleich 
zwiſchen ihrem und dem Hauſe Heſſen⸗ 
Darmſtadt / und bittetdenfelbendemIn- 
ftrumento Pacis inferiten zulaffen. 1647. 
VI. 311» 

Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtadt / berich · 
tet Chur⸗Pfaltz / welchergeſtalt in der Ge⸗ 
meinſchafftlichen Stad Umſtadt der Foͤr⸗ 
ſter den Lutheriſ. Pfarrer vonder Cañtzel 
geriſſen / und den Schulmeiſter geprügett, 
und deßwegen earceriret worden / Deren 
aber, Chur⸗Pfaltz werde die Sache inPro- 
celſu vornehmen /un was recht ſey / exequi⸗ 
ren laſſen. 1662. VIIl. 889. 


Dasfeld / Baron. 


Baron Dasfeld occupirt bey Straß⸗ 
burg den Rhein⸗ Zoll⸗Paß / de ſſen Schan⸗ 
tze und andere Wircke / und wie er ſolches 
entſchuldiget. 1681. XI. 332. 


Dathenius. 

Dathenii Chur⸗Pfaͤltzlichen Secretarii 
Bericht uach Heydelberg / was er wegen 
geſuchter Union beyEngelland ausgerich⸗ 
tet» 1612.L ııı. 


Dauphin, 

König in Franckreich Ludovicus der 
XIV. notificitf denen Deren Staaten die 
Verheyrathung des Dauphins mit der 
Baͤyeriſchen Princeffin. 16 80. Xl. 3. 

Debitores. 

Von den Creditorn und Debitorn beſiehe 
allerhand Meynungen. 1654. Vil. 167. 
& feq. 

Defenfores zu Prage. 


Perfonender Detenloren über die Pra⸗ 
giſche 


gehalten werden. 


| 


erfuchen/die 


Defenfores, Defenfion, Degenfeld/Deidesheim / Delmenhorſt ec. 125 


giſche Academi und Conſiſtorium. 161 9. 
l. 647. : 
Defenfion. 

Einegenothörängte Defenfiong: Ber- 
faſſung / kan nicht gewehret werden. 
1631. IV. 176. 

-DefenGong> Wefen / zu eines Landes 
Fu ficherung/ittnicht zuverwehren· 1639. 

“699 

Urfachen/ warum ein Defenſions· We⸗ 
fen anzurichten oder zu unterlaffen fey. 
1639. 1V. 699. 700, 

Hertzoge zu Braunſchweig / antworten 
AmErtz⸗Hertzog eop Wilh. weii ſie gar 
keine Hůlffe gegen die Kriegs > Prefuren 

hen / waͤren fiezurDefention des Crah⸗ 
iegenoͤthige worden. 1640. IV. 830. 
fenlions: Schluß der Rheinifchen 
Erapfe wider allerhand feindliche Troup- 
pen. 1650. VI. 616. 

Dres Reiche Gutachten in pundo Se- 
euitatis & Defentionis publicz nebſt 
dem Decreto Cafarco darüber. 1654. 
Vil.702. 703» 

Copia ſœderis defenfivi inter Domum 
Auftriacam & Elc&or. Brandenburgicum. 


a 227. 
ff dem Reichs- Tage zuMegenfpurg/ 
wird concludiret / daß (1.)voneineralle 
Ainrinen Reich8-Defenfion, (2.) von der 
re (3.) Punto reftitu- 
endorum per deputatos ſolle gehandelt 
Werden. 1663. nn * 
Kayſerl. Decret zu Regenſpurg / darin⸗ 

‚das Wauitziß Dicaorium 
ichsſtaͤnde dahin zuvermoͤ⸗ 
gen / daß ſie die Forifuͤhrung des Provianıg 
und Völckeracceleriren. (2) Was in pun- 
&o alſiſtentiæ noch abzuhandlen / zur Rich- 
tigkeit befoͤrdern. (3) Zumpundo Capırul, 
& (4) ceſtituendorum in Ihr Maj· Gegen⸗ 
wart ſchreiten moͤgen. 1664. IX. 259. 

Wird zu Regenfpurgvon den Verfaſ⸗ 
fungs-Punden des Defenſions⸗Wercks / 
deliberitet. 1664. IX. 259. 

Wird zu Regenſpurg von dem Beytrag 

Detfcoſions⸗Werck / vom Unte halt 

Generalitäf und von den Anlagen hier⸗ 
ſchafft zu deliberiret. 1664.1X. 260, 

General-$:ldmarfchall/ Marggraf von 
Baden bittet / uͤm ſeine Inftrudtion zube⸗ 
kommen / und die SE Bereits 

ubringen. 1664. 1X. 260. 

. Foedus defenfivum inter Regem Sue- 
ciæ, Ele&, Brändeb. & Coronam Poloniz. 
1667. IX. . 

) Gens —— A —— ns 
bendem Englifchen Abgefandten eine De- 
fenfiv Liga ziwifchen Engeland und denen 
Staaten zum Schluß / worinnen beede 
Theile fich nicht nur zu ihrer eigenen Lande 
Schutz / ſondern auch auff ſolche Weiſe zu⸗ 
ſaumn verbinden / wie ſie zwiſchen Spa⸗ 


nien und&rangfreich einen billigen Frieden 
treffen moͤchten. 1668. 1X. 647.648. 


Degenfeldt. 

Freyherr von Drgenfeld giebt den 
Reichsſtaͤnden zu Negenfpurg zuverneh⸗ 
men / was vor Kriegs⸗Chargen eretluche 
Jahr her bedient /und bittet/$hn bey&ifes 

ung des General Stabes als General 

eld⸗MarſchallLieutcruanten oder wenigſt 
als General Major Iht. Kayfırl. Maj. zu 
recommendiren. 1685. XII. 264. 
Deidesheim. 

Kaͤyſer Wenceslaus erlaubet Biſchoff 
Nicolauſen den Marek zu Deidesheun 
mit Mauren / Thürnen und Graben zu 
Baron /uab zubefeſtigen. An. 1395. 1654. 

974 

Dis Kayferl.Cammer-Gerichts Cira- 
tion an Chůr⸗ Pfaltz / um daß fie wegen 
prztendirfer&letts-Gerechtigke.tdng Bi⸗ 
ſchoffliche Speheriſche Städtgen Diiz 
desheini einne hmen laſſen 1654. Vll. 971. 

Chur⸗ Pfaltz beſchweret ſich bey den Hn. 
Deputirtenzu Frauckfurth / daß die Herren 


Saaweralen zu Speyr dem Biſchof daſeibn 


in der Deidesheim. Gleitsſache / die Erz 
ſetzung des Schadens zuerfennet/undbitz 
tet bey dem Cammergericht eine Gleich⸗ 
heit der Perſonen beyder Religionen ein⸗ 
zufuͤhren. 1656. VIl. 1088, 


Delmenhorſt. 

Lehng-Recognition tiefaufdie Graf⸗ 
ſchafft Delmenhorfi.1414. 1647. VIIL 112, 

Das Bremufche Capitel protefiret is 
ber die von dem Srafen zu Oldenburg 
Herrn Anthon Guͤnthern beſchehene Eim 
nehmung der Graffſchafft Oclinmnhorſi. 
1647. VII 112. 

Schwediſche Abgefandte recommen- 
dirt Kayſerl. Majeſt. die rationes und præ⸗ 
tenſiones des Hertzogs von Holſtein circa 


ſucceſſionem Oldenburgicam & rogat, ut 


non tantüm partiimplorantirreftitutio inin- 
tegrum concedatur, ipſaque ad fupplicatio- 
nisbeneficium ſuſpenſivum admittatur, fed 
etiam controverſiæ Delmenhorttenfis juſta 
ratio habeatur. 1674. X. 233. 


Dennemarck. 

Der Stadt Lübeck Beſchwerungs⸗ 
Schreiben an Kayf. Mai. contra Denne⸗ 
marck wegenneuer Accisund Zoͤlle aufder 
Afſee 11207. nebſt Verbietung der 
Schiffart in Schwed. Sperrung der Oſi⸗ 
ſee / und Einfalls in ihren Port. ıbid. 109. 

Buͤndnis der Hanſeeſtaͤdte mit den 
Herren Staaten/ aus Furcht wegen Den- 
nemarck. 1616. 1. 220. 

König in Dennemarck / ermahnt Ehurs 
Sachſen / ſich von den Catholiſchen abzu= 
ſondern / ſonſt muͤſſe Er der Teutſchen 

Q3 Frey⸗ 
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Freyheit und Evang. Weſens ſich anneh⸗ 
men. 1620. ll. 19« 

Königs in Dennemarck refolution, des 
nen Kapferl. Gefandten gegeben / daß er 
wie feine Vorfahren / mt dem Hauſe 
Defterreich in gutem Vertrauen ftehen 
wolle. 1620. 11.43. 

Die Stadt Hamburg beklagt ſich bey 
den d ieder⸗ Sachſiſ. Crays⸗Fuͤr ſten / daß 


Denemarck zweh Orlogs⸗Schiffe auff 


die Elbe gelegt und ihr die Commeccien 
gefpertethabe- 1620. IL. 4. 
Dennematef antwortet den Hambur⸗ 
gern / es feyen calumnien / daß er ihnen 
die Commercienfperren wollen 26. 1620. 


IL 45% 

Dis Nieder- Sähfif. Crayſes aus 
fegreibender Gürften interceflion an Den⸗ 
nemarck / vordie Stadt Hamburg / daß 
der König die zwey Orloge-Schirfe wie⸗ 
der abfordern und den Commercien den 
Laufflaſſen wolle. 1620. 11.46. 
König in Deunemarek / berfichertin 

Gegen⸗ Antwort andie Nieder⸗Saͤchſiſ 

Erahs⸗ ausſchreibende Fuͤrſten / dag er 

wederdie Hamburger noch jemandauders 

mit feinen Schiffen beſchaͤdigen wolle. 

1620. 11.47. ? 

Kayferl. Majeſt. Elagt über die Böb- 
miſche Rebellenyund bittet König in Den⸗ 
nemarck und andere Evangelif. Herren / 
fich derfelben nicht anzunehmen. 1620. 
U. 190. ‚ 

König in Dennemarck ſetzt einen Con- 
vent zu Segeberg an · 1621, 11. 390. 

Denne marck ſchreibet anSpinola wegẽ 
gewalithätiger&iiehmungderunfepuldt- 
gen Stände Städt/Schlöffer x. Nebft 
deffen Anttwort. 1621. 11. 390. 

Dänifcpe Gefandten/ tragen Kayſerl. 
Majcftat vor/fie wolle gegebener üincera- 
tion nachkommen N 2 

alien und. alfe hottilitäten einftellen. 

Nebitder Kayferl-Refolution. 1621. Il. 

391. 392* * 

Danif. Geſandten repliciren / ihres Koͤ⸗ 
nigs Zweck ſeh den Religion-und Profan- 
Frie den zuerhalten / er ſuchenaber mit den 
Executionibusinnezuhalten / dir Armeen 
abzudancfen / eine General Amnefti zu ge⸗ 
ben/fo werde Chur⸗ Pfaltz ſich Kayf.Maj. 
unterwerfen. Mitder Kayſerl. Maoj.rc- 
folution. 1621.11. 399. 402» 

Kayſerl. Majeftät fehreibet an Denne⸗ 
marck / der Graff von Schauenburg ſey / 
wegen feiner qualitäten / in den Fuͤrſten⸗ 
ftanderhaben / wolle derowegen die uns 

feich gefagte Gedanden fallen laſſen. 

ebft der Daͤniſchen Antwort. 1621. 
I. 


l. 404- 

König inDennem.Chriftian.1V.Mandat 
analle Ohcirer und Soldaten/ wie fie ſich 
inihren Quartiren verhalten ſollen. » 621. 
U. 413. 


/ vie Pfaͤltziſche Acht 


Dennemarck. 


Schreiben / ſo zwiſchen König Chriltia- 
no Vin Deunemarck und Herrn Ernft/ 
Srafen zu Schauenburg / wegen feiner 
Erhöhung in den Fuͤrſtenſtand / ergangen. 
1621. 11.407. , 

Hr.GoldaftsSchreibenanden Reichs⸗ 
Vice-Cantjlern vonlilm/wegen des Da⸗ 
niſchen Einfals indie Graffſchafft Holl⸗ 
fein. 1621. Il. 41 3. 

Kayſers Matthiæ reſolution, wegen der 
Expedtanz , ſo der König zu Dennemarck 
auffdie Graffſchafft Hollſtein⸗ Schau⸗ 
enburg und Sternberg ſuchen laſſen. 
1621.11. 414. 

Urſachen / warum die Herrn Staaten 
mit Geſtattung einer Coadjutori de tz⸗ 
Stiffts Bremen biß zue iner fedis-vacanz 
lieber inne zuhalten / als jetzo der Cron 
Dennemarck ihren kavor zuerzeigen ha⸗ 
ben. 1621.11.418. 

Confilium / daß weder Brandenburg/ 
noch Dennemar / zum Biſchoff zu 
Halberſtadt zuerwehlen. An. 1621. II. 
421. 

Accord und Vertrag zwiſchen der 
Stadt Hamburg und dem Könige in 
Dennemarck pendente revifione in ftaru 
libertacis nicht zu attentixen. 1621. II. 


425. 
Dennemaͤrckiſche Geſandten bitten bey 
a en per⸗ 
Aowren / die Erblaͤnder ihme wieder zu ge⸗ 
Dun Kr gütkichen Tractat arzunehmen · 
1622, 11. 599. " 
Rusdorffers Bericht an Palatinum 
von der Legation der unirfen Chur⸗ und 
Frten an Königin Dennemaref. 1622. 
‚606, 


Relationes einiger geweſenen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Geheimen: Rathe / über 
unterfchiedliche Legationes, ſo An. 1620. 
21. & 22. fie in Oennemarck verrichtet / 
uͤm denſelben mit inden Krisgeinzuflech- 
— er 

ennemarcks refolution dem Pfaͤltziſ. 
Abgefandten Achat von Dona er 
1621.& 1622. 11. 608. 

Camerariidtet) Berichte an Palatinum, 
tongerinfeinrLegation anKönig in Den⸗ 
nemarck ausgerichtet. 1622. 11.608. 

Dennemarck verwirfft König Chrifi- 
ernum. 1624. 111.136. 

Warum Dennemarck nicht zumKoͤnig 
in Boͤhmen zunehmen / die 13 · Confulta- 
tion. 1624. III. 211. 

Reichthum und Einkommen des Koͤ⸗ 
nigs in Dennem · Ex Botero.i 624. lll. 217. 

Confocderatiointer Reges Angliæ, Da- 
niæ & Hollandos. 1625. 111. 802. 

Dennemarck erklaͤret ſich / die von Kay⸗ 
ſerl. Majertät gefuchte interpofition bey 
den König inEngelland / auffich zuneh⸗ 
men. 1625. lll. 807. 

König 


Dennemarck. 


Koͤnig in Dennemarck ſchreibet an 
Kayſerl. Majeſtat / er ſeyjum Crayß Ob⸗ 
tiſten erwehlit / und Be ng 
ſey zu des Nieder-Sädhff. Crayſes De- 
fenfionangefehen. 1625. 111. 807. 

Tilly will von Dennenaref berichtet 
ſcyn / wehin deffen Armatur angefehen. 
Yüten deffeu Beantwortung. 1625. ILL 

12.813. 

Tilly fehreibet an Dennemarek / wegen 
dero griegs⸗ Verfaſſung / und bittet die ſel⸗ 
beabzufiellen. 1625.11. 816. 

maͤrckiſ· Geſandten Propofition 

an Tilly, des Königs und Nieder⸗Saͤchſ. 
—— ſie eier 
ges⸗ werungen vertheidigen 
Nebft der Antwort. 1625.11. 


IB. 

Däuifche Raͤthe erklaͤrendem Tilly,daß 
ihte Armee zu ähter Defenfion geworben/ 
und niemand otiendiren werde. Nebſt der 
Antwort. 162 5. IlI. 819. 

Kayſerl. Majeſtaͤt verwundert ſich / wa⸗ 
zum Dennemarck das Crayß⸗Obriſten 
Amt auf ſich genommen/undermahnet die 
Armecabzudandfen. Nebſt des Koͤnigs 
—— 1625. 111. 820. 821. 

nemarck antwortet dem Spani⸗ 
ſcheuSeſandten / ſeine Armatur ſey bloßzur 
Beealzon des Crayſes angeſtellei / und ha⸗ 
a mit feinem Einbruch genöthis 
Aſch zufchüßen. 162 5. 111.823. 

Spaniens Creditiv an Dennemarck 
dem Baron von Schonburg ertheilet. 
1625. 11. 823. 5 

Tilly ermahnt die Nieder ⸗Saͤchſiſ. 
Crays ſtaͤnde ihre Voͤlcker zu ditarmıren 
undden König in Dennemarck auch dahın 
juberinögen. 1625. 111.833. 

Königin Dennemarcds Bedencken we⸗ 

derFriedens⸗ Handlung mitden Kay⸗ 
— 1625. Nl. 841. 

Dennemarcks avocatoria, ſich aus des 
Hertzogs von Braunſchweig Kriegsdien⸗ 
ſten zubegeben. 1626. II. 470. 

Herr Sriedrich Ulrich / Hertzog zu 
Braunſchiweig / befiehlt der Dänifchen 
Soldarefca aus feinem Lande zuziehen. 
1626. 111. 472. . 

Denue marck entfehuldiget bey Chur⸗ 
Bayern die Kriegs: Verfaſſung des Nie⸗ 
der Saͤchſiſ. Trayſes. 1625.11. 866. 

König in Dennemarck wird von Tilly 
beyQutterncoralitergefehlagen. 1626.11. 
376. 877. & ſeq- j 

Ob Dennemiarck und andere Mitvers 
wandte gnugſame Lirfachen haben fich in 
folche gefährliche Kriegs⸗Verfaſſung ein⸗ 
ulaffen. 1626. 111. 891. — 

Urfachen / warum Vennemarck mit ſei⸗ 
nemKriegecontraCzfaremnicht viel aus⸗ 
richten werde · 1626. 111. 8933. .. 

Notz über den Difcurs von des Koͤnigs 
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in Dennemarck und Nieder⸗ Saͤchſiſchen 
Erayfes Kriegs: Berfaffung- 1626. II. 
98. 


Rettung des Difcurs vonder Daͤniſchen 
und Nieder⸗Saͤchſ. Kriegs⸗Verfaſſung. 
1626. III. 901. 

Lauenburgiſcher Vertrag / das Crays⸗ 
Obriſten Amtim Nieder⸗Saͤchſ. Crays / 
fo Dennemarck auf ſich genommen / und 
a" Kricgs-Expedition betreffend. 1626. 

ll. 923. 

Des Könige in Dennemarcf Sewalt/ 
deſſen Minifttis gegeben/von wegen Herru 
Ulrichs Biſchoffs zu Schwerin / dem - 
Braunſchweig. Crays⸗ Tage beyzuwoh⸗ 
nen. 1626. III. 3923. 

Kayſerl · Maj. recommendiret Chur⸗ 
Sachſen die Interpolition bey Dennem. 
und dem Nieder⸗Saͤchſ. Crayß. 1626. III. 
241. 

Hertzoge don Mecklenburg entſchuldi⸗ 
gen ſich bey Kayſerl. Majeſtaͤt / daß tie ſich 
zwar in eine Defenfiong- Berfaffung ge⸗ 
ftellet / aberder Daͤniſchen Krieges⸗Ver⸗ 
faſſung ſich nicht theilhafftig gemacht. 
1626. III. 944. 

Dennemarck bittet die Herren Staaten / 
ſeinen Kriegsſtand dero Legaten in 
Franckreich und Venedig Zu recommen- 
dıten. 1626. 11 948. j 

Kaͤyſ.· Maj. begehret an Hertzog Chri⸗ 
flianvon Lüneburg und Tilly Des Meder⸗ 
Saͤchſ. Crayſes Staͤnde zuricraration von 
Dennem. zubewegen / und deſſen Volckaus 
dem Lande zuſchaffen. 1626.11.948. 

Kayſerl · Majeſt. befiehlt Hertzog Al⸗ 
brechten von Mecklenburg /in pundo der 
ſeparation von Denuemarck und andern 
Verbindungen realiter zu pariren. 1626. 
UL 950. 

Kayſerl. Majeftät befieblt den Staͤd⸗ 
tenxc. in pundto der feindlichen Verbind⸗ 
nüffe mit Dennem. und andern fich zuent- 
ſchlagen sc. rcaliter zu parireu. 1626. 
IL 951. 

Camerarii relation von Dennemarcks 
Miederlage und deffen Urſachen / Seren 
Staaten) Aufrührifchen Bauren / Koͤ⸗ 
nig in Schweden und Polen. 1626. Ill. 


957. 

Seen zu Mecklenburg notificiref 
dem Königin Schweden / wie Tiliyin ſei⸗ 
nem Kriegs: Weſen gluͤcklich / und Den⸗ 
nemarck unglücklich ſey. 1626. 111.960. 

Mecklenburgiſ. Hertzog Ad. Fride- 
ricus bittet ‚mit der Frie dens⸗ Compoſi- 
tion einen Anfang zumachen / wolle Den- 
nemarck und Nieder-Sädhf. Crapyßſtaͤn⸗ 
de auch darzu diſponiren helffen. 1626. 
iii. 962. 

Dennemaͤrckiſch Mandat an die Om̃ei- 
rer / der Feld⸗ Fruͤchte und Reiſenden zu 
verſchonen. 1627.11. 376. ei 

t 


' 
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Der Daͤniſche General Kriegs »Com- 
mißärius {Aft bey det Armee und im Lan⸗ 
de gewiſſe Saftsund Bettage anordnen. 
1627. III. 977» 

Dennemarck antwortet dem Hertzog 
zu Brauuſchweig / er Fünne Wolfenbuͤt⸗ 
telnicht eher raͤumen / biß er geſehen / wie 
die Friedens Traaeten ablauffen werden. 
1627. Il. 977- 

Chur⸗ Brandenburgiſche drey Avoca- 
torial- Mandat, die Daͤniſche Beſtallung 

uverlaffen und ſich nach Hauſe zu bege⸗ 

en. 1627. II. 984. 

Braunſchweigiſcher Landftände Ber 
richt an Dennemarck / aus was Urſachen 
fie ſich von dero Majeſtaͤt ab⸗und in Kay⸗ 
ferl. Schuß begeben. 1627. In 986. 

Tilly und Friedlaͤnders Bericht am 
Kayſerl. Majeftät / was waffen Oenne⸗ 
marck durch den Hertzog in Holſteim 
en / und was vor Conditiones 

e ibm hierzu vorſchlagen. 1627. Il. 


9le 
e Limpachifcher Secretarius chreibt den 
Polen Zuftand der Daͤniſchen Armee. 
1627. III. 992. 
Ehur-Mayntifche Erläuterung des 
ur Kürfil. Coliegial - Bedenckeus zu 
Mühlhanfen / die Friedens⸗ Tradation 
mit Dennemarck und reſtitution des lies 
ben Sriedengbetteftend. 1628. III. 1012. 

Zwey Kanferliche Decret auff Hertzog 
Adolffs zu Holſtein Supplication , die 
Provifion des Antheils ain Hertzogthum 
Holftein / deſſen ſich der König in Oen⸗ 
nemaref verfuftig gemacht / belangend. 
1628. Ill. 1020. 

König in Dennemarck begehret an die 
Stndt Damburg/sinebeffere Neutralität 
als bißher geſchehen / zuhalten. 1628. 111. 
1024» 

König in Dennemarcks Declaration 
wegen feinee Kriegs⸗Weſens / nebſt den 
Beylagen. 1628. 111. 1024. R 

rie dens⸗ Handlung zwilchen Kaͤyſerl. 
Majeft. und Dennemarck zu Luͤbeck/ nebft 
den Frieden am ſich ſelbſt. 1678. Ill. 
1081. 

König in Denemarck ſchreibet nach 
des Königs in Schweden Tod an den 
Sriedländer/ er wolle Kayferl- Majeftät 
zufriedfichen Mitteln dilponiren heiffen. 
1632. 1V.-29I« 

Eyur⸗ Sachfen räumet Dennemarck 
die Handlung meinem allgemeinen Frie⸗ 
den im Roͤmiſchen Reich ein. 1633. IV. 
296. 
ꝰ Chriftianus Rex Daniz laͤſt fih den 
Frieden im Roͤmiſ. Reich hoch angelegen 
jeyn/ und ſchreibt deswege an Ochſenſtirn. 
1633-1V. 334» . 

Ochſenſtirn eröffnet dem Könige in 
DennemarsP über einen kuͤnfftigen Frie⸗ 


Dennemarck. 


dens⸗ Tractat fein Bedencken. 1633. 
IV. 335. 

Königs in Dennemarck Schreiben an 
Ochſenſtirn / darinn er wegen des interpo- 
ũtions⸗Wercks zum Frieden ein und au⸗ 
derserinnert/nebfi der Wieder⸗ Antwort. 
1634. IV. 392. 

Dennemärckifche Handlung / das In- 
terpofitiong-MWefenzu einem fichern Frie⸗ 
den zugelangen / betreffend. 1634. IV. 
von 39. biß 402. 

Denuemarck ſchreiht an die Evangeli⸗ 
ſche Staͤnde zu Franckfurth / wie er die 
interpofition zum Frieden über ſich neh⸗ 
men / zu deſſen mediis aber fie ſich verein⸗ 
baren wolien / nebſt der Antwort. 1634. 


IV. 394. 

Unterfehicdliche Bedencken / als der 
Staͤdte / des Srafflichen Collegii und der 
4.Dber-Ereyfe / wegen Abfertigung des 
Danıfehen Curriers, in derinterpofitiong; 
Sache. 1634. IV. 396. 

Der Stande zu Franckfurth Schreiben 
an Dennemarck / darinn ſie ihre endliche 
Refolution wegen der mterpoſitions⸗Ga⸗ 
ehe eröffnen. 1634. \V. 399 

Dennemaͤrckiſche endliche Refolution 
an die Herren Abgefandten zu Franckfurt 
— puncio des Interpoſlition⸗Wercks. 1634. 

401. 

Die Geſandte zu Franckfurth / ſchrei⸗ 
ben an Dennemarck/ fie ſeyen mit dem 
vorgefchlagenem Ort / Zeit und Geleits⸗ 
Briefen zum interpofiuous- Wercke ver⸗ 
gnügt. 1634. IV. 402. 

Kayfırl. Majeſtaͤt ſchreiben an Chur; 
Sachſen / welchergeſtalt ſie dem Danne- 
maͤrckiſchen Printzen das Stifft Bremen 
überlaffen. 1636. IV. 569. 

Kayſcrl. Majeftät Abichied dem Di- 
niſchen Geſandien / wegen des Stiffts 
Bremen gegeben / daß dero Kin. Printzen 
ſelbiges uͤberlaſſen ſeyn follen / wenn fie 
den Pragiſchen Frieden / nebſt deſſen Ex- 
ecution annehmen wuͤrden. 1636. IV. 


569. 

Das Chur=Fürftl. Collegium zu Re; 
genfpurg ſchlaͤgt dem König in Denne⸗ 
mars? die Prolongation des Elbe⸗ Zolles 
ab. 1637. IV. 637. 

Kayferl. Majeftät erflären fich gegen 
Hamburg / daß der Dennemäreif- Et 
auf der Elbe / nach Verlauff a. Jahre / er⸗ 
loͤſchen ſolle · 1637. 1V. 637. 

Dennemarck ſucht bey Kayfer_Ferdi- 
nando 111. um Verlangerung des Glůͤck⸗ 
ſtaͤdtiſchen Zolls an / wird aber abgeſchla⸗ 
gen. 1637. IV. 689. 

Kern Staaten vermitteln einen Ver⸗ 
gleich zwifchen der Stadt Bremen und 
dero Bıfborf dem König. Prinzen aus 
Dennsmatet. 1639. IV. 705» 

Dennemaref eröffnet feine Gedungra/ 

en 


Daͤnnemarck. 
den allgemeinen Frieden im Roͤm. Reich 





suerbalten / dem Ehur- Fuͤrſti. Collegio 
zu berg» 1640. IV. 792. 

° Dänemark raͤth / manfolle dem Ge⸗ 
N ae tiedens-Tradtaren zu 
ko Gleits⸗Brieffe ausfertigen. 


16404 M 792; 

SRG arefifche Sefandfe proponitet 

ben Sürfil. Colicgio zu Mürnberg den 
am Amneftiz zu erledigen / die Pfaͤl⸗ 


e und Hildesheimiſche Sache zu er⸗ 
en/die Caſſeliſ· Gleits-Brierfe aus⸗ 
/ und Wolffenbuͤttel zurekticui- 
o.1V. 810. j 
arck ſchreibt an Kayſerl. Ma. 
Georg von Braunſchweig hätte 
jundur mit Schweden ohn fein 
vollzogen. 1640. 1V. 834. 

erl. Majeftät fchreibt an Daͤnne⸗ 
fie wollen andere Fuͤrſten von der 
jund! ar mit Braunſchweig abbalten« 


» 534. 

rtzoge zu Braunſchweig Ver⸗ 
ags⸗Schreiben ·/ an den Koͤnig 
ck / warum ſie ihre Waffen 
weden conjungitt. 1640. IV. 842. 
marck protettieet / daß Ham⸗ 
eine Reichs⸗Stadt nach Regen⸗ 
9 befchrieben worden / und bittet die⸗ 
ut Confultation nicht ehe zu admitti- 
big der Entſcheid dero mit Königl. 
Controverfienvon Kay 
Dinjeft- gefchehen. 1640. IV. 8484 
ar Fuͤrſtliche Collegium zu Regen 
‚norifieiget dem König ın Dänne> 
was maſſen ſie von Kayſerl · Maj. 
ılvos Condudtus per Franckreich / 
chweden / Brauſchweig und Heſſen⸗ 
aſſel erlangt / nebſt Bitte DieIncerpoßi- 
on bery Schweden über fich zu nehmen. 
40. 1V.938. 4 

Dännemarck bittet das Chur⸗Fuͤrſtl. 
Megium fich dahin zu bearbeiten / daß 
/ usAmneftix auff dieſem Reichs⸗ 
ausgemacht werden. 1640. 


cks Credentz⸗ Schreiben an 
jeſtaͤt dero Geſandten erthei⸗ 
IV. 1068. i 
u Regenfpurgberfarnileten Stän- 
an Koͤnig in Daͤnnemarck / fie 
m Geſandien nachdem Schwe⸗ 
ichstage anbefehlen / die verwil⸗ 
pferl. Gleits⸗ Brieffe zu intimi- 
Impredion, ob fey der Reichstag 
tinustion des Krieges angeſehen / 
men / und zu Antrettung der 
Tactaien anzumahnen. 1641. 


cher Geſandte / der von Luͤtzow 
t KRayferl. Majeſt. was der König 

| Dännermarck bey denen Salvis Condu- 
Abus Schweden und Heſſen⸗ Caſſel⸗ 
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Item, wegen der Stadt Bremen / daß fie 
zur Dit EEE EIN: 
16414 V.27; 

Königin Daͤnnemarck / fehreibet andie 
Stände zu Regenſpurg / es feyen die 
Schreiben an die Königin in Schwe⸗ 
denzc.allbeteit überfendet: 1641. V. 165. 

Die Stände zu Regenſpurg ſchreiben 
AnKönig in Daͤnuemarck / fie wolle geru⸗ 
hen / durch dero Interpofition Die Königin 
in Schweden dahın zu vermögen/ daß ſie 
nach — verbeſſerten Gleits⸗ 
Blieffe ihre Geſandten zur Friedens⸗ 
Dandlung einſchicken möge» 1641. V. 
518.519 

Inftru@ion, welche die Herten Staaten 
ihren zu dem Correfpondenf= Tag nach 
Stade abgeordneten Commitlarıen/ um 
die Differenzien fo fich zwiſchen ihnen und 
Daͤnnemarck bißher enthalten / abzuthun/ 
ertheilet. 1641. V. 742. 

Dis Könige in Damemarck Antwort 
amd endlicher Befcherd denen Dolländif. 
Abgefandten / wegen des Oreſomiſchen 
Zolls / Sperrungder ga Fahrt auff 
Cola und Cours der Fiſcherehen unter 
Spitzbergen ıc. gegeben. 1641. V.750. 

Demnach die Przliminaria zumriedert 
retardıref werden / weil das Geleit vor 
die Hertzogin von Savoyenfamtdem Ti- 
zul Regenfin und Bormunderin / nicht 
völlig geliefert / als laſſen der König in 
Dinneinarck deshalben an den Sranböfis 
ſchen Abgefandten ein eruůgs⸗ 
Schreiben abgehen / welches er auch de⸗ 
— ie Me er 

ct Daͤniſche Mediator bemuͤhet fich in 

der Pfaͤltziſchen Refitutiong: u die 
Intereffenten und dero Anbringen anzubö- 
ten und zuentfeheiden. 1641. V. 788, 
* Der rd — on Me- 

iatores ſchlagen denen Baperifchen in 
der Pfaͤltiiſchen Sache ein Tem — 
dor / worzu ſie aber / weil die — 
die Sachegar zu hoch gefpannt/ fich nicht 
einlaffen wollen/ fondern wann is zu kei⸗ 
nem Schluß gelangen folte/ entſchuidiget 
ſeyn wolten. 1642. V.790. 

Daniz Rex Chriftianus IV. per literas 
Legatum Gallicum certiorem facit, nihil 
amplius Tratatum Pacis remorari poffe, fi 
dies extraditioni inftramentorum & con- 
greflui aufpicando certus dicatur. 1642. 
V. 805. ü 

Legatus GallicusDaniz Regi refponder. 
fe, licer viderit Auftriacos pacis negotium 
remorari,diemtamen à Daniz Rege fibidi- 
Aum, eſſe expectatutum. 1642. V. 813. 

König in Oaͤnnemarck notificiref der 
Königinin Schwedenden Tag / wenn die 
Aus wechſelung der Gleus⸗ Brieffe und 
— vor ſich gehen ſollen. 1642. 

«814» { ’ 

R Legatus 
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Legatus SvecicusDaniz regirefponder, fe 
diebus illis, quos Danus proftituerit inftru- 
mentisreciprocecommutandis& Tradtati- 
bus Pacis inchoandis, omnino confentire. 
1642: V. 814. 

Daniz Rcx Chriftianus IV. fcribit Lega- 
tis Gallie & Sveciæ exhibitionema & com- 
mutationem falyorum condudtuum Regis 
Hiſpaniæ in ı.Decembris productum, & tra- 
&aribus deinceps inchoandis alium contti- 
tutum iri. 1642. V.815: 

Legatus Gallicus refpondet Dano , fibi 
tandem placere, quoddedie, quo falvus 
conductus à RegeHifpaniz cxhibendus fit, 
Scripferit. 1642. V. Bıg: 

Svecicus Legatus refponder Dani Regi 
fe ctiam Majeſtati, ipfius inhoc deferre, ut 
Inftrumentorum commutatioı. Decembris 
fiat, & tum demum Tractatui Pacis incho- 
andodiesftatmatur. 1642. V. 816. 

König in Dennemarck ſchreibt an Fran⸗ 
zoͤfiſchen Geſandten / er wolle in denen 
Gleiis⸗ Brieffen nicht alles fo genau uns 
terſuchen / fondern ſich den Tag / der zur 
Auswechfelung der Inftrumente beſtim⸗ 
met worden/beliebenlaffen.1643. V. 822» 

Koͤnig in Dennemarck ſperretden Ham⸗ 


burgern die Zufuhr und Commercien auff 


der Elbe / weil fiedero Schiffe und Gü-> 
ter. 1630. beranbet / und deſſen Majeſtaͤt 
v li cnadt blocquiret gehalten. 1643. 
V.822. 

Königin Dennemarck exculpitet fich 
bey dem Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio. daß er die 
Hamburger / wegen ihm angethauer vie⸗ 
ler Beſchimpffung zu der Gebühr anwei⸗ 
fen muͤſſen 1643. V. 823. 

Die Stadt Hamburg publieiret in einer 
Apologi, wie weit ſie dem König in Den⸗ 
nenn obligirefund zugethanfey. 1643. 
V. 824. 

- Stadt Hamburg thut dem König in 
Denne marck Abbitte/und prefentitt dero 
Majeſt. 100000. Rthlr. 1643. V. 808. 

König in Dennemarck ertheilet der 
Stadt Hamburgeinen Berföhn-Brieff 
1643. V. 829. 

Dennemaͤrckiſch Manifeh, dag Schleß⸗ 
wig⸗ Holften‘ Zutland/ vonder Schwe> 
dif. Armee wider alles Recht überfallen 
worden. Nebſt einigen Beylagen. 1643- 
V. 840. 

Schwediſch Maniteſt, dariunen die Ur⸗ 
ſachen erklaͤrei werden / welche Schweden 
bewogen / den Krieg wider Dennemarck zu 
——— Beylagen.1643. 
V. 846. 

Daͤniſche Deduction, daß die Schweden 
zu keinem Friede mit Dennemarck ſeit 
— eigt ſen / ſondern un⸗ 
ter dem Deuckmantel der Religion, ihrin. 
tereſſe beobachtet. Nebft wenigen Bey⸗ 
lagen. 1643. V. 872, © 


Daͤnnemarck. | 


Schweden ſchickt einen Herold mit Ab⸗ 
ſags⸗Brieffen an die Daͤniſche Kuͤſten. 
1644. V. 871. 

Reichs⸗Raͤthe in Dennemarck klagen 
den Reichs⸗Raͤthen in Schweden / wie 
5 des General Torſtenſohns 

infall in Hollſte in dem Koͤnige vorkom⸗ 
men / und erklaͤren / wie ſie zu einem Ders 
trag geneigt wären. 1644. V. 878. 

Reichs⸗Raͤthe in Schweden antwor⸗ 
ten den Reichs⸗ Rathen in Oennemarck / 
wenn ihrem Koͤnige ein Vergleich gefaͤllig / 
wolten Ihr. Majeſt. vier ihrer Raͤthe zur 
folspem auff die Grentze abſchicken. 1644. 


V. 879. 

Dennemaͤrckiſ. Staats⸗ Miniſter ſchrei⸗ 
bet eine Relation und Confultation vonder 
Schweden und Frantzoſen bißher gefühts 
ten friedhägigen Contilüswiderden König 
in Dennemarck. 1644. V. 880. 

‚Dn.Staatenerklären ſich / auff des Ko⸗ 
nigs in Oennemarck Anfuchen / dahz ſie ſich 
zur Mediation zwiſchen ihm und Schwe⸗ 
den / mit denen ſie zwar ihre Alliantz ver⸗ 
neuert / anerbieten / viel Orlog⸗ Schiffe in 
Ger haben / aber doch niemand unieriru⸗ 
cken laffen wollen. 1644. V. 906. ..* 

Schivedifche zudem Friedens; Tradtät 
Abgeſandte beſchuldigen Kayſ· Maj. und 
den Königin Dennemarck / daß ſie nicht die 
Befoͤrderung / ſondern Verhinderung des 
Friedens ſuchten. 1644. V. 909: 511. 

Der In. Staaten loltruction vor ihre 
Geſandte nad Schweden / umdie Diffe- 
rentien zwiſchen Schweden und Denne⸗ 
marck beyzulegen. 1644. V. 916, u 

Koͤnigs in Dennematef Reiolution, den 
—— und Hollaͤndiſchen 

andten / auf deren begehrte Frie dens⸗Ein⸗ 
guncens mit Schwedenertheilet. 1644. 

«918, N 

Der Holländif. Sefandten vermehrt 
Inftru&tion an Dennemarck / um zwiſchen 
ihm und Schweden einen Frieden zu 
ten / und die wupbeitig eit wegen des 
Zolls im Oreſond beyzulegen. 1644. % 
322. 2 BE 

Friedens- Vertrag zwiſchen Schweden 
und Dennematef / auff den Grenbenbeg: 
Bremfebrögefchloffen. 1645. Vi 949 

Vergleichs⸗ Articul zwiſchen Demne⸗ 
marck und den Hn. Staaten/mebrenghe 
dero See⸗Sachen und Zölles d- 
1645- V. 948. 3 j 

Tradar des Königs in Oenne marck mit 
Frauckreich / mehrentheils die Comme 
cien betreffend auff 6. Jahr. 1645. 
1041. — 
Könige in Dennemarck Keldent im 
Haagg / bringet fees BEER 
&cn wider Hamburg / den On. Stanten - 
vor / und requirirt deren interpofiiiön, 
1643» V,.826, rat ; 


König 


„ * * * — u * 


Daͤnnemarck. 




















Deune marck / kridericus Il. er⸗ 
je Defenfions: Allian mit den 
anten- 1649: Vi. 571% 
auff welche fich die On» Staa⸗ 
dem Königin Oennemarck wegen 
fir des Zolls im Beldund Oreſund 
ft. 1649. Vi. 574 . 
m Dennemarck ſchreibet an die 
ten, (14) Lim Ratıfication der 
N Tractaten· (24) Eine ge⸗ 
ans inter Schweden / fie und 
aten/ (3+) Abthuung des Rc- 
sTradtars derdoͤlle im Drefund/ 
Staaten placidiren. 


95* T r — fi 
liſche Regierungdir Mies 
iffarth und Commereien 

Feuebitt / als hat Oennemarck mit 

Staaten durch) feine Defenfions- 
ſich näher verbunden / und die 

dergröffert- 1653. VI. 691. 

Deimemarck tempore belli in- 

Hollandos& Anglos einige der, Engli= 

Seife angehalten worden ; als 

J und Holland gewiſſe 
döfente ernennet / welche die Sache 
umd Finen Ausſpruch thun · 


/1.925+ 

dens Tradtar zwiſchen Engeland 

marck 1654. VIl. 949. 
u in Denneimarck beklagt fich bey 
Deren @enetal-Staaten/ dag dero 
dte indem mit Engelland getrof⸗ 
Schluß / wegen des Scha⸗ 
marck der Englifarrekirten 
=). serlitten/ nichts abfonderli- 
ches abs haben. 1655. VII. 985» 
General- Stanten wollen eine Ambaf- 


% — a nad) Oennemarck 
Hicken/ um di heit der Commercien 


Dee Zu mainteniren; Aber der 
ſche Deputirfe improbitt ſol⸗ 
\ in Memorial. 1655, VIl. 1043» 
in in Schtweden entdecket dem Koͤ⸗ 

Dennemarck die Lirfachen feines 
wider Polen/und bittet ihm kei⸗ 
hub zuthun / noch die boſſage in 
Ser zu berſtatien / welches Königl« 
i erwilligen 1655.VIl. 1050. 
ren Stanten eine Ambafa- 
Berficherung der Oſt⸗See / un den 
inDenn 1656. Vil, ın2.1116, 
nig in — denen 
taaten ne nung 
und ee 10 e: a 

1 weden einlaſſen 

n dieſelben ihren Ge⸗ 
ve Erklärung: 1656. VIL 


Er Rn: se fi + Rätbe bermah⸗ 
ie Hu⸗ hans che / von der Bloequi· 





>» 







Stad un beginn 
jereign abzuſtehen / und Die 


LEI} 


Stadt in ihrer Freyheit zu laffen/ welches 
ſie ad refesendum aune huien. ioö6. Vll.ı163. 
Hu · General Staaten erklaͤren ſich mit 
dem Könige in Oennemarck / der vom 
Schweden blocquirten Stadt Dantzig zu 
Huͤlffe zufommen. 1656: VIl: 1169% 
Alliang zwiſchen dem Königein Ochs 
nemardundGeneral-Stanten/die Com- 
mercien und Navigation auf Der Oſt⸗See 
und nach Dankig wider Schweden zu 
haudhaben / befchloffen. 1656. VII a1 70a” 
Schwediſche Raͤthe antivorten denen 
Daͤniſchen auff ihr Schreiben: (1. Daßihr 
König den Krieg wider Polen nit die Tra: 
fiequen zu turbiten/ fondern zubefördern, 
vorgenommen. (2.) Lägen die Schwedif« 
Schiffe vor Dantzig / von ihnen zu verneh⸗ 
men / ob ſie ſich in den Krieg einmiſchen 
wolten oder nicht. (3. Hatte Koͤnig in 
Dennemarck den. Hn Staaten die Pallage 
durch den Sund indie Oſt⸗See nicht ver⸗ 


" gönnen follen. (4.) Hätte Dänifcber Ge⸗ 


fandte die angefangenen Tractaien felbft 
abrumpitpf« 1656. VII. 1172; 

sn. General Stantenfhlieffen mit der 
Erön Schweden / ohngeachiet ſie mit Den⸗ 
nemarck eine Alliautz gemaͤcht / zu Elbinge 
einen Elucidations⸗ Tractat.is gõ.Vll 11764 

Koͤnig in Oennemarck erklaͤret ſich ge⸗ 
gen Chur⸗Brandenburg / die von ihm oñe⸗ 
rirte Interpofition,, die Handlung mit 
Sthivrden zu tealluwiten / willig anzu⸗ 
nehmen. 16564 VIL 1178. ! 

Dennemaͤrckiſ. Abgefandter fucht bey 
Schweden um Reafümirung der abrum- 
pirten Tra&taren anywwelches die Schwedif: 
placiditen. 16 56. JAll. 11814 

Koͤnigl · Schu Riſ. Vollmacht /viemif 
Deunemarck angefangene Tractaitu zu 
reaſſumiren.· 1656 VII. 1181. 

König Chrifianus IV. m Dennemarck / 
verbietet die Commercien auff die Stadf 
Dautzig / folangefie in Feindſchafft mit 
Ihrer Maj. und dem Königin Schweden 
derharren wuͤrde. 1628. VIIL 120% 

Königin Dennemaref/ Chriftianus IV; 
ſchreibet an dieKönigin Chriftinaum naͤ⸗ 
bere Tractaten wegen Refitution der 
ſtiffter Bremenun Bherden.1646.Vlllaor. 

Reichs⸗Raͤthe in Dennemarek/erfuchett 
Koͤnigl · Majsin Schweden / um Mitein> 
ſchlieſſung der Cron Dennemaref ın den 
Oßnabruͤckiſchen Frieden. 648, Vill.103. 

Ertʒ Biſchoff — klaget Kayſ. 
Maj die von denDÄänfchen gewaltthaͤti 
Oecupiruug Ditmarſchens / und bittet / ſol⸗ 
chts nebft dem was abgenommen / voͤllig 
teftituirenzulaffen. 1649. VIII. 113. 

Staatiſ. Abgeſaudte zu Coppenhagen / 
tathenden General Staaten / dit in Zweif⸗ 
fel ſtunden / ob ſie es mit Denemarct halten / 
oder die Elbingif. Tractaien ratificirenfolz 
ten / die Schwede ————— 

2 r 





nm 


2 


Der Schwediſche Reiche:LegaOrhfin- 
ftien / ſchreibet an die Mieder⸗Sachſiſche 
Craiß⸗ ausſchreibende Kürftt (weilipargi- 
tet werde / ob wolle Dännemarekipiderdie 
Schwediſche um Friedens⸗ Schluß ac 
qurirte Laude agiren) es dahin richten zu 
belffen / daß der Creiß und Koͤnigl · Lande 
verſchonet bleiben. 1657; 1x. 22; 

Des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſes aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten antworten wegen der 
Dänif. Krie18-Armaturdem Schwediiche 
Sf. Hn. Ochſenſtirn / ſie wolten nicht hof⸗ 
fen wafjdisfelbe wider Schwedt angeſehen 
feyn folte / wolten deßwegenan Koͤnigl · 
Diaj.fihreiben. 1657. IX. 29. 

Des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſes aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten fielen Ihr. Koͤnigl · 
Maj. in Dannemarck ihr gefaͤhrliches Be⸗ 
ginnen oder Feldzug gegen Schweden vor / 
* bitten im Frieden zu beharren. 1657 · 

30. 

Dänen wollen mit Schweden eine Al⸗ 
liautz machen/ aber ehe ſie ſolches autreten / 
ihren Gravaminibus abgeholffen wiſſen . 
1657. IIX 39. feq. 

Schweden geben ihre Gravamina wider 
Daͤnne marck ein / weil aber Daͤnnemarck 
nur vatigta cion erlittenen Schadens ſu⸗ 
chet; als begehret Schweden Erklaͤrung / 
wie folcheSatisfation zu verſtehen · 1657. 
1X. 4344. 

Weil Dannemarck un Poftala- 
tis beſtehet / Schwedifcher Herr Abgefand> 
te aber ſolche nicht annehmen kan / als hat 
Daͤnnemarck die fernemTradtatenrefußitt/ 
Schweden aber ptotelliret und die Tradta- 
mmillion ausge⸗ 


Jus feclale armatæ Daniz ‚oder Daͤniſch 
Madifeſt wider Schweden· 1657. 1X 63 · 

Urſachen / ſo Daͤnnemarck zum Schwe⸗ 
diſchen Kriege bewogen: 16 57. Ux 63. 

Bekenuv Alliantz zwiſchen dem Könige 
in Daͤnnemarck und Inn» General Staa⸗ 
tens 165 7. IX 66, ; 

König in Daͤnnemarck notificiret den 
un. General⸗Staaten / nebft Uberſchi⸗ 
ung des Manifeng/ die Ankündigung des 
Krieges wider Schweden. 1657. 11X: 66. 
Manifelt , aus was Urſachen der König 
in Dännemaref wider den König in 
Schweden die Waffen zuergreiffen/gends 
thiget worden. 1657. 1X. 68, &feq. 


> 


Daͤnnemarck. 


König in Schweden laͤſt die Auen Daͤ⸗ 
niſche Manifeftedurch den Lradtar; Reipon- 
fio sd duo ferıpta Danica &c.widerlegen / 
und jattifieiret feinen Krieg wider Danne⸗ 
marck. 1657.1IX.81. EN 

König in Schwedeulaͤſt dem Könige in 
— —— u — m 

jege wider Polengenoͤthiget / entdecken / 
und erſuchen / keine fremde Voͤlcker in die 
Oſt⸗·See gehen zu. laſſen. Welches von 
— verſprochen wird» 1657- 

- 99 

DrSchmwediGravamina uͤber Schiffs⸗ 
und See⸗ Sachen / denen Daͤniſche Com- 
miſſarien zu Stockholm uͤbergeben / und 
beantwortet. 1657. IX. 104.& 105. 

Hun. Reichs: Rärbe in Schweden ant⸗ 
wortendenen Daͤniſchen / wegen des auge⸗ 
fangenen Kriegs wider ‘Polen / daß da) 
König in Daͤnnemarck ſolchen nouifisiret 
und Schweden. Glück Darzu gewunz 
ſchet. (2) habe Dangigallerhand Feind- 
—— — undalle 
Freundſchafft ausgeſchlagen. (5) Ar 
ten die Dänen Lrſach / dah der vorgehabie 
Tractat nicht fortgangen. 165 7. X I16. 

r diſche Keldent im Haag be⸗ 
klagt ſich / daß Daͤnnemarck den augebothe⸗ 
nen Vergleich ausgeſchlagen / und bittet 
dero Warfennichtzuecundiren / ſondern 
dieſelbe denen Commercienund 
ſchem Weſen zum Beſtemzu xeprimiren. 
1657.X. 139. FREUE — — 

Schweden erſucht die Herrn Deputirfe 
uckfurt um 


rogans,utiisde cauſis contra Danum decer- 
natur, & fibiad tuendas ſuas ditionesanxilia 
mittantur. 1657. 1X: 141. or 
König in Franckreich mittit Legatos ſu 
etiam Francof. ad Dominos Depü 
cumpoteftatead Pacisconferyationem, ne 
per glifeentia interSvecum & Danam bella 
infringatur,collaborandi. 1657. 1X. 144 
uͤndnis Daͤnnemarck und 


FALL Se 
5 





2. TER : 

Cronvvellius Legatum mediationemfir 
am inter RegesSveciz & Danix oblaturum, 
mittit pro componendis inter ipföscOntro- 
verüis, quod Danus grata mente agnofit 
&accipit. 1657. 1IX. 168. Fe 


‚König in Schiwrden ET 


* 


lie 
f 


Schuß wider Damme- 


We 


vn 


el 
a: hr 


Daͤnnemarck. 433 


el. Maj. contra 


m Pacıs dem Könige in Daͤn⸗ 
Mftire/ mut Erſuchen / das Reich 
ls mairen / undzudenenvon 
" occapigen Orten wieder 


1657. X. 


17 


Sachſiſ Greif erfichet Din; 


dem König 


in Schweden das 


fe au Brehmer-VBöhrde zurc- 
wurden fie genörhtget/dag 
Ereiß Bolcker ergehen zu 


67, 1IX. 201 


Saͤchſiſcher 


Creiß ſchreibt an 


en als des Reichs Vicarium, 
marck dahin zu ver⸗ 
Brehmervoͤhrden dem Koͤnig 
reftiewiret / und der Creiß 
Kritgimplieiret werden möge. 


202, ; 
Dannemarck erklaͤret fich die 
Protectoris in Engel⸗ 

hmund Schweden / ja auch 


ackreich anzunehmen. 1657 . 


im Dännemarck antwortet dem 
sachrifchen Creiß /_ fie würden 
) mervoͤhrde ſo nicht refti- 
md eöntendie Sr VBälcker/weil 
über dns Herkogtbum Breh⸗ 
Auchtinvekiret / auch dag Jura- 
watis nicht preKiret/ nicht wi⸗ 

then vwerden. 1657, UX. 


— 


Schweden Flagt bey dem 
hen Ereifitage über der 


nen unverihufvdeten Einfall ins Breh⸗ 


vr 


* 


19.10 Schweden 


a Sn 


daran zu ſeyn / daß 


itiret und der Scha⸗ 
des 1657. IX. 209: 


verwilliget in die 


fiedeng= Tradtaten mit Daͤnuemarct / be⸗ 


Ya 


Er 


HX.219. 
Dan 


fieinloco ad 


confiniaregnorum 


mommen / und diefalvicon- 


4 


8 
liget werden. 1657. 


Dnnemarck erklaͤret ſich / Luͤ⸗ 
or der Tradtaten/ und die Hum. 


J 


anzunehmen / und 
den nun die Salvos 


riigen laſſen. 1657. IX. 


|  Däntemaret Pundagut.de- 
$ mit Ehur-Brandenburg. 


nem arckiß Geſandter be⸗ 


burg 
—* V on 
eintar 


ige daß am 
Die Rati- 
der defenfiv Alli⸗ 





peubach / conschiret / daß fein Königmit 
— den Königin Daͤnnemarck ausge⸗ 

chloſſen / Frieden zu machenintenuonirt 
ffy. 1657.11X. 222.223; 

Ab egatus Anglıcus feribit ad Regem 
Sveciæ de Daniz Regis inclinatione ad Pa- 
cem,cumg;adcam ineundammoner. 1658. 
1IX. 225. 

Dir Geſandte aus Daͤnnemarck an dem 
Chur⸗ Brandenburgiſchen Hoffe / ſchickt 
die Ada, ſo daſelbſt bißher in dem Allıang- 
Werck gehandelt worden / an ſeinenKoͤnig / 
und bittet / ſich mit Schlieſſung eines Frie⸗ 
deus nicht zu uͤbereilen· ibıd. 

Rex Sveciæ reſctibit Angliæ Legato, fe 
confentite,ut mediantibus Gallie& Anglie 
Miniftris bellum cum Dano componatur , 
deg; loco, quoconveniant,& falviscondu- 
Aibusprofpiciatur. ibid. 

Des Daͤniſchen Abgeſandtẽ morivenumd 
rationes an Ehur-Brandenb. Die offeniiv- 
Alliantz contra Schwede auch fuͤr ſich ſelbſt 
in Pommern zuexequiren 1658. I1X.230. 

gu Toſtrup wird von den Schwedifchen 
und Daͤniſchen Piemporentiarüs zwiſchen 
beyden Cronen ein Vergleich getroffen. 
1658, 1IX. 2324 

Regis Daniæ confirmatio Articulorum 
Toftrupienlium. 1658. IIX. 233. 

König in Daͤnnemarck triti dem König 
in Schweden Schonen ab / und läffet dar⸗ 
über. einen Cesiong-Brieff ausfertigen. 
1658.11X. 234 

Dis Asfeldsr ſchreiben an den Königin 
Daͤnne marck / ſich mit der. Friedens⸗ 
Schlieſſung mit Schweden nicht zuübere 
eilen / dann der Succursfey ſchon im Anzu⸗ 
90 1658. 1X. 235. 

Tradtatus PacisRothfchildenfis interRe- 
ges Daniæ & Sveciæ, cum articulisfecretio- 
ribus. ibid. 

— Schwediſe * Comm u en Voll⸗ 
macht zu einer geheimen Alliant mit 
Dinnematef. 1658. 11X. 243. r 

Koͤnigl. Daͤniſche Rarificarion des Roth⸗ 
ſchildiſchen Friedens. 1656. IIX. 247. 

Koͤnig in Daͤnnemarck erſuchet den 
Hu. Pfaltzgraffen von Sultzbach mit der 
militariſchen Execution und Einireibung 
der Keltanten ine halle). und die Mars⸗ 
länder und Ambt NengburgvonderEins 
Auartierung und Execution zu befreyen. 
1658. 11X. 248. 

Niederlaͤndiſcher Gefandter / als er 
vernimint / dag Dännemaref mit Schwe⸗ 
den eine nähere Berbindnisgemacht/ halt 
bey Daͤnnemarck an / mit Schweden nichts 
nachtheiliges / wider die vereinigte Nie⸗ 
derlande/einzugeben. 1658. IIX. 252, 

Niederländische Gefandte berichtet die 
Hun Staaten / was es mit der Buͤndnis 
zwifchen —— und Daͤnne marck vor 
ein Abſehen babe / und wie es ſonſt am 

3 Königl. 


m 
al. Denne- 


— um 
u Hu. Hertzog Frie⸗ 
dichen ertheilet / wie auch der Deuiſ⸗ on. Vo 
chsraͤthe Ratification , uͤber ſolch Koͤ— 
ern 1658. 1IX. 317, feq. 

König in Dennemaref/Frid. Ul erthei⸗ 
let wegen Abtretung des imbtsShwab⸗ 
ſtaͤdt an das Fuͤrſtliche Hauß Schleßwig⸗ 
Hollſtein⸗ Gottorff / ein Dipioma nebſt der 
Reichsraͤthe Rarification. 1658.11X. 319. 

König in Dennemarck erfucht den Kö- 
nig in Schweden / die Voͤlcker aus den De⸗ w 
niſchen Landen/vermöge des Rothſchildiſ. 
Griedens/abführen zulaffen. 1658.11X- 380. 

König in Dennemarckerfucht den Her: 
tog zu Gottorff/ durch dero Cooperation, 

den Koͤnig in Schwede dahin zu vermögen/ 
daß dero Voͤlcker aus den Deniſchen Lan⸗ 
den abgefuͤhret werden. 165 8. IX. 3 81. 

Schivedenfängt den Krieg mit Denne⸗ 
marck von neuem au / ruͤcket vor Coppenha⸗ 
gen / und erobert Croueburg / —————— 
teten die Deuiſche Raͤthe Ihr · Kahſ Maj. 
undbittenumMettung- 16 58. IIX 388, 

Königin Schweden publicıret dielirfa- 
eben feines neuen Feldzuges gegen Denne⸗ 
marck in einem Scripro :; Expofitiocaufa- 
zum, quibus Rex Sveciz Daniz regno bel- 
lum denudò inferrecoa tus fuerit; intituliff, 
1653. IX. 390, 

Königin DennemarckfäfteinPlacaan- 
(lagen daß alle —* dem Koͤnig in 

chweden dienende Soldaten / zu Cop⸗ 
peahogen Dem annehmen wollen. 105. 
1IX. 423. 

Rex Sveciz caufas repetitz expeditionis 
fax contra Daniæ Regem, Regi Galli pers 
feribit , casque ipſi probare faragir. 1653. 
UX, 423. 


König in Schweden / als er vernünit fer 


dag Dun: Staatendem Könige in Dennes 

matck widerihn afikiren wollen / gibt den: 

felben die Urſachen / ſo ihn zu dieſem Kriege 

genoͤt higet / zu erkennen / undverfichert die 

—— in freyem Stande zu lan 
enifcher Bericht / werden Rorbfehit 

** rie den am erſten gebrochen. 165 5. 
X.433. 

Bu ——— den chu. Bee: 
nam mit einer Kriegs⸗Flotte nach dem 
reſund / dem Königin Sennemarck conta 
—— den zu bull ffe / und erthelen ihm 

— in —— ger erzebit Chur⸗ 

ji 
Brandenb.dieBeranlafungzudemneuen 
Kriege mit Schweden / und erfuchtdenfels 


— —— —* 


— 


um ECHT des wuͤrcklichen 
2 Shur-Brandenkerä fehreißet an Chut⸗ 
Mans / und erfuhe denfelben um Br: 
ng der Dülffe vor Dennemarck 
Sy On gr 658, 
„GT Brantt. bet mit den Kayfı 
Scunsmarchu — 
—— zugs demKöntgun 
— ya mean da⸗ 
mit Schweden nicht oecupato Balthicima- 
Fremen weg reg 
en « 1bii 
u Saba —— 8 Land⸗ 
a en⸗Caſſel /von er 
iu ——— ndDennemarch, 
diefem zu alten — 
Ka a brinzen/im Anzuge fenen.u6s % 


* er. Avocatotia beym Kriege; 
— oc Sea 
tet. 1658: UX. 465 


— —*— A a bepDen, 


Slt/utBenungetünmenabny 6 ſo 
SchiffevomA uslauffenan die 3.2005 
abgehalten. 1658.11X.466, > 
Kun. Staaten antworten dem dem Fran 
toͤſiſchen Gefandten/ fiefeyen fegen geneiat ihrt 
Miniftros an Schweden arck 
abzuſchicken / ————— 
Mediation zu einem Accommodement zu 
perfuadiren. 1658. 1X:472. 0 0? 


* 


oͤſiſ in Haag 
netdie Staaten/dem Königin 
—2* —— ne ashftiren / daß 


andero Willen 
* den —— — n 
muͤſſe · 1658: IX. 477. Ken 
— Caſſel / —— 
andgra aſſel / uͤber de in 
— e Alliantz mit 


* ae m Shui, 
—— — — 
Chur⸗B i 






———— dr 
chli » 1659 so. 
Sean. und — 
ig in Dentiermate e— 
chen / ſchlieſſen zudem Endeeinen Tradar, 
a Seiler 
fieitet haben. 1659. UX 513. 
—— 
— ——— 1 
und Schweden alles befördern. 
1659, IX. 518, Fr 


LU 


! E 5 Daͤnnemarck. 135 





VAT wider Recht und Bil⸗ 
Yundlie Nicht pradiciren.ibid. 


DrnmemarefichreibtansPolen/ 
Schweden in keinen einſeiti⸗ 
derrficheinlaffen/ fondernauffer= 
memen Frieden zu fhlieffen be- 
1659. 1IX. <ı9. 
arinn der König alle Zus 
weden und darzu gehoͤri⸗ 
beut / und alle dahin gehen⸗ 
zubalten und aufzubringen 
1659, IIX. 522. 
dentiäles CronvvelliiadRegem 
IX. 536. 
tenfehicken ihre Deputirte mit 
ion nach Dennemarck/ 
dor gemachte Allians und 
wie auch den Ripulirten Suc- 
AUS uppien / mit Berfpres 
Je Dinjeft. ferner beyzuſpringen. 
33° : } 
or in Eugelland ſchicket eine 
oe auKoͤnig in Denneinarckin 
AamdenKrieden unter dend dor⸗ 
gen dadurch zu befoͤrdern / ſetzt 
de den Rothſchildiſ. Frieden / 
ine Mediation an. 1659. IIX. 


9 wird zwiſchen Franckreich / 
Mand / ein Vergleich / wie 
wiſchen Oennemarck und 
legen koͤnte / auff gewiſſe 
1659, IIX. 545. 
denburgiſ. Geſandten be⸗ 
den Dun. Staaten / daß 
und Dolländifche Ge⸗ 
einem Friede / ohne Vor⸗ 

ben Buͤndsverwandten / 
Bitte / ihnen von dem/ 
delt wuͤrde / Wiſſen⸗ 
1659. IIX 547.552. 
t SefandreerfuchenDennes 
einem feparaten Frieden mit 
7 woltenalsdannnachgehendg 
en ſtreitenden Partheyen zu 
al Friedencooperiren. 16 59. 

















nt: 
* — — 
Olten zu einigem feparafen Frie⸗ 
id * erſuchten ſie dero⸗ 
ceurs agren zulaſſen. Sol⸗ 
iverlal · Friedens ⸗Tractaten 
werden / wolten ſie die Ih⸗ 
wabfchicken. 1659. IX 554. 
in Dennemarck / alserdenvon 
Engelland / und Holland ge- 
n Kriedeng = Vergleich 
Be fich gegendie Sn. 
daß ſie dißfals wider ihre Zuſa⸗ 
ndelt / und bireendenSuccursagi- 
x 5598 
shroeden die Verzoͤgerung der 
atafen zwiſchen ihnen und 














Dennemarck beygemeſſen wird / als 
geben fie ıhr friedferliges Gemuürb gegen 
Srangöfif. Engel. und Douanduihe Ge⸗ 
handse ſchrifftlich zuerkeunen, 1659 1IX. 
560. 

König in Deunem klagt über die Hn. 
Staaten / wegen des im Haag mit Frauck⸗ 
techundEngellandgefthloffenenteparaten 
Vergleichs / dey Kahf Vit. Koͤnig in Polen 
u. Chur⸗Brandenb. us bittet anıbrer <reue 
verbundenzuderbleiben. 16 59.11X. 563. 

Dänıf Geſandier bittet die On. Stanz 
fen / weil ſein Königfih mi Schtweden in 
Feine abfonderliche Tradtaten einlaſſen koͤn⸗ 
nen / mit ihrer Flotte die Infolenuien der 
Schweden abzuhalten / und den Uberſatz 
der Brandenburger zu faciliiren. ı 659. 
1X. 565, 

Declaratio Regis Daniz de propenſiſſi· 
mo fuoin Pacemanimo, oppoſita Svedicz, 
quä retardätz inter Danos Svecosque pacis 
cauſa falsö in Regem Daniæ confertur. 16 59. 
X: 575. 

König in Dennemarck antwortet dem 
Engluſchen Adınıral/ fiefeyengencigt eis 
nen Univerfal Sriedeneinzugehen. 16594 
1X. 579. 

Engliſcher Admiral ſchreibt Anden Koͤ⸗ 
nig in Dennemarck / er ſehe mit ſeiner Flot⸗ 
te ankommen / den Nordiſchen Frieden bes 
foͤrdern zu helffen. ibid. 

Deniſcher Geſandter erklaͤret denen Hr. 
Staaten / wie ſein 8oͤnig den Frie den von 

antzer Seelen begehre / aber ſich von ſeinen 
Allurten nicht fepariren wolle. Und wie 
bingegen Schweden darzu keinen Eyffer 
ſpuͤhren laſſe: Bittet dannenberofeinenn 
Koͤntge zu alitiren. 1659. IX. 580. 

Koͤnig in Dennem. beſchweret ſich bey 
den Inn. Staaten / daß dieſelbe ohne fein 
Wiſſen einen Stillſtaud ınır Schweden 
gewmacht und auch prolongirt / und bittet 
den Feind zu Waſſer und zu Lande anzu⸗ 

reiffen / und die Uberſe tzung der Allutten 

ölcferzu fecundiren. 1659. IX. 590. 

nn. Staaten entfhuldigen fich bey 
Dennem. wegen gemachten Stillftandes 
mit Schtoeden/ underweifen durch unters 
ſchie dene Gruͤnde / daß es dem Königeund 
deſſen Landen zum Brftengefedrhen.16s 9. 
IIX. 593. 

Deniſche Relident im Haag / nachdem 
er vernumt / als folte Schweden die Pro⸗ 
vintz Schon überlaffen /und Dennemarch 
dahin gebracht werden/feineBundsgenofz 
fen zu verlaſſen und den Rothſchildiſchen 
Vertrag anzunehmen / erinnert fotbane 
Refolutionnichtferft zu ſtellen. 1659. IX. 
600. 

Depntirfe in Franckfurt / bitten Kayſerl. 
Majeſt. den allgemeinen Frieden zwiſchen 
Denuemarck und Schweden ꝛtc. zu befor⸗ 
dern» 1659. 1IX. 603. \ 
Depu- 





— * Daͤnnemarck. 
Deputirte zu Franckfurt / erſuchen Koͤnig ————— chen die 
PR Sara Ah pen Staaten / wel Schweden / Kraf 


ſchen ihm und Schiwedenzubefihleunigen/ 
und inzwischen nicht zuzugeben/ dag dem 
Roͤm. Reich aus dero Krieg / Ungilegen- 
heit erwachſe 1659. IX 604- 

nn. Staaten entſchuldigen ſich bey 
Dennemarck / auff dero Klag Schreiben / 
fie wären (1) die Stadt Naſcau zu entſe⸗ 
tzen kommen / aber von Ihr. Majeft. darzu 
nieht beordert worden. (2) Huůiten ſie die 
Holländische Militz in Coppe nicht 
ernnehmen wollen / hätten alfo keine 
Schuld an dem Verluſt der Inſel Laland 
1659. 1IX. 618. 

Ann. Staatenrefolviren / die Stadt 
Eoppenbagen mıt Vi&ualen und andern 
zuverſehen / dem Koͤnig mit einer Summa 
Geldes zu helffen / und ihre Flotte zur 
Defenfion Ihr. Maj. undFacilinrung des 
Brandenburgif. Uberſatzes agiren zu laſ⸗ 
fen. 1659. 1IX. 62:. 

Deniſche und Ehur-Brandenburgifche 
beſchwehren fich bey den Hnn. Staaten/ 
daß fie den Schwedifchen Ambafadeur ın 
dero Schiffen überführen und Audient 
verſtatten laſſen. 1659. UX 623. 

Kelation, was in der zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nige in Schweden und Daͤnnemarck Frie⸗ 
dens- Handlung von dem Frautzoͤſiſ. Eng⸗ 
liſchen und Hollaͤndiſchen Mediarorenne- 
goturet worden 1659. 1X. 624. 

Kun. Staatenerwerfendem Schwedi⸗ 
ſchen Sefandten / wie Schweden unters 
ſchiedlich wider die Verbuͤndniſſe mit ih⸗ 
nengehandelt /daherohättenfieder Stadt 
Dansig und König in Oennemarck as- 
Kirt/woltenaberdahintrachten / wie der 

tiedezwifchenibnenundden Nordiſchen 

nige/ Eönnebefördertiwerden. 1659. 
UX. 672. 
Denifche Gefandten referiren denen 
Hun · Staaten die Viori auff Fuͤhnen / 
rühmen dabey die Staatifche Waffen 
hoͤchlich / und gebenihres Könige Bigler⸗ 


de/zueinemallgememenSriede/ zuerken⸗ land. ibid. 


ne. 1660» IIX. 657.676. 

Ioftrumentum Pacis, Danico-Svecicum. 
1660, IIX. 677. 

Deniſche Gefandten überreichen nach 
der Fuͤhniſchen Vi&toridenen Hnn Stans 
teneinige Friedens⸗Puncten / mit Bitte/ 
fie beydenfelcen möchtengelaffen werden. 
1660. 1IX. 679. 


Demfche Gefandten begehrenvon den ſchen Sr 


Staaten (1) eine Sümma Geldes 

(2) Mehr Bölcer / und (3) Schuffe/ 

weden zueinem railonabien Frie den zu 
bringen. 1060. 1IX. 685. 

König in Schweden notificiret den ge⸗ 


"Chur: Brandenburg / Hertzos 


denen Staͤnden des Roͤm Reichs. und Neben⸗ 





Rothſchildiſchen Tragais /ühnen mit ein 
Million Goldes verfallen / ihrem König 
groſſen Schaden zugefuͤget / den Zolii 

Sünde erhaben / als wolten ſie nebſt de 
Fra en > Srolifgen Sefand: 
ten we ur Satisſaction anhalten 
1668.l1X. 709, 7% 


König in Dennemarck erfläret 
die Punda,fo die Hn Staaten 2 
en / guconfentiren und nicht 2 
angen / als dag der Friede befepleuniget 


werde. 1660. IX. 709» 
/ 


Hnun Staaten ermahnen D 
gemachter Convention, ohne ferner Be⸗ 
dencken heraus zu laſſen / mit Verſiche⸗ 

” 7 










ee? 





ſich zur Acceptation derimvdorigen 
rung / es werde ſolches zu dero Beſte 





aus 1661. X.748. — 
Koͤnig in Dennemarck lieffert de ⸗ 
laͤndiſchen Abgefandten/ wegen der 
Mayeſt. vorgeſchoſſenen Summa 
zum Kriege mit Schweden / eine Obliga- | 
tion AUß« 1661. 1X. 753: 7,00 
Königin Dennemarck ſchlieſſet 
gelland einen Commercien⸗ Tradtar 
25. Artickel. 166.14 X 799. 
Königin Oennemarck / Ehur-Bra 
denburg und Heren Hertzoge zu Bram 
ſchweig und General⸗Siaaten / ſchlu 
im Haag eine defenſiv· Alliantz 1666 


483. Er ff; az EIER 7000 * 
Zu Breda wird zwiſchen dem K 
von Dennemarck / und Eugelland / Grid 


gemacht. 1667. IX. 520, 
„Ratification des Koͤnigs in Demm 
über die Friedens⸗ Tractaten mi⸗ 


* 





—— 4 *—— + e 
Kayferl. Maj. König in Den 
ſchweig / und Heſſen⸗ Caſſel n 
Braunſchweig / zu Feſthaitung 
iedens / eine defei 


336.337. —— 
König 
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gellaud ſhretbt an die goͤe denburg und andere Allirfe erſuchen die 
enge und Schweden, dag Herren Staaten/ ſich mit Franckreich in 
gen des unter ihnen entjirndenen keinen particulier Krueden einzulaffen/denn 
8/ Die Mediation annehmen/undfie er füche dadurch nichts andere, als die ge⸗ 
rag Nimmwegen mitguiug- trennte Allürte über einen Hauffen zu 
ahlen abſchicken wollen. werfen. 1673. X. 628. 
Eh : ‚Dänfhe Ambatladeur zu Nimwegen 
Komigl. Dänifchen Ambafadeurs erklärt fich gegen die Herren Staaten/ 
ADE zu Den Friedens Tradaren weil die Hoffuung/ welche man bißher 
B — geſetzt / verlohren/ und die 
ſher Abgefandte Heuͤgh eiſthr liche Macht des deindes die Her⸗ 
4 immegen an/ und wie er die ten Staaten zu einem Srieden zwinge/ fie 
Seen empfatigeit. 1679. X. 540. feine nachtberlige und den Nordifchen 
ee Oraf Anıbon von Dldenburg/ Eronen ſchaͤdliche Confequenß auff den 
er Dünifchen Gefandfeharft nach Dal ziehen / fondern nichts / das die 
DEIEN / Damit er fich nicht in die SKrarfie der habenden Bundnus hwa⸗ 
Fittigkent wegen der öffentliche Unfas en und einigen Abbruch verurfachen 
alennenVifiteneinmengendörf> Könte / eingeben wolten. Anno 1679, 
) Ak incogniro hier auff/ Iebt X. 629. * 
alt/wieeinemAambafladeurzu- . Königliche Dänifche und Chur⸗ Bran⸗ 
and wohnet den Conferenfien denburgifche Ambafladeurs reptæſentiten 
“X. 550% den Spanifchen Herrn Ambafladeurn,ipie 
diſche Ambafadeurs zu die Derren Staaten ibre Allürfe under: 
heſchweren ſich / daß die freye auiwortlich hindangeſeht / und einen par- 
25 wolle gehindert werden ticular grieden mit Franckreich eingan⸗ 
mematefalle Wege denen Po⸗ sen. Ermahnen dannenbero zu beden⸗ 
berfperren Laffe. 1679. X. 553. chen / was vor groffes Linheil ſolches nach 
auemdero zu verfihaffin / dag fich ziehen werde / und bitten Jhro Kr 
mene Freyheit der Poſten ha⸗ nigliche Majertät dabın zu Npoiten / 
ah die Dänen den Shivedi- dag fie bey den einmahlgeinachten Bunde 
Pafsumd Kepass in ih⸗ quffen verharren wolle. Auno 1678. 
affen moͤgen. 1679. X, X. 655 | 
:leq. 5 Konig in Dennemarck protellitet wi⸗ 
„des Königs in Denne⸗ der den Kayferlien/ Sranböfifcen und 
1 zu Nimwegen ein Me- Schwediſchen/ Nimmwegifchen Srieden. 
sen die Herren Staaten/ 1679. X. 659, 
Annehmung der Fran⸗  Stillfiand der Waffen / wie derſelbe 
NB-Conditionen von ihren bon F rer Majeftät in Dennemarck und 
Sabfondern / ſondern hre Zhro niglichen Diajeftat in Schweden 
; —3 et & aan 
terhandlung , de ur = 
Seren Mediatoris Baron von 
en 

























Gers⸗ 
dor /; den 30. Auguſti zu under 
Dennemarck und Chut⸗ in Bas Im worden. 1673. 
9) Hachdewn fievernommen/ X.663. 
Engelland fich entfhlof- Defenfiv-Alliang / fo zwiſchen König in 
Dennemarck an ewner/und Zhrer Könige 
lichen Majeſtaͤt in den an der at 
dern Seite / durch dero zu Runden in 
Schonen zufanmen gefhickte Extraor- 
dinar- Ambafladeurs, den 17+ Septembris 
! 6 DB. auffgerichtet werden. Anno ı 679 


4 
edens⸗ Artickul zwiſchen dem Koͤnig 
in Franckteich und Schweden, an einer/ 
md König in Dennemarck an der audern 
Seiten / gefehloffen zu Fontainebleau den 
2.Scptembris 1679». X. 706 
riedens⸗ Artickul zwifchen dem Koͤnig 
in Hennemarck und König in Schweden/ 
—— Schonen / dena9. 
Septembris 1679. 709. j 
© Frie⸗ 





Ban: — ät angebo- 
is erfüc —— —— 


627. 
a Dennemarck / Chur-Bran- 
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en ⸗ ° wur 
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Friedens⸗ Pundta zwiſchen König in 
Drimemaref / mit der zu Schleßwig⸗ 
Hollſtein regierender Doch = Gurftlichen 
Durchl. und dem Nieder» Saͤchſiſcheu 
Creyſe. Nebſt einem befondern Artickul 
wegen dis Hertzogs von Holl ſtein⸗Got⸗ 
torff· 1679. X. 706.709. 

Defenfions - Allianf und Buͤnduuůß / ſo 
pwiſchen dan Königin Oennemarck an ei⸗ 
ner/undKönig in Schweden ander andern 
Seiten / durch dero zu Lunden in Scho⸗ 
nen Extraordınar- Ambaffadeurs , N 27. 
Septembris 1679. auffgerichtet und ges 
fehloffen worden. 1679. X. 713. 


Der Hollſtein⸗Oannemaͤrckiſche Abge⸗ Met 


fandte proreftigt wider die Rarificirung/ 
des zwiſchen Kayferlicher Majeſtãt / Koͤ⸗ 
nigs in Frauckreich und Koͤnigs in Schwe⸗ 


den geſchloſſenen particular Fuedens / feyer⸗ beach 


lich. 1679. X. 724. 

Königin Dennemarck intimirt Herren 
General⸗ Staaten / wie er feinen bißher 
gebabten Miniſttum abgefordert / und au 
deffen Ötelfe den Deren Parckheim dahin 
vtrordnet babe» 1680. Xı. 24. i 

König in Dennemarcf publicivet eine 
gewiſſe Ordınanfz / wegen dein von den 
Fuhten im Lande veruͤbten Unordnungen · 
1680. Xi. 34» 

° Die Tradaren zwiſchen Dennemarck 
amd Franckreich werden zu Endegebracht/ 
und befteben darinnen / daß (1) Franck⸗ 
reich an Dennemarck jährlich 8. Tonnen 
Goldes bezablen folle. (a.) Wann 
Dennemarck und Ehur-Brandenburg/ 
Schweden artaquiten wuͤrde / ſoll Frau 
reich ihnen nicht atiren. (3.) Soll 
Franckreich ſich dem Interefle des Könige 
in Denne marck nicht entgegen ſetzen. (.) 
Wolle Franckreich feine Conquettenmehr 
im Roͤmiſchen Reich machen. (5.) Sollen 
Dennemarck und Chur⸗ Brandenburg 
ihrt Trouppen nach dem Lande von Ol⸗ 
denburg und Cleve fenden. Anno 16 82. 
xl. 407. 

Bericht von der groſſen Lebens⸗ Ge⸗ 
fahr / welche der D 
rius bey dem Moftowittifchen Tumult 
nusgeftanden. 1682. XL 423. : 

Ihro Königliche Meajertät in Oenne⸗ 
mare / Ehur-Brandenburg/ Herr Br 
ſchoff zu Paderborn und Münfter/fhlief- 
fen zu Neuhauß eine Defenfiv- Alliang, 
1682.Xl. 435. ; 

König in Dennemarck publicirt ein 
Mandat, wegen Der Moratorign, Vide Mo- 
zatoria, 

König in Dennemaref bewilligt der 
Stadt Fridericia das Jus Alyli. 1682, XL 
1682. 40$. Vide Moraroria, 

Kömg in Dennemartk Chrifianus V. 
macht dem Hertzog von Sachſen⸗ Lauen⸗ 


änıfche Commilla- der 


Daͤnnemarck. 


burg zu wiſſen / welcher geſtalt Kayſtel 
cher Majenät/un den zwiſchen dem 

und beyden Crouen Franckreich 
Schweden Krugs-Tronbien/unset Denen 
Huͤlffs Quartiren / auch dero Lande hm 
mit aimnenrt worden / weil aber 

folcher Beybülffe ihm Feine Sarisfadtiort 
geſchehen / als habe fie einige Trouphen 
in dero Landen fd fange zu fubüttiren bi 
ordert / biß wegen gedachter Ka frritch 
Hülffs-quartier der Herhzog ſich mit ih 


werde abgefundeh haben. Anno 1684 









g 
—— Koͤnig in —— 
M 


J 
Ind 


eupiren/ Ebur-Gölinater Habedie Stadt 
Höchrer mit Voͤlckern beleget / und wo 
eiu gleiches mat Hildesheim vornehmen 
Verlange demnach Kayſerliche Mafen 
hierüber der Stände Gutachten, 1684, 
Xu. 87. — 
Legatus Burgundicus inComitiis Ratis⸗ 
poner.fit us exponit , quodRex Galſie op⸗ 
pidum & munimentum Jeveram, quod Re- 
gi Hifpan. tangaam Duci Brabantie com- 
petit, Regi DANIE, ämicitiz & focie- 
tatis inruitu , domaverit Unde miles Da- 
nicus territorium illud ac oppidum Auno 
1683. aftu ac vi occupare aufus eſt. Petit 
ergo ut Status] ii provideant, ut Jevera 
58 Poffeffori reltituatur, Anno 1684, 
11.8 za 






hatt 


Kayſerliche Majeftät bey vorigem Krieg 
di kim air Huͤlffẽ 


—en 
v itte ft 
der ſolche ſchirere Dan 
feyn möchten. 1684. XI 
önialiche Daͤuiſch 

entfehnldigerfeinen König 
Commifion zu Regenfpurg/ daß derfelbe 
Bei tfachen feine Vdicker ins 

enburgifche einzuquartiren gehabt, 
auch verſprochen / bey erfolgter Sarisfa- 


Aion, diefelben wieder —5— Ir 
wäre auch falſch at 
auff die Occupation der Stadt 
abgezielet Bitter Demnach denen Spar- 


gemen- 


Base 
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gamenfen nicht zu glauben. Anno 1684, 
All. 97. 

Der Hoch⸗Fuͤrſtliche Anhaltiſche Ge⸗ 
ſandit gibt zu Regenſpurg ein / was maſ⸗ 
fen König in Dennemarck feinem Princi- 
palnsrificıret/ wie Franckreich feiner Maj. 
1682, das Dominium Directum über die 
DerifchafftZevern übertragen/dadenbero 

auch die Lehen über Severen von 
enemarckfuͤhrohin zu erkennen. Uber dig 
bat Dennemarck das Jeverland gewalt⸗ 
ihatig überzogen / die Anhaltiſche Guar- 
nifon ausgetrieben / und das Land mit 
Eingartirung und Contributionen bela⸗ 
Wiewohl nundie Unbilligkeit dies 
 MB-Procedere Dennemarck vorgeftelfet 
worden. / hat ſolches doch nichts verfan- 
gu / fondern fein Principal habe feinen 
Regtefs dißfalls an den Reichs⸗ Convent 
uhmen/ und bitten muͤſſen / zu verfügen/ 
iger in die Herrſchafft Jeveren wieder 
wiret werden moͤge. Anno 1684. 

XIL 100. 

Hollftein-Sottorff ſtellet dem Reiche- 
Convenr zu Regenfpurg vor [ die vom 
König in Dennemarck im Fuͤrſtenthum 
Dolftein und Hertzogthum Schleßwig 

ene groffe Drangfalen/ (welche weit- 
tig erzeblet werden) und bitter um 
geRemedirung/auc) Guarantie gez 
heils fehon ausgebrochene / theils 
H vorbrechende Gewaltthaten. 1654. 
A132. 
Kayſerliche Maj. befehlen der Reichs⸗ 
Berfammlung pi egenfpurg / auff bes 
queme Mittel bedacht zu ſeyn / damit 
Herrn Hertzogen von Hollftein-Sottorff 
die dverlangende Reftitution und Satisfa- 
dion vom König in Dennemarck ange⸗ 
möge. 1684. XII. 136, 








tisfa&tiong- Sache des Hertzogs zu 







lung dergeſtalt weiter aubefehlen / 
5. dero Abhelffung Oennemarck ent⸗ 
bee zur Güte oder den Weg Rechtens 

Bonirf iverden moͤge. Anno 1684. XII. 


inferliche Majeftät Läft der Reichs⸗ 
famımlung zu Regenſpurg vorſtellen / 
ie. gemuͤßiget werden / dem Hoch⸗ 
urfilichen Haufe Anhalt / wegen der 
Mc Dennemarck entzogene Herrſchafft 

Huͤlffliche Hand zu bieten / und 
begehet fich gutachtlich vernehmen zu laf- 
fen/ auff was Weife ſolche Unterdrü- 
ung ab zukehren feyn möge. 1684. XI. 


\ oſerliche Majeſtaͤt machen der Kay⸗ 
Commiſſion zu a: ei bes 
andt/ was maſſen König in Dennemaref 







139 
dem Dohm⸗Capitel zu Luͤbeck eine neue 
———— ey a a. 

en Printzen zumuthe / auch gar dro 
ſolches mit Gewalt zu bewerckſtelligen. 
Wann aber ſolches dem Weſtphaͤliſchen 

rieden entgegen; Als habe Kayſtrliche 

mjeſt at dißfalls dem König ın Oenne⸗ 

marck / Herrn Biſchoff zu Luͤbeck die Man- 
data lineclauſula zu erteimen gegeben / und 
erwarten nun des Reiche: Gutachten 
hierüber mit nechſtem. Anno 1684. XIL 
I41s 

Die Herten Capitulares zu Luͤbeck ber 
richten Kanferliche Majeftär / daß jederz 
zeit ausdem Haufe Gottorff Biſchoͤfft 
und Coadjutores, jedoch mit freyer Wahl 
erwehlet worden. Als aber 1677. Koͤ⸗ 
nigliche Majeftat in Oennemarck darum 
dor feinen Roniglichen Bringen auſuchen 
laſſen / batman fich mıtdeiniure quzlico 
des Hauſes Gottorff eutſchuldiget / wolle 
aber den Königlichen Printzen zum Sub- 
Coadjutore erwehlen / dabeyes dermah⸗ 
len geblieben. Nachgehends hat Königs 
liche Majeſtaͤt die Sache wieder rege ger 
macht / da dann eodem Anno ein Gene⸗ 
talsConvent beruffen worden / welcher 
noch nicht zum Ende Helaurfen. 1684. 
XI. 141» 

Copia des Kayferlichen Mandatiinhibi- 
torii & Dehortatoriian den König zu Den- 
nemarck / in Pundo der Coadjutor⸗ Wahl 
zu Luͤbeck. 1684. XII. 143. 

Kayſerliche Majeſtat ſchreiben an die 
Reichs: Stände nach Reginſpurg / wie 
fie vernommen / ob waͤre der Dohm⸗ Oe⸗ 
chant nud Capitularen zu Luͤbeck geſonnen / 
aus Furcht / wegen vom König in Oenne⸗ 
mark angedroheter Winter⸗Nuartier / mit 
gedachter Wahl wuͤrcklich zu verfahren/ 
worauff Kayſerliche Majeſtaͤt teſcribiren / 
fie wollen das verlangte Reichs⸗Gutach⸗ 
ten / zu befchleunigen ſich angelegen ſeyn 
laſſen. 1684. XIL 150. 

König in Dennemarck ertbeilet denen 
der Zeit in Frauckreich verfolgten Refor- 
mirten / die ſich in Dennemarck bigeben/ 
unterfhienliche Privilegia zu. 1685. XIL 
156. 


Kayſerliche Commiſſion beſchlieſt / daß 
Drnnemaref ind Armiltitium mit einges 
nommenwerde. 1684. XII. 156. 

Königliche, Majeftät in Ocnnemarck 
laͤſſet / weil eine Veränderung der ante 
ley zu Schleßwig vorgehen / und wie die 
Jutig in felbigem Hertzogihum admini- 
fer werden ſolte / sung Verordnung ma⸗ 
hen. 1685. XI. 1 56. 

Dominus Holfatiz Dux Gortorpienfis, 
Unionis& Communionisincaufa DANIA 
REGIS adverfus Domum Gottorpienfem 

S 2 Przü- 
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Przfidium , paucis de Ducatu Sleſvicenſi 
& Holfatico przmillis , deftruere faragit, 
dum veram ac genuinam naturam & con- 
ditionem illius publice oftendit omnium- 
aue cenfürx per libellum ſubmittit. 1685: 
XI. 287. 

Chrifianus V. DANIÆ REX exponit 
Regi Britanniz caufas diffidiorum inter fe 
& Ducem Gottorpienfem exortorum, gta- 
tiasque agit,quod mediationem fuam, quæ 
nunc non neceflaria ſit, ſibi obtulerit. 1685. 
xXU. 284. . 

Der verbeſſerte Teutſche Fuͤrſten⸗ 
Staat / darinn die Erzehlung enthalten/ 
wie der Koͤnig in Dennemarck des Her⸗ 
hogs von Gottorff Feſtungen / Ja ſeiner 
eigen Perſohn ſich beinachtiget / und end⸗ 
fi} gegen harie Condiriones wieder les 


dig laſſen. Rebſt Beylagen. 1685. XII. 


3134 

Der Rensburgiſche Kecels, wie er von 
Dennemarck atuacirt worden. 1685 . 
XIl. 322. 

Aricuũsecreti interCæſaream &Regiam 
DANIE REGIS Majeſtatem, Hafnix.167 4. 
Saciuũ Katein und Teutfeh / betreffende 
1. Die Confervation des Muͤnſter⸗ und 
Elebiſchen Frieden. 2. Die Erhaltung 
der Stadt Bremen. 3. DieRarificitung 
der Sencend in der Oldenburg: und Del⸗ 
menborftifchen Succefions: Sache: 4 
Die Veytrentung des Hertzogs von Braun⸗ 
go = üneburg> Hanover zu Dem 

raunſchweigiſ⸗ Verduͤndnuͤß · 5. Die 
9000, der Hulffs⸗Schickung dem von 
feindlicher Gewalt angefallenem. 16 85» 
XI. 322. 

Dis Haufes Schleßwig⸗ Hollſtein⸗ 
Goliorff Gerechtfame in denen Erbtheiz 
lungs⸗/ Unions-, Defenfions-, und andern 
Recefien/ Lehn: Brieffen / Sriedeng-In- 
ftrumenten und Verträgen wider den Koͤ⸗ 
nig in Dennemarc und deſſen unbefugte 
Prztenfionen. Samt Beylagen. 1685. 
x11.328. 

Erbtheilung zwiſchen König Danfenin 
Dennemarck und Hertzog Friedrichen. 
1490. 1685. XII. 335. 
Erbiheilung zwiſchen König Chriſtian 
in Dennemarck / Hertzog Zobanfen und 
Adolffen. 1544: 1685. XIl. 339. 

Erbtheilung FRIDERICI IL. Königs in 
Dennemarck und Hertzogs Adolffen. 1581. 
1685. Xll. 339.- 

Wegen Hin⸗ und Deyltsung einiger 
Strittigkeiten wiſchen Koͤnigl · Majeſtaͤt 
in Dennemarck und Hertzog Chriſtian 
Albrechten zu Schleßwig⸗ Hollſteim. 
1. Das Ohom ⸗Eapitel und die Stiffis⸗ 
Kirche zu Schlegwig. 2. Die vorgehabte 

Permutation. 3. Contributiones. 4. Mo- 
dum colle&andi. 5. Einquartirungen. 
6. Perzquation. 7. Gehobene Gelder. 
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8. Kuͤnfftige Succelion belangend / wird 
1661. gin Receis auffgerichiet. 1685- 
XI. 342. 

Herrn Friderici II. Königs in Denne- 
marck Kehen-Brieff/ darınner Hr. Fride⸗ 
richen Hertzogen or 
den angeerbten ottorffifchen Theil des 
Fuͤrſtenihums Schleßwig und das gantze 
Land Fehmern zu Lehen verleihet. 1648» 
1685. XxII. 345. 

Königin Dennemarck Chriſtianus rich⸗ 
tet mit dem — zu Schleßwig⸗ Holl⸗ 
fiein 1533. eine. Union oder Vergleih bu 
Beyſtand und Nubgemeiner Wohlfahrt 
des Reiche Denne marck und der Bürften- 
thuͤme ice u Parı die andere treulich 
und nachbarlich wohl meinen und befoͤr⸗ 
dern/feimwdeftes wiſſen und Aergſtes wen- 
de ſoll / in Rendsburg auffg.ı6 85-Xil.3 50. 

Diefe Union wird von Chriftiano IV. 
1623. 1685. X. 354. Und ferner auff 
5. Jahr 1637. extenditf- Wie zu fehen 
1685. XII. 356. 

Königin Dennemarck Chriftianus IV. 
Und Herꝛ Fridericus Hertzog zu Schleß⸗ 
wig⸗ Goltorff / ſchlieſſen einen Defentions- 
Recefs, zu beyderſeils Königreiche und 
Gürftenthum / contra quemeunque offen- 
dentem zu Chriftinnspreiß. 1634. 16 85. 
XII. 357. ; 

König in Dennemarck Chrifiianus IV. 
macht cine Defentions - Verfaffung mit 
Hertzog Friedrichen zu Schleßwig⸗ Moll⸗ 
ſitin 1636. 1685. XI. 358%. 
ünpartheylicht Erwegung deſſen / ſo 
jetz ger Zeit zwiſchen Koͤnigl. Wiajeft. in 
Deunemarck und Ihro Doch: Fuͤrſilichen 
Durchi zu Schießwig⸗ Hollſtein⸗ Got⸗ 
torff ſtreitig iſt. 16085. XII. 359. 

Auff dem Reichstage wird gut befun⸗ 
den / diewell zwiſchen Dennemarck und 
Hertzog von Hollftein ratione juris Colle- 
&andi,derin Gemeinſchafft fiehenden Pre- 
laren und Ritterfhafft in Hollſtein noch 
Irrungen vorhanden / im Nahmen des 
ie der⸗Saͤchſiſchen Creyſes dahin nego- 
türen zu laſſen / damit den Hertzog quoad 
exercitium juris colledandı in vorigen 
IR völfig wieder gefehet werde. 1635. 

U. 359% ' s 

Herkog zu Hollſtein⸗ Gottorff erffä- 


vet Ihr an Koͤnigl. Majeſt. eingeſchicktes 


Söreiben mit mehrerer Weitlaͤufftig⸗ 


keit / undglaubet) daß der ihr zugeſtoſſene 


Unfall Ihr. Majmuffe verborgen ſeyn / 


hoffe aber/fie werden die Sache beſſer ün⸗ 
terfuchen/nnd nachgehends eine ſolche Mo- 
deration gebrauchen / daß ſie die Beybe hal⸗ 
tung ihrer Hoheiten Keganien und Rech⸗ 
ten/ja 3ohlfahrt des gautzen Landes/und 
die Abſtellung der Thaͤtlichkeiten Shro 
Mayeſtaͤt beymeſſen Pönten- 1685. XII. 


371. 
Herr 


Dänemark, 


Herr Ehriftian Albrecht Hertzog zu 

Hollftein-Sottortf / legt dem König in 

arck vor Augenalledie Dranaln> 

ten / ſoer ihmundfeinen Unterthanen biß⸗ 

berangethan / undbittetihn/ den Beſitz 

und Genuß des Seinigen ihmgedeyen zu 
laffen.- 1685. XII. 167.401. 

‚König von Dennemarck wiederlegt in 
feinem Antwort-Schreibenanden Hertzog 
vᷣon Gottorff / deſſen vorgebrachte Drang- 
ſeligkeiten / und beſeuget / daß er / Hertzog / 
die von Chur⸗Sachſen und Brandenburg 
offetiefe Incerpofition ausgeſchlagen. 108. 
Al. 368. 406. 

Königin Dennem. antwortet dem Her⸗ 
tzog von Gottorff / er ſehe wohl/ daß derſel⸗ 
be.bey ſeinen irrigen und falſchen prefup- 
poßitis beruhe / und wolle die Unionen und 
ES Berträgeinfringirenzc. darum wolle 
eripenig antworten / und das meiſte ale 
irrig mit Stillſchweigen übergehen / nur 
aber beruͤhren / was maſſen der in Coppen⸗ 
bagenerrichtete Kecels ſeinem Herrn Vat⸗ 
ter durch die Schwediſche Waffen abge⸗ 
drungen worden 6. 1685. XII. 377« 


41. 
König in Dennemarck publicirt ein Pa- 
tens/ Krafft deſſen er den Antheil des Her⸗ 
ums Schleßwig / den Ihr · Fuͤrſtl. 
„von Gotiorff bißher beſeſſen / ein⸗ 

Mm / und mit dero Landen wiederum 
igen wollen / weilen Ihr. Fuͤrſtl. 
Dr. um die mit fremden Potentaien ge» 
machte Allianzen / fo wider das Königl- 
Hauß / Unionen/ Receffe und Verträge 


lauffen / fihbeworben. 1684. 1685. XIl. 


415- ’ 
Gruͤndliche und nähere Nachricht der 
zwiſchen Dennemarck und feiner Durchl. 
zu Gottorff obſchwebenden Irrungen. 
1685. XII. 401. 366. — 
Welche aus Brieffen des Koͤnigs in Den⸗ 
und Hu. Hertzogs von Gottorff / 
einander gewechſelt / zu erſchen / 





Hertzog von Hollſtein Gottorff 
wi legt die im Dennemaͤrckiſchen Pa- 
ren wider fieangeführte Urſachen / protc- 
A darwider / und gebeut ihren Untertha⸗ 
wen) daß ſie ſolchem batent keine Folge lei⸗ 
ſien / ſondern was getreuen Unterthanen 
zudereichten gebuͤhret / ihm als Landes / 


141 
Sernabſtatten fon. 1684 1685. XII. 
410. 

Negotia Domettica, i. e. gründliche U⸗ 
berwerfung/ dag dir zwiſchen Königl. Mt. 
im Dennemare und die zu Schleßwig⸗ 
Gottorff ſchwebende Mißhelligkeiten kei⸗ 
nes weges zu den Uniong-Austrägen un⸗ 
ter Benennung der Negotiorum Domefüi- 
corum koͤnnen gezogen werden. 1685. XII. 


432. 

Abgenoͤthigte Beantwortung der 
Schrifft / welche unter der Rubric: Nach⸗ 
richt von. Koͤnigl Mt. in Oennemarck wi⸗ 
der des Hn. Hertzogs zu Schleßwig⸗ Got⸗ 
torff annoch habenden rechtmaͤſſigen Be⸗ 
ſchwerden und Anſpruͤchen / aus Licht ge⸗ 
geben worden. 1685.X1l.436. 

Privilegium Königs Chrittiani1.darinne 
er fich verbindet / daß weder er noch feine 
Nachkommen in denen Hertzogthuͤmern / 
fonder Rathund Gutbefinden Praͤlaten 
und Ritterſchafften / einigen Krieg anzu⸗ 
fangen befugt ſeyn wolten. Kiel. 1460. 
1685. XII. 464. 

Kayſ· Mt. nachdem fie indero Abmah⸗ 
nungs⸗ Schreiben Koͤnigl. Maj. in Oenne⸗ 
marck / als Hertzogen zu Hollſtein / von des 
nen wider Gottoͤrff Thaͤtlichkeiten und Ex- 
adıonenabgemahnet / deeidiren/ daß die 
Kayſ. Jurisdidtion in dieſer Sache / dur) 
Vorſchuͤtzung der Unionoder anderer ſol⸗ 
her Kayferl. Jurisdiction nachtheiliger Pa- 
&orum, zumahlen die Ausırage in Execu- 
tivis Beinen Platz finden / ſich nicht zuruͤcke 
ſetzen laſſe · 1685. XL. 469. 

Auff Hn-Ehriftian Albrechts Bitte um 
Inhibitiong-Befehl contra Denuemarck 
antworten hr. Kayſ. Maj. Es ſey ſotha⸗ 
ne vorhabende Ceſſion in potentiotem den 
Rechten zuwider / befehlen demnach / daß 
er fichderfelben gaͤutzlich enthalte und muͤf⸗ 
fig gebe / und wojadiefelbe all bereit vor⸗ 
gangen. / fie hiernit dieſelbe casirenund 
vernichten. ibıd. 

König in. Dennemarck macht den 
Reichsſtaͤnden zu Regenſpurgkund / wie 
fie ihr wohlgefallenlaſſen / daß ſie in das 
Armiſtitium mit eiugeſchloſſen worden / 
wolten im uͤbrigen wegen der zwiſchen 
ihm und Hertzogen in Hollſtein ſtreiti⸗ 
gen Colledn-&ache es bey ihrer Erklaͤ⸗ 
tung bewenden / uud zu Hinlegung derſel⸗ 
ben/ Chur⸗Sachſen und Ehur-Branden- 
burg adinittiren. 1685. XU. 473. 

Kanferliche Majeſtaͤt befehlen dem 
Dohn-Eapırel zu Küpecf / der vom Koͤ⸗ 
nig ın Dennemarck anmaßlich prrrendi- 
render 125000. Rethl. asligauter Win⸗ 
terquartier halben / wofern ssnicht einen 
Königlichen Printzen zu ſeinem Coadju- 
ton erwaͤhleũ würde / ſich nicht allein 
nicht zu fürchten / fondern auch von der⸗ 
gleichen Wahl fich ae ; rn 
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fie aber vor ſich gangen / ſolte ſie annuſiret 
und vom Kayſ · Reiidenfen dawider prote · 


itiret werden 1685. XI. 475. Vid.Rüs 
beck 


König in Dennemarck begehret an das 


Dohm⸗Capitel zu Luͤbeck / daß ſie ſeiner 
Printzen einen zum Coadjutore erwaͤhlen 
—— 1685. XU. 475. 476. Vid. Lu⸗ 

sch. 

Bey dem ee Regenfp. 

wird befchloffen / daß Kayſ. Minj-zuerfit 
chen ſey / die Sache durch glimpffliche We⸗ 
ge dahin zu vermitteln / damit die zwiſchen 
Ihrer Maj· ın Dennemarck und des Hn. 
Hertzogs zu Hollſtein⸗Gottorff Strei⸗ 
tigeitın beygeleget werden mögen. 1685. 
XI. 4857 
Hertzoͤg von Hollſtein⸗Gottorff erſucht 
den Reichs⸗Convent zu Regenſpurg mit 
in dag Atiniſtrium genommen zu werden / 
wann aber dißfals ſich einige difficultäten 
wegen dero ftreitigen Sache mit Denne⸗ 
marc ereugnen wollen / als werden 
Reichsſtaͤnde erſuchet die Abhelffung der 
zwiſchen Dennemarck und dem Hertzog 
differentien dahin befördern zu helffen / 
damit Hochfuͤrſtl. Durchl. ſo wohl in dem 
Hollſteiniſchen ale Schleßwigiſchen / wie 
auch Kegalien⸗ und Collecen⸗Sache eine 
Neihe-Hülffe/ zur Keſtitution und Satis 
faction zu erivarsen haben moͤge. 16 85. 
XII. 489. 
König in Dennemarck nim̃t dem Her⸗ 
tzog zu Hollſtein⸗Gottorff das Ambt Trit⸗ 
tau. 1686. XII. sog. 

Herr Herhoggu Hollſtein⸗Gottorff be⸗ 
richtet Chur⸗Bahern / wie er von Denne⸗ 
marck wider alle Rechte und Frieden⸗ 

chluͤſſe beleget / auch des Ambts Trittau 

cnommen worden / erſuchet dannenhero 
mit denen Creiſen und Potengendahinzu 
cooperiren 7 daginEntftehungder Güte 
durch nachdruͤckliche Huͤlffe er wieder re⸗ 
ſtituiret und mit Sarisfaction verfehen wer⸗ 
denmöge 1686, XI. 505. i 

Prins * — laͤſt dem 
Hertzog zu Hollftein-Gottorff die Amb⸗ 
ter Tremsbuttel und Steinhorft wegneh⸗ 
nehnen. 1686. XII. 528, Vide Doll- 
fein. 

Brevis & fummaria refutatio, fcripticu- 
jusdam Hamburgenfis,cuititulus:In Jure & 
facto probe fundataremonttratio, qualisfit 
condirio pretenfi ä Regia Majeft. DANLE 
Homagii,in quaremonttrationi iftiopponi- 
tur & Solide evincitur, DANIA Reg: Ham. 
burgum jure Homagiali obftridum, & pro- 
indeab urbe Hamburgenfi Homagium exi- 
gere. 1686. XII. 535. feqg. 

König in Dennemarckerklaͤrt ſich gegen 
die Stadt Hamburg / daß ſie / auff Erſu⸗ 
chung Chur⸗ Brandenburg /.dero Durch⸗ 
leuchtigkeiten zu Braunſchweig und Heſ⸗ 


Daͤnnemarck. 


ſen⸗Caſſel / Ordreftellen wolten / daß die 
Hamburger Schiffe auff der Elbe ohnge⸗ 
hindert und ohnauffgehalten pamren moͤ⸗ 
en / jedoch daß zufoͤrderſt der Grafen⸗ 
of uñd andere an der Elbe occupirte Her⸗ 
ter und Inſuln Ihr Koͤnigl. Maj. als dero 
fie ohne dag zuftchen/ wieder evacuirt wer⸗ 
den. 1686. XU. 543- 

Königin Dennemaref erklärt fich gegen 
die Stadt Hamburg / welcher geftalt fie 
derogefafte Ungnade gaͤntzlich fallen / de⸗ 
roſelben die angehaltene Schiffe / Waa⸗ 
ren / Güter und ktlecten wiederum loßge⸗ 
ben / auch der Stadt nebſt einer gaͤntzlichen 
Amneſti dag freye Commercium zu Waſ⸗ 
— / und was indenn 

innebergiſchen Recefs verabredet wor⸗ 
den / ihr gedeyen laſſen wollen. 1686. XIL 
343 . 

Chur⸗Brandenburg erſucht die Her⸗ 
tzoge von Luͤneburg / was maſſen die ſtreiti⸗ 
& Hollſtem⸗ Goitorffiſche Sache mie 

ennemaꝛck könne vorgenommenund zur 
Richtigkeit gebracht werden, ihre diſſeits 
führende hochvernuͤnfftige Gedancken zu 
eröffnen. 1686. XU. 544 

Voriheil und Nutzen / welchengemeine 
Stadt und Burgerſchafft zu Hamburg / 
wannfie König. Maj. inn Dennemarck ſich 
in der Güte ſubmutiren werden / zu gewar⸗ 
tenbaben. 1686. Xil. 563. 


Wohlgegruͤndete Remonttration, mag : 
es mit der von Ihr. Maj-in Dennem. pr&- | 


tendirfen Huldigung derStadt Damburg 


füreine Bewanduis bate/und wie beruͤhr⸗ 
te Huldigung gemeldter Stadt mit keinem 
Fug noch Vermoͤg des Anno 1697. errich⸗ 


teten / von Koͤnigl. Maj. zu Franckreich / 
Ehur-Brandenb. auch Fuͤrſtl. Durchl· zu 


Braunſchw. Hannover / Zelle u. Wolffen⸗ 
buͤttel / vermittelſt Pinnebergiſ. Interimg= | 


Receſſes mit einigem Zyang angemuthet 


werdenkoͤnne. 1686. XAl. 564. 


Kayſ. Maj laſſen den Reichs⸗Convent 


wiſſen / daß ſie in der Hollſteiniſchen Reti- 
tutions⸗Sache die Interpofition bey der 
Eron Dennemaref/nebft Ehur-Sachfen/ 


Chur⸗Brandenb. undetwa denen Hertzo⸗ 


gen zu Braunſchw· mit antreten wollen / ſo 


bald man nur wegen der Wahlſtatt und 
modo tractandi einig ſeyn werde 1686. XII. 
584. 


Königin Dennemarck ſtelt dem Reichs⸗ 


Convenezu Regenſpurg vor / welcher ge⸗ 


ſtalt die Stadt Hamburg Ihrer Dinjeftär 
zwar mit Erb⸗ Unterthaͤnigkeit verwandt, 
und dero Vorfahren / big ãuff dero Herrn 
Vatter die Erb⸗Huldigung geleiſtet / doch 
aber nach der Zeit ſich derſelbigen entzo⸗ 


gen / und ob wohl zu Pinneberg ein Inte- | 


rimb⸗ Receſs errichtet / undın demfelben fi- 
pulirt worden / es folteder Homagia · Punct 
big 















utficher oder rechtlicher 

It bleibe / die Stadt 
—* 

a zugetban ſeyn; So iſt 
Dietem allem nicht nach⸗ 
Be N 
3 gehen m 15 
dero A 


wegen Ihr · t 

gegen dieſelde nicht ſich ih⸗ 

ſondern dero Nutzen 

ckeu laſſen / der Hoff⸗ 

oſt ande dero Refolution 

n / fondernzu Erlangung 

beförderlich feyn werden. 
[+75 

55 laͤſt der Reichs⸗ 

—— en/ 

ng in ennemarck die 

gtrlagert.1686.XIL.6r5, 


putation. 
her Geſandten Dedu- 
Deputation- Streits mit 
640. IV. 1092. 
vird aeuberirt / wer die 
1 / Welche hinfüro Ihr . 
Bed überreichen 


9 

Tage / in deliberation zu 

1641» V. 677. 

wird geratbfehlaget / ob 
‚halber zuden Friedens⸗ 
DEIDaın Dockllgrn 
LV. TI 
Mdte proponiren im Na⸗ 


nn 


—* 
run 1653. Vu. 209: 
Pun&to Parificationis det 
en Stande. (2.) u⸗ 
Deputirfen Oder Adjungen- 
53, VIR 2254 
Sutachten uber die 
tationis ordiuariæ & 
ia materia Colledta- 


onfesfiond- Ber; 
uͤrſten⸗Rath monita 
is ordinaria. 1653. VII. 














Depütation; 
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Der Augſpurgiſchen Cohfestiond Vers 
wandten Dedudtion daß das Churfuͤrſti. 
Collegium feine Urſach babe / ſich in des 
Reichs Deputations⸗GSachen von andern 
Ständen zufeparitt / undemabfonderiich 
Collegium zu conftituiren. 16534 VI 317. 
Relatio Deputarorum ad punctum jufti- 
tix in Sachen des Kayf. Cammergtrichts 
und zwar (1.) von deſſen Ka (2.) 
DefjenEinfeßung. Und (3.) Abkuttzung 
der Proceſſe· 16534 VII. 342, 
tliche Evangelif, Geſandte begehren / 
daß dero abſonderliche Meynungen ın pun- 
&o depurationis Ordin. & pluralitatis voro- 
rum it materia Collectarum in das allge⸗ 
meine Reichs: Bedencfen inferiret werde/ 
welches abet der Fuͤrſten⸗Rath in einer abs 
fondertichen Schrifft Kayferl-Majett.zu 
übergeben / vor gutanfibet. 1653. VIL 


349» 

$ ek bittet dag Chur⸗ 
fürftl- Collegium, fie wollen den Evanges 
liſchen mmitderParität bey dein ordmat· und 
extraordinar-deputationbus und was fie 
der majorum halber / in puncto der Reichs⸗ 
Coliedten / daß ſolche keinen Schluß ma⸗ 
Sen) gefücht / andie Wand geben, 1653+ 

» 350% 

Eben diefis bitter Chur⸗Brandenburg 

auch von Kayſ. Maj. ıbid. 

es Ehutfürftf. Collegii Gegenbericht 
auffder Evangelifausgegebene dedudtion 
in puticto Parificationis auff den ordinari 
Meich8-Depurationen. 1633. VIL3 56. 

Ehur-Suchfens Gutachtenvonden Des 
putationen. 1653. VI. 381, 

Kayſ. Majeſt. begehten in den Reiche 
Confultationıbus & pundo capitulationis 
fortzufahren / und nicht alles addepurario- 
nes zu vexweiſen. 1654. VII. 482. 


nfindenwerde.165 5 Vllıo$3. 
Dr 


a — 
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Der St. Deputirfen zu Franckfurt 
Sesfion. 1655. VI. en 
Namen der beym ——— Tage 
zu Franckfurt anwefenden Abgeſandten 


Wh le & ie. 66 “” 
tteraui A eordneter 
bittet die Sranckfurter Dun. Depurirfe 
daran zuſeyn / daß der Graffenſtand von 
denen Deputationgn/ fir ſeyen ad consultan- 
dam, oder referendum & exhibendum Cr- 
fari, nicht aus⸗ ſondern eingeſchloſſen / und 

dabey mainteniret werde. 1056. VII. 
1109. 

Information aus den. Reichg-Protocol- 
len / was es in dem Fuͤrſten⸗ thanit de⸗ 
nen Deputationibus dor eine Beſcha 
beit/und wie es von Alters her bey Reihe- 
SEAN ungen gehalten worden· 1656» 

1110. 

Chur-Mainkfchreibt — 
Gürnen weil der Wahltag herbey nahe/ 
ware zu bedencht.ob det ch Tag 

big nach befchehener Wahl zuverfchieben/ 
oder. ob beyde zugleich —— werden 
eedei⸗ Gedancken . 1657. IIX. 


Shur-Mainsif-Diredoriumproponitt 
Adff Dein ecaffumirfen Deputationg- Tage : 
Es ſolle der Pundus feeuritatis, bey jetziger 
im Niever-Sädfif. Ereife entfiandener 
Unruhe / und auiehesiAbcn uremediten/ 
— 1658. UIX4 Si 

Kayf. Maj.sröffnen&hur-Maint/wie 
fie gemeinet / den Depurationg-Tag von 
Franckfurtweg / und ———ã zu 
8* —— 1658. UXA 

Sp Beondroburg PER Chur⸗ 
* weil Diexeaflumtion des Depura- 
$ ratione loci noch nicht einmus 

— (Bags lien e ihre Geſand⸗ 

23 d bald Ka und der In. Chur⸗ 
nude, eins 


/ weil 
Fake und Deputirte der Ehur-und 
= kb auffdem ee er 
nicht erſchtenen / als wollen ſie des von ih⸗ 
sen, würcklichen Erfolgs / dihfals auch er⸗ 
Bars 1658. UX. 422. ’ : 
un indenD eputariond-Gachen/ 
anckfurt gehalten x 1659» UX 504. 
Deputirfe auff dem zcaflumicten 
— Tagte zu wollen 
ihrer dguberariongn vom pun- 
o —— ‚1659. 1X, 
ee — zu Fr 
ſchreiben an Chur· Trier / ſie 
elanbie ohnverlängt zur Reiche: Depu- 
——“ — 


af Dich Fk 
Ki ARTE a 


wolle dero drobe 


—— vr 


Deputation, 


zcaflumirfen Deputations⸗ Tag nach Je 

genfbutgverisgen / damit —8 
endennegorio Pacis, zwiſchen © 

und Franckreich / wie auch denen Reich 

Contiliis deſto näher ſeyn koͤnten 

1659. X. 512. Welches auch vom Chur⸗ 

fürftl.Collegio beliebet wird ibid. 

Stadt Straßburg antwortet a F 
Einl adung zum Deputat ions⸗ Tag / ſo 
ſie vom Auffbruch der Hn. Kayſ. —— 
farien — 
wolten ſie ihre — auch abi 
teen. 1659. IX. 

Chur⸗Coͤlln — Karl ie 
Verlegung des Deputation T age 
Degenfp.weilen (1) die Reichs⸗ — 
die Stadt en @) 
Degenfp.vondenimeiften Ständenzui 
entlegen / und koͤnte man (3) wann — 
fecuriratis erſt erledigt / dem Friedens⸗ 
u Augipurg ——— 


"Ephr-Daink vermeint/esdSr Bf. 
Mi.nicht I DO BOLERENE BORD ) 
tationg- Tag / bevor, die Tractaten zu — 
ſpurg angefangen wuͤrden / von Fra 
— —— 
Confens rationeloci( bee 
Frantz · Confoederirtenbalderfülge. 


UX. sı 
Kay D.cHfnhen Edat Mant 
fie Per derrefolution den Depurationd- 
en t/ibre: 
eigene Geſandi — ‚förderlich: 
—— — ftd ude ZUEINEUER | 
gleichmaͤ ae UX.5Z 
Kapf. Dat. erfücht Ehur-Mains 78 ie 
ER dem Fuͤrſtl. Collegio 
PutirtgOReUBSRADIE fi DIE ierie ung 
Deputanens-Zaie nad een urg 
en zu laſſen / und ihre —— 
5 mordnen. 1659. IX. 521 
nafvontenbergerkläretfih/fe 
Sefandten zum Deputations Tage 
icken / wann es erſt wegen des Orte 
— Mai. 
tfürften (bre Depurirfe iii 
aan or 26 & —— 
n Deput 
— ame 
fandten aͤuff den ee 
ordnen. 38 X RE 
Kan. D BR RN * — 
6 n. Biſchoff zu 
Pfaltzgraͤfin zu Lautern / 
hannes zu Naſſau⸗Sarbr —— 
telfivertröfterer Bezahlung / von der ange⸗ 
ten Execution zu befrt * ibid, 
Herren Deputirte zu Ftanckfurt er- 
ſuchen den Dn-Prälatenzu Weingatten/ 
daß er zu des Reichs Sicherheu / zugranck 
furt und nicht anderswoſein Vorum bey⸗ 
tragen wolle. 1659. UX. 5330. 
Stadt 







% 


Deputation, 






dt Straßburgentfchufdiget / fi 
dicht abgeſchickter Sefandten 
A age / mit Erklaͤrung / 
Fbald Die Refolution ratione loci erfols 
\ Ede ihre Schufdigkeit digfalls zu 
) - NE ni 
ehr Mans ſich noch ni t zur 
SUNG Dr8 Deputation- Tages verſte⸗ 
Jen / alsihicken Kayfert.Majcft. 
Dlicher Chur = und Gurten 
mmenfiedie Berfegungdes 
- Tages billigen / an Ebur⸗ 
Mm Erſuchen / dero Gefandten 
purg abzuſchicken. 1659. VIIL 


Eöolnſch ibt an die Herren De· 
a stanckfurth/fienicht zu verden⸗ 
aheiwegen Beränderung des De- 










Gefandten noch inne halten. 






h die Reichs-Deputation we⸗ 
chen nicht nach Regenſpurg 
eerden 1659. Vill. 536. 
en Deputirte ſchicken einanderwer⸗ 
HreibenanKayferl. Majeſt. dar⸗ 
anfuͤhren / warum die 
Franckfurth koͤnne fort ge⸗ 
fl. 1659. VL. 536. 










“ ür- umd Stände / hey der 
* ei 63 Deputation verſamlet / Ch 
en di abweſende Chur⸗ Fuͤrſten 





ro Abgeſandte nunmehro 
urth abzuſchicken. 1659. 


Don Oßnabruͤck bedanckt 
Majeſtaͤt / daß dieſelbe 
er Gefandten bey der 
Fu Degenfpurg auserſehen / 
efelbiger nad) Möglichkeit 
l i 1659. VII. 540. 3 
Brandeb.erjucht Chur Maintz / 
MEgehren nach / den Depu- 
ch Regenſpurg zubefoͤrdern. 


53« 
Rietit erſucht die Chur⸗ 
ndSlande / ſo bald dero Geſand⸗ 
er, Deputations⸗ Tage zu Re⸗ 
wurden angelanget ſeyn / auch 


* 













J 











Majeftätbegehrtandic 6. De- 
| Reicheftadte / ihre Abgeordnete 
| AUBEN Deputations- Tag nach Regen- 
1 gen» 1659-VIll. 563. 
ſtaͤt in vitiren Chur⸗Bey⸗ 
auff den Beputation- 

aſpurg abzufertigen. i6 59. 


enrelolxiret / weil 
$: en zu Regenfpurg 
zu Franckfurt zu Ende ge: 








220968 mut wuͤrcklicher Abfchi- MM; 


35 
868 Deputarion-Protocollg / es C 


ge dahin abzufchieken. 1659. di 
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bracht werdenkoͤnnen / den Deputationg, 
Tag zutransferiren. 1659. VIN. 564. 

. aſet / daß im Roͤm. 
Reich wol zugeiaſſen die 
Tage zuverlegen / und ermahnt die Stän- 
de die Berlegung der Depuration nah Re; 

heben. 1659. VI. 577: 

Aadet die s.deputirte Reichs 


cputirte zu Fr rth bitten Koͤni 
in ——————— She 
1. und Dennemaͤrck zubefihleunigen. 


1659. VII 604. 


u abzuſchicken und die andere Staͤn⸗ 
un gleihmaſſ dem zubewegen · 1659. 
t o 


Te 
Kayſerl. Majeſt. erſucht Chur⸗ Coͤln / 
weil die meiſten Stände ſich die Deputa- 
tion nach Regenſpurg zuverlegen gefallen 
laſſen / fie ders Geſandie auch dahin abzu⸗ 
drönen/belieben wolten. 1659. VIIL607, ° 
Ehur = Brandeburgifs Abgsordneter 
erinnert/ ob nicht die Deputation etwa 
durch einen Reichs⸗ Tag diverrirt werden 
Eönte: / weil die Herren Deputirte die 
Schwediſche Parthey foviten würden/ 
wo nicht / Fönte eutweder Nürnberg oder 
Regenfpurgdarzubeiebet werden 1659. 
N 


Vill, 615 ; 
Chur⸗Coͤln Kayſerl. Majeſtaͤt 
——— zuberſchieben vor/ 

und die prorogata comitia zu teasſomiren / 

und darb zu deliberiren/sie der Friede 

A ri —— / und efien 

ernzubegegnen. 1659. Viil.619. 
Hetrren Det au Franckfurth erſu⸗ 
= die Ausfchreibende Fürsten der 10. 
chs⸗ Ereyfe / die von ihnen vorges 
lagene Mediation Er teden mit 
den/ Ihr Kayſerl. Majeſtaͤt beſt⸗ 
———— 165 use 

> tirte Herren zu rih / ſtel⸗ 

im ni a on Bohren 


uftand 
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Zuftand des Vaterlandes vor / und bitten 
umBerordnungeiniger mediatorn zur te· 
conciliation mit Schweden . i659. Vll.62i. 

Stadt Straßburg entfehuldiget Die 
Nicht⸗Einſchickung ihrer Geſandten zum 
Deputation8-Tage damit / da der Ort 
der Zuſammenkunfft noch nicht eroͤrtert. 
rd aber mit Anziehung des üblichen 
Reichs Herkommens abermal eingeladen. 
1659. VII. 632. 

Chur⸗Bayernſchreibt an Chur⸗Coͤln: 
Es wäre nicht noͤthig die prorogata Co- 
mitia ZU reaflumiren / denn es koͤnte zu 
Regenſpurg auff dem Depurationg> Con- 
vent eben dasjenige abgehandelt und per 
Collegium Ele&torale nahere pr&paratoria 
zum Sriedengemacht werden / als auf den 
Comitüs, 1659. VIII 635. 

Chur⸗Coͤln ſchreibt an Ehur-Bayern/ 
es haite die Depuiation wol u Franckfurth 
koͤnnen gelaſſen / und daſelbſt der punctus 
fecuricatis am Roͤim. Reich tractiret werden. 
1659. VII. 636. 

Dr Bayeriſchen Cranfes ausſchrei⸗ 
bende Sürgten/fehreiben an Kayſerl. Maj · 
auf Mittel zugedencken / wie die Mißhel⸗ 
ligkeit wegen transferirungderDeputation 
bchzulegen / und (2) der Friede imR. Reich 
erhalten werden moͤge. 16 59. Yul. 636. 

r Bayeru ſchreibt an Chur⸗ Coͤln / 
es waͤre in puncto Translationis det Depu· 
tation nach Regenſpurg denen juribus fta- 
zuum und bewuſtem Herkomen vielmehr 
prejudicirfic) / wenn4.0der s.nusallen 
Reiche = Depurirten, verhinderten / was 
Kay Ma. undder mehrere Theil gut be: 
funden. 1659. VII. 637« 

Kaͤyſerl. Waj. erfuchen Chur⸗Coͤln und 
Chur⸗ Pfaltz zum Neputations⸗· Tage nach 
Regenſpurg ihre Geſandten mit dem fürs 
derlichſten abzuorduen. 1659. VIII. 638% 

Kayf. Mai. erſuchen Chur⸗Maintz a⸗ 
bermal die ihrige zur Depuiation nach Re⸗ 
— die darzu gehoͤrige 

taͤnde eheſt zubeſchreiben / undnechſt dem 
puncto ſecuritatis auch die übrige materien 
zur Hand zunehmen. 1659. VILL.638, 

. Zu Mamf wird gefcbloffen : Es ſolte 
ein Schluß pro translatione deputationis 
gemacht werden /und wenn oil ehen/ 
dieDeputirte zur Franckfurth chRe⸗ 
begeben und de Contultationes 

ort 1659. VIII. 633 

Maint erſucht die Crays⸗ Obri⸗ 
ſte und ausſchreibende Fuͤrſten / ihre Er⸗ 
klaͤrung / wie ſie es am en befinden 
mwürden/über die vonKayf- Maj. verlaug⸗ 
te Translation des Deputation⸗Tages / ein⸗ 
zuſchicken. 1659. VIIL. 670. 

Ehur-Sachf-fchreibt an Chur⸗ Maintz 
Es ſtuͤnde in Kayſerl. Wajeſt. Gewalt die 
Deputation- Tage nach Belieben zuverle⸗ 
gen / hätte es dannenhero vor unnoͤt hig er⸗ 


Deputation; 


fals zurcgu —* 
Ehur- 


nen/das Gutachten ı 
Erays-Mitftändeüber die Verleg 
Deputation- Tages einzuholen / w 
die mehrere Deputirte Regenſpu 
beliebei / als ſey ſolch der wenigern 
chen neuerlich und in Reichs⸗ 
nicht gegründet. 1659. VIIL.GTLE N 
Chur Main antivortet Chur⸗ 
dieweil zu refolvirenftehe / wie der 
allgemeinen Reichsſchluß nach 
gelegte und ad punctum fecuritatis 
dahin befchriebene Convent, von Ges 
nach Regenfpurg zutransferirenfen | 
wollen fie nach dero gutbefinden 
Sache erwegen und beſchleünigen 
VI 675. —— 
Chur⸗ Trier erſucht Chur⸗Maint 
Kayf Maj. denenfelbendie Beſcht 
der Depuration- Staͤnde uũ Vorue 
der Reichs⸗ Securitaͤt an die Hand ge 
als wolle er ſolche / als ein Mitte 
meinen Frieden zu foͤr dern / befehl 
1660. VIll. 679. ; 
Ehurs Bayern und Ertz⸗Bi 
Saltzhurg bitten’ Kayſerl. 
dero / bey Verlegung der Depu 
Regenſpurg führende Intention i 
Offen fo ⏑⏑———— 
die Nothdurfft beobachten 66 
Kayſerl. Maj. geben Hertzog ſanno en 
rich. zu Sachiendero Kayf. gut befinden 
den Depuration,Fagnahegenfpurgzue , 
verlegen / zube deucken / mut Verfichert 
daß ſie dadurch Ehur- Maine Canc 
—— — gegen 
der ſolches ins kunfftig pro przjudicie 
werden ſolle. 1660. VII. 
ur⸗Bayern ſchlaͤgt Kayf. 
dieweil die Deputation in Weitlaͤuffg 
gerathe und die Kriegs - Unruh je Ian 


1660, Vill. 683, 

Herren Deputirfe u | 
vitiren abermahl die Chur-und 
gum Deputations⸗ Tage / und bist 
Schweden uͤm Prefirungder Gut 
halte / auch Franckreich diefelbe solch 
auleiftendrobe nnd die Gefahr täglich: 
nehme / mit Rath und That dig 





worden mit Abordnung der Ihri ie 
längrränveräiehen. 1660 VL — 


R, erl. Maj. erfucht Chur: Maintz / 
dieſelbe nun Vorſchlaͤge gethan / wie 
tation zu Regeuſpurg mit falvi- 
Ir tfame zu redintegriten/ 
dnung der Ihrigen nicht länger 
übalten. 1660. Vill.686. 
fhreibende Fürsten des Bayerif. 
antworten Kayſerl. Majeft-nach 
Nicht geſichert / daß durch Die De- 
iftigkeiten abgetilget wer⸗ 

m als ſey kein beffer Expediens, 





1660. Vill, 690, 


kände / dero Gutachten über 
g der Beputation von Franck⸗ 
Degenfpurg eheſt einzuſchicken. 
6 


I. 691. 
Majeſt. erfucht Chur⸗Maintz 
den punctum Securitatis Nicht 

zuverſchieben / da⸗ 

weden nicht durch Frauckreichs 

5 den Krieg mitler Zeit fort ſetze / 

unverlangt die Ihrigen ev De- 

n Bay Deaeıfpurg abzufchicken. 
. 9 


Stanckfurth / antworten 
Fanckreich / ſie haͤtten ſich 
e interpoũtion zwiſchen 
diſ hen Guigen ſehr erfreuet / und 
breiben an Kahſ. Ma · geſchicket / 
cooperiten/daf der Friede in Euro 
{ De» 1660. VIIL.695. 
Deputirfe zu Franckf. erinnert 

beil die von Franckr. zur Leiſtung 
vor Schweden angeſetzte Zeit 
dero / und Chur⸗Brandeb. 

ommern ſtehende Voͤlcker abzu⸗ 
Dadurch dem angedroheten Un⸗ 
jul » —— —* ai { 
300 en-Altenburg/ ſchrei⸗ 
ur Mainb/zubelieben Kayferl. 
Stadt Nürnberg zu einge De- 
tadt vorzuſchlagen. 1660. 






u 







Ar 






Deputation. 










zu Worms ſchreibet an feine erhal 
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Weil die Stände des Reichs den Depu- 
tations⸗Tag / theils zu MPurg / theils 
u Franckfurth am ‚wollen fortge⸗ 
etzt haben / als ernennen Kayſ Maj.cınen 
dritten Ort / Augſpurg / und ſchre iben des⸗ 
wegen / an die r⸗ Fuͤrſten am Rhein. 
1661. VIII. 759. 

Chur⸗ Pfaltz ſchreibt an Chur⸗ Maintz / 
ſie werde —— die von Kayſ. 
Maj. — Verlegung der De- 
puration nach Augſpurg zubi liigen und da⸗ 
ſelbſt wegen eilender Tuͤrcken⸗ Huͤlffe zu 
concucriten. 1661.VIIl.766. 

Chur⸗Coͤlnerſucht Chur⸗ Ma aper · 
tur zuthun / weſſen ſie ſich indorgefe lage⸗ 
ner —— Depuration nach Aug⸗ 
fpurgerffären würden / damit fiejich mit 
m Deinung vergleichenkoͤnnen. 1661, 

. 767. 


Ehur-Maing antwortet Chur⸗ Coͤln / 
fe es nicht dem gemeinen Weſen vor 
nuͤtzlich / daß Kayf. bey dieſer Tuͤrcken⸗ 
* BB — ttansteriten / ſon⸗ 
ern vielmehr einen Reichsta i 
follen. 1661. VII. 770, ein 
Chur⸗ Coͤln ſchreibt an Chur⸗Maintz: 
Es ſeh dero MieynungyesEönne die Depu- 
tation zu Franckfurth continu:ret werden / 
weil aber die Tuͤrcken Gefaht fihnäbere/ 
waͤrendie Staͤnde dabinzu Aiſponiren / dahß 
zu Augfp- von dein pundto fecuricaris, zum 
wenigten preparatorie geredet / und nach⸗ 
gehends der Reichstag realumıret werde. 
* Ku ; 
ur Main fellet dem Kayſ. Vice. 
Canhzlar / ſo wegen Verlegung * Depu⸗ 
tation nach Augfpurg/nomine Imperaroris 
anſuchet / allerleh inconvenientien ſo dar⸗ 
ausenftehen wuͤrden / vor / und halt vorguf 
Kayſ. M. ſolten die Depurationad interim 
inltatu F laffenyun ſich gegen die Staͤnde 
des R. ichs erklären/iwennfieeigentlich 
Die prorogata comitia beſchicken und fortſe⸗ 
tzen laſſen wolten. 1661. VIIL. 772. 
Chür⸗ Brandeburg antworlet in pun · 
cto translationi⸗ Chur⸗ Maintz / fiefielen 


nd / fie 
. du deronachdenefen /obmicht ul! neben 


Kayferl. Maj. dißfals zuwillfahren / der 
Anfang und prepararoria zu eincm beffern 
Grund aufdenDeputariong-Tagzule en / 
gewiſſer Terminuszufeßen/ —— 
tig die Sache anzutreten / alsınit contra» 
weisen die Zeit zuverlieren. 1661. VIIL 
733. 

Chur⸗Pfaltz erſucht Chur⸗ Maintz / in 
punto translationis det Deputation ihre 
Sedanckenzusröffnen/können ſonſten Ihr 

Begehren / ſowol turgentranslation 
und Redintegration der Deputation , als 
auch Ausſchreibung des Reichstages / ih⸗ 
res theils wol defersten. 1661. Vill.7 84 

r⸗ Coͤlg erfucht Chur⸗ Main in 
Pundto translationis der Deputation | 
ga Gedan⸗ 
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Gedancken zu eroͤffnen / fie wären ſonſt der 
Meynung / daß man dahin ſehen moͤchte / 
wie Ihr Maj · zů dekeriren / Die Depuutte 
Hu wenigſt locotertio wieder zuſammen 
kommen / die Gemuͤther reonirt und des R. 
Reich Nothdurfft beobachtet werden koͤu⸗ 
fe. 1561. VIII. 784. 

Chur⸗ Maintz ſchreibt an Chur⸗Pfaltz / 
er halte es vor beſſer den Depurationg-Tag 
in ſtatu quo, biß der Reichstag indeſſen zei · 
tig und reiff ſeyn wuͤrde / bleiben zulaſſen. 
Denn die Translation werde nur zu koſtba⸗ 
rer Zeitverluſt und Mißtrauen zwiſchen 
dem Chur⸗ und Fuͤrſtl. Collegio dienen etc. 
1661. VIll. 786. — 

Hertzoge zu Braunſchweig erklaͤren 
fih/twegender Translationdr8 Deput. Ta⸗ 
ges / welles eine ſo wichtige Sache / wolten 
fie mit den Ständen Darauscommunici- 
ten. 1661. Vlil, 787. , . 

Chur⸗ Maintz fehreibet an Chur⸗Coͤln 
und Chur Brandeburg / ſie koͤnten fich von 
denen beputirten zu Frauckfurt / welche ſich 
zur translation der Deptaution nicht ver⸗ 
ſtehen wolten / und viel lieber ſaͤhen / daß die 
Sache in ſtatu quo, biß protogata comitia 
fortgeſtellet werdenkoͤnten / verbleibe / nicht 
ſeparnren / ſintemal der Reichstag /unnicht 
die Deputation, das medium reunionis wa⸗ 
te. 1661. VII. 787. 788. - 

Ehur-Trisrerfucht Chur⸗Maintz in die 
Verlegung des Deputation· Tagıs nad) 
Augſpurg wegen des Reichs erheiſchender 
Noihdurfft / einzuwilligen / und ſich her⸗ 
nach von daraus ad locum comitiorum im- 
perü Zutrausferiten. 1661. VI. 788. 

Kaͤyſerl. Maj. erklaͤren ſich / durch dero 
Geſandten / den prorogirten Reichstag 
aufs laͤngſte den 1. Octobt. 1662. reaflumi- 
ren zulaſſen. (2.) Koͤnten in zwiſchen auf 
dem Depurations⸗ Tage zu, Augſpurg et⸗ 
liche materien/nicht eben eroͤrtert / doch nur 
przpararorie ausgearbeitet werden. 1681. 
——— zu Cafe 7 er 
HOerr Landgraff zu el / erklaͤret 

ſich gegen Kayſerl. Bm Abgefandten/ 
in pundto translatation. Deputat. weil es 
unter den Ständen einige dificultäten 
verurſachet / auch eine Sache von grofz 
fer Wichtigkeit fey / wolten fie mit den 

Herrn Deputirtendißfallg communiciren, 

1661. VIll. 788. 

Chur⸗ Maintz antwortet Ehur-Trier/ 
dieweil die Franckfurther Deputirte / von 
denẽ er ſich nicht lepariren wolle / ſich rorun- 
deerklaͤret / nach Auafpurg michräugehen/ 
auchdiel Geiſt· und Wiltliche Stände/der 

unnothigen Translation entgegen ſtuͤnden / 
als ware vortraͤglicher / die Sache in llatu 
quo, biß zu Fortſetzung des Reichstages / 
verblei Eli 1661. Vill. 790. 

Chur⸗ Bayern erfucht Chur⸗ Maintz 

zur Mit⸗Eunvilligung MD Fortſetzung 


— 


Deputation, Deputations.Tag. 


der nach Augfpurg verlegten Deputatlon. 
1661. VII, 793. x —2 

ur⸗ Sachſen erſucht Chur⸗Maintz in 
die Berlegung des Deputarions> Tagıs 
nach Augſpurg zuverwilligen. 1661. Vill. 


Fin Maintz ſchreil tan Ehur-Bayern 
a ( ⸗ 
und Chur⸗Sachſen: Es ſey dem. Feich 
am nuͤtzlichſten / die Dez utation biß zum 
Reichs⸗ Tage n Raru quoderkleibenzulaf- 
fen/fintemal die translarion nur zu koſtba⸗ 
rer Zeit-Berluftund Mißtrauen zwi 
Ehur-und Fuͤrſten dienen werde. 1661. 
VI. 794.795. * 
Depurationg, Tag zu Franckf. 
ltem, Punctus ldiomatis. 

Die Reichs⸗ Deputation zu Degen 
bin erftatter Bericht / was vom 16, 

tartii bıgaufden Majum metdemftan: 
tzoͤſiſchen Abgefandten bey der Conterenh 
gehandelt worden / nemlich: welcher maſ⸗ 
fen die Kayſerl. Herren Abg eſandien die 
Franhoͤſiſchen muͤndlich geber en/fie möch> 
ten ratione Aylı die Teutſche Sprache b 
ihren Schriften gebrauchen : Dar: 

e zwar ım Lateiniſcher Sprache eine 
zeplic überreisbet / / dabey aber fub Ru- 
brica das Wort: Translarum , und ad 
finem: pro translato , hinzugeſetzt. Weil 
aber durch ſolch incident die Haupt⸗ 
Sache ins Steckengerathen / bat mau ih⸗ 
nen dißfals Temperamenta votgeſchla⸗ 
rn / ſofern num ‚8 incident wird ge⸗ 

oben ſeyn / wollen fie füper ipfis mate 
rialibus it den Herrn Franhoͤſiſchen 

Abgefandten zu tradtiren wicht srnggp 
gein. 1682. XL, 355. — 

Chur⸗ Maintiſcher Vorſchlag ratione 

Idiomauis, ob man nicht von den Franhoͤſt 
ſchen Geſandten das Exemplare Latinum 
ibrerreplic, vor dißmahl mitgeb uͤhr r 
reſervation des ſtyn ıngfünfftig ai en 
Eönte/ wanndarinnanfiatt der rter 
pro translato authentieo entweder DAB 
Wort: Translacum ausgelaffen/oder loco 
translati pro excemplari authentico geſt 
werderc · Oderob nicht die Herren Sram 
tzoͤſiſche Abgefandte zu Annehmung 
oder des andern Temperamentg / ſo ſit 
Reichs⸗ðiylo uunacht heilig erachten wůr⸗ 
— — 1682. XI. 356. 

ie Reichs Deputation zu It teh 
telerirt dem Neiche-Convent zu Regen⸗ 
ſpurg / welchergeſtalt es mit den preli- 
minar dimcultaͤten fo weit gebracht wor: 
den / daß dermahlen zu den Tradtaten kon⸗ 
te geſchritten werden; — Avar 
vermittelſt vorgezeigter Vollmachten die 
Legitimationes vorgegangen / alien die 
Fuͤrſtl. Oeſterreichiſchen Bambera-und 
Srauuſchweig⸗ Calenbergiſche haͤtteuſich 
deſſen geweigert. (3.) Weiln auch dag 


Schema 


















lionisdifpurirfivorden;Aisbat 

jeranaenta dißfals / wiewohl 
seh /vorgefehlagen. Man werd 
Mühet feyn/twie mitdenen 3. nicht 
EN dA8 Werck der Legitimation, 
en werden möge. 1682, XL. 


Vota, welche im Col- 
8 Depuration zu Franck⸗ 
en Sranböfifhen Herren 
den 15. Odtobr. 1682. ge⸗ 
den / als Ehur-Sachfen/ Des 
371. Bayern p-375. Bam⸗ 
(4 Laütern p. 3 80. Sach⸗ 
at p- 381. Braunſchweig / 
84. Eöln 387. Regeufpurg 
-Manb.p.3 89.X1. 
58: Deputation zu Frauck⸗ 

denen Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
irt / wie die Beybehaltung 
im Roͤmiſchen Reich nicht 
mgen ſey / fondern auch) die 
reich wieder den Muͤnſter⸗ 
giſchen Frieden Schlug ſich 
angegebene Stände reituurt 
et Werden mögen. 1682. 


Reiches Deputarion mit den 
ben Abgefandten / wird von 
des Reichs gefchloflen : 

pt Be diſſeits allzeit geneigt 
En Weſtphaliſchen und Nie⸗ 
1 Srieden zuerhaiten; Alſo ſey 
ee Mittel darzu / wanu durch 
nterfuchung beyder Friedens⸗ 
er wahre Verſtand denen 










werde / daß nemlich die 
J Ken reich ſehr viel jene 
ſowohl im Elſas / als ſonſt 
jeftenihümer 2c. und über 
orgenommene reunionen/ 
END Confequentien/wieaucd) 
4 Occüpariones wieder die Frie⸗ 
& cd unternommen; Wan 

= rſicht leben / 68 wer⸗ 
das / was vom 1. Augufti 
81. occupitt worden / Dem 
deſſen mie Ständen ſich 

gefallen laffen / da man 
: Hands 
lager wolle. An. 1682. XI. 


\ d 
— dſchafft 
4 BI, en om 
ı® . 
| 



















zii Peine gürliche 


ber‘ chs⸗ 
Regenſpurg / wie die das 


( giſche Geſandten bey 
Mamhiſchen Diectotio ſich 

d das Reichs⸗ Depura- 

as dad voͤllig ergaͤntzet 


Deputation⸗/Tag. 


Abgeſandten vorgeſtellet 
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amd ſich auff dem Römeralleeingefunden 
haben. 1682. XI. 471. 

Die Reiche ⸗Deputation in Franck⸗ 
furth ſchreibt in ihrem Gutachten an die 
Kayſerl. Geſandſchafft nah Regen: 
fpurg / was maſſen man fich verfehe/ 
wann nicht alles / ſo nach den Nemagi⸗ 
ſchen Frieden occupirt worden / ſogitich 
in vorigen Stand zuſetzen / doc wes 
nigſtens / nach geihaner des Koͤnigs⸗ 
Verſicherung / nicht alleindie reuniones 
und occupationes gaͤntzlich eingeſtellt / 
fondern auch was zeither dem Neich 
entzogen worden, / ſo bald wieder reiti- 
tuirt werden Eönne / und waun die dif- 
cuflion des eigentlichen Verſtandes des 
Muͤnſter⸗ und Niemaͤgifchen Friedens 
den Frantzoͤſiſchen Herren Abgefandten 
vorgeſtellet worden / wollen fie die uͤbri⸗ 
gen gravamina ferner tradtiren. 16 82,X1. 
474. 

Der Reichs⸗Deputation Gutachten 
an die Kayſerl. Geſandſchafft zu Regen 
fpurg berichtet / daß die Frauboͤſiſchen 
Herren Abgefandten ſich dahin erkläret/ 
dag ſie in der Lateinuſchen Tradudtion ihrer 
replic das Wort: Translatum, ſub rubri- 
ea auslaſſen und ad finem ſetzen wolten: 
pro translaro auchentico , Odfr ; ro trans-, 
lato in formä authenticä, und woltenfich 
hinfuͤhro in thren einzugebenden Schriff⸗ 
ten alſo verhalten / wie es Kann 
gen waregehalten worden. Wann aber 
ſothane Erklärung nicht zulänglich; So 
erfuchen fie. die Kayſerl. Geſemdſchafft 
um Interpofition,, durch welche Herren 
Frantzoͤſiſche Geſandte zu Amplestrung 
cints / ratione Idiomatis, temperamenis 
koͤnten gebracht / und hernach zu den mate. 
rialibus geſchritten werden? 82. XI.473. 

Verſchiedene Vota tim Collegiò Elcdo- 
rali,die Deputation zu Franckfurth betref⸗ 
feud / ſind dahin gangen / daß dag nö= 
thigſie ſey / daß dieſelde mit einer ſolchen 
loſtruction derfehen werde / Krafft de⸗ 
ten fie nomine Imperii auff Die Stantöfts 
fihe Propofition fich einlaffen / tradiren, 
und die Seftftellung des Friedens beobach⸗ 
ten moͤge / wie wohl Chůr⸗ Pfaltz voritt/ 
es koͤnten der Reich = Deputirten Arbi- 
ttio, Ob fir die Tractatenanireten wolten / 
oder nicht/nicht überlaffenwerden. 1682, 
XL 472. 473.474. 

Subſtantialiſchet Vortrag beſchehen von 
dem Oeſterreichiſchen Dircdorio in Ges 
genſtand des Saltzburgiſchen Condıre- 
ãoris an das Chut⸗ Maintziſche den 8. 
Jen 1682. in Sachen der Kran. öfifchen 

cputation=Reiation eins cheils / andern 
theils aber das Frautzoͤſiſche Memoriale, 
oder Communicatio copie iranſumpti La: 
tini Gallicæ legationis replicæ· I1682. XL 


475% 8; Auff 








150 Deputation-Tag’Diedenpofen/Digby,Dignitas, Dillenberg ıc. 


Auf das Chur⸗ Maint · ur 
—— ae 
befünden noch Eein zulanglicher nn 
als wann inpundto Idiomatis die Rei 
Depurarion ihre Handlung in 3 
ſamteinem Lateinſchen Translaro, und vi- 
ce versä, die 38 tzoͤſiſche —— 


die ihrige in Frantoͤſiſcher Sprach cum IL 
prejudi- 


translato Latino, iedoch absque 
= & Contequentia exhibirfett. 

ber das Commercium betrifft / wol⸗ 
im ah € ſich noch erklären 1682» XI 


u“ Fuͤrſtl. Aufſatz auff den Chur⸗ 
Mainhiſchen Bericht in pundto Idiomatis 
& Commercii ift: Wie dag fie hoffen / es 
werde die Reiches —— ia puncto 
Idiomatis die Reichs⸗ Obler vantz durch 
Vermittelung der Kayſerlichen Geſand⸗ 
ſchaff noch wohl erheben. Was aber 
—— Commereium betrifft / wollen fie 

den Herren Principalen Davon referiren. 
Hieranffolgt die Chur: Gürfiliche Er; 
Elarung/ und Fuͤrſtl Monita. 1682, XI: 
476.477 


eputation au 
d/ fallen dahın abg 
die Herten re mit er 


or — Daß (2.) dem 
ei von: ey / dem Fuß der von 
chen A uren pto- 

—— Conditionen den Frieden i 


% ee ger ee 
—— — ch die Gefahr eines 
ürefen- Krieges nd en be 

Sn et en Fönnen. (4.) 
einer —— 
— fertig / daß wenig wie⸗ 
felbe/ möchte rebus fic Rantibusaugs 
gerichtet werden· 16824 XL 475. & leg, 


Diedenhofen. 
FR 356 Melo, ei. (ori ng: BR 
die — fen be — * Bu 


Digby. 


" Baronis Dieby Anglia Reg. Legati, Pro» 
pofitiones ad Imperatorem cum refponfo 
Carco: 1621. Il. 485: 


fe excuſat quod arına pro Crfare fu 

rit &e. ura.in falpenfionem armor. con) 
tiat non amplius eſſe confült um &c. 1621. 
1. 4 


Bavari Epiftola ed Baronem — 


7* 
Dieby ad Ducem Bavariæ Epifol, qua 
denuo armotum fufpenfionem petit, 12t, 


489. 
"Bavatie Dacia Epiftolaad — 


Was relpondet, fe neque in occupatione Supex 


rioris Palatinatus Cxfatis voluntatem tram · 
greflum, neque Diebium Crfarcam refolu- 
tionem re&te intellexiffe , addita Cælate 
imandatiexplicätione. 1621.11. 493: 

Celar explicar Digbio per literas 
tem fui promiffi , de Banno in füperi 
——— & fadtam ä Bavarooceu 
nem excuſat. 1621. 11, 499. FAR! 

Baron. Digbii Memoriale Seren. Infa 
Hifp.oblatum, quo Inducjas aut cau . 
pedimentiurget,Cum Infantisrefponfo.An, 















Das zu Wien wegen Pfalt angebt x 
und daß er armorum füfpenfiomnem bein b 
— th — F 
igby bekla ey Rayf- N 
— — 
agen. 1621.I. 507. 


——wr 
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jentſchuldigen und be; at 
— Digby per literas die ‚Einneb- a a 
e. RBB DER RD 1621.11. go N 


Kapferl. — durch die Infan 
—— ſie and 


gen. 1621. 1.5 

Kapferl, Ma.veriiligen —— 
— — nicht im 
ter — 736. A 


Dignitas. 

Infeffione 6 5. wird confultitgf / 
— Auer —— en 

nen Schreibenan en und 
zu gebrauchen. —— 127. 
DillenbergMta au Fuͤ 
KayfM.Decrerden Fürst, zu 
Dillenberg/Ludwigdenti 
ſten⸗Rath äuintroduciten. 16 54. VIL; 


Dinckelfpül, 
— — Gravamina,zu 
je —S— hr * ie 

förderung des Exaudtorationeund E Y valva- 
tion- Wercks / die Executionvyor 
us darüber bon denen Commillarien et 


aufgerishtet- 1649. VL. 486. 

ES tavı Dunesifpäbt Komm Emint bey den 
Herrn Reichs Depu ng 
init nord erlag —— ee 








el 


dem igby Dert 
Kayfırl. Kur & ayers Gutduͤn⸗ 
cken den An —* Seel abgefchlas | 


ein / Wird abervon denfelben durch einen 
fernern Executiong=Receß vergliechen. 
1650. VI.597. 
"Signzeue of, 
elchafticis zu 


n —X 

a gleich wiſchen Catholiſ. und Ede 

angelif- Magittrar zu Dinckelſpůhl / wegen 

der Hoſpital⸗ Kirchen und erniger andern 
gell 1650. VL. 635. 


| . Diploma. 
mata Imperialia & Eledoralia 
us jura Principum Familiz Naffovio- 


Sarzpontanz olim fucrunt collatz. 1653. 


El R J 
iredtores, Bohmiſche. 
oͤhmiſche Directores Schreiben und 
eſtation, um König Ferdinand yon 
der Wahl abzuhalten / andas gantze Chur⸗ 
itfil. Collegium. 1615. L M0èx7 & 663, 
— Bericht von 
Pfaltzgrafen Einzug in Prag. 1619. 
— 

Achts Erklaͤrung gegen etliche entwi⸗ 
ne Böhm. Directotes. 1621.11. 417% 
dayſ. Commillion, die noch zu Prag 
befende Böhmifche Dirctores in Ber⸗ 
ft zunchmenundinderen Berbrechenzu 
ken. 1621+1l. 426. 
gifche Execution wider die Böhın. 
ores undanderePerfonenergangen. 
1,11. 428 
Böhmifche Diredtores wollen an Chur⸗ 
Nainh behaupten / daß Koͤnig Fera nicht/ 

Fondern fie/zum Wahl⸗Tage zuberuffen 

ſcyen / nebſt der Chur⸗Maintziſ Antwort. 

612 685 660. 
Driurnſtein. 

richt vonder einſeitigen Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
en vorgenommenen Einquartirung 
ftein und Laumersheim. 1668. 
Bde 


vers, dafs die freymuͤthige Wachten 


zu 











\ der jurisdidtion in Ec- 
inefelfpühle 1650. Vi. 


















Unterthanenzu Dirnftein und Laus 
im zu keiner prejudi oder Confe- 
reichenfollen. 1668.1X. 598. 
>» Difcurfe. 

—* zwiſchen einem Spanier und 
Teutſchen / darinn des gemeinen Weſens in 
der Chriſtenheit heutiger Zuſtand examini- 

wird. 1616. 1. 222. 

—— Teutſchen Patriofen 
‚warum alle Teutſche Catholiſche 
ſich von den Spaniern und Jeſuiten abſon⸗ 
follen. 1616. 1. 2338. en 
ilcurfus Venetianus, daß dit jurisdieti- 
oh und Gebiet / welche die Herrſchafft Bes 
Mdig viel 100. Jahr auf dem Adriatiſchen 
Meer gehabt / ihr noch allein zuſtehe. 16x 7. 


BE na 0) 
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Diſcurs vom Anterpoſitions⸗ Werck und 
Zuftandein Böhmen. 1618.1. 537. 
a. + reale eig er vers 

net den Frantzoſen auf die Boͤhmiſche 
Partheyzulengfen. 1620. 11.72. ” 

ifcurfus Wenc. Merofchvvz de ſtatu 
belli Bohemici & urbium imperialium.Vide 
Merofchvya. 1620.11. 75. 

Eines Italianers Dileurspon Mitteln 
sand Teutſchland und Franckteich unter 
Spanienzubringen / und alfodie V. Mo- 
narchi anzuftellen. 1620. IL. 80. 

„Difcurs Neumaͤyers von der Neutrali- 
fat. 1620. 11.108. 

Difeurs ob ietzige Kayſerl. Majeftät im 
der ſtrittigen Böhmufchen Sache Richter 
ſtyn koͤnne 1621.11.353, 

Sechs Polir. Difcurfe vom üßeln Zu⸗ 
ſtande im Reich. 1621. 11. 299. 

Difcurs, ob Spanien nach Eudung des 
Still tands den Kriegmit Holland wies 
der anfangenfolle/und obden Holländern 
mit gutem Gewiſſen gedienet werden Eön- 
Ne/Latine. 1621. Il. 447. 

Dikurs, ob die Herren Staaten mit 
Spanieninfernern Anftand fiheinlaffen 
a den Krieg fortführen follen. 1621. 

459 

Dicats daß zu Erhaltung der vereinig- 
ten Niederlande der Krieg beſſer als der 
Anſtand ſey 1621. I. 468. 

. Difeurs, oh den Ständen des R. Reiche 
infonderheit dem Srandif. Erahs rath⸗ 
fan mit Bayern ın eine Verbundns ſich 
einzulaſſen. 1621. II. Ix 

ilcurs ob Krafft Kayſ · Mandats an die 
Rheiuiſche Ritterſchaffi die Pfalh. Lehn⸗ 
leutbeder Pfaltz die Lehn · Dienſie weigern 
koͤnnen. 1621. 11.589. 

Difcurs yon Freyſtellung der Religion. 
1624. III. 780. bij 791. 

Difeurs, ob Kayl- Maj- mit guter Con- 
«cicn den@vang.dagExereitium religionis 
im Roͤm.Reich öffentlich zuverſtatten/ von 
GOtt macht habe. 1625. II. 780. 

Diſcurs yon Dennemaͤrck. uũ Nieder S. 
Kriegs⸗Verfaſſung. 1626. IIl. 890. 

Ob und wie fern von groſſer Hrn. Gas 
benzudilcurriren. 1626.111. 901. 

Rettung des Diſcurs von der Daͤniſ. und 
Nieder S. Kriegsverfaſſung.· 1026. ul. vom 


Ditmarſchen. 


Ertz⸗Biſchoff zu Bremen klagt Kayſ. 
M. die von deu Daͤnif. gewaltthaͤt ge Oc- 
cupirung Ditmarſchen / und hütet ſolches 
nebendem Abgenommenen vollig teſtitui · 
ren zulaſſen. 1649. VIII. 113.» 


Ditrichſtein / Cardmal und 


y uf, 5 
Cardinals von Ditrichftein wu 
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52 Ditrichftein,Diurnale, Documenta, Dominat, $.Dominico &c. 


hunges Predigt wegen der Wat 
Kayſers Ferdinandi ll. 1619. 1. 705. 

Dis Gareinlswon Dituchiembeiig 
Hafners und der himmliſchen Angels 
ſchnur Auszug oder — 
Predigt. 1619, 1. 

Fuͤrſt von Bittichfein fehreibt Herrn 
Grafen ächfenftirnen, / es waͤre der Tra- 
&amenen halber zwiſchen einem Koͤnigl · 
Formal⸗ Legaten und einem Lehn⸗ T 


—— 9 — Herr Graff ſolle ſich nur 


mit Schreiben undl egnimation die einem 
Koͤnigl Gefandten anftändig / einfinden 
und der Gebühr nach angenommen wer⸗ 
den. 1653. VI. 784: 

Kayſirl · Decrerum andas Direcotium 
des Fuͤrſten⸗ Raths um Graf Maximilian 
von Ditrichſtein adleilionem &votum im 
— juadmittitens 1653. VIL 


De Sürien-Ratbade vor gut / daß 
die drey neue Fuͤrſten Disrichftein /_Pic- 
<olomini Und Auersberg oder dero Erben 
ſich mit Fuͤrſtmaͤſſigen Guͤtern verſehen 
und einen Kom ding abtragen ſol⸗ 


fen. 1653. VIl 
Ka {s: Collegii Schluß / 


Ehur-und 
daß Der bee ic itrichſtein — 
t⸗ 


Bi —— 
Bi t Gonditionen und referva- 
tioneR an pe ——— anzunehmen. 


1654 

Due Chur. md gef. Collegium fiehet 
dor gutan/daß dienenen Fuͤrſten Ditrich- 
fein / Piccolomini und Anerfperg ohne 1 


prefationder Begüterung im —* auff 


Conditiones inden Fuͤrſten S randanfs K 
genommenwerdene 1654. Yl. 475. 
Dis Fuͤrſten von Ditrichfleinreversan- 
teadmitlionemadfellionem &c. extraditfs 
—* — b et das Fů ſtl 
Kayſerl · cguadig uͤrſtl. 
Hau Duraciein) weil es vor Adımpli® 
mgder Bedingnis / ſo der Fürftenftand 


—— / au et ah fh © 


nicht ſeßhafft machen können / mut der 
Ken Kenf unbaier Budrbde/ da 

ee Keen \ 
me # 
ften= Rath antreten und behalten könne. 


en xu. — 
nn ufa 
—— don Di⸗ 
daß / 


je: 
* et e defiderirfe rare 
adimplitef / auch zu Lbernehmung des 
"Matricular-Anfchlags zu 76. 
Monats und 16. Flor · zu des Cammer⸗ 
Gerichts Unterhali ſi nern senun 


eine Kuͤrſtl. kommen in 
tftene adfeflionem & 
votum zu —— eh · 1686, XII. 


593. 


Roͤmer — 


VMDiurnale 
Diurnale Tractationum cum 
band. 1619. 11. 632. 642. —* 


Documenta. 
MDocumenta wegen der 
Pinneberg un ——— —9 

U. 414. 
‚Dominat. 


Beneifi) daß die ei 
Stemden Dominarg zubefahren ge 
1624.11. 176, 


S.Dominico, Inſel. 
Engliſ· greiffen die Juſel 8 


AN. 1655. VII. 1021. 


Wona, Carl Hannibal, ic, Ad \ 
Käyfers Schreiben anGarl 
bon Donayden Chur⸗Fuͤrſten von 
fendahinzuditponiren / daß erdet Execu- 
tion ** — 1620. 


rckiſche 
— gran age D 
1621. 11.608 


Ei Rx 
Donawehrt. 
Die Evangeliſche ——— 
wandte iatercediren (1.) vo r 
ſtiauen von Auhalt bey Kay 
— DE 
feq- In gr An 
ie unirfg und Stände 




















riſtianenvon Anhalt 
Kay Sun —— Sit 
—— An —— —— 8 
were ein ha 1608 
53. 58. 


Bedencken — den erden ‚Hof 
Procets Auf Kanferl, Miajeft. rei 
welche An. 1607. aneınige Reich 





6 nun em Proce 
ide een — (eg. 


den Landgrafen zuXeuchtenburg/er woll 
a — 


— —— Kayſ 
ee r Ausfo 
nung kommen mit Beꝛ 

abzu en zu 
—— er 













* —2 * Po 


Stände wollen die Dona⸗ 
often nicht erftatten. 1624. 


£ begibt fih von Beyernab 
24-1. 136. 


mund, Stadt. 


Dortmund Gravamina zu 
geben. 1641.1IX, 223. 


udinghauſen. 


Waldeck dociren / daß in der 
inghauſen die vorige Pol» 
-Recht / Beſtellungde⸗ 
Exercitium religionis Aug, 
gehabt. 1650, VIl. 609. 
onß-Recefs & Reftitutiong 
den Chur-Cölln und denen 
Balder ; Item was mit dem 
mu Eppen und mit dem Lu⸗ 
ieſter in Dudingshaufen vor⸗ 
0.VIL 609. biß615. 
aldeckiſ. Abgeordnete bitten 
reſtitutionis verotdnete De- 
Tee ae 
Dudingshauſen zucon · 
brecher abzuſtraffen / und 
jübeiwegen/ daß er das Wal⸗ 
n der Grafſchafft Ouding⸗ 
ner behindere. 1654. VIL 


Duelliren. 


Rt sraͤthe in puncto des duelli- 
verglichen zu Regenſpurg. 


ichstage zu Regenſp · wird 
BeunfftigerReichsordnung 
erde / dag Churf. und Stän- 
Fonung thunwollen/damitun- 
ten im Balgen ein Ernſt und 
lten / nnd der Unſchuldige 
ft Werde.166 8. IX.661. 


tion auf das Reichs Beden⸗ 
che, daß (1) alles Balgen 
2) die Balger zu arreſt /ren / 
Wirthen die Duellanten an⸗ 
(a) die Balgerder Ehren zu 
jallis. 166 8. IX. 661. 
der Duelien wollen Kayſ. Maj. 
igenlaffen. 1680. XL. 96. 


Maiert. erbeuf fich in pundoder 
ws Nigbräuche und des Ducl- 
ſehn / wie vermittelſt Auß⸗ 
Ediaen/ beyden geſteuret 
1681. XI. 281. 
Jommercii/ Oder welcher ge⸗ 
munication zwiſchen dem 
Deputations⸗ꝰ Convent zu 
ſchehen ſolle / ſind die Mey- 


















und / Dudinghauſen/ Duelliren / Duglas, Duplum, &c. 153 


nungen dahin angefallen / daß wann die 
hinc inde abweſende benoͤthigte Berichte 
unterſchrieben / in pleno concertirt und mit 
der Kayſerl. Geſandtſchafft communicirt 
ſeyn wuͤrde / alsdann von der Reiche-De- 
putation, & vice verſa pon dem Reichs⸗Con· 
vent ohne Curialien / unter dem Chur⸗ 
Maintziſ. Siegel erſtattet werden moͤch⸗ 
ten / und ſolches nur vor dißmahl und ohne 
Præjudiz. 1682, XI, 489. 

Conclufum per Oefterreich / item per 
Collegium Eieorale wie auch Project des 
Ehur:und Fuͤrſtl. Conciufi ın hac Com- 
merciimateria. 1682.X1.489.490. 


Duglas, 
General Feld, Marfchall. 


General Feldmarſchall Duglas , citirf 
den Churländifchen zu den Polen überges 
tretenen Adel /fich wieder bey dero Gütern 
einzufinden/und Königl. Gnade anzuneh⸗ 
men. 1658, 11X.481. 


Duplum. 
Weil die Ereife in Yuffbringung deg 
Dupli der Manuſchafft zuRoß und Fuß ſich 
umigerzeigen / als wiederholen Kayſerl. 
— ni 
nde Fuͤrſten des Fraͤnckiſch· Schwaͤbiſch⸗ 
Ehuramd Ober⸗ Rheiniſch⸗ wie ingieichen 
des Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſiſchen Erei> 
ſes. p. 368; 

Protocollum loco relationis uber das je⸗ 
nige / was von den Directoriis der beyden 
hoͤhern Raͤthe den Deputirten vom Staͤd⸗ 
tiſchen Directorio, inſonderheit wegen des 
Dupliund Tripli , als zu welchem lehten fie 
ſich wegen noch nicht vollzogener moderati⸗ 
on der matricul, Acht verſtehen wollen / an⸗ 
gezeiget worden. 1663. IX. 998. 

Kayſ. Maj erſucht Chur⸗Sachſen als 
gusſchreibenden Fuͤrſten des Ober⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Creiſes / die Mit-und Nebenſtaͤnde 
zuerinnern / daß das Duplum der Mann⸗ 
ſchafft zu Rogund Fuß foͤrderlichſt auffge⸗ 
bracht / die Magazınen angeftellet und die 
Artilleri bewerckſtelliget / und gegen die 
Saumige mit der Execution verfahren 
werde» 1676.X.367. 


Durchzug. 

Der Fraͤnckiſ. Creiß proponirt Beyern 
einige Punda, Die Duraug dero Bölcher 
betreffend. 1620.11.166. 

Kayf. Maj. erfuchen die Hertzoge von 
Braunfehmw. dero Voͤlcker / nach getroffe⸗ 
nem Oaͤniſchen Frieden / den Durchzug zu⸗ 
verſtatten; den aber abzuwenden / ſchicken 
fie ihre Abgeordnete anden Hn. Seldmars 
ſchall / underlangenbloge motiven/ war⸗ 
um fie den Durchmarſch nicht difficultiren 
koͤnten. 1660, UN 702« 

u Der 
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Der Hertzoge von Braunfhiv- infru> 
Aion ‚fofie dero Abgeordneten an Kayſerl. 
Seldmarfepalt/denDurhmarfchderKayf- 
Dölcher abzuwenden ertheilt. 1660. 1IX. 


ZU . * 
Herhogt von Braunſchweig verwinni⸗ 
“gen den Kayſ. Voͤlckern den Durchmarch 

durch dero Lande/ bitten aber Kayſ. Ma}. 

um anderwwärtige Erftattung der dißfals 
auffgewandten gebeng- Mittel und Un⸗ 

Eoften. ibid. 


Durlach. Baden) 


Spinola fihreibet an Marggrafen vom 
Durlach / ob er Kayſ· Majeftataikireno> 
der neurraifeyn wolle. 1620.11. 174. 

Stände zu Regenfp. erfuchen Herru 
Marggraf Friedrichen zu Baaden⸗ Dur⸗ 
Lach / das Reichs⸗Kriegsraths⸗ Directori· 
um zu uͤbernehmen · 1664. R. 266. 

Chur und Kürftl.Collegium coneluditt/ 
daß das von Baden-Durlach gefuchte Mo- 
ratoriü cum folitis claufylis und Außnahme 
dercaufarum piarumeingurichten 5 jedoch 


aber nichtüber 8.0der ro. Jahre zucxten- Se 


direüfen. 1680.X1.92+ 
Freye Reichs: Ritterfehaftt in Schwa⸗ 
ben / Orihs Ereichgau, bittetden Reichs⸗ 
Convent u Regenfpurg / ihrer an das 
KHochfürfil.:Banden- urchlachiſche Hauß 
in ihrer Ritter-Cafen habender Schuld⸗ 
—— halber / fie möchten belieben / 
ey Kayſerl. Maj. ſie in Eventum dabınzu 
verfehreiben / dag unter ſolchem von Baa⸗ 
den Durlachiſcher Seiten ſuchenden Mo- 
ratorio die Porkbeimer Landfehaffis- 
Schulden wicht begriffen / ſondern dag 
ihrer Ritterfhafft Tuhen ſchuldige 
10000, fl. Capital nebſt nfen eximirf 
feynundbfeibenfollen. 1681.X1.286. 
Baaden-Durlach bittet um modera- 
tioneinse Drittbeilg_/ desinder Reichs⸗ 
Matricul ihro angeſchriebenen quanti der 
452. — underlanget / daß davon iaterims⸗ 
Meife/ biß zurRedificationdet Matticul, 
150. fl. Im bey kuͤufftigen An- 
lagen nur auff 302. fl» rellectirt werde. 
1683. Xl. 558. 


E. 
Ebernburg. 
— 


es wolle 
im Schloß Ebernburg / durch deroeinge⸗ 
iegte Manuſchafft gekraͤnckt werden / pro- 
Abedro wegen und erſuche die Beſatzung 
wiederabzufübren. 1668-.1X.605+ 
Vergleich wiſchen Chur⸗ Trier / Chur⸗ 
Ih und deuen von Sickingen / die Häu⸗ 
Ebernburg / Landſtuhl und Homburg 
treffend · 1668,1X. 605» f 


Durlach / Ebernburg / Eberſtein / Eherfi, Reg. Edenburg/ Eder. 


jedrich von Sickingen / Graf / 
Pa Neichg-Convent zu Meg gi 
fpurg / welcher geftalt die Srankofen ihn 
mit dem Haufe Ebernburg in ihre fubje- | 
&ion ziehen wollen / auch die — 
Haufes Landsberg ergriffen x. 
a 
358 J 


Eberſtein / Pater. 


Des Graf von Trautmanns dorff Credi⸗ 
tivdem Pater &berfteinanden Card.Ri 


Eberſtein / Feldmarfchall, | 


hei 
° 


501» 


Ederfteinifches Regiment. ” 
Hr Pfaltgraf von Sultzbach laͤſt da 
Eberſte iniſ. Regtment/ weilesprzjudicir- 
liche deſſeine hat/aufheben.16 5 8-1X-5o0. 


Edenburg. 4 
Kayf. Ferdin. hält einen Reichstag zur 
Edenburg in Lingarn/und thutdie Propos 
gr: — 07 an 9 — 
anf. Majs ſchreibt einen allgemeinen 
Landta — der Malconten- 
tenin "dar un6Orenburg usa 
felbft alle Schwürtgkeiten ineinen + 
digen Frieden zu verwandeln. Wasnun 
daſelbſt vor gravamina ſo wohl Catholici 
als kyangelicis eingegeben worden / b 
gen die Acta comitſalia Hungari 
enfia. 1681.X1. 150. bi 279. 
AdtacomitialiaSopronicnfia,0det 
burgif Acta. 1681. X143. ſeq. 


Eder / Georg. 
Georg Eders Meynungen vom R 
gions⸗Frieden 1616.1.293. 
Edicta. EdidtaReligionis. 7 
Edi& wegen Außbannungder C 
Elerifey ads Irrland. 1624.1.796. 
Seifil. Churf. nouificiren dem Bi 
von Bamberg / wie auf dem Collegial- 


iR 

—S deßwegen eine gůtliche —* 

ungangeſtelt wurde, 1830,1V, 1o3 
ir. Catho⸗ 











er u Thurf. reſlolxiren auff der 
N nal: Es follseine gutlis 
tactatio ung der gravaminum 
———6 

a des bdcti angeſtellet wer⸗ 


+ 119 
hſenklagt / daß Ray Mt. es 
in puncto religionis aller⸗ 
laſſen wollen / nebſt Kayſ. 
1.16:20.1V. 51. an ech 
Chur⸗ und Gürftetchreis 
hurf. ihnen der 
des Roͤm. Reichs / u. das 
MWayſ. kacas bekant / bit⸗ 
ch Kayſ. Mt. zu erinnern / 
dirt werde. 1631. IV. 134: 
—R beyKayſ · Mt. 
gione Ldict, und bitiet ſol⸗ 

1631. IV. 136. leq. 

ong-Ediet will Kayſ Mai. 
fen Gerechtigkeit nicht auffhe- 











o Preflüren Kayſ · Mt. noch 
ſigeConlia eröffnet worden. 
Evangelif, mit der Werbung 
pollifie un Koͤnig in Schwe⸗ 
as undder Mecklenbur⸗ 
einen Krieg anfangen. 

gr Ist. 170. 
as adict trifft das Gewiſ⸗ 
Dhaben in Religions ·Sachen 
kelue ſtatt. 1631. IV. 164. 

urfi veritoͤſtendie Evange⸗ 

man wolle ſich wegen dee E- 

k Ben 1631. 1V. 178. 

ray. wollen in pundto des Edicis 
feiner Poffestion eulſe⸗ 





ber Die Exccfle ſo tatione 
s vorgangen / zu Frauck⸗ 
balten- 1631.1V. 230. 
dermelden den Kayf.Com- 
a fofie 
rden / demKayſ. kaica zwar 
gegen / aber Mi doch 
ificationporbehaltenfeyn? 
darauff noch nichts erklaͤren · 


1620:1, 1007, 





„Edieta, Edictal.Citation, Egeln / Eggenberg. 









81. x 9 
g nicht uͤber das Kayſ. E- 
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Kayſ · Edidtal-Cafation des von Chur⸗ 
Pfaltz angetretut Koͤnigr Böhm-1620.1L.u 


Edictal⸗Citation. 
Edidal.Citationex lege d.fFamari,spr[che 
Hr. Freyherr von Büren wider feine Cre- 
ditorm am —* Cammergericht ausge⸗ 
bracht. 1653. VI. 160, 


Egeln / Ambt. 

Die Fuͤrſtl. Magdeburgiſ· Abgeſandte 
bitten die geſamte Churfuͤr ſie und Stande 
zu Regenſpurg es dahin richten zu helffen / 
daß dem In» Adminiftrarori, Hertzog Au- 

uito , die Landsfuͤrſtl. Hoheit über da 
Ampt Egeln / welches Chur⸗ Brandenb. 
genießlich — gebrauchen an ſtatt der 4. ab⸗ 
gehenden Herter tradirt / ferner verbleiben 
möge. 1653» VII. 284. 

Fuͤrſtl. Braunſchw. Wolffenbuͤttl. in- 
tercesfionales für den Herrn Grafen von 
Barby / daß Kayſ. M. denſelben mit einem 
Equivaleni vor die Herrſchaffi Egelu ver⸗ 
ſehen möge. 1654» VIL 454. 

Deduttion wie die Herrſchafft Egeln 
vermittelſt Chur⸗ ff. Belehnung / an 
Barby kommen / folgends ader inder Hn 
Ertz ⸗Biſchoffen zu Magdeburg Hände 
gerathen/undden Barbyſchen Hauß noch 
dato vorenthalten wırdı 1654. Vll 45 5. 

Das Magdeburgiſ. Dohm-Eapitel bes 
ſchwert ſich / da — neben 
dem Amt Egeln auch ſolche Guͤter / welche 
niedazugeböret/ occupirt. Birtet dannen⸗ 
hero die geſamte Stände/ es dahinzu vers 
mitteln’ daß Chur⸗Brandenb. das gantze 
Amt reitiruite / alsdaun eine Abfonderum 
der nach Egeln uñ dahin nit gehoͤrigen Guͤ⸗ 
ter geuiacht/ uñjene Chur⸗Brandenb. dieſe 
aber dem Dom⸗Capitel nebſt dem Cloſter 
Egelu gelaſſen werdemöges is 54. VIlx56. 
— ra han debur: 
iſchen itels/ wie das Amt E⸗ 
geln an Chur⸗ Brandenb. kommen. ibid. 
Specihcationder jenigen Guͤter / welche 
die Brandenburgiſche Miniltri bey Occapi- 
tung des Ambt Egeln An. 1649. zugleich 
mit ergriffen / ob fiefchon dazu nicht gehoͤ⸗ 
reh 1653. VIl.497. 

Dohin-Eapitel zu Magdeburg bittet 
Ehur-Brandenb. ihnen / was nicht zum 
Yınbt Egeln — reitituren zn laſſen. 
1661. & 53. Vl 498. 

Chuꝛ⸗Brandenbreverhrt ſich / daß / wañ 
die Dom⸗ Capitulart zu Magdeb den Hul⸗ 
digungs Eyd werde abgeſtattet haben / ſie 

uter ſuchung der Egliſ Sache ſich ge⸗ 
gen dem Dom⸗Capitel dem Infte. Pac. ge⸗ 
maͤß / erzeigen wollen 50. Vil.499. 

Eggenberg / Fuͤrſt zu 

Des Chirfuͤrſtl. Collegii a Regen 
fpurg Gutachten an fe. 
wegen des Surfienzu goenbetg / den 
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in den gürftenftanderhöben /Immarriculi- 
rung. 1636, IV. 599. e 
Des Ehurfuͤrſtl. CollegüizußRegenfpurg 
Refoluton dem Fürften von Eggenberg / 
der in den Fürfteuftanderhaben / dieim- 
matricularar fürcht/undfich zu den oneribus 
nerbeut/gegeben. 1636. IV. bot · 
Fuͤrſt von Eggenberg legt nomineCz- 
farıs, Wfaltgraif Fruedrichen 4: Reconci- 
ciliationg-Pun&ta zu Collmar vor· 1637- 


IV. 668. 
Des Ehurfürftl. Collegii Confirmation 
des Diplomatis „ Dadurch Kayf. Maje den 
aͤrſten von Eggenberg in den Reichs⸗ 
ürften Stand erheben. 1636. V.691., 
Kayf Intimationg>Decrer an die Stau⸗ 
de des Reichs / den Fuͤrſten von Eggenberg 
ad Secnonem & votum in Fuͤrſten⸗ Rath 
kommen zu laſſen· 642. V-693- 
Semns 149: beftehet auff z· Puncten / (1) 
der Pe 
und Zollern Geinuͤths⸗ Meynung zu eröffs 
nen / (2) was fie wegen der Fraͤnckiſchen 
Graffen und Herren gefüchterSehion und 
Slimme zu erinnern / (3) fich wegen der 
Pfaltz⸗ Neuburgiſchen Neutralität und 
Derfhonungzuerklären.1641.V:697+ 
In Sesfione 149. wird wegen det Fuͤrſten 
Eggenberg / Lobkowitz und Hohenzollern 
—— Limbfenge gehalten. 1641. V. 


697. 

Der uͤrſt zu Eggenberg / Herr Johann 
Anton,fucht beyKayſ· Mt· und dem Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegio zu Regenſp· an / daß ibm 
gleich wie feinem Hu. Vatier geſchehen / die 
Scsfon und Stim̃e im Cuͤrſten⸗ Rath moͤ⸗ 
ge eingeraͤumet werden 16443.173 

Der duͤrſil Eggeubergiſ Geſandie bit⸗ 
— — kinder 
genfpurg/fie wollengerubendie&ggenber- 
aifche Pupiltienbey ihrer Priorität / Vorſitz 
und Precedenz gegen das Hauß Naſſau⸗ 
Hadamarzufhugen. 1653. 823. 

Der dutſti. Naſſau⸗ Hadamariſ· Ge⸗ 
ſandie wiederlegt des Fuͤrſtl. Eggenbergiſ. 
Geſandtẽ fundamenta in puncto przceden- 
tie, und bittet ſaͤmtliche Ehurfürften und 
Staͤnde des Roͤm. Reichs / feinem Deren 
Principalen die Precedenz vor dem Hauſe 
Eggenbergzuguerkennen. 1653. VI. 825. 
„Der Surfil, Eggenbergif. Abgefandte 
bittet die Chur⸗ und Gürfil- Reichs⸗ Colle· 

a zu Regenſp · ſich zů interponten / daß 
eine Principalen den Revers ‚fich gegen die 
—— werbenaihen) nit 

en I) zugebra 
vonfichftellen/fondern beyibren Recht und 
Poflefsintrodudtionis , Seshonis& votixu⸗ 
hig gelaſſen werden möchten. 1653. Vl. oʒi. 
u. 9— gwird augedeu⸗ 
tet 7x) er follefichtm Reich begütert ma⸗ 
ittragen helf⸗ 
vor den Fuͤrſtl. 


hen/ e) die Reichs⸗⸗ 
fen/(3) wegt derrceccaene 


— 


Ehrenbreitſtein. 
Geſandten vergleichen / und alsdaunzu 
——— 


mittirt werden · 1641. VI. 932. 
Kayſ. Miaj. gebendem Fuͤrſtenvon E 
genberg das Predicar Gefuͤrſtet 
von Gradiſch· 1641. VL. 933. FR 
Hr. Graf zu&gaenbergmill zum sten 
re wegen der Precedenz fich nacht ver⸗ 
f — — i 
Principalen/dermürftenftandzu& hren/et- 
nes Beſſern entſchlieſſen. re; — 
Kayſ. Maj. Ferdinandus IIL varkaufft 
dein Fuͤrſten von Eygenberg den Start 
a ae ae al ür⸗ 
ſteten Grafen von Gradiſch fehreiben/ m 
zur Sestion und Stimme im Fuͤrſten 
admittitt werden ſoll. 1647. V1.933. 
Kayſ. Mt. kerain. Il befichlt ⸗ 
fuͤrſtl. Maintziſ· Diretorıo, dem 
von Eggenberg den Titul als ti 
Straf zu Gradiſch geben und fhreibenizu 
laffen. 1648. VL. 934. —J— 
Kayſ. Maj. befchleu dem C 
Mainhiſ. Diretorio zu Regenſp 
fügung zu thun / damu dem Fuͤrſt 2 
bergif. Abgeſaudten zur Reichstags-Prer- 
pofition angefagt / und im ürften-Narh 
die gebührende Sestion und Stimme ein 
geraumet werde. 1653. VI. 845. Ei 


Eger Stadt. 


Chur⸗Sachſen iniercedirt bey Rayferl- 
Maqyj. in puncio Amneſtia & religionis vor 
die Exulanten der Stadt Eger. 16 56. V. 


619. - ab 
Kayſerl. Majeſt. verfichern die Re 
Domes * 
confervirungdes 2 andes 
Rom. Reich und dero Erblanden angeſe⸗ 


hen ſchen. 1671. IX. 798. FÜ 
Ehrenbreitfiein. 
Chur Trier will Ehrenbreitftein und 


Philippsburg in Sransöfif. Hände lief- 
fern/ kan —— 







dant hin nicht pariren will / nicht zu 
richten. 163 3. IV. 344. 

gen Evacuation der Veſtung 
ckenthal wird von den Reichsſtaͤn - 
ſes expediens ii /e8 folk 5 
fendie Beftung&hrenbreitfteinzu@nnden 
Ehur-Mainkinfequekergelisffert / und 
deßwegen mit den Legarıs Gallicis | 
Convention guffgerichtet werden. 1649: 


VI. 558. s 

Ehur-Sachfen hreibtandero - 
tenzu Nürnberg / ad 
ſam / daß Fra hal in die dritte Claß 
vacuandorum geſetzt wuͤrde / umd 
—— die inhabende Plaͤtze eyacurt / 

panien aber alsdann granckenthal nicht 
raͤumen wolte / ſo haͤtte Kayſ. Mit: 

mit 


ae 


Ach 


chluß hirrinn erforderte. 1649. 


* On. Reichs-Stände bitten / Kayſ 
ölte den Kecels mit Franckreich 
breitſtein ratificren. Kayf. 
befehlen / die Herren Stände 
demEhrenbreitfieinifchen Se- 
ich abſtehen / und dahin zie⸗ 
r vacuation und Exauctoration 
werdenmoͤge. 1649. VI. 559. 


ſtaͤdt / Biſchoff zu. 


en Hu. Biſchoff zu Speyer / und 
Ho zu Eichſtedt wird auff dem 
age eine Alternation brliebt-16 53- 


fer. Majeftät verordnen auff dem 
age zu Negenfpurg ein laterims⸗ 
"oder Alternation in Pundo des 
its / zwiſchen Heren Bischoff 
und Hn. Biſchoff zu Speyer / 
pn auff 6. Wochen beliebet. 
AL 23. 
x aus unterſchiedenen Seionen/ 
n ben Reichstägen das Stifft 
i m Stifft Speyer jederzeit 
jErogen worden. 1613. VI.2 8.& ſeqq. 
fe Bi hoffs zu Eichſtedt Ableinung/ 
ſchoͤfflichen Speyerifehen Gegen⸗ 
ation, darinnen Hr. Biſchoff bit⸗ 
+ Rayferl. Majeft. wollen ihn und ſein 
ben wohl hergebrachter — 
ae / und definiuveausfprechen/ dafs 
DUMofF zu Speyer ihn in feiner 
Srrehtigkeit unturbiret laſſe. 
1623. 

BHO zu Speyer beiveifet Kay. 

h tSehionem, Votum und Borfi 

dem In. Bifchoff von Eichffedt au 
Meich8-Conventen / und bittet ihn 
1 Pollefforio zu (affen/ und keine 
on zuzumuthen. Anno 1653. VII. 


hoff zu Eichſtedt erweiſet / daß 
vor dem Stifft Speyer bey 
hs⸗Conventen den Vorzug ge⸗ 


bittet dannenhero dabey geſchůtzt 
m 1653. VII. 21.- 


Speyer / um auff die 


Memoctialia, die Præce- 
reffend / inner 8. Tagen zu ant⸗ 
1653. Vll.2ı. 


5 zu thun / was Frie⸗ 
La 






















— — 



































dt bittet / Kayſ. 
gefallen laſſen / feine 


Eichſtaͤdt. 
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mit In. Biſchoff von Speyer gewechſelte 
Przeedenz-ftrittige Scheifften dem Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Collegio pro voto zu commu- 
nicıren/ und zur Reiche-Didtarur zu uͤber⸗ 
geben. 1653. Vil. 22. 

Hr. Biſchoff zu Eichſtedt erweiſet / daß 
er und ſein Stifft Eichſtedt vor dem Suffi 
Speyer den Vorgang auff allen Reichs 
Verſammlungen herbracht / und bıttet/ 
Kayſerl. Majeſt. wollen ihn dabey Hands 
haben und zuerkennen / dag Hr. Biſchoff 
zu Speyer ihn in der Pofels des Vorſitzes 
opnbeeinträchtigetlaffe.16 53. VIl.26. 

Here Biſchoff zn Speyer erweifet fein 
Præcedentʒ⸗ Recht vor Eichſtãdten / und 
bittet dabey geſchuͤtzt und zu den Adibus 
Publicisgelaffen zu werden. 1653. VIL.34. 

Here Bifhorf zu Speyer; bittet key 
Chur⸗Mainth/ daß feine Rechtliche Notb> 
durfft in Poncto Præcedentiæ contra Eich⸗ 
ſtedt moͤge zur Dictatut gegeben werden. 
1653. VII. 36, 2 t 

Hr. Biſchoff zu Speyer biltet / Kayſetl. 
Wajeſt. wolle die acedentz⸗Sache zwi⸗ 
ſchen ſeinem und Eichſtedtiſchen Stifft im 
Chur⸗Fuͤrſtl. Coſſegio enticheiden / und 
ihn die Adus Publicos wieder frequenti= 
tenlaffen. 1653. VIL 37. 

Here Biſchoff zu Eichſtedt gibt noch- 
mableim Memorial ein an Chur⸗ Maintz / 
in pundo Przcedentiz contra Speyer. 
1653. VIL 50. 

Ableinung des an Seiten Gpeyers/ 
produeirtenvermeinfenProtocoll-Exträds, 
dadurcher fine Precedenf vor Eichſtedi 
behaupten wollen. 1653. Vil.sı. 

Kayſtrlich Decrer an das Chur⸗Main⸗ 
tziſche Diredtorium, dag Eichftedtifihe Me- 
morial ad Dictaturam zugeben/ und neben 
feinem auch des Fuͤrſten⸗ Raths Gutach⸗ 
ten darüber einzufchtefen. 1653. VIL 52. 

Herr Biſchoff von Eichſtedt bittet/ das 
Chur⸗Fuͤrſtl Collegium , Die Præcedenz- 
Strittigkeiten mit Speyer inner geſetzten 
6. Wochen zudecidiren. 1653. VII. 6. 

Fürftl. Eichftedtifcher Aboefontter? 
bittet Kayſerl Majeſt. feinem Hn. Princi- 
palen einen einigen Haupt⸗ Zoll in dero 
Stift Eichftedt zu vergönnen / und das 
Ehur-Fürfil- Gutachten Darüber maturi- 
ten zulaffen, 1653. VI 253. j 

Herr Bifchoff vonEichfiedt/ bittet die 
Stände — um Verleihung 
eineszoll-Privilegi in feinen Hochſtiffis⸗ 
Landen. 1653. VIL.396. 

Biſchoͤfflicher Eichſtaͤdtiſcher Abge⸗ 
fandte/ bitter Chur⸗Maintz / die noch un⸗ 
rörterte Zoll- Sache in Deliberation zu⸗ 

ichen / und zu einem gewuͤnſchten Aus⸗ 
In age zubefördeen. 1654. VII. 487. 
BRAS-C oaventzu ——— 
der Herrn Principal-Commifrium , $hr: 


0. . 
. x Gunden von Eichſtedt dero 
Hoch⸗duͤrſtl er ' — * 


Wr 
EN 


7 


* 
5, 
* 
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158 Eigenthums⸗Recht / Einbeck / Eingenommene Platze / Einhauſſen / ec. 
Zuruͤckkunfft nah Regenſpurg / um hoch⸗ 
wichtiger Materien willen zu beſchleun⸗ 


en. 1676. X. 373. 
h Herr Bufiheif von Eichftedt Kayferl- 


Dinie 


ft. Principal Commitlarius ad comitia 


nocificıtt der Reichs⸗ Commiflion feine 
Widerkunfft adcomiria , umdie Reichs⸗ 


Affaır 


en ferner abzuwarten. 1684.X 11.7r. 







Aion und Abtrettung der Plaͤtze vor’ 
Sron Schweden das Friedenswereh zu 
Nimwegen binderten / als möchten die: 
Sn. Staaten Vorſchlaͤge thun / welcht di 
Siisfaction und den Frieden befo 
koͤnten. — 638. 








Kayſirl. Mqjeſt. heſtellen an ſtatt des Majeſt ke— 
verſtorbenen Hu. Biſchoffs von Eichſtedt 

1. Marquardt, den Biſchoff von Paſſau 

errn Sebaſtian als Kayſerl. Principal 
Commifhrium nah Regeuſpurg / und ver⸗ 
ſchen ihn mit Gewalts⸗ und Credentz⸗ 
Brieffen an die Reichs⸗Staͤnde daſelbſt. 
1695. Xil. 266, 


Eigenthums; Recht. 


Wegen des Wildfanas und Eigen: 


thum: 


S-Nechis/ in welches die Frantzoſen 


Eingriff gethan / gibt Ehur-Pralg auff 
dem 


1686 


Reichs⸗ Convenr ein Memorial tin.· 
«XIL 574. Vid. Chur⸗Pfaltz. 


Einbeck / Stadt. 


Stadthalter in Wolffenbuͤttel Graf 
von Solmis / ermahnt die Stadt Einbeck / 
ſich die Hartzſchuͤtzen connivendo recom- 
mendirt feyn zulaffen. 1627. 111.979. 


Eigenommene Pläge. 


Köntg inEngelland notificirf der Ober⸗ 
Cammer/und nachgebendsden Generals 
Staaten/ wıedie Sranhöfif-Ambafladeurs 
zu Nimwegen denen Holländifchen die 
Erklärung gethan / daß fie keinen Platz / 
welchen fie inden Spaniſchen Niederlans 
den erobert/ eher evacuiren wolten/ es ſey 


denn 


Schweden vollkommen reftituirf. 


> .1679.X. 600. 

Conforderations-Pundta zivifchen dein 
König von Engelland und den Gencral⸗ 
Staaten gegen Frauckreich / fo fern es 
nach der Publication des Sriedeng die abs 

‚ genommene Pläße nicht reftisuiren / ſon⸗ 
deru wegen der Schwediſchen Satisfadtion 
laͤnger ſich aufhalten wolte / An. 1678. im 

Haag gefchloffen. 1679.X.601. 


» 


Herr von Beiningen ſchreibt an die 


Hnu · Staaten/ mau ſey zu Londen beftän- 
dig beglaubt / daß Franckreich viel lieber, 
—v49 


cheinbaren Vorwands bedienen 


werde / die innhabende Plaͤtze wieder zu 
reftieuiren/ als mit Dem Könige in Krieg 
und in höchften Schaden wegen det Com- 


mercien zugeratben. 1679. X. 602. 
Schwediſche In. Ambaladeurs , ruͤh⸗ 


men Franckreichs Declaration, daß ſie der 


Cronũ 


Spanien und Hn. Staaten die vor⸗ 


geſchlagenen Plaͤtze ehe Schweden voͤlli⸗ 
ge Satistadtion empfangen / nicht abtret- 
ten wollen. 1679. X1.645. ; 
—— Amballadeurs geſinnen an 
"De 


taatiſchen / weil die begehrie Sarisfa- 


ie vermeiuet dißfalls eine ge — 
und dadurch an ag 
fie die Abtrettung der Plaͤtze 





Hm. Staaten Vorſchlaͤge tbun / 
die Satisfadtion der Eron Schivr 
un Frieden befördern fönten. Ann 

639 
Hi Pundta tporinnenen 
was vor Pläße / und welcher geft 
wohl von Kayferl- Majeſt. ale Ko 

rauckreich wieder reituuiret / q 

riegs⸗ Voͤlcker abgeführer wer 
len· 1679. X.667. n 


Einhauſſen / Stifft. 












4 
rn undd 

hutenen Schaden zuerſetzen. Anno 

VIL 1107. B 5; 









Einquartierung. 
In Seſſione 24. wird zu Regenfpur 

Pundus der Einquaruerung dei 

1640, IV. 9534 . 





Der Stände des Reichs Bedenck 
wegen der Einquartirung und Pund 
tributionis. 1640. IV. 1071. 
„Der Stadt SchweinfurtiyGra 
über die ditproporuonirfiche Ei 
Eng PBerpflegung der Sou 
Voͤ kt» 1641» V.21 8. 










GENE 
Desım. Slie mar⸗ 
und Eſſenachiſ· Geſandte zu dege 

bitten/ daß die Hu. Grafen von Dal 


asellione & Voto ppegen der Grarfe 
Gleichen 





Egtlemn / Elbe / Ebingen / Ebingiſ. Tractacen/ Elchingen / Elſaß. 159 
















+. werden. 1673« 


d — ef Eißlein. 
faͤdtiſch Collegium bittet 

eſt. den zoll zu Eißlein nicht 

1654. VIl. 461» 


Ele⸗Caper. 

he Caper veruͤben allerhand 
auch der Elbe. 1653. Vli. 315. 
Naj. begehren an das Chur⸗ 
'gium dero Gutachten / wie 
Mm auff der Elbe zu wehren. 


Dennemärchifihe und Holl- 
darfandte/ bitten Die geſambte 
E UM Communication des von den 

ern eingegebenen Memorials, 
llaͤndiſchen Caper auff dem 
hm. 1653. VII. 316. 


Elbe⸗Schiffarth. 
arih auff dir Elbe wird vom 

aguſto, Adminiſtratoren, dent 
Magdeburge gefperref-1654. VIL 501. 

Eher Zoll. 

Aich Majeſtaͤt Privilegium , der 
mburg auff der Elbe gegeben. 


083. 
EMoiub erklärt 12 gegen die 
m/inden Zoll auf der Elbe des Koͤ⸗ 
Dennemarck / ohne Vorwiſſen der 
Suchen, nicht zu confenuren. 


Elbingen. 
=Calimirus Civitatem Elbin- 
leno dominio EI. Branden- 
am concedit. Anno 16 57. 


andenburg beſchwehrt fich 
König in Pohlen / daß ihm 
tra Padta iniea nicht Finge- 
‚1660. —J —S er 
(em gibt die Schuld der 
he eingeraumten Stadt 
denen Chur⸗ Brandenburgis 
miffarien / und derfpricht im 
en Padtispachzufommen/ und 
1 Brandenburg dergleichen 
tOBl2 1660, VIIL 714 u 
P- Brandenburg erinnert Königl. 
fiat in Polen die Libergebung der 
Elbingen / ehe Chur⸗ Gürftliche 

























de Reife nach Guͤlich antretten / 
N. 1660. VIII. 723. 
gr Polen antwortet Chur⸗ 
g / weil Deto Minifter Ober⸗ 

/ ex ſey wegen Einräus 
di Elbingen nicht gnugſam 
die Sache noch einen klei⸗ 
R. 1660. VIIl. 7356 
ſchoff von Gneſen entſchuldigt 







bey Chur⸗Brandenburg / propter (1.) gra- 
vilimorum regni negotiotum molem, & 
(2.) exercituum ob dilata ſtipendia tumul- 
tus, Die verzögerte Übergabe der Stadt 
Eibingen. 1661. Vlil, 783» 


Eldingifche Tradaren, 


Hn.General-Staatenfihlieffenmitder 
Cron Schweden/ohngeachtfiemitDennes 
marck eine Alliautz gemacht / zu Elbiugen / 
einenElucidations- Tractat.1656. VII. 1176. 

Herrn General⸗ Staaten lieffern über 
die vonder Provintz Holland / wegen des 
Elbingifhen Tradaıg eingeworffene Bes 
dencken einige Elucidations- Punda qug. 
1656. VII. 1182. - 

Stadt Dansig wird in den Elbingif. 
Tractat mit allen ihren Privilegien eiuge⸗ 
febfoffen. 1656. VL. ızc. 

Dem Holländifchen nach Preuffen Ab- 
gefandten/ wird auff deſſen Begehreueine 
weitere Erlaͤuterung uͤber den Elbingi⸗ 
ſchen Tractat zugeſchicket. 1657. VIIl.53. 

Deputitte der Provintz Seeland / erin⸗ 
unerndie Ratification des Elbingiſchen Tra- 
ctats eheſt zuexpediren/ weil dadurch die 
Freundſchatft mit Schweden confrmirt/ 
Und die Commercien verſichert würden. 
1658. VIIL 245. 

König in Schweden ertbeilt feinen 
Commifariis zu denen Polnifchen Sties 
dens⸗Tradaten Inftrudtion , wie, fie fich 
bey Abtretung des Tiruls des Hertzog⸗ 
thuͤm Curlands und der Stadt Elbugen 
nebſt vielen andern Sachen zu verhalten 
haben ſolten. 1659. VIIL 629. 

Svecicorum & Hollandicorum Domi- 
nerum Legatorum Elucidatio, uberiorque 
explicatio tractatuum Elbingenfium, Anno 
1656. initorum. 16/9. VIII. 606. 

Königin Frauckreich erfucht die Herren 
Staaten / allen Fleiß zu Beylegung der 
Trordifhen Unruhe anzuwenden / und 
dag ihrige zu Facilitirung des Schluſſes 
des Elbingif. Tractats und deffen Elucida- 
tion beyzutragen. 1660. VIIL 691. 


Elchingen / Abt dafeldft. 

Abt zu Elchingen bittet Kayferl. Majs 
um fernere Bewilligung des vormahl ge⸗ 
noſſenen Bruͤcken⸗ und Wege- Geldes an 
der Donau. (2.) Ober den mit der Stadt 
Ulm wegen ſeines Gotteshauſes auffge⸗ 
richteten Vergleich racificiren oder cafıren 
folle. Nebſt Kayf-Befehlder Stadt Gut: 
achten daruͤber einzuſchicken. io 54-VIl.698 

Elſaß. 
Mannsfelders Einfall ins Elſaß. 1622. 


I. 594. 

Der Weymariſchen Geſandten zu Res 
genfpurg Proteftarion Wider das Kelervat, 
welches Kayſerliche Majeftät / fo ferne 
fig nicht wieder zum Elſaß gelangen rain 

i 






Elſaß Gevollmaͤchtigter 
Regenfpurg /_ daß feine Her⸗ 
genen den geſamten Reichs⸗ 
nicht Fuͤrſteu⸗Standes / bey 
ADS Reichs⸗ Abſchiedes vor⸗ 
1653. VII. 369. 
is Galliæ pro novo Parla- 
Alfatiz Enfisnemi infti- 









Erb⸗Hertzog Ferdinand 
rug / wegen 3. Millionen 
Munde / ſo wegen Cedion det 

auff die Landgrafſchafft 
ckreich / dem Ertz-⸗Her⸗ 
des Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
rden ſollen. Auno 1660. 


m des Meichs- Städtifchen 

Den 3. Pund der Reichstags⸗ 

in fallt da hinaus / daß die zehen 

dfe im Elſaß bey ihrem af- 

y immediatıs erhalten wer⸗ 
166 5. VAL. 987. 

Jüramenci der Stadt Hage⸗ 
andern im Elſaß gelegenen 
an Franckreich übergeten 
denen Notis, ſo die Fran⸗ 
abey eingegeben. 1671. 















reiben von den Hu. Arbi- 
hur⸗Fuͤrſten zu Maiutzau 
ubichipotentiarium, und 
wieder an die Arbitros, we⸗ 
ßiſchen Städte abgege⸗ 


6.797. : 
ckreich füchet/ unter dem 
die von unmittelbahrer 
d Untern-Erfaß in Beſitz 
Dorffſchafften / eine 
hro in dem Weſtphaͤli⸗ 
edirten Dagenanifchen Ad- 
/ Revon Land und Leuten, 
d in gaͤntzlichen Unter⸗ 
5 Dannenhero ruffen fie 
lapftät um Schuß: an- 


Ritterſchafft im Untern 
ayſerlicher Majeftät die 
he ContraventionesPacis , und 
fee Die Sranböfifcye Souveraini- 
un und bit⸗ 

at bet ithen. 1680. 
1x6 Ebimitiohs Decrer, 100 
Reich commanicitf worden / 


ſchoff zu 


— 












Elſaß ſche Verein⸗Staͤdte / Elfener, Els⸗Vliet / Elwangen. 16 


halten / und keine Artickul / wordurch ſolche 
Ceifion darzuthun / werde koͤnnen bey⸗ 
bracht werden. 16 80. XIL. 97. 
Weil das Roͤwiſche Reich von einigen 
zo ber wegen Franckr. in dem 
ag umd jenfeit Rheins habender Be⸗ 
diensen/ wider die 10. Elſaßiſche Reichs⸗ 
Städte ; wie auch die Dich - Tull-und 
Verdunif. fo genante Vatallen eigenmaͤch⸗ 
tige Proceduren geflaget / als ıft endlich 
uderenAbbelffungein folennes Arbitrium 
yderſeits beliebet / und nachgehends ver⸗ 
ſchiedene Declarationes publiciret worden. 
1682. XI. 350% 


Elfaßifche Verein Städte. 


Die beyde hohe Reichs⸗ Collegia erklaͤ⸗ 
ren ſich an das Reiche: Staͤdtiſche Colle- 
gium , wegen der 10. Verein-Ötädte im 
Elſaß / daß gleich wie alle andere wider 
Die Inftrumentaßacis gravirfe/und zu relti- 
tuiren ſtehende taͤnde / im Armiltitio bes 
griffen / alfo dehoͤrten auch die ro. Ver⸗ 
ein⸗Staͤdte darzu / und find fo wohl als 
alle übrige gravirte in gencre und virtuali= 
ter darinnen verſtanden. 16 84. XIL.150. 


Elfener, Baron. 


Baron Elfeners, weiland Generals 
Kriegs: Tommilarii des Nömif. Reichs 
Erteny bitten Kayſerliche Drajertät/ weil 
ihr Batter ſtarcken Vorſchuß serhan/aig 
auch an Gage dergeftalt Zu prætenditen / 
daß alles auff 28212. Guͤ — 
belauffet / um eine billigmaͤhige Satisfa- 
ction. 1683. XI. 584. 


Els⸗Vliet: Zoll. 


Staaten von Srisgland beſchweren ſich 
über den unertraͤglichen Oldenburgifchen 
Zoll zu Els⸗Vliet unter Bremen / und bit⸗ 
ten den Herrn Graffen zu bewegen / die 
Unterthanen dieſes Staats mit ſothanen 
Exa&tionen nieht länger zu beſchwehren. 
1657. VI. 197° » 
Herren General Stantenerfühen Hn. 
Grafen zu Oldenburg eine gute Ord⸗ 
nung wegen des ZONE zu Els⸗Vliet zu 
machen/damitdie Handlung nicht geſper⸗ 
vet werden / oder ſonſt Weiterungen dat 
aus entſtehen möchten. 1657. VIũ. 158. 
Herr Graff zu Oldenburg erklaͤret fich 
wegen des Zoils Els⸗Vliet / daß alle 
Aqualität und Gleichheit bey den Zoll⸗ 
Gebern ſoll oblerviret werden. 1657. 


VUI 159. 
Elwangen. 


Der Murbachiſche und Luderiſche Ab⸗ 
geſandte biter Die Stände zu m. 
B p 


162 


fpurg / des Herrn Probfteng zu Elwan⸗ 
gen Abgeſandten in pundo Preccdentiz 
vor Neuburg feinen Beyfall zu geben/ 
fondern feinen Princıpaı bey feiner Pof- 
rei ZU mainteniten. Anno 1654. VII. 

27. 

Bericht / daß denen Stifftern Murs 
bad) und Luders im Reiches Fuͤrſten⸗ 
Rath die Precedenß/ Sefion und Vorum 
- Ber Stadt Ellwangen gebühre. 1654 

. 627. 

Elwangifher Gewalthaber contradi- 
cirt alle dem / was in pundo Preccden- 
tie von beeden Stifftern Murbach und 
Luders vorbracht worden / und bittet ſei⸗ 
nen Priacipal bey feiner Poſſeſſion und Ju- 
zibus zu ſchuͤtzen. 1654. VIL. 693. 


Emden’ Stade. 


Fuͤrſtliche Oſtfrieſiſche Abgefandten 
Bitten die Reichs⸗Staͤnde zu Regen⸗ 
ſpurg / die Stadt Emdſp / fo ſich von 
dengemeiten oneribus exifhiren will/ zu 
Auffbringung ihres .Contingentg an den 
Reichs⸗Ereyß / und andern Landes one- 
ten / wie auch Satistactions⸗ und Vechti⸗ 
ſchen Verpflegungs⸗Geldern anzubalten. 
1654. VII. soo. , 

Weil der Gr. Oſtfrießlaͤndiſche Ge⸗ 
Tandte fi bey den Ständen zu Regen⸗ 
fpurg beſchwehret / daß die Stadt Emden 
ihren zum sten Theil zu der Grafſchafft 
Oſtfrießland “obliegenden oner:bus_fich 
entziebe / als requiriren Kayferliche Ma⸗ 
jeftät der Stände Gutachten / wie die 
Stadt Emden zur Parition zu bringen. 
1654. VI. 

Graͤflicher Oſtfrieſiſcher Abgefandter 
bittet die Stande zu Regenſpurg / die 
Stadt Emden 7 fo ihr _Sextam partem 
Contingent zu den Reichs⸗ oneribus 
Contributionibus nicht abtragen / ſon⸗ 
dern auch die Ingeſeſſene zu Erlegung 
einer Summa Geldes vor ihre Guarni- 
fon nöthigen will / zur Abftellung anzu⸗ 
halten. 1654. VII. 646, ui 

— 35* 

ruch / in 1 / die zwiſchen 

en von Oft-Griefland mit der Stadt 
Enden über dem Prefidio entftandenen 
—— betreffend. Anno 1653. 


984. 

Der Herren General⸗Staaten fernere 
Reſolution über die Differentien mit der 
Stadt Emden und andern Oſtfrieſiſchen 
Land-Ständen 1655. ViL zo 
(ben Den Ofienepkännufen — 

u den Oſtfriehlaͤndi uden 
und der Stadt Emden / die Bezahlung der 
Schulden und der Termine betreffend. 
16 57. VI. 216, 


Emden/ Engelland, 


— Engelland. ch 
rtz⸗Hertzog Albertus verständigt die 
Engliſchen Geſandten / da — 
Volck / Ihro Kayſerliche Majeftit Huffe 
zu thun / geworben / aber noch nicht refol- 
virt worden / wohinaus mit dieſet Expedi- 
tion. 1620. II. 177. 

Schreiben des Graffens von Bucquin- 
gam daß die Invafion der Chur⸗Pfaltz 
mit Vorwiſſen des Königs in el⸗ 
land geſchehen / um dadurch Ehur- 
Pfatg zum Gehorſam zum bringennero. 

217. * 

Eines Engliſchen von Adel Berlipt 
don der Prager Schlacht. 1620.11. * 

Des Parlaments in Engelland Erklg- 
rung / fi) Königs Feiderici Kinder allen 
falls anzunehmen. 1621.11. 481. - ° 

Hiſtoriſche Relation , wie der Königin 
Engelland Jacobus die Conditiona] Mr 
tickel der Königlichen Heurath / zwifchen 
ſeinem Sohn und der Spanifchen Infan- 
tin heſchwohren. 1623. IL 791. 

Heuraths⸗ Artiefel zwifchen der Spa⸗ 
niſchen Infantin und Dring Ballısin&n- 
gelland. 1623.11. 792. * 
Bericht / was beyder Heuraths⸗ Trac 
tion Jen der Spanifhen Infantim 
und Pringen aus Engelland/ feirherders 
felbe in Spanien gewwefen / vorgangen/ 
An tie fein Atfchied geiweien. 1623. 

. 793. r| 

Unterhauß füpplicirt an den König Ja⸗ 
cob / er wolle x.) die Papiſten anche J 
url weifen/ (2.) denenfelben. dð 
Waffen abnehmen / die Unterthanenta, 
der Meffexc- nicht beywohnen/ ( ; 
— ent je, und die a 
wider Die Popiſten gemacht exequigen 
BEN NEOIPEEKÖNIgS Anrvort. 162, 

05.809 . % 

Ausſchaffung der Zefuiten und Anderer 

GatpoiiiepenausEngelland- Ann 01624, 
„810%. N ar 

Th Jacoh nimbg de 
Mannsfelder in Krieges Beſn 
win ertheilt ihm Vollmacht. Anno 24. 


» 513» —— 
Des Koͤnigs in Engelland Jacobs 
— um Kriegs⸗ Volck zu —— — 
.813. Es 


König in Engelland Jarobs 
a 
an die . i 
ai pie Herren Staaten eripeilt. 1624. 





a ging in Engelland il fich if ftir 
vu 


geben. 1624, U. 133. ;. 
Warum der Kay Er dem König 
gelland mit der, Prälgif., Krirding 
nicht willfahren Fünnen / pro & Sonira. 


1624, 11. 352; . da 
Engli⸗ 


Engelland, 


Engliſche Gefandte bittet den Tuͤrcken 
zu Conſtantinopel Anno 1 587.den Krieg 
zu Waſſer contra Spanien vorzunehmen. 
1624.1li, 694. 

Reichthum und Einkommen des Koͤ⸗ 
nigsin&ngelland cx Botero. Anno 1624. 
1. 716. 

Frantzos fragt einen Engellaͤnder / wann 
fie wieder wurden in Franckreich kom⸗ 
men? Der antwortet; wenn eure Suͤn⸗ 
den groͤſſer ſeyn werden / als die unſere. 
1624. 111.758. 

Infantin in Spanien hat Anſpruch an 
Eugelland. 1624.111.761. 

Königin Engelland bat fich feines An⸗ 
ſpruchs an Franckreich noch nicht begeben. 
1624. 111.761. 

Argumentum chirographi ab ordinibus 
HollandızRegi Anglix in nummorum re. 
Ritutionis ſecutitatem traditi. Anno 1625. 
Ui. 797. 

Argumentum Rat'habitionis focderis 
offendendi & defendendi ergo inter An- 
glum & Hollandos init. Anno 1625. IH. 
798. ſeq. 

Confeedcratio inter Reges Angliæ, Da- 
nie, & Hollandos. 1625. TIl. 802. 

Dennemaref erftärt fich die von Kay⸗ 
ferl. Majeſtaͤt gefuchte !nrerpofition bey 
— über fih zu nehmen. 1625. 


R br bittet vom König inEngelland/ 
Huͤffe wider. feine Seinde- 1626. IM. 
H31.961« j 
» GriedendeArtickel zwiſchen Spanien 
MUd Engelland· 1630.1V. 125. 

Könige inEngelland Confirmation der 
Sriedens-ArtikelzwifhenghmundSspas 
nien. 1630. IV. 128. 

„Schreiben der zu Heilbrunn anweſeu⸗ 

den Creyß⸗ Staͤnde an den Königin Eur 
aan ihre Conforderation undDefenlion 
effend. 1633.1V. 314. j 

Legati Anglicireplica ad Cæſaream rclo- 
Iutionem circa ea, quæ Palatino reftitui de- 
beant, qua refpondet , Anglum. nullam 
aliam reftirurionem Palatinatus inferioris 
quäm integtam — juribus &c. 

cxpetere. 1642. V. 786. 

Weil Eugliſche Regierung die Nieder⸗ 
laͤndiſche Schiffarth und Commercien 
zur See urderi / als hat Oennemarck mit 
den Du. Staaten ihre Detentiv- Alliantzen 
näher verbunden / und die Huͤlffe vergroͤſ⸗ 
ſeri. 1652. VI. 691. j 

Herren Staaten wollen die Danfees 
StädteLüberh / Bremen und Hamburg 
zueinem Offenfiv. Tradtar gegen Eugel- 
land vermoͤgen / und laffen deswegen 28. 
Punda denenfelbeninfnuiren, Anno 1653, 
VL 699. ’ j 

Legatus Anglicus rogat Cxiaream Maje- 
ftatem, ut Regi ſuo in cjus infortunio ali- 
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quo folatio fecundum prefentes facultates 
fubvenire velit. Diff Memorial übergeben 
Kayſerl. Majeſt. dem Ehur⸗Maintziſchen 
Directorio. 1653. VII. 299. 

Kayſerl. Majeſtaͤt begehren des Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Conegn Gutachten über die geſuch⸗ 
— des Koͤnigs in Engelland. 1650. 

. 890, 

Angliz Regis Catoli litere Credentiales 
ad Cæſaream Majsftatem,quibus Conſilium 
& fuppetias ia criltiffimis (uis cafibus petit. 
1652. VI. 890. 

Niederländische Gefandte proponiteit 
bey dem Englifchen Parlament: So mık- 
fos non folim, ut federa antiqua renoven- 
tur ſed & ad firmiorem amicitiam ftabi- 
liantur,, atque ita opus aliquando inchoa- 
tum nunc ad optarum finem perducatur. 
16 51. VIl. 829. 

Geſampter Reichs: Stände Conclufo 
nach / könne Kayferl-Majeft.demEnatif. 
Sefandten antworten 7 fie vermöchten 
bey bekandter des Reichs Unvermoͤgen⸗ 
beit mit begehrter Geld. Huͤlffe nicht an 
die Hand geben. 1653. VIL 81. 

Niderlaͤndiſche Gefandte proponiten 
36. Sriedens-und Commercien Artickel/ 
denen Engliſchen zu Londen- 1651. ' 
VII. 840. 

Angliz Parlamentum refpondet Hollan- 
dis, fe quoqucad pacem cum Hollandis in- 
clinare. 1653. VII. 866. ö 

Engliſch Parlament antwortet ordent⸗ 
lich auff die 36. Priederländifche Artickel / 
daß kein Ariickel / ſo verglichen / ver buͤnd⸗ 
lich ſeyn ſolte / eg waͤre denn der gantze Tra- 
Aar ausgemacht und abgehandelt. 1651 
VII.843. 

Ordines refpondent legato Svecico, fe 
expioratutos eſſe Anglos, utrum mediatio- 
nem Svecicam accepturi ſint nec ne? & 


poſt hæc ſe hac de re eſſe deliberaturos. 1653. 


Vil. 867. 

Engtifh Parlament wendet bey denen 
35. Hollaͤndiſchen Artickeln verſchie dene 
Gravamina und Ptætenſiones ein. 1654- 


VII. 846. 


König in Schweden pet legatum ſuum 
ad General. Status Holland. operam fuam 
offert ad componendas lites& reducendam 
pacem inter Hollandos & Anglos. 1653. 
Vil.86 Ts . 

Engelländer (lagen zur See mit den 
Hollaͤndern; welches von den Hollandern 
entſchuldiget / aber von den Engellaͤndern 
nicht angenommen wird. 1652. VII. 8 0. 
851. 853. 

Laudum ſ.arbitrium füper damnis & præ· 
tenſionibus mutuis utriusque nationis, An- 
glicanæ & Belgcæ 1054. VIl. ↄ44. 

Engellaͤnder begehren von den Hollaͤn⸗ 
dern Stisfactioo Erlaſſung der genomme⸗ 
nn Schifft / tm Stiliſtand —— 

2 
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ſo ſollen alsdann die Tractaten reaſſumiret 
werden. 1652. VII. 855. 

Damna mercatoribus focietatis Angli- 
cz, ämercatoribus Soc.Belgicz in Indiis il- 
lata, pro quibus reparatio poftulatur, 1654. 
VII. 945. 

Damna Belgicz Socictatis, pro quibus 
faßtisfadionem ab Anglicanä Societate cx- 
pectat. 1654. VII. 947. 

Engliſch Parlament laͤſt eine Declara- 
tion ioco Manifefti wider die Hollaͤnder 
ausgehen. Dargegen die Holländer das 
ihrige publicıren. 1652. VIL.859. 

Niederlaͤndiſche Commillions- oder Re- 
torfions - Brieff gegen die Engelländer. 
1652. VII. 863. 

Spanifiher Ambaffadeur Marquis de 


Leda proponirt, Regem fuum ardifimum ' 


foedus & continuam pacem Reipubl. Angli- 
canz offerre , quo utriusque gentis felıci- 
tas augeri & confervari poflit. Anno 1655. 
VD. 1000. 

Schwediſcher Gefandter Herr Appel- 
boon / negoriirt wegen eines Friedens 
qwifßgen ngelland und Holland. 1653. 


HollÄnber ſchreiben an das Parlament 
inEngelland/ fe rogare, ut expendant, ni- 
hil tam divinobonoriconfentaneum& utri- 

ue nationi magis expedite quam pacem. 
653: VII. 866. 

Ordıncs refpondentLegato, fe explora- 
turos effe Anglos, utrum mediationem 
Svecicam acceptuni fint necne?&poft hzc 
fe hac dere deliberaturos eſſe. Anno 1653. 
VII. 867. 

Holländer ſchicken Abgeſandte an die 
‚Engelländer / den Fricden zu tradiren/ 
— antworten / modo Hollandi damna 
reſarcire, ſecuritatemque, ne horum ſimi- 
lia impoſterum attententur, præſtare ve. 
lint, fe ad tractatum pro ineundo fordere 
‚gonfeftim defcenfuros. Anno 1654. VIL 
869. \ 
Staaten antworten dem Schwediſchen 
Geſandten / fie koͤnten Engelland / derd 
Reichen und Unterthanen / die Zufuhren 
der Eontraband- Waaren und Schiffs⸗ 
Noid durffien nicht verſtatten / weil fie 
alsdann maͤchtig conrra Holland und 
gube Chriſtenheit agiren wurden. 1654 . 

1.873. e 

Engl ſche Commilſarũ uͤbergeben denen 
Niederlaͤndiſchen Deputitten Nach ver⸗ 
* Conferengen 27. Attickel zu⸗ 

uͤnfftiger Alliantz / zwiſchen beeden Re⸗ 
publiquen. Nebſt der Hollaͤndiſ. Ant⸗ 
ort. 1653« VIL 876.879. 


Friedens⸗Artickul zwiſchen Engelland 


und Portugall. 1654. VII. 33 

‚Herren Staaten ſuchen bey Eugelland 
an um fidam & perperuam unionem tum 
Belgicz tum Anglicz nationis,in nominis 


Fonic genen 


Enngelland. 


Dei gloriam & protectionem omeſiico · 


cum fidei. 1654. VIl. 874. 


Nirderländifehe Herren Deputirte faſ⸗ 
fen dasjenige / was fie mit den Engliſchen 
eonferizt/int 29. Artickul zufamınen/und 
fragen fie den In. General Staaten vor · 
1654. VII. 881. * 

Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeut erinn 
bey den Herten Staaten / daß feinem Ko- 
ee 7 ihre Friedens⸗ Tradaren mit En> 
gel and gefallen / wolle aber / dag die 

orte in dero Inftrudion : Alles zuthtin 
was möglich / um das Accommodement 
der Eron Franckreich mit Engelland zu⸗ 
beförbernit, ausgelaffen wurden. 1654» 
ı x 


. 7. 3 
Der In. General⸗ Staaten von. Hol⸗ 
land Secreteinftru&ion, em Hn. Beber⸗ 
nung gegeben; mit Engelland die 29: Ar⸗ 
—— ig zuſchlieſſen. Anno ‚1654. 


7 r 

33. Friedens-Artickul zwiſc [> 
Land und den Vereinigten Niederlanden. 
1654 VII. 894. mi & 

Allianz- Tra&tar zwifchen der. Eron 
Schweden und der Republic in Engelland. 
1654. VIl. 899. ; R 

Herrn Protedtors in Engelland Comi- 
miflion oder Vollmacht / fernen Abaefands 
ten mit denen Hollaͤndiſchen Commilſa 
eien zu handeln und zu ſchlieſſen. 1654. 

899. — uiid‘ \ 
R Der Kr General Staaten Ratification 
überdenmit@tngelland geſchloſſenen Frie⸗ 
dens: Tradtat: 1654. VII. 201. I 
Frieſiſche Deputirte approbirt 
mit-Engelkimd verlichene Friedens⸗ 
tickul / proreßirt aber contra alle Dasje: 
f bifehen beeden Narionenab- 
delt und geichloffeihär- 
den / als welches der Sreybeisig 
Union zuwider laufft. Anno 16544 WAL, 
902 * 


ðeneral Staaten erläutern den drits 
sen Sriedens Artichul zwiſchen ibnen und 
den llaͤndern / alſo / daß nachderfgrie> 


dens⸗ Publication allenthalben alle Hokiki- 
taͤten auffhoͤren / und alle Rau 
nach dem 4. veruͤbet worden / 
tuirt / und der Schaden compentit 
den ſoll. 1654. VIi o3. W 
— ir ir t 
eft / wegen des mit Niederlande: 
hloffinen Friedens. Anao 16 ———— 


907, 

— Sn. General⸗Staaten Ausſch 

zu einem Danck⸗ Feſt wegen des mit 

land gefchloffenen Friedens. Anno 

vll. 908. ; 
Prote&tor in Engellaud ſchteibt an die 

Staaten von Seeland / fibı nıhil ahti- 


* 


=? 


f. 
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quius eſſe, modo cjuspreeipua causelaie 


fecuri- 


Engelland. 


fecuritas aliundd non labefactetut, quam 
pacem inter Hollandos & Anglos conclu- 
ſam ideoque eam illis, urconfervare cum li- 
berrate & religione velint , commendat. 
1654 VII. 909. 

Die Engelländer laſſen ſich vernehmen / 
mit ihren Schiffen die Schelde hinauff 
biß nach Autorff zufahren / die Generals 
Otanten aber geanciren / daß Engelländer 

icht weiter als biß an die Hollaͤndiſche 
Seeländifehe Haͤfen geben mögen/ 
and daß die Schelde gefchloffen zu halten 
ſty. 1654. VIT. 19; $ 
il in Dännemateftempore belli in- 
ter Hollandos & Anglos einige Sugliße 
Shiffe angehaltenworden / als werden 
aus Engel-und Holland gewiſſe Schieds⸗ 
leuie ernennet / welche die Sache unterfü- 
chen und einen Außſpruch thun follen. 
1654 VIL 925 
Griedeng-Tradtar zwiſchen Engelland 
and Daͤnnemarck. 1654. Vil.949. 
König in Dannemarck beklagt ſich bey 
den Hnn. Geueral⸗Staalen / daß dero Ab⸗ 
geſandten indemmitEngeliand getroffe⸗ 
nem Friedens⸗ Schluß / wegen des Scha⸗ 
dens o Daͤnnemarck der Engliſchen arre· 
gicten Schiffe halber erlitten 7 nichts ab⸗ 
Bmberlihabgebantelt haben. 1655. VIl. 
385 
F rwaͤrtiger Vergleich zwiſchen En⸗ 
der Redernad/ in puncto com· 
omiſſi. 1655.Vil.287. 
König in Spanien laͤſt in den Spani⸗ 
ſchen Nederlanden alle Engliſche Schif⸗ 
fe und Büter arreluren / weil die Engliſche 
Die Inful st. Dominico feindlich angegrif⸗ 
fen 1655. VII 1021. 
Englifch Mamte wegen des Krieges 
gen Spanien / ſo — der Eugliſchen 
6 auff einige Spaniſche Juſeln iu 
WeſtJudien enifponnen. 1055. VIk 
1026. 
Bollmacht vor die Engliſchen Commil- 
Sarien zu dienen Tractaten mut Franckreich. 
I655. VII. 103 2. 
tusfoederis inter Angliam & Galli- 
\ 55. Vll 1033. 
Exciector in Engelland gratulrt demgö⸗ 
nig in Schweden zu den gluͤcklichen Pro- 
gregenin Polen. 1656. V. 1118. 
Ariickel eines Sce⸗ Tractais ʒwiſchen 
Eugeliand und Holland. 1656. VII. 
1149, * 
Der rovintz Holland Bedencken über 
Die zwwifchen Franckreich / Engelland und 
den Hun. Staaten obhandene Alliantz. 
1656. Vil. 1149 
Protedor in Engellanderimahnet 
die Du. Staaten / mit Schweden den grie⸗ 
den zu unterhalten / worzu er allen Cleiß 
anwenden / und an Schweden einen Leza· 
ten ſchicken wolle. 1656. VII.IIZI- 
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Hnn · General⸗Staaten bedancken ſich 
gegen den hrotectot in Engelland / daß er 
Rwiſchen ihnen und Schwede die mediatıon 
wollen auf ſich nehmen / fie verhofftenaber/ 
ihre Geſandie würden nun mit Schweden 
geſchloſſen haben. 1656. Vil.ı179. ;_ 

Der Dun. Staaten Schluß wegen der 
bon der Admiralitaͤt zu Amſterdam gklag⸗ 
ten EKxceſſen / fo die Engellaͤnder in dem 
Mittellaͤndiſchen und Spaniſchen Wiser 
veruͤbet. 1656. Vll. 1185. 

Frautzoͤſ. und Engliſch Secretiſſimum & 
inviolabue foedus oder Verbuͤndnis / auff⸗ 
gerichtet. 165 7.1IX. 51. 

Ablegatus Anglicus fcribit adRegem Svc- 

ciæ de DanızRegisiaclinationcad pacem , 
oumque ad cam ineundam monct, ;1657« 
1IX.225. 
Hn . Proteäorg in Engelland Reſident 
im Dang/ als er vernommen /dapdie In. 
Staaten ihre Macht mit der Macht des 
Hauſes Defterreich contra Schweden con- 
Jungirten / ermahnet die Inn. van die 
Hulff-Sendung an Volk und Schiffen 
zu der Kriegenden aſſiſtentz einzuftellen / 
damit nicht dasCommando des Baltiſchen 
Meers au Oeſterreich gerathen möge. 1653. 
IX. 4716. ER; 

Rex Sveciz referibit Anglix Legato , fe 
eonfentire, ut mediantibus Gallie& Anglie 
Miniftris bellum cum Dano componatur, 
dequeloco, quocanveniant, &falviscon- 
dudt:busprofpiciatur. 165 8.11X. 225. _ 

Chur⸗Brandenb. führt dem neuen Pro- 
tectot in Engell. den Schaden / ſo Königin 
Schweden ıhm und dem Evaugel. Weſen 
durch den Polniſchen Krieg zugezogen / zu 
Gewüůthe /mahlet die Schweden mut 
Laſternab / und bittet ihneu keine Huͤlffe zu 
thun· 16 58. UX. 501. 

Koͤnig in —— und Protectot in 
Engelland bemühen ſich die Nordiſchen 
Eronenzuvergleichen / zu welchem Ende 
fie auch einen Tractat ſchlieſſen / und binnen 
Monais-Krift zur Ratitication bringen 
wollen. 1659. IX. 513. 

Engliſche Abgeordnete in Daͤnnem. vers 
mahnet den Dãniſ. Ober⸗ Marſchall / einen 
ſepataten Frieden zwiſchen Damnein · und 
Schweden alles Fleiſſes zubefoͤrdern. 12650. 
1X. 518. Deme aber geautwortet wird / es 
waͤre ſolches wider Recht und Billichkeit / 
und lieſſe ſich nicht praciciren. ibid. 

Frautzoͤſ· und Engliſche Geſandte erſu⸗ 
chen die Hu. Staaten / Befehlshaber zu er⸗ 
nennen / mit deuen ſie Mittel zu einem ſi⸗ 
chern Friede zwiſchen den Nordiſchen Koͤ⸗ 
nigen erſinnen moͤchten· 1659.1iX. 527. 

Neue ktoiector in Engelland ſchicket 
feinen Admiral mit der SlotteinDrefund/ 
mit Verwelden / er ſchicke ihn als Freund 
die Strittigkeiten zwiſchen den Nordiſ. 
Koͤnigen beyzulegen. 16 59. IX. 529. 

X 3 Prote. 
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Prote&tor in Engelland fchicket eine 
Kriegs: Klottein den Sund / den Frieden 
zwiſchen Dannemarck und Schwedendas 
durch zu —2 — ſchlaͤgt zum Grunde 
den Rorbfehitdifchen Frieden vor / und 
beut feine Mediatonan. Anno 1659. 11X. 


534 
Franckreich / Engell⸗ und Holland ſchla⸗ 
en Puncta vor zu einem Vergleich dar 
ordifehen Eronen. 1659-11X.545+ 
Kong in Dannemarck antwortet dem 
Englischen Admiral/sr ſeye geneigt einen 
Univerlal-Sriedeneinzugebm. ı 659.11X. 


579. h 
Engliſcher Admiral fehreibt an König 
in Daͤnnemarck / er ſey mit feiner Flotte an? 
kommen / den Nordifchen drieden befoͤr⸗ 
dern zu helffen. ibid 

Hun Siaaten ſchreiben an den Engli⸗ 
ſchen Geſondten / es ſey bey dem Nordi⸗ 
fhe'@eieden zu beobachten / (x) daß der 
Rothſchildiſche Vertrag der Tradtaren 
Fundainent feyn/ ( das Ambt Drunt⸗ 
ben und SornholmBaͤnnemarck verblei⸗ 
ben / (3) Von den 400000. Rihl · loßge⸗ 
Fehlt werden / und (4) Schweden vor die 
neue Roye lion Abtrag thun müffe. 1659. 
11X.588. 5 89. N 

Cärölusl. wird zum König in Engel⸗ 
fand beruffen und eingefeßt. 1660. IX. 
681. 

Veraͤnderung des Staats in Engel 
land. ibid. : 

Beil die Englifche Mediatores fehen/ 
daß eg denen Daͤntſchen Minikris mit der 
Nordiftengriedeng- Handlung kein rech⸗ 
ter&rnftfeye/ übergeben fieden Staati⸗ 
chen Depucirfen ihre Proteitation. 1660, 


1IX. 109, 5 

Spanifehe Sefandte bemuͤhet ſich durch 
allerhand Motven / die vorſeyende Heu⸗ 
tath fchen dem König in Engelland 
und Infantin in Portugalf zu verhindern. 
166 1:11X. 753. 
: König in Engellanderöffnetdem Par- 
lament / was maſſen er die latantin in Por⸗ 
tugallauff voͤlliges Eiuſtimmen des gehei⸗ 
men Raths / zu einer Gemahlinerwaͤhlet / 
welches auch nachgehends der Cantzler 
demſelben in einer wertläufftigen Rede / 
darinnen er den groſſen Nuten vor dag 
Königreich vorſtellet / vortraͤget. 1661. 
1X. 754.758: j 

Koͤnig in Engell and will gern den Ver⸗ 
gleich zwiſchen dem Koͤnig in Portugall 
und den Dun. General-Staaten befördert 
ſehen / dannenhero ſchickt er feinen Gefand- 
ten zu einem Vermittler an dieſelben. 
1661.11X, 762. 

König in Eugelland verwilligt den 
Hamburgern auff dero Anſuchen / die freye 
Commersign in Engelland. 1661. IIX. 


77. 


Engellanp, 


KöniginEngelland gibt der Stadt fir 
beck / Dantzig und Brehmen / auff dero Au> 
ſuchen Freyheits⸗Briefft in dero Könugs 
reichen zu handeln/ zukauffen und verfauf> 
fen. 1661. 1X. 783. 

König in Engeltand machet mit König 
in Schweden eine Bündnis auff 17. Ar⸗ 
tichele 1661. 1X. 796. 

König in Daͤnne marck ſchließt mit En⸗ 
geliand / wegen der Commercien und Hau⸗ 
delſchafft / ein Buͤndnis auff 2 5. Artickel. 
1661.11X.799. 

König in Engelland ſchließt mit Chur⸗ 
Brandenb. einen Alliand-Tradtar auf 24. 
Punda. I661. IIX. 8or, 

. Stadt Brehmen erhaͤlt von Engelland 
tin diploma , dero CommereienınEngel- 
land und dero andern Neichenzuexcreiren- 
1663.11X.921« 

Weil König in Engelland etliche Hol⸗ 
laͤndiſche Schiffe auhalten / und Reprefla- 
lien-Drieffe wider die Schiffe der verei⸗ 
nigten duederlaud ertheilen laſſen / als uͤ⸗ 
bergibt der Eugliſ · Geſandte denen Stag⸗ 
ten ein Memorial , darinnen er die Urſa⸗ 
chen ſolcher Anhaltung Anno 1664. an⸗ 
führer / welches aber von den Herren 
Staaten in einer weitlanfftigen Dedu- 
&ion refurirtundabgelehnet wird. 1665- 
en Engel r 

önig in Engelland laͤſt Koͤnig in 
Franckreich / weil ſich derfelbe mit den Ge⸗ 
neral⸗ Staaten in eine defenfiv- Alliantz 
eingelaffen/ den Krieg ankündigen. 1666. 

. 481% 

König in Engelland erklaͤrt fich / daß zu 
den ee eg zwiſchen ıhmund 
den Herren Staaten / Haag der Handels⸗ 
platz ſeyn ſolle. 1667.1x. 497. 

erren Staaten ſchlagen dem König 
in Engeland Maftric / Derdogenbufeh 
und Breda zum Handels⸗Platzder Frie⸗ 
deng-Tradtaren dor / und geben Urfach / 
warum Haag nicht beaueim darzu fee. 
1667.1X.497- 

Schwedifche Gefandte fehreiben an die 
Herren Staaten / dag König in Engel⸗ 
fand übeldamit zufrie den / daß ſie nach de⸗ 
ro Vorſchlag / Haag zu den Sriedens-Tra- 
Aaten nicht belitben / auch feine Inclinarion 
zu einem Arwiſtitio bezeugen wollen / und 
bitten die Sache beſſer zucontiderren da⸗ 
mit der Friede nicht verhindert werde. 
1667. IX.499. 

Meilen die Herren Staaten/ zu Be⸗ 
fehleunigung des Friedens / dm don 
Franckreich vorgefchlagenen Handels⸗ 
ᷣlatz Douvern in Engelland / anzuneh⸗ 
men delieben / als uͤberlieffern di Schwe⸗ 
diſche Geſaudte der Herren Geueral⸗ 
Staaten Schreiben dem Koͤnige; welcher 
aber antwortet / er wolle ſeine Geſandte 
nach Breda abſchicken / und daſelbſt 
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den Hollaͤndiſchen Deputirten in Confe- 
tenßfreten läffen. Anno 1667. IX. so2. 


503 
König in Engelland fehreibt den Her⸗ 
ten Staaten / er waͤre zufrieden dag jeder 
Deeil das / was inwährendem Krieger⸗ 
—— — en / > 
er nunmehro feine Gefandte nn 
Bredaabfihicken. 1667.1X. 504. 
General-Staaten Depucirte treten mit 
des Könige ın Franckreich und Dannes 
marcks Abgefandıenzufammen/undfeßen 
wider Eugelland und alle andere Feınde/ 
falls diefelbe den jeßigen oder Fünfftigen 
Frieden gegen einen oder andern brechen 
n/eine Guarantiamauff. 1667.1X. 
sog. 
Bublicationg-Patent des riedens / zwi⸗ 
—— uud Hn. Prim 1 67. 


517. 
ſchen Engellandund Holland wird 
gu Breda cin Friedens⸗ und Allianerra- 
Aat geſchloſſen / undunterichrieben. 1657. 
IX. 506.518. 
Zu Breda wird zwiſchen den Könige 
Bon Engelland und Daͤnnemarckein Frie⸗ 
f. 1667. IX.520. 
ficationdes Koͤnigs in Daͤnnemarck 
die Griedeng-Trakaren mit Engell« 
7». IX. $20. 523, 
igs in Daͤnnemarck Prztenfion we⸗ 
r Orcadiſchen Inſeln und Hitland / 
Koͤnig in Engelland. An. 1667. IX. 







523. 

Zrriſchen Spanien undEngelland wird 

ortſetz end Erneuerung des vorigen 
i£ 


densunmdder alten Freundſchafft / ein 
wiſſer Tra&tar befchlofen und unters 
Porieben. 1667.1X. 529. 532. 
Vollmacht des Könige in Engelland 
Re Gefandten zu den $riedeng-Tra- 


1667.1X. 530. 
—5 Engelland Credentz⸗ Schrei⸗ 
— die Hun. General⸗Staalen 1668. 


6.647. 
x König in Engelland gibt dem Ritter 
ei ollmacht / in Geſandtſchafft zu 
nn. Staatenabzuftifen/ und mit de⸗ 
nenfelben zu ſchlieſſen / wie ein Friede zwi⸗ 
hen dem Königin Spanien und Frauck⸗ 
reich / fo um die Succesfion in Braband 






47. 
eneral⸗Staaten bringen / nebſt 


i ” nicht nur zu ihrer eigenen Lande 
ondern auch auff ſolche Weiſe zu⸗ 
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Engelland und Holland ſchlieſſen we⸗ 
gen der Schiffarth und Handelſchafft zur 
See / einen See⸗Traciat. Anno 1668, IX. 


650. 
Triple· Alliantz / zwiſchen Engelland/ 
Schweden und Holland. 1668.1X.653. 
NachdemeKoͤnig in Engelland der Hol⸗ 


laͤnder Suriniſche Flotte angegriffen / hat 


Zihnen den Kricg angekündiget.1672-IX. 


02. 

Koͤnig in Franckreich laͤſt ſich in eine naͤ⸗ 
— Derbündnis mitEngelland ein.1672 

+: 805ds 

König in Franckreich und Engelland 
lagen denen Hun. Staaten gewiſſe Pun- 
Aa zueinem Srieden vor. 1672.1X. 809. 

Conditienes, worauf der König in Eu⸗ 
gelland einen Frieden mit den Generals 
Sigaten zutre n / bewilligen will.1672+ 

810. 

Ehur-Brandenburg erſucht den Koͤnig 
von Engelland zu belieben / dero Vermit⸗ 
telung zwoifchen fie und Chur⸗Coͤllu auff 
ſich zu nehmen / welches abgeſchlagen wird. 
1672.1X. 893. : 

General : Staaten laſſen auff die 
Kriegs⸗ Ankündigung des Königs in En⸗ 
gelland/ ihre Autwort publiciren. 1673. 

1 


Koͤnig in Schweden beut ſeine Frie⸗ 
deus⸗ Mediation den Hnn · Staaten / Koͤ⸗ 
nig in Franckreich und Engell- an, 1673 . 
X 34. leg. 

Koͤnig in Engelland redet im Parlament, 


‚wie er zu einem koſtbahren Kriege ſeye ges 


Auungen worden / verſehe ſich aber der 
eyhuͤlffe des Koͤnigreichs / er habe auch 
den Papiſten die Freyheit der Religion in 
ihren Haͤuſſern zugelaſſen / wolle aber bey 
der Reformirten_beftandig verharren / 
welche Rede der Cantzler weillaͤufftig er⸗ 
klaͤhret. 1673. X. 49» So. 

Das Unterhaufbedancftfich / daß der 
König fich erklaͤhrt / die Reformirte Reli⸗ 
gion und btivilegia zu erhalten / bittetaber 
das Edict don Freyheit der Religion zure- 
vocren· 1673. X 52. 

Darauff publicirt der König / dagalle 
Jeſuiten und Prieſter aus dero Königrei? 
bey Straffe der Geſetze / binuen zo · 

agen ſich wegmachen ſollen. 1673. X.52 

Schwediſche Geſandten zeigen den Hu · 
Staalen an / daß die beyde Koͤnige in ẽen⸗ 
gelland und Frauckreich / die zu den Frie⸗ 
dens ⸗Tractaten vorgeſchlagene Stadt 
Coͤlln beliehet und ob Hun Staatenihre 
Heputirte ſchleunig dahin abfinden moͤch⸗ 
tem. 1673.X 53. 

König inEngellandredetdag Parlament 
um fehleunige Beytragung der Huͤlffs⸗ 
Gelder an / und ſteliet ihnen die Gefahr / ſo 
bey dem Verzug ſey / vor Augen. —75 
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Koͤnig in Engeffand exmahuet die 
Stadt Eölln/ das Grauiſche Megiment 
auszufchaffen. 1673- X- 53 

Kön. in Engell. beklagt ſich beym Parla- 
ment ůber die vereinigte I diederlaͤnder / dz 
ſie ſich wegen(z) des dlaggenſtreichens ⸗ 
der diſcherey (3) Priutzens von Dranien/ 
amd (4) Commercien nah Oft⸗Indien 
nichts zuverfichtlichg erkläret / Den Stieden 
im Munde führeten/ aber Inder Ddat ſich 
nicht darzu erbielig gemacht / br ehrt dan⸗ 
nenhero sine ſchieunige Beybülfte / weil a⸗ 
ber dag Parlament noch nicht geneigt eine 
Hiülffleiftung zu dewilligen als werden 
beyde Hänfer proragitt. 1673 . X. 108. 


1IIO«s i 
König in Engelland keanfwortet der 
Holländer Schreiben/ daß (1 ) viel Paß⸗ 
quillen auff die Engliſche gemacht / aber 
nucht beſtraffet worden. (2) Die Unter- 
thanen zu Surinaunterdruckt, (3) Die 
Satisfation wegeu DES Kauffhandels in 
Oft-Sndien nicht abgeſtattet. (4) Die 
Satistadion wegen DEE Slaggenftreicheng 
nicht erfolge» (5) Hätten einige Geſand⸗ 
te / aberohne Vollmacht zubandeln/ ge⸗ 
ſchickt. (6) Hätten Branvenburgifche 
und Spanifche Miniltri , item Print von 
Dranien feinenrechten Eyfer den Krieden 
qubefördern/fpürenlaffen/ under! ucht fie 
endlich ihren Deputirten zu Eölln Bou⸗ 
macht zugeben / rechtmaͤſſige Artickel zum 
drieden auffzuletzen. 1673-.K. 0m 

König in Engelland erfucht ducch eine 
Rede das Parlamen: um Geld⸗ Huͤlffe / da⸗ 
durch sine Flottegegen die Holländer koͤn⸗ 
nieausgerüftet/ und (2) die Schuld andie 
Golsfhmiede vergnuͤgt werden. 1674. X. 
108. 110.1 70. 

Koͤnig in Engelland ſchreibt an den Koͤ⸗ 
nig in Dannemarck und Schweden / daß et 
wegen des unter ihnen entſtandenen Kriegs 
diemediation annehmen / undfie dero Ge⸗ 
fandte nach Niemwegen mit gnugſamen 
Bollinachten abſchicken wollen· 1675. X. 


343. 

Königin Engellandſchreibt andie Hn. 
Sia alen / wie es nicht au Sr. May ſonderm 
andenen Hollaͤndern ermangelt / daß man 
biß anhero noch zu keinem Frieden gelan⸗ 
genfönnen. 1676.X.69. . 

Regis Angliæ Ctedentiales ſuo Legato ad 
Majeſatem Cæſarteam datæ. 1676. X. 


371. > 
Königin ngelkand echt RUF N 
dag fie dero Abgefandte mit Hindanſe⸗ 
kung aller Irrungen zu dem Ort der Tra- 
Zaien abfertigen wolle · 1676.X- 3 72- 
König in Eugelland / Carolus Il. erſu⸗ 
chet dag Parlament, werler die Paͤbſtliche 
Lords aus dem Parlamente ausgeſchloſſen / 


Engelland. - 


die Geſetze contra Papiften zu voll zie hen / 
Ordre eriheilet / dir Ermordung des Ru⸗ 
ters Godfrey geſtraffet / viel von der At⸗ 
mee abgedancket / und ſeinen Bruder 
ſich entfernet / um eine Beyhuͤlffe an Gel⸗ 
de / prolongation der Einkünfte auff die 
Accifenund Zölle / wie auch Unterhalt 
der Klotte. Welches der Canhler alles 


g 


— 


wertlaufftiget dedueitf. 1679. X. 494= 
495 

König in Engelland beut denen Geue⸗ 
ral«Ötaaten feine Sriedeng-Mediationgen 
genallekriegende Partheyen an. 167%; 


47. Bist 
. König mEngelland laͤſt eine ——— 
tion vorleſen / darinnen er den alten Rath / 
fo fie bißher in außlaͤndiſchen attairen ge⸗ 
braucht / abſchaffet / und einen neuenan⸗ 
ordnet / wegen der Kirchen und dieligion 
Verſe hung thut / und andere nuͤtzliche ordee‘; 
au des Königreichs Velten ſteilet. 1639. 
497 —91 
Koͤnig in Engelland verſpricht ſich zu 
bemuͤhen / da ——— u. am | 
— Bine annehmen / undem; 
al Armilitiuna verſt möge! 
len z — 5 
rt Williamfonbittet umacpricht/ob: ? 
| 
er an Kayſerliche Majeft 171) 
babe. 1675. X. 5o2s * tabaeferug 
König in Engelland bittet / der RS 
nig in Frankreich wolle Deo ae i 
fandten zu der Friedens⸗ Handlung ab⸗ 
ſchicken / und die Erledigung des Prin⸗ 
8 von Fürstenberg nicht ferner ) 
derlich daran feyn laſſen. Anno \ 
X. 50% Ca. — 
Koͤnig in Franckreich verſichet ui 
nem er —— — 
Priemwegen gegeben / dag fie endlich! 
aut — a in 4 
and / vermittelſt der Derren 3* 
und bitte des Biſchoffs — 















dens Schluß /,in der Verwahrung: 
nes neutralen Phienigtenverbie en 
de / dero Geſandte nach Niemwegen 
fertigen. bid. Ri ua 
König von Engelland erſucht die H 
ten Staaten / —— ie inSranet 
reich vor die Erledigung. dis Prinke 
von Fuͤrſtenberg Anſu zu thu 
benebſi der Antwort / — ſich 
fotbane interceslion bey Kayſerlih 
Majertät hoͤchſt verdächtlih / auch Os 
ro hohen Affedion unwürdig machen wo 
den / Eönten fie_fich dem Pringen zufte 
be nichts unterfangen. Anno 1676,.%: 


506 r 
König 







Engelland. 


König in Engelland erfücht Kayſerl. 
Miajert- die Kayferl. Ambafladeurs na 
Nieinaãgen abzufertigen. 1679. X.516. 

Königs ın Engelland Vollmacht dero 
Plenipotentiarüs zu den Friedens⸗ Tradta- 
ten nach Niemaͤgen ertbeilet. 1679. X- 
17.518.524 ‚ 

Caution und Verficherung der Englis 

‘hen Mediaroren / damit nicht die gehörige 
Titul bey Setz⸗ und ausdrůcklicher Br: 
uehm oder Ubergehung derſelben / einem 
und anderm part nachtheilig und præjudi · 
citlich ſeyn mögen. 1679. X. 527. 

Eualıf. Abgeſandten komnien zu Nie: 
möägenan. 1679. X. 5384 

‚Montt. Jenckin Englifcher Abgeſand⸗ 
tet hat von feinem König Ordre, daß er 
in qual:tät eines Mediateurs Beine Vılite 
bei ande | 
legen ſolte / che und bevor er dieerftevon ih⸗ 
nenempfangenhätte. 1679. X. 533 8. 

Heren Engeliſche Gefandten wollen 
nur dem erfien von den Brandenburgi⸗ 
fehen Abgefandten den Titul: Excellenz 
geben / mit Bericht / daß ſie von ihrem 
Könige folches in Befehl hätten/und daß 
fü hiebevor auch gefeheben waͤre. 

Brandeburger aber ertveifen 
cgentheil / und verfehiebendiecon- 
aAlle fo Lange /_bif Rex Angliz Ver⸗ 
ia gethan / ſie gleichfoͤrmig zuem⸗ 


gliſ. Ambaſſadeurs verſagen Chur⸗ 
andenburgs zweytem Abgeſandten die 
get / welcht ie dem erſten erwieſen · 16 79. 
Fat· 
Engliſche Abgeſandte Monſt. Jenckin 
| — ken dem Kanferl. Premier 
Minitter zu Niemaͤgen / daß er vondenen 
Spanifchen Abgefandıen die Viſite ange⸗ 
nommen und wiederabgeleget/ebeer feine 
ifft ihm zuwiſſen gethan babe: Oer 
er habe ſolches gethan / weil es 
denen hohen Miniftris des Hauſts Oe⸗ 
eh iederzeit / und abſonderl · zu Muͤn⸗ 
aljo gehalten worden · 1679. X. 547+ 
liſcher Herr Abgeſandte Jenckm 











ter Potentaten Abgeſaudten ab⸗ 
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ihren Koͤnigreichen und Spaniſchen Nie⸗ 


ch derlanden zuftattenzufommen. A-1679. 


X. 575. Bieß dentument billiget zwar die 
Ober⸗ Cammer / will aber nach den Wor⸗ 
ten: Spauiſchen Niederlanden ic. das 
Wort: Sicilien geruͤcket wiſſen. ibid. 

Die Communen in Eugellaud laſſen 
ſich beduͤncken / daß die Benennung Sici⸗ 
liens der Sicherheit der Spaniſchen Nie⸗ 
derlande einen mercklichen Abbruch thun 
koͤnne. Waͤre deßhalben auf dieſe Aen- 
derung nicht zu drangen» 1675. X- 576. 

König in Engelland remonttrirt der 
Unter-&ammer/ weil die 200000. Pfe 
Sterlings zu unter Handen habenden 
przpararorien zur Verſicherung des Koͤ— 
nigreichs nicht zuläuglach erfunden wor⸗ 
den / als wolle von noͤt hen ſeyn / ſich zu einer 
Sumapon 600000, Pf» Sterlings heraus 
zulaſſen. 1679.X.576.. _ 

„ Die Unter-Eamner inEngellandver- 
ſichert denKoͤuig / wenn er nach getroffenen 
Alliantzen Frauckr· den Kriegank uͤndigen 
würde / Sit Ihro Mir. mit zulaͤnglichen 
Mateln ſolchen fort zuſetzen / ander Seite 
ſtehen wolten · 1679. X. 576. 

Königin Engelland antwortet der Line 
ter- Sammer / wie Seine Majeſtaͤt fuͤr 
das beſte Mittel anfeben / dem bevorttes 
benden Ubel zufteuern nothwendige pre- 
pararoria zumachen / zutweldhem Endeer 
dannihuen noch länger ınfolhen Delibera- 
tionenzubleiben / er verganuenwolle.1679, 
X. 576. 

Die Unter⸗ Cammer in Engelland uͤ⸗ 
berinft dem Könige zur Sicherhei dero 
Koͤnigreichen die Erhoͤhung / Krafft deren 
Sie 200000. Pfund Sterlings werdeere 
beben£önnen/nebft den Verſprechen Ihr. 
Mijert. ferner mit zulaͤuglichein guſchuß 
an die Mand zugehen. 1679- X. 576: 

Koͤnig in Engelland repræelentirt dem 
Parlament in einer Rede / welchergeſtalt er 
feine Gedancken eig und-allein auf die 
Sicherheit feiner Unterthanen richten 
wolle/aber diefelbe in keine Gefahr feßen/ 
er ſehe ſich denn in beſſerer Berfaffung/den 


Spanifchen Herrn Abgefand: Feinden mit gehoͤriger Tapfferkeit em⸗ 
frfach zumelden / warum er ſeinem gegen zugehen. 1676. X55 77. 
Königeals Mediatori bey denen Friedens ⸗· _ Unier⸗ Cammer in Engelland macht 
Trace en zu Niemaͤgen nicht die erſte Vi- ſich zu cooooo· Pf. Sterling und noch 
he udernpenen Kanferlichengeneben; mebrern anbeifchig/fo bald Ihr Maj· ſich 
— dag er und ſeine Collegen nur in diejenigen Alliangen / welche man 
atinuiren woilen das jenige was in⸗ fich bißhero gewuͤnſchet / wuͤrde eiugelaf⸗ 







Miniſtres dieſer zweyen hohen 
nöem Saufı De —ãA 
geR. 48. 

Unter-Cammer in Engellandre- 
prefentiret dero Majeft. die allzufehr an⸗ 
wachfende Macht der Srankofen und 
roffe Progrefien ın den Spaniſchen Nies 
telanden und bitten dero Macht mit 
mebrern Alliantzen zuſtaͤrcken / und dadurch 


finbaben. 1679-X- 577. — 

Hierauf antwortet der Koͤnig / fie waͤ⸗ 
ren durch ihre Erinnerung ihm dergeſtalt 
—— —— ren 
en hunde en n n 
wuͤrde / in dem fie ihm vorgeſchrieben / 
was vor Alliangen und met wein er fie 
treffen folle /_wolten alfo Geſetze vor⸗ 
ſchreiben / > er molse nicht ren 
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ringſte Theil an feine Berechtigungen fal: 
len laſſen 1979» X. 578. . 

Könige ın Engeland Proclamation, 
daß die ſamuliche Parlaments Glieder det 
Unter-Eammer in Weſt⸗ Muͤnſter ſich 
precize &c. einfindenfoilen. 1679. X. 577. 

König von Spanien erſucht den König 
von Engelland die Englifche Voͤlcker aus 
Frantzoͤſiſ Kricgs⸗ Dienſien wieder abfor⸗ 
dernzulaflen. 1679. X. 50. 

Der Spanif. Envoye remonltrirt em 
Königvon Engelland die groffe Progrefien 
des Königs von Franckr. und bittet mit ſei⸗ 
nem Könige in eine Off- und Defentiv- Al- 
lianf) contra Franckreich zutreten. 1679. 


X. 580, 

Könıg in Engelland antwortet auf des 
Spaniſ. Kavoyes 2. memerialıa, daß (1.) 
eresmucht rathſam fünde/ einem fo groſſen 
Könige den Krieg anzukuͤndigen / ſondern 
vielmehr bey feiner Mediation zuverhar⸗ 
ren / weil er nicht verſpuͤhrte Vak Srandt. 
einen Abſcheu vor denen es 
tentrüge (2.) hätte man fich folder mafs 
fenverglichen/daf Königin Engellandde> 
ro Unssrthanen kuͤnfftig wolle verbieten 
Lafen / ın Franhoͤſiſcht Dienfte zugehen / 
wolle aber den Eatholif. Koͤnigund deſſen 
Confoedcrirte zu Kriedens- Gedanken dif- 
ponirenbelffen. 1679. X. 581. 

Kayferl. Majertät_ Läft durch Herrn 
Srafen von Wallenftein Ihro Köntal« 
Mojertät inEngelland zu Hintertreibung 
der androhenden univerfal Monarchie , 
Rettung des uͤrſtens zu Heydelberg 
undderSpang.Miederlande/cıng off und 
deffenfiv - Allian nieder Franckr. an prz-. 
ſentiren. 1679. X. 582. 

Koͤnigin Spanienerfuchtden Königin 
Engellandeine Allianf wieder den König 
an Franckreich mit demfelben zutreffen. 
1679. X. 584 

König in Spanien beſchwehrt ſich 

König von Engelland / daß Ihre 

tät die Engliſche Trouppen / fo m 
Srangöfifchen Kriegs⸗ Dienften ſtuͤnden / 
noch nucht zuruͤcke commanditenlaffen/ ja 
«8 babe über daß der Duc de Monmouth 
Kriegs⸗ Dienſte bey Franckreichangenom · 
men. Erfacher deninach Ih Maj. des go⸗ 
nigs in ðranckr. Machtnacht verſtaͤrcken / 
ſondern mindern zuhelffen. 1679. X. 85 

Zu Confervirung der Spauiſ· Nieder⸗ 
Lande bietendie Drn. Staaten dem König 
inEngellandeine Allantz conera Franckr. 
am 7 und erwarten gewuͤrige Relolution. 
1679. X. 586. } 

König vonEngelland Earl I. ſchlieſſet 
mitden Gen: Staaten eine Allianfın 12. 
undeinem abfonderlichen Artickul / um den 
Komg in Span. undFranckr. zu einem red⸗ 
iichen Frieden zu noͤthigen / und die Span. 
Priederlande zuconierviret 1675. %.5 88, 


Engelland. 


Proclamation des Könige von Eugel⸗ 
Land / Kraft welchererdenanberaumlen 
Termındom ı4ten Aprıl cadliret und Dr 
gehrt / daß ſich dag Parlament Vor demſtl⸗ 
ben algnemlıch den 25. Jan. verſammlen 
folle. 1679. X. 588» 

König m Engellandreprefentirt infit- 
ner Rededem Parlament, wwelchergeftalter 
mit den Herrn Stanten eine Allianf) ZU 
Vertheidigung der Srafſchafft Slandern 
geirorfen und zu derer Unterſtuhung DIE 
Eugliſche Völker aus Sranskreich Iie- 
der zurück commanditenlaffen/au nunz 
mehr 90. equippirte Kriegs⸗Schi 
mebr als 30. biß 40000. Soldaten beno- 
thiget. Verhoffe dannenhero/fie werden 
folher Eutſchlieſfung beyhuůlfflich er⸗ 
fiheinen. 1679. X. S91. 

KömginEngelland prorogirtdag Par- 
lamenı vom 25+ Jan.anbif auf den 8.hu- 
jus menlis und 7. Febr. des 1678 Jahte- 
1679. X. 591- 

Parlament fagt dem König von Engell- 
Danck (1.) vorden treuen Eiffer die Reli⸗ 
gion zu erhalten (2.) vor die Vermähling 
der Priutzeſſin Marinan den Pringenvon 
Oranien (3.) bittet mit Franckreich Feten 
Frieden einzugehen/daduccher einige ® 
der behalte. (+) Daßkein Schiftin Kt 
Hafeneinund auslanffe/und daß (5) WWEE 
Maj. alleund jede Alnotz / dißfalls einge⸗ 
hen wolle. 1679. X. 592; 

„Parlament bittet den König noth⸗ 
dürfftige provifion thun zulaſſen / Daß 
Franckreich alle Wege abgeſchuitten wur⸗ 
den / denen benachbattenpotentaten feruern 
Schadenzuzufügen. 1675. X. 592. 
„Die Cammer der Communen 
ihr wegen Königl. Majeft. Declaranon, 
den Fraͤntzoͤſiſ. Krieg beiteffend / Beden> 
cken / dem Oberhauſt zu / welches viel dar⸗ 
innen zu aͤndern vor nöthig befindet und 
die Sache zweiffelhafftig und ſchwer ma⸗ 
chet. 1679» X 594. : 

Unter⸗ Cammer bemübet fich wieder- 
um dur ihre Erinnerung den König von 
Engelland zuvermoͤgen / daß erden grieg 
wieder Frauckreich wuͤrcklich vornehme / 
nebſt dem Anhang / daß die Bille die be 
noͤthigte Geldmuittel dar zu zuerheben all⸗ 
bereit vollzogen worden. 1679. X. 594- 

Earl U. König in Engelland depuriri 
6. gewiffe Commiflarien mit dem ; 
fer. Spaniſchen und Heren Staaten Di 
vorbabende Allian contra Sranckreicd 
zu. eradtiren und zufchlieffen / geftalt fi 
dann ihren hierzu Deputirfen vollfom: 
mene Macht und Gewalt geben/und al: 
les was fie ſchlieſſen werden zu confirmi: 
ten und zu, rauũckten ſich verſprechen 
— ——— — 

arlament {ft an A 
au den Kriegs⸗Koſten wieder Pad a 
Kinen 


Engelland. 


ſeinem Koͤnige das Kopff⸗ Geld vor· 1679. 


X. 595. 

Königin Engelland verweifetdem Par- 
lament , daß ſie mihrer Erinnerung neue 
uũ zumZweck nicht dienliche Sachen voe⸗ 
gebracht / aber wie ſie ihm / als der in eine 
of-und devenGv- Allantz mit den Hol⸗ 
Ländern getreten / mit einer erklecklichen 
Geld⸗ Summe unter die Arıne greifen 
wolten / gar nicht gedacht / wiederleget end» 
lich dero gethane Begehrungen / und ver⸗ 
mahnet auf ſchleunige Geldmitiel bedacht 
zu 1679. X. 593. j 

Das Parlament ſchlaͤgt zu den Krieger 
Koſtendas Kopf-Geld vor/und bittet def- 
fin Approbirung / welches Koͤnigl. Maj 
verftattet /uüdabeyerinnert mit den lubů· 
diennicht zufaumen- 1679. X. 595- 
Das Linterhauß gibt diefe Refolution 
an den König in Engelland / weıldie off- 
und-defentiv - Allianf wieder Franckreich 
mit den Herrn General Staaten nicht 
uͤbertinkommen mit der Wohlfahrt und 
—— dieſes Koͤnigreiches / ſo koͤnte 
Ihr Dinjertät unmittelbar in die Alli- 

ounterm Kaͤyſer / Koͤnig in Spanien 
enetal Staaten geſchloſſen iſt / mit 

eten / und dahin trachten / daß (1.) die 
mercien mit Franckreich verbothen / 
andere Staaten in diefe Buͤud⸗ 

t eingenommen werden, An.ı679. 
6. Auf fothane Refolution will der 
g nicht ebeantworten/big das Unler⸗ 
mit einem Bericht auch einbommen. 


König in Engelland laͤſt dem Parlament 
durch dero Cantzlar vorſtellen / welcherge⸗ 
ſtalt et zu einer off. und defenfiv- Alliantz 
mit Dolland ſey bewogen worden / als 
mamaberdiffalsrraairen wollen / habe der 
Hollaͤndiſ. Geſandte keine Vollmacht zu 
iracuren / und keine dazu nothwendige In- 
gehabt. Weil daun daraus er⸗ 
es ſehr ungewiß / ob Holland in 
der *und detenv· Alliantz beharren 

or / weil es des Krieges uͤberdruͤſ⸗ 

gehret der Koͤnig / das Parlament 
jeruͤber ſeine Meinung zuerkennen 
1679. X. 596. 
if. Minifter Marquis deBorgema- 
neroreprzfenirfdemKöniginEngelland/ 
Her maſſen das Glück und Unglüc 
& Ehriftenheitaufder Wohlfahrt 
nn ne 
e Mag zueiner off-und Defen- 
fir-Allian mit Kayf. Maj. und Königin 
enunddagfie ihre Flotte und Arne 
Nie derlanden naͤhern laſſen wolle. 


1679, X. 598. 

Dasuinterhang inEngelland bittet den 
Grafen von Gvilfort abzufehaffen und ang 
per Koͤnigl. Rath zuftoffen. 1679. X, 
598. 
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Das Unterhauß in Engellanderſtattet 


auf das Koͤnigl. Begehren in Sachen der 
ietzigen Conjun&uren dieſen Bericht / 
daß (x.) Ihro Majeſt. allen Ungelegen⸗ 
beiten hätte entgehen koͤnnen / wenn fie 
ihrem Rath) gefolget/ (2) das Parlament 
micht aufgefchoben (3.) fich den falfchen 
Wahr nieht benbringen laſſen / als ob fie 
die Kon. Macht Krieg zuführen ſchwaͤ⸗ 
chen wollen. Bittet endlich ven Grafenvon 
Sviltott abzuſchaffen und aus demKoͤnigl. 
Rath zuſtoſſen 1679. X. 598. 

Koͤnig in Engelland verweiſet in ſeiner 
Rede an das Oberhauß dem Uinterhaufe 
feineungewöhnliche Art / wil daſſelbe ei⸗ 
nige Tage prorogiren / damit ſie Eünfftig 
ſich mehrern refpeag bequchmen lernten. 
16 79» X. 598. 

König in Engelland erinnert in feiner 
Rede im Parlament , tig er beſchloſſen / 
Flandern ın ſeinen Schuß zu nehmen, 
müffe dannenbero eine Slotte in Ger hal⸗ 
ten / und ſie ſich dißfalls zumehrern Subii- 
dien herauslaſſen / bevor wenn der Krieg 
mit den Algierern Zu continuiren. Wuͤr⸗ 
de Demnach von noͤthen ſeyn ihm 300000. 
Pfund Sterlings / zullnterhaltung der 
Kriegs⸗ Schiffe aber 8ooooo. Pf. Ster⸗ 
lings jaͤhrl. beyzutragen. 1679. X.599. 

Unterhauglaftdim Koͤnige hinterbrin⸗ 
gen / Gerne Maj. wolle den Krieg wieder 
Franckreich / ſo fern ſie es vor gut befinden/ 
anfangen / maſſen ſie die Mittel dazu an⸗ 
ſchaffen wolten / oder moͤchte die Boicker 
abſchaffen. 1679..X.:599. :.., 

Königin Engellandnorificirfder Obere 
Eammer_ und nachgehends den Herrn 
General Staaten / wie die Frantzoͤſiſche 
Ambaffadeurs. zu. Niemaͤgen denen Hol⸗ 
Ländifchendie Erklährung gethan / daß ſie 
Eeinen Platz / welchen fie Inden Spanif. 
Niederlandenerobert/cherevacuiren wol⸗ 
ten / es ſey deun Schweden vollommen 
reltituiret . Disfe Sache fey von groffer 


Wichtigkeit / er aber wolledie Alliang uns 


verbrüchlichhalten. 1679. X. 600, 

Herr Temple Engliſcher Ambafladeur 

proponirtim Hang diefe Punda und will 
derowegen berfichert feyn/ C1.) der Friede 
fol von allen Theilen gefchloffeu/ (2.) die 
Frantzoͤſiſche Waaren in Hollzund En⸗ 
gellaud verbothen werden. (3.) Was 
Holland zu Beſchirmung Flanderns bey⸗ 
tragen wolle / (4) wenn einige Plaͤhe 
verlohren giengen / fol kein Friede che 
geſchloſſen werden/ big folshe wie der rei- 
tuiret. 1679. X. 600, 

Confoederations Punda zwiſchen En⸗ 
elland und den General Staaten gegen 
tanskreich/fo fern es nach der Publication 

des Friedens die abgenommene Pläße 
nicht reftituiren/fondemivegen der Schwe · 
diſchen Sarisfadion laͤnger ſich aͤuff⸗ 

9: halien 
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balten wolle / im Haag geſchloſſen 1679. 


» 601. 

Herrn Staaten zu Niemaͤgen erklaͤh⸗ 
ren / warum ſie mut Engelland eine Alliantz 
geſchloſſen. 1679. X. 609. — 

Königin Engelland gedencket in feiner 
rede an das Parlament, wie die im König 
reiche eingeriffene Unordnungen dahin 


Engelland. 


was die Holfändifche Ambaffadeurs zu 
Nemaͤgen unterzeichnet / nicht radfici- 
ten würden/Engelland der Eron Franck⸗ 
Euieh de Krieg ankuͤndigen wolle- 1673. 
56. 

Executiong-pun&a ‚tworinne enthalten, 
was vor Pläbe und welcher geſtalt ſo⸗ 
wohl von Seiten Kayferl. Majeſt. als 


gebracht / daß es fehiene / fie wuͤrden zu Königs in Franckreich reftiruiret undiwie- 
einem allgemeinem Frieden genöthiget/ der abgetreten / auch die Kricge- Volz 
allein er wäre entfchloffen / die Graff⸗ cker abgeführet werden follm. 1679. X. 


ſchafft Flandern entweder durch die XBaf- 
fenoder Srieden zuerhalten. Vermahne 
fie derowegen entiveder auff der Voͤlcker 
Unterhaltung oder Loßgebung bedacht 
zuſeyn / weswegener auch wegen eini⸗ 
ger Mittel Erinnerung thut. 1679. X. 


617. 

Snstif che Cantzlar hält eine Rede im 
Parlament, datinnen er. vortraͤgt den ge⸗ 
genwaͤrtigen Zuftand der Chriſtenheit 
wegen eines allgemeinen Friedens. (2.) 
was diefer Niemaͤgiſche Friede vor eine 
Wuͤrckung fonderlich im Königreich En- 
gelland haben werde und (3.) wie noͤt hig 
es ſeye / ein beffer Verſtaͤndnuͤs / dem Koͤ⸗ 
aa unter die Arme zugreiffen / als bey 
jüngfter&cheidung geſchehen / unter denen 
Engliſchen zutreffen. 1679. X. 618. 

nig ın Engelfanderinnert / daß in 
feinem Reiche die gebräuchlichen Arch 
Geſetze zugeben / nicht folle verändert 
werden / und wo iemahls viel Sachen in 
eine ge gebracht würden, folle 
diefelbe richtig ſeyn. An. 1679. X. 618, 


61% 

Ein gewiſſer Minifter raifonirf von des 
Könige Rede im Parlament , was maſ⸗ 
fen Königl. Majeftät den Herrn Staa⸗ 
Fi mit 1 er ** 5 und 
tundenicho n /bevor weil fie gegen 
ande Dat (Anger ich yubefhen 
nicht baſtand ſeyen; Es wäre aber endlich 
Doch der Sriede dem Kriege vorzuziehen. 
1679. X. 620. R 

König ın Engelland laft durch feinen 
Ambafßadeur Herrn Hyden den Herrn 
Staaten vortragen /_ wie ſehr es or 

j. befrembode/dag fie ſonder Einſchluß 
der Eron Spanien Frieden gemacht. (2.) 
Waͤre von Franckreich eine Declararion 
geſchehen / wodurch man fich der Evacua- 
tiondet Pläße verfichern koͤnne. (3) Waͤ⸗ 
re kein Artichulvorbanden / Darinnen die 
Evacuation der Plätze zu befinden / (4. 
daß Frankreich ſolche Evacuation d 
neüe propofitiones zuverzoͤgern ſuche. 5.) 
Waͤre in den feßtenTradtaten zwiſchen En⸗ 

ell-und Holland bedungen / im Fall 
anckreich die Evacuation verzoͤgern oder 
gar verweigern wolte / Engelland und 
Herrn Staaten feindlich begegnen ſolle. 
(6) 3m Sal aber Herru Staaten das / 


667. 

iedens⸗ Artickul zwifchen König 
in 8 und Dan General Staa⸗ 
ten gefchloffen und unterfchrieben zu 
Weſt⸗ Muͤnſter den 9. 19. Febr. 1674. 
1679. X. 668. r 

See⸗ Handels - und Schiff - Tractat 

zwiſchen Engelland und Herrn Staa⸗ 
ten geſchloſſen und unterfchrieben in 
—— den 1. Decembr. 1674. An.1679. 
X. 671. : 
— 5 Artickul zwiſchen König 
in Frauckreich Ludwig den 14. und Koͤ⸗ 
nig in Engelland Carl 11. wie auch 
Köyig in Spanien/gefehloffen zu Ne⸗ 
mÄgen den 7. 17. Septembr. 1678. An. 
1679.X.685, 

Die Gemeine in Engelland bittet den 
König Wilhelm / weil ſich allerhand Un⸗ 
ruhen auch wieder des Koͤnigs Perſon er⸗ 
regen / uͤm die Verſammlung eines Parla- 
menis. ‚1680. XL ı. 

König Wilhelm in Engelland erklaͤ⸗ 
ret fich vor dem Parlament , daß er wolle 
zu deſſen Berfamlung einen Tag im April 
benennen. 1680. XI. 1. 

König Wilhelm in Engelland publi- 
eirt em Placar , daß niemand einiges 
Greuden-Geuer gegen den 8. Junii / we⸗ 
gen beforgenden Tumults machen folle- 
1680. Xl. 2. 

Urtheil / welches wegen hoher Berrätbe- 
rey wider den Grafen vtacort in Engeil. 
ausgeſprochen worden. 16 80. XI. 2. 

König in Engelland Carol. laͤſt eine De⸗ 
clatation publiciten / weilausgefprenget 
wuͤrde / die Mutter des von 
Montmuth ſey mit dem König verheyra⸗ 
fen 11. Was es eigentlich vor eine 
Be ha mit forhanst vermeinten 
— gehabt habe. 1680. XI. 7. 8. 


welche Frauckreich vorſchlaͤget / weil die⸗ 
ſelbe Seiner Majeſtaͤt interelſe zuwie⸗ 
der / und das Anſehen habe einer Buͤndnis / 
fo gegen ibn würde gemachet werden. 

> xl. 2 Eng Hand erbeut ih 
oͤnig in Engelland erbeut fih gegen 
den Spanifchen Sefandten/ die Spanı- 
che Niederlande gegen_nlle feindliche 
Macht beſchirmen zubelffen / und fchireft 
darauf 


* 


Engelland. 


darauff eine Alliantz mit Spanien bif. 
a, 1680. Xl. 13. 
Beil in Engelland die Parlamencifehe 
erſammlung abermabl zurücke gefeßt 
wird/ als bittet die Gememe den König/ 
das Parlament ſolange fißenzulaflen / big 
dir jußt:z über alle Confpiranten ergangen. 
1680. X1. 15. 
König in Engelland ſtellet in feiner 
an dag Parlament vor / wie er bißher 
beſchaͤfftiget — mit Spanien eine 
Alliangzufchlieffen. 2. Wolie die Protc- 
Kirende Religion wieder alle Confpiran- 
en: 3. Kordert eine Summa 
e Stadt Tanger zuerhalten. 4. 
— ea inigfeit.ı680. 
. 35 


Rex Angliz ad literas, quas conventus 
j ii ipũ 27. Julii miſit, reſpondet, fe 
omnem operam adhibiturum eſſe, ne deſi- 
deriis Rom. Imperii deeſſe videatur, eaque 
de caula relationem gravaminum, quibus 
" Status nonnulli à Gallis premantur, Refi- 
denti fuo Parifios transmififfe & mandaffe, 
sur ‚nomine regis fui oflicia pro omnibus 
" & fingulis interponat. De cztero fe fta- 
zuffe Legarum ablegare ad Principes, qui 
änguirat in origines& ftatum controverlia- 
quo illx ex cjusd. relatione co facilius 
onipoflint. 16 80. XI. 87. 
ig in Engelland zertrennet das 
Bent durch eint Proclamation. 1680. 
99. 107..::: 1 
Das Linterhaug bittet den König den 
er Jorck von der Cron auszu⸗ 
tauff der Königantwortet: 
vielniehr auf andere Mittel 
der Proceftirenden Reli⸗ 


au Erhaltung ? 
-gion / als auf dieſes bedacht ſeyn · 1680. 
99* + F 
— zu Londen bittet die Alter⸗ 
ie / den König zuvermögen / dor 
; der Blutdärftigen Ca⸗ 
der [ ——— 
aſſe / biß fie ſich vor Kur 
ihrer Keinde,und ihrer Macht verſichert 
haben werden. 1680. XI, 100. 
meine. zu Londen bittet wegen be⸗ 
Gefahr von den Catholiſch ge⸗ 
Melen den Lord Major, daß die Wachten 
Londen verdoppelt. (2.) Die Ketten 
des Dorn. (3.) Die Thors 
riwahrung genommen. 
. rten des Sontags geſchloſ⸗ 
ls.) Den Soldaten/vonksinemQuar- 
er sum andern zugehen verbothen/ (6-) 
ndnerordnet werde da der groffe Cam⸗ 
Rath ſich verfammlen möge. 1680. 
100% 
; König zertrennet dag Parlament 
hl / en das Unterhauß begeb- 
7 der König folle einige voͤrnehme 
fandg + Perſonen ungehört gefangen 
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nehmen / und vor Geinde des Königreichg 
erkläbren s wie auch den Hertzog von 
Jorck von aller Succetlion aus ſchlieſſen 
laſſen / worein aber der Koͤnignicht con- 
ſeniren / ſondern dahin trachten will / wie 
die Feinde mögen ausgerottet; di Enigrif⸗ 
fe der Unterthanen abgeſchaffet / und alles 
nach den Geſetzen Des Königreichs einge⸗ 
richtet werden 1681. XI. 107. 

König in Engelland verweiſet in ſeiner 
Rede andas Parlament dem Kaufe der Ge⸗ 
meine Die bißherige unrechtmaͤſſige Pro- 
ceduren und ermahnet hingegen auf Mit: 
tel zuge dencken / wodurch zugleich die Mo- 
narchie, Religion / und ihre Freyheit erhal⸗ 
werden moͤge. 1680. XI.1o8. 

König in Engelland publiciret ein Man- 
dar die fluͤchtigen Proteuͤanten aus Franck⸗ 
reich aller Ortenaufzunehmen und Unter= 
ten halt zugeben. 1681. XL 128. 

18. Punda, welche von dem Parlament, 
fo der König naher Schottland ausge» 
ſchrieben / angenommen und gutgeheiffen 
worden ; Dann auch eine Acte wegen 
Sicherheitder Religion; Kind rineandere 
wegen Verficherung Des Rechts der Suc- 
eefhion aufdie Koͤnigliche Schoitlaͤndiſcht 
Crone. 1681. Xl. 129, 130. 

Der Convent zu Regenſpurg commu- 
nicirt Ihr. Känferl. Minj. das von ihnen 
an den König in Engelland abgelaffene 
Schreiben. 1681. X1.318. 

Literæ Legatorum Ratisbonz congrega- 
torum ad Regem Angliz (1.) gratiarum 
adtionemnomineImperii continent, quod 
Rex Anglix omnem operam adhibere pro- 
miferit, ne pax generalismediatoriis fuis of- 
ficiis ſancita novis controver&is debiliterur. 
(1.) Narrationem, quid Galliz Rex adlite- 
ras didtorum Legatorum refponderit. 16 81. 
Xl. 319. 

Die Hollaͤndiſ. Ambaffadeurs erſuchen 
imNamender Hn. Staaten 3. König. 
Maj.inEngell-fich mit indie mit Schwe⸗ 
den gefchloffene Guaranti Ligam zubege⸗ 
ben / worauf der König antivortet / fobald 
der Kayſer / Dennemaref uf die vornehm⸗ 
ſten Crayſe des Reichs ſich indie Quarantie 
einlaſſen würden / fie bereit waren auch 
mit darein zutreten. 1681. XI. 132. 

KöniginEngelland Carl ll. ſtellet dem 
Parlament vor / wie er mit Spanien eine 
Alliantz getroffen /recommendirtihnen die 
Nachforſchung der Verraͤtherey / ferner 
ftehe die Stadt Tangerin Gefahr / nud bee 
dürfe neue fortificaiong- Wercke undSuc- 
eurs;iwelcheser ohne ihre Huͤlffe nicht aus⸗ 
führen fönne/darumerfuche erihren Rath 
und Beyftand/und vermahne fie zu voll⸗ 
kommener Einigkeit. 1682» Xl. 441. 

KöniginEngelland Carl l. fhreibtan 
dag Parlamentin Schottl. weil unterfehies 
dene Trennungen in der Kirchen/und viel 

93 Rebel- 
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‚Rebellionen wieder feine Perſon fich her⸗ 
vor gethan / fo verhoffe er nicht anders 
vonahnen als billige Mittel diefelben zu⸗ 
beilen und den Zufünfftigenzu wehren. 
Sollenfih demnach unter dem Borwand 
der Religion zukeiner Rebellion verleiten 
laſſen / denn deren Eife& erftreche fich zur 
Zerruͤttung aller Regier⸗ und guter Ord⸗ 
nungin Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen. 
1682. XI. 442. 

Parlament in Schottland macht einen 
Schluß wegen der Koͤnigl. Erb folge 
am Reiche. 1682. XLaqz, 

Nachdem in Engelland eine Confpira- 
tion wieder den König ausgebrochen / als 
befichlet derfelbe die Slüchtigen aufzuſu⸗ 
chen und nicht zuperbergen / damit nach 
den Geſetzen mit ihnen verfahren werden 
Eönne. 1683. Xl. 555% ; 

KöniginEugelland publiciret eine De- 
claration,daf den sten Septemb. des 16 83. 
Jahrs / wegenentdeckten Berrathes wie⸗ 
der den Koͤuig / dero Bruder und das Gou- 
vernement, dutch gantz Engell. ein Bet⸗ 
und Danck⸗ Tag feyerlich begangen werde. 
1683. XL 357. 

Rex Angliæ Imperatotiper ejusdemLc- 
gatum Comitem & Thun gratias agit pro 
votisillis cöngratulatotiis,\quodDeus ipfum 
&lfrätrem cum aliis ex confpiratione nu- 
pertimaeripüuerit. Cœterùm promittit fe 
omnem opcramcollaturum effe, quo firma 
pax in Germania ftabiliatur. 1683. XI. 


559 j 
Kayſerl. Commiſſion beſchlieſt daß En⸗ 
gelland ing Armiſtitium mit eiugenom⸗ 
men werde. 1684. XIl. 156. 
Königin Engel. thut eine Rede gegen 
das Parlament, und erklaͤret fich die Regie⸗ 
rung beydes in der Kirchen und Staat / wie 
guch das Volck bey ihren Rechten uũ Frey⸗ 
— — 
veifel / ſie werden / was ſein Einkommen 
anreichet / damit wie zuvor continuiren. 


ehlet endlich / wie Argile eine Rebellion 


“anfange / hoffe aber dieſelbe bald zu 
‚dämpfen. 1685. Xll. 224. Als nun das 
Parlament, — —— bewil⸗ 
ligt / thut der Koͤnig eine 

daſſelbe. ibid 


{ 


n Engelland werden diejenige zwi⸗ 


n diefer Eron und den Herrn Gencral 


.Stantenvor einigen Jahren unterſchied⸗ 


Fish aufgerichtete Tra&tafenzufonden wie: 
“Der erneuert und’ confirmirfe 1885. XII. 


235. 

—8 Danie Rex Chriftianus V. exponit Regi 
Btitanniæ cauſas difidiorum inter fe & 
Ducem Gortotpienfem exortorum , gra- 
Kiasque agit, quod mediationem fuam, que 
nunc non neceflaria fit, fibi obtulerit, 1686. 
x. 284 

Dominus Chriftianus Albertus Dux 


v K. 


cicde gegen 


* Engelland / Eng. 


Gottorpienſis ad Regem Britannig Lite. 
ras exarat, quibus (uam innocentiam & 
honorem, & criminationibus Regis Daniz 
quz in literis ad ejus Majeftatem hine inde 
fparfit , liberat, verisque fuorum difidio- 
rum caufis expofitis, em fuam omnemre- 
gicommendar. 1685. Xll. 285. 7; 

Königl. Englifche Envoy Mir Trum⸗ 
boldt übergiebt am ðrantzoͤſiſchen Hoft ein 
Memorial darinue ex bittet den Prin 
von Oranien wieder in die Poffeftion ffl- 
nes Fuͤrſtenthums und- allg fouveraine 
und Obrigkeitliche Rechten / die manihm 
entzogen / einzuſetzen / und zubefehl 
die erpreſten Geld- Summen wieder in⸗ 
ſtattet / und alles wieder in feinen vollkom- 
— Stand geſetzt werden miöge: 1686; 

501. 

Koͤnig in Engelland Jacobus 
Pereinbarungder Roͤmſch⸗ u 
und Engliſchen Kırchen/umzivsfchenden- 
felbeneim gutes Vertrauen zuftiffteneine 
Kırchen-Drdnung auffeßen / umdifolche 
dem Ertz⸗ Biſchoff von Ganterburg/felbi- 
geimallen Kirchen einzuführen/zufchickem, 
1686. XII. 5ıo. 

Zwiſcheu König in Engellmdundder 
Eron Frankreich wird wegen det Com. 
mercien in Ameria gin Correfpon 7 
und Neutralitaͤts Tractat ıgefehloffen, 
1686. XII. 568... fr : 


Ens / Land / ob und unter der 
* Ens Zu: Fit a 


Die ob⸗ und unter-Enfifche/Gakhefifehe 
und Lutheriſche Staͤnde halien > Tina 
einen£andtag/sbeiln fir aber.verzichen 
Han facbe ufsbeeiteny Iperden ih 

2.Deckete zur Beratbfchlägungder 
Landt Ge haaanon Zufchreiten/ idfinn- 
Ar efiebeantworien. 1678. 1, ga. 
26. j er 


f . N 
Refolution, welche die Evanglif, unker 
und ob. der Ensandie alu hide 





Veyern numi das Land ob der Ens ci, 
1620. L. 194. IR 
Kayſer Flagt über Gaborsündder 
der Ens Sempthätligkeiten.t620.1I: gg. 
‚Klrfachen/warum das Land ob dert 
dem Beyer⸗Fuͤrſien nicht huldigen folle7 
(die 37. Conlultation,) 1624.11. 2556, 
Daß die Lande ob der Eng wegen De 
Huldigung / fo ſie den Beyer-Girftenge- 
than / zu entfehuldigen feyn.1.624- UL.25 6, 
(38: Confulc,); * Y 2 
Kayſerl. Majeſt. gebeut alle Eva 
Ptædicanten aus dem Lande ob rn 
zuſchaf⸗ 






Ens/Enfchering/Enfisheim/Erbhultigung/Erbland/Erbverbrüdac. 175 


zuſchaffen / und dag Exercirium abzuſtellen. 
1624. III. 770. : 
Vergeblich Reformations patentan die 
im Lande obder Eng / nebftder dargegen 
infinuirgen Supplication. 1625. 1. 773. 
777. 

Regierung zu Lintz fchreibt an die 
Bundreändterm Lande obder Ensiwegen 
des daſelbſt entftandenen Bauren- Kries 
ges. 1626. II. 925. 

Kayferi. Patenr an die rebellifche Baus 
tenim Lande obder Ens / die Waffen nie⸗ 
Dergelegen una Hauſſe zuziehen. 1626: 

‘92 . 

Pröreftation: Schreibender Bauerfchaft 
ob der Ens / an die Stadt zu Lintz / daß ihr 
Anzug zu keiner offenfion angefehen / ſon⸗ 
dernnmden von Herbersdorff herauszu⸗ 

— — — 

im daͤmp auren⸗ 
Krieg um Laude ob der Eng. 1626. U. 


252. 

Kayferl. Patent an die Beambten / zu 
fpeeificaren/waßdie Rebellen und emigtit · 
te vor Schulden und Guͤter in und ob der 
Eus haben. 1626. IV. 568. 

Reccis zwiſchen Kavferl. Majeft. und 

Bayern / daraus zu ſehen / wie dero⸗ 
felben dasand ob der Eng gegen Verkauff 
und Einantwortung der Obern⸗ und Un⸗ 


wepralgangelaffen worden. 1628. V. ih 


Enſchering / Capitain. 


Johann Philipp Enſcherings Hanau: 
iſchen Capuams Bericht / wie das feſte 
Hauß Lichtenberg von den Frantzoſen 
Ban und eingenommen mworden-.ı678, 
X. 718 


‚Enfisheim. 

Koͤnig in Franckreich ſtellt zu Enſisheim 

eine Regierũng an· 1650. VI. 636. 
um Regis Galliæ pro novo Parla- 
menio uiriusque Alſatiæ Enfishemii inſtitu · 
endo. 1657. VUL 183. F 
Die zehen Städte in Elſas werdenvor 
das Parlament zu Enſisheim gelade / weiln 
es ihnen aber præ judicirlich / als die imn in- 
ſtrum. pacis dem Roͤm. Reich referviret 
ei proteiliren ſie dawieder. 265 7« 

185. 


Erbhuldigung. 

fdigung Kayſern Ferdinando tt 
en rc 
U. 32. a 


Erbland. f 

b ein Erbland Urſach gnug haben moͤ⸗ 
—— ürften / Erb⸗Herrn 
äürgjiciren / die 8, Confultation, 16244 
U, ı 99 — * 


Der Augfpurgif- Confefiong- Ver⸗ 
wandten Ehur- Fuͤrſt · und Ständen an- 
dermalige Intervention Schriften Kayf. 
May.vor die Evangeliſche in den Kapferl. 
Ertlanden/dagibneneinemehrere Frey⸗ 
beitin der Religion möge Verftatter wer⸗ 
den. 1653. Vil. 252. 

\ — ein 
interceilionales dor die Evangelif- in den 
Erblanden. 1653. VIL —* 


Erbverbruͤderung. 

Erneuerte Erbverbruͤderung der Haͤu⸗ 
fer Sachſen / Brandenburg und Heffen. 
1614 1. 157. 

Erbvereinigung. 

PER ob his man. ol Häufer 
Sahfen / —— und Heſſen. 

14. 1. 153. 

Erbvereinigung der Gülich-und Ber⸗ 
giſchen Stände au den in Ötaaten. 
1647. VL 248. 


ee = chwe⸗ 

Iren weltliche Chur⸗ Fuͤrſten befo 

ren ſich / daßder ee 

— Erfah mit poenal mandaten zuſe⸗ 
1609. J. 69 

Braunſchweig. Fuͤrſten entſchuldigen 

ihre bey Erfurth vorgangne —— 


' beym Eburfürfil-Collegio zu Nürnberg. 


1640. IV. 8ı5. , 

Ertzſtifft Mayntz übergibt einen Bee 
richt und Anführung / waruͤm daſſelbe in 
feiner Stadt Erfurth degjurisfuperiorita- 
tis und der Gerichtbarkeiten& omnimodz 
jarisdi&tionis in Geiſt⸗ XBelt-Civil-und 
ri en hoben Rega- 
lien jederzeit biß ie tigt geweſen 
und uoch iſt / nebſt denen Beylagen. 1646. 


VI. 67. 
Herr Ernſt H. z. S. Got t 
* en At 


bey — Beambten re 
an mit Verguͤnſtigung einer Holg-Tlöffe 
anf der Getãnach Hochbeim. Hit VL 


78. i 
Stadt Erfurt Gegen- Bericht / daß das 
pr Maingın oder an der Stadt 
buiemahle emnimodz fuperiorita- 
tis noch omnimodz jurisdictionis, vᷣielweni⸗ 
ger der hohen Regalien berechtigt geweſen / 

oder auch ſey 1646. VL 73. 
Proreftatio & refervatiorationeomnium 
jurium Pretenfionum Ele&oris Moguntini 
in civitatem Erffurdienfem competen- 
tium. Cum Evangelicorum & impri- 
mis domus Saxon. reproteftatione. 1648, 

VL 344345 .. a 

Quoniam 


176. 
> Quoniam tabulis pacisficarorüis defide- 
na cıvitaris Erffurdienfis non inferta fuc- 
tunt, adco Cefarei & Suedici legati perlite- 
ras teftimoniales teftantur , dictam civita- 
tem nihilominus, acfi in tabulis pacis cx- 
preffa ejus fadta eſſet mentio,tam univerfalis 
amaiſtiæ quàm cxteris pacis benchciis &c. 
fruitiram. 1648. VL 454 

« Raty zw Erfurth bittet die Herrn 


Reichs⸗ Abgeſandte zu Nürnberg wieder 


einiger dero Bürger unzie mende attentata 
Huͤlffe zu thun dami Buͤrgerme iſter / 
die aͤlteſten Meiſter und Vierer zu voͤlli⸗ 
genderd Rechten / wie auch die Beputitte 
Raths⸗ Perſonen / wiederum zu ihrem 
Yıntereitiruiie: werden«. 1649. VI. 553« 
Rath zu Etfurth bittet die Herrn 
Reichs Abgeſaudte zu Nuͤrnberg / ſie con- 
ua Maintziſche Beambten / fo ſie vor kei⸗ 
nen ath erkennen / und viel jura, die ſie in 
wuͤrcklicher pofelion gehabt / entziehen 
wollen / zu ſchuͤßen 145. VI. 554 . 
Kayſerl. Maͤſeſt. ſchreiben an den Rath 
zu Erfurth / bey bevorſtehendem Wahl⸗ 
Tage eines neuen Raths und Vier⸗Herren 
ein zuhalten / und zuvor der Kayſerl. de- 
eiton uͤber den punctum electionis zu er⸗ 
warten · 1650, VI. 609. 17 
Rath zu Erfurth bittet / Kayſerl · Maj. 
wollen der Wahl halber es bey der Herrn 
Zubdeligitten beliebten Receis bewenden 
laſſen / und befeblen / daß die Vormuͤuder 
der Gemeine den Rathruhiglaſſen / und 
Dem Compofitions- Receſs ſich gemäß be⸗ 
zeigen / mit etlichen Beylagen. 1650» VI. 
09 — 
Vergleichungs⸗Kecels zwiſchen dem 
Bach undBurgerſchamn zu Erffurt. 1650. 
614. 193 3 
"Des Raths in Erfurt End⸗Urtheil 
wieder den Ober Vier⸗Herren Limprechte 
wegen begaugner Untreu an der Stadt . 
26624 VI. 962. F INT 
Staͤnde des Ober» Sächfif- Crayſts 
bitten Kayſerl · Majeſt. mit der Achis⸗ 
Execution gegen Erfurth in Ruhe zuſte⸗ 
hen / dann nicht die usiverũtas, ſondern uur 
Bngulidie Acht verdieuet / zu dem ſey die 
Acht nicht Chur⸗Maintz als Klaͤgernund 
Part, ſondern un Ober⸗Saͤchſ Crayß an⸗ 
zubefehlen. 1663. VIll. 935» 
Der Herrn Kayſerl. eng 
Erfurth Bericht /wie es is Er 
klaͤhrung in der Stadt abge 1663. 
VII: 936. Hit⸗ 
Oer Kayſerl Oommilſatien / Sn. Baron 
von Schmidburg md Herrn Joh · Jacob 
don Goppold ausführlicher an. Kayſerl. 
WMajeſt. Bericht ’/ wie es mit dem Erfur⸗ 
thiſ· Umveſen beſchaffengeweſen / werfen 
ſie ſich darbey verhaͤlten / wasunter Rath 
und Bürgerfehafft vorgangen/ und wie es 
endlich mit der Achts⸗laſinuation abge⸗ 


z 


Erfurt. 


lauffen / nebſt denen behörigen Beylagen. 
1663. VIlI. 236. biß253. 
Der Notarien Oericht / wie ſie requitirt 
worden, das Kayſerl · Mandatum parito- 
zium cum ‚eventualı declararione ‚Banni ſo 
wohl in puncto precum der Gemeinde zu 
tb zwinGnuiren. 1663. V1ll.940. 
: Ehur-Sachfen ermahnet den Rath zu 
Erfurth/minifterium und Buͤrgerſchafft / 
den Kayſerl. Mandaten fowohl mit Ver⸗ 
richtung des Gebets / als Reception dir 
verſtoſſenen Perſonen putè zu pariren. 
e Wilheimn ju Ga 
ertzog Friedrich Wilhelim zu Sach⸗ 
ſen ermahnet die Stu Erfurth den Kay⸗ 
ſerl. Maodaten pure zu pariten/undesnicht 
auf die Acht ankommen zu laͤſſen. 1665. 
VIII. 945» STASI: ; 
Des Kayſerl. Reichs⸗Heroldens Rela- 
tion,twiedie Publication der Achig-Erklä- 
rungin Erfurth abgangen. 1663. VIII. 


953. 
‚ In@rudion , wornach fich der Koyſerl. 
Reichs Herold bey der Reichs = Achts⸗ 
Bertindigwngi rfurth zurichten. 1663. 
ER 

Der Stadt Erfurth Dedudion, daß ſie 
in pundo des von Ehur- Maiutz geſuchten 
Kirchen⸗ Gebeis und font Erine Wieder⸗ 
ſetzligkeit veruͤbet / ———— 
gebrachte Prixilega and Freyheiten beo⸗ 
aut: — — 

in und audere Fre tadt Er⸗ 

furtb. 1663. en — 
Burger zu Erfurth Eyds⸗Formul. 
1663. 1X. 33. ı —— 

Des Raihs in ErfurthEyds⸗Foruul. 
1663. IX. 33. er 

Der Start Erfurth Vormündere von 
den Viertheilen / Da tefenund deren 
vor den Thoren wollen die Mainbifche. 
Gebers-Sormulnıchtannehmen/ fondern 
bitten Kayſerl · Majert- diſffals recht zu 
informiren/umSulpendirungder angeord= 
neten ‚Execution , und dag dieſe Gebets⸗ 
undandere pundta vel amicabiliger vel via 
jerismöchte ausgeführt werden/ anzufu= 
hen. 1663. IX: 315. ER 

Plenipotentiarii ad traftatus pacis Mo- 
naft. Suecici teftantur, licet Erffutti men- 
tio in .Inftrum;-;pacis non fit fada , cam 
tamen cum omnibus fibi addictis tam, A- 
mncftiz quäm czteris bencficiis, omnibus- 
queante An/26W8, pofelisbonis&libero 
Auguftanz Gonfeifionis exergitio uluram. 
1663. IX. 35. — 

Cour⸗Maintʒ bleibt der Wkinimg /de 
Stadt Grfurtg ————— d 
ee ung Privilegienund Frey⸗ 

ien zuzumuthen · 1663, 1X.35,. .- 
; Del Eremubon yuflitia pro- 
tedtionis Saxonicz in ciyitate Erflürtenfi. 


1663. IX. 38. 
“ Afler- 













D A 
en 
Hatis;Moguntini contra affe&a- 
n proteltionis Saxonicz ineivi- 
1663.1X.63. 

! neceſſaria defenfio juftz pro- 
ſoniæ in civitate Erflurtenfi. 


5 Bio, . R 

= t ö Ken Moguhtini in Erffordiam 
* contra tepetitam defenſionem 
icæ ſcripta. 1664. IX. 


Pt geht die Rathsmeiſters⸗ 
t die ſelben an die Vor⸗ 
Bürger eine Rede nach der 
nbeit ablegen. 1664. IX. 


% 
* 
muͤnder und Buͤrgerſchafft zu 
ldigungs⸗Form / ſo dieſelben 
et Antretungder vier Rathsmeiſtern 
at 1664.1X.216. 
d Seineine zu Erffurt verglei- 
zubemühen/Kayl- Mt. Acht 
dt abzuimenden/(2) alle mner⸗ 
affi fallen zu laſſen / (3) ih⸗ 
che Ruhe laſſen angelegen zu 
ſCompoiitions⸗Receſſe 
beobachten / 05) die darwider 


je ibid. 


Stande zutegenfpurg fehlieft / es 
rtiſchen Unweſen vermulh⸗ 
fen, wann (1) Kayſ. Majeſt. 

Vorhabe / frembde Voͤlcker 
dt zu fuͤhren / vorgeſtellet. 
t davon abgemahnet / 


88*— zur Acht auffgehoben / ben 


ion;der. Stadt erwieſen / (+) 
JJas von allen 3. Collegiis 


/ (6) Schweden um Vermuie⸗ 
beten / und (7) der Ober⸗Nieder⸗ 
end Fraͤnck ſche Creiß / wie 
auß⸗ en davon benachrichti⸗ 
8) die Tuͤrcken⸗Gefahr allen zu 
gefuͤhret werde. 1664 IX. 215. 

He Fuͤrſten und Stände Ge⸗ 

F ſchreiben an Erffurt / ſie 


Shwerenun 








Franckreich Feine Voͤlcker zu⸗ Mi 


Pr} 
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verfprechender Stadt Erffurt / vor ſie b 
Frauckr. und Epur-Mainb zu —— 
ten. 1664- 1X. 223. —R 

Evangelifh Miniſtenn m tete 
klaͤrt fich/die Bsbets-Formul,iwiefie Anno 
1660. vorgeſchrieben / wofern dadurch die 
Religion und andere Freyheit im gering⸗ 
ſten nicht gekraͤncket werde / anzunchmene 
1664.1X.224.} ! 

Ehurf. verfichert die Stadt Erffurt / daß 
vermoͤge Kayſ· xclolution umder Gebels⸗ 
Formul willen vor Chur⸗ Maintz und dero 
Ertzſtifft / kein Evangel. Bürger um feine 
Religion gebracht / noch zur Paͤbſtif. ge⸗ 
zwimgtu werden ſolle. ibid. 

Stadt Erfurt bittet Koͤnigl. Mqj. in 
Schwedeu cauſam ſuam in Comitiis porro 
tueri & ad ıransadtionem promovere , &o* 
ptat, ut eicum alio quodam Imperüiftaru 
compolitiocommittatur. 1664. IX. 225. 
‚König in Sranefr-notifieirtden Könige 
in Schweden / daß er Chur⸗Maintz contra 
——— — — 

er particular Alliantz / Reuterey und Fu 
volck zuſchicke. 1668. K26 $ ’ 
Chur⸗ Brandenb. ſtellet Chur⸗Maintʒ 
die aus dem Anmarſch der —58* Lolhe⸗ 
ringiſ. und Chur⸗ Maintziſ⸗· Voͤlcker zur 
Belagerung der Stadt Erffurt / beſorgen⸗ 
de Gefahr und Ungelegenheit vor Augen/ 
und erſucht gelimderecönäilia anzuwenden. 
m Dinfnpverieitfder@; Mer 
2 vr der Sta 
—— Exceſſen / ſo ſie bißher ge 
Kayſ. Ma. Ihn und Ka —— 
ngen / eringhnet ſie zur Ubergab / oder ſo 
te zu denWaffengreiffen wuͤrden / als con· 
tinuir liche Aechter mit Feur und Schwerdt 
zum Sehörfamzubringen.1664.1X.227« 

StadiEr —— 
nung / wie ſie ſich maͤnniglich bey bevorſte⸗ 
der Chur⸗Maintziſ. Belagerung ver⸗ 
halten ſoile. 164. X 4228 

Chur⸗ und Fuͤrſtl. Alliantz⸗ Raͤthe zu 
egenſp. croͤffnen dem Frantzoͤſ. Geſand⸗ 
tenGraveitdtelltfächen / warum Chur⸗ 
——A 
chen / er wolle an feinenKömgfehreiben da 
er fine Voͤltker von der cxpedirion guru 
siehe / Chur: Maind abernah Recht ver⸗ 
fahre oder gelindere Mutel annehme · 1004 
1X: 229 Gert : ces 

Frantzoͤſiſ. Geueral⸗Lleutenant Graveli 


- ermahnet die Stadt Erffurt ſich Chur⸗ 


Manbzuiubmirten / und zu Vermei⸗ 
dung ailes Blutvergieffeng / ſich zuerge⸗ 
ben: 1664. IX:230, 
Chur = Sachfen ermahnet die Stadt 
zur völligen Parition-Leiftungge- 
Chur⸗Maintz / und der KrienesExrre- 
unicht zuerwarten / wolten alsdan 


EL G64. 
Stadt 


— 
ihre Außſoͤhnung bey Chur⸗ Mantz u.am 
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Stadt Erffurt / aller auswaͤrtiſchen 
Külffe.enrblöffer/ergi ———n nn— 
Churfuͤrſten von .1664. IX 233. 

Nahdem Stadt & rt dem Ehurf. 
von — die Erbhuldigung ale 
haben ee bevor ſich und dero Nachkom 
men am Eröftifft der Stadt die völlige 
Freyheit ———— 
ſprochen. ibı 


Erlach/ Selbmarfcall, 


Hun. Reichs⸗Geſandte erſuchen deu 
* ſFeldmarſchall —A7 denn 
— oſ. Commendanten im Elſaß anzı.= 
fehlen / daß ſie die exorbitantien abſtel⸗ 
len / und die Coiledıon der Schtwedif- Sari-- 
rn Gelder ungehindert laflen. 1649+ 


Yo An Reichs⸗ Sefandten bitten On. 

eldmarſchall Erlachen / Verordnung zu 
t un daß die exactiones, contributioncs 
und in (pecie die Einquartirunaenbeyden 
Eammergerichis- Perfonen mögen singt 
ſtellet werden. 1649. Vı.496. 


Ernſt. 
Joh. Ernſt / Hertzog zu Sachſen. 


Informationder Wittenbergiſ⸗ Theolo· 


en / Hertzog Joh. Ernſten / zu Sachſen⸗ 
— Ob ein Lutheriſ. Fuͤrſt 
dem Kayſer wider die Boͤhmen incaulacc- 
*— adiſtentz zu leiſten ſchuldig. 16204. 


Chirf. Bericht an Chur⸗Pfaltz / daß 
fie Herrn Joh Gt Hertzog zu Sach⸗ 
ſen Weymar zu fi —— relpect und 
Gehorſam gegen Kayſ. Maj. angemah⸗ 
uet. 1620. N. 167. 
Churf. mahnet In. Joh. Ernſten / Her⸗ 
og zu Sachſeu⸗Weymar ab von der 
— — 1624.-Ill. 677 
Se “Maj will Hertzog Job. Suften 
von mar / weil er ſich in Boͤhmiſche 
Kriegs enftr begeven / i die Aiert⸗ 
„an Sn "oil Berg Joh. Gruft 
je wit Hertzo tn, 
Ban es edie Waf⸗ 
fen: rar nn ng ht erffären. ibid. ; — 
ilheln zu Beymar bittet Hu. 
—8 za Darmnadt / ſeinen Hn Bru⸗ 
der / Joh. Ernſten / bey, Kayſerl. Maje⸗ 
— auszuſoͤhnen· 16 — 


Sn Sach ibt Hetz Wilhelın zu, 
i —— —— ‚Mae; 
Herbog Joh. ——— Dpkenktäten 
‘wolle. 1626. T.38. 


nn / Inen zu ach 
‚et Ernſt zu Bryan Semmipet ih 


IL Fan FEHE TE) 


Streit zwiſchen 


Erlach / Ernſt / Erſtenberger / Erſtgebohrner / Ettz Biſchof / x 


tin Armiſtitium zwiſchen Rah. u. Schwe⸗ 
den ge zubringen. uf IV. 837. 
r · Ernjt / Hertz Sahf. Got / 
est beyden Main in Beambtenin 
furt anumBergünftigung / eine Anza 
Flen Soeibin Erfrurtzuflönen, 1646. 


rtzog Ernſt n Sachſen⸗Gotha ver⸗ 
Ai * lang ewaͤhrten Succe Mine 
en⸗Oarmſtadt und 
Caſſel. 1647: VI. 306.309. * 


Erſtenberger / Andr. 


Merk 3 
ligion-Srieden- 1616. 1. 294, ; 


Erftgeboßrner. 
Bey Aufftichtung des Churfl. Collegit 


iſt über des Erſtgebohrnen Sucı con fein 
Schluß geinacht worden. 1639s1V. zı2 


Ertz⸗Biſchoff. 


Ertz⸗ Biſchoͤffe / weiche Soangelifß, 
1646. VI. 49. 


ere.fergog Leopold Wil⸗ 


Ertz⸗ — ee Willhelm vers 

son von Braunſchweig⸗ 

Schwediſchen General Banier feine 

Huͤlffe zuthun. 164%.1V. 829. 

— ——— antworten 

dem Ettz·Hertzog Leopold Wůhelm / weis. 

len fie gar keine Huͤlffe * die Kriegs 
Preforengefehen/ waͤren ſie zur Def 
ige Creiſes genöthiger worden. 1 


830. 
Ertʒ⸗Hertzog Leop. Wilh. ——— 
Kayf. Dit-umdie Winterquariiervor die 
— * Ron. ABilh: bel Kauf of 
Hertzog Leop. ittet Ka 
Mai wolle vermitteln / daß die Armee in 
die Winterquartier verlegt / (2 ).remun- 
dıft/ und (3 )mifärtitleri, Provianf ꝛc. vcx⸗ 
feben werde. 1640. 1V.977. Akt 

Ertz⸗Hertzog Leop. Wilh⸗ bittet Ka 
— die Arince mgutem ee zu erhalten 
WId mir ‚nöthigen. requilitis —— 
1640-. 1V. 977. : 

Archi.DucisLeop. Wilh. inhibitio hoRi. 
Htacis in mari TS lg 
gi: 1647.VLr7 - 

s we — ——E 
tz.· Lcop. Wilh er wolle 

enge oͤlcker aus dem 

— —e— — 

thal vou der SpantfihenGuarnitonevaduid 

ren zu laſſen. 1646. V1:437. —8 


Erg-Hergog zu Jnsbruck 
— Serbog zu Ze Ferdin. au 
cerſucht 


ErtHerhzog / Ertz ⸗ Schatzmeiſter / Eßlingen / d’Efpefles, Evangeliſche. 179 


hd Schweißer bey dem feindl Ein⸗ 
am Sodenſteum Mittel/ Huͤlff und 

1 und ſtellet ihnenbevorfichende 
ilen vor Augen. 1647. VL. 


ser antworten dem Ertz⸗Hertz. 
ick / er wolle auf Mittel und Wege 
cken ig die Stadı Couſtautz 
de möge / ſie wollen au ſich 
eripindenlaflen- 1647. VL134. 
talilimus Carl Guftav berichtet die 


Id Abgefandti/sswäre Hr· Ertz⸗ 
Eerdin, Carl det contribution und 
iarti die vom General Erla⸗ 
sugefüget worden/befreyet.1649- 


4505. 

9. Maj. in Franckreich gibt Hn. 
er Fer Ende —— / ſo 
ionen lwres ſolicititt / dieſe teſo 

ScNay bereit ſey allecondi- 
NMuͤuſteriſchen Tractats getreu⸗ 
vollziehen / ſo bald auch ihr / was 
gebuͤhret / werds gehalten ſeyn / 
amd jo baldder Ertz⸗Hertz · die Spaniſche 
Cesfion und Denunciarion werde auslief⸗ 

feeilaflen. 1652. VI. 866. 
Erpnert. Ferd. Carls Abgefandte be⸗ 
fih widerdie&ronStandfr.daf die 
beſchehener Cesſion des Elſaſſes 
ung Briſach / die verfprochene 3. 
nlivees hr. Ertz⸗Hertzogl · Orl. 
pofenthalten / bitten daher auff 
bedacht & feyn / wodurch Fhro 
bl» zudem Ihrigen geholffen werden 

. 1653. VI. 861. 

* wiſchen demKoͤnig in Franck⸗ 
reich uud th. Ferd. Carln zu Ins⸗ 
beeh/wegen 3. Millionen Thuniſ· Pfun⸗ 
De/ fo wegencesfionder Gevechtſame / auff 
Elſaß vongranckr. dein 
vermoͤge des Muͤnſteriſ. Frie⸗ 
08, werdenfollen.1660.1X.732. 


Ertz Schatzmeiſter. 
Waj illi 2 
S —— ae 6 lern 


Eßlingen. 


matricül 1 30. fl. 

men / m gemeinen Beſchwer⸗ 
AufF.die reütende ↄ0. fl. reflckirt 
hoben werden follen.1686.X11.617- 
d’Efpefles. 


———— conttactus initi cumD. Le- 
to.d’Eipelics ſuper propoſito cœptoque 








elaslis ſab auſpiciis Archithalasſi Haultamii. 
1625 UII. 794. 


Evangelifche. 

Die Nirder-Sähfif. Creißſtaͤnde ver⸗ 
heiſſen Gut und Blut beyden Evangelif. 
auffzufeßen. 1614. 1.152. 
 Mociven/fodie@athol.beiwegen fönnen/ 
—— gegen die Evangel. zuwenden. 
1614.1.17$. 

Diſeurs von der Gefahr / der uͤber den Ev⸗ 
angel. ſchwebet / und iwie derſelben zu be⸗ 
reiht der Spansel. Oeſtetdeichelchen 

Sericht der Evangel. ei 
Stände/ wie es inDefterreich unter und ob 
der Ens / auffAbfterbenderregierenden 
Lands-Fürften big zu Antretung des Suc- 
ccforis mit der Adminiftrarion gehalten 
worden. 1614. 1. 582. ⸗ 

Die Evaugel. Oeſterreichiſ. Staͤnde be⸗ 
weiſen iht Recht wegen Adminiftration des 
Landes mit vielen Exempeln / nebenſt dem 
hierauff erfotgten Gegenbericht. 1614. L. 
582.8 585. 

Traetarusiwegen Bereinigung det Ca⸗ 


tänden gelegt. 1620.1.184. 
Die 8. Urfach des Teutfchen Kriegs/die 
Beſchuldigung / als ob die Cathol die Ev⸗ 
angel. Religion daͤmpffen / undein Spa⸗ 
niſch dominat einfuͤhren wollen 624. lil. 1. 
ngel-Stände wollen die Donawer⸗ 
tiſche Unkoſtennicht erftatten.1624.11L118. 
Warum ſich die Calviniſten Evange⸗ 
liſch nennen: 1624. Il. 176. 

Camerarii prodromus oder Vortrab noth⸗ 
wendiger Rettung / vornehmer F 
—— 1624 ll.aco. 

2 


+ 
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Dite Evangeliſche haben nicht mit dem 

— — — ER 
r Zw miſchen Krieg 

da die Tatholiſche Religuoneingeführet/ 

„und die Evangelifche aufigerottet werden 

\ pro &contra, 1624. 111.283.& 293.295» 


296. — 

Mit was vor Betrug die Evangeliſche 
ch auff der Papiften Seite gezogen 

2 Oak die Evangelifhe Pag 3 ve $ 

Daß die Evangeliſche im Ron, Rei 

ſich EeiüesDominarg vom Pabft und Spa- 

nien oder Carhöl-zubefahren/aug dem Ar- 

‚chiv: 1624-14. 451, 


5 
“” Det Evan KNOInGrerimim, fang . Kay 


Angleihem Virſtande des Religions: 
"Srieden enifprungen. 1624 IH. 494 


49%: ı 
* Kayfert. Majeſtaͤ gebeut / gle Evange⸗ 
liſche Prediganrgn aus Dem, Sand ob der 
‚Ens zu fchaffehy und dag Exereitium ginzus 
‚fellen. 1624.11.770. 
Ob Kayf. Dajei mit guter Confcienz 
den vangit heu das Exercitium Religio- 
pista Roͤm Reich öffentlich gu verſtatten / 
Von GOtt Macht habe. 1625.11 780,7, 
Der Evangeliſ. Stände vorgefchlagene 
are zu einem gütlichen Vergleich in 
eli — undfonderlich was 
Den auiſchen rag / Reſtitution 
anhört Guůſer ec· anreichet. 1630, IV. 
ER, Ass 
a er Evangeliſchen Staͤnde Memorial 
zu belt, Kriegs-Prefluren und 
Execution des Religions⸗ Edicas abzuthun. 
— ———— * EUR 
Batholı ., uͤrſten reſolviren 
au t Coangelifchen Memorial; e8folle 
sn AitticheTra@aion gu Debug der Re⸗ 


4639-IV. 110. kung if 
Chur⸗Sachſen notificittdenEvangeli- 
RER StändendenfBeippiger Convens mu 
uchen / ihre Gefandte mit gnugſamer 
Vollmacht darzu abzufhirfen. 163 1. IV. 


a 
-  Auffibre ( auf 
15 





Leipz 
Maintz wo ees dahi 


glons⸗ Gravaminum angeſtellet werden. 


n Sonvenig⸗ Tue zu —— 


— 


Evangeliſche. wi 


ten helffen / daß der Tag zu Franckfurt vor 
gehe / und contta die Evangel Stand 
mit den Krieges-Trangfalennichtverfabe 
ven / fondern der Friede echalten werde: 
nn fait 
angel.proponitenzußranckfutt x €8 

fen der —* Weg zu Wiederbringung 
des Frie dens des alten Vertrauens undLi» 
beriat / daß ſie bey den geiſtlichen Guͤtern 
gelaſſen wuͤrden. 131. IV.azc. 

Evangelifche vermelden den. Rat 
Commillazien zu. Sranckfurt / weiß‘ 
Mittel / ſo ſie votſchlagen wuͤrden / 
Kayſerl · Kaier nicht ſolten entgegen 7} 

ſerl. Majeſt. hierinnen diẽ Ka ö 

ſolte vorbehalten ſeyn / koͤnten ſie ſich dat 
auff noch nicht erklaͤhren 1631. 3 

Evangelif-umd Proteftrende Staͤnde zu 
Fanckfurt beantworten der Cathouſchen 
Einwendungen / und bitten / Cathol.· wol⸗ 
len das vorgeſchlagene Griedeus- Mittel in 
puncto reſtitutionis der geiſtl. Guͤter belie⸗ 
ben.1631:1V. 259. Be #2 

. Der Evangelifchen Staͤnde zu Frauck⸗ 
furt anderweit wiederholter Vorſchiag 
zu gutlicher compofition in pun&o zefti- 
tutionisder geiftlichen Güter. 1631241 V, 
259 —F Bene 
‚ Evangelifche zu Sranckfurt ſchreiben 
in hu ang a een | 
pers et / und er geſchloſſen worde /wole: 
en ſit immittelſt bedachtfeyn / dDenenexes: 
— edicti abzuheiffen· 1631. 1V 







——— —— 


Sam der zu Dalberfiadt verfamm- 
reißſt 


leten ande zielet auff Mittel zur.de- 
fenfion gegen die Kriegg-Bereitfchaffiei 
Ge— zu Unterdruckuug d = 


* Der &pangit.Entfehutdigung, da di 
ei! . gun, 
— ———— 
1634. IV. 3 84. ſeq. 

Die Evangel. Stande erklahren ſ 
das Chur⸗Saͤchſ. Anbringen / au 


er 










IV. Ereifefich Hothvendig.mit © 

veremigen muͤſſen / (2) wären Mittel) 
zuſchlagen / den eden wieder zuerlan 
gen / und (3) wie dem Feinde interim zufße: 

gegnen. 1634.1Y.3 8 7 x 
Evangel. haben fig die reducirung des 
dens hoͤchlich angelsgen ſeyn Täffen- 

1634. V. 385. I ie 
Artickel 


— WW 


Evangelifche, 


"Artickel zwiſchen Frauckreich / Schwe⸗ 
den und den geliſchen Contcederirten 
in hland 1634. V.424. 

enſtirn und Die zu Worms 1635. 
lete Geſandte bitten Chur⸗ 
in bey demallgemeinen Evangeliſ. 
nbertandigzuverhatten. 163 5. IV. 


— 
uſchen Staͤnde Geſandte 


Aegenfpurg auffgeſetzte Gravamına. 
a; fifepen Grey und Reiche 

f geliſchen Srey- und Reichs- 
> abgeraftte Gravamina in Regen: 

geben: 1641.V. 219: 

dangelif. Abgefandte zu Regen: 
ütgirennochmahlsdie Ausſtellung 
Satholifchen Gravaminum,und erwei⸗ 
7 dag derer Eröterung / wie auch der 
zelcorum hoͤchſt nörhig ſey. 1641. 


















auf die vermeinfeRefponfiones 
. if. Eatholif. ad Gravamina Evangeli- 
corum. 1641. V. 418. 
Ft Panda in dem Evangeliſchen 
th / ratione Gravaminum zu 
ck tractixet. 1645.V. 1045. 
dangelifchen Ständen Gravami- 
Dnabrüct übergeben.1645. 


iſ⸗ Frey⸗ und Reichs⸗ Städte 
ſtellung der Gravaminum 
Seiten) und bitten um Abhelf⸗ 
Srer Gravaminum. 1641. V. 245» 

ſche überreichen einige Gegen⸗ 
Punda , denen Catholiſchen 
aminum.1645.V1.43. 
ifchen Stände Vorſchlag 
ungti Gravarhinum , den 
don Ofnabrü nach Muͤnſter 
te 1646. V1.36. 
Praͤlaten und Aebte. 1646. 


G if fiche Fuͤrſten / welche immediat 
2 © ii ad Evangelifch find. 
* Erh und Wiſchffe. 1646. 


Tatholiſchen Chur⸗ Fuͤrſten und 
—F Der uͤnſter undOſna⸗ 
Erklaͤrung auff die 55. Gtavamina 
Angelif.1646. V1.49. 
yfetf.Plenipotentiarüübergeben 
fenere und endliche Erklärung und 
läge in Pündto der Religions- Gra- 
a0 der Svangelif.1646- VEis1.ss. 
Evang lfihen Stände endliche 
Erklärung auff dert Catholiſchen 
arung in pundto def Religio- 
ninum. 16 6. M. 55 R 
chiſche Erbtander erweiſen / 
Principes Auftriaci expreſse zuge⸗ 
HeSünngelifReligions-Libung 
rblandern/ big zum endbafften 












2. 
















‘ 
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Vergleich des Religion. Ziviefpalts ver⸗ 
bleiben ſolle / bitten dannenhero in vorigen 
Stand geſetzt zu werden 1648. VI.I18. 
Ehur-Kürft von Bayern ſchreibt an 
Narggraf Chriſtian von Brandenburg/ 
fie lieſſen nichts den Srieden zu befördern 
an fich ermangeln/ allein es ſey den Evans 
gelif. ein Ernft/fchlügen moderara Confi- 
lia aus / und ftelfetenalleg auff die extrema, 
1647. Vl. 271. 
Kayſerl. Hn. Plenipotentiarii erffären 
ſich endlihandieEvangelifche Stände in 
pundto Gravaminum, es hatten diefelbe al⸗ 
les in Politieis & Ecclefiatlicis volEörnlich 
erlangt / was ihnen vonnöfhen ſeyn koͤnte / 
wolten Eatholif. Stände demnach ſich zu 
nichts mehrersperftehen. 1647. V1.276- 
Legati foederarorum provinciarum Bel- 
gi rogant Evangelicos legaros Oſnabrugi 
ptæſentes, ut liberum Reformatz Religio- 
nis exercitium reftituatur Nobilibus, quod 
in dioecefibus Monafterienfi , Ofnabrugenfi 
& Mindenfi in zdibus privatis habuerunt: 
1647. VL 283. 
Legati Evangelici refpondent foederatis 
Belgii Ordinibus, fe non poſſe folosexerci- 
tium religionis Reformatz Nobilıbus illis 
concedere, fed ad id requir etiam conſen⸗ 
ſum Catholicorum. 1647, V1.284. ® 
Geſamte Evangelif- Geſandſchafft zu 
Dfnabrück/ reprorekirt wider dag Chur⸗ 
intziſ· Diretoridm in pun&o, daß ſich 
die Sachſ· Altenburgiſ der Dictatur ange⸗ 
maſſet / anführend/ftebinführo mit ſolchen 
Frotellationent zu verſchonen / und was bey 
ihm eingegeben wird / nicht zuruͤcke zu le⸗ 
gen 1647. .284. 
Evangeliſche Stände antworten dem 
Kapferl-Ahgefandten/dag(ı-)einige En: 
tholifche die Frie dens⸗ Tractaten remorittf, 
(2.) Die HetenCathofifehe ingefamt zur . 
Conferen fomnen, und (3.)den Pundum 
Gravaminum ausmachen folten. 1647: 


V1.297. 
Die Evangefif. Stände zu Oßnabruͤck 
bitten Kayſerl. Majeſtaͤt Sie wolle dem 
GatholifMagiftrarzu Augfburg anbefeh⸗ 
fen / mit den Evangeliſ. daſelbſt friedlich 
zu leben / und ſie der Parität wegenaufffeiz 
netley weiſe anzufechten. 1647. VI.312. 

‚Die Evangelif. Stände zu Oßnabruͤck 
ſchreiben an den Eathofifchen Magiftrat zu 
Augfpurgder befchloffenen Paritat wegen 
in Politiciszu ruhen / und nit den Evange⸗ 
liſchen daſelbſt in Freundſchafft zu leben. 
16 7.V1.31 3 

Evangeiifihe Stände Gefandte bitten 
Ehur-Bayern/ ſie woile Befehl thun / dag 
denen Execuroribus zu Augſpurg und 
Saltburg militarifche Afitent gethan 
werdenmöge.1649. VI 466. ü 

Die Evangelif. Oeſterreichiſche Staͤnde 
unter der Eng klagen über Die ihnen zu⸗ 

33 gefuͤgte 
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gefuͤgte viele Gewiſſens⸗ Beträngnift/ 
und bitten Kayſerl. Vaj. um derogaͤnhli⸗ 
che Abſtellung. 1652. VI. 649. 

Der Evangelif. Stände Incerceflionan 
Kayſ · Maj. vor die EvangelifindenKayf- 
Erblanden / um daß ihnen die Gewiſſens⸗ 
Freyheit und Exercitium Religionis möge 
verſtattet werden. 1653. VI. 914. 

ugeliſ. Chur⸗ Gurten umd Stände 
bittenKayſerl. Maj wolle dem Hnu. Pfaltz⸗ 
gar von Neuburg / welcher zu Weyden 

nder Pfaltz die Evangeliſche Kirche * 
ſchlagen / nnd zwey Jeſuiter darinnen Meg 
halten laſſen / andefehlen / alles in den 
Stand / wie es 1624. gewiſen / zuſetzen. 
1653. VI. 54. 

Corn. ——— Evangel. Buͤr⸗ 
ger ſchafft zu Hagenau Mandatarius, bittet 
Die Hn. mscl ron: zu Re 
Dana, um ns eineg wegen 

ängnig der Evangelif. Buͤrgerſe 
Kay Prore&orü & Mandatide relaxan- 
do captivo. 1653. VI. 73. 

Der Augſpurgiſchen Confefions- Ver⸗ 
wandteiy@hurriuftenund Stände ander⸗ 
—5 Intervention- Schrifft an Kayſ· 

— ‚vor die Evangeliſ. in den Kayſeri. 
Erblanden / dag ihneneine — 


beit der Religion möge verſtattet werden. 
1653. VI. 152. 

Monira, welche die Cvangelif. dem Be⸗ 
dencken an Ihr. Kayſerl. Maj. inler, ri ha⸗ 


ben wollen / in puadto der Paritãt & materia 
colledandi. 1653. VIl.204. 
; Die Evangel- Gemeinde zu Drach über: 
ibt dero Religions- Gravamina und Ver⸗ 
Haase denen Evangel. Ehut-Sürfien 
gen Zs / no hiuet ia 
BR RUNDEN 1 Fe * 
Deduction Fuͤrſten und 
Slraͤnde befugt ſeyn * au sr Gleichheit 
——— dem — 
egio zu dringen. 16 53« 1.31 
. Der Könige. Schwediſ. GSefandten In- 
terceflionales vor die Evangelif- in denen 
Erbländern. 1653. .VII.327. 

Des Chur⸗uͤrſtl. — Gegen⸗Be⸗ 
richt auf der l. ausgegebene Dedu- 
&ion, in puncto pacificationis ———— 
nari Reichs⸗ —— 16 3 3.Vil.3 56. 

Der Evangelif. Reichs⸗ Staͤnde Abge⸗ 
* — — — F 
—— * 


Bien of Rath 
mit gehörigen if. Subjedis zu vers 
ſehen / undde wie auch abge⸗ geg 

ickten Chur Fuͤrſten und Stände Ge⸗ 
ſandten na das Excercitium Reli. 


gionis Evangelicz frty zu Kann. 1654 
‚YaL 715. zu 


J 


Evangeliſche. 


Evangelif. Reichs· Stände zu Regen 
fourg bitten Kahſ. Maſ weil der Pundus 
Gravaminũ & Reltiturionis auf kuͤt 
Deputations- Tage folle rcalumirt. we 
die Proceffe am Kayferlichen Reichs⸗ 
Rathe lange zu (ufpenditen.. 1644 . 

15.71 
4 DER Regis Poloniz, quo Bra 
eis per Poloniam libertatem religionis & 
quierempollicetur. 1656. VIL 1142. 

Evangel.Ständein Ungarn u 
auff dem Landta age m ee 
vamina wegen 
und bitten — 
abgenommene Kirchen wieder reflit 
und Die Zebricher Kraffen laffen. 1 
VL 841, 

Evangelici Auguftanz & Rerarnake 
Confeflionisin RegnoPoleniz füb electi 
ne noviPoloniz Regis de intoleranda pie ' 
valentium autoritare & patientia — 
rium, & de iniqua conſcientiarum tyranni 
de queruntur, & ut avita libertas ĩ — 






tuatur & inviolata co —— 


IX. 690. 

Die Evangeliſ. Staͤnde zu Re 
we 
— — xu. aan 
* t & 


Der 





Schreiben an Kayſ. Mai. — 


len vor / was maſſen das Exercitium 


onis ihnen gen/die Translario d * * 
liorum 4 


en / 
Verheyrathung 
bung ar 





das Armifticium in Religions. & > 
om 1686. re Br 
deut e Ausführen 
Frantzoͤſiſ pt en ea, = 
milſtitium. 1686, XIL 605. 


kumen 


0 —— or 


Beamer. 
men kiniger gefangenen Goldaten/ 
ausgeſaget. 1654 VIL 556. 


Exauctoratio. 

fette Plenipotentiariet ander 
modo & ördine cxaudtoratio- 
tlonis locorum , nebſt beyge⸗ 
igaliptt. 1649. VI. 9694 


 Excellenz. 
Geſandte wollen nurdem er: 
nburgiſchen Abgefandten den 
zeellenz gebin / weil ſie ſolches in 
in-/ und hiebevor auch gefche: 
‚Die Hu. Brandenburger aber 
das Gegentheil. (vid. Tır.) 1679» 


— 
4 
























"Execution, 
Ibrr:Defterreichif. Abſendung an 
wegen derd gegen fie vorhaben⸗ 
gution. 1620. Il. 35. : 
rttagt Chur⸗Sachſen die Execu: 
Boͤhmen auff. 1620.11.173. 
Schreiben an Carl Hannib. 
Ehur⸗SGachſen dahin zu ver⸗ 
er gur kxccution den Anfang 
"11.194. 
+ ‚Egecutoriales -contra Chur⸗ 
vonJaͤgerudorff / Fuͤrſt 
halt und Graf von Ho⸗ 
“AL 375° i 
Execution wider die Boͤh⸗ 
— Perſonen er⸗ 
428. 
nd. Executoriales contra 
23.11. 736%, 
2» antwortet der L. Julia⸗ 
drvar die Marpurgif. Exc- 
Yer wolle fich aber; wenn 
PReal- Mittelnfreundlich bes 
»A der Billigkeit gemaͤß be⸗ 
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s⸗Geſandte erfuchen Kayſ. 
il ſich der mehrer Theil der 
&oExecutionis zu Einer Re- 
ben wollen / deu Ständen 
befeblen / ſich dißfalls zuac« 
au weichem Entefieein Pro-: 
odi.exequendi vorſchlagen· 


8- Gefandte mahnen die; 
ibende Fuͤrſten nochmahls 
tion dein edicto exckutorio 
— — 
45 

i. ſchreibt andie Herren 
„dei Inſtrum. Pacis und 
Inkommen / und gegen 
Ach zurellituten / cedren 
preitigen ungehorſam erzer⸗ 
Ah der Execuuons· Ordnung 























Exameny · Taauctotatio· kcellen⸗, Execution, Exemptioncc. ‚ung 


gu berfahren/ oder darzu anderer Alũſtentz 
zugebrauchen. 1649: VLa82.  _..,, 

Execution bey der Stadt Dinckelſpuͤhl 
* are auffgerichteter-Receß; 1649. 

: 486. At 

Execution dẽs geſchloſſenen Friedens / 
wird zu Nuͤrnberg tradtiret. 164. V1534. 
Haupt⸗Recels der Friedens - Execution 
wird zu Nürnberg unterſchrieben / ud 
ausgewechſelt. 1550. VL.5 78» > : 

Paritoria in Sachen Muͤnſter contea 
Muͤuſter io pundo executorialium. 1660, 
VII. 677 , ; 

„ Conclufum der Reichs⸗Staͤdte Rathe / 
über den zten Pun& der Reichetage-Fro- 
‚polition,, faͤllt da hinaus / dag die Exccu- 
tions Ordnung zu durchgehen / ad pr=fen- 
tem Statum zu appliciten / und zu feinek 
Wuͤrcklichkeit zu bringen. -(2) Golle,die 
Subdivifion circa materıas politicas wieder 
reafumitt; Und (3.) die 10. vereinigte 
Städte im Elſaß beh ihrem afecurirfen 
Statuimmedieratiserhalsen werden. 166 3. 
Yl. 987. . er 
Exemption. 

Notum Bambergicum 1653. im Depu- 
tations- Rath) fuper punto jultitiz,die Sub- 
miſſion des Hauſes Oeſterreich an dag 
Camergericht / als welches in Exemtions. ° 
Sachen die Klagen aunehmen / und darin⸗ 
nenverfahren fol/betreffend. Anno 1654. 
VI. 523. F— 

FR Extrema: j 

ie Extrema find zu Befriediaung des 
Varterlandsnicht ni 1639.1V. 702. 


Eyd / Meyneyd. 
Eyds-Erlaffung der Schleſiſchen und 
Laußnitziſ. Staͤnde / vor der Croͤnung Mair 
thiæ zum Königin Böhmen. 16 11.1.97. 
, Eyd der Reichs Hof⸗ Raͤthe. 1515. 
219. AR: 
d/fodie Pilgnernachder Eroberung 
* oͤhmiſchen Unirten. geleiſtet. 1618. 
903. eine 
Eyd / zu welchen die Capitularen in 
Breßlau von.den Schleſiſchen Confoede- 
zirten genöthiget worden. 1619. 1.7994 
KForm des Eydes zur Huldigung in det 
Ober⸗ falß.1621. go 2% 0. 
Form des Eydes der Huldigung in der 
Ober⸗Pfaltz · 1624-111. 282. ' 
In dem Kayſetl. Croͤnungs⸗Eyde ift 
die Evaugeliſche Religion nicht ausge⸗ 
fehloffen. 1625: 111.784# : ca 
Stadt Magdeburg bittet/Kayf. Maj- 
wolle fie vom Huldigimgs⸗Eyde / fo der 
Ertz⸗ Biſchoff von ihnen fordert / abiolvi. 
78.1646. VI. 117. as i 
Eyd / ſo jeder Lutheriſcher Prediger 
denen beyder Religion Stadt⸗ Pflegern 
zu Augſpurg preftissnfolles 1649. Vl.g1 : 


14. Eydy Eywig / Zabel, Fabert · Fabius, Fabticius; Fagel,&cc. 


Eyd Hr. Ferdinand. IV. nach empfan- 
gener Crönung in Regem Romanorum. 
1653. VIL-45. 


welchen der Magitrar zu Franckfurt dem 
Chur⸗ Fuͤrſten zu Mainz auff dem Wahl⸗ 
tage leiſtet. 1658. VIII. 334. 

Kübug Bafa verfpricht Durch einen 
ſchrifftuͤchen Eyd / den Stillftand zwiſchen 
den Kayſerl. und ſeinen Voͤlckern zu hal⸗ 
ten. 1652. VIII. 839. 

Hertzog Johann Friedrich und Hertzog 
Ernft Augũſti Eydes⸗ Forcul, über derd 
HN: Vaters Teftament.1649.1X. 9- 

Bürger zu Erffurt Eyds⸗ Formul. 1663. 


IX: 5 
Eyd des Raths zu Erffurt. Anno 1663» 


IX: 33» \ i . 
Eydes⸗ Form des Parrons oder Schif⸗ 
ftrs. 1668. 1X. 652. 
Eydes⸗ Formul der Officirer und Sol⸗ 
‚daten des Ober“ rinif Creys⸗ Regi⸗ 
menls. 1674. X. 178.- 
Was ein Eyd und was rin Meyneyd 
ſey. 1685. XII.276. 


Eywig. 
Lieutenant von des Capitain Eywigs 
Schiff / berichtet von der. Action, foin der 
See vorgangen / wie der Se 


itai abert 
—— f — *— * 
fortzu ſegeln. 1686. XIL 520, ' 
Fr. 
Fabel. 


Are vondem Sichfeny Bären unnd e⸗ Pa 


wen. 1624111. 731, 


Fabert. General-Lieuten. 
Sransöfif. General⸗ Lieutenant Fabert 
teibt Chur⸗Coͤlin / daß er mit feinen 
ölefern den Feind aus der Stadt Luͤt⸗ 

tich vertreiben wolle. 16 4. Vñ. 564. 
Fabius Hercynianus. 

Fabius Hercynianus refutirt die Spani⸗ 
ſche Cantzeley. 1624. Ill. 283. 

Fabricius Vinc. 

Vincenz Fabricii Syndici zu Dantig/ 
Dede an den Königin Polen/ en Ü 
zu Dantzig eingezogen. Nebit der Brant- 
worsung. 1656. Vll. 1186. 


Der Schirm- und Sicherungs⸗Eyd / Majeſt 


FAGEL. Alex. 


Alexand. FAGEL wird auff 
Befehl wegen Fiber un 
fpondend zu Wien in Berhafft genom; 
men ; um — Mh Extraördi= 
re Sefandte um deſſen Loßla — 
haͤlt / als wird von ae 
ten geantwortet / es habe dieler Menfh 
Namen und Kleider verändert / umdınıe 
Dülffe —— ſich vor einen 
pion gebra en/ ſey auch nicht det 
Herrn Abgeſandtens dern. 
ein Landfiteicher / und aus des 
— 
err e der Juſtitz i i 
laffen. see xl. 43 an } ft 


Falckenberg. 

antzoſen begehren nomine Regis fhi 
die Ubergabe des Chloe area * 
daher Chur⸗Pfaltz berichtet / was e n 
dieſem Schloͤß vor eine Befhaffenheit/ 
und Frauckreich vor ungegruͤndete Pre- 
tenfioncs darauf habe. 1680. X1. 11, %-. 
Franckreich ciirt Hn. Grafen vonkkis 

ningen, zu Erweiſung des an 


und Falckenberg habenden 
Titelõ. 1680. Er .. 3 


Falckenburg / Land zu. 
Vergleich der Hu. Staaten mit Spa 
nien / wegen Bertheilung der * = 
—— Dalheim und ern | 
2 ade über der Maas. Anno 166 1.VllL 

04. 


Falckenſtein / Grafſcha ie 


Kanfer Sriderich transportirt die Graf⸗ 
ſchafft Falckenſicin vondemfelben Grafen 
auff Xortringen. 1458. V1.928. * 
Sidonia yon Dhun Graͤfin zu Falcken⸗ 
rd — WR bermdpiet wertener 
rzeih⸗ enunciatioꝛ. Btrieff 
von ſich. 1579. VI. 930. a 
Graͤflicher Falckeuſtein ſcher Abgeord⸗ 
neter / klagt bey gefamien Reichs⸗ io 
den zu Regenſpurg / wie Herr Graf von 


Manderſcheid wider Recht durch x 2 
giſche — der FE 4 ae 
ftein fich bemaͤchtiget / bittet dannenb: 


um Retticarion. Nebſt Beylage, 1683. 
VL,926. — . —— 
Kyle, Majeft. gebieten Sn. 
von Manderfcheid/ daß er von denen Ye 
Herrn Sraffen zu Falckenſtein 
Turbationgn abfiehe/ — 
deſſen Unterthanen verſchonet / undnle 
obmgulägige Attentata Anterlaffe. 1648 
830 


Herr 


Falckenſtein / Faßgeld / Fenſterſtuͤrtzung Ferdinandus. 


Herr Wilhelm Wyrich Graf zu Fal⸗ 

ceuſtein bittet Herren Chur = Aletten 

and Stände zu Regenfpurg / Ihm von 

Hertzog zu Loihringen zur Reiticu- 

vonder Grafſchafft Falckenſtein behülff- 
lich zu ſeyn. 1653. VIL. 192. 

Herr Graff zu Falckenſtein bittet / die 

gſamte Reiche «Stände um Refirurion 
der ihin violenter abgenommen/ und von 
da 3.Collegiis ihm nunmehr zuerfanten 
Graffſchafft Falckenſtein / contra Lothrin⸗ 
Ne 1653. VI. 296. 
Serr Graff zu. Falckenſtein erweiſet 
denen Directoriis des Fuͤrſten + Raths 
ſein Jus an die Grafſchafft daickenſtein / 
und die Nichtigkeit der von dem Loihrin⸗ 
giſchen Geſandten uͤbergebenen Aden. 
1643. VIl. 297. 

Der Graͤffliche Manderſcheitiſche Ab⸗ 
geordnster erweiſet / daß / weil des Graͤff⸗ 
lichen Falckenſteiniſchen Abgeſaudtens 

' preces & narrata nulla veritate nitantur, als 
wolle er auffrevocation und reſciſſion de ſ⸗ 
fenvermeinten mandati cum refufionecx- 
penfarum gefehloffen / und uın rechtliche 
Duͤlffe gebeten haben. Anno 1653. ViL 


Ds Graͤflichen Manderfcheidiichen 
Aualt8 Memorial an Rayferliche Maſe⸗ 

fl contra dag vom Deren Grafen von 
enſtein beym Kanferlichen Reichs⸗ 
athausgewuͤrckie Nandatum catla- 
um & revocatorium. Anno 1653, 


Pl. 303. 
"Herr Graf zu Falckenſtein bittet ge⸗ 
famte Chur⸗ Fuͤrſten und Stände / die 
Retitution der Grafſchafft Falckenſtein 
urgiren/ cum Protgftätione , wann im 
dernichtRekituirung dem Roͤnuſchen 
ch Schaden zugefüget werden moͤch⸗ 
te / er daran nicht fehuldig ſeyn wuͤrde. 

1653. VII. 349. 

»Specihcation der Schäden / welche das 
che Reich leidet warn die Graff⸗ 
ſt Falckenſtein ihrem Herrn nicht 
woieder xehicuitt werden ſolte. 1653. 


Wil;349. 

a — zu Lottringen wird von Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt erſucht / auch Falckeu⸗ 
fein zu reftituiren. 1653. VII. 405. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt an Her: 
— Lothringen / es ſoile die Sache 
wegen Falckenſtein vor dem Kayſerli⸗ 
chen Reichs⸗ Hof⸗ Rath vorgenommen 
und-decidiref werden. Anno 1654. VII. 


TIe 
ei Herr Sraf zu Falckenſtein mit 
keinem Männlichen Leibes⸗ Erben verſe⸗ 
hen iſt / tritt er die Lehnbare Graffſchafft 
Falckeuſtein dem Hauſe Lothrugen ab. 
, Dannenbrro publicitt dieſer sin Patent an 
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die Beambte / dag fie dem Chur-Hauf 
Pfaltz nicht mehr um geringen zu Dien- 
ſte und Gehorſam leben ſollen. 1667. 
1X. 489. 

Schwediſcher Geſandte recommenditt 
Kayſerlicher Majeſt. die Jura Comitum de 
Rusbutg, alias Loͤwenhaupt / in Comira- 
tum Falckenſtein & bPrætfecturam Breu⸗ 
tzenheim / petitque, ur, quia Dominorum 
Comitum bona ſint, iis aliquando adjudi- 
centut. 1674. X. 234. 


Faßgeld. 


Herren Staaten ſchicken ihren zu den 
obhandenen Friedens Tradaren mit 
Kranckreich Abgeſandten noch eine nähere 
Inttrudtion , wegen des Faßgeldes / damit 
die Tractaien deſto eher zum Schluß 
— möchten. Anno 1662. VL 


09. 

Sonderbahrer Artickel wegen: deg 

Faß⸗ Geldes von Franckreich und Herz 

a Geanten beſchloſſtu. Anno 1662, 
. 828% 


Fenfterftürgung. 

Die 3. Urfache des Teutſchen Krieges, 
daß Die Böhmen die Kayſerliche Minittros 
zu Prage-zum Fenſter hinaus geftürger. 
1618. 1.401. » 

Kapferl. Raͤthe werden von den Boͤh⸗ 
un zum Senfter hinaus geſtuͤrtzt. 1618, 

.413. 

Die Fenſtcr⸗Ausſtuͤrtzung wird von den 
Böhmen in eimer Apologia verantwortet: 
1618.1.413. R 

Böhmische Fenſter⸗Ausſtuͤrtzung wird 
erzehlt. a —— — 

Woraus die Fenſter⸗Stuͤr u 
Prag eutfignden« 1624. IIl. 11 3 — 


kerdinandus Ertz⸗Hertzog. 


Die CroͤnungErtz⸗ Hertzogs Ferdinandi 
zum König in Boͤhinen / die zweyte Ur⸗ 
ſache des Teutſchen Kriegs. Anno 1617. 


Il. 350.- 

Elh⸗Herhogs Ferdinandi auff Philip- 
pi Iul. König in Spanien gegebene Re⸗ 
nunciation des Koͤnigreichs Boͤhmen / ic. 
Gegen Obligation, und Kayſers Matthiz 
Confirmation. 1617. 1. 355. 

Kayferliche Majeftät Propofition zu 
Prage / darinnen fie Ertz⸗ Hertzog Ferdi- 
nand zum König in Böhmen vorfehla- 
gen / den Boͤhmiſchen Ständen zuberath- 
ſchlagen übergeben / neben derfelben Ant⸗ 
wort. 1617.1.367: 368. a . 

Kayſer Matthias ſchlaͤgt Hertzog 
Ectdinandum den Ungarn zum Koͤnige vor. 
1618. 1. 374. 

Aa Koͤnig 
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König Ferdinand erklärt ſich gegen Die 
Böhmifchen Stände / fie bey Kayferlr- 
cher Majeſtaͤt inrercedendo zu veriretten. 
1618.1.488. j 

Ehur- Pfaltz bitter König Ferdinand / 
die Boͤhmiſche Stände und Unirte mit 
Durchzugen zuverfchonen/ nebſt der Ant⸗ 
Wort. 1619. 1. 574 

Ferdinandusll.notificitt KayferMatthiz 
Tod, den Boͤhmiſ. Stadthaltern. 1619- 
1. 574. . 

Ferdinandus II. als erwehlter König in 
Böhmen / ſchickt nach Matthix Tod den 
Film einen Schein über dero Privilc- 
ga. 1619+. 1.574. 

Boͤhmiſche Directores wollen an Chur⸗ 
Maintz behaupten / dag König gerdi⸗ 
nand nicht S_fondern fie zum Wahl⸗ 
Tage zu beruffen / und daher derſelbe zu 
Aufpendirenfeye / nebft der Ehur-Main- 
tziſchen Antwort. 1619. 1. 660, 

Böhmifehe Dircctoren ſchreiben und 
proretiten / um König Serdinand von 
der Wahl abzuhalten / an das gantze 
Chur⸗ Fuͤrſtliche Collegium, Anno 1619. 
1. 661.&663. — 

Die Chur⸗ Fuͤrſten zu Franckfurt thun 
den Boͤhmen = wiſſen / daß König Ferdi⸗ 
nand erboͤthig auch zu Regenſpurg zu er⸗ 
ſcheinen / und det Interpofition ſtatt zu ge⸗ 
ben. 1619. 1. 665. 

Königs Ferdinand Bericht vom Boͤh⸗ 
mifchenLimwefen. 1619. 1.666. 

König Ferdinands Antwort auff der 
Diredorn 1.2. & ztes Schreiben den 13« 
Julii 1619.datirt. 1619-1668. 

Artickel oder vielmehr Calumnieneines 
Böhmeny die bey Königs Serdinandi 
SBerfohn zu erwegen / wie er fich vor / bey 
und nach gebaltener Boͤhmiſchen Croͤ⸗ 
nung erzeigt / auch, was über daſſelbe 
noch zu confideriteniey. Nebſt der Be⸗ 
antwortung. 1619. 1.673. 

Die Kayſerl. Wahl Königs Ferdinan- 
di, unterftchen ſich nebft den Boͤhmen / 
Chur: Pfal und Camerarius zu hinter: 
treiben. 1619. 1.695. 

Kayſers Ferdinand. Capitulation. 16 19. 
1. 700. 

fer Ferdinand erfuchet den Grafen 

zu Schaumb. in Ambadade nach Denne⸗ 
marck und Engelland zugehen / und da⸗ 
Kelbft feine Troͤnung zu notificıren / geht 
aber nichtfort. 1619. 1 709- 

Der Böhmen Schluß und Urſach Fer- 
dinandum zu ihrem König nicht anzunch- 
men. 1619.]. 712. 

Urſachen / warum die Böhmen Ferdi- 
nand verworffen / und zueiner neuen Wahl 
geſchritten · 1619-1: 733. 


Ferdinandus Il. 


Kayſers Ferdinandi Deduction, dag det 
Boͤl miſchen Stände Sache nicht gerecht / 
und daß ſie einen Koͤnig abzuſetzen und au⸗ 
quuehınen nicht efugt feyen. Anno 1619* 
» 7603» 

Königs Ferdinandi 1. Majeftät- Brieff/ 
wie das Königreich Böhmen nach dem 
Tode Koͤnig Ludwigs an die Hertzogin 
— Gemahlin / kommen. 1615. 

. 772% 

Beweiß / das Ferdinand II. zueinem Koͤ⸗ 
ig in Böhmen allein angenominen und 
gekroͤnet / und nicht erwaͤhlt worden. 
161 — — 

He erdinandi Legation au 
die Boͤhmiſchen Stände Anno 1526. 
aus welcher die Succciion zum Kö- 
zigreich Böhmen zu beweiſen. 1619. 
. 775° 


Ferdinandus Fl. 

Neuer Revers König Ferdinandi I. 
1545. 1619.1.776. 

Recognıtıo Ferdinandi ]. qua fe libera 
totius comunitatis regni Bohemiz volun- 
tate eletum in Regem Bohemiz confite- 
tur. 1526. 1619. 1. 776. 

Contradtus matrımoniorum. Regalium 
inter Ludovicum Hungariz Regem & Ma- 
riam Regis Hifpaniz filiam: nco non Fer- 
dinandum Archiducem Auftriz & Annam 
Uladislai Regis Hungariz filiam. 1515. 1619. 
1.777. 

Erbhufdigung Ferdinandi 1. zu Wien 
geſchehen und beſchrieben per Barn. Wil⸗ 
den. 1620.11. 32. 

Kayſers Ferdinandi II. Schreiben an den 
Ben zu Schaumburg wegen Anley- 

ung einer Summn Geldes. Anno 1621. 
1. 416. 

Czfar. Ferdinand. Inferioris & Superio- 

ris Palatinatus partitionem inter Hifpanum 
& Bavarum inftituere cupit. Anno 1621- 
1. 498. 
Kayſers Ferdinandi Schreiben an die 
über der Union Kriege Volck klagende 
Ritterſchafft am Rhein und in der Wet⸗ 
terau. 1620. 11. 207. 

Kayſers Ferdinandi Executoriales con- 
ei Lumgtofen Moriten. Anno 1623. 

. 736. 

Ferdinandus in Anagrammate. 1623. 
UL 784 

Chur⸗ Pfaltz erkennet Ferdinandam por 
keinen ordentlichen Boͤhmiſchen Koͤnig. 
1624. III. 131» 

Kayſer Ferdinand iſt ordentlich zu 
Franckfurt erwehlt worden. Anno 1624. 
UL 157. 

Urfachen/warum die Böhmen Kayfern 
Ferdinand verworffen. Anno 1624. I. 


361. 
Urſachen / 







gſo die Unter ⸗Oeſterreichiſche 
all von Kayſer Ferdinan- 
1624. Lil, 167» 
rdinand iſt zu rejieiren/die 








tdinando zu 
Confükäriön, 1624: 11: 
























g einen eigen Religions 
gerichtet. 1625. N1.780. 1 
d der Zeiten KayſtrsCaroli Ve 
edit pri hene 
Fſerl Majeſt.aͤlteſten Printzen 
Bedanckungs⸗ Schreiben an 
en adgratuſation Zur Könige 
162611. 924. 
Gratulation-Shreiben anKay⸗ 
je gegen dero Alteften Printzens / 
di Erönung zum König ın Un⸗ 
1626. 111.925. ss iw : 4 
Majeſt. Propofition ‚ auff dem 
md Collegial⸗Tage zu Regen⸗ 
aneuKayſerl. Maj dero Hn . 
dinaud. III. zuMmSucceflore vor⸗ 
(2) Weil Chur: Sachſen zu 
jen mit Schweden / Dennemarck 
tion und Papa zur Friedens⸗ 
fi erboten / wollen fit der 
Butachtendaruber verneh⸗ 
36; IV. 576. welchesf.5a0. 


des Wahl⸗Actus Ferdinandi 
omiſchen Koͤnig / ſaint den dar⸗ 
equißiten / wie derſelbe in 
purg vollbracht worden. 1636. 


imifichen Churfuͤrſten Urkunds⸗ 
a ſie Ferdinandum IN. zum Roͤm. 
kuͤnſfttigem Kayſer erwehlt. 


61%: 

Ungarn Ferdinaodus III. ex⸗ 
uiten ein batent wegen Ein- 
Beiniger Cloͤſter in der Pfaltz. 
V.682, ER 

Contract über die Ober - und 
Rfaltz zwifchen Kayſer kerdinan · 
hog Maximilian in Bayern. 


md 













poͤhrſchaffts⸗Brieffe / wegen 
ern verkaufften und 
m Dial: 1628. V. 801. 
= 27 Ferdinandus III. 
I. Imperator confirmat 
oriTrevitenfi,ad fuas Ecclchiasredeun- 





erdinandi ——— 


- Berlinstdusit. 


inändus I. hat Anno 14654 


187, 


Kupfer ‚Ferdinand IH. erfflärf per Diplo- 
na Die Stadt Bremen voreine unmittel⸗ 
bahre Freye⸗ Reichs⸗ Siadt / folle inPor, 
ſeſſiooe Seſſionis & Vor acc. verbleiben⸗ 
1646. VI. 430- —* 

Refponfio;Regis Gallie Legati ad libel- 
lum Archiducis Ferdinandi Caroli, queim-, 
perü Ordinjbus non fuitexhibita, cum Au- 
ſtriaci ſuum libellum una cum czteris Im- 
perii querelis contra Coronam Gallig 4 
Moguntino Imperii Dire&orio Gallico.Le- 
gato exhiberi ‚noluerint. 1653. Vl. 869. 

Liter Reginæ Svecigad Stacus Imperü 
Romani , quibus de furura Domini Ferdi- 
nandi IV..Eledionce in Regem Romanum 
congratulatür. 1653. VI. 887. 882... _ 

Kayferl.MäjeftätFetdinandus IN. ver⸗ 
er den Statum Gradiſch den Fuͤrſten 
u gaebec Dergeftalt/baße fh Örrürz 
teten Grafen zu Gradiſch schreiben und 
zur Sehionumd Stiuun im Fuͤrſten⸗Rath 
admirsipf werden ſolle· Anno 1647. VI. 


333. :: 2 *8 
Kayſer keranands J. feet 15 59. des 


tiffis Lindau Auſchlag auff 10. Jahr 
ang um 2. Drittheil ab. Wobey es auch 
Kayfer Rudolphus IL. verbleiben lafſen. 
1584 VIL 341. j i 

Herrn Biſchoff zu Bamberg Revers 
dem Hexru Ertz⸗Hertzog Ferdinand über: 
geben / den geinachten Auſtands⸗ Receſs 
aut 101: Fahre vollig zu-halten- 1600. 

5234 Kies Geh. & 

Ferdinand II. erhebt Herrn Philipp Ot⸗ 
ten Grafen zu Salm und ferne Srhmmg- 
Erben wegen feiner sreuen Dienfie in den 
Sürften-Stand: 1623. VIL 438. 

Kayſer Ferdinandus II. confirmirf de 
Hertzogs von Friedland Concchion, dag. 
Die — die Vorſtaͤdte demoli- 
ren und die Stadt fortificiren mögen. 
1628. VII. 06. 

Ferdinandi IV Koͤnigl. Wahl⸗Capitula⸗ 
tion. 1653, VI. 10. 

— Beſchreibung des Adus 
Coronarionis Ferdinandi IV. in Re⸗ 
genfpurg. 1653. VIL „2 _ 

Kayſers Ferdinandi III. Diploma und 
Privilegium , darinnen Dero Kayferliche 
Majeſtaͤt der, Derrfchafft Anhold ha⸗ 
bende Regallen / Immediefät und Hohe 
Landes⸗Obrigkeit dem Grafen von Bron⸗ 
chorſt Anno 1649.confirmirt. 1654. VII. 
421-& 492. 

Kayſerl. Majeſt. Ferdinandus II. geben 
Ehur>Pfalt dieſes Special Indultum, daß 
fie von allen verfallenen und noch in gehen 
Jahren fallenden en gan beße et 
feyn/ nach Verflieſſung aber folcher * 
Jahren / einen halben Jinß / und von aato 
ber 20. Fahre die alsdenn voͤllige Zinſe 
bezahlen ſollen· 16 54. VII. 714. 


Yi Sau 


188: Ferte, Feudalia, Fidejuffio, Fifeal, Standern/ Flodorff / Florentz / etc. 


Hauß Oeſterreich will erweiſen / daß der 
Schibe diſche Abgefandte Kayſern Ferdi- 
\nandtım II]. cjäsqueFilium Leopoldum fra- 
tz Pakis beſchuldigt habe- 1658, IX: 
28. LEE CE 
- Gravamina, ſo der Königin Franckreich 
cöntra’ImperatoremFerdin.1Hi ejasqueFi- 
um Teopoidum den Ständen des Roͤm⸗ 
Reichs uͤberlieffert / werden vom 
Hefierreich wiederlegt. 16 58. AlxX. 2944 
leq: & 133. Lk A 

Ferte, Marquisdela... 

Herr Marquisde laFerte, legt eFran⸗ 
Köfifche Compagnien in Bademwe iler / 
amd ſchreibt vor / wie dieſelben zu verpfle⸗ 
gen. 1654. VIL499. 

Marquis de la Ferce befiehlt bey Gtraffe 
des Braudes / die Soldaten zuverpflegen. 
1654. VII. 491. = 

Herbogzu Würtenberg beklagt fich bey 
den Sianden zu Regenſp daß des Hermae 
la Eerte Frantzoͤſiſche Voͤlcker in. feinem 


Lade / mit Plündernund Brennen übel biſetz 


gehauſet / weil er ihnenzur Belagerung 
Veforts feine Stürke leihen wollen / bittet 
um Huͤlffe · 1654 VII. 525. 
EFeudalia. 

Kayſ.· Maj. refervirtihm eognitioriern 
majorum Feudorum. 1608.1. 24. ’ 

Chur-Brandenburg wollen ihre pacta 
feudalia mit Schweden wieder aboliren/ 
and in eine eugere Verbuͤndnis treten · 
1656. VlLıı88 


Fidejuffio. 

Yidgjusto Aaruum unitorum pro 200, 
nnile florenis, Heilbrunnz Bohemis muruo 
datis. 1619» 1IL.660.&.672. j 

Fifcal. 
Churfuͤrſten wollen fich nicht darzu ver⸗ 
ſtehen / Daß den Reichsſtaͤnden in Fifcali- 
fen Sachen Eingriff geſchehe. 1630. 


. 72» 
Slandern. 


König in Engellandreprefentivein ſei⸗ 
ner Rede an das Parlament, welcher geſtalt 
er mit den Herren Stanteneine Alliantz / 
zu Dertheidigung der Grafſchafft Stans 
dern / getroffen / verhofft danncuhero fie 
werden ſolcher Eutſchlieſſung beyhulfflich 
erſcheinen. 16 2. X EIGEN — 

König in Engelland erinnert in ſeiner 
Rede ang Parlament , wie er befchloffen 

{andern in feinen Schuß zu nehmen/ 

orzu er groſſe Seldmitiel benothiget fen. 
1679.%.599» ‘ 

König in Engelland gedenckt in feiner 
Rede andas Parlament , er waͤte entfchlof? 
fen.die Grafſchafft Flandern entweder 


Haufe die HandRechtens bieten / den 


durch die Waffen oder Nie mwegiſchen 
Sriedenzuerhakten 167 X.617. = 
VL LETIe ee u Flodorff. ee 
Flodorff / Graf von. 
Rath von Braband berichlet die O 
Ötanten/ dag fiedem Graf von, Flodoe 





——— Wen BoD dei 


ben polen * 


gan Die; 
placidiren / an 


ffir Dan su Big 


Floſſenburg. 


Defignationdet Pfarren und Fihalienin 
Glofenburg und Vohenſtrauß. 1649, V. 
4717. 5 

Foedera. (vide Buͤndniſſe) x 

Foedus inter’ Hungariz & Bohemitz ae. 
Poloniz Dn. Cafimirum Reges, protefiaus 
randa Pace in Polonia& fecuritanoutsie 
Regnorum.1657-.IX. 56. = SER: 

Proje&um frderis Defenfivi inter Mc- 
gem Hungariz &Elcdorem Brandenburgi 
cum.1657,1EX.220. 4 ER 

“ Articuli foederis ‘inter Reges Gallisz & 
Svecix. 1661.1X. 791. * SE 
"Foedus & bellum Hzreticö Impiün 50% 
der Abmahnung / daf chſich 
Neuen Liga und Krieges abthun 

1624. 111.744 . I * 

Argumcentum ratihäbitionis Foœderis ot- 
fendendi & defendendi erg6 ‚inter Ängluna 
&Hollandosiniti. 1625.11.798. ſeq. 

Rex Sueciz & Efedt. Bräddeb. cocunt lin · 
gulare fosdus pro fopiendo in Regno Polo- 

nie 





— * 
—7 


a 






wrBello.s8redacendä Pace. 1656, VI. 


Sdes neuen Chur⸗ Braudenb. for- 
—E Schwweden.16 5S-1IX. 
4 5 


pia foederis offenfivi inter Domum 
ak EltA;Brandeburgicum.16 58. 










“"Fontainebleau. 8 
Artickul zwiſchen Koͤnig ih 
und Schweden an einer / und 

einarck an der andern Sei⸗ 
ofen zu Fontaincblcau 2.Scpt, 
0, 


Forgatſch / Graf. 
Forgatſch notifieirt Kayſ. Mai. 
Neuheuſels / welche die groſ⸗ 
Gexalt und der Soldatefca 
verurſachet. 1663. UX.934. 


Formular, 

den Griedeng-Tractaren, 
emwegen wird von den Hnn. Am- 
beſchloſſen / Daß man ein ges 
ular auffſetzen wolfe/nach wel⸗ 
D alle hohe interesüste Partheyen 
Mer Geiedgng-Tradaren zu richten 
RK 169. 


u" Fofle, Stadt. 


dt Foffe und Thuyn werden von den 
den eingenommen. 1654, VIL 


Francifcus1. Rex Galliæ. 
Fancifcus1. Koͤnig in Franckreich / und 
Gefangenſchafft. 1624. IL 758. 


usl befltiſt ſich die Spanier wi⸗ 
m V.auffzuiviegeln. 1624. III. 


cu L König in Franckreich er> 
j f eftädten ein Privilegium. 
$V4h 992. ; 
ilens1. König in Franckreich / gibt 
gefandten des Hertzogs von Fü- 
Titul eines Ambafladeurg. 1536. 


Franckfurt. 
aintz berufft die Churfuͤrſten 
age nach Sue — nad 
— nn 
betreffend. 1619. 1. u 


erelätt fich die an Grand 
beleidigen / im fall fie inKay⸗ 
on verbleiben werde. 1620. II. 


4 
































, Fontaineblcau, Sorgatfeh/Fornanlar,Foffe,Francifcus I. Franckfurt. is⸗ 


Der Stadt Franckfurt von Kayſ. Maj 
ertheilte Verſſcherung / dieſelbe nicht * 
offendiren / fals fie der Rebellen ſich nicht 
annehmen werde. 1620. 11.174. 

Kayfer Ferdinandus iſt ordentlich. zu 
Franckfurt erwählt worden. 1624. II. 


157» ey 

Chur⸗ Sachſen notificirt Kayſ. Majeſt. 
den Leipziger Convent, darauff die Evan⸗ 
geliſche Stände ſich wegen det Mittel / ZU 
faciliirung,der Frauckfurtiſchen Tractaten 
vertinigen mögen. 163 1.1V.130. 

Eatholifche Churfuͤrſten vertroͤſten die 
Lutheriſche Stände / man wolle ſich zu 
—— Feen des Edicts vergleichen. 
1631. V. 178. 
Chur⸗Sachſen und Chur⸗ Brandenb. 
ſchreibt an Chur⸗Maintz / er wolle ſeinen 
Geſaudten auff den Compofitiong s Tag 
nach Franckfuri abſchicken. 163 1.1V. 180. 

Chur-Maint notificirt den Compofi- 
tions-Tagzu Frauckfurt / umdafelbftdie 
Strittigkeiten wegen der geiftlihen Guͤ⸗ 
ter beyzulegen / dem Biſchoff zu Bamberg. 
1631.1V.220, E } 

Kayſ. Ma, · ſchreibt an die zu Franckfurt 
verſammlete Geſandte / derd Abgeſandte 
zu hoͤren und Glauben zugeben. 1631. IV, 


221. 

Auff dem Franckfurter Conventpropo: 
niren Kayſ. Abgefandte. Eshätte Kayf. 
Maj.diefen Convent zu — 
des Friedens / Teutſchen Vertrauens / und 
wegen Religion⸗ kaias beliebet / wurden 
alſo die Evangeliſche thunliche Mittel por⸗ 
ſchlagen/ nebſi der darauff gegebenen Ant- 
wort. 163 1. IV. 225.226. 

Evangeliſche proponirenzugranckfurt 
es ſey der beſte Weg / zu Wiederbringung 
des Frie dens / alten Vertrauens und Liber- 
tät / daß fie bey den geiſtlichen Guͤternge · 
lafjenwurden. 1631. V. 226. 

Catholiſche wollen nicht uͤber das Kay⸗ 
ſerl. Edict, ſondern nur über die Excelſe ſo 
ratione Executionis dißfals vorgangen / zu 
Franckfurt Conferenf halten. 1631. IV. 
230. 

Bifchoff zu Regenſp. Albertus, ſchreibt 
an die Abgefandten zu Frauckfurt. Er 
wolle in pundto der Religion und geiftliz 
syn Jurisdietion der Stadt Regenfpurg 
nichts eintaumen.1631.1V.234. 
Biſchoff zu Bamberg, Johann Georg/ 
ſucht Die toral-Reformarion des Fuͤrſten⸗ 
thums Culmbach bey den Gefandten zu 

anckfurt / weil MarggrafAlbrechtäu 

tandenburg den Paffauer-Bertrag nis 
angenommen. 1631. 1V.235. 

Memorial det Catholiſchen / was bey 
dem Franckfurter Convent/ wegenderin 
Wuͤttenberg gelegener und reftiruirter 
Stift und Gotteshäufer in acht zu nee 
men. 1631.1V.238. BT 8 . 

An 3 Inftru- 


190 

Inftruction und Ausführung durch alle 
Meichsräge von Anuo ; 2. was m Religi⸗ 
Ong-Xefen vorgangen / und wegen Kefti- 
tyrion der geifitichen Gurer auff dem Con- 
vo Franckfurt in acht zunehmen. 1631. 

245. . 

Evangsfifche und Prorellitende Staͤn⸗ 
de zur Franckfurt beantworten der Catho⸗ 
ſchen Sumvendungen/ ind bitten? EW 
Woliſche wollen dag vorgeſchlagene Fries 
bens⸗Mititl in puncto reſututonis der 
geiſtlichen Guter belisben. 1631. Im) 


259: 

Eatholiſche zu Franckturt vermelden 
den Evbangeliſchen/ weil nam beyderſeits 
nicht gnugfam altrurrt / und dit Kayſerli⸗ 
che Adaerandte abreiſcten / koͤnte diß mahl 


mechtgeſchloſſen werden. Anno 1631. V. 


265. 

Evangeliſche zu Frauckfurt ſchreiben 
Au Mark / weilen Eatholiſche ab⸗ 
gertuct / und nicht geſchloſſen worden / 
olien fie immittelſt bedacht ſeyn / denen 
Exccutionibus Fdicti abzuhelffen. 1631. 
IV. 266, j 
Franckreich ſchickt einen Ambaſſadeur 
nebft der iv. Creiſe Refolurion, wegen der 
Contoederation und Fortſetzung des 
Kriegs nach Heilbrunn. Anno 1633. IV. 


311. 
Hchſenſtirn erneuert des Koͤnigs in 
chweden Patent, wegen der Com «reiten 
and Fortſetzung der Franckfurter Meſſen. 
1633.1V.336. : vor 
D. Mohr wird vonden andern A feffo- 
ribus zu Speyer auff den Convents⸗ Tag 
nah Stanffi rrgefehekt. Anno 163 3. IV. 


332 
Comenis ⸗Tag zu Franckfurt · 1634 


IV.3735- 

HSthſenſtirn traͤgt den zu Franckfurt auff 
dem Convenrg: Tage anweſenden Stan⸗ 
den vor/wie Gegentheil zueinen Srieden 
g bringen / und wit er allzeit na Frie⸗ 

en geitachiet / Gegeutheil aber nur den 
Frieden um Munde gefuͤhret. 1634. IV. 


375. ’ j 
Ehur-Sächfiiche Abgefandte proponi- 
ten auff dem Convened:Tagezu grau: 
furt / wie ſtin Churfuüͤrſt nichts als den Frie⸗ 
den ſuche und treulich darzu rathe. 1634 


IV. 380- . 
Der Evangeliſchen Staͤnde Erklaͤrung 
auff das Ehur-Sächfifche Anbringen zu 
Franck urt auff dem Conrenis⸗ Cage. 
1634.1V.3 84. —— * 
Chur⸗Sachſen gethane Bo hlaͤge auf 
dem Convenis⸗ Tage zu Franckfurt au 
dieſe 3. Punda, (r) wie man recht zuſam⸗ 
men fegen / (2) den Krieg recht fagen / 
und (3) gen Bündnis machen ſolle / 
hebſt der Antwort. 1634- IV. 387. 


Daͤnne marck (hreibtandie Evangelif. 
Stände zu drauckfurt /wirerdieinterpo 
Guon zum Frieden übernehmenwolls / ſol⸗ 
fen ſih aber wegen der Mittel darzu ver⸗ 
einbahren/nebftder Antwort. 1634 1V. 


394 
; "Der Stände zu Franckfurt und Od ſeu⸗ 
ftirng-Erinnerung / wegen Abfertigung 
des Danıfchen Eurriers / in der ioterpolit. 
Gade. 1634 1V.397- — 

Der Stände zu drau ckfurt Schreibtan 
Dannemarck / datin fie umaterpoßiri- 
Song: Werck Franckfurt / Spenet / Erf 
Furt und Worms vorfihlagen/ die Zeit a⸗ 
ber ihrer Viajcſtaͤt heimſtellen / nu Eriw- 
nern / daß der Salvas Conductus alle noͤthi⸗ 
— haben muͤſte. Anno 1634. IV- 
398. a 

Diänmemarek3endliche refolutionan die 
Herrin Abgefandte zu Franckfurt in pun- 
&o des interpofino: s⸗Wercks. 1634-IV. 


401. 

Die Gefandte zu Franckfurt ſchreiben 
an Daͤnnemarck / daß ſie mit dem vorge⸗ 
ſihlagenen Ort / Zeit-und Geleits⸗Brief⸗ 
fen zu deminterpotinong-Arreft ſich vers 
guugten. 1634» IV. 402. 

Pfaltz⸗ Graf Augufti hinterlaſſene 
Pupıllen /_buten die zu Fraͤnckſurt 
amefende Stände / weilen ſich Herr 
Wolffgang Wilhelm / Pfaltz⸗ Graf / 
des Vuͤrſienthuaas Neuburg verlu⸗ 
ſtigt gemacht / fie als rechte 
ihr echt: zu ſetzen. Auno 1634. IV. 
405. 
Conditiones . darauff von den anwe⸗ 
fenden Ständen zu Frauckfurt dem Neu⸗ 
burger die gefuchte Neutralität / doch mit - 
dem Vorbehalt der gemelten fambtlichen 
Stände Hoheit und Rechten / zu ver⸗ 
willigen feyumöchte. Anno 1634. IV. 405 . 


406. 

Anweſende Stände zu Franckfurt ges 
ben dem Pfaltzgraf von Neüburg wegen 
geluchier Neurralicät / die endlıche reſolu· 
tion. 1634. IV. 41 5- 

Monficur Fequicur , Frantzoͤſiſcher Am ⸗ 
baſſadeut proponirt ZU Franckfurt / die 
Stände wollen die allgemeine Conjundi- 
‘on und Kriedenbefördern. Chur⸗Gach⸗ 
fen bey dieſer Parthi erhalten. Auf der 
Schweden Satisfaftion gedencken. Neu⸗ 
durg die Neutralität verwilltgen / und dein 
Chrittianiimo Philipsburg eturaumen. 
1634. IV. 419 . 

Bedenken der Stände zugr rt an 
Ochſenſtiru / in pundo der Cron( chwe⸗ 


ff den recompens, nebft Ochſenſtirns Erklaͤ⸗ 


rung.1634.1V.425 f 
Bedencken der Städte Abgeordneten zu 
Franckfurt in punto mediorum continu- 
andzmilitix.1634,1V.431. 
Memo- 


Erben in 


Franckfurt. 


Memorial der Deputirten zur Rech⸗ 
nungs⸗Verboͤr / tiber die abgehoͤrte 
Kriegs⸗Callens⸗Rechnungen in Franck⸗ 
furt.1634.1V.436. 

Haupt = Abfchred und allgemeiner 
Schluß auff dem Convents- Tage zu 
Franckfurt / das Berbündnis zwifchenden 
Evangeliſchen Ständen des Roͤmiſchen 
Reichs vier Creiſen / und Koͤnig in Schwe⸗ 
den betreffend · 1634. IV. 442. 

Ratification N un at rs * 

leichs welchen Chur⸗ Maintz / Hef 
——————— mit dem 
Schwediſchen Commendanten — 
wegen reftitution des Grafen zu Hanau / 
und Einraumung der Stadt Hanau ges 
madıt.1637.1V. 687. 

Franckfurter ſchreiben an Kayſ. Maj. 
Die inconvenientien/ fo die Einnahm des 
Cammergerichts nach ſich zoͤge / und bit⸗ 
ten auff ein ander Mittei dißfals bedacht 
zufeyn. 163 8.V.161. 

Stadı Sranekfurtentfehuldigt ſich / das 
Cammergericht zu Speyer / und darzu ge⸗ 
borige Cameral· Perſonen einzunehmen. 
1639. V. 115.. 

Kayſ. Mi.ſchreibt andie Stadt Franck⸗ 

ie ſolie ohne Entſchuldigung das 
rgericht zu Speyer / auff den 
all nur ateruns⸗ weiſe eine Zeitlang 





DARIN efinnet an Chur⸗Maintz / 
Kayf. . gefinnet an Chur⸗ 
urder Stadt Franckfurt dahin zu han⸗ 
Dein? daß fie wegen Kriegs⸗Gefahr das 
GEaminergericht zu Speyer inihre Stadt 
eine Zeitlangeinnehmen wolle. 1639- 


Franckfurt erklärt ſich gegen 
Mainz / das Cammergericht zu 
Speyer dergeftalteinzunchmen/ dag ſol⸗ 
Der Stadt zu feinem prajudiz gerei⸗ 
‚oder zu folcher receprion verbunden 


ibid. 
dt Franckfurt eutſchuldigt fich bey 
ſrlicher Minjeftät / die reception des 
ammergerichtsinihre Stadt / weilen ſie 
5 gaͤntzlich wurden ruinirt werden / 


zunehmen. 1639. V-159« 
ai berichtet Kayſerl. Ma⸗ 
daß die Stadt Franckfurt erbietig⸗ 

das Speyeriſche Reichs⸗ Archiv, ſo viel 


19 
fich daſſelbe vom corpore fepariten laſſe / 
aufzunehmen / weiter Eönne er es nicht, 
bringen. 1639. V.160. 

Franckfurtiſche Deputirfe tragen Chur⸗ 
Mining morivenvor/ warum ſie das Kay⸗ 
ferliche Cammergericht nicht auffuchmen 
Eönnen / mit Bitte / es anderwerilich in 
Sicherheit zu bringen. Anno 1639. V. 


161. 

Kayf. Abgefandte proponiren im Na⸗ 
men hr. Maj. es folle auff dem Depura- 
tions⸗ Tage zu Franckfurt der dritte Pund, 
die Juſtitz des Reichs⸗ Hof⸗Raths und des 
Cammergerichts zu Speyer neue Ord⸗ 
nung und Verbefferung vornehnlich ab⸗ 
gehandelt werden. 1643. V.821. 

. Die Stadt Franckfurt und Ulmgeben 
einen Bericht eun/ bey det angeftelten Con- 
ferentz zu Langerich / inpund&oder Præce · 
yyt mi der Reichs⸗Ritterſchafft. 1646, 

110. 

Zu Franckfurt wird ein Chur⸗· undOber⸗ 
Rheiniſcher Creiß⸗Convent angeſtellet. 
1650, Vi1.618. 

Der Reichs⸗Deputations⸗Tag nimmt 
zu Franckfuri feinen Anfang- 1655. VL, 
1051» 

Der Magiftrar zu Franckfurt laͤſt die 
Wahls⸗ Ankuͤndigung / veruuttelſt zwey 
Trompeter/ öffentlich ausblaſen / unddie 
ſchriffiliche Anzeige ablefen. 1658. Ux. 


333« 

Der Schirm-und Sicherungs⸗Eyd / 
welchen det Magittrar zu Frauckfurt dem 
Churfuͤrſtenzu Maintz auff dem Wahlta⸗ 
geleifter- 1658. IX. 334. 

Magiftrat zu —— gebeut allen 
Frembden / ſo nicht zum Comitar der Hnu. 
Churfuͤrſtengehoͤren / gggen dem Wahlta⸗ 
ge ſich aus der Stadt zubegeben.1 65 8.11X. 


341. 
Kayſ. Majeſt. eröffnen Chur⸗Maintz / 
Da ———— 
Fra t weg und nach Nuͤrnberg zu 
verlegen. 1658. IIX.a16. 

Chur⸗ Maintʒ vermeint / es doͤrffe Kayſ. 
Maj.nichtvorträglichfeyn/ wann der De- 

urationd-Tag / die Tradtaren zu 
—SE angefangen würden { von 
Franckfurt eransferirt werde/ (2) wuͤnſcht / 
daß det Confens ratione loci (Augfpurg) 
vondenSrand. Confocderirtenbaldetfolgs 
te 1659. UX. 519. 

Hn Deputirte ſchicken ein anderwaͤrtig 
Schreiben an Kayſ. Mt. und fuͤhren Urſa⸗ 
chen an / warum die Deputatior zu Franck⸗ 
furt ſolle fortgeſetzet werden· 1659, UX. 


536. 

Abweſende Herren Chur⸗ und Fuͤrſten 
Geſandte werden nunmehr nach Franck⸗ 
furt zum Reichs Deputation⸗ Tage einge· 
laden· 1659. Ux. 540, 

Chur⸗ 


‚Br 


" einer Beylage. 


Chur⸗ Maingerfucht Chur⸗ Trier / dero 
Sefandienurfden vor geſchlagenen Creiß⸗ 
tagnac Frauckfurt abzuordnen. 16 55. lIx. 


565. 

Ehur⸗Coͤlluſchreibt anChur-Bayern/ 
es haͤtte die Deputation wohi zu Franckfurt 
konnen gelaſſen / und daſelbſt Der pundtus 
fecuritatistum Rom Reich tractiret werden. 
1659. UX 636. 

Ober⸗ Rheiniſche Creiß haͤlt in Franck⸗ 
furt einen Ereißtag wegen der Ober⸗ 
Rhbeimfchen Ereiß⸗ Voͤlcker. 1674. X, 


174» ” 

Franckfurt wird zu.der Auffnahm des 
Canmergerichts von den Cameralen-zu 
Speyervorgefchlagen. 1683. X1.612. 

Der Magıttraeder©tadiStanchfurtent- 
ſchuldigt ſich bey dem Neiche-Gonventzu 


Hiegen purg wegen der Auffnahme der al⸗ 
ten / und nicht mehr in motu relatione be⸗ 


griffenen Aden / daß wannfothane Auf; 


nahme derStadtSeanckfurt ja auffgebürs 


det werden folte / es dem corpori Camerali 


nicht vortraͤglich ſeyn / fondernder Stadt 


zu auſſerſtemn ruin unfehlbabe gereichen 
wiirde / und weil digferemonktration hie> 
bevor die Stände des Reichs alſo funditt 
befunden/ daß ſie ein conclufum gemacht/ 
der Stadt fol Auffnahm nicht ferner 
zuzumutben. Als bitten ſie bey ſolcher re- 
tolution fit tuhigverbfeiben zulaffen/nebft 
1681. XI. 352.353. 
Die Stadt —— ben ſich in die 
Rhein⸗ und Fraͤnckiſche Ereiß⸗ Alliantz / 
bedinget ſich aber deßwegen fuͤnfferley 
Punden. 1683. Xl. 53 7 


Die Hber-Rhein-und Lbeflerroäldif che 


Creiß ſtãnde halten zu dranckfurt eine Zu⸗ 
ammenkuufft / wigen der Durchmarſche 
einiger Voicker nach Ungarn. 1685. XIL. 
314. Vid. in Chur⸗Coͤlln. 


Francken und Fraͤnckiſcher 
Creiß. 


Der Fraͤuckiſche Creiß proponiretdem 
Herhog von Behern einige buncta, den 
Dur chůug dero Voͤlcker betreffend. 1620. 

«165, 

Diſcurs / ob den Staͤnden im Roͤmiſchen 
Deich / in pecie dem Fraͤnckiſchen Creiß / 
ralhſam / ſich mit Beyern in eine Ver⸗ 
bůndnis einzulaſſen 1621. I. 556. .4. 

Kahft Majeſt. ſchreiben au deu Fraͤncki⸗ 
hen und Schwäbifchen Creiß / wegen 
Einauartirung der Dölcher aus deroſel⸗ 
bern Graͤntzen. 162 5. IUI. bo9 · 

Biſchoff von Wuͤrtzburg betraͤnget die 
Fraͤnckiſche aaltreihaft it exercirung 
der Evangelifchen Religion. ‚1628. Il. 


1044. 
Kayf M.Inhibitione-Schreibenanden 
Biſchoff von Wuͤrtzburg / dis Fraͤnckiſche 


Franckfurt / Francken / Fraͤnckiſ. Creiß. 


Ritterſchafft wider das Herbringen des 
Religions und profan- Friedens nicht zu 
beſchweren. 1628-111. 1044» PEN 
Der Reichsſtaͤnde Decrer und Beden⸗ 
cken wegen des Grafen von Hohenloh und 
Fraͤuckiſchen Creiß / ſonderbahrer Stim 
und Schon auff dem Reichstage zu Re⸗ 
genſpurg · 1594. V. 1016. 
Moſtrs Rudolphi Schreiben an Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinand in punto dit Schlion 
und vori des Grafen von Hohenloh und 
Fraͤnckiſ. Creiß im Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ Rath. 
1608.1V.1017. — 
Des Fraͤnckiſ. Creiſes Geſandte bitten 
Kayſ· Maj. um Abwendung des Kriegs 
Weſens und Sufpenlion der Execution des 
Religions⸗ kaict von Reftirution der geiſt⸗ 
lichen Guͤter / nebſt Kayfırefolation. 1629- 


IV. 2. 

Der Fraͤnckiſ. Creiß Augſpurgiſ· Cont. 
ſchreibt an Kayſ. Maj.dag late 
Schluß / dem fie mit beyge wohnet / zuLay⸗ 
ſerl. Maj· Reſpect und Wiederbringung 
des Friedens beſchloſſen ſey. 1631. 1V. 


190. 

Kayſerl. Maj. befiehlt Fraͤnckiſ. Rit⸗ 
terſchaͤfft Augfpurgif. Conf. den Kayſer⸗ 
lichen Avocarorüis vollkoͤmmlich zu pari- 
ren / und ſich des Leipziger Schluß zu bege⸗ 
a n 

raͤnckiſ. Creiß Augſp. Conf. klagt be 
Chur⸗ Beyern uͤber die Trangſalen — um 
erbeut fich bey dem Reich treulich zu hal⸗ 
sen / und weii die Extorfioneseingefte tet 
wuͤrden / ihre Bölcker abzufchaffen/ nebrt 


der Beyeriſchen Antwort 1631. IV. 22 1. 


223. 
. Abfchied des Fraͤnckiſchen Creiſes zu 
— — Tauber / das — 
ons⸗Werck under die feindli 
Gr ” uva, ehe Uberfaͤlle / 
utachten der Stände und Ritter⸗ 
ſchafft in Wuͤrtzburg anweſendeu Geſaud⸗ 
ten / ͤ ber die vom Königin Schweden zur 
deliberation ausgeſchriebene 3. Punda, ie 
man nemlich fi im Fraͤuckiſ. Creiß zu ei⸗ 
ner Kriegs⸗Verfaſſung ſchicken möge. 
 Knig m Sin 
nig in Schweden proponitf Den 
Fraͤnckiſd en Ständen zu Würaburg/ (1) 
wie cine Bereinigung mit Schwedenans 


zurichten / (2) manfichzur Verfaſſung ei⸗ 


ner Armee ſtellen ſolle / (3) ſolche Armee 
zu unterhalien / nebſt der Stänrfif- Staͤude 
Antwort. 1633. 1IV. 295 

Chur⸗ Brandenb. erinnert die Stände 
des Rheiniſ. Fraͤuckiſchen und Schwaͤbi⸗ 
ſchen Creiſes / alles Mißtrauen fahren zu 
laſſen / und von Schweden ſich nicht zu ſepa⸗ 
riren.1633.1V.299. 

Votum oder Gutachten des Fraͤnckiſ. 
Ereifes/von Continuation, Beftätrf-con - 
tentit · und difeiplinirungder Militz / auch 

Verbeſſe⸗ 





—— Fraucken/ Frauckiſ. Crayß. 





DS Canuner⸗Weſens. An. 
on Hohenloh bittet vor 
‚der 


Ray: Minj.wollevor ſie ein im 


wird die Beſchr 

ehe und Fraͤuckiſ. E 
berathſchlaget. 1640. IV. 
& aus. unterfehiedlicen Reiche 
mder Sränckil. Srafenund Heu. 
°n Und Stimme im Reichs⸗ 
Raibbeirffend. 1590. V. ; 56. 
Ifperklärt ſich / ſoferu die 
Strafen der Fraͤnck. Gra⸗ 
Aeichstãgt ad vorm & tel. 


& 


Seilion und Voritin deichs⸗ 
ath 1603. V.557% — 

Beſcheid wegen der Fraͤncki⸗ 

und Herrn Schion. 1603. V. 


de 75. wird wegen der Fraͤnckiſ 
dHerru Voti und Scitionis de- 
teden Gevollmaͤchtigten der 
Mund Zen; zur eilon und 
1641. V. 192, 
gKayſerl. Dectet wegen der 
nund in pundtoSef- 


J Negenfp: 1641. V. 234 
ID Wwasgrrtalt die graͤnck Grafen 
rn bee Seien un Stumm im Hohenloh 
Surftenraib von 1594. biß auf ie⸗ 

Reiche 1.wiedergefücht/und 
be/nebit Beylage 1641, V. 


Mic Be 149% 1Oird Ivegender Sram 
| Srafenund Herrn gefuchtet Sci- 


dStim 


me umgeftaget. 1641. V. 


Bisofjält4. Bund infih: Cr.) Die 
und Stimimder Srängtıl- raten 
909 
Dun 


N 4 


-Anefifben Er ſes uͤrſienund 
halten einen —— Tag zu 
g. 1644. V.913 

BR 


1644. V. 9134 


ic; 


Dis Fraͤnckiſ. Crayſes At geordnete zu 
Bamberg fehreiben andiegrangsf. Abge: 
fandıe: Es waͤrt in Anfehung der Prelimi- 
nar. Pun&tenbifherdie Sriedeng-Traduten 
verhindert worden / weun aber diefichere 
Grlus- Briefe eribeitetwerden/joliedlfe 
bald zur Handlung gefehritten werden 


anckt contemret feine Begierde m 
—* —— —— 
tcutzu Bamberg/dieautworten/fobald h. 
Mageſt. ichere Geleite-Bricfecinfen u 
würden/woltentieohne Verzug ihre Mini. 
Arosan beftiinte Orrterabferugen. 1644. 
V. 213. 

Des Fraͤuck. Crayſts geſamte zu Bam⸗ 
berg huten Kayf Day. weiln die Prelimi. 
narıa —— Jahre gewaͤhret / das 
Friedens: Werefalforinzurichten/ daß es 
* ſchleunigſte vorgenommen Werde. 
1644. V. 918, 

Der granckiß Crayß beſchwert ſich nach 
gſchloſſenem Friede wegen er 
Emmquaruuerung der Schtrdif. Boi er / 
md bittet zugleich um Evacwrung der 
Frantzoͤſ. B lcker aus dieſes Ereifeg-Der; 
isn. 1648. VI. 439. 

e Reihe = Sefandte zu Münfter 
ſchreiben an den Franckif —— 
ten in puncto der ungleichen Einauartie- 
tungindemfelben beydem Hn. Schwed. 
Generaliſſimo vor ſie Su pplicando einkom⸗ 
men / welches auch gefipehen. 1648. V 
440. 441. 

Feld⸗ Matſchal Beangelfhreibtändte 
Hen Reichs Gtfandn zu Muͤnſtet ) 
die Hogunten warenabaeftellt / undfey - 
erietst begrieffendie Verlegung det Armee 
proportionabiliter zu vollziehen / (2.) der 
Fraͤnckiſche Crayß zwar baue bißher die 
König. Armee verpflegenmüffen/muirde 
aber füinen Regreis bey den andern Vi. 
Erayfenfüchen. 1648, VL. 448. 

Das Srarfl.Srändif.Colegium bittet 
bey Ehur-Main/ weilen Hert Graf zu 
30 — — — ok den 
Bräffl. Collegial Diredtoren ich anmaſ⸗ 
fen wolle/micht geichehen zulaffen / dah el⸗ 
nige Graͤfl. Familia ſich dem Srafl. Stau 
ckiſchen Dieedtorio vorziehen Möge. 1653, 
VL 914. 

Die Fraͤnckiſche Reichs⸗ Ritterſchafft 
biltel an Mi. fiebey der Exemtion 
nonconrribuend: adCameram zuerhaften/ 
1653. VI. 265. 

Fürfil. Munfterif. Abgefandte ſchreibt 
andie Stände zu Regenſpurg / e# könne 


8: Fraͤuckiſche Riterfcharft die gefüchte Be- 


cyung von 10000. fl. Sar sfachıon- Girl; 
EN / wegen micht.ger Fundamenta nicht 
* Een — Execution 

sraebenlaffen. 1654. 710 
SränduheCrayg-Stände kommen zu 
ob Bam 
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Bamberg zuſammen / und berathſchlagen 
untekandern ie DieExecutiong; ‚dnung 
tie Securifät und Berſicherung des Ron. 
Seien verbeffern/ und machen dißfals 
einen Ctrayß Abſchied. eh il. 25 
Kayſtrl. Min. erſuchen die Ausſchrei⸗ 
bende Kürfiendsggtänd.Eranfis-Churs 
Mainhen zu Abor dnung ıhreg Diretorii 
nach Regenſpurg bewegen zuhelffen / md 
4 ac auch, dahin abzuordhien 
1960, il: Is 
‚Arsfihreitende Fürſten des Franckiſ 
AYfLS invitiren denfelben Nuͤrn⸗ 
herg üm daſelbſt we gen des Heraus⸗ Nar⸗ 
der 38000. Mann Kayſerl. Voͤl⸗ 
cker ins Rich zu dehberiren, An. 1673. 


x 74 
ö — öÖ ——— 
ipsbutg ftarck vekfamımfen/ reiben 
die ausſchreibende Kürten des Franckif 
Erayfes einen engern Crank: Convent 
va Windsheim aus und beſchlieſſen da⸗ 
ſell ſt / wie fie die (bädlicheninvanonesab: 
wenden moͤgen· 1674. X. 152. , 
Kanfert. Majeftät Retolution wegenin 
Schuß: Nebmung des Krändif. Crah⸗ 
ſes gegen die Sranöfif. Krıcge- Gefahr 
iſt / daß die Excitaroria befoͤrdert / und den 
Fraͤnckiſ. Crayſe ohne ferneren Aufſchub 
nötige ettung verſchaffet werden moͤge. 
4 


I x. 271 nt 
De muefihreikende Büren des Ai 
ckiſchen Tranfes / re wegen Em: 
quartierung der Kayſerl. Voͤlcker zu Ro⸗ 
tenburg einen. Crayß · Tag und beſchlieſ⸗ 
——— Receß. 16734X. 349» 

Frauckiſ Erayfis aus ſchreibende gurs 
Gef be iind u Deu 
daB duplum der Maunſchaft zubefördern/ 
und den Erayf auf allen Nothfall in Ma- 
nutenengzunehmen. 1675. X. 357. 
—— 
au Maj⸗ zuerfuchenfey/fowo! 
dero eigener als des Reichs Gencralität 
Droreguertbeilen/ dag der ränd, Erang 
us Pälfleg gelaffen werde» 1675. 

358, 
Grand. Crayß⸗ Conventſchreibt andie 
Reichs Verſamlung zu Regenſp. und bit: 
tet nin Recommendarion an Kayſ. Mafs 
ſie bey denen/ wegen der Winter-Qnartier 
offeruten 30. Römer Monate zulaflen/ 
1679. X. 711. ſeq. 

Srandif. Ctanfbitterdie Sen. Reiche: 


C rände zum Negenfpurg um Prärftige fol 


Vorſchrifft an Kayſerl. Majeft. dag in 
Anfebuna dieſes er es gantz enervirten 
8 ſtandes die Kayferl. d 

ichs Crayſen foͤrderſamſt abaeführet/ 
md dieſel e Die primitias pacis ſchmecken 
— a 1679.X.73 

Fraͤnck. Beyer-und Schwätif. Eranfe 
Sauelpondisenfm phungweien. 1679.X. 
756. 


Armee aus denen führen koͤn 


Franckiſcher Crayß. 


Zu Wien werden zwiſchen May. 
durch dr beimen Rd Ka 
un eine — 





enden 2 8:Marti zu nabirtung ih et 

I und: Leute eine Defenfiv- A 

1683. Kig45e 1? 
Die graͤnckiſche Ereygftände hal 

Nürnbergeinenengern Crayß⸗ Conve 

berathſchlagen einige punda 16 83.XLrßo, 

und machen einen Receis über dj 


ibid. 581, . 
Ange. Crayß bittet Kayſ. Majefe.fiep 
— en oder par we ; 


quate Aupergleichen/ den pundtumfechrira- | 
tiscomitialiter aus zumachen / dag Defen- 


fions-Wereffeftzufegen/undnachge 1d8 
Die diſſeitige zugeſchickte Trouppennok } 
ER) 6 Lande marchiren zulaffen, 1683. 
. 624. M 1 
Fraͤnckiſ. Crayß berichtet Kayſ Mai 
wie ſie 7. Regimener wie der 
Kae 83. — 
ur⸗ guͤr ſt in Bayern ſchreibt an 
ausfchreibende ren 
ſes / daß dero Wunſch dahin geftellerfen/ 
wie mit Franckr. entwwe der ein allg 
Feiede oder einArmikirium balda 
Und des Reichsſtaͤrcke wieder den 





Schwaͤbiſchen Creyſts refolviren undbe> 
deucken / daß aus ſothaner Conjundioner- 
genwerde / was man zum B 
puncto pacis reconciliandæ velarm 
condendi mit Franckr. dieit8vorconiilia 
neonne: 1684: KIT 3, a 
| Kräntir. Cup 
werden 7s Pundtezudel- 
* ran 5 = 2 XU.r — ne 
ie Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤ 
Traͤnck. Erthſes ſteirn dem F Amt 
in Schwn- 


Franckiſ. Crayß / Franckenthal. 


in 


Schwaben ver / wie gut es ſey in die 
Sicherheit und 





















Tteyß⸗Con vent an / mit in die Umons Al- 
Hot zutreten / maſſen dero Trouppen in 
ſolchein Stande / daß ſie parat ſtuͤnden die 
Dperation anzutreten. 1684. XII. 8. 
Worein ſobald con entret wird · ib. 18. 


Et deroheylfamen und ruhmwuͤrdigſten 
Ecdancken / dißfals gang bereiniget / und 
of — beytragen koͤnnen / 
Bolten fe ſich zu ſoicher Concurrentz willig 
Häret haben. 1684. XII. 18. 
Der Fraͤnckiſ. Erayf-Convent macht 
a Schluß von 10. Puncten. 1684 
ar, it 5 
DersSchwaͤb· Crayß⸗Convent ertheilt 
af der Chur⸗Beyriſch⸗wie auch Beyer⸗ 
und Fraͤnckiſ. Creyſes Geſandten gethane 
Propofition den 7. Junii; eine Antwort in 
9, Puncten. 1684. XIl. 54 2, 
} ſerl. Majert. erftatten gnadigften 
dem Fraͤuckiſ. Creyß vor die parar 
stehende Tuͤrcken⸗Hülffe / erfuchen aber 
— — Herbſt⸗Zeit dero 


dificultiren werde / dieſelbẽ in dero 


biß auf das Fruͤh⸗Jahr zuverpfle⸗ 

es 1684. XII, 62% 2 

ausſchreibende Fuͤrſten des 
Treyſes ſchreiben an den 


Tonvent zu diegenſpurg / weil es hoͤchſt⸗ 
noͤthig ſey die Armitiß-Tra&tatenmit Kon, 
1 eich zu reafumitenund des Bur⸗ 
Ddife Crayſes Guarantie feſt zuſetzen. 
wollen ſie ſolche Reichs· Nothdurfften 
beſtmoͤglichſt empfohlen ſeyn laſſen. 
#684. Xll. 79 
Die Ständedes Fraͤnck. Creyſes / nach 
dem ſie eine zeithero in Nuͤrnb. im zu aeli· 
deriren / wie die weitere Huͤlff und Zuſam⸗ 
menſetzung wider den Tuͤrcken möchte zu 
Rabiliren ſeyn / beyſammen geweſen / geben 
einen Recelsvon . Pancten heraus· 1685: 
XlU.25%. 


Reiche-. 
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Daßßraͤnck. Crayß Ausſchreib⸗ Ampt 
ſchreibt wegen einer Defenong: Dertuf 
fung an Chur⸗ Beyern / wie auch die 
Schwaͤbiſche und Ober: Rheinifche Dirc- 
&oria, item, an Sachſ. Weymar und S. 
Gotha / und ftellet die Gefahr vor / worin 
nen noch das Roͤm. Reich wegen des Türs 
ckens und unausgemachtert imut · Austhei⸗ 
lung mit Franckr. ſtehe / achtet demnach vor 
noͤthig auff eine Defenhong+Berfaffung 
bedacht zu ſeyn / und ſolche zu berathſchlagt 
zu Nurnberg zuſammen zükommen. 10685. 
» 250%. 

Kayſerl. Majeſt. und Fraͤnckiſ. Creyß 
reden zu Nuͤrnberg eine vertrauliche Zu⸗ 
ſammenſetzung Und mutuelle Am̃ffentz 
mit einander ab / und ſchlieſſen einen 
Receß in 13. SPuncten. 1886, XIL 503. 


504. . 

Auff dem Fraͤnckiſchen Erayg-Con- 
ven: zu Nuͤrnderg wird beſchloſſen / daß 
die Aflocıation zu niemands Oflenfion, 
fondern zu defenfion und Beybehal⸗ 
tung des Ruheſtandes dienen ; ratio- 
ne numeri nber bey dem alligaato von 
6oooo. Mann bleiben möge: 1686, 
Xi. 518. 


Franckenthal. 

Die Reiche: Sefandte zu Muͤnſter bit⸗ 
ten Ergn.Leopold Wilhelmen fie wollen 
geruben die Lothringif. Voͤlcker aus dem 
En. —— abzufuͤhren und Stansfen- 
thal vonder Beſatzung evacuiren 
zulaſſen. 1648. VL. 437« 

Generalifimus erflärt fich gesen die zu 
Nürnberg anweſende Geſandte / fie wols 
ten bemüht feyn / daß Stanckenthal von 
den Spaniern/und Landftuhl / Ham⸗ 
burg und Hammerſtein von denen Lot⸗ 
tringiſchen möchte evacuitt und die reſtitu⸗ 
gadırelticuitfiverden / anders Fonne inan 
nicht Zur Exauctotation UNd Evacuation 
fhreiten. 1649. VI. je s 

Geſandte zu Nürnbergfehreiben noch⸗ 
maln an Hñ · Generaliifimum , teilen 
Franckenthal anietzo zu evacuitenunmigs 
uͤch / zu belagern aber gefaͤhrlich / als woüe 
er beede Cronen dahin vermoͤgen / daß ſie 
dißfals ein Expediens annehmen wolten- 
1649. VI. 541. 

Herr Generaliliffimuserffärt ſich noch: 
mals / wenn Franckenthal und andere Oer⸗ 
tet evacuirt / dem Haupt⸗ Scopo der rettiru- 
tion ex Capite Amniſtiæ &gravaminum ein 
Genuͤgen geleiſtet / die Satisfa&tiong-Gel- 
der erleget/ ſolle die Exau&torationundEva- 
euationwuͤrcklich erfolgen. 1645. VI.543. 

Legatus Burguadiz proteftatur nomine 
Regis Hifpaniz de rapta foederis Burgundi- 
ci fide interque coeteros offenfionis lapideo 
Franckenthalium enimere profitetur. 1649. 
VL 545« F 

Bb 2 Wegen 
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Wegen Evacuation der Feſtu ans 
ckeſihal wird von den Reichs⸗ Standen 
dieſes Exped enh vorgeſ hlagen; Es folle 
un deſſen die Feſtang Ehrenbreitſtein zu⸗ 
banden/Ehur-MaingimSequeiter gelie⸗ 
fert und deßwegen mit den Legatis Gallicis 
eine Conventon aufgerichtet werden. 


1649. Vl. 555. ? 
Ehur⸗ faltz gibt den On. Staͤnden ein 
interege von 10. wichtigen Puncten / wegen 
nicht ptefirten Liefferung der. Feſtung 
Srarih entbaletn. 1649. VL. 556. 
Ehur⸗ Pfaltz folliciurt wegen dere ha⸗ 
bendes interefie bey Ermangelung Fran⸗ 
ckenthals / um Benfelden/ e8opponiten 
ſich aber dawider Franckr. unddas Stifft 
Straßburg. 1649. V. 557. 
Ehur-Fürft ſchreibt an dero Geſand⸗ 
ten zu Nürnberg fie erachten vorraihſam 
da Franckenthal in die 3. Claſſe Evacua- 
torum gefeyt werde / und wenn Franckreich 
die innhabende Plaͤtze evacuirt/ Spanicu 
aber alsdenn Franckenthal nicht raumen 
wolte / fo haten Kaͤyſerl · Maj. Urſach 
mir Ehrenbreitſtein zu thun was der Frie⸗ 
den⸗ Schluß hierin erfordert. 1649. VI. 


959. * 
Kayſerl. Maj. uͤbetlaſſen die Stande 
Bifanhz vor Frauckenthal / jedoch mut Ein⸗ 
willigung der Chur⸗ Fuͤrſten und Stande 
in Spanien / und laſſen deswegen ein Di. 
ploma ausfertigen. 1650. Vl. 334» 

Herrn Reichsſtaͤnde bitten Kayſerl. 
Majeftät / weilen die Franckenthaiiſche 
Sache in pun&o Sequeftri in fülpenfo ver⸗ 
blieben / und das a 
aufhalte / fiewolle geruhenindenSeque- 
ſtrum an ſtatt der Franckenthaliſchen Real- 
teftitution , einzuwilligen. 16 50. L677 · 

Kayſerl. und Schwediſche Geſandte 
machenemen Vergleich / daß Chur⸗Pfaltz 
folange Heilbrunn inne haben folle / bi 
Franckenthal relliturt worden. 1650. Vl. 
578. 594 

Schwediſche Reſident Herr Snoilsky 
trägt zu Srancf.dem Rhetniſchen Convent 
vor / daß ſeiner Konigingemelter Convent 
ſehr angenehm / erinnern aber dabey / es 
wolle derſelbe He ſeyn / wie, Stau: 
ckenthal von den Spaniſchen und die feſten 
Plaͤhe von den Lottringiſ eracuri werden 
möchten. 1650. Vl.618. 

Kapferl. Majeftät erbieten (ich Chur⸗ 
Pfalh an ſtatt des Ertz Truchſeſſen Tituls 
und Wapbens /andere / neben der Beleh· 
nung uͤber die — ——— Ver⸗ 
ſicherung / — nthal/fobalddie 
dverfprochene erfegt/evacmırt wer⸗ 
denfolte. 1650. Vi. 621... 

Kayf. M iaſſen durch Hr. Volckmarn 
Chur Pfaltzes eingebene 12. poltulata bes 
annworten/unddarbeyerinnern mit Hin⸗ 
derhaltung der tenunciation der Ober⸗ Pf. 
m P X 


Franckenthal / Franckreich. 






= 
refolution auf diefe Erflärung/und Chur⸗ 


Pfaltziſ. Gegen-Erkldrung auf Kaſerl. 
reſolution. hm. —S DE ER 
Kecels zwifchen Kayſ⸗Maj · nd Kön- 
in Spanien Abgeſandten / wie auch einig 
Crayſe Deputirte / wegen Abfuͤhru 

Beſatzung aus Franckenthal und Det 
1652. Vl. 644 N: © 
Chur⸗Pfaitz erklaͤrt ſich / wann rams. 
ckenthal ſamt dem Archiv &c einger 1 
und die Heilbrunn. Verpflegungs⸗ 

entrichtet worden / ſie alsdenn Heilbrunn 
auch raͤumen · 1652. Vl. 44. 


Kayſ· M-begehrt abo Een 
Reichs P ee den ‚der 
andern Fuͤrſten und Stände die Transferi- 
piionder Stadt Biſautz vor die Einrais 
mungßranckenthals vor den Könm&pn: 
nien/aucheinzubrngen. 1653. VIL.2986 

Chur⸗ Pfaͤltziſ⸗ Abgeſandte ſucht ande 
von dem Lottringiſ⸗ batistaction · Gel 
nein Priacipal zukommende Contin; 
wegenerlittenen Schadens ratione F 
ckenthals inne zubehaltenundabzufurg 
1654. VIL 473+ ar 


Franckreich / Fransöfifi 
Difcurs des von Borſtel / dadurch 
meint die Frantzoſen auf Boͤhmiſ· € 
zubriugen· 1620. Xl.7» · 
Eines ltali Diſcurs von Mittelnẽ 
land und Frauckr. unter Spanien 
gen /undalfoeine fünffte Monarchı 
fangen» 1620. Xl. 80s Be 
Urſach des Mißverſtands unter Kö 
in Franckreich und deſſen Fran Mu 
1624. Ul. 118. — 
—g Ligæ Rathſchlag zu Cha 
lons ı 5 86. gehalten. 1624 1, 142.0 
Heyraths⸗ Artickel zwischen demPprinz 
‚sen von Wallıs und der Princeſſin 
Franckr. Henrica Maria, König Ludwig 
Schweſter. 1624. II. 712. 
Reichthum und Einfommenvesg 
in Franckreich Ex Botero. 1624-111. 
Confoederationg + Artickel zw 
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argument» autotitatis à Gallo C 
fuisconcefie. 726. 


Galliz Regis Commifläriosarque 
Legatos initi., 1624. 11. 727. = 
Argumentü Ratihabitionis Regis Gallie 
füpra didz Confaderationis. ı624.111.727- 
or 


Franckreich. 


Dir Frantzoͤſiſ. Heyrath mit dem Printz 

allis iſt nicht zu raihen wegen der Rell⸗ 
gion. 1624. 11.729. 730. 

Zwantzig Urſachen warum Franckr. 
ſich in den neuen Krieg / den Palatınum zu 
reſtituren / nicht einniſchen ſolle. 1624. 
all. 734. 744. 

Faedns & Bellum Heretico - Impium 
oder Vermahnung / daß Franckreich fich der 
neuen Liga und Kriegs entſchlagen wolle. 
1624. lll. 744. ä 

5. Remigius befragt: Wie Lange die 

angöfif. Monarchi beſte hen wurde, ant> 
wertet: So Lange die Relıgionund Ge⸗ 
ve hägeri Darinne grünen werden. 1624. 

1. 757 

Eilicher Könige in Franckr. fruͤhzeiti⸗ 
ges Abſterben. 1624. Ill. 758. 

Frautzoß fragt einen Engeländer / 
wenn, fie wieder würden in Franckreich 
kommen; der antwortet / wenu cure Bünz 
dengroͤſſer ſeyn werden / als die Unſern. 
1624. Ul. 758. 

Koͤnig in Engelland hat ſich ſeines An⸗ 
ſpruchs an Franckreich noch nicht begeben. 
1624. III. 761. 

Argumentum Ratihabitionis Regis Gal- 
lizcum inlertione Contraätus iniri cum Ba- 
zone de Coupet. 1624. Il. 793. 

Ehurf- Moritz has mit Franckr. Buͤnd⸗ 

macht. 1626. 11.907. 
aM. autwortet Franckr. ſie haͤtte 

und Monferrat bey anfang des I⸗ 
niſchen Kriegs in Sequeiter nehmen 
a hätten aber ſolches die Frantzoͤſ. 

verhindert. 1630. IV. 87. 

Dips in Franckr. Amballıde begehrt 
an Kahſ· Mapeſt. dem Hertzog von Nivers 
bey der Pofellion Mantua und Monferrat 
verbleibenzulaffen. 1630. IV. 87. 

anckr. begehrt an Kayſ. M. die Paͤſſe 
in Vuͤnten wieder zu eroͤfnen / welches Kay⸗ 
ſerl. Maj abſchlaͤgt. 16 30. IV. 88. 

us chreiben / dag erden Zug 

FJalien dem Hertzog von Niverszufgus 

orgenommen. 1630. IV. ↄ1. 

and. Ambafladeur ermahnt die Chur⸗ 

zu Regenſpurg den Frieden und 

lfahrt Teutſchl. zu beobachten· 1630. 


IV. 95. 

Karfr thut einen Vorſchlag zum Ita⸗ 
lientſchen Frie den / wird aber von Franckr. 
nicht angenommen. 16 zo. V. 99 

iedens⸗Arnckel zwiſchen Kayſerl. 
t. und König in Franckreich wegen 
ertzogs bon Nivers. 16350.1V.95.96. 

Ehurf.bitten/Sraneft. wolle die Frie⸗ 
deng-Artichel wegen des Hertzog von Ni- 

versratificitgtte 1630. IV. 97. 
vaundnůß der Hn. Staaienmit Franck⸗ 
* 1630. IV. 128» 
undnüg zwifchen Franckreich und 
Schweden · 1630. IV. 129. x 
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Artieuliconventionisinter Reges Galliæ 
& Sueciæ. 1631. IV. 214. 

Friedens. Artickel zwiſchen Feranckr. und 
Ehur=Beyern. 103 1.1V. 216. i 

Ehur-Trier nimt die Neurralifät mit 
Srandreih und Schweden an. 1632. 
IV. 274 

Regis Gallie Confirmatio Capitulatio- 
nis Eletoris Trevirenfis, fuper acceptata, 
protedione Gallica. 1632. 1V. 275» 

Capitulatio Electoris Trebircaßs cum 
Axcl. Ochſenſtirn (uperacceprara Neutrali⸗ 
tate Succica per Legaros Regis Gallix.nego- 
tiata, 1632. IV. 275. r 

Renovatio foederis Sueco- Gallici inter 
Reginam Succiz & Regem Gallie zu. Heil⸗ 
brunn. 1633. IV. zır. 

Der vier Obern⸗ Crayſe Schreiben an 
Franckreich / die Buͤndnuͤß mit&chweden 
undSranefreich betreffend. 163 3.1V.322.- 

Die vier Evaugeliſche Crayſe füchen 

Franckreich Confirmation und Decla- 
ration eflicher in der Bündnüf enthalte: 
ner Puncte balber/fonderlich was die Re: 
ligionbetrifft / welche fie auch erhalten. 
1633. IV. 327. a 

Ebur- Trier wil Ehrenkreitfiein und 
Philipsburgin Srang- Hände liefern / ban 
aber ſolches weil der Commendant Ihm 
nicht pariren will / nicht zu werck richten. 
1633. IV. 344. 

Ochfenfirnii Literz ad Regem Galliz 
Philipsburgum & alia ratione confoedera- 
tionis concernentes, 1633. IV. 346. 

Monfi. Fequieur Frantzoͤſtſ. Ambaffa- 
deur proponitt zu Frauckfuͤrt / die Stände 
wolten die allgemeine Conjundien und 
Sieden befördern. Chur⸗ Sachfen bey 
diefer Partheyerhalten; Aufder Schwer 
den Satisfactiongedenreen. Neuburgdie 
Neutralifät verwilligen und Philipsburg 
einraumen. 1634. Y. 416. 

Artickel zwiſchen Franckreich / Schwe⸗ 
den und denContoœderuten in Teutſchland. 
1634- IV. 424. ne 

Buͤndnuͤß des Königs in Franckreich 
mit den General Staaten auff 7. Jahr 
1634. IV. 446: 

Exemplum ärticulorum inter Gallum 
& Hollandos feu Staaten fuper Legionis 
peditum Gallorum & Cohortis equirum 
confcriptione atque exfolutione. 1634. 
IV. 447. ö j , 

Exemplum articulorum, quibus difhcul- 
tates continentur, quas Galluscum Hifpa- 
niar. Regedecidendas haber. A. 1635.1V. 


——— Tractationis offendendi &de- 
fendendi ergð, inter Gallum & Belgii Status. 
1635. IV. 449. 

ExemplumDivifionis Provinciarum, quæ 
Galliz Regiattributz fusrunt. An. 163 65- 


IV. 451 
m 3 Erneu⸗ 
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Erneuerte Buͤndnuͤß der Cron granckr. 
und Schweden. 1636. IV. 666 
Sranköf. Sefandterläftim Haag vor: 
tragen / wir Spanien geneigt ſey / einen 
Frie den mit den Staaten zumachen / uebſt 
dero Antwort. 1636. 1V. 566. , 
Infant von Spanien Ferdinaudus publi- 
licirt den Krieg gegen Franckreich / ſo lange 
biß die Königl. Kr. Mutter befriedigt und 
die verttiebene Fuͤrſten wieder eingeſttzt 
feyn. 1636. 1V: 572: e 
Chur⸗Trier macht fich feines Wahls⸗ 


Vocı derluſtig / weil er die Röm. Cron auf 


anckr. zubringen und das Regnum Au- 
Pa —— uuichten fh anterfinn- 
den. 1636, IV. 582. “a 

Der Ehur-Kürfil. zu Negenfpurg ge⸗ 
gebene Rath / wie zu einem Frieden mit 
Franckr. und Schwedenzugelangen. i63 6. 


IV. 583. n 
Freue Bundnuͤß zwiſchen Franckreich 
und Ehen wir Dei 1638, 


. 889, 

Pens Vergleiche Artickul wifchen 
Stanckr-und Schweden zu Hamburg ger 
ſchloſſen. 1638. IV. 889. ; 

Vertrag des Koͤnigs in Franckr. mit der 
Landgr. zů Heffen Caſſel / üm ſie zum bre> 
— ———— 

ugeſchloſſen. 1639. V. 707. 

——— 
cipalen / das Ehurfürfil. Collegium 
Hürnberg / fiewollen geruhendie Eron 
Franckreich und Schweden zuden Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten einzuladen. 1640.1V.d1 1 

Memorialandas Churfuͤrſtl. Collegium 
zu Nuͤrnberg des Fuͤrſtl. Croyiſ. Arſch 
tifehen Guberneurs, betr 
in Franckr. conteſtirte Intention zum Frie⸗ 
den und gute Allection zu den Staͤnden des 
Roͤm. Reichs. 1640. IV. 814. 

Kayf. Maj.refolvirt auf den Vorſchlag 
eines aͤrmiltitu mit Franckr. und Schwe⸗ 
den / ſie wolten/wann Banier die Vollniacht 
darzu erhielte / ſich dißfals entſchlieſſen. 
erden — 5—— nern zu 

oge zu gerin 
den Der Taten Franckreich und 
Schweden zu 


Eronen(Sra en 
Reichstage wird zu Regenſpurg Sem: 7.ge: 
bandelt. 1640. IV. 894... 
Kayſerl. Majeſt. Deeret andas Chur⸗ 
——— zu Regenſpurg / darinne 
die Salvos Conducus vor Franckreich 
und Schweden bewilligen. 1640-1V.917« 
Salvus Conductus pro fœderatis Galliæ. 


* Enrfürnle Collegium dieenn 
til. Collegium zu tr, 
| ——— 


iu 
erachiet den Ge 
F ——⏑ 1640, 
IV. 923. fe 


ot⸗ 
effend des Könige Gr 


Franckreich. 


Kayferl. Majeſt. Decret an das 

fürftl,. Colleg um ‚ daß Sranckreicht 

Geſandte nach Coͤlln / und Schw 

nach Küberf oder Hamburg \ 

befugt ſeyn ſollen· 1640. IV. 937. °° 
In Sefione 47. wird tractiret / ob est 

ſam an Schwed. zuſchreiben / und dieſii 











ammergerichtl. Archiv bey Annah 

der Franhoſen zu flviren. 1641; Vs 
In Schione 62. wird tractiret 

—— 

zu antworten / (2) was au die Cro 

reich / und ob auch (3.) an die Cro 

nien zuſchreiben. 1641. V. 114.0 07° = 


gen / bey Sranefr- allein Fleiß anm 
damit Loitringen und deſſen refli 
reiffe Berathſchlagung gezogen 
1641. V. 122. arbfhlah 
In Setlione 65. witd } ' 
und ob das Produ und Diguikas 
indent Schreiben an ven Kön.in Gran 
und Spanien zugebrauchen- · 1641. 
427.146.149 . ! 
In Seſſione 89, Wird conſultirt / w 
Banniriſ· Schreiben der Po 
beantworten/t2.) wie die Sch 
anckr. und Spanienzu kilifiren 







pon&congregatorum,quibus, ſal 
Aibusaccepris, petunt, utLegariä 
tusPacis mittantur, 1641. V. 16, 
— —— 

und Span.abgeleſen / und 
dem Staͤdte Rath zugeſchicktne⸗ 

Der Biſchof zu Verdun bittetdi 

zu Regenſp. weil ſein Bißthum ein 


lelbabrer Stand des N. Reiche 


u Franckreich nicht ist 
han er a. —E 


Die 


* Franckreich. 





Stände zu Regenſpurg ſchrei⸗ 
‚ee die — Ihre Leute von 
eeichs Dienſten abzufordern und 

ch ihre —— Hohentwid 
Sn Roͤmiſ. Reich zubringen- 


— bringt bey den Stän- 
cgenſp an / weilen die Staͤnde da⸗ 
m Koͤn. den Titul E. Mq · nicht 
als haͤtte er en ihr Schreiben 
Deaniivortet- 1641. V. 622. 
ck Ben y, chgegen die Staͤn⸗ 
J Rue fobald die Pafporte vor 
ie Königin in Schweden / Herrn 
undandere Bunds⸗Verwandte 
gehaͤndigt ſeyn / er ſeine Geſaud⸗ 
n —— auch abreiſen laſ⸗ 
“16414 V. 6224 


Hrrtogs vongortringen/nachden - 


Stanefreich ſeines Landeseine Zeit- 
1 Bit tgeivefen / AccordgsPunde 
Ka dem König. 1641. V. 


Artickul zwiſchen Franckr. uũ 
von Lotiringen die Kaſirung 
— d geſchloſſen. 1641. V. 


urften in ER NEE 
jene A er 


inar> Recefs wegen der Patporfe de 
ee zudenGriedends 
enden Kayf. tee ‚und 

760. 
weit⸗ 


——— uͤber 


iedeng-Tradaten 
nn verzögert würden. 1642. 
78. leq. 


Gallicus Regi Daniæ reſpondet, 
it Auſttiacos pacis negotium va- Det 


eulis remorari, diem tamen a. Da · 
Tr eſſe expectatutum. 
I * 
 ChöifiänuslV. TeribitLegatis 
82 Sueciz, exhibitiongm & commu- 
m.falyorum conduftuum Regis Hi- 
ar, Deeeimbr.produftum,actradta- 
ingepsinchoandisalium diemcon- 
* 642 V. 815. 
ja BA — Dano, fibi 
sersquzdedie,quo falvusCon- 
Hifpaniz exhibendus fit, fcri- 
V. 8ı. 
anckr. antivortet dem Par. 
ru rar ri 
Rund Spanien Seite die@riedens- 
Bere 
pegen beyde dem if 
eichnahfomm m Totwolfeder 
are zum — laſſe in 


J BA 
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Königin Dennemarck fehreibt An den 
Stan Rn Sefandten/ er wolle inden Ge⸗ 
leits-Brieffen nicht alles fo genau unter; 
fuchen / fondernfich den beftiinten Tag zur 
Auswechſelung der Inftrumense —2 
laffen. 1643. V. 822. 
Frantzoſen brlagern Diedenhoffen. An. 
1643« V. 833, 
Crediivder grand. Abgefandten andie 
Herrn Staaten / die bevorfichende Srıe- 
— Handlung betreffend. 1643. V. 


Pennematckiſcher Staats ⸗ Minifter 
ſchreibt eine Relarion und Conſultation 
von der Schweden und Frantzoſen bißher 
gefuͤhrten Fried⸗ haͤſſigen Coaſuns wieder 
an a König m Dennemarck. 1644. V 


A Geſandte fuͤget i 
Fit Orıme ig zur 


an / das Exercitium Religionis Catholitæ in 


privat Haͤuſern zuzulaſſen / erbaͤlt abet ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwoͤrt. 1644. V. 902. 

rang. Geſandter Hr. ClandiusdeMes- 
- ermahner die Kürften md Staͤnde des 

R . Reichs die Friedens⸗ Tractaten / worzu 
auf Oeſterreich ſcher Seite Erin Eiffer ge⸗ 
fpuretwärde / ohnverlaͤngt zu befuchen. 
ge N. 903» 

rang. Sefandter ſchreibt andieStärt 


dein Aug Angfpurgibte Ankunft zu den Frie⸗ 


ten zu maturiren / denn ſtein Ko⸗ 
oh der Reiche: Städte 
—— Min AA 


YErantöfiiher Sefandte —— — 
Mesmes bittet die zum urationg 
Tag verfammiete Stände 2 Minfter 
zu den Friedens⸗ Tractaten zufammen zu 
„Kay iD, 905. fh i 

er re wegen 
—2 Auflage als hätten 
—— dm Verlaͤngerung des 
Sriedens/umd begehren eine gegen:cemon- 

— publicixen zulaſſen· An. 1644. 


ww conteluirt feine Begierde zum 
Seo Chan 
Br Bamberg / die antworten/fö bald 
eMayeſt ſi ai her. eein⸗ 
chickenwuͤrden / woltenfieohue 
ke — — iminte Orte 
gen. — 4.V. 
us nen Orange ange 
Abgefandte / nn im oh un 
Preliminar: Pun&tendießriedend:Tra *8 
bißher verhindert —— / wenn aber die 
t Geleits⸗ Briefft ertheilet wuͤrden / 
—* te —— nur Dandlung gefepritten 
1 
u 3435 efolurion den 
——— a 
deren 
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„deren. begehrte Friedens Einwilliaung 
nit Schweden / gegeben · 1644, V. 918. 
Frangörif. Geſandte zu Münfter drin 
gen auf die ſchleunige Abſchickung derLe- 
gatenzur Friedens⸗· Handlung und auf die 
Reitituuon des Churfuͤrſtnes zu. Trier. 
1644. V. 919 


anfer- Stäpdtifehe Deputirte werden - 


von dem Frantzoͤſ· Geſandten Mf-Servient 
nicht zur Vinre gelaſſen / weil ſit den Spa⸗ 
nif- Geſandien eher als Ihn beſucht . 16 44. 


V. 920, 

Frantzoͤſiſ· Geſandte zu Muͤnſter ſchla⸗ 
@ in einem neuem QWortrage gewifle 

ittel den Frieden zuſchlieſſen vor / nebſt 
der Kayfırl Geſandten Beantwortung. 
1645. V. 924. 231. 

Der Spant ———— Friedeus⸗ 

Tra&taten / Antwort auf die von Franckr. 

u Muͤnſter gethane Propofidon:neoft dero 
Vorſchlag / wie und durch was Mutel zu 
einem beſtaͤndigem Frieden zu gelangen. 
1645. V. 635. 75* 

Traßar des Königs in Dennemarck 
mit Frauckreich / mehrentheils die Com- 
mercien zur Ste betreffend. An. 1645. 
V. 1041. 

Cæſat Maximil. II. feribit Regi Galliz, fe 
non poſſe ipfius Oratori,priorem locuman- 
te Oratorem Hifpaniz urgenti,concedere, 
cum fuus etiam Dominus Parenscandemli. 
tem decidere neluerit. 1564. VI, 318. « 

ExemplaPlenipotentiarum Regis Galliz 
Plenipotentiariisad Tractatus Pacisabcun- 
tibus datarum, 1645. Vl, 419. 

Fuͤrſten und Stande des Reichs interce · 


diren bey Franckr. ut Spira milite amoto in 


ptiſtinam lıbertatem quam ptimum reftitu- 
atur. 1646. Vl. 1. a 
Der Königin in Franckreich Erklärung 
über dem von den Mediatoribus wegen des 
Könige in Spanien porgefehlagenenCom- 
promils, Gallos nimirum plura eaquc majo- 
ra reddituros eſſe, fi Hifpani Regnum Na- 
varrzreddant. 1646. VI. 2, 
Frantzoſen beklagen ſich / daß die Staa⸗ 
ten mit ien ohn ihr Vorwiſſen Frie⸗ 
den gemacht / deswegen die Hollaͤndiſ Ge⸗ 
fandte einen ſchrifftlichen Bericht heraus⸗ 
1 VL - ii 
antz. Sefandtebegehrt pon den Herrn 
Slaaten zu wiſſen / was er ſeinem Koͤnige 
wegen ihres Frie dens —* panie / nohne 
auckt. gemacht / ſchreiben ſoll / neben der 
Staatenund On N Mei: 
nung: 1646. VI. 27.19. 
Refponfio Ordinum ad querclas Gallo- 
zum fuper pacc, quam inicio GallieRcge 


—— inierint. 1646. VI. 21. 

FA 
— rer 
Ober⸗ und U das Sundgau/ 
Brieſach cum pertinentiss, Philipsburg/ 


Br: 


Zranckceich / Ftantzoſiſch. 


ſchaffenheit habe. 1646. VI. 113. 


1 
Benfeld undElfas-Zabem/nebft der Kay⸗ 
ſerl. Antwort. 1646. VI. 27. j 1 
Frantz · Gefandten Grgen-Erflärung / 
aufderKuanyf-Antiwortın pundolrisfaio. 
nis. 1646. VI. 30. = si Pr | 
Der Hertzog von Lottringen gibt 
Declarauon wegen der Bifihumer Mich) - 
Tull / und Verdun, hei - | 
Franuckr. anftatt einer Sarısfadion offerimt 
worden / zu Muͤnſter tin. 1646. VI 104. 
Die 10. Städte der Landvogtey H 
nau / als ſie vernehmen / daß das us ſo 
bevorOeſterreich gehabt / der Eron 
reich tanquam hæteduarium u 
werden ſolte / erſtatten bericht / was ee 
folcher Reichs = Landvogtey vor eins Be⸗ | 








Lottringiſ. Abgefandte proteititf gegen 
Ubergebung/ Metz / Cull und Berdunan 
die Eron Franckreich 1646. Vl.arg. 175. 

Legatus Suecicus à Galliæ Rege — 1 
ut Palatinus in ſuas Provincias & Eledora- 
lem digniraremreftituarur, (2.) de | 
queritur,ipfum qufitam Neutralitarem jan J 
rettactare. 1646. VI. 115.170. VER 

Pleniporentuarii Succici aperıunt 
GallicisReginam (uam confentire , ur Gbi 
Pomerania fatisfattionis loco nn > ur 
1646. VI. 116. E; En 

Refponfio Regis Galliz Legati adLibeh 
lum ArchiducisFerdinandi Caroli, quæ 
periiOrdinibusnon fuitexhibita, cum 
ftriaci ſuum Libellum una cum cozteris 
periiquerelis contra coronam Galliz& 
guntinoInÄperii Dire&orio GallicoLe; 


exhiberinoluerint. 1646, VI. 869. 5 7 
Projc&um Ceflionis Regis Catholiei di 
tionum ab-Impcrio Romano a - 


lie ia fatisfaftionem datarum ab 
cis Plenipotentiariis Monafterii oblate. 
1646. VI. 869. 1 
Ptojectum Conventionis initzinterCe- 
farcanos & Gallicos Pleniporentiarios, de 
Satisfadione Coronz Galli. An, 16 | 
4 Krank. Böleher 
Schmed. und Grant. fall 
am Bodenfee. 1647. VI. 133. # 
Stang. Ambafladeur zu Solothurnver 
ſichert die Schweißer /daf weder die Frame 
Böfif. noch Schwedif- Armee ihrem Lande 
Schadenzufügen werden. 1647. VLı3s. 
Ordınum Hollandiz Legati declarantLe- 
gatisGallicis, Tradtatus ſuos cum Hifpäi 
initos nullum verz tra@ationis. effei 
confecuturos ck, priusquam Gallis ex 
feripto focderis, An 1644: fücrit Grisfatüumn 
1647. Vk. 143. 145. —— 
LegatiĩGallia Hollandorum reſponſum 
pundo initæ Tractarionis Rege ſuo 
cum Hıfpanis, declarant ſe ej i Trac 
tionem haud aliter quam ederis tte 
initi confirmatique iransgreſſionem habiru. ° 
tos eſſe. 1647. Vl.i43. &145$. er 
* Philippus 


























wur 





Franckreich. 


Philippus de Roy Conſiliarius Regis Hi- 
fpaniz „ proponit in Conventu Ordiaum, 
Gallosmulta Hollandoscelare, quæ tamen 
ſcitu ipfis neceſſatia fint,‚quareca Dominum 
in Gravellipfis aperturumeffe, quomedia 
ſuppeditet quibusGallorumLegatos adcon- 
<ludendumcommovere yalcant. 1647. VI. 
146. ’ 5 

Mr.Servient,, Legatus Gallicus, in Con- 
ventuOrdinum Hollandiz circa negorium 
Traationisineund« cum Hifpanis, propo- 
nit cdutiones , Aquibusnecquicquam dif- 
cedendum effe Rex füus exiftimer. ibid. 

Ordinum Hollandiz fententia ſuper foe- 
dere ſecuritatis cum Rege Galliarum ineun- 
de. Cum fententia OrdinumScelandiz fu- 
perhacre.- 1647. Vl. 167. 

Dominus Servient, Legatus Gallicus ‚de 
novo quædam Hollandis proponit confide- 
randa &expedienda. 1647. VI. 169. 170. 

Domini Servientii , Legati Gallici, Epi- 
ftola Dilfuaforia Pacis cum Hifpano,ad or- 
dines foederati Belgii. 1647. Vl.172. 

DominusServient, Legatus Gallicus, ro- 
gat Ordines, fiinducias mariscum hoftibus 
inite-animum induxeriot, non fine Regefuo 
idoccipiant. 1647. VI. 174. 

Fosdüs Securitatis inter Regem Galliæ & 
Ordines forderatiBelgii. 1647. Vl.175. 

‚Dominus Thuillerius, Legatus Gallicus; 
nit Ordinibus Hollandie controverfias 
i los& Hifpanos ‚rogatque, neulte- 
sin Tractationibus procedant,priusquam 
otum etiam negotium promovcatur. 
1647. VEI7E179 
Regina Sveciz apud Regem Gallie, ejus 
Matrem & Cardin. Mazarinide injuria fibi 
in renunciatione induciarum Ulmenfiam ä& 
Bavaro ejusque fratre facta, queritur, & pe · 
tit, ut conjunctis viribushancinjuriam vin- 
dicent. 1647. VL 234. 

Weimariſche TeutſcheCayalleri ſondert 
ſich von den Frantzoſenab / und ſchlaͤget dem 
König in Franckr. 7. Puncten vor / auff 


welcher Genehmhaltung fie wieder Dien⸗ 


fie thun wollen. 1647. VL. 250.251. 
Weimarifche ro. Teutſche Regimenter 
Caralleri wollen feine Frantzoͤſiſche Condi- 
— — gain ihre 
Dienſte deui Koͤnigsmarck an. 1647. VI. 


251. 

Des Reichs Bedencken / u-ͤber die in die 
Stanöfrfche Sarisfadtion mit einlauffende 
Pun&a, als (1) Admisfion des Hertzogs 
von Lothringen / (2) Entſchlagung der 3. 
Stiffter / Metz / Tull und Verdun. und dann 
)die X. Reichsſtaͤdte in der Landvogtey 
Hagenau. 1647. VI 

Ob die Cesſion der 3. Biſthuͤmer / Metz / 
Tull und Verdun &c. fab jutisdictione fü- 
prema Coronz Galliæ ſeyn ſolle / wird deli- 
betirt. 1647. VL 278; 

Projectum Pacis à Plenipotentiariis Gal- 
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licisexhibitum , & perDominos Mediato- 
res, Domino Comitiä Trautmansdorff pız- 
fentatum. 1647. V1. 868, 

Cefarca Majeftas decernit proLegatisHi- 


fpaniz in pundo Przcedentiz inter Hifpa-' 


nos & Gallos , ut omnes occafionesubi in 


contentionem Przrogativz precedendi ve. 


nire poflit,feduloevitent. 16 48. VT. 318. 
Literz Credontiales ſ Creditiv Regis 

Galli , ad Ordines Belgii per Dominum 

Tuillierumtraditz. 1648. Vi.319. 

„ Legatus Gallicus Taillierus nomineRe- 
gis faiqueritur,qui Domini Status ptivatum 
quendam Ttactatum cum Hilpanicis, Rege 
ſuo inſcio, fublignaverint, oſtenditque, non 
licere ipſis ulterius progredi, nequealterutri 
cum Rege Hifpanie tradtatum inire, nifiu. 


nanimiconfenfü, integrum eſſe. ı 6483. VI. 


320. 
Provincia Friſiæ ſuper Tractatum Pacis 
cum Hifpano initæ monet, ur Legatus 
quifpiam,cum Gailiæ Rex pacem iſtam zgre 
ferar, in Galliam mittatar, qui Regi aperiar, 
cur eam fübfignarint, omnesque eicontra- 
tiasopiniones adimar. 1648, VI. 321, 


Stadt Straßburg beklagt ſich / daß ſte 


im inſtrumento Pacis Gallicobey Benahm⸗ 
ſung etlicher in Ober⸗ und Unter Elſt ge⸗ 


legener Staͤude / mit Stiliſchweigen über: - 


gangen worden / und butet umremcdi- 
rung · 1648.Vl. 345. 
Geſandte / Mt Servient, uͤbergibt 
zu Münfter/ wegen ſeines Koͤnigs Preten- 
lonen / und in Ipecie , (1) wegen excluſion 
des Hertzogs von Lothringenvonden Tra- 
aateuzwiſchen Spauien und Franckreich / 
(2) wegen der Astitten des Romif. Rays 
ſers / — — pani⸗ 
en contra Fra ich / eine Jultificariong; 
Schrifft.1648.V1.3 53. J — 
Weil der Frantz. Abgeſandte / Mr.Ser- 
vient, bey den Dn. Plenipotentiariis zu Oß⸗ 


nabruͤck vorgegeben / es iaͤre nach des Hu. 


Pennerandz Abweſenheit / niemandınehr 


gu tragiren bevollmaͤchtigt / undalfohey 


Spanien wenig Begierde zum 
als hat Hr. Braun / Spaniſcher 
ier ſolches wiederlegt. 1648. V1.363. 
ran 
Könige 
zu Oßnabruͤck einliefern. ibid. 
DieRöm. Reichs:-Gefandtebitten Hn. 


ieden/ 


eſand⸗ 


öf. Plenipotentiarius laͤffet feineg- 
edens⸗ Project denen Geſandten 


Vollmarn / ſich von Muͤnſter nach Ofna⸗ 


bruͤck zu erheben / und zu einem ebenmaſſi⸗ 
gen die Münfterif: Stände und Geſand⸗ 
ſchafften zuvermoͤgen /die Frantz. Sachen 
—— zur Richtigkeit zu bringen 1648, 
3 
Kayſ. Dit. Plenipotentiarii,ingueiis. Hr 
Vollmar / fuͤhren rfachenan/twarum die 
Tractaten mit den Frantz. Geſandten nicht 
zu Oßnabruͤck / ſondernzu Muͤnſter můffen 
reaſſumirt werden. 1048. VL. 367. 
E Die 
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Dig zu Muͤnſter lubliſtirende Staͤnde in 
ſauiren denen Geſandten zu Oßnabr. wel⸗ 
e dafelbſt die Tractaien mit den Franthoͤſ. 
ſandten reaſſumiren wollen / eine Prote- 
ftation- Schrifft.1648. V1.369. 
Oßnabrůckiſche SefandtegebmibreDe- 
clarationem Sarisfaetionis Galli von ſich / 
erklaͤrend / was und wie fern Frauckr. die⸗ 
ſelbe vom Roͤmiſ. Reich bekomme. 1648. 


VL.375. 

Oßnabruͤckiſ. Geſandte bitten die Dun. 
Kayf. Plenpotentiatios, weil das Proicdtü 
Infrum. Pacis Gallicæ nicht allein:& parte 
Statuum alferdingsadjutitt/obfigairt und 
bey dein Deiche-Diredorio deponitt ſey / 
ſolches vonKahſ · Majrrarifieiren zu laſſen. 
1648. Vl. 378. 

Legatus Gallicus, Mr, Servient, declara- 
tionem Statuum Imperü in pundto Satisfa- 
&tionis Gallicz acciperederreftar , rogant 
igitur Status ipfum Regem Galliæ, ut ei 
Declarationi ,. utpote Legibus Imperii, 
intentioni Dominor. Cxfarcor. & promif- 
fionibusRegiis , conformi , locum relin- 
querevelit. 1643. Vl. 379. 

Geſandte zu Muͤnſter bitten GrafOch⸗ 
ſenſtirn zu ihnen zureiſen / damit beyde In- 
Arumenta Pacis tam Gallicæ quam dvedicæ 
—ä Schlußgehör 
rige.Solennitäten voll zogen werden moͤ⸗ 
gm. 1648. Vl. 3 80. 

Der Stadt Münfter,Publicationg-Pa- 


rent des Friedens / zwiſchen Kayſ. Mt. und 


Königin Franckt. 1648. Vl.421. 

Des Burgundiſchen Creiſes Geſandter 
proieſurt wider den mit Frauckr. geſchloſſe⸗ 
nen Frieden / weil er Spauien nachtheilig. 
1648. VIL. 42 5. 

Peritio Galũca de Circulo Burgundicoä 
Pacc Imperii excludendorefutatur. 1648. 


VL431. 

Frantzoͤſiſ. Abgeſandte antwortet dem 
Kayf. ſo die Frie dens/ Ratificationes aus⸗ 
wechſeln will / G prius omnia vigore Pa- 
&orum ante extraditionem ratificationum 
preftandafint, przftentur , tuncfevelho- 
dieratificationem extraditurum eſſe, fimul- 
que Specificationem preftandorum exhiber. 
1648. Vl.453- 

Die Ratificationes Inftrumentorum Pa- 
cis langen zwar allerſeits an / allein Legatus 
Gallicus will ſich nicht eher zu dero Aus⸗ 
wechslung verftehen / bigdie Spanifche 
Cefion wegen des Elfagvorhanden; Dan 
nenberowirdbiggu Einfangungderfilben 
ein Receß auffgerichtet. 1649. VI. 460. 

Dir Franhzoͤſiſ. und Schwediſche Pleni- 
pötentiarius gehet ratione Der prius Exc- 
qusndorumendlichdie Auswe lung der 
ratificationum ein / underkläretfich derge⸗ 
ſtalt / ur fada commuratione' line mora 
preftandaadimpleridebeant. 1649.V1.460. 

“LegatusGallicusnomineRegisfuimonet 


Franckreich. 





ter Dominum Tre virenſem & Canonics 
jus ſopite ſtudeant, his ſuadendo ut mo; 
gitimo ſua juta queraat, & Domino E 
ri obedientiam præſtent, alioguinig Pi 












andvogt im Elſaß ein / und ftellet zug 
ſisheim die Regierung au. 16 50. 

Der Frautzoͤſiſche Zubernatoci 
ſchlaͤgt (a) den Ständen in Obe 
ne Landes⸗Defenſion vor (2). 
Franckr. ratione der Oeſterreichi 
in Comitiis Sesſion und Votum, und 2) 
perpetui præſadii in Philipsburg / au 
Unterhaltung der Guarnilon vom Biſ 
babe, worauff die Ober⸗Rheiniſche 
ftände ihn auff das Laftrum; Pacıs peryug 
fen. 1652. Vl.662. .. —— 

Koͤnigl. Mt. in Franckr. gibt H 
Hertzog kerd. Carl Nbgefandten 
Milltonen Livres ſollicitirt / Dieferei 
on, daß feine Maj. bereit fey/ alle ai 
tiones DE Münfterif- Tradtarg getreufich 
u voll ziehen / ſo baldauch ihr / was Derek 

gebuͤhrt / werde gehalten ſeyn / v 
bald der Ertz⸗Hertzog die Spaniſche 
ſion und Renunciation werde aus 
laſſen 1652. VI 866. N 


Re 












Die Elſaſſiſ Reichsſtaͤdte b 
liche Stände zu Regenſp· auf dero 
gebene Pundta zufängl. Mutel zuch 
dadurch denen Frautz . attentatis & 
nationibus in puncto Cesſionis Przf 
Provincialis der X. Elſaßiſ. Städte 
net werden koͤnne 1653. VL 106,- 
StadtColmarkiagtbeydeug) 
Stände zu Regenſp. uber derGrang 
&us violentos & hoſtiles.uũ wegfjefuhßig-- 
fals zu verhaltt / Au deciren · 
Kayſ. Miaj. begehrt der Reis 
Gutachten über der X. Elſaßiſ 
eingegebene8 Memorial ,.in pun 


ſel eine Gegen 
zu verhelfft 


Franckreich. 


Grafſchafft Pfuͤrdt ſamt beyden El⸗ 
ſaß / wird vermiitelſt einer gleichfoͤrmigen 
Sausfation zuerſetzen / der Cron Franck⸗ 
reich m laſttumeuto Pacis cedirt. 1653 - 
Vil.116. . “ 

Die Hochfürftl. Teutſchmeiſtr. Abge⸗ 
ſaudtenuach Rigenfp. gebiwiderSranefr. 
und Holland unterfchredfiche Gravamina 
ein / und bitten um Mittel zur remedirung- 
1653. Vll.119. . . 

Hr. Graf zů Naſſau⸗Saarbruͤcken bit⸗ 
tet die gefamte Reichsſtaͤnde / zu vermit⸗ 
teln / daß die Grafſchafft Saarbruͤcken und 
—— nicht unter die von der Cron 
Fra geſuchte Souverainitaͤt gezogen 
werden e. 1653. VIl. 119. 

Biſchoffl. Bafeliſ· Abgeſandte klaget 
denen geſamten Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den zu Negenfp- wiedie Cron Frauckreich 
Dorrfund Schloß Pfaffſtadt zu fich zie⸗ 
ben wollen/ und bittet bey Frauckr. es da⸗ 
hin zu vermitteln / daß Hr. Biſchoff in quie- 
1a pogeſſione des Seiuen gelaſſen werden 
moͤgt. 1653.VIl 132. 

Legati Regis Galliæ Memoriale ad Status 


Impexii Ratisponæ congtegatos, quo homi· 


neDomini Regis petit, ut Tra nsadionisMo. 
nalterienfis Executio fincere fiat, ideocum 
iaquibusdam gravibusrebusadhuc delide- 


saur,mentem;Rcgiscxpofitutuscit. ı 653., 


I» J 
Graf Philipzu Leiningen und Ri- 
Elagt bey den Churf. und Ständen 
ufpurg / wegen der manchfaltigen 
Hoff. Metz und a Eingriffe/un 
hittet ihn un die Grafſchafft Rixingen / bey 
Denn freyt Reiche immedierät-Stande per 
inserceflionaleszufchißen. 16 53-Vll.189« 





sGallıcus bittet um Communica- _ 


tion der Ertz⸗Hertzogl. Insbruckiſ. wider 
feinen König eingegebenen Gravaminum, 


egenfp.Regem fuum ob non 
folutaı Mantuano Principipecuniam haud 
infinnlari poffe,fiquidt ultro ca Mantuano 
ara, [ed nonreccpta fuerit. 1653. VII.206. 
Stadt Weil beſtelter Stadtſchrei⸗ 
geſamte Churf. und Staͤnde zu 
. intercesfionales anden Königin 
Kraneht, zu ertheilen / damit dero Mag zu 
Wiedcrauffbauung der von Mr. Verenne 
abaebranten Stadt eine Ghade erweiſen 
ge. 1653. Vll.2560 
Extra@us Pretocolli, die Deputation in 
pundto Gravaminum contra Franckreich 
beireffeud. 16 53. VII.261. 
Die Ann. Deputircen aus den dreyen 
Reich Eoiegüs uͤberreichen dem Köntgl« 


* 
* hicfte Gravamina, undbittenumıe- 


medirung.1653-Vil.300. 
Der Königl. Stang. Ambaft. uͤberreichet 









1653. Vil.199 : 
dr: Bransit. Ambaffad. fchreibt andie 
ſt. zu 


öfife Ambaflad. die wider Franckr. 
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den gefamten Reichsſtãnden zu Negenfp. 
etliche vor dieſem von feinem Könige vor⸗ 
gebrachte Gravamna, und bittet diefelbe zu 
examinitetls 1653. VIl. 441- 

König in Sranekr. ſchreibt anden Herz 

og von Würtenb. feinem Reichs⸗Mar⸗ 

hall de la Ferte, mit Geſchuͤtzund Kriegs⸗ 
Munition zur Belagerung Bevor beyzuſte⸗ 
hen. 1653. VII. 526. 

Aus demlaſtrum. Pacis tenetut Rex Chri- 
ftianisfimus,non ſolum Epiſcopũ Atgent. & 
Baſil. ſed & reliquos per utramq; Alſatiã &c. 
Rom. Imperio immediate fubje&tos Starus, 
quoad perfonas & bona &c. inca libertare 
relinquere,qua hadtenus gavifi funt. ibid. 

Die Staaten von Seeland rathen den 
General-Ötanten/ ſich in naͤhere Alliantz 
mit Frauckr. einzulaſſen 1653. VII. 865. 

Legatus Gallicus beklagt ſich uͤber denLo⸗ 
thringiſ· Einfall ins Stifft Luͤttich / uñ bit⸗ 
tet denenſelben keine Quartiere zu geben o⸗ 
der Huͤlffe zu thun. 16 54. VIl. 457. 

Speciñcatio der Gelder / ſo die Frantzoͤſ. 
Generalen nach dem Sriedens:Schlußder 
Grafſchafft Salm aͤuffgelegt und abge⸗ 
zwungen. 1654. VIl.459- 

Königin Franckr. ſchickt dem Churf. zu 
Coͤlln Huͤlffe contra Lotthringt und Princ. 
Condeing Gtifft Lüttich. 16 54. VII. 564. 

Die Stände achten vor guf in pundo 
Gravaminum, womit verſchiedene Reichs⸗ 
fände fich vonder&rongtanereihgraviet 
befinden; Kayſ. Mt. wollen Commitlarios 
verordnen / welche ſich mit den Frantzoͤſiſ. 
dißfals heſprechen / und dicſelbe in Guͤte er⸗ 
örternmögen. 1654. VII. 57 8. 

Extractus Protocolli desſenigen / was in 
pund&o der Frautzoͤſtſ· Gravamınum zu Re⸗ 
genſpurgvorgelauffen. 1654. VIL 579. 

Graͤffl· Schleideniſcher Anwald bitter 
Kayſ. Maj. nachdem der Srantöf. Com- 
mendant zu Diedenhoffen die Grafſchafft 
Schleide / als Feindder Eron Srandfr. tra- 
&ırt / diefengravaminibus & hoffilitatibus 
zu remediten. 1654. VII. 600.601» 

Fran. Ambafl: erinnert beyden Ann. 
Staaten / daß ſeinem König ihre Friedens⸗ 
Tra&aren mit Engelland gefallen/ wolle as 
ber daß dieſe Worte in dero inſtruction, al⸗ 
les zu thun was muͤglich / und dagaccom- 
modement der Eron Franckr. mit Engell. 
bera ausgelaſſen werden. 1684. 

Königin Chriſtina communieirt in Ver⸗ 
trauen ihren Vorſatz: ſich der Königl- Res 
gierung in Schwedenzubegeben/ mit dem 
Koͤnigl. Frantz. Ambai 1654. Vil. 890. 

Koͤnigl. Frantz. Reſident / Mr. Bralſett, 
fo 26. Jahr iim Haag geweſen / beklagt ſich 
bey ſeine m Abzuge über die Verweigerung 
des gewoͤhnlichen Prefentg/ und protellirt 
darwider. 1654. VIl.900. 

Koͤntgl. braubt Vollmacht vor die 

2 


Com. 
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Commiffarios, welche mit den Danfiftäd- 
tifchen Geſandten iractiren und ſchlieſſen 
follen. 1654. VII.950. 
Frantzoͤſ· Geſandte / Mr.Chanur, bittet 
die Koͤnigin Chriſtina um ein Mittel zu 
verleihen / wordurch er ſich von dem Ver⸗ 
dacht / als ober ohne ſcines Koͤnigs ordre,die 
Königin um einige Friedens⸗ Vorſchlaͤge 
erſucht haͤtte / befreyen möge. 16 54. VIL 


952. 

Königin Chriſtina antwortet auff des 
Frantzoͤf. Gefandten/Mr. Chanut, Schrei⸗ 
ben) daßalles / was darinnen enthalten/ 
keinen Grund habe / und daß die Spanier 
den Frieden geben werden / wann man in 

anckreich modefter worden / nebftder 

antwortung des Frantzoͤſ. Geſandtens. 
1654. VIl. 967.974 j 
. Vergleich zwifchen der Hertzogin von 
Kothringen/ dero Herr noch arreuirt ware / 
und denen Frantzoͤſ Secrerariis ſtatus wegen 
Ey /Homburg/ Landftuhlund Muũy, 
noch Lothringiſche Völker inne hatten. 
165%. V11.987% 

König in Franckreich befiehlt dem Gu- 
en in — die wi se ver⸗ 
jagte rmirte in feiner Provintz zu ſchů⸗ 
hen / und nicht zuzugeben / daß ſie von Er 
vᷣoyen weiter verfolget wuͤrden · 165 5. VII. 
1000. 

nm General⸗Staaten bittenden Koͤ⸗⸗ 
nig in Franckreich / die aus Piemont verjag⸗ 
te Reformirte in dero Koͤnigreich auffzu⸗ 
nehmen. 1655. VIL 1003. 

König in Franckreich befiehlt dem Parla- 
— daran zuſeyn / daß der 
Commercien⸗ Tractat mit den Hanſeſtaͤd⸗ 
ten regiſtriret und obſerviret werden moͤge. 
1655. VIl. 1004. 

. Stantöf.Rarification det Commercien⸗ 
Ten mitden Danfeftädten getroffen. 


Des Parlements zu Paris verificarion ů⸗ 
bee den Kön. Stand. Commercien-Tradtar 
mitden Danfeftädten.1655.VIL.ıoro. 
Vollmacht vordie Evangelif. Commil- 
farien zu denen Tradtaren mit Franckreich. 
1655. VII. 1032. 

Tiactatus foederis oder Allianf inter Gal- 
liam & Angliam. 1655. VIl. 1033» 

Köniningranckreich bedancket ſich gegen 
Kayf. Majeft-dagfie ihn zum Frie den mit 
Spauien annehmen wollen / u wünfhet/ 
daß Gott Spanien dahin diſponiren wol⸗ 
ie» 1655. VILL1043. 

Ratificario CivitatumHanfeaticarum fu- 
per Tractatum Commerciorum cum Rege 
Galliarum inito.16$ 5. VI. 1098. 

Der Provinß Holland Bedencken / über 
die zwiſchen — Engelland und 
den Herrn Staaten e Alliantz. 
1 8 VI 1149. 

önig in Frauckr. committirf einigen 


Franckreich. 









Unterthanen Schiffe wider die Spaniſht 
Seerauber zu armıren / und verorduttdt 
verbottene Kauffmanuſchafften / fo 
abgenommen worden / nach der 
donance zu urtheilen. 1656. VII. 118 
Bericht / wie der Hollaͤndiſche A: 
ſadeur beym König in Frauckr. Au 
gehabt, uͤ r die Frantzoͤſ· Caper 
und gebeten / die Arreſte der Hollaͤndiſch 
— ubeben.1656.11X 33.— 
oilaͤndiſcher Ambafladeur klagt 
König in Franckr. uͤber die Fran 
rauber / und weil ſich Holland 
ber / aber vergeblich / beſchweret / 
Admiral Ruyhter 2. Frantzoͤſ. Schi 
genommen / daß aber der König deß 
alle Hollaͤndiſ· Schiffe arretirenfäf 
frembde ſie ſehr / und derlangen ince 
nication zu treten. 1657. IIX. 32. 
Koͤnigs in Franckr. Credenz-Schr: 
dem Hn. de Thou, an die Hnn. Sta 
1657.11X. 35. ng 


König in Franckreich beſch 
den Hollaͤndiſchen Admiral / daß er 
tzoͤſiſche Schiffe zum Segelſtreichen 


gen wollen —— ae 
menen Schiffe / und Beſtraffung des N 
— eſß 
antöf- Abgeſandte / Mr. de Tho 

ſchwert ſich uͤber das ſtraffbahre B 
nen des Vice · Admirals Ruyter / gegem 
Capit.de la Lande, und begehrt ihn deß 
gen abfiraffen zu Laffen / (2) über Di 
fehlechren Reſpect und unbefcpeidene DV 
den/ fo Hollaͤndiſ. Gefandtedem Koͤnig 
der Audientz gegeben / (3) will dißfals 
tisfation haben. 16 \ 

Zn. 
auffdie 















eilitj 


an. General-Staaten erklaͤren ſich g 
gen König in Frauckr. ſie wollen mit dere 
Sefandten / wegen der von de Ruyter ah 
a in Conferenfsfte 
ten / und hiernaͤchſt allem Ubel abhelffen 
1657. UX.49. ei 

Hun. Staaten — andie von 
land / der Gegen⸗ Be nebft Der- 
bott/ Beine Sranböf. Guter in Holland zn 
bringen/fey das Mittel/denin Frauck 
geſche heneri Arreſt wieder zu hintertretbn 
worzu ſich Seeland auch refolviren JoM 
1657.IIX. 50. —— 

Frantzoͤſ und Engliſch fecretilfim 


inviolabile fodus oder Verbuͤndnis 
richtet 1657. IX. 51. be 
König in Franckr. gefinnetandieDn 


Staaten/fo balddie 2. genommen 
rg ei | 
gemeine Sreplaffung derin Franckt 
firten Hollaͤndiſchen Schiffe zu verftat- 
ten. 165 7-1IX. 57. 

Dip 





Franckreich. 


Diß nehmen Herren Staaten anundthun 
er re j 
onige in Frankreich Vo t feinen 
ten nach Franckfurt andie Herren 
Deputirte gegeben. 16 57. VIlI. 144» 
König in Franckreich ſchicket feinen Ab⸗ 
andten den Hn. de Thou, ſich mit denen 
Staaten wegen der abgenommenen 
zuvergleichen/ und das auffrichti⸗ 
gt. auen zu reftabıliren. Anno 1657. 
VIH. 150, 
& ZioifhenGrandheic und Hn. Staaten 
wird ein Friede wegen der in Frauckreich 
Atreſtitten / und von dem de Ruyter ge⸗ 
nommenen 5— Schiffe gemadt / 
und die Hanſeeſtaͤdt mit eingeſchloſſen. 
1657; VI 151.153. . 
König in Sranckreich erfucht die Herrn 
Staaten, den Kricg mit Portugall nıcht 
gufahen / und den Daͤniſchen mit Schwe⸗ 
den beylsgenzubelffen. 1657. Vill.ı52. 
Ehur⸗ Maintz trägt der Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Geſandſchafft vor / man wolle erſt 
Spanten und Frauckreich / und dann die 
andere Kriegführende Theile zu einem guͤt⸗ 
lichen Vergleich bewegen / und alsdann 
erl. Wahl fehreiten / worzuerfie 
s erſuche. 1657. VIII. 166. ° 
nigin Franckreich beſchwert fich bey 
Sn. Deputirten in Franckfurt / daß fie 
dag Inftrumentum Pacis in einem 
dem verletzt worden und begehren: 
ermanici Exercitus ab Italia revoca- 
(2.) Mantuaniprztenfi Vicariatus 
Ogationem. (3.) Utprzcipiatur Man- 
» wano Trini reftiturio Duci Sabaudix. (4.) 
Statuatur inveftituram Montisferrati Duci 
Sabäudiz non poffe differri. (5.) Declare- 
zur nullitasaduumaulz Czfarez in Ducem 
Murinz. 1657. VIIL 182.243.295. 
Edictum Regis Galli pro novo Parla- 
mento utriusque Alfatiz Enfishemii infti- 
mendo, 1657. VIII. 183. j 
ürftl.Collegiamermahnt König 
reich und Spanien beweglich / ei⸗ 
ieden zu ſchlieſſen. 1658. Vũl. 283. 
Heſterreich widerlegt die von 
ckreich eingegebene Gtavamina, mit 
Difcufio quetelarum, quæ per Regis 
a egatos contra defunctum Impera- 
zotem Ferdinand. III. ejusque Filium Leo» 


old-Imperii Statibus propofitz funr. 1658. 
FL 294. 183. —— 
Frautzoͤſiſ. Seite wird eine Schrifft zu 
ng der Frantzoͤſiſ. Gravaminum 
fübihoctitulö publicitf : Disje&io, brevi illi 
Gailicarum querelarum Difcuflioni , pro- 
lu. 1658. VIll. 301. ; 
Chur⸗Maintz und Chur⸗ Coͤlln ſchi⸗ 
cken ihre Geſandten an Koͤnig in Franck⸗ 
reich / und ſuchen um einen Frieden zwi⸗ 


ſchen Dero flat und Spanien an. 
1658. VIl. 324% 
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König in Sranckreich ſchickt eine Ge⸗ 
ſandſchafft pl den Wahltag nach Sranck- 
furt an das Ehur-Suürfil. Collegium, und 
erbeut ſich auff die Veranlaffung Ehur⸗ 
Mans und Chur⸗ Coͤlln / auff gewiffe 
Conditiones und per Mittels⸗Perſohnen / 
fi mit Spanien in einen Srieden einzu⸗ 
laffen. 1658. Vill. 325. 

Chur⸗Maintʒ und Chur⸗Coͤlln ſchicken 
die vonder Cron Franckreich geneigie Er⸗ 
klaͤrung zu der Friedens⸗ Handlung mit 
Spanien / dem Spaniſchen Geſandten / 
und requiriten des Könige Bewilligung 
und des Abgefandten Cooperation. 165 8. 
V11.334. 

Spanif. Abgefandte antwortet Chur⸗ 
Maintz und Chur⸗ Coͤlln / ſuper negorio 
tractandæ Pacis inter Hiſpaniæ & Galliæ Re- 
ges, licet ſciat Regem füum nihil magis à 
Deo expetere quam Pacem cum Chriſtia- 
niſſimo, nihilominus tamen velle ſe ejus vo- 
luntatem ſuper co negotio exquirere , deq; 
ca ipfos certiores facere. 1658. VII. 335» 

Spanifche Gefandte antwortet denen 
Chur⸗ Cuͤrſten Se. Majeſt. fen zum Frie⸗ 
den mit Franckreich geneigt / wenn Ge⸗ 
fandte darzu verordnet / und die Sache 
entweder in Franckreich oder Spanien 
tractiret wUrde. 1658, VII. 361. 

Chur⸗Maintz und Chur⸗Coͤlln berich⸗ 
ten den Frautzoͤſiſ. Abgeſandten / daß der 
Spaniſche Atgefandfe erklaͤre / wie ſein 
Koͤnig zum Frieden nicht ungeneigt / und 
—— ob derſelbe nn einem beyden Cro⸗ 
nen bequemen Orth moͤchte abgehandelt 
werden. 165 8. VII. 365, 

Frautzoͤſiſche Gefandte anfworten den 
Spaniſchen Geſandten / weilen er neue 
Vortraͤge — Frieden gethan / als wolten 
fie ihres Kaͤnigs Gedancken / bevor wegen 
des Orths / Darüber vernehmen. 1658. 
VI. 366. 

Chur⸗ Main und Chur⸗Coͤlln hinter⸗ 
bringen der Fran söfif. Geſandten Refolu- 
tion inpundo des Friedens dem Spani- 
ſchen Sefandten/ underinnern die Dinde- 
rungen / als den Orth zu trachren / aus deimn 
Wegezuraumen/ und den Frieden eiffe⸗ 
rigſt zu befördern. 1658. Vmn 368. 

Spaniſ. Abgeſandter antwortet Chur⸗ 
Maintz und Chur⸗ Coͤlln in Pundo der 
Griedens-Tradaren / daß auf Frantzoͤſif. 
Seite noch alles in weiten Terminisftehe/ 
und man ſich erſt wegen eines gewiſſen 
Orths und der Bundesgenoſſen zu ver⸗ 
gleichen habe. 1658. VII 382. 

Alliantz oder Confœderatio Regis Gal- 
liæ cum quibusdam Ele&oribus & Principi= 
busImperii. 1658. VIll. 422. 

Rex Sveciz caufas reperitz expeditionis 
fuz contra Danie Regem Regi Galliz per- 
ſcribit, easque ipfi probare faragit. 1658. 
VI, 423% 


Cc 3 Stans 
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Frautzoͤſiſ. Abgeſandte durchſucht des 
Shauiſchen Abgefandtens Antwort an 
Chur⸗ Maintz und Eoͤlin in pundo des 
Friedens unit Spanien etwas genauer/ 
ud überfepiekt die hierüber gefafte Anno- 
tationes an beyde Herten Ehur: Fuͤrſten. 
1658. VII. 426. 

Chur⸗ Brandenburg gehet mit, den 
Kayferl. Voͤlckern Deunemarek zu Huͤlf⸗ 
fe / eröffnet die Urſachen feines ldzugs 
dem König in Franckreich / und bittet zu 
cooperiren/ damit Schweden non oceu- 
pato Balthici maris dominio, dir Commer- 
cien allein beheufhpenmöge- Anno 1658. 
X. 444. en 

Franhoͤſtſcher Abgeſe andte im Hang er⸗ 
madnet die HerruSiaaten / dem Köntg in 
Dennemarck nicht dergeſtalt zu aflıtiren/ 
daß man an dero Meynung zu einem Frie⸗ 
de wiſchen den Rordiſchen Cronen zweif⸗ 
feln konne. 165 8. IX. 4774 

Eyur- Brandenburg antwortet dem 
Franhzoͤſiſ· Abgeſandten zu verſchaffen / 
dag; Schweden auch Paßsport vor den Koͤ⸗ 
nig in Beumemarck einſchicke / als der in 
Den General-Krieden mit einzuſchlieſſen. 
1659. 1IX. 506. 

Frantzoſiſ· Abgefandfe erfucht Chur⸗ 
Brandenburg / ihre Pafsporten vor den 
Schwediſchen Geſandten zu den Frie dens⸗ 
en mr Polen einzuſchicken· 1659- 

. 506. ; 
Stangöfifeher Abgeſandte erfucht den 
Schywrdif.zuden Friedens Tractaien mit 
Holen Gevollmachtigten um die Aus⸗ 
wechſelung der Palsports vor oluiſche / 
Pe tandenburgif, und Moſcowi⸗ 
gifche Abgefandte. L659-1IX- STO- 

König in Srangfreich und Proredtor in 
Gngeiland / bemühen ſich Die Nordiſche 
Tronen zuvergleichen / zu welchem Ende 
e auch einen Tradtar ſchliefſen / und binnen 
Monats-Krift zur Ratification bringen 
wollen.1659. 1X. 513» j j 

Shur-Maing und Chur⸗ Colln — 
ben an König in Franckreich / esfeihnen 
hoͤchſt angenehin/ daß Ihro Majeftät Die 
Stadt Augfpurg zum Congreßs Det Frie⸗ 
deng> Commidarign ſich belieben laſſen. 


1659. 1IX. 519. 
Franhoͤſiſcher Keligent zu auckfurt / 
alser vernimt/ daß Kayſerl. Maj. ernige 


Teurfehe Bolcker Spanien zu Hulffe ſhi⸗ 
een wollen / fehreibt an die On: Reiche: 
Deputirte / Regem fuum iftis molitionibus 
fe quovis modoclie oppofirurum, factaque 
proteftatione, cd laboraturum, ut in auto- 
res horum malorum omınia illa damna rc- 
jiciantur. 1699. IIX. 524: 

Srantöfiepe and Engliſche Sefandte 
erfüchen die Herren Gtanten/ Befelchs⸗ 
Habere zu ernennen / mit denen fie zu⸗ 
fannmen ſethen und Mittel zu einem ſichern 


En 


4 


Franckreich. 


Friede zwiſchen den Nordiſchen Koͤnigen 
erfinnen koͤnten. 1659. IIX. 527 - 
Schwediſche Gcſandte antworten dew 
Frauchoͤſiſchen Gefaudten / er ogate · ut vpfr 
ram ſuam promovendis Tractatibus Pacis 
velit tribuete, nullum enim fe tempokis 
momentum intermifluros eflc maturandi 
itineris , quam primum diplomata Salvk 
Condudus pervencrinc..Anno 1659, ux.. 


$31. —J 
Frantzoͤſiſche Abgeſandte antworien 
denen Schwediſchen / daß dit Polniſche 
Pieniporentiarii wegen des Siegels der⸗ 
ſprochen vollkommene Sarisfaction ge⸗ 
ben / und ein anders machen zu inf: 
möchten fied dannenhero auf Die Reiſt 
machen. 1659. iIX. 534+ ; i 
Herrn Deputirfe zu Franckfurt bitlen 
Kayferl. Maſeſtaͤt nomıne Regis: Gall — 
den Suceur an Spanien contra uͤnſte⸗ 
riſchen Frieden nicht zuſchicken / 
die Friedens⸗ Tractaten inter en 
und Franckreich zu befördern. Anno6$9- 
1IX. 534. ’ ls 
Legati Sucdici petunt à Legaris Gallie 
Regis, velint omni ope in id eniti,‚utremo, . 
tis obftaculis diplomata: Sa'vi ‚Condu&us)- 
aliquando mittantur, & ipfiiterin Profhama 
ingredi poſſint. 1659. 1X. 534 ı A 
Koͤnig in Franckreich macht eiuen 
fand der Waffen mit Spanien’ um im, 
wittelft den Grieden zu radtiren. 165964, 
1IX. 538, : f 
Königin Frauckreich ſchreibt am J 
Guberoator zu: Metz den zwey Monatli 
chen Stillſtand der en / uͤmzwiſchen 
Ihr. und SpanienimmattelfidenGt den 
zu tracuiren /. zu beobachten. Anno 
IIX. 53 8. f ? 
—— Eugelland und d 
ſchlagen Pun&a vor zu einem Vergleich 
der Nordiſchen Cronen. Anno 1659» 
545° — 
Frantzoͤſiſ. Abgeſandte erklärt: 1 
Chur⸗ Brandenburg / den er zu einem 
raten Friede anregt / fein Koͤnig ſey Do 
Bundesgenoffen. gleich gewogen-/ und: 
wolle durch feine Mediation ein ſolch ⸗ 
commodement machen/ daß zwiſche bey: 
den Königen und Chur Brandenburg 
beftändiaer Friede folgen folte- 


1IX. 556» mM 
ranzoͤſ. Geſandte berichtet die Schwe⸗ 
diſche / dah Polen vorgegeben/die Sch 
den härtenniemahls einige latent 
Frieden mů ihnen gehabt / welchesſie 
gefahten, Reformationen der GAS: 

Briefe behaupten wollen. Annod® 

IX. ja j le: 
Könige in Franckreich Geſandter in 
nert die On. Staaten von dem Berträge/ 
fo zwiſchen allen 3. Ständen. zu Befrie- 
digung des Nordiſchen Krieges * 
abzu⸗ 










Franckreich. 


abzufpringen / anders werde fein König 
von der Mediation ablaffen/ und Schwe⸗ 
den aut allen Kräften beyfichen. 1659. 
VI. 576. 

Cardinal Mazarini notificirt Chur: 
Mamp und Chur⸗ Coölln / daß der Friede 
awiſchen Spanien und Franckreich ratifi- 
art / under nun die Deurathg-Tradaten 
rischen feinem König und der Infantin in 
Spanien adjouttiren wolle. Anno 1659. 
VIII. 600, 

Königin Franckreich fucht bey dem Koͤ⸗ 
ng ın Spanicnum die Heurathung Dero 
Tochter der Infantin Maria Therefia , und 
um Dero Abführung nad Franckreich / 
en * ſchen Spani 

ledens⸗ Artickel zwiſchen Spanien 
und Franckreich auff der Faſanen⸗ Inſul 
unfern des Pyreneiſchen Gebuͤrges be⸗ 
ſchloſſen und ratificitf. ı 659. VUL639. 
, euratbe-Tradar zwiſchen dem König 
in Franckrrich und der Infantin ın Spas 
NIEN. 1659. VII 654. 

König in Franckreich notificirt den Hu. 
Depueirrenzu Franckfurt / den mit Spa⸗ 
nien gefchloffenen Srieden / und erinnert 
dr demKoͤnig in Schweden fhuldige Lei⸗ 
ffung der Guarantie, wegen dero im Reich 
habender Laͤnder. 1659. Vin 66r. 

Koͤnig in Frauckreich beklagt ſich bey 

Me Depusiren zu Franckfurt / daß 
reich Ihm und König in Schweden 
if zumider geweſen / und Chur⸗ 
andenbura/ Pommern wieder zunven- 
den wollen; Erfucht dannenhero Ihm dem 
König in Schweden die Guaranci zu lei⸗ 
ſten / oder fie würden diefelben zu Guaran- 
uren fich verbunden befinden Anno 1659. 
VII. 661. 

Chur⸗Braudenburg ruͤhmt / daß Kayſ. 
Majeftätdie Waffen gegen Schweden in 
Poinmern/ um dadurch den Frieden zu er⸗ 
Langeny ergriffen / bittet aber den König in 
Frauckreich dahin zu vermoͤgen / daß er 

Sthiveden keinen duccurs zuſchicke / (ed in 
tsrminis Der Mediation verbleibe· 1660. 
VIE. 680. . 
X— Maj. ſchreibht an Chur⸗ Maintz 

Km Frauckreich ſich mitSpanieneinen 
General Frieden in der gantzen Chriſten⸗ 
heit / durch ihre Interpofition zu Rabiliven 
anerboten / als wolten ſie auch ihres Orts 
zu ſolchem Ende cooperiten. Anno 1660. 
Vlil.681. 

König in Frauckreich erſucht die Herrn 
Staaten / nach dem Schweden in dero Er⸗ 
laͤuterungen der Elbingiſchen Tractaten 
eingewilliget / den Frieden zwiſchen den 
Nordiſchen Koͤnigen zu befördern / und 
von den Sriedhägigen ſich keines Weges 
daran verhindern zu laffen- Anno 1660, 
VUL 687. 3 . i 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt am dis 
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Creys⸗Ausſchreibende Fuͤrſten / fir moͤch⸗ 
ten Chur⸗Maintz zur Abordnung der J⸗ 
rigen nach Regenfpurg a ſponren / ſo wol⸗ 
ten Kayſerliche Majeſtaͤt die Frantzoͤſiſ. 
angebotene Mediation und Frieden nicht 
durch die wenige Deputirte zu Sranckfurt/ 
fondern durch ſaͤmbtliche Stände beant⸗ 
worten laſſen. 1660. VIH.69r. 

König ın Franckreich erſucht die Herren 
Staaten / allen Fleiß zu Beylegung der 
Nordifchen Unruh anzuwenden/ und das 

hrige zu, Facilitirung des Schluffeg dee 

Ibingifchen Tractats und deffen Elucida- 
tion beyzuttagen. 1660. VIil 691. 

Franhoͤſtſcher Geſandte nibt den Hn. 
Staatenzuvernehmen / dag Kayſerliche 
Majeftät die Mediation des Könige. in 
—— und Spanien / vor die Nordi⸗ 

hen Könige angenommen / und erſucht / 
die. Hu. Staaten möchten auch den Engel- 
Ländif. und Dennemärcfifchen Abgefand- 
ten disfalls admitciten / folte aber Fein 

tiede erfolgen / würden Din. Mediatores 
ich der Partheyen annehmen. Anno 1660. 


VIll. 694, 
‚Depucirte zu Sranekfurt autworten dem 
König in Fraͤnckreich / fiebattenfich über 


dero offerirfe Interpofition zwiſchen den 
Nordif- Königen fehr erfreuet / und dero 
Schreiben an Kanferliche Majeftät abs 
geſchicket / wolten cooperiren / daß der 
Sriede in Europa erhalten würde, 1660, 
VII. 695, 

Allürfe Ehur-und Fuͤrſten prolongiren 
ihre mit dem König in Frauckreich gemach⸗ 
te Alliantz auff 3. Jaht · 1660. VIIL.69 8. 

Frantzoͤſiſcher Geſandter ermahnt im 
Nahmen ſeines Könige die Hn. Staaten 
zu ſchleuniger Dongiehuug des Nordiſ. 
Friedens / ſo der aber nicht zu erhalteny 
würden Se. Majeſt. Schweden mit aller 
Macht alſiltiren. 1660. VIIL. 704. 

Hu Stagten autworten dem Frantzoͤſt⸗ 
ſchen Abgeſandten / es würde dag beſte 
Mittel den Nordiſchen Frieden erlan⸗ 
gen ſeyn / wenn Koͤnig ın Frauckreich die 
Cron Schweden und Dennemaref aiſpo⸗ 
nirfe / die Conditiones welche die z.Staa⸗ 
ten put befunden / anzunehmen. 1660. 
vll. 706. 

rantzoͤſiſ. Geſandte befchreibet feines 
Pe Sing und Staar,darinn Se. Maj. 
fich befinde. 1660. VIII. 706. 

Königin Franckreich ſchreibt audieDn- 
Stagten / ſie wolten dem Maltheſer Rit⸗ 
ter⸗ Orden / die in — gelegene Ba⸗ 
leyen / Commenthuren und Suͤter / reſti⸗ 
tuiren. 1660. VII. 723. 

Franckreich wird erfücht den eg 
von Lottringen dahin zuhalten / dag er 
Hamburg refticuire. 1660. VI 727. . 

Vergleich zwiſchen demKoͤnig in Frank⸗ 
reich uud Ertz⸗Hertzog nd 
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drey Mißtonen Thuriſcher Pfunde. / fo 
wegen Cemon der. Gerechtſame auff die 
Lamdgrafffebartt Elſa / vermöge des 
Munfterf.Kriedens / dem Erh⸗Hertzog 
von Franckt eich gezahlt werden folten. 
1660, IIX. 732« na 

Hr. Staaten ordnen zu Auffrichtung 
einer neuen Allan.) fo wohlgu Waſſer 
als zu dand / eineExtraordinari Ambaffade 
an dranckreich ab / und verſehen dieſelbe 
mireiner Inhruion:166 1.11X. 742» 
25 pn. Staaten erſuchen Sranekreich mit 
in den mut Spanien ımd Franckreich ge⸗ 
machten Frie dens⸗ Tractat eingeſchloſſen 
zu werden / welches der Koͤnig bewilliget 
und eine Ade'darüber ertheilet. 1661. 
2X: 744. 

"Nach vemNordifchen Friedenerneuert 

en Yet 

it Schweden: in unterfehtedenen Artız 
ckein. 1661. 1X. 791. 

Hn. Staatenerfuchen Franckreich / fie 
in Aland zu nehmen / und allerdings dero 
Intereffe iheilhafftig zu machen. 1661. 
1IX. 796 

Hnu. 
handenen Frie dens⸗ Tractaten mit anck⸗ 
reich Abgefandten noch eine nähere In- 
Arudion wegen e8Fag- Geldes zu / damit 
die Tradtaten defto eber zum Schluß kom⸗ 
nen möchten. 1662.11X- 809. 

König ın Franckreich endigt mit dem 
Herhog von Lottringen die Tradtaren/ we⸗ 
gen Libergebung des Hertzogthums Lot⸗ 
teingen und Barr, und laͤſt darüber ein In- 
Arumnentum augfertigen. 1662. 11X. 813. 
Bey Einholung des Schwedif- Ambaf- 
fadeurs zu Londen/gerathen des Franzoͤſt⸗ 
ſchen und Spantfehen Abgeſandtens Die⸗ 
ter dergeftält / wegen des Vorzugs / an ein⸗ 
ander / daß emige auff dem Platz bleiben; 
Hieruͤber bezeuget der Spamſche Abge⸗ 
ſandte nomine Regis fai bey König in 

anckreich dero Mißfallen / und erbeut 
ih u aller Sarisfagtion. 1662. 1IX. 816, 


undnüg zwiſchen dem König in Le 


{) 

rieden und fönderlich den Kauffhandel / 
Schiff und Seefahrt zuhandhaben auff⸗ 
gerichtet. 166 2.11X. 820, &cfeg.. 

Frantzoͤſiſcher Abgelandte Mr.de Thou, 
thus in Berfammlung der Oi Staaten 
eine Ntfchiedg-Mede- 1662.11X,828. 

König in Fre i 


anckreich verſichett zu 
eenrre 
gehen / aber dem Roͤm · Reich den Weſt⸗ 
phaliſ Frieden gemäß / keinen Schaden 
zufuͤ en werden. 1662⸗ 1IX. 832: 

® ht vonder ztufiben Dee ranahf. 
Gefandlen Leuten und Corſiſcheu Solda⸗ 
ten vorgangener Action in Rom: 1662. 
1X. 878.379. etc 
„König in Franckreich ſchreibt an den 


nekreich und Herrn a Kauf den 


Stangen ſchicken ihren zu den ob⸗ 9 


ER 
dus 


\ 
. 


Franckreich. 


Pabſt / erwolle wegen der Eorfif. Aion 
Sztisfadion geben/ und den Schimpff un⸗ 
ve —— —— 1IX. 87941 
onıg in Franckreich und König in 
Schweden erneuern dero im verwichenen 
Sabre gefchloflenen Commercien-Tradät. 
— eben Sr uck ib von. 
:,Die zwi anckreich und etlichen 
She um Sirfiengrnahir Defenfwcäk 
lianf wird biß in 667. prolongirt. 1662. 
IIX. 910, ——— 
König in Franckreich rarificiet die 
gen der Handelſchafft⸗ Schiffe um: 

fahrt 1662: mit den Hn Staaten 5 

fene Buͤndnuͤß· 1663. IN. 922. * 
Auff dem Reichstage zu Regeuſpurg 
werden Motiven vorbracht / daß man die 
Frauhzoͤſiſ. Auxinar Huͤlffe an doo Pfer⸗ 

den und 1600. zu Zug / wider die Tuͤrckt 
annehmen ſolle. 1663.11X. 9 84:70) 
Koͤnig in Franckreich noti 
nig in Schweden / 5 — * J 
vermbge der 














Staaten / wegen Keſtirution derenin ih vet 
Kande Legenden Malıhefer- Ordens 
ter/ worüber wegen difcrepanzder Prain 
cien keine gewuͤrige Reſolution noch) erfof 
get / nin eine endliche categotiſche Ant wor 
anhalten. 1664. X. 325. 5 
Caftel Roarigo bittet den König tik 
Franckreich / der im Auzuge auff die Spas 
niſche Niederlande iſt Spanien nicht wit 
Krieg anzugreiffen / ſondern feine Praten-. 
fion zu erkennen zu geben / de 
Königin unzweitfelih comproimiet 
— keine Sausfa&tion verweigern 
524. a 
Ma 
ggegen die Spani 
Reichs⸗ Fuͤrſten zu Regenſpurg zu wiſſen 
mit Verſicherung / daß ſie die eroberte Pla 
nicht anders als der Königin Spankert 
befißen/und niemand durch den Dinnintch 
violiren wolle. 1667.1X: 527. : - 








feneinegar genaue and enge Offenfi un 
Defenfiv- Allianz mit einauder 266 


adCongregatosRatifponz Legatosimpei 
in caufa Przfentis belli'Gallici contra 
viucias Hifpano- Belgicas fufcepti ad 

hendum ädidis Provinciis> potiſumum ra · 
tionecirculi BurgundicidefideratumImperii 
auxilium. 1667. IX. 351. ey“ 
v Ratio- 


5 


Franckreich. 


Rationes, quibus demonſtratur membra 
& Status Imperii.teneri ſuccurtere Circulo 
Butgundico, five Belgicis Provinciis, quin 
bello impetantur à Rege Galliæ.Anno 1667. 
IX. 556. 


Refutatio Scripti Gallici Contra Circuli - 


Burgundici fecuriraıem compoliti. 1667. 
1X.557. 

König in Spanien antivortet dem Kö: 
vig in Franckreich / fie hatte fich keines 
Kriegesivegendero Prztenfionen auff die 
Spauiſche Niederlande verfehen/ da aber 
dero Majeſt. disfalls den gütlichen Weg 
er wehlen wollen / ſey ſie zu frieden / daß bey⸗ 
derſeits Rechte examinitt und abgethan 
werden. 1667. IX.559. j 

Delegatorum pro Circulo Burgundico 
refponfum,quodDominisLegarisad Comi- 
tia Ratifponz Congrcegatis, ad Chriftianifi- 
mi Regis Plenipotentiarii Replicam exhi- 
buerunt. Cum refuratione hujus Scripti 
Domini de Gravell. Et ulteriori ex parte 
Galliz diluitione Scripri a Delegatis Bur- 
gundicis Imperii Diretorio extraditi, quod 
Galli refutant &c. 1667. IX. 560. 562. 
68.565.570 : 

Informarıo an die Neihs- Stände zu 
Regenfpurg wegen des Frautzoͤſiſ. Eins 
bruchs ın die Spaniſche Niederlaude / 
and wie Marquis de Caſtel Rodrigo Aiſi- 

az und laterpoſition vom Roͤmiſ · Neich 

auch Franckreich und Spanien ge⸗ 
ſeyen cin guͤtlich accommodement 
und railonable Satisfation anzunehmen / 


worzu Die Reichs- Stände behuͤlfflich 


fiyn wollen. Anno 1667. IX. 574. 575» 
biß 582. 

Koͤnig in Engelland gibt dem Ritter 
Temp)e Vollmacht in Geſandtſchafft zu 
den Herren Staaten abzureiſen / und mut 
denenſel ben zu ſchlteſſen / wie ein Friede 
wiſchen Spanien und Franckreich / ſo um 
die Succe ſion in Braband kriegeten / ge⸗ 
trofſen werden möchte. Anno 1068. IX. 
646647 

Herren General Stanten bringennebft 
dein Englif. Abaefandten cine Defenfiv- 
Ligagipifchen Engelland und denen Staa⸗ 
an SL worinnen beyde Theile 
Schub) fondern auch auff folche Weiſe zu⸗ 
fanmen verbinden, wie ſie zwiſchen Spa⸗ 
nien und Frauckreich einen billigen Frie⸗ 
dentteffen möchten. 1668.1X. 647. 648. 

Koͤnig in Franckreich bricht durch den 
Mar ſchall 8 Crecquy unverfebens ing 
Hertzogthum Lothringen ein / underobert 
Nancy , deswegen übergibt der Lothringi⸗ 
fcheAbgefandte zufegenfpurgein Memo- 
rial, und erweiſet / Chriſtianiſſimum imme- 
diatos lmperii Principes ad libitum extur- 
bate, & violentas manus in feuda imperialia 
injicere. 16 70. XX.7 566. 


nur zu three eigenen Lande 
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Memoriale Regis Galliz fcripto Lotha- 
tingico Imperii Statibus Ratifponz exhibi- 
to oppofitum. Wird refurirt von Lothrin⸗ 
gen. Und hinwiederum von Sranefreich 
weıtläufftig widerleget. 1670. IX. 757 


159. 762. : 

König in Franckreich antwortet den 
KHn. Staaten fiehattenihre Treue gegen 
fie nicht alle wege in acht genommen/ 
Neuerungen im Kauff- Handel gemacht / 
amd bey andern Potentaten gegen fie 
Buͤndnuͤß geſuchet / ja / der König hätte 
wegen ihrer Zurüftung / fo wohl zur See 
als Lande werben mäffen/und wurde dero 
Waffen nach dero Gerechtigkeit zuge: 
brauchen wiſſen. 1672. IX. 8or. 

König in Franckreich / nachdem er die 

Refolution gefaffet die Staaten zu befrie: 
gen / gebeüt feinen Unterthanen keine 
Communication noch Handlung mit den 
Holländifchen Unterthanen zu pflegen. 
1672.1X. 804. 
Franckreich und Schweden erneuren die 
in Anno 166 1. zu beyderſeits Koͤnigreichen 
auffrichtiger Freundſchafft und Sefibal- 
tung des Oßnãbruͤckiſ. Friedens gemachte 
Defenfiv-Aılianz. 1672.1X. 804. 

König in ranckt. laͤſt ſich in eine nähere 
ee mit Engelland ein. 1672. 

A. 8505. 

König in Franckreich und Engelland/ 
ſchlagen den Hn. Staaten gewiſſe Pundta 
zu einem Frieden vor. 1672. IX. 809. 

König inFranckreich notificirt dem Kö- 
nig in Schweden, daßſie dero angebotene 
Mediation zu Beylegung der Strittigkei⸗ 
ten mit den Du. Stasten/ angenommen. 
1672.1X. 895. 

König in Franckreich klagt bey den 
Staͤuden zu Regenfpurg / uber. die von 
Chur⸗ Brandenburg in Reich ergriffene 
NBaffen vor die Hollaͤnder / mit der Erkla⸗ 
zung/ daß Tourenne fein Lager in Chur⸗ 


‚Brandenburgif. Graͤntzen auffichlagen 


ſolle umdadurc) dero Beginnen / ſo er ge⸗ 
gen Se. Majeſtaͤt oder Dero Allurte / als / 
Chur⸗Coͤlln und Biſchoff von Muͤnſter 
babe / abzuwenden. Diefe Klage lehnet 
Chur⸗ Brandenburg von ſich ab / und er⸗ 
weiſet / wie ſie zu den Defenlions- Waffen 
hoͤchſt gemuͤßiget worden. 1672. IX. 899. 
900.902.& leq. 

Kayſerliche Majeftät antworten Chur⸗ 
Bayern / es ſey Dero Expedition zu Erhal⸗ 
tung des Weſtphaͤliſchen / Cleviſchen und 
Aachiſchen Sriedeng vorgenommen; Hät- 
ten ein Univerfäl: Armifticium vorgeſchla⸗ 
gen / aber Franckreich hätte dero Voͤlcker 
von dem Reiche Boden nicht abgefuͤhret; 
muͤſte alſo Defentions- Mittel vor die 
Hand nehmen / erſuche derowegen Ihn ein 
Mediätor zu ſeyn / md Franckreich zu 
bewegen das — — 

un 
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und feine Voͤlcker abzufuͤhren. 1672» 


X. 75» , 

Koͤnig in Schweden beutfeine Friedens⸗ 
Mediation den Hn. Staaten / zwiſchen ih⸗ 
nen’ Königin Franckreich und Eugelland 
mmı1673.X.34.fg. 

König in Franckreich antwortet der 
Stadt Strafburg / fo lange Unfriede ım 
Reich ſeyn wuͤrde / koͤnten ſie ſich zu Wider⸗ 
Erbauungder Bruͤcken / als einen wichti⸗ 
gen - vor dero Seinde nicht verfichen. 
1673. 8.42. 

Schwediſche Geſandte zeigen den Kn- 
Staaien an / daß die beyde Könige in En⸗ 
gellaud und Franckreich die vorgeſchlagene 
Stadt Coͤlin zu den Friedens⸗Tragaten 
besiebet/ und ob Im. Stanten ihre Depu- 
er folsunig dahin abfenden mörhten. 
1673. X. 


53. — 
Stadt Coͤlln antwortet dem Koͤnig in 


anckreich / fie wollen Kayſerl. Maj. Ihr. 


oͤnigl. Mojeft. Begehren wegen Aus⸗ 
ſchaffung Des Granit, —— uͤber⸗ 


ſchreiben / und verhoffen / es werde Iht. Koͤ⸗ 
— — dißfalis ein Gnuͤgen geſche⸗ 
1673. X. 55.- 

Der Frantzoͤſif. Geſaudte erzehlet / wie 
offtmahl die Staaten St- Mia zuwider 
geweſen / die Buͤndnuͤſſe überfehritten/und 
mehr Spanien als Franckreich getrauet / 
doch wolle der König auff, Vermittlung 
der TronSchweden / ſich in Frie denshand⸗ 
lung mit denfelben einlaſſen / maſſen er 
Ben die Artickel/ foder König eingeben 
e / weitläufftigerzeblet. 1673» X. 59- 
Kayf. Maj.antivorten Chur⸗Bayern / 
wann Franckreich dero Voͤlcker wieder 
uͤber den Rheinführen/die im Roͤm. Reich 
beſetzte Plaͤtze evacuiren/dig erlitine Scha⸗ 
dengut machen / den Staͤnden des Roͤm. 
Reichs und dero Conforderirfen wieder zu 
dem Ihrigen verhelffen / und denen / ſo die 
Stagten mit einem Oltenfiv- Kriege ange⸗ 


geilen, nit aikirenvonirden/ werde ſie die 


affen niederlegen. 1673. X. 83. 
Kayſerl. Maj· antworten dem Schwe⸗ 
diſchen Keſidentin / fie hätte den Stillſtand 
beliebt / aber Frauckreich den Krieg fortge⸗ 
ſetzt / und viel Feindſeligkeit allbereits ver⸗ 
uͤbet dannenheroftedie Waffenergreiffen 
müffen / fehlage aber doch den Stillſtand 
nicht aus / voeimı Granefecih dahin zu dif- 
iren. 1673. 9 
3 —E ⸗Maintz noufeirt / daß Franhhoͤſi⸗ 
ſche Voͤlcker Friedberg / Selgenſtadt und 
Aſchaffenburg eingenomen. 1673. X-96. 
ur⸗Triet notißcirt Kayſerl. Majeſt. 
daß Frantzoſen eingenominen 
11000, Rthlr. erpreſſet / die Stadt Trier / 
um dero Voͤlcker einzunehmen / angelan⸗ 
get / und viel Doͤrffer eingeaͤſchert / daer 
doch die Neutralität conlervre / bittet dans 
neuhero um Rettung · 1673. X. 97. 


Zranckreich. 


Kayſerl. Maeſt ſchreibt Chur⸗Main 
und Chur⸗Trier / ſie woile den Srangöftle 
Refidenten Gremonville beurlauben / und 
weilen Dero Voͤlcker nun im Anmarch / 
ihnen amfıren / ſollen ſich aber von Oero 
Majeftät nicht lepariren. 1673.X. 98% 

Kayferliche Majeftät netificiren Chur: 
Sachſen und Biſchoff zu Bamberg / daß 
die Srantofen Friedberg / Selgenftadt/ 
Adaffenburg/Eolmar/Schletiftadt sin: 
genommen/und Trier mit Voͤlckern befe- 
Benwollen. 1673.X. 99. 

Ehur- Brandenburg erfucht Kayferl- 
Majeſt. Dero Armee nicht weiter avanci- 
ren zu laſſen / Sie und Königin Schweden 
wolten a eb daß alsdann 
Franckreich feine im Reich habende Armee 
abführen / und ein Armilitium eingehen 
wuͤrde. 1673.X.100. er 

‚Kayfert, Cantzley antivortet Kayſerl. 
Majeſt. hätte ihr Friedliebendes Genuth 
gnugſam zu erkennen gegeben 5 Aber 
—— aus deſſen Adionibus zu⸗ 

eben/ hätte feinen Ernſt darzu verfpüren 
laſſen / dannenhero koͤnte Kayſerl· Majeſt. 
die Defenfion nicht verarget werden. 
1673. X 106. nt 
Kayſerl. Majeſtaͤt ſchicken dem 
Gremonville dieſes Decret: Weilen König 
in Sranefreich mit Dero gewaltthätigen 
Adıonibus im Roͤm. Reich erweiſe / daß 
fie zum Srieden nicht geneigt / als prote. 
firte Kayſerl · Majeſt. daß die Urſach der 
re ara Tractaten nicht an 

hr / ſondern Könige in Franckreich haffte 

1673.X.107« 

Koͤnig in Franckreich fhreibt an die 
Stände zu Regenſpurg: GobaEhur= 
Brandenburg feine Voͤlcker abführen/und 
das Buͤndnuͤß mit den Hollandernverlaf> 
ſen / und die Stände des R.Reichs deſſen 
Voͤlckern keinen Auffenthalt geben wuͤr⸗ 
den / wolte er alle zum Frieden dienende 
Mittel annehmen. 1673. X. 120. 

Kerr Bischoff zu Aichſtaͤdt trägt denen 
Staͤnden zu Regenſpurg vor: weil Frank⸗ 
veich fich zu keinem Armiltitio verſtehen 
wolle / als ſey —5 Gliedern und 
Oberhaupt des Roͤn. Reiche eine Zuſam⸗ 
menſetzung vonnoͤthen / wollen dannen⸗ 
hero dieſelben ihre Waffen mit deuen 
Kayſerl. conjungiren und dem frembden 
Gewalt widerfichenhelffen.1673.X.122. 

Ehur-Pfal& gibt eine Summarifche Re- 
lation heraus / alles deſſen / woriñ ſie contra 
Inftrum. Pacis und Conttitutiones Imperii 
don denen Sranbofen mit Durch-marchen 
und Occupirung Germersheim c.vielfäl- 
tig vergewaltiget auch was vom Marquis 
de Bethune negotüitf worden. 1674. X. 154: 

Hollaͤndiſche Abgefandte ſchreiben an 
die Schwediſche Mediatores, es habe zuwz 
Franckreich keine rechtmaͤßige Urſach Du 

Frie dens· 


Franckreich. 


Friedens⸗ Handlungen wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenbergs Verhafftung auffzubeben/ doch 
wäre es ihr fein Ernſt geweſen einen Ge- 
nıral Frieden zu ſchlieſſen / geftalt ſie denn 
vor der Caprivirung den Frieden ſchlieſſen 
koͤnnen; — waͤre fie bereit die 
ze andlungen fortzuſetzen. 1674. 
163. 

Schwediſche Abgefandfe Herr Graff 
Ochſen ſtiru ſchreibt Kayſerl. Najeſtaͤt / es 
babe auff Anhalten Regis Sveciz König 
in Franckreich fich erfläret den Hertzog 
von Lothringen zu admirciren / Die Frey⸗ 
beit des Pringen von Fuͤrſtenbergs biß zu 
Ende der Tractaten zu verfchieben / den 
Stillſtand der Waffen zu belieben / die 
Friedens⸗ Tractaten aber in einemanderın 
Sammel⸗Platzfort zuſetzen: Vermahnt 
danuenhero Kayſerl. Majeſt. ſothane Con- 
ditiones anzunehmen / und die Paſsporte 
ausfertigen zu laſſen / welches alles von 
Kayſerl. Majeſt. beliebet wird. 1674. X. 
164. 165 166. ar 

König in Franckreich laͤſt durch feinen 
Abgefandten denen Polen / als fie im 
Wapifelde beyfammen/ den Hertzog von 
Neuburg / deſſen Ruhm er hoch erhebet / zu 
einem Königrecommenditen.16 74.X.167. 

Koͤmg in Franckreich erklärt ſich / Hn. 
Saaten möchten einige Stadt an Rhein 
an der Iſſel / odereinen andernunter 

Gebieth gelegenen Ort zum Han⸗ 

tz erwehlen / und ihre Allürte den⸗ 

— Fe difponiten. An. 1674. 
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Koͤnig in Franckreich erfordert vor An⸗ 
tretiung der Friedens⸗ Tractaten / wegen 
des Platzes zu deuſelben / der Mittheilung 
der Gleits⸗Brieffe analle kriegende Par⸗ 
theyen / Relaxation des Fuͤrſtenberges / und 
allgemeinen Stillſtandes / verſichert zu 
fm: 1674.X. 222. 

Herren Staaten erklären ſich gegen den 

wedifchen Dn.Abgefandgen/ fielebten 

derficht/ es werde König in Franck⸗ 

mit Erklärung des Handelplatzes zu 

frieden feyn / und weil die Verhaftung 

des Fuͤrſienbergers mit der Friedens⸗ 

kung keine Gemeinſchafft habe / als 

De Sranekreich dieſelbe die Friedens⸗ 

Handlung nicht hindern laffen. 1674. 
X:222, 

Schwediſ. Geſandte traͤgt nochmahls 

Ihr. Koͤnigl. Maj. in Franckreich Erklaͤ⸗ 

bey Kayſerl. Majeſt. vor / darauff 
dieſelbe antwortet. (1.) Sie ſey inclinirt / 
die Paßporte vor die Abgeſandte auszufer⸗ 
tigen. (2.) Wolle Meurs oder einem an⸗ 
dern Ort / der den Partheyen gefallen wer⸗ 
de / belieben. (3.) Vom Arwmiltitio koͤnne 
im Handelsplatz deliberirt. (4-)Und des 
Fürftenbergs Sache big zu Ende der Frie⸗ 
denshandl · verſchoben werden.t 674-X.235. 
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Kayſ. Maj.laffenan Königin Schwe⸗ 
deneinAbmahnungs-Schreiben abgehen/ 
darinnen ſie dero Maj. erſuchen / dero Waf⸗ 
fen nicht zu dem Könige in Franckreich zus 
fioffen / hoch was widriges contra Chur⸗ 
Brandenburg vorzunehmen 1674.X.236- 

Chur⸗Pfaltz ſtellet den Ständen zu Re⸗ 
genfpurg vor / wie eiffrig Franckreich ar- 
mire und agire , hingegen die Allürte ſtille 
liegen / damit aber dieſelbe nicht fedem 
beili am Rhein oder gar in vifceribus Im- 
perüi haben möchten/erfucht fiedie Reichs⸗ 
Stände / die Reichs⸗Grentzorthe mit Be⸗ 
ſatzung und Lebens⸗ und Defenfions- Mit⸗ 
tel zu verſehen / Damit die Sccuritaͤt des 
Bunde nicht perichitiren möge. 1674, 


.263. 

Schwedifhe Geſandte eröffnet den 
Reuhs- Ständen zu Negenfpurg / was 
maffen fein König Anno 1673. mif dem 
König in. Srangkreich einen Bund / um 
den Weftphälfchen Srieden zu handha⸗ 
ben/ 55 — und als ſich zwiſchen 
Franckreich und Holland ein Krieg ent⸗ 
ſponnen / ihre Mediation angeboten/ und 
zu einem Armilitio gerathen / da aber 
hiermit nichts ausgerichtet worden / er⸗ 
ſacht Seine Majeſtaͤt die Reichs⸗ Stände , 
auff andere Mittel / ſo den Frieden befoͤr⸗ 
dern konten /. zu gedencken. Anno 1674. 
X.263. 

Kayſerlicht Majeſtaͤt Läft denen Staͤn⸗ 
den des Roͤmiſchen Reichs zu Regenſpurg 
reptæſentiren / was geſtalt Frantzoſen mit 
Occupirung der Veſtungen / Sengen und 
Brennen dm Reich gehauſet / und im 
Pralsifchen Germersheim eingenommen s 
und zugleich erfuchen / bedacht zu feyn/ 
wie durch Zufammenfeßung des Ober⸗ 
baupts und deffen Glieder der Seind von 
des Reichs Boden abgetrieben / und der 
Sriede im Reich erhalten werden möge. 
1674.X.265. . . 

Chur⸗Pfaltz erfücht die Reichs⸗Ver⸗ 
ſamlung zu Regenſpurg / wegen der Fran⸗ 
zöftfchen Infolentien und Prefluren / dieje⸗ 
nigeReichs⸗Crayſe fo in wuͤrcklicher Ver⸗ 
faſſung ſtehen / zuerinnern / damit ſie ihm 
mit realer Aſiſteotz ſchleunig an die Hand 
geben mögen. 1674. X. 266. 

Kapferliche Majertät fehreiben an die 
Geſandte zu Regenſpurg / weilen die Fran⸗ 
zoſen Germersheim weggenommen und 
allerhand Hottilitäten in dero Landen ver⸗ 
uͤbet / die auff den Beinen habende Voͤlcker 
alſobald ——— zu beordern / mit den 
Kayſerlichen Voͤlckern zu conjungiren und 
Lhur⸗ Pfaltz ZU ſuccuriren. Anno 1674. 
x.267. 

Zu Regenſpurg wird beſchloſſen / daß 
Chur⸗Trier — und andern 
Betraͤngten Reichs⸗ Erayfen die gebe⸗ 
tene Guaranti durch Die Reichs⸗ und 

Od 2 Kay 


ı gung zu Re 
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Kayſerl. Voͤlcker / nach denen Conkiturio- 
nibus und Inftrumento Pacis , wider die 
Frantzoͤſiſche Hokilisäten geleiftet werde. 
1674. X. 274: k 

Kayferl. Principal- Commilfarius trägt 
wegen Ehur-Pfalt der Reichs⸗ Verſam⸗ 
genſpurg vor / was maſſen die⸗ 
ſelbe um wuͤrckliche Alliſtentz gegen 
Franckreich angefucht/und Kayſerl. Din}. 
der ficht lebe / ts werden die Reichs⸗ 
Stände Anftalt machen / wie dem heind⸗ 
dichen Beginnen nachdrücklich geſteuret 
werde· 1674 x.274.275. 2 

Char pfalherſucht die Reichs⸗ Stan⸗ 
de zu Regenfpurg/ um ſchleunige Alliſtentz 
gegen die gewaltthaͤtige Invafiones. der 
Stangofen/underinnert Anftalt zu verfü⸗ 
gen / damit Geld⸗ Mittel und Unterhalt 
vor Mann und Pferde angefchaffet / und 
den Srantzofen/fo gegen Burgund und ges 
gen den Ober-Rheinftrom anmarchiren 
wollen y tie Diverfon gemacht werde» 
1674.X.27$. ne 

Zu Regenſpurg wird befehloffen / alle 
Srangofenals Feinde aus dem Roͤmiſchen 
Reich abzuſchaffen / und ſolches Durch 
Trompeten-Schall zu publiciren. 1674 


X.280. N 

König in Franckreich laͤſt dern Schwe⸗ 
dif· Ambaffideur andeuten / daß er hreda 
zum Ort, der Zuſammenkunfft beliebe/ 
‚oder den Hn. Staaten die Wahllzu einem 
andern in ihren Provintzen / ausgenom⸗ 
men in Fricß⸗ und Gröninger-Lande/ ans 
beim gebe. (2.) Wolle die pᷣaſspocte durch⸗ 

ehends ertheilen laſſen. (3.) Sen er zu⸗ 

ieden / dag Fuͤrſtenberg zu Handen eines 
neuralen Sürftenoder nach Rom / biß der 
Friede geſchloſſen ſey / geliefferts wie auch 
dag verarretirte Geld wieder erſtattet 
erde. (4) Wegen eines Stillftandg 
wolte fie dero Meinung ihrem Ambafla- 
deur auftragen. 1675. X. 286. 

Chr Brandenburg laͤſt Kanfekliche 
Majeftät durch dero Geſandte vortragen / 
was malen König in —* ſich er⸗ 
biele / auch Königin Schweden verſichere 
KR dero Voͤicker aus dem Roͤm. Rei 
abrühren/ keinen Stand mehr beunruhl⸗ 
gen/ ein Armiftitium eingehen/ und einen 
biuichen Frieden ſchlieſſen wolten. Wenn 
Kayſeri. Majeſt. ihre Armee nicht weiter 
avaneiten/fonderniofie jetzt waͤre / fubfi- 
Airen laffen werde; "Und bitten/ Kayſerl. 
Majeftät wolle ſothane Cond tꝛones belie⸗ 
ben und den drieden nicht ruͤckgaͤngig mas 


then. 1675. X-292« 

" Ehur-‘Pfalberöffnetdenfteiche-Stän- 
den zu Regenſpurg / was maſſen die Fran⸗ 
gm / die riſche Stadt Bruffel/ 

aſeloch und Rotenburg eingenommen / 
und gefonnen Heydelberg einzuſchlieſſen / 
nnd bitlet dahin zu cooperieen/ damit dieſe 


— — | 


Franckreich. 


Orte wieder entraumet und fernerm Ein⸗ 
bruch geſteuret werde. 1675. X. 334. 
Kahſerl. Majeſt. erſuchen die Staude 
zu die genſp· ſich angelegen ſeyn zu laſſen / 
damit das Duplum der Mannfchafft fürs; 
derlichft geftellet / und denen in Breyſach 
und Philipeburg liegenden Guarnifonen 
die Excurfiones verwehret werden moͤgen 
1675. X. 357. — 
Kayſerliche Majeſt. laſſen die Rei 
Stande zu Regenſpurg erſuchen⸗ 
Gutachten / was wegen der Stan \ 
Manufa&uren im Roͤmiſ. Reich zutbum: © 
en zalaſſen/ zu eröffnen. Anno 1 N 


366. % 
Kayſerliche Majeftät laſſen wegen der 
Franhoſiſchen Waaren und Manufadupf 
ein Edit publiciren / Daß nach Berflick: 
fung 2.Monaten diefelben nicht follen 
Roͤmiſche Reich geführet / N 
Reichs verkauft werden. Anno 


X. 370. 

Kayſerl. Majeſt. antwortet dem Pobſt 
es hatie grancteeich Nimmwegen beligk 
und koͤnte der Paͤbſtliche Nuntius ZU az 
benfteinfich aufhalten. (2. Sey kei 




























ſerer Weg den Frieden zu erlangen, / 


den Krieg fortzůſetzen. (3.) Könne 
nigerNuncius ınloco Tractatus die) 
tion verfehen. 1676. X. 376. 
Frantzoͤſif. Ambafadeur findet 7 
Baaden a ah: bu 
ein / rühmet die eſthaltung dero Bunte 
nuͤß mit Franckreich A und vermahnet de 
Huͤlffs⸗Volcker zu ſchicken / und in fiſ 
Einigkeit beyfammen zu halten. 19 


X. 376. ; ; 
Burgund fäffet fich vernehmen / ni 

tis omnium Statnum animis & armii 

lum ad pacem compelli non poſſe 


X. 382. iz 
Die Reichs⸗Staͤnde zu Negenfpnkg er 

mahnen die Eydgenoßſchafft / dem K 

in Franckreich / als Aggrefori es Reich 


dg öfifche > 
Dienften abzufordern / und Gtanckruiche 
Machinationtnferner Fein Gehör zu gebe 
1676. X.383. ö ; 


bringen man bedarht feyn muüffe« 16% 


X.489. 

— — e 
gatos dem König in Franckreich wegen 
des mit Kayſerl. Maj. Königin SUmER 

un 





Franckreich. 


und vereinigten Niederlanden geſchloſſe⸗ 
nen Friedens. 1678. X. 494- 

Chur⸗Pfaltz beſchwert ſich bey Kayſ. 
Maj. uber die Frantzoͤfiſ. Kriegs-Procedu- 
ren / undbittet / ihmmit der Creiß⸗ und 
Kayſerl. Kriegs⸗Huͤlffe an die Hand zu 
geben. 1673.X.117° 

Kayſerl. Mas. laffen Königin Schwe⸗ 
denermahnen/ dero Waffen nicht zu dem 
Koͤnig in Frauckreich zu ſtoſſen / noch icht⸗ 
was concra Chur⸗ Brandenb. vorzuneh⸗ 
men. 1674 X. 236. 

König in Schweden antwortet Kayſ. 
auff dero Abmahnung / die Waffen 
mit Frauckreich nicht zu conjungiren / «8 
bätte die Sache mıt Chur Brandenburg 
gůtlich koͤnnen beygelegt werden / fintemal 
Franckreich ſich erbothen den Schaden 
wieder zuerſtatten / die eingenommene 
Plaͤtze zu reſtuuren / und durch einen Still⸗ 
ſtand die Voͤlcker aus dem Roͤmiſ. Reich 
abzuführen/ es hätte aber folchesnicht ver⸗ 
fangen wollen / fondern es wärendie Waf⸗ 
fen der guͤtlichen Handlung vorgezogen 
I Franckreich ſchlaͤgt bey des Ko⸗ 
uhweden Ambafadeur dur Stadt 
FBreda zu den Friedens⸗Tractaten dor. 

1674. X.49 
König iu 


3. 
Franckreich erklärt fich / die 
Bredazum Platz der Friedens Tra- 
Anzunehmen/die Paßporten auszu⸗ 
en. / den Priutzen von Fuͤrſtenberg 
Rom bif zur Sriedens-Rarificarion 
een und den Gtillſtand der Waffen 
i Unfang der Campagne zuverſtat⸗ 
im. ibid.: — » + 
Königin Franckreich verſichert in einem 
Memorial, dero Geſandien nach Nimwe⸗ 
gengegeben / daß fie endlich auff Anhalten 
des Koͤnigs in Engelland / Vermittelung 
er Hun Staaten / und Bitte des Bi⸗ 
ſhoffs von Straßburg / ſich bewegen laß⸗ 
‚fen/fafern der Printz von Fuͤrſtenberg / biß 
zum Frieden⸗Schlůß / in der Verwah⸗ 
tung-eineg neutralen Potentaten verblei⸗ 
ben werde / dero Geſandten nach Nimwe⸗ 
fertigen.1675.X-504 
in Engelland bittet/der Königin 
ich wolle dero Abgeſandten zu der 
reden Handlung abſchicken / und die 
ung des Printzen vou Fuͤrſtenberg 
meh ferner hinderlich Daran ſeyn laſſen. 
idid 
Des Koͤnigs in Franckreich Paß⸗Brief⸗ 
ft vor einige Ambaſſadeurs nad) Nunwe⸗ 
gen. 1675. X. 507.508. 
Hun Staaten und hohe Alliltte erſu⸗ 
chen Franckreich / die Friedens⸗ Tractaten 
darch Vorenthaltung und Weigerung der 
Paßporte vor den Hertzog von Lothriu⸗ 
gen/ nicht laͤnger zu verwweigern. 179, X. 
$10, 511,512. 514- 
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König in Franckreich beantwortet das 
Gravamen, warum fiedenen Ötantifchen 
Eurirern kein fiber Geleit / und (2) dem 

ertzoge von Lothringen den Titul eines = 

ertzogs inden Paßporten zu geben / nicht 
geſonnen feyn-1676.X- 512 514. 

Koͤnigs in Franckreich Vollmacht / dero 
Plenipotentiaren zu den ee 
ten nach Nimwegen erteilt“ 1679. X» 
520.521. 

Hertzog von Neuburgbittetden König 
in Engelland / Franckreich den Scrupel/ 
als ob er nucht befugt fey/feinen Geſandten 
den Character Ambaffadeur zugeben / zube⸗ 
nehmen und zuvermoͤgen / —e—2 
ten dieſen Tuͤul und Paßporte zu der Frie⸗ 
dens⸗Handlung zu ertbeilen. 1676, X. 


537- 

Frantzoͤſiſche Abgeſandte / Mr. Colbert 
und d’Avaux kommen in Nimwegen an. 
1679. X. 539. 

Frantzoͤſiſche Gefandte zu Nimwegen 
undeinigenndere / wollendie Spanfche 
Abgefandtenicht als Abgefandterraditey 
weil ihnen ihr König in ihren Vollmach⸗ 
ten nur den Zitul Gevollmächtigte / gege⸗ 
ben. 1679.X.546. 

Stantöfifche Ambaffadeurs zu Yimme- 

en prorchiren / dagdiedem.bergog von 

othringen/ Bring Carln / vonsbremKös 
nige indeffen Bollmacht und Paß⸗Brief⸗ 
fen eingeraumte Titul and Prætenſionen / 
ihrem Könige nicht przjudieiren ſollen. 
1679.X. 539. 

Frantzoͤſiſche Ambaladeurszu Nimwe⸗ 
gen/ antworten auff des Drr&ogsPropofi- 
tiones, ſie koͤnten aus Mangel deſſen Ge⸗ 
leits⸗Brieffen feinen Pretenfionen und 
Rechts-Anfprüchennichk deferiren / ſon⸗ 
dern muͤſten ſich geduften / biß er feine 
Nothdurfft durch eben folche Plenipoten- 
tiarios , wie dienndere Ambaflädeursporz ° 
tragen lieſſe⸗ 1679. X. 560. 

antzoͤſiſche Ambafladeurs zu Nimwe⸗ 
gem erklaͤren den Hn. Bischoff von Straß⸗ 
urg vor einen Allurten / weii er unter ih⸗ 
res Koͤnigs Protection fine / ja / es haͤtte 
Kayſerl. Maj · hme ſichere Geleiis⸗ Brief⸗ 
fe auff die Weiſe / wie ihr Koͤnig dem Her⸗ 
— — ——— ertheilen laſſeu. 167. 
X. 561» ' 
Frantzoͤſiſche Ambaſſadeurs zu Nimwe⸗ 
gen verweiſen denen Hnn. Ambafladeurg 
der be ng ed indenpreliminar- 
difficuleäten 6. Monate auffgehalten / (2) 
fich die erſten Frantzoͤſiſchen propofitionent 
nicht wohlgefallen laſſen / und dadurch den 
viel vortheilhafftern Frieden aus Handen 
gelaſſen / (3) haͤtten ſie einige Schrifften 
vortragen laſſen / welche man vielnehr vor 
öffentliche Kriegs⸗ Manitenia haften folte / 
wolten dannenhero kein einiges Wort zur 
Antwort a rk 
d 3 Fran⸗ 
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Franhoͤſiſche Ambaſſadeurs zn Nimwe⸗ 
eid bouen in hren Vollmachten das Wort 
flürte/ wie auch Adhzrenten/ inſerwet 
wiffen/gleich wie hie felhesindenen Voli⸗ 
machten Kayſ Maj. und ihres Koͤnigs ge⸗ 
unnobfervirthätten. 1679. . 56. 
Die Unter-Cammer in Engelland re- 
rzfentirt dero Maj · die allzufehr anwach⸗ 
ende Macht der Frantzoſenund groſſe Pro- 
Ba in den Spaniſchen Niederlanden / 
ittende/dero Macht mit mehrern Alllan⸗ 
Ken zuverſtaͤrcken und dadurchihren Koͤ⸗ 
nigreichen und Spaniſchen Nie derlan⸗ 
den zuſtaiten zukonmen. 1679.X- 2 
ig Sentiment billiget zwar Die Dbers 
Gamer / will aber nad) den Worten 
Spaniſchen Niederlandenrc. das Wort / 
Sıcilieneingerücket wirfen. ibid. 

Die Unier Eammer in Engelland ver⸗ 
fichert den Konis / wanner nach getrorfenen 
Alliantzen anckt. den Krieg ankuͤndigen 
würde) fie Jhr. Majeſt. mit zulänglichen 
Mitteln/foichen fort zuſetzen / an der Cette 
fichenwolten. 1679. X 576+ 

Der Spanif. Envoye remonttritf dem 
Königevon Engell. was maſſen König in 
Franckr. wegen groſſer glücfl. Progrefien/ 
alle gelinde Conülia ausſchlage/ erſuche 
danuenhero im Namen ſeines Koͤnigs / den 
KönigvonEngell, zu einet Off-undDefen- 
Siv- Alltand/ wit dem Anhange / die Waf⸗ 


fen nichteberniederzulegen/ biß es zu eiuer x 


völligen Satisfadiom gediehen / und ein 
Commercien:Tradar mit Franckr. koͤnne 
gefehloffenwerden. 1679. X. 5 80 
König in Engelandantwortet auff des 
SpanifcpenEnvoyes 2.Memorialia ‚ da 
(s)ec esmuchtsathlam bielte ein? ſo groſſen 
Konige den Krieg anzufündigen / bevor er 
vordenfriedlichen Tra&areneinen Abſcheu 
trage / (2) wolle er feinen Unterthanen ins 
kunfig verbiethen in Frantzoͤſ. Dienfte zu 
sehen / Aã aber nicht ermangeln 
den Satholifchen König und deſſen Con- 
focderirte zu Friedens⸗Gedancken zu diſpo · 
niren. ıbid. 24 * 
Kayfı Maj. Läft Ihro Könige. Maj-in 
Engelland/ zu Hintertreibung der andro⸗ 
den Univerfal-Monarchi, R des 
Ehurfuůrſtens zu Heydelberg / u pa⸗ 
nifchen diederlande / eine oft- und defenfiv- 
Alltank wider Franckreich anprefentiten. 
1679. X.5 82. : ; 
König, in Engelland antwortet auff 
Kayfı Diaj. Anſuchen zu einer off-und de- 
fenäv-Allianh/fiewolten/nach dem denen 
reliminar- Schmwürigeeiten abhüfffliche 
WMiaße verſchaffet / und an denen principal- 
Puncteneinerwünfehter Anfang durch ib- 
re Mediation gemacht worden. / ihreigen 
Werck nicht. wieder zu Grunde, richten / 
- fondern die friedliche Rathſchlaͤge zu ei 


‘ 


Franckreich. 







nem fichern Frieden fortſetzen 1679 8 


583. Re. 
König in Spanienerfuchtden Königi 
Engelland / eine Alliang wider a £ 

mit demſelben zu treffen. 1679. X 
ZuConfervirung der Spauiſchen Mies 
derlanden/ bietendie Dun. Staate 
Könige in Engelland eine Alliandcone 
Franckr. an / und erwarten gewuͤrige 
folution. 1679. X. 586. — — 
König in Engelland/ Carl. ſchlieſſe 
mir den ann. Stanteneine Alliang Zum: 
den Königin Spanien und Sranchrsgikei 
nemredfichen Frieden zu nörhigen/m 
Spanifche Niederlande zu conleit 
— 2 
arlawent bittet den Koͤnig / Earl 
Franckr. keinen Frieden einzugehen 
durch er einige Lander behalte/(2) dag 
Schiff in Stans. Hafen ein⸗ und qui 
ft. 1679. X. 592» Fr 
Parlament bittet den König noth 
ge Provifionthunzulaflen / daß 
alle Wege nbgefchnitten wuͤrden /d 
nachbarten Porentatenferner feinen 
denzuzufügen. ibid. 
Unter-Cammer inEngell, bemüb 
den KönigvenEngell. zuvermögen/daß 
den Krieg wider Sranckt. rwürchlich wor 
nehme / nebytdem Anhange / daßſi 
Geldmittel darzu verſchaffen wöllen-z 


524. 

Earl. Königin Engell. geputirt 
wiſſe Commifarienmitden Kayſ. Sp 
fiben und Inn. Staaten/ dievorhabg 
Alliantz contra Franckr. zu tractwenu 


















ß ſchlieſſen / geſtalt fie dann ihren hier 


putirten vollkommene Gewalt und 
gegeben.1679. X. 595. u 3 
Das Unterhauß gibt diefer «fol 
KöniginEngell. weilen die oft unde 
fiv-Alliang contra Frauckr. mit den 


fen/ mit eintreten / und dahmtrach 

(1) die Commercien mit Frauckt 

then / und (2). andere Staaten u; 

Bündnis. mit eingenommen ol 

1679. X. 596. ve 
Unterhauß laͤſſet dem Koͤnig 

Engell. hinierbringen / St 

den Krieg cöritra Franckr. anfang 

fen fie die Mitteldarzu aufaf 

3 möchten Gegeniheils die Voͤ 


fhen.1679.X- 600% 


Franckreich. 


Koͤnig in Engelland notificirt derOber⸗ 
Camtmer / und nachgehends den General⸗ 
Otanten/wıedie Frantzoͤſiſ. Ambaſſad zu 
Nunwegen denen 
ruug gethan / daß fie keinen Platz / welchen 
fie in den Spamſchen Niederlanden ero⸗ 
bert / eher evracuiren wolten / es ſey danu 
Sprvedenvollfommeneekituitt 1679,X. 


00% ‚ 
Confoederationg-Pun&a zwiſchen En- 
gelland und Inn. GeneralsStanten ge⸗ 
gen Franckr. ſo fern es nach det Publication 
des Friedens / dieabgenommene Plaͤtze 
nut reſtuuren / fondern wegen der 
SchwedifchenSarisfadion fänger ſich auff⸗ 
balten wolte / Anno 1678. im Haag ge- 
rhloffen. 1679. X- 601. Fi 
Sendſchreiben des Hn. von Beiningen 
andie Hun. Staaten / wegen des vonihnen 
überfepickten Memoriais / die Schwedif. 
Satisfadtion betreffend / darinnen er vermel- 
det / mau ſeye zu Londe beſtaͤndig beglaubt / 
daß Franckr. viel lieber ſich eines ſcheinbah⸗ 
ten Vorwands bedienen werde / die inha⸗ 
bende Plaͤtze wieder zureiticuiren / als mit 
dem Könige in Krieg und hoͤchſten Scha⸗ 
den wegen der Commercien zugerathen. 
1679.X. 602, 
Ehurfürft von Brandenb. beklagt fich 
den Hnn. General⸗Staaten / welcher 
t der König m Franckr. ſeine Chur⸗ 
ODrl. wegen der dir Cron Schwe⸗ 
genommenen Plaͤtze bedrohe / und us 
einen feiudlichen Einbruch infeine 
Länder An. 74. gethan / erſucht daunenhe⸗ 
rodie Hnn. Staaten / ſolche Proccduten 
nicht zu billigen / ſoudern ſich ſeiner / alsei> 
— Bundsgenoͤſſens uüderfen 
Cleviſchen Landen / anzunehmen. 1675. X. 
60, 


4. 

Frantzoͤſiſ. Amball erklaͤren denen Hnn. 
a dag / gleichwie Ihr. Maj. nie⸗ 
mahlen der Meyunung geweſen / alle ver⸗ 
ſprochene Plaͤtze / biß die Cron Schweden 
völlige Sacisfadtıon erhalten / zu behalten/ 
als cben darum / diewell die Abgefandte 
dieſer Cton ſolches vor ihren Deren nöthig 
wochteten / als wollen Ihr · Naj. von die⸗ 
fm Vorhaben gern weichen / dieweil eben 
dieſe Abgeſandte Ihr. Mi. davon abzuſte⸗ 
ben beyraͤthig feyn. Begehren aber noch⸗ 
malen Depuurte nach Gent zu verordnen / 
damit daſelbſt nicht ſo wohl die Schwedif. 
Satisfattions-Gache abgethan / als wegen 
der Cron Spanien/dagdiefelbeden Seins 
den Franckr. nicht alliftiren wolle/ verſpro⸗ 
hen werde. 1679. X. 606. 

Schwediſche Geſandten zu Nimwe⸗ 
genbitten deu Königin Franckreich / wo⸗ 


fern die Herren Staaten mit Ausſchlieſ⸗ 


fung der Schweden / mit Ihro Mat. Frie⸗ 
den machen wolten / ihnen alle Hoffnung 


aͤndiſ. die Erkla⸗ ſich 
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hierzu moͤchte abgeſchnitten werden. 1679. 
X.607. 


Hun. Staaten zu Nimwegen erbieten 

ich / Die Guarancic Wegen der gefchloflenen 

Sriedeng-Traäaren inter Franckreich und 

Spanien über ſich zunehmen. 1679, X. 
09. j - 


Conditiones , auff welche der König in 
Franckr. was die Schwediſ. —— 
den Hertzog von Gottorff Biſchoff von 
Straßbüůrg / das Roͤmiſche Reich / König 
in Spanien und Inn. General-Staaten 
aureichet / einen Frieden eingehen vwill. 
1678.1679. X.614.. . 

Frantzoͤſiſche mbatſadeurs zu Nimwe⸗ 
gen laſſen den Hnu. Alliirten Ambala- 
deurmdermelden/dag dir Einne hmung der 
Stadt Lieube den Frieden keines weges 
hindern folle.1679.X.615. 

Herr von Beverning erfucht zu Nim⸗ 
wegen / im Namen der Inn. Stanten/ 
den König in Sranefr-umermenStillftand 
der Waffen von 6. V Oieſen be⸗ 
willigen Ihro Majeſt. ſo fern Hun Siaa⸗ 
ten verſprechen / falls fie in der Zeisihre 

/ zu Genehmhaltung der vorge⸗ 
a Ha 
en / denenfelben zeit waͤhreuden Krit 
nicht beyzuſtehen 1679. X.616. e 
König in Franckteich antwortet denen 
n. Staaten / dafCı )fieeinigen Scru⸗ 
pel in dem 7. Artickul des Commercignts 
Tradaszubabenfienen; alleiner wolle 
in derfelben Wunſch und Begehreneins 
willigen. Beſorgten fte/ es würde 
anckreich ſich der Niederlanden gantz 
emaͤchtigen / — —— 
Mittel zeigen / welche fie von ſolcher 
Furcht eriedigenfollen.1679.X. 615. 

Auff dig Schreibenverfprechen Herren 
Stgaten einen Extraordinar-Abgefandtenr 
an Ihre Majeftätabzufertigen / weich 
neue Verficherung wegen des Friedens 
Iter Mayelt. bezeugen werde. 1679. X 

Id. 


Auffdiefes verfichern Ihre Maj 
ſamt dem Srieden die —— 
wiederernenernundalle Miniel anwenden 
— A ihre Ruhe und Freyheit zu defrfu⸗ 
gen. ibid. 

Paͤbſtliche Nuncius hinterbringt denen 
Catholiſchen Ambaſſadorn hehe 
welcher. geſtalt Franckreich ein Armikici- 
um auff 6. Worhen beliebt / in der Art sie 
es Yuno a 66b eingerichtet geweſen · 679, 

* 17. bi % 

Herren General Staaten teprefenti« 
ren dem Hertz. von VillaHermoßazugtims 
wegen / welcher geſtalt Königin dranck⸗ 
teich wegen feiner glücklichen Progreignf 
Conditiones zum Frieden nach —5 

ie⸗ 


- 
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Belieben vorgeſchlagen / welche / ob ſie 
gleich unbillich/ ſo hielten ſie doch dafür / es 

waͤren ſolche beſſer als die ungluͤckliche 
Fortſetzung des Kriegs. 1679. X 621. 

" Htin. Extraordinar- Heputirte der Hin. 
ee 
el efandten/Ducde Villa Hermofa, 

au Gem pre marfen —A 
reich biß an das Hertz der Spaniſchen 
Niederlande ger t/unddie Stadt Gent 
erobett / die Trouppen aber der Allitttenin 
keinem Stande ſich ihm zu widerfehen 
ſeyn / und dahero zu befuͤrchten / die Spa⸗ 
niſche Niederlande moͤchten gantz verloh⸗ 
ren gehen / riethen den mach die vorgeſchla⸗ 
gene Friedens⸗Conditiones nicht aus zu⸗ 
ſchlagen / ſondern immittelſt den Still⸗ 
ſtand der Waffen anzunehmen. 1679. X. 


622. h 

Hirt: Abgefandte und Gevollmächtig- 
te von Franckreich / offeriren den Herren 
Ambaũadeurn zu Nimwegen einen Still⸗ 
ſtand der —— auff den letzten Tag 
des 1678. Jahrs / mit vollbommener Frey⸗ 
Heit der Commercien / fo Lange das Armi- 
ſitum dauren werde. 1679. Xbæz · 

Oieſes laſſen Hnn. Frantzoͤſiſche Abge⸗ 
ſandte durch Herrn Nuncium Apoſtoli- 
<um ‚ denen Abgefandtender Catholiſchen 
Gürften hinterbringen- ibid. 

Extra ordinar: Depurirfe der Hu. Gene⸗ 
ral⸗Staaten / erfüchen den Spauiſchen 
Abgeſandten / Ducde Villa Hermoſa, fi) 
wegen der ernannt rd welche 
Fraͤnboͤſiſ Abgeſandte zu Nimwegen pro- 

nrt / zu erklaͤren / ob nemlich ſie dieſel⸗ 

wie ſie ſind / annehmen wollen / ange⸗ 
frhen dem gemeinen Weſen und der Erhal⸗ 
tung .der übrigen Spanifehen Nitder⸗ 
hande / hoͤchſt daran gelegen. 1679. X. 
623%, Ox 
Hierauff antwortet der Hertzog / es 
ſeyen zwar der; Frantzoſen Conditiones 
hartund unbillich / allein weilendie Nie⸗ 
derlande in der hoͤchſten Noth ſtecken / auch 
die Herren Staaten in ſolcher Unvermoͤ⸗ 
genheit ſtehen / daß ſie den Krieg nicht fort⸗ 
——— eden auff 
v agene Conditipnes,mitdem Vor⸗ 
behalt / annehmen / daß Frauckreich alle 
vo nien eroberte Plaͤtze reltituirt / 
und bon denen Conditionen / welche Spa⸗ 
men in wůglich eingehen koͤnne / abſtehe. 


* HT Mayit-(affden Hnn. Staaten zu 
—*8 — uͤberreichen / 
darinn ſie / nachdem ſie die Frie dens⸗ Con · 
ditionas welche Seanchteich — 

/alsunvortheilbafftig vorgeſte iet / die 

Stagten ermahnet / daß ſte keinen 
äkticular- Frieden init Franckreich einge⸗ 
d nichts uuter keinerley Vorwand / 
achtheil Kayſerl. Maj. des H· Roͤ⸗ 


Franckreich. 


miſchen Reichs und deſſelben Alliirten / 
unterfangen wollen. 1679. X 624. 

Staatiſche Ambatladeurg zu Nimwe⸗ 
gen bitten Koͤnig in Engelland / Ihr. Maj. 
wolle die Frautzoͤſiſche Abgefandte dahin 
dilponiten/ da (x) fie billichmaͤſſige Srie- 
dens⸗Bedingungen geben / (2) fich mıtden 
Hun . Staaten in Tradareneinlaffen/ und 
(3) auff die hohen Alliirten reflexion ma⸗ 
chen / infonderheit aber Lothringen recht 
betrachten / und dahin ſeheu / wie die 
Reichsſtaͤnde gebührende Satisfa&tion br: 
koͤmmen möchten.1679.X.628. 

Königin Dännemaref / Chur⸗ Bran⸗ 
denburg / Hertzoge von Braunſchweig / 
Biſchoff von Muͤnſter / erinnern zu Nim⸗ 
wegen die Hun. Staaten / fiewollen mit 
Franckreich in keinen particulit Frieden ſich 
einlaſſen / dann er ſuche dardurch nichts an⸗ 
ders / als dir getrennte Allirte uͤber einen 
Hauffen zu werffen. ibid. 

Hun · Staaten bitten den König von 
Franckreich Ordre zuertheilen/ daß / wei: 
len der Seieden nunmehr unterfehrieben 
werden folle / mit Veruͤbung fernerer 

eindfeligeeiten inne gehalten / und die 

oͤlcker zurück gezogen werden möchten. 
1679.X.631. - 

Hertzog von Lothringen Elagt.bey den 

Jun. Ambafladeurnzu Nimwegen / über 
die harte Conditioncs; welchethm Frauck⸗ 
reich vorgefehriehen/ daer doch nicht wider 
Franckreich mıghandelt/undretolviret / e⸗ 
her von ſeinem gantzen Fuͤr ſteuthum fich zu 
verbanuen laſſen / und ſich feine gerechte 
Prætenſion vorzubehalten / als ſolche un⸗ 
billiche Condiuones einzugehen. ibid 

Him. Staaten ſchreiben an den König 
in Franckreich / fie haͤtten zwar ihre Alliirte 
mit in den Frieden einzuwilligen erſu⸗ 
chet / eswärennberalleinsgefamt nicht 
darzu zu bewegen / unterdeſſen hätten fte 
die Anſtalt zu machen / daß alle Feindſelig⸗ 
— — eingeftellet / Die Voͤlcker 
abgeführet /und denen Schiffen und Ser= 
fbeatn Bein Schadenzugefüget werden 

8.1679.X.632. 


m 
önig in Franckreich antwortet de 
Hun. Gmmeral:Staaten/ weil ffeund Koͤ⸗ 
niginSpanienden Sriedenangenommen/ 
wurden die andern Allitrten ſich nicht lan⸗ 
efperren. (2) Sollen alſobaldalle Feind⸗ 


ſeligkeiten zu Waſſer und Lande nie derge⸗ 


leget / wegen Sicherheit der — 

ſchafftund Fiſchfaugs zur Ser Paßporten 

— — er abgefuͤhret wer⸗ 
en. ibid. 

Ann. Ambaſſadeurs zu Nimwegen 
ſchreiben an Mr. Barillon Franhoͤſiſchen 
Ambaſſadeut in Engelland/dag (1) Dun. 
Staaten in Königl. diferetion geftellet / 
wanu Maftricht refituiret werden foLte- 
(2) PEFAETIERTMEN 

enen 







Shiorder ihre Lande und Hertzog⸗ 
he —*— aitet wiſſen / worzu dieſts 
Are / wann man Die Voͤl⸗ 

ebiſche und Nieder⸗Saͤchſi⸗ 

biren lieſſe /und Spanienda> 

g ihren Bundesgenoffen we⸗ 
noch mit Gelde an die 
eben: Selten demnach Her⸗ 
ie es dahin vermitteln heltfen/ 









1679.X. 633. * 
gaten beweiſen aus Könige 
reich und Dero Ambafadeurs 
Berfptechen / daß fie bey denen 
Conditionen Feiner Sarisfation 
ron Schweden gedacht/fondern 
an and Eintäumung der vorges 
m Plate ohne einiges Bedinge 
E mehro aber die Satis- 
Briten / und Schweden noch 
ste Geindfeligkeiten contra verei⸗ 
riadeverübten. Dannenhe⸗ 
en Frantzoͤſiſche Ambala- 
werden / ob ihres Könige 
auff ihrem Begehren zu 
amit fie entweder den Frie⸗ 
9 erwählen koͤnten. 1679« 












diſche Herren Ambaffıdeurs zu 
rühmen des Könige in 
hDeciaration, daß ſie der Cron 
md Herren Staaten die vorge⸗ 
aͤtze / che Die Cron Schwe⸗ 
Satisfation empfangen / ver 
ollen / verfichern aber doch / 
Königmitden / was Franckreich 
rnehmenwolle / zufrieden ſeyn 


X45. 
‚Chur = Brandenburgiſche 
fl Ambafladeurs , wie auch Muͤuſte⸗ 
, , protefiten wider den von 
Staaten mit Frauckreich getrof⸗ 
‚patticalar Frieden / als von deme 
iieten keine Nachricht ertheilt / 
abſonderliche Conterentz daruͤ⸗ 
679. xXx. 646. 
te don Beverning / Hollaͤndiſcher 
zu Nimwegen / vermeldet 
re Otanten den Srieden-Schluf 
ieftftellung der Commercien mut 
weich den 10. Augufti Arno 1678. 
Aegen ärfihloffen. Anno 1679. X. 


1 Franckreich und Herren 
et g fich g gen 
en Artickuls des Commerci- 
rinn unter anderndie Auff⸗ 
* ſd auff jedes Faß das 








ö Mi Sramitisiihe Ratification der 


1 vollkommene Satısfa- . 
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Nimwegiſchen Sriedeng-Tradtaren / und 

der neu wieder auffgerichteten Sreund- 

Kafft mit den Herren Ötanten. 1679. 
» 649. 

Franckreichs Ratificarion degbefondern 
Arlickuls / was den Pringenvon Oranien 
betrifft / dag derſelbe in allen Puucten folf 
gehalten werden». 1679: X. 650, 

Ehur- Brandenburg beſchwert fich bey 
den Hnu. Staaten / daß ſie mit deni Koͤ⸗ 


uige in Frauckreich einen ſolchen particulir- 


Frieden geſchloſſen / der wider den Innhalt 
der gemachten Alliantz mit denen Alltirten 
lauffe etc. proteſtiret derowegen / und wolle 
auff Die Reparation des hieraus entſtehen⸗ 
* Unheils fie verbunden wiffen. 1676. 
651. 

Formular der Paß⸗Brieffe / fo Franck⸗ 
————— noch 
vor der Nimwegiſchen Srisdeng-Ratifica- 
tion ausfertigen laſſen. ibid. 

Stancfreichg Ratification der Commer- 
cien⸗Schiffarts?und See-Tradaren mit 
Holland. 1673.X.65. 

Der Ort oder Stadt/ wo die Friedens⸗ 
Tractaten vorgenommen wer den / hat jeder⸗ 
zeit einer vollbommenen Sicherheit und 
Neutralität zugenieſſen. 1673. X. 5514 


52» 

Armiftiriom zwiſchen Spanien und 
Franckreich / den 19. Aug. 1678. Vor Mons 
oder Bergenin Heunegau getroffen/ nebfk 
denen Ratificarionen Oder Approbirungen 
der interefhrfen Abgefandfen. 1673. X. 


653.654. 

König in Eugell. laͤſt den Inn. Staa⸗ 
ten vortragen / welcher geſtalt zwiſchen ihm 
und Hnu. Staaten bedungen worden / im 
Fall Franckreich die Evacuationdereinges 
nommenen Plaͤtze verzögernoder gar ver⸗ 
weigernwolte/ Engell-und Hnn. Staa⸗ 
ten Franckr. feindlich begegnen ſolte. Im 
fall aber Hnu. Staaten das / was die Holz 
laͤndiſche Ambaffad. zu Nimwegen unter⸗ 
zeichnet / nicht tatiñciren wuͤrden / Eugeil. 
der Cron Frauckr. den Krieg ankündigen 
wole.1678.X.656 

Kun. Staaten berichten den König in 
Engell. daß der Friede inter Spanien und 
Franckreich gefchloffen. ibid._ ; 

orm der Paßporten und Brieffe / wel⸗ 
che bey der Aamiralitaͤt von Frauckr. den 
Schiffen und Barcquen, die da ausgehen 
follen/ gegeben werden / neben Form der 
En olland/ inhaltend den Eyd.1079, | 
4 

Amneftie, welche zwiſchen dem Könige 
in Sranfreih und Herren Staaten zu 
Nımmwegen An. 1673.24. Sept. gefchloffen 
worden, Nebſt der Ratification und Ap- 
probation des Königs und der Hnn. Gene⸗ 
ral⸗Staaten. 1678.X.657. 

Friedens⸗ Artickul gehen ara n 

f anck⸗ 
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Franckreich / Ludwig XIV. aneiner/ und 
König inEngelland / Earinll wie auch 
Könige in Spamenander andern Seiten 
gefchloffen und unterſchrieben zu Nimwe⸗ 
gen7. 17 · Sept. I 1679.X.68$. 

Fraedens-Articful gwiſchen dem Köniz 
geinSranckreich und Biſchoff zu Muͤnſter 
Zeſchloſſen zu Nimwegen 19. 29. Marti 
1679.X.701. 

Aedens Artickul zwiſchen dem König 
in dranckreich und Koing in Schweden an 
einem ; und Ehur Brandenburg an der 
andern Seiten / gefebloffenzu 5: Germain 
en Laye 19.20. Junii, nebſt 2+ abfonderli> 
hen Artickuln. 1679-.X. 704° 5 

Friedens: Artickul zwiſchen dem Könis 
gem Frauckreich und Koͤnige im Schwe: 
den anerner ; Undden Kong in Dünne- 
marce an der andern Seiten geſchloſſeuzu 
Fontainebleau 7. Sept.1679. X. 706, 

Jobhann Philip Enfhorings Bericht / 
wie das feſte Haug Lichtenberg von den 
Srangofen belagert und eingenommen 
worden. 1678. X. 718. 

Der Houſteim Daͤnnemarckiſche Abge⸗ 
Fandteprorektirt wider die Ratihcation, des 
zwiſchen Kayf. Maj · Koͤuig in Frauckrei 
amd Könige in Schweden gemachten par- 
ticulur-Sriedeng feyerlich 1679.X-724- 

Kapferl. Majeft- laſſen die Stande dus 
Heichs wiffen / was maflender Friede in- 
ter Kayfe Maj, Königin Frauckreich / und 
Schweden geſchloſſen worden. 1679. X. 


725. 

König in Franckreich / LudovieusXIV. 
nouficitt den Huu Staaten die Berheu⸗ 
rathung des Dauphins mit Der Bayeri⸗ 
ſchen Princeſſin 680. X1-3. 

Der Köug in Franckreich laͤſt durch den 
Grafen vonAvam Hun General⸗Staa⸗ 
zen eine mit Franckreich engere defenliv- 
Alliantz vorſchlagen / weil ſie aber mit der 
Refolation perzögern/requirirterjehleums 
ge Antwort. 1680.Xl.9- 

Der drantzoͤſiſche General Lieutenant / 


ndenf / der ihroindem Weſiphaͤliſchen 
Frieden cedirten Hagenauiſchen Advoca- 
tur sparen / ſie von Land und Leuten zu ders 
ſtoſſen / und ingänslichenLintergangzu 


ftürben. Dannenberoruffenfie Kayhſerli⸗ 
F ajeftat um Schutz an · Anno 1680, 
» 13» 


ch Pfaltz / Neuburg und Augfpurg SO 


6 7» 
it Chur⸗Trier klagt — 
Pr 





Eines Unbekannten Gedanken. ü 
des Königs in Franckreich ſtarcke Krise 
Przparatorifl. 1680. Xl. 18» — 
Sun. Staaten erfuchen den König in 
—— 
milfarien die Graͤntzſcheidung zwiſch 
—————— 


mſfe abuhun/ zu Cortray ihren Aufa 


nehmen laſſen. 1680. X1.24. Fi 
Reihs-Sutachten / wegen der 
Franckreich 14. vorkommenen Gra 
num.1680, XI. 49» $ 
Reichsſtaͤdtif. Concluſam ratio 
Frantzoͤſtſchen Gravaminum > 
Heichstage zu Regenſpurg aict er 
auch andere immediar - Meichsftadte / at 
(8) Confifcation des Straßburgif. Doh m⸗ 
Enpitels Remten (9) Veſtungs Bau z 
Schletſtadt und Dünningen/ (10) Dura 
züge/ (11) Mümpelgartifche Reltitution 
(12) Dachsburgiſche Zerfprengung 
Oecupitung Homburg und Bitſch/ 
Stadt⸗ Siraßburgiſche Zumuthi 


1680.X1.47. Bi; 
Monita bey denen Lateiniſchen des 
ferreichifchen Direktorii , Galhb 
ben / welches anden Königin Franc 
geſchickt worden. 1680.Xl. 22 7 
Franckreich eitirt Hn. Grafen von 
ningen/zu Erweiſung des auff Dachsbu 
und dalckenburg habenden Rechtens ui 
Tituls. 1680. X1. 54, B: 
General Monclas noͤthigt die Pfali 
Zweybruͤckiſchen Lintertbanendes Ab 
Kletburg zur Huldigung. (2) Die Cam 
mer zu Mes befiehlt Pfaltz 3weybrůcke 
vor ihr zuerfcheinen / und den Beſtz 
Grafſchafft zuiuttificiten/und (3) 
General-Procureur zu Bteyſach fi 
fiellen.. 1680, X1.68.69. 
Die Reichs⸗Ritterſchafft im 
Elſaß klagt Kayf. Mia die Frantzoͤſt 
Contraventiones Pacis , und wie ſie unt 
die Srantöfif. Souverainirät oder vervc 
czogen werden wolle/ und biftet/ ihr mit 
tb und That beyzufielien. 1680. XI 


< 
- 


maſſen Franckreich das Ertz⸗ Stifft 
—— btey Praͤnbund? 
fenburg ihmeni ziehen / undunter Sram 
Souyerainität briugen wollen · g⸗ 80. 
69.70 

vorgehenden monitis 


Das nad 
- richtete / und hin und twiedet 9 


Schreiben/ an den Koͤnig in Enge 
welches an Franckt abgeſchickt Word 


reiben de dato het daß die Kranz 


tsöfifehe Officianten die Platze und Gerecht⸗ 
fame/ 


Franckreich. 


ſame / woruͤber jetzo Klag Brieffe ein⸗ 

lauffen / auffKoͤniglichen Befehl in Beſitz 

genommen/ weil ſie dem Koͤnig rechtmaͤf⸗ 
ſig / vcrmoͤge des eingegangenen Friedens / 
zugebören ; wofern aber ein Kurt oder 

Stamder Meynung ſeyn ſolte dagıbm 

einoderander Platz / daran der Koͤnigkei⸗ 
nien rechten Anſpruch haͤtte / waͤre genom⸗ 

menworden / ſo wolle er feine Commitſa- 
rios daruͤher vernehmen / und der Billich⸗ 

keit ein Genuͤgenthun. 1680. Xl. 88. 

Spaniſche Abgeſandte bittet die Herren 
Staaten / weil Frauckr. alle ihm vermeint⸗ 
lich zukommende Spaniſche Herter inPof- 
Sets nehmen uũ ſein darzu habendes Recht 
Au Cortryck dedaciren laſſen wolle / die 
Zerfammiung daſelbſt eheſt zu befehleus 
tigen. 1680,.Xl. 100, ° 

König in Franckreich antwortet denen 
ihm auff der Reife complimentirenden 
Schweitern/ eriverde die zuſammenha⸗ 
bende Tragaien treulich beobachten / under 
Eydgenoßſchafft allen gnaͤdigſten Willen 
jederzeit bezeigen. 1681. Xl. 131» 

König in Franckreich laͤſt dem Biſchoff 
von Straßbürg / Fuͤrſtenbergern / dag 
Muͤnſter daſelbſt eiñraͤumen. An. 1681. 
X]. 131. 

Frantzoͤſiſche Geſandte erſuchet die Her⸗ 
Kniötauten / ım Namen ſeines Könige 
u erklaͤren / ob ſie dein Gerüchte nach/ 
uaranti Oder Verbuͤndnis⸗ Liga mit 
ardern Porenraten zumachen / gefonnen/ 
daimıtfein König wiſſen moͤge / ob fie dieſel⸗ 
be vor ihre Freunde oder Feinde halten ſolle. 
1681.X1.134 

Hierauf auttvortendie Herren Stan: 
ten 7 fie füchten durch eine defentiv-Alli- 
autz ihre Freyheit und Securität zuftabili- 
ren / maſſen fie mie Schweden derglei- 
hen auffgerichtet / hofften demnach / Ih⸗ 
vo Majeſtat wuͤrden die / fo den Weſt⸗ 
phaliſchen und Nimwegiſchen Frieden zu 
halten ſich verbinden wurden / nicht vor 
ders Keimde halten. Anno 1681. XL 


13 

Ein Frantzoͤſiſcher Lieutenant will den 
ndonsardam oder S. Paul , welcher 
zu Rotterdauidas Burgerrecht angenoms 
men / gefangen erg a Se 
wird aber erfappet und nach dem Haag 
bracht / dieſer wegen gibt der Frantzoͤ⸗ 
He Geſandte dafelbft ein Memorial ein / 
und erfuchet die Herren Staaten / weil 
die Perſon der Königs Unterthan und 
e Übelthatenbegangen / fiegelieben 
wollen / den Lauff der Jutiß wider ihn 

nihtauffzubalten. 1681.Xl.135. 
Graf von Avaux erfüchet die Herren 
Siaaten nohmahls / weil Lieutenant 
und die Dragoner nur ſeines Königs Ot · 
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dre voll zogen haͤtten / ihm den Lieutenant 
mit den Oragonern / alsſeiner Majeſtaͤt 
Unterthanen / auszulieffern / und nach⸗ 
gehends eine rechtmaͤſſige Kelolution zu er⸗ 
greiffen. 1681. Xl. 136. 


Herr Graf von Avaux beſchwehret ſich 
bey den Herren Staaten / daß Herr voñ 
Beuningen ihm in puncto die gefangenen 
Dragoner wieder frey zugeben / zuwider 
fey / er aber begehrte ſo lange und viel die 
Gefangene ihm zu lieffern/ biß er von 
feinem Könige neue Ordreerhaltenbabe / 
erfüche dahero nochmahls 7 daß fie alz 
fe Proceduren des Dorf = Gerichts in 
Holland etuſtellen wolten. Anno 1681. 

. 137. 


Franckreich entſchuldigt die Einneh⸗ 
mung Straßburg. 1681. XL. 142. Vi- 
de Straßburg. 

Franckreich macht PretenGon auff die 
Aempter Beinheim und Graͤvenſtein / 
wie auch auff die Graffſchafft Spon⸗ 
heim / deßwegen publicirt Herr Marg⸗ 
graff von Baaden eine Dedudion und 
Wiederlegungs⸗Schrifft. Anno 1681. 
XI. 138. 

Franckreich formitt auff beyde Graffe 
ſchafften Spoͤnheim Pretenfiones. 1681. 
Xl. 284. 

König in Franckreich ſucht unter dem 
Prxtext einst Dependenf von Veldentz / 
Pretenfion auff die Wild - und Rhem- 
sraffiihafften. 1681. XI. 285. 

Frantzoͤſiſche Trouppen nehmen die O⸗ 
berherrſchafft Oberfteinein / und befeßen 
diefelbe. 1681. X1.286. 

Kayſerliche Majeſtaͤt notificirt dert 
Herrn Abgelandten zu Regenfpurg/ daß 
fie. die ihr jüngft zugeſchickte an Frauck⸗ 
reich haltende Replic/ Derozu Parigfich 
befindenden Abgefandten/ Seren Graff , 
von Mannsfeld/übsrfendenlaffen. 16 81. 
Xl. 291. 

In literis reſponſoriis Statuum Imperiiad 
literas, Galliæ Regis rogatur, ut Regia Majc- 
itasgravatosin poſſeſſionẽ immedictatis, li. 
bertatis & jurium, ante omnia refituere,äb 
omni violentia atque innovationibus abfti= 
nerc, Weltphalicam & Neomagenfem Pa- 
cem inviolatam fervarc,ctfiquidin Im periä 
Status pretendipoflevidcatur , illudomne 
juris & arbitrii vie decidendumcommitte- 
ze velit. Nebſt Beylagen. 1681. XL 
29I» 

Sranssöfifche Tribunalien machen Pre- 
tenlion auff die Graffſchafft Sponheim / 
Ampt Graͤvenſtein / und Beinheim. 1681, 
XL 291.298. 

Der Frantzoͤſiſche Capitain, Gimonzu 
Rausteref nimmt das Haug Kürburg / 

Er 2 unter 
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unter dem pretext , als ſeyt daſſelbe ſamt 
Zugehoͤr A 00. Jahren ein Verduniſch 
Lehen / in Betr F degtwigen die Herren 
Wild und Rhem- Grafen fich bey dem 
MeichesConvent beſchwehren. 16 81. Xl, 


293. ß ö 

Franckreich beliebt zum bevorſtehen den 
Congreßdit Stadt Franckfurt / welches 
auch von Kayſ. May. angenommen wird · 
1681. XIL. 316 

Frantzoſen occupiren den Rhein⸗ Zoll⸗ 
Pah / deſſen Schande und andere Wercke 
bey Straßvurg / und wit Baron Daß⸗ 
feldt ſoiches entfihuldiget. An. 1681. XL 


332- — nee 
Dir Kayſerl Refident am Pohlniſchen 
Hof / Herr Zieronesky, trägt dem Könige 
dafelbft dit Mediation, welche fie auch denen 
Königenin Spanien und Engelland offe- 
riet / yoilchen Ibro Kayſerlichen Majes 
ftät und dem Könide ın Franckreich auff/ 
weilen Franckreich beliebet einen gewiſſen / 
aber allzuengen Termin zu Franckfurt am 
Mar zu ſchen / daſelbſt alle ruͤckſtaͤndi⸗ 
‚ge Sttittigkeiten in Richtigkeit gebracht 
werden ſollen. 16 82. XI. 347. 
Der — ge uͤ⸗ 
bergibt den Herren Staaten 2. Memo- 
* die Strittigeeitenziwifchen Spas 
— 
welche die N 
dag diefe Steritigkeiten nicht befler kou⸗ 
ıen abgethan werden / als durch Ihro 
Majeftät Interpofition , und ein Univer- 
fal und beftändiaes Accommodement , 
allein daffelbe duůrffe nicht ftücktweife ge⸗ 
macht werden / ſouſt wurde es unter den 


Alıirten nichts als Mihßtrauen erwecken. 


1682. X1.348.349. —— 

Nachdem vom Römifchen Reich von 
eimgen Jahren her 7 wegen Franckreich 
in dem &lfag und jenfeit Rheins haben⸗ 
den Vedienten 7 wider die X Elſaßziſche 
Reihe Städte 7 wie much die Metz⸗ 
Tuli? und Verduniſche fo genannte Vatal- 
in cigenmächtige Proceduren geklagt / 
und endfich zu deren Abhelffung ein (o- 
lennes Arbitrium ———— ] 
“und nachgebends verfehiedene Declaratio- 
handen re ] ſo hat doch Franck⸗ 
reich nach dem Nimiwegiſchen Srieden 7 
wieder die erften Pretenfionen unter dem 
orivand der Reunion , Dependentiett 
amd Confequentign vielweiterinm fich ge⸗ 
griffen und unter Frantzoͤſiſche Souveraini- 
tätgezogen. 1682. X1. 350% 

Die Srantsöfifche Grfandte zu Regen⸗ 
ſpurg / Monfieut Romain und d’Harley, 
proponiten denen Reichs⸗ Abgefandten/ 
welcher geſtalt Ihro Königliche Majeſtaͤt 
digmahlalle Reunionentufpendiren/ bins 
gegen aber zufrieden ſeyn wolle / dag sine 


tanckreich betreffend / auff 
rren Staaten antworten 7 


A Franckreich. 


Erklaͤrung gemacht werde vonallen Orten 
und Landen / welche zu Graͤntzen zwi⸗ 
ſchen Franckreich und dem Reich dienen 
follen/ ja bewilligen / daß alle Fortifica- 
tionen von —— aan demohıtt / 
wann Kayſtrliche Majerrät dergleichen 
mit Phritpsburg thun / und felben Ort 
dem Biſchoff von Speyer wieder einrau⸗ 
menwerden. 1682.Xl.353. 

König vom Franckreich verfpricht alle 
ReunioneR zu ſoſpendixen und zufrieden zu 
ſeyn / daß eine Erklaͤrung gemacht wer⸗ 
de von allen Orten und Lauden / welche 
zu Graͤntzen zwiſchen Franckreich und dein 
Reh dieuen follen. Anno 1682. XI. 
353* 

Kayſerliche Majeſtaͤt mouificirf der 
Kayſerlichen Geſaadiſchafft zu Franck⸗ 
furt / daß ſich eine confiderabie Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Macht auff den Graͤntzen gegeun 
Schwaben zuſammen ziehe / und nicht 
allein dem Retch / fondern auch denen 
Erblanden gefaͤhrlichſcheinen wolle / dan⸗ 
nenhero find Kayſerliche Majeſtaͤt geſon⸗ 
nen in die Erblande einige 1000. Mann 
anziehen zu laſſen / welches fo wohlde- 
nen Ständen als Frantzoſ ſchen und ans 
dran Miniftris anzudeuren, Anno 1682. XI. 
356. 

Frantz Friedrich von Siefingen/ Graf / 
klagt bey dem Reichs⸗Convent zu Regen⸗ 
ſpurg / welcher geſtalt die Frantzoſeu ihn 
mit dem Hauſe Ebernburgo in ihre Subje- 
ction ziehen wollen / auch die boſſetlion 
des Hauſes Landesberg ergriffen / bit⸗ 
tet um Kayſerliche Protection. 1682, XI. 
358, 
Der Frantzoͤſiſche Secretarius præſentiret 
der Geſandtſchafft zu Franckfurteine De» 
claration „ wird aber von deröfelbennicht 
angenommen / weil Burg vorher die won 
ihr / der Frautzoͤſiſchen Geſandtſchafft / 
prefentirte Heduction, worinn des Reichs 
Nothdurfft und Erbieten begriffen gewe⸗ 
ſen / auch nicht angenommen worden is 82. 


xl y6 

En Partior fehreibt an einen guten 
Sreund von dem heutigen Zuftande des 
Teutſchlandes / wegen des Königs in 
Franckreich. 1682.Xl.gor. 

Der Seanböfifehe Gefande / Monfeur 
Barillon , gibt dem König in Engelland 
zu vernehinen / dag ob wohldie Com- 
milfari Zu Cortray an den Tag gelegt / 
die gerechtfante Forderungen St. Maſeſt. 
befage des Nimvegifchen Friedens / auff 
die kauxbourg von Geut / ſo wolle doch aus 
Liebe zum Frieden ſeinKoͤnig alles Rechts / 
fo ihm dißfalls zukommet / ſich begeben/ 
wenn nur Spanien Ihro binnen 3 Monat 
den Beſitz der Stadt Luͤtzenburg / *8 da⸗ 

rum 


Franckreich. 


herum auff 3. Meil gelegenen Doͤrffer 
uͤber laſſen wolle» 1682» XLI682. 404. 

Die Ttactaten zwiſchen Dennemarck 
und Franckreich werden zu Ende gebracht / 
und befteben darinnen: (1.) Daß Franck⸗ 
reich an Dennemarck jährlich acht Tonnen 
Goldes bezahlen folle 2c. fequentia pn&a 
ſuche in Deuͤnemarck. 1682. XL.407. _ 

Weil in Frauckr. eine heftige Verfol⸗ 
Hung gegendieReformirteentftehet/algre- 
einigen fich diefelbe teils in Teutſch⸗ theils 
in Engeliand. Und da die K M. ſolche gnd- 
dig auffgenom̃en / als haͤlt Ar. Andr.Lom- 
barı Prediger der Frantzoͤſiſchen Kirchen in 
Savoyen/ wegen erzeigten Schußesumd 
Auffenthafts der Berjagten/ eine beweg⸗ 
liche Danckfagungs + Rede gegen den Koͤ⸗ 
nig in Engeiland. 1682. X]: 421. 

Der Stanböfif. Extraordinar- Gefandfe 
bält um die Koßlaffung Alex. Fagels , den 
Kayſerl. Majeſt. gefangen nehmen laſſen / 
an. Vide Fagcl. 1633» XIL. 43 8. 

Franhoͤſiſ. Minifti ſtreuen am Polniſ. 
Hofe aus / ob lieſſe Rayferl-Maj.die Pfor⸗ 
ten bereden ihre Waffen gegen die Cron 
Polen zu wenden. Dig widerlegt der 
Kayſerl. Refident bey hr» Maj · und bit⸗ 
tet / daß der Srantsöfif Minister möge aus 
dem Königreiche geſchaffet werden. 16 82. 
Xl. 43 8.439. e 

rantzoſen thun Eingriffe in Herrn 
ggraf von Baaden Aembter Brin⸗ 
/ Sräffengiein und Graffhafft 
nheim. Deswegen bittet Hr· Marg- 
mit Keſtitution des Abgenommenen 
uͤtzet zu werden. 1682.X..474. 

Kayſerl. Maj- fehreibt an den Reichs⸗ 
Conyent nach Regenfpurg/ wieder Fran⸗ 
zoͤſiſf· Abgefandte zu Venedig ich beſchwe⸗ 
tet / und dein Senarui vorgehalten habe/ 
dag dero Bottſchaffter zu Eonftantinopel 
dem Kapferl.Internuncio daſelbſt in ſeiner 
Negotiation zu Prorogitung des Armittitii 
an der Dandftünde xt. Woraus denn zu 
ſchen / wie Frauckreich zu einem Frieden der 
Ehrifteubeitinclinisenmüffe. Difreleript 
wird als eine erdichtete Zeitung verworf⸗ 
fen/ und was darzu moͤchte Urfach gegeben 

iben/ erzehlt. 1682. X1.492. 

An pundto, was auff des Frautzoͤſiſ. Hn. 
Plenipotentiarıi Memorial oder Declaration 
zu votiren/ werden Mu Diegenfpurn nach: 
gefeßte Vota abgelefen/ als das Magde⸗ 
butgifche/ p.49 9. Hil desheimiſ. Bayeriſ· 
9.499 Halberſtaͤdtiſche / Holſtein⸗Gluͤck⸗ 

liſche / p. 501. Pfaltz⸗ Simmeriſche / 
Poderborniſche / pag. 02. Muͤnſteriſche 
und Wurtenbergifche/p- 503. welche mei> 
Aanbeits dahinzielen/ daß der Kriededem 

jege vorzuziehen / und day die von 
Frauckreich otterirte Conditiones, wofern 
keine beffere zu erhalten / lieber anzuneh⸗ 
men/ ale es zum abermahligen Bruch 
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— laſſen. Anno 1682. X1.498, 
eg. 

König in Franckr. gibt dem Marſchall 
deCrequi Ordre, weil er wegen des Kqui- 
xalents / welches ihm vor die Renunciarion 
feiner gerechten zur Courıray gethanen 
Forderung angezogener Pretenfionen mus 
fte gegeben werde / alledie Strittigkeiten 
mit dem Catholiſchen Koͤnige / des Könıge 
in Engelland Deation uͤbergeben / die Ko— 
nigliche Omciales, nunmehr die Lebens⸗ 
Mittel und Kriegs⸗Munition wiederum 
in die Stadt Luxenburg zu bringen / nicht 
verhindern füllen. 1682. XI. 509» 

Mandatum Intendantis Gailici de Pelle: 
tier tributa Provinciis Belgicis Regi Hifpa- 
niz fubjedis,non fecus ac in Gall:co terri= 
torio, quamvis nullojute imponit, 1652, 
XL 510. 

Der — Miniſter im Haag ver⸗ 
ſichert die In Staaten / daß Kayf. Mair 
{ob gleich ein Gerüchte gangen / ſie waͤren 
geneigt mit Frauckreich a parteinen Gries 
denzufchlichen) ihre Refolurionnicht Vers 
andert/ und nichts mehr ſuchten als einen 
General. Srieden conjundtim mit dero Al. 
lürten zu wege zubringen. 1683. X1. 335, 

König in Polen heſchwehtet ſich bey 
Franckreich / daß der Geſandit Marquis de 
Virry ſich nacht geſcheuet Ihre Koͤmgliche 
Waj. Perſon mit allerhand ſchimpfflichen 
Schreiben auzugreiffen / wie auch Au 
ſchen Ihro und denen Ständen ein Bißg⸗ 
trauen zu erwecken / und bittet denfelbin 
aus dem Koͤnigreich abzufordern/ und zu 
firaffen. 1683.X1. 542. 

Ftanckreich entzichet Grangesdem Herz 
tzog von Wuͤrtenberg. 16834 XL. 636. 
— entziehet die Graffſchafft 

umpelgart/ Granges, Clerval ind Paila- 
= dem erhog von Wuͤrtenberg. 1683. 
XL.636. 

Frantzoſen entziehen vermiltelſt der 
Reunionen dem Hu. Grafen zu Leiningen 


ſein Land· 1683. XI 637. 


Don Petro de Ronquillo Spaniſ. Am- 
baffadeur haͤlt in feinem Memorial bey dem 
Königin Engelland an / um Succursge 
Franckreich zur DefenGon der Spanufihen 
Yriederlande. 16844 XII. 4 

Chur⸗ Brandenburg klagt dem 
Hertzogvon Maũover / daß in dem Haagi⸗ 
ſchen⸗ Convent der Friede zwiſchen Spa⸗ 
nien und Franckreich nicht aehurt werde / 
ſondern vielmehr ſolche Conditiones 
Franckreich vorgeſchrieben werden wol⸗ 
len/ als ober ſchon uͤberwunden worden. 
Klagt ferner uͤber die Conduite des von 
Wibendorff/t. 16 84. XII. 33.34. 

hur⸗ Maintz ſchreibt an Chur⸗ Bram 
denburg / er beharre darauff / daßmandes 
Reichs Macht nicht eher mit Nutzen ges 


gen den Erbfeind werde EIN 
e 
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ss ſey denn vorhero ein Acommodement 
mit Frauckreich getroffen. 1684. X1I. 37. 
 Drrgömgingranereich Läder&tadt 
Genua feinen Zorn und Ungnade ankünz 
digen. 1684. XII. 52. Vid. Gewa, 

Ehur-Baycın ſchreibt andie Reiche: 
Berfiräilung zu Negenfpurg/ wie gefaͤhr⸗ 
lich es um das gi. Reich feche/ wie Franck⸗ 
reich eine Monarchie zu ftabilıren/ Luͤtzen⸗ 
burgivegzunehmen und denStarumlimperü 
überein Hauffeu zu werffen ſuche. Wollen 
demnach ſie dahin confentiren/ daß der ge⸗ 
ſauite Bayeriſche Crayß / nach dem Fuß 
der veranlaͤſten 60000. Mañ / der Guaran- 
tic⸗ Allianz beytretten / und dadurch der 
übrigen Confoederirten Hülffe mitgenieſ⸗ 
fen möge. 1684. XIL 53. * 

Die Still ſtands⸗ Articul zwiſchen 
grauckreich und den Hu· Staaten werden 
deuden granboſiſ Geſandten nnd Herrn 
Staatth vnterſchrieben / und beſtehen in 
ı1.Punden. 1684. XII. 57. 

Legatus Burgundicus queritur nomine 
Regis Hifpaniarum.de injuriis & incurfibus 
Galli, guibus Beaumont, Chimay, Leflincs, 
aliaque plura locacum ingentibus diftridti- 
bus occupaverit ‚magnam pecuniz vim ex · 
totletit, pecora abegerit, cives & ruſticos in 
captlvitatem abduxerit, in cinetes domus 

tredegerit/templa & monaſteria ſpoliaverit, 
rot atque tantas hoftilitates exefcuerit, ut 
oinnes Enarrare non potuetit· Requiritigi- 
tur, ht Status Imperii hæc qux expofüit ad 
Cæſareæ Majeftatis notitiam transmitrere, 
coque, quo Ererranguillitatis publicz vi- 
{um fuerit, modo commendare nongraven- 
zur.-1684: XIl.66.' 7° 

Königin Sranckreich begehret nebft der 
Sladi Freyburg auch die Univerhtät mit 
dero Einkünfften zu haben. 1084: Xil.7 2.73. 

LegartısBurgundicus poftquaminComi- 
tiis Ratifponenlibus expoluit,quanuisGallus 
machihationibus, invalionibus, incendiis, 

apertisque armis; in Circulo Burgundico, 
Levierit, & nuncipfumLuxumburgum obüi- 
diöne cingat, petit, ut promtillimis Suppc- 
tiis Imperium ea, quæ pro circulo Burgundi- 
&ohifce komitiis pldcita tuerunt, executioni 
mandare ſatagat. 1684. XII. 83, 

Legatus Burgundicus in comitũs Ratis- 
ponenſibus expönit, quöd Rex Galliæ Oppi- 
dum & munimentum Jeveram, quod-Regi 
Hifpano competit, Regi Danizamicitie & 
föcietatis intuitu donaverit.. Petit igitur ut 
StatusImperii providere velint,, ut Jevera 
legitimo pofleflori reftituatur.16 84:X11.88, 

a4 befiehlt dem Marſchall de 
Cregur die Auſſenwercke / Mauren und 
Graͤben der Stadt Trier fchleiffen au laſ⸗ 
fen, 16 84. XL 92, Vid Trier. 

Chur⸗ Triet beſchwehrt ſich bey dem 
Reichs-Convenr zu Regenfpurg.über des 
de Grequi unverſchuldete Schleiffung des 
Trieriſ Stadt⸗ Grabens und Einlogirung 


“Meichs- Gutachten / haͤlt in ſich / wie der 


Franckreich. 


dero Voͤlcker in dero Landen / erſuchet dan⸗ 
nenhero die Reichs⸗Staͤnde / ſolch Verfah⸗ 
ten dem Franthoͤſiſ. Geſandien zu huter⸗ 
bringen / damit die Stadt Trier mit ſer⸗ 
nerer Rafirung des Grabens / Mautenund 
Thuͤrnen verſchonet / und die Voͤlcker ad⸗ 
gefuͤhret werden moͤgen. 16 84. XII. 99% 
Kapſerl. Commiſons · Reſcript quff das 


Srantöfif.Pleniporentiarius verlangei / dag 
das Gutachten 16. 26. Julũ dictitet / indie" 
Lateiniſche Sprache verſetzet / und die 
Propofition ſelbſten von der Kayſerl Com⸗ 
milhon unterſchrieben werden moͤchte / 
maffen auch gefcheben. 16 84. XII. * 
Bropoſitio facta per Concommiſſanium 
Cæſarcum ad Regis Galliæ Plenipotentia⸗ 
rium, qua ille requirit ut Senatus Conſultam 
Imperii ſuo Regitransmittat, & omnem di⸗ 
ligentiam adhibeat, ut deinceps omnes ho⸗ 
ftilitates ex parte Coronæ Gallie ſiſtantut, 
omnesque Copiæ militares ex locis Imperii 
copfeſtim abducantur. 1684. XII. ro4. 
König in Franckreich wıll Die Teutfchs 
Hrdeng-Comnienda zu Cron⸗ Weiſſen⸗ 
burgeinzieben / und dem Orden S.Lazari 
einverfeiben. 1686. XII. 118. 119. 
- "Armiftitii Conditiones inter Cxfät 
Regem Gallie. 1684. Xll. 1298 
Tra@. Armift.Hifp.Gallici. 1084. XI 
Königin Granefreich richtet mar der Re 
public von Genua einen Friedens: Tracta 
auff in9.Punden. 1685. XL. 160. 
„ Königin Franckreich fehreibt an 
in Spanien / er habe vernomen wie Ders 
Miaj. die Ober⸗Herrſchafft oder Stadt⸗ 
Halierſchafft indenen Niederlanden dent | 
Ehur-Kürftenin Bayern / fo bald er die 
Ertz⸗Hertzogin von Deiterreich getrauet 
baben wurde, auffzutragen gefonnen feys 
Waun aber dieſes ais eine Neuerung dent 
gemachtenStillſtand aller dings zuwider | 
als warne er zu ver huͤten / amnit Spanien 
ſich nicht in Unruhe eingewickelt ſehen moͤ 
ge. 1685. XIL 164» — — 
Der Hertzog von Genua ſamt 4. Rath 
Her befennet zu Verfaillesinoffentlicher 
Audienz vor dem Könige / / was maſſen es 
feiner Republic fehrieydfey/ daß ſie Dero 
Maj.beleydiget/ und wünfcher/ dag alles 
wasgegen Se-Majeft-gefchehenaus aller 
Wenſchen Hertzen möge getilget / hrs 
Maj.aberdurch dieſe Abſchickung der Re- 
public wiederum derföhnst werden möge: 
1685. XII. 181. — 
Koͤnig in Franckreich bemuͤhet ſich Die 
Lutheriſche und Catholiſche Religionen 
vereinigen zu laſſen / laͤſt derowegen darzu 
einige Jeſuiten benennen / welche nach ge⸗ 
p tr Unterredung 30. Puncta ent- 
werffen/und im Elſaß an die Prorettirende 
Drte/befonders aber zu Stragburg an Die 
Kirchenufcollegjaanfchlagk168s.Xli.22 5 
Franckreich lat durch den Marfehali 
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See⸗Raͤubern zu Tripoli 
Jen / AN 30.Punden beftchend/ 
Kl, 227. 

Find Biſchoff von Valence 
Königin Frankreich eine lan⸗ 
wegen angeſtellter Bekehrung 
en. 1685. XII. 233. 
t er — ge 

ifche Regierung / un 

e Hergogin von Orlcans Land 
endiren; was aber diefe ge⸗ 
be unter dem Titul: Orlcans. 


“rn 

Beam ch publicirt in ſeinem 
Bertilgung der Reformir- 
ein ſcharffes Edit wider die 
/ darinnen er dag Edit von 
ifmes annullirt und gebeut / 
niederzureiſſen / kein Exerci- 
is zu halten / und den Geiſt⸗ 
en Lande zu weichen / Die Kin⸗ 
G — — zu erzie⸗ 
Reformirten ſich nicht ans 

begeben, 1685. XII. 240. 
burg durch harte Procc- 
98 in Frauckreich gegen die 
e bewogen / gibt denen Ver⸗ 
Frafft eineg EdiAs_in feinen 
ey freye Wohnung) 
titen und Freyheiten / fo in 
befteßen. 1685. XII. 242« 
affen den Grafen von Naf- 
in Arret führen. 168 $ XII. 
af zu Naſſau⸗ Saarbruͤcken. 
Dux Goitorpienſis Regem 
ur pro ſua reftitutione officia 
Confentit igitur Rex , ut 
fiones, Provincias,Joca & ur- 
um feptimanarum ſpatium te · 
onesque & Pacta hæreditatia 
obferventur.1683.X11.3 59. 
& will den Hochs Teutſch⸗ 
Commenden hinund wieder 
möden HofpitalSt. Lazari zus 

8 „Xu. 471. 

dr Si den notificitt dem Reichs⸗ 
a Megenfpurg / was maffen 
Ko. dem Orden St. Lazarı die Po- 
et Commenden Muͤhlhauſen / 
Gottweiler und der Apper- 
enommen/ bittet digfällsum 
Injeftät Interpofition und Re- 
i —— — anKönigliche 
anckreich 1635. XIL474- 
öfifs-Plenipotentarius Monft. 




















und 








griffenen. Pofleflion der 
ef — 

i- © ti t ei. t be: 
Pal. Srfmdkny 
che derielben/un bitten fecundirt 
X 84, XU.4 83, Vid. Ehur-Pfe 


Srandreid, 


eCsecy gibt dem Reichs⸗ 
nfpurg / wegen der von 
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Dominus Geſvind Commiſſionis Cæſa- 
reæ Cancellariæ Adminiſtratot colloquium 
PlenipotentiariiRegii petit, inq; eo otetenus 
difficultates,quasipfe moverit, imò & erro- 
res circa novam aliquam Plenipotentiam, 
limitesdividundos, perfonas quibusillud nc- 
gotium deferendum , preferentiam & Tra- 
&tamentum Plenipotentiariorum &Legaro- 
rum,quzftionem Status, & alia plura partim 
objicit ‚partim explicat. 1685. XII, 483. 

Eegatus Burgundicus Regis Carholici 
querelas deRegis Gallix contra leges Pacis 
hottilitatibusin Belgio Hifpanico exercitis, 
ut & innovationibus & novis explicationi- 
bus quorundam articulorum $enatui co- 
mitiali Ratifponz congregato offert, &pr=- 
ter illa docet,quomodoGälli repreffaliorum 
notione feptuaginta, mox quadraginta Im- 
perialium millia, &c. excgerint, &c. Unde 
rogat ut Regem Galli ab iftiusmodi vio- 
lentis confiliis avocare velint. Cum literis 
adjedtis. 1685. XIl. 492- 

Der Frautzoͤſiſche Capitain Foran nimbf 
2. SpanifheSchiffebey denen Bifcaifchen 
Küften hinweg / undführet diefelben nach 
Rochelle, deswegen übergibt der Frantzoͤ⸗ 
fifche Ambaffadeur Comte d’Avaux denen 
Hu Staaten im Haag ein Memorial, und 
berichtet / daß Mr.Foran von dem Vergleich / 
welcher zu Madritt wegen der Widerer⸗ 
ftattungder Booooo.fl. getrofftn worden 
nicht gewuſt. Dannenhero der König beyde 

iffe wiederloggegeben.16 86. XiI. 532. 
wiſchen König in Engelland und der 

Eron Frauckreich wird wegen der Com- 
mercien in America ein Cotreſpondentzʒ⸗ 
und Dr u au gefehloffen.i6 86. » 
XI. 568. 

Wegen des Wildfangs- und Eigen⸗ 


thums ⸗Recht / in welche die Franzoſen Ein⸗ 


griffgethan / gibt Chur⸗Pfaltz auff dem 
Reichs⸗Convent ein Memorial ein. 1686, 
XII. 579. Vid. Chur⸗Pfaltz. 
Plenipotentiarius Gallicus petit in fuo . 
memoriali ad Conventum Ratifponenfem, . 
declarationem ab Imperio ratione pofleflio- 
nis quam Elector Palatinus in terrisejusdem 
Palatinatus apprehendit. 16 86. XII. 580. 
Was Franckr. vor Balleyen und Com- 
menden dem Teutfchen Ritter-Drden ent⸗ 
zogen / und dem Orden St. Lazari zugewen⸗ 
det. Siehe 1686. XIL. 5 85, ; 
Kayfı Majerklärt ig in pundto limi- 
tum,dagfobaldnur die Reichs⸗Staͤnde de 
modoagendi , &quoad locum traftatuum 
mit Seanskreich verglichen ſeyn werden / 
— — vernehmen 
Laffen wolten/damitzurComifionfelbften 
gefchritten wwerdenmöge. 1686. XI. 5 84= 
Kayf-Maj.beklagefich bey dem Reiches 
Convent zu Regenſp. welcher geftalt die 
Franzoͤf Gewalthaber undOficierspeilen 
dit laftrum, Pacis Weftphal.& Neomagenſ. 
N 2 po 
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pro bafı des Stillſtandes geſetzet / und 
aber aus dem Nimwegiſchen der Eron 
Franckreich die Freyburgiſche Univeruft 
font deren Einkünften als Dependentie 
adurbem ceflam zuftunde/ der Kepreſſalien 
bedienen wollen. (2) Dättenoberwebnte 
Stanzöfif- Miniftri inden Oeſterreichiſchen 


Waldungen nachgeſchloſſenem Still ſtau⸗ 


de Holh ſchlagen / und die Walder derge⸗ 
ſtalt rud ren laſſen / daß der Schaden ſich 
hoͤber als 200000. fl. belaufft · Wollen 
demnach die Reihs-Stände Kayf. Maj. 
mit einem Reiche Gutachten an die Haud 
zu gehen / erſuchen / wir dißfalls dem Erg⸗ 
Haufe und Unterthanen von Frauckreich 
Sztistadtion gefcheben möge- Mit Beyla⸗ 
gen. 1686. Xll. 597, 

Johann gacob cklins Notari Bericht / 
welcher geſtalt die Frantzoſen mit Abhau⸗ 


und Wegfuͤhrung des Holtzes nach dem 


Armiſtitio unſchatzbaren Schaden in Ipe- 
eifieirten Wäldern verurſachtt / wie ſol⸗ 
ches dag darüber auffgeſetzte Inftrumen- 
zum ausweiſet. 1686. X1L. 599» 

Kayſerl. Majeſt. beſchweren ſich ferner 

bey dem Reichs Convent uͤber die Frau⸗ 
öfif. Eingriffe wider das Armiltitium, ins 
onderbheit aber der Wälder Verwuͤſtung / 
än denen Border-Dfterreichifchenganden/ 
nud zequiciren ſolches dem Sranböfif. Ple- 
A potentiatio dergeftalt vorzuftellen,‘ da⸗ 
mit die Waldungs-Verwüftungen / ins 
gleichen die Vorenthaltung der Oeſter⸗ 
teichifchen Unterthanen im rantzoſiſ· Gr: 
bieth habender Guͤter / abgeſtellet / der neue 
Bruͤcken⸗ und Veſtungs⸗ Bau demolitet/ 
und der zugefügte Schaden wieder erſetzet 
werde. 1686. XII. 601. 
- KRanferliche Majeft. begebren don dem 
Reichs Convent zu NRegenfpurg dero 
Gutachten/ auff was Weife/ nicht allein 
wegen der Franzöfif. in der- Kayſ· Stadt 
Köntingen Jutisdietion Violirung/ Satisfa- 
ion gegeben/ fondern auch dero Brücken 
and andere Gebäu diſſett Rheins unter⸗ 
laſſen / und was erbauet / wieder demolirt 
werden moͤge· 1686, XlI. 609 . 

Fridericus Magnus Marggraf zu Baa⸗ 
den sc. berichtet dem Reichs Convent 
Megenfpurg / was maſſen die Frantzoſen 
angefangen auff dero Grund und Boden 
zu Bedeefung der Dünniger Brücken eine 
Schange auffzuwerffen. Bittet / weıl 
fölches Unternehmen wider den Nimwe⸗ 
giſchen Frieden und Armifitium bey den 
Limit-Tra&aren oder fenften dißfalls uns 
ge Remedur vorzufehren. 1686, 

I. 618 \ . 


ey 
= Freherus, 
EreheriMarg. Bedencken / ob der Kayſer 


in Sachen’ Fürftenshum befangend / fo 
vom Reich zu Lehen rühren / und einem 


Franckreich / Freherus, Seeyburi 







Thcilabgefprochen werden fottent/ ale 
oder mit Zuziehungder EhursundS \ 
zuerfennen. 608.1. 23. , 


Treyburg. 

Kayſerl. Meſt.thut der Reiche“ 
famınlung zu Regenſpurg zuoifl 
maffen fie Kreyburg/umden Friede 
beben, an Fraͤnckreich überlatfen ir 
Brgehret aber davor ein austra 
Aquivalent..1679.%. 730. 

Kayſerliche Majeſt. machtder? 
Verſammlung zu — zun 
was maffen fie zu Erhebung Des (St 
die Stadtreyburgmitihrenzüge 
gen an Frauckreich überlaffenmüf 
ten aber zu denen Reichs⸗ St 


abtretten wolle. 1679.X. 730. 
Franckreich verſpricht alle E 
nen von Freyburg ganglich zu < 
wenn Kapferl. Majeſt. mit Phil 
dergleichen thun / und dieſen 
Biſchoff von Speyer wirder 
we I —5 5 si 
Mr. de laGrange Frau ‚In! 
Elſaß ſchreibt an die Vorder z | 
chiſche Neguerung/feinKönig wäre beriehe 
tet worden / daß man die Unilerität 5 
Geben ihrer Einkimffte privireh/ 
te nun derfelben ihre Gefaͤlle nicht 
accordiren wuͤrden / werde mauſich 
preffalien bedienen«1683. XT, 5624 
Die Vorder Oeſterreichiſ· N 
antworter dem Intendanten de 
in pundto det UniverGtätingsten 
fein Begehren feiner Importand 
und toril 28 feine Relation auff die 
wegiſche Friedeng- Tractaten 
er Orthe gehöre ꝛtc. An- 
564.565: 
- DelaGrangefchreibtandie$ en 
mifion zu Regenfpurg/ fein Kon 
richtet / obſchon die Univerfität zu & 
burg mit der Stadt und ihren Depem 
rien ihm ceditt / fo fen doch diefelbe 
Einfünffie beranber worden. Dabı 
venhero Ordre, wofern fie der Unive 
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fen wuͤrden / ſich der Repreilahien 3} 
nen. 1684 XI. 72. X ? 
d Kane BIKE berichtet die 
ommifarien zu urg / w 
dem Koͤuig in — einig die 
Sees in Preißgau ſamt dreyenä 
chafften abgetreiten worden / nun ab 
— die Unverũtaͤt und derſelb· 
ntuuffte auch dahin ziehen wolle * 
Ö 


2 


Freyſingen / Friede. 


doch ein gantz abgeſondertes Corpus von 
der Stadtift/ oder falls ſolches nicht ver⸗ 
ftattet werden wolte / babe Der latendant 
de 1a Grange Befehl / ſich folchen falls der 
Reprefalien zu bedienen. Wie nun ſolchem 
Gravaminizufteueen ſey / darüber begeh⸗ 
ren Kayſerliche Majeſtaͤt des Reichs⸗ Gut⸗ 
achten. Mit einigen Beylagen. 1684. 
XL 72. 

Deduction, fo die Dber-Defterreichifche 
Regierung füper puncto, ob die Vorder⸗ 
Oeſterre ichiſche Univerfität zu Freyburg 
von der Cron Franckreich vigore pacis No- 
viomagenfis prætendirt werden koͤnne / an 
den Kahſerlichen Hoff eingeſchicket / und 
darinnen dargethan hat / daß das Fran⸗ 
hoͤſiſche Beginnen ein ungegruͤndetes und 
gantz unbefugtes Poftularum ſey / welches 
in ipio Tractatu ſtabiliendæ pacis die Hand⸗ 
lung werde umſtoſſen und abbrechen wol⸗ 
lens 1684. XIl. 73. 


Freyſingen. 
Information- Schrifft an die Staͤnde 
VER Meichs zu Regenſpurg / der Freyſin⸗ 
giſ⸗· Abgeſaudten / darinnen fie erweiſen / 
daß in puncto Contributionis fie den dop⸗ 
Im Anſchlag zu erlegen nicht ſchuldig. 
Nebst der Beylage-1641. V. 282.301. 


riede/ Reichs⸗Friede. 
Securitatis publıca, 
ie dens- Vertrag zwiſchen dem Haufe 


Depterreich und Venedig. 1617-1. 370. 
Boͤhmen Schreiben au Kayferl. 
N) 





Maftt.um Friedens⸗ Tractation. Nebſt 
der Kayſerl hierauf gegebenen Antwort. 
16181. 487. 

Stiedeng- Accord zwiſchen den Evans 
giliſchen und Catholiſchen zu Ulm auffge⸗ 
richtet. 1620.11. 0 0 

Bedencken / wie der Friede im Roͤmiſ. 
Reich wieder zu erlangen. 1623.11. 784. 

Warum Hertzog in Bayern die Frie⸗ 
dens Handlung wmit Pfaltz allzeit wider⸗ 
ratben/pro & contra. 1623. III. I57. 358. 

rneuerung der Sriedeng-Artisfel zwi⸗ 
ft ayſerl. Majeſt. und Türcken. 1625. 


2. 
ig in Dennemarcks Bedencken we⸗ 

gen der Friedens⸗ Handlung mit dem 
Seiedländer und Tilly. 1625. 111. 84r. 

Erklärung des Nieder-Sähfif. Creyß 
auff Die Friedlaͤndiſche und Til yſche Frie⸗ 
deus⸗Poũulata. Nebſt beyder kelolution. 
16258. 111. 843. 846. 847- 

Mittel den Frieden wieder auff Teut⸗ 
ſchin Boden zu bringen. 1626. III. 896. 

Ehur⸗ Maintz / Vortrag aufdem Colle- 
gial-Tagezu Muͤhlhauſen / den verlohrnen 
geden wieder zu erlangen, Anno 1627. 
ul 995. ; 
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Friedens⸗ Artickul zwiſchen Polen und 
Schweden. 1627. 1. 997. 

Friedens: Handlung zwiſchen Kayſerl. 
Majeſt. und Dennemarck zuLuͤbeck. Nebſt 
den Friedens⸗ Puncten an ſich ſelbſt. 1629. 
Ill. 678. 1081. 

Eatholifche Liga hält zu Heidelberg eis 
nenConvenz,und macht einen Schluß/wie 
doch einmahl zu einem allgemeinem Frie⸗ 
denzugelangen. 1629. Ill. 1084. 

Friedens Artickel zwiſchen König in 
Shwedenundder. Stadt Dantzig. 1629. 

21. 

Kayſerl. Maj. beweiſen ihre Begierde 
zum Frieden mit dem Pfaltzgrafen / Oen⸗ 
nemarck und andern. 1630. IV.46. 

Auff dem Collegial- Tage zu Regen⸗ 
fpurg wird von Kayferl. Maj · proponirt/ 
wie zu einem allgemeinen Frieden zu ge⸗ 
langen. Nebſt der Herren Chur⸗Fuͤrſten 
hierauff gegebenen Refolution. 1630. IV. 


45.55. 

Friedens⸗ Artickul inter Kayſetl. Maj. 
und Königin Franckreich wegen des Her⸗ 
tzogs von Nivers. 1630. IV. 95.96. 

Friedens⸗ Articful zwiſchen Spanien 
undEngelland. 1630. 1V.ı25. 

Königs inEngelland Confirmationder 

riedens⸗Ariickul / zwiſchen Ihm und 

panien. 1630. IV. 128. 

Kayſerl· Majeftät beiveifen aus dem 
Convent zu Regenfpurg/ Sranckfurt und 
geipgigibr Geiedfuchendrs Gemuͤth. 1631. 

V. 152. 

Friedens⸗ Artickul zwiſchen Franckrei 
und Chur Bayern. 1631. en 0 

Chur⸗ Sachſen raumet Dennemarck 
die Handlung zu einem allgemeinen Frie⸗ 
denim Roͤm. Reich ein. 1632. IV. 256. 

Chur⸗Saͤchſiſ. Ab geſandte proponiren 
auff dem Coovenis⸗ Tage zu Franckfurt / 
wie Chur⸗ Sachſen nichts als den Frie⸗ 
den fuce/ und treulich darzu rathe. 16 34, 
1V. 380. 

Die Zufammenfeßung der Stände iſt 
— Whrtekaum Seien zu gelangen. 1634: 

V.385, 

Evangeliſche haben fich die Reducirung 
des Friedens höchlich angelegen feyn Inf 
fen. 1634 IV. 385. 

Dennemaͤrckiſche Handlung dag Inter- 
pofitions- Wefen zu einem ficherm Srieden 
zu gelangen / betreffend. 1634.1V.392. 

Prageriſcher Friede zwiſchen Kayſer 
und Chur⸗Sachſen. 1635 IV. 458. 

Publications- Patent des Prager Frie⸗ 
dend. 1635. 1V. 472. . 

Chur⸗ Saͤchſiſ Sefandten an Ochſen⸗ 
ſtirn intruction; Es hatte nemlich Chur⸗ 
Sachſen mit dem Kayſer zu Prage Friede 
gemacht / dem ſich Schweden accommodi- 
ren undeinererträglichen Satisſaction ver⸗ 
ſichern wolle 1635. iV. 489. 

Sf Chur⸗ 
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Chur Sachſen eröffnet Ochſenſtirn / es 
ſey nichts dienlicherszu Erlangung eines 
erbaren Friedens / als (1.) dit Refiturion 
der Stifter diß Und jenſeit der Elbe. 
Und (2.) die Abfuͤhrung der Schwedi⸗ 
fehen Armee vom Teutfehen Boden. 
Ilrbft Chur-Sächfifcher fernerer Decla- 
ration. 163 5.1V. 509. 

Punda, worüber die Frie dens Tradta- 
ten / ſo nach alfbereutg publicierem‘Prageris 
ſchein Frieden Schweden durch den Gra⸗ 
fen von Brandenftein Chur⸗ Sachſen 
pᷣroje as⸗Weiſe übergeben / koͤnten anges 
iretten werden. Nebſt Chur⸗ Saͤchſiſcher 
Erklärung. 1635. IV. 11 

Hertzog Adolph Friedrich von Mech 
lenburg / miinbt die Interpofition um den 
Srieden zwiſchen Schweden und Chur⸗ 
Bachlen zu erlangen / auff ſich / wobendie 
Erklarungen / Erlaͤuterungen / und Wie⸗ 
deranfwortungen des Mecklenburgers / 
Schſenſiirns / und Chur⸗Sachſen auff die 
proje&tirte Frie dens⸗ Pundta zu befinden. 

1635. IV. 523. & 546. . 

Der Königin Ehriftina Schreiben an 
Chur⸗ Sachſen / den Frieden und darob 
gepflogene Tradtaren / betreffend. 1635+ 


IV. 547. 

CEhur⸗Sachſen Schreiben an die goͤni⸗ 
gin Ehriftina / die zerſchlagene Friedens⸗ 
Tra&aren betreffend» 1635. IV. 548. 549. 

—— —8 beantwortet der 

Königin Chriftinz Schreiben: Er wäre 
ztvarendlich zuden Frie dens⸗ Tractaten ge⸗ 
iretten / und hätte dieſelben augenommen / 
aber nichts prziudicirlichs bedungen / ders 
hoffe auch die Univerfal-Amnefi und Satis- 
fa&tion zuerhalten/ und verficherefich hier⸗ 
mit Beine Widerwärtigfeit verdient zu ha⸗ 
ben. 1635. 1V. 553. 

Der Chur: Fuͤrſten zu Regenſpurg ge⸗ 
gebener Rath / wiezu einem Frieden mit 
Franckreich und Schweden zu gelangen, 
1636. 1V. 583, 

Chur⸗Sachſen antwortet dem Schwe⸗ 
dif Abgefandien / es haͤtten die angefangne 
Friedens⸗ Trataren zu Prag ohne Verle⸗ 
Bung dero Reputation nicht koͤnnen hinter⸗ 
fielligwerden/fte wären aber bemühet/daß 
niemand von der Amnetti folle ausge⸗ 
fehloffenwerden.1635.1V.498- 

Dennemarsts Borfehlag zum Frieden 
im Rom. Reich zugelangen/itCı — 
man dem Gegentheil die Gleits⸗ Briefft 
verwilligte. (2.) Den Punct wegen der 
Amaettisrledigtes (.) Pfaldzugutlicher 
Handlung veranlaffete. (4,) Die Land: 
graͤfin von Heſſen⸗Caſſel beguͤtigte. (5-) 

nd die Hildesheimifhe Sache gütlich 
beylegte. 1640. IV. 79 3» 

Die eauLandgräfin zu Heſſen⸗Caſſel 

ſchreibt an die Thur⸗ Fuͤrſtl. Abgeſandte zu 

Nürnberg / fir halte vor den beiten Weg 


Friede. 


zum Frieden / wenn ein Gencral-Armifli- 
tium geftifftet / den Ständen das Ihrige 
reftituitet / unddero Gravamina angebört 
würden/ nebſt einerineiner Beylage wel⸗ 
tern Erklaͤrung. 1640. IV. 799. 

D.Lampadius bittet nomine feingt Prin- 
eipalen das Ehur-Gürfiliche Collegium zu 
Nuͤrnberg / fie wollen geruben die Eron 
Franckreich und Schweden zu den Frie⸗ 
dens⸗ Tra&taren einzuladen. Anne 1640. 
IV. 8ı1. j 

Motiven,tvarum die auswärtige Cro⸗ 
nen zuden Friedens⸗ Tractaten zu beſchrei⸗ 
ben. 1640. IV. 812» 

König in Franckreich laͤſt auff dem Col · 
legial· Tage zu Nürnberg feine Intention 
zuın Frieden und Affe&tion zuden Gtän- 
den des Rom. Reichs conteliren. 1640. 
IV. 814 

Kayſerl. Propofition auff den Reichs⸗ 
tage zu Regenfpurg iſt / wie (1) der Sriede 
im Rom. Rieich zuerheben. 1640. IV. 8603. 
— 

Hertzoge zu Braunſchweig erinnern zu 
den Frie dens⸗ Tracaten Franckreich und 
Schweden zu erfordern. 1640. IV. 879. 

Pundus Pacificationis, wieder Reichs⸗ 
Friede zuerheben / wird in plenorraditt« 
Confulc. Regenſpurg. 1640. V. 887. 

In Sedione ı2. wird conlultitf / wie ein 
Griede zwiſchen den innerlichen Ständen/ 
und durch was Mittel zu machen. (2.) Ob 
Pundus Amncftiz erftlich vorzunehmen. 
Regenſpurg. Sellio 12.14.15. An. 1640. 
1V. 908. 

Kayſerl. Majeft. Decrer an das Chur⸗ 
Fürftl.Collegium zu Regenſpurg ihr Gut⸗ 
achten bey dem Po. Pacificationis zu erthei⸗ 
len / wie nemlich das Kayferl.Kriege-Deer 
zuerhalten / damit dadurch der Friede koͤn⸗ 
ne erreichet werden. 1640. IV. 343 . 

Kayſerl. Majeſt. Decrer an die anwe⸗ 
fende Sefandten zum Po.Pacificationis zu 
fehreiten / und was die Schwedifche Re- 
compensanteichete / ihr Gutachten zu er⸗ 
öffnen. 1640. IV. 1005» 

Vvraunſchweig⸗ und Caſſeliſche Ge⸗ 
ſandten tragen zu Regenſpurg vor / es waͤ⸗ 
xen die beſten Mittel zum Frieden / (1.) 
Amneſtia Univerſalis. (2.) Abhelffung der 
Reichs⸗Beſchwerden. ( 3.) Eluſetzung der 
Reichs⸗Glieder in vorigen Stand. Und 
(4.) die Tradaren mit den nuswärtig 
Der Braunfoerg-und Sehen 

Der Braunſchweig und Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſchen Geſandten zu Srpenfpurg —— 
rial ,. an die Stände wegen der 4. Puocta, 
darauf die Sriedend- Tra&taren beruhen / 
und ihrer Principalen dabey gethane Er⸗ 
innerungen. 1641. VI. 97. 

Schweden conteftirt nichts zu unters 
laffen / was den Teutſchen Frieden befoͤr⸗ 
dern koͤnne. 1641. VIII. 185. 

Kap⸗ 


Friede. 
1: Majeftätfchteiben an den von 







Hdabhınzu bearbeiten’ dag beede 
zu denen Friedens > Tradtaren 
dübeet oder Hamburg beliebten/ 
h zu Münfter und Oßnabruͤck 
oder 3. Monath Zeit zufammen 
mörhten. 1641. V. 377- 
: an am Stande des 
















3 / die Mahlſtadt und Zeit 
Mi Friedens = Tradtaten betreffend. 
V.371. : 

Sefflione 120. wird berathſchlagt / 
wer zu den Fünfftigen Friedens⸗ 
von denen Ständen zu deputi- 


V. 385. . 
Hyſerliche Geſandte zu Coͤlln he⸗ 
wie König in Franckreich nebſt 
dinal Richelieu zu Fortſetzung 
dens⸗ Tractaten zu Coͤlln / gar ger 
1641. V. 483- 
iſchweig und Heſſen⸗ Eaffel er⸗ 
wenn Friede werden folle / (1.) 
verſal imconditionirte Amniſti. 
helffung der Gravaminum. (3.) 

5% Ihrigen· (4.) Einräus 
tung Wolffenbuͤttel. Und 

frhebung oder Aenderung des Pra⸗ 
Schluffee. 641. V- 568% 
=liminar- Receis wegen der Paßporte 
Derther des Congreflus zu den bevor⸗ 




















Ranferlichen / Frantzoͤſiſchen und 
br dıfchen ‚Sefandten. Anno 1641« 


fe Ghiwedifihe Gefandte_Salvius 
£ 7 68 hielten die Eronen die Frie⸗ 
eraltaren keines Weges auff / ſon⸗ 
FRanfer/ dem der Criede kein Ernſt 


1642. V: 773« 
fer Geſandte beſchwert ſich 
afrtg bey dem König in Denne⸗ 
über Kapferliche Majeftät / daß 
Eriedeng + Trataren auff Dero Sei⸗ 
"perzögert würden. Anno 1642. V. 
Br: 
er Eherficin ſucht in, dem Trauts 
fFifchen Memorial bey Cardinal 
eins ar’ Königliche Majeſtaͤt zuver- 
1) dag Steihre Geſandte den ı.De- 
R iedens⸗ Tractaten ab⸗ 
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Frantzoͤſiſcher Geſandter Herr Claud. 
de Mefmes erinahnt per literas die Fuͤrſten 
und Stände des Roͤmiſchen Reichs die 

iedens⸗ Tractaten / wozu Heſterreich 

inen groffen Eiffer fpühren lieſſe / un⸗ 
verlaͤngt zu beſuchen. Anno 1644. V. 


903. 

Frantzoͤſiſche Geſandte Claud. de Mef- 
mes bittet die zum Deputations- Tag ver⸗ 
ſammlete Stände nach Münfter / zu den 
Sriedend-Tradtaren zufammen zu kom⸗ 
— —— 

ayſerliche tat exculpiren ſich 
* der Franhoͤſiſchen Aufflagen / ob 
wären fie die einige Schuld an Verzoͤ⸗ 
gerung des Sriedeng / und begehrten cine 
Grgen-Remonttrationpublicirenzulaffen. 
ER dengei 
wediſche zu den Frie dens⸗ Tractaten 
Abgeſandte beſchuldigenKayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt und den König in Dennemaref/ dag 
fie nicht —— ſondern Ver⸗ 
hinderung des Friedens ſuchten. 1644. V. 


909.911» 

Schwediſche zu den Sriedeng- Trada- 
ten Abgefandte fehreiben an alle Fuͤrſten 
und Stände des Reiche / mit Ernft dar⸗ 
anzu feyn / daß aller Stände Geſand⸗ 
ten ohne Verzug # denen Friedens⸗ 
Tradaren eilen moͤchten. Anno 1644; 


. 912» ß 
Frantzoͤſiſche Geſandte zu Muͤnſter 
dringen auff ſchleunige Abſendung * 
Legarent zus Frie dens⸗ Handlung / und 
auff die Rellitution des Ehur-Gürften von 
—— 9 * On ; 
wediſche Legaren zu ruͤck 
begehren von Kayſerlicher Majeſtaͤt eine 
Anniahnung an die Stände des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / daß ſie ohne Verzug ſich zu 
den Sriedeng> Tractaien einſtellen / und 
(2.) die Anno 1635. —— Sa⸗ 
en zwiſchen Chur· Sachſen und Ochſtu⸗ 
irn realſumirt werden moͤchten. 1644. 


V. 919. 

Kayſerliche Majeftät ſchreiben an die 
Stande Des Roͤmiſchen Reichs / wegeners 
littener Niederlage bey Jannekan / den 
Muth nicht ſincken zulaften / fondernden 


Frieden zu befördern/fortzufahten. 1644. 


V. 921. ; . 
Frantzoͤſiſcher Gefandte zu Münfter 
fehlage in einem neuem Bortrage gewiſſe 
Mittel / den Frieden zu ſchlieſſen / vor / nebſt 
der Kayſerl. Gefandten beantwortung. 
1645. V- 924. 931. ’ 
Kayſerliche Sefandten Vortrag ander 
KReiche- Stände Abgefandte /_darinnen 
Kayſerliche Majeftät fie erfuchen / mit 
dero Gutachten / was denen Eronen auff 
dero vorgeſtellte Frie dens⸗ Puncte zu ant⸗ 
worten / ihr an Hand zu geben. 1645. 


V. 227 · . 
8f2 Der 
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Der Spaniſchen Legaren zu den Frie⸗ 
Deng-Tradtaren Autwort / nuff die von 
Franckreich zu Muͤnſter gethaue Propofi- 
con, nebſt dero Vorſchlag / wie und durch 
was Mittel zu einem beftändigemßrieden 
zugelangen 1645: V- 935; i 

Kayferf. und Schwerifhe Vollmach⸗ 
tendenen Plenipotentiariis zu den Frie dens⸗ 
Tractaten ertheilt. 1645. V. 40 

Concept der Vollmacht zu den Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten / wie ſie Die Staaten von 
Spanien begehten · 1646. Vl.$. 

Spaniſche Geſandte thun ihre Erklaͤ⸗ 
rung nochmahls auff der Hollaͤndiſchen 
Geſandten 65. eingegebene Frie dens⸗ Ar⸗ 
ticfel. 1646. VL 24 


Frantzoſen brefagenfich/daß die Stanz Ha 


ten mit Spanien ohne ihr Vorwiſſen 
Srieden gemacht / deswegen die Hollaͤndi⸗ 
ſche Geſandte einen ſchrifftlichen Bericht 
heraus geben. 1646. VL 16. 

Franhoͤſiſ. Geſandte begehrt don den 
Herren Staaten zu wiſſen / was erfeinem 
Könige wegen ihres Friedens mit Spa⸗ 
nien / ohne Franckreich gemachet / ſchreiben 
fol. Nebſi ver On. Staaten und Herrn 
Niederhörfts Meinung. 1646. Vl.r7.19% 

Hn · Staaten erklären auff was Pundta 
und wie fern fie mit Spanien Friede ge⸗ 
ſchloſſen. 1645 VL 19 gta 

Herren Staatenfehlagendem Königin 
Spanien eine ewige und abfolute Renun- 
ciation der Herrſchafft und Jurisdidtion 
ihres Staats / vermuttelft eines immer⸗ 
währenden Friedens vor / welches auch 
hernach einhellig acceptirt WOLDEN» 1646, 


1.2 
on. Staaten geben den Staaten von 
Seeland zusrkennen / wie fie den Still 
Fand mit Spanien in einen immerwaͤh⸗ 
tenden Frieden zu verwandeln geſonnen / 
und begehren derd Meinung darüber. 
1646.Vl. 23. 

Marggraff Chriſtian zu Brandenburg 
bittet Chur⸗ Bayern / weil Hr. Kayſerli⸗ 
cher blenpotentiarius bon Muͤnſter ab und 
zu Kayſerl. Majeſt. gereiſet / und andere 
Kon. Geſandte ein gleiches vorzunehmen 
gedencken / dahin zu cooperiren / daͤß die 
Friedens⸗ Tractaten nicht gar in Stecken 
gerathen. 1647. VI. 269. 
 Ehurs Fürst von. Bayern ſchreibt an 
Margaraf Ehriftianvon Brandenburg/ 
fie tieffen nichts den Sriedenzufördernan 
ſich ermangeln/.allein esfey. den Evauge⸗ 


fifehen Erin Ernft / ſchluͤgen moderara ; 


confilia aus / und ſtellten alles auff Die Ex- 


trema. 1647. VI.771 


Tu 3 
iedrich Wilhelm; zu Alten: 
oͤrde⸗ 


Hertzog Fri 
bur laͤgt als ein Mittel 
— — na De Dufa 
kunfft der 


mmen⸗ 






— 


xren Erbverbruͤderten / oder 
einenäbere zuſammentrettung der Evan⸗ 


Friede. 


geliſchen — und Staͤnde / als 
wodurch die Catholiſche zu beſſern 
liis wurden angeleitet werden. ches 
Chur⸗ Fuͤrſtl. improbirf. Anno 1647 V 
———— RE 
Shur- Fuͤrſt antwortet { 
Shriftian zu Brandenburg / der Kriede' 
koͤnue nicht beſſer ei werden / 
wenn die Stände ohne —— der 
frembden Legaien zufammen Pämen/und 
die übrige Gravamına — 160. 
V1.274 ae 
Chur⸗ Bayern fehreibt at 9 
Majeſtaͤt / nach dem der Kayſ Pleni, 
tiarıus wieder nach Oßnabruͤck ko 
wollen fie Befelch thun / daß die Fi 

mdlung omnibus modıs & rem 
































fordert werde. 1647. VI.285, 


1647. Vl 287. 
Chur⸗ Bayern ſchreibt an K 
Majeftät / die weilen nicht aileind 
ven / fondern auch Evangeliſche m 
tholiſche den Frieden höchlich vera 
und jene/ ſo bald Die Sarisfadtion: 
tig / den Frieden ſchlieſſen wolten / 


wurden Derd Majeſtaͤt imver zůglich 
hac occaſione, dein Kriege ein Ende 
chen helffen. 1647. VR 


und was mit den Cronen geſchloß 

veraͤndert gelaſſen werden / wuͤrde 
ſchleuniger Fri 3 
les cooperiren wolten· Anno 164 


290. EcH 
Kayſerl. Majeſt. ſchreibt andere 
nabruͤck / aͤuſſe 


iede erfolgen? wo 





ZT 
* 


Friede. 


von Braunſchweig ant⸗ 





Kayſ. Maj. wann das / was 


wiſch Maj. und beyden Cronen / ſo 
pucto farisfı&. als gravaminum abge⸗ 
handelt worden / unveranderlich gelaffen 
werde d edeſcieuug folgen muͤſſe. 
223 
-Brandenb. Abgeſandte ſchreibt 
ſtirn / daß die Frie dens⸗ Tractaten 
der Pundus Satisfactionis Gallicæ 
-Gonferent mit den Catholiſchen 
gehalten / is ſeye aber nuu der Pun⸗ 
dionisGallicz geſchloſſen und 
Herr Voma ebeft zu Oßna⸗ 
ur erh nem.1647-Vl.294. 
Charfürfit. Gefandte bitten die Kayf. 
Hpstentiarios ‚Die Friedens⸗ Tractaten / 
iR Stecken gerathen / ohne fernern 
h zu reaſſumiren und zu befchlich 


erifche Gefandte ſchreibt an 
/ die Aufflündigung des Ar- 
einig zu Beförderung des Frie⸗ 
hen / ſein Herr habe die Schwe⸗ 
stadion zur Richtigkeit bracht / 
aͤuſſerſt den Frieden maruriren 
647. V1.295, 

anferl. Abgeſandte proponitt / 
Din; hätte ur durch die Conjundi- 
Den.Grieden gefucht / woltennundie 
bmit den Evangel-und Catholi⸗ 
in pundo Gtavaminum anſtellen / da⸗ 
er jene nicht allzuharte Poftulara vor⸗ 

ſolten 1647. V1.296. 

Mgelifhe Stände antworten den 
andten/daß (ı)einige Catho⸗ 
edens-Tradtarenremorirt/ (2) 

Herren Catholiſche ingeſamt zur 
ngfommen/ und (3 )denPundum 
aam mit einander ausmachen. 
1297. . 8 
was bey der Kriedeng-Confe- 
den den Evangel. und Eatholifs 
üch dirigente Electot. Saxonic. 
und weiters vorgangen. 1647 . 


ande zu Oßnabruͤck vermahnen 

aruiadt und Heſſen-Caſſet / 
8 ihrer succeſions⸗Sache bey dero 
mienkunfft alſo zu vergleichen / da⸗ 
enthalben die Friedens⸗ Tractaten 
affgehalten wurden. 1647. VI. 


acht / foder König in Spanien 
gte Ann. Stagtenibren Pleni- 
iariis, al&fie zuden Sriedens-Tradta- 
ßnabruͤck gereilet/srtbeilt.1647. 
Stadt Muͤnſter Publicationg-Pa- 
Friedens / wiſchen Kayſerl. Ma⸗ 
t nd Königin Franckreich. 1648. VI. 


Die. Reichs Geſandte aoriſieiren den 
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jeden = Schluß den ausſchreibenden 

uͤrſten der 7. Creiße / undbitten dahin zu 
ehen / wie pro primo ſolutionis termino zu 
Contentirung der Schwediſchen Mili 13. 
Tonnen Rthl zur Hand gebracht werden 
mogen. 1648. VI.421. 

Die Reihs-Gefandteerinntrn die aus⸗ 
ſchreibende Gürftender 7. Ereige/ fie wol: 
len die jenige / fo ratione des Friedens, 
Schluffesvel vigore Amneſtiæ, l. Gravami- 
num; was abtreten ſolten / zu ſolchem ſich 
parat zu halten ermahnen / worzu dann 
Chur- Main fish willig verſtehet. 1648, 
VI.422. j 

Pabſt Innocentius X. erflärt den Teut⸗ 
ſchen Frieden / als der Catholiſchen Relı= 
gion ſchaͤdlich / vor aull und nichtig. 1648. 


423. 

Der Päbftl. Nuncius proteftitf wider 
den Frie den⸗Schluß / quia in plurimis mo-; 
mentis Catholicz religioniadverfetur & da- 
mnoß fitfutura. ibid, N 

Des Burgundifhen Creißes Gefand: 
ter proreltirt wider den mit Franckteich 
geſchloſſenen Srieden / weil er. Spanien 
nachtheilig. 1645: VL425. 

Die Ann. Legaren zu Münfter notific 
ren dem Feldmarſchall Wrangel den Frie⸗ 
dens⸗Schluß / nebſt Bitte/ alle Hokulirhe 
ten und breiſuten abſtellen zu laſſen. 1648. 


V1.435: 

Die Stände des Reichs zu Muͤnſter mas 
enden Friedens⸗Schluß Ihr- Kay. Mar 
jeftät zu wiſſen / und congracnliren deroſel⸗ 
ben / mit Bitte / dem Schlußgemaͤß inter 
coneluſam ðe ratificatam PRcem, alles was 
krafft der. 3. Artickel geſchloſſen worden / 
werckſtellig zu machen· bid. 

Die Reichs⸗Geſandte zu Muͤnſter con· 
gtatuliren Chur⸗Beyern zum Friedens⸗ 
Schluß / und ſagen vor dero dißfals erzeig⸗ 
* Seht unterrhänigen Danıf, 1648, 

438. _ j 1 
- Kay Majeſt. laſſen wegen getroffenen 
Friedens SchlufeseinEdia, die Vollzies 
bung und Execution des Friedens betref⸗ 
fend/ publiciren 1648. VL436. 

Reichs⸗ Grfandte zu Muͤnſter bitten 
Kayfı Majeft. wolle per Edidtannbefehleny 
dag erfleckliche Summen Geldes zuden 
Satisfationg- Geldern vorgefchoffen. (2) 
Alles was in pundo Amneſtiæ & Gravami- 
num verglichen / zur Executiongebra 
(3) Die Hoßtiliäteneingeftellet/. und (4) 
dit Kayſ. Rarificationes eingeſchicket wer⸗ 

en / auders wuͤrde die Ruhe des Friedens 
mis fo baldgeuoſſenwerdentinuẽn i 648, 
441. 
Die ſaͤmiliche Stände zu Münfterno- 
ritzciren Hn · Pfaltzgrafen / Carl Ludwi⸗ 
gen / dengemachten Frieden / und was in 
caula Palauna abgehandelt worden. 1648. 


VL442. 
gps . Kay 
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Kayſ. Mageſt hedaucket Ach gegen die 
Reſchsſtaͤnde zu Maͤnſter / wegen dero 
Gratulation zum erlangten Frieden / Und 
woltenibres Orts / was in dem 3. Artickel 
abgeredt/ werckſtelig zu machen bedacht 
ſeyn· 1648. VI.447. 

Die Executiong: Tradtaren/des zu Muͤu⸗ 


Friede. 


nen Griedenmit dem Hauſt Oeſierreich zu 


machen. An. 1658, IX. 320. 321. 322- 


ſter und Oßnabruͤck geſchlofſenen - baltu 


dens / werden nach Nürnberg verlegt. 
2649.Vl. 535» . 
Herr Generaliffimusft chreibet an dit Hn. 
Reichs⸗Geſandie / der Verzug der Frie⸗ 
deng-Execution haffte nicht ander Schwe⸗ 
diſchen / ſondern ihrer Seite / und wurde er 
dero anzuͤgliche huidigungs⸗Briefft 
nicht mehr beantworten. 1649. VI. 537- 
Drr Haupt=Receß der KriedenssExe- 
eution zwiſchen Kayf. Maj.und König in 
Schwe den wird zu Nürnberg den 26. Ju- 
nii An, 16 so.unterfcprieben/ ratificirt / Und 
ausgewerhfelt. 1650. VI. 578+ 
nn. Reichs-Gefandte mahnen die 
Ereig-außfehreibende Fuͤrſten nochmahls 
an / in der Friedens Execution dem Edidto 
Execurorio gemaß / ohngeachtet alles Ein⸗ 
wendens / fortzufahren· 1649. Vl-459- 
Kayſer Ferdin. I. publicirt imRoömif- 
Meichg durch Patenta den Friedens⸗ 
Schluß / undverbeutin denfelben alle Ar- 
tentata, Difpp. und Predigten wider den⸗ 
felben und deſſen Execution -Receis. 165% 


VI.595. 

Nie derlaͤndiſche Geſandte proponiten 
36. Seiedenssund Commercitltz rtickel 
denen Evangelif zu Londen. 1651. VIL 
840. 

Defignatio materiarum , welche zu meh⸗ 

ver Befefti des Friedens zwifchen 
Ehurf. und Staͤndendes Reichs / und alfo 
ad ı1. membrum des ı. Artic. Der Keyferl, 
Reichstags = Propofition gehörig ſeyn 
mörten.1653. VILBG. 

Ziedens⸗ Artickel 3 3- wilden Engell. 
und denen vereinigten Niederlanden. 
1654 VI. 894. 

General Staaten erlaͤutern den 3. Ar⸗ 
tickel des ðriedens mit ihnenund den Eu⸗ 
gelländernalfo/ daß nach der Friedeus⸗ ru 
blication allenthalben alle Hottilitäten 


allgemeinemSriede zwiſchen Daͤ 
und Schweden etc zugelangen / nicht 








andern zu 

Relation , was in der Srie 
lung — den Koͤnigen in 
und Oännem. vondem Frantz E 
Hollaͤndiſchen Mediatorn negorii 
De riedeng e geſche 

iedeng: Arti n Sp 
und Seanıte,aufer 3 ? 
des Pyreneifchen@ebürges/beichloffe 
zatificitt.1659. 1X. 639. 

Franckreich und Spanien bieten Äl 
Interpofition ds einem Univerfal-Ktiß 
an / welches ſich Kayſ. Maj. belieben 
I660. IIX. 681. 

AGs Pacificationis Sveco- Polo 
1660.1IX.6$ 1» 5 

„Königen Schwedenthut den Hn · 
fuͤrſten und Standen des Reichs / und Di 







Im 


aufhören’ undalle Raubereyen/ ſo noch ux 


den 4. May verübet worden/ reltituitt / und 
der Schade compenfirf werdenſoll · 1654 


VIl.349. 

dens Artickul zwi ohlen und 
a sel, Ole 
e man geſamter Hand 

nSeindenbe> 






anyof- Geſaudte zur 
t / damit der Frie 
ſchloſſen werde. 1660. IX. 710» = 
— 
grauuliten den Königin eden w 
getroffenen Srisdens mis Pohlen um 
Dime 


Friede. 


Daͤnnemarck und angetretener Koͤnigl. 
Regterung· 1660,11X. 712, 

Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſch und Wormiſch 
Votum über das vorgeſchlagene Project, 
wie zu einer General⸗Verfaſſung und 
Guarantie des gemachten Friedeus/ foͤrdet⸗ 
lich zugelangen. 1663.11X.9 85. 

Friede mut den Türcken auff 20. Jahre 
geſchloſſen. 1664.1X. 308. — 

Motiven, welche Kayſ. Majeſtaͤt einen 
Frieden auff 20. Jahre mit der Pforten zu 
hlieffen/ bewogen. 1664. R. 309. 

Biſchoff von Muͤnſter ſchlieſt mit den 
Gemeral-Gtanten einen Srieden. 1666. 

X. 481. 

Zwiſchen Pohlen und Moſcau wird ein 
Fricde geſchloſſen / und zugleich auch ein 
Extract derſelben Puncta ausgefertiget. 
1667. R. 489. 

Friede ziwiſchen Engell. und Hn. Staa⸗ 
ten wird zu Breda geſchloſſen / und unter⸗ 
fihrieben, 1667.1X. 506. 

Publicationg-Patent des Friedens zwi⸗ 
(den Engell. und On. Staaien. 1667.1X, 
12.517. 

Zu Breda wird zwiſchen den Koͤnigen 
von Engell. und Daͤnneinarck ein Friede 
gmacht.ı667.1X. 520. 

Publication des Friedens /fovom König 
nDdnnemarcfgefchehen. Anno 166 7;IX. 


(23. 
ſchen Spanien undEngell- wird zu 
‚und&rneuerung des vorigen Frie⸗ 


as und der alten Freundſchafft ein ges 
»iffer — behloffen und unterſchrie⸗ 
ten. 4667. IX. 529.532. 

König indranckr. und Engell. fehlagen 
denen .Staaten gewiſſe Puncta zu ei⸗ 
wın Frieden vor. 1672.1X. 809. . 

Conditiones, worauffder Koͤnig in En⸗ 
ll. einen Frieden mit den Gen. Staa⸗ 
a zu treffen. bewilligen will- 1672., IX. 
I 

Biſchoffs von Münfter Bericht / was 
geſtali die vereinigte Hu. Staatenden zu 
Cleve mit ihm geſchloſſenen Srieden faſt 
nallen Puncten gebrochen. An. 1672. IX. 

Ils/ 

Polen und Moſcau ſchlieſſen einen Frie⸗ 

den mieinander. 1072. X. 815. 

König in Schwedenbeut ſeine Friedens⸗ 
Mediation zwiſchen den Staaten / Koͤnig in 
Franckr. und Engell. an / und bringet Ur⸗ 
chen bey / ſo ſie zu Annehmung des Frie⸗ 
dens bewegen ſollen. Anno 1673. X. 34. & 


leq. 
Hnn. General⸗Staaten und Biſchoff 
von Muͤnſter ſchlieſſen / auff Anmahnung 
Ihr · Kayſ · Maj . einen Frieden mit einau⸗ 
der. 1674. X. 160. 
General=Ötaaten und Chur⸗Coͤlln 
ſhutſſen auff Kayſ. Maj Erinnerung und 


231 


Interpofition einen Frieden miteinander. 
1674-X.168. 

Chur⸗ Beyern trägt zu Regenfpurg 
vor / was die Friedens⸗ Tractaten betreffe/ 
feyen die ContiliaPacis allen andern Com 
derationen vorzuziehen / und die Tradtarus 
Paciswürcflihzureafumiren / worzufie 
ihrts Orts alles beytragen. An. 1676. X. 
382. 

Zu Nimwegen wird von denen Dun, 
Ambafladeuren befchloffen / daß man ein 
gewiſſes Formular aufffeßenwolte / nach 
welchem ſich alle hohe intereilirte Partheh⸗ 
enbey denen Sriedeng-Tradargn zu tichten 
bätten. 1679.X. 569. 

Frantzoͤſiſche und Schwediſche Ambaf- 
fadeurs zu Nimwegen begehren dein For- 
—— denen —— 

eurs nicht allein mit den Frantzoͤſiſchen 
und — Abyefandin/ fenseen 
auch mit denen allerfeits hohen Confarde- 
zirten/und denen / ſo es mit ein oder anderer 
Crone hißhero gehalten / zutradirenfolte 
zugelaffenfeyn. ibid. 

Herren Alllirte Ambafladeurs zu Nim⸗ 
wegen antworten auff das / was Herr Jen⸗ 
ein ihnen von denen Frantzoſiſchen Am- 
baffadeurs referitt : Cr.) te allerdings 
auff die Antiwort / welche Herr Herhog 
donLorhräggenvonden Frantzoſen erwar⸗ 
— eben u u — 

e zugelangen. (2.) Suche der Kayſer / 
das Reich und Hauß Oeſterreich/ Ren 
tion und Abtrag / auch zulaͤngliche Caution 
wegen kuͤnfftiger Sicherheit. (3.) Eben 
ſolches ſucht auch der Königvon Spanien; 
Allein Frantzoͤſiſche Awbauadeurs haben 
nichts mehr gẽant wortet / als daß ſie behal⸗ 
ten wolten / weſſen ſie ſich bemaͤchtiget / und 
darbey rellituiret wiſſen / was die Alfürten 
der Cron Franckreich ſonſt und dero Alür- 
ten abgenomumn. (4.) Suche Daͤnne⸗ 
marck / und (5) Brandenburggleichfaig 
Caution und Sarisfa&tion dor ſich unddero 
Allürte / und daß uunmehr Frauckreich zus 
fiche/ —— zu einem billichen Ent⸗ 
ſdluß in Antwort heraus zu laſſen. 1679. 

67. 5 

Frantzoͤſiſche Ambafadeurs zu Nimwe⸗ 
gen er ſich / daß die Ambaffadeurs 
der hohen Allürtennichte als An-und Zus 
früche wegen der Refitution entwehrter 
Guͤter / Ergaͤntzung der Schäden / und 
Caution wegen Fünfftiger Sicherheit pre- 
tendiren/Ja/ ihren König zum Lirheberdeg 
Krieges ausgeben ; da doch der Kanfer 
und König in Spanien ihrem Könige 
folhenangefündiget 5 wärendannenhero 


berechtiget / alles in dem Stande / in 
welchen fie ihre Waffen geſetzet / zulafz 
fen. / und der Abtrag der Schäden von 


ihnenzu fordern · 1679.X. 572, 
Hn. Ca⸗ 
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Hn. Catholiſche Confadericfe zu Nim⸗ 
wegen deklagen ſich / daß die Frantzoͤſ· Am- 
baflädeurs immer neue Friedens⸗Mittel 
und dienlichere Vorſchlage verlangen/ 
welches aber dem üblichen Stilo zumider 
laufft · Beruben demnach uochmahls 
darauff / daß ihnen wegender erlittenen 
Schaͤden / Abtirag geſchehe / ihre Güter rc- 
Nticwiret/ und wegen der Sicherheit Cau- 
n gethan werde / geſtalt ſie ſich dann ei⸗ 
ner ſolcher Declaration verſehen / welche zu 
Wiederbringung des Friedens verhelffen 
moͤge. 167. X. 573. 
antöfif. Ambaſſadeurs zu Nimwe⸗ 
gen verweiſen denen Ambafladeuren der 
Allürten/dagfiehichindenPrzliminar-Dif- 
ficulcäten 6. Monat auffgehalten. (2.) 
E ih die erſten Frantzoͤſiſche Propofitiones 
nicht wollen gefallen laſſen / und dadurch 
den vortheilhafften Frieden aus Handen 
gelaſſen. (3.) Einige Schrifften vorge⸗ 
tragen / welche man vielmehr vor oͤffentli⸗ 
che Kriegs⸗Manileſta halten ſolle. Wolten 
dannenhero kein einiges Wort ferner zur 
Autwort darauff ertheilen. 1679.X. 574 
Friedens⸗Artickeln zwiſchen König in 
Franckreich und Dun. General⸗Staaten / 
geſchloſſen undunterſchrieben zu Nimwe⸗ 
GEN 31. Julüi 10. Aug. 1676. Neb mem ab⸗ 
ſonderlichen Artickel den Pri hvon Ora⸗ 
nien betreffend · ibid. 
Parlement bittet König in Engelland/ 
Earku. mit Franckreich keinen Frieden 
einzugeben / Dadurchereinige Länder bes 
Halte ; Und (2) dag kein Schitfin Frau⸗ 
Köfifche Häfen einund auslauffe- 1679. 


X. 592. 

; Im Temple ‚Eugflifeher Ambaffadeur, 
proponitt im Hang diefe Puncten / und 
ill derowegen verfichertfeyn. (1.) Der 
Friede fol von allen Theilen geſchloſſen. 
(2.) Die Stantöfifche Waaren in Holl⸗ 
and Engelland verbothen werden. (3.) 
Was Holland zu Beſchirmung Flandern 
beytragen wolle. (4.) Wann einige Plaͤ⸗ 
tze verlohren giengen / ſoll kein Friede eher 
geſchloſſen werden / biß ſolche wieder zcki- 
tuitet.1679.X. 600, 

Königs von Engellandund Hn. Gene- 
tal-Stanten Gedancken / auff was Con- 
ditionesder Friede zwiſchen Koͤnig in Spa⸗ 
nien / Lothringenec. koͤnne erhalten wer⸗ 
Den.1679.X. 601. 

Conditiones, auff welche der König in 
Franckreich / was die Schwediſche Sarisfa- 
&ion,den —— Biſchoff 
bon Straßburg / das Roͤm. Reich / König 
in Spanien / und Hnn General⸗Staa⸗ 
tenanzgichet / den Nimwegiſchen Frieden 
eingehen will. 1678.1679. X. 614. 

Engliſche Cantzlartraͤgt in ſeiner Rede 
andas Parlament vor / den gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuſtand der Chriſtenheit / wegen eines 


tistaction bekommen moͤchten. 16 


allgemeinen Friedens. (2.) Was dieſer 
Nimwegiſche Suede vor eine Wuͤrckung / 
ſonderlich in Eugelland / haben werde 
1679 X.618. r 

Han. General-Staaten reprefenrigen 
dem Hertzog von Villa Hermota zu Nimn⸗ 
wegen / welcher geftalt der König: IM. 
Franckreich / wegen feiner glücklichen Pio- 
greßtn/ Conditiones zum Krieden nach ſet⸗ 
nem Belieben vorgefehlagen/ welche / ob 
gleich unbillich / ſo hielten ſie doch davor]; 
wären ſolche beſſer als die ungluͤckli 
Fortſetzung des Krieges. Wuͤnſcht 
neuhero / daß dieſelben den andern 
lurten möchten recommendiret 
1679.X.621. 

Hier auff antworteffeine Excellönß/ der 
Duc de Villa Hermoſa, daß Se. Ma 
Königin Spanien / ſolche unbilliche. Con- 
ditiones nicht annehmen koͤnne / fonder 
mache Reflexion auff ſeine Herren! dir 
te / und werde ſelbſt / nachdem Gteihien 
vom Feinde wieder verlaffen / ſeint | 
Raginud Vermoͤgen beptengen. | 

. 621. er | 
König in Franckteich prolongitkt Beh; 
Termin, binnen welchein erder Accepra- 
tion der Friedens⸗ Tractaten gewaͤrtig 
biß auff den 20. Maj.1679.X. 615." 40 | 

Kayſ. Maj. laft den Inn. Siaaten 
Niümwrgen ein Memorial uͤberreiche 
darinnen fie / nach dem fie die Friede 
Condhtiones , welche Frankreich von 
fehlagen/ alsunvortheilhafftig vor gefiel 
let / die Hnn. Staaten ermahnet / d 
keinen particulit Frieden mit Krand 
eingehen / und nichts unter keinerley 
wand / zum Nachtheil Kayſ. 
des Roͤmn. Reichs / und deſſelben 
unterfangen wollen.‘ 1679. X. 620 

Abgeſandte des Koͤnigs in Daͤnnemarck 
erſuchen in ihrem Memorıal zu Jrimiiege 
die Inn. Staaten / daß ſie ſich durch 
nehmung der Frautoͤſiſ. Frie dens 
tionen von ihren Altirtennicht abſo 
ſondern ihre Beſtaͤndigkeit / guten 
ben / Feſthaltung ihrer Tractaten / ug 
— beobachten ſollen. 167 

26. 

Staatiſche Herren Ambaffadent 
Nimwegen bitten den König in © 
Land / Ihr. Maj. tolle die Frantzoͤ 
gefandten dahindifponirenydaß(r 
lichmaͤſſigere Sriedeng-Bedingu 


Friede. 
















id 





Allürten/infonderpeit aber Lothringen, 
ne Reflexion machen / und dahin fehe 
wie die Neichsftände ihre gebuͤhre 





628, 7 
Königin Daͤnnemarck / Chur⸗Bran⸗ 
denburg und die andere li 
ie 








Staaten fich mit Franckreich in 
tigulir-Krieden einzulaffen/ dann 

ade nichts anders Dadurch / als die 
e Alliirte über einen Hauffen zu 

Mr Möchten dannenhero fich viel 

: erften Sefahr/als fo einem 
lichen Frieden unterwerffen. 1679. 


Staaten bitten den König in 
Ordrezu ertheilen/ daß / wei⸗ 
de munmebro unterfehricben 
/ mit DBerübung fernerer 
afeiten inne gehalten / und die 
3 ruͤck gezogen werden möchten. 
Is 
Staaten Schreiben an den König 
eich / fie hätten zwar ihre Allür- 
Baden Friedeneinzuwilligenſich be⸗ 
wären aber alle ingeſamt nicht 
ewegen / unterdeſſen baͤten ſie / dit 
machen / daß alle Feindſeligkei⸗ 
inde eingeſtellet / die Voͤlcker ab⸗ 
und denen Schiffen und See⸗ 
DER zugefüget werde 
79+ 8:63 2» ! 
[-Stanten übergebe dem Fran⸗ 
‚Ambafläd. eine ausführliche De- 
deſſen / was von Anbegin dergan- 
Frie dens⸗ Negotiation 
was Franckreich vor Condi- 
horgeſchlagen / wie neut Propoſitio- 
legt worden / wie StaatenunKoͤ⸗ 
Spanien ſich zum Frieden accom- 
was wegen Rekituirung und Zu⸗ 
ng der sroberten Plaͤtze ha a 
itten dannenberonichtäu be⸗ 
e mit Macht der Waffen ih⸗ 
rte zur Reftitution. det Cron 
ollen vermoͤgen helffen. 1679. 


Diſche Ambaſſadeurs zumimwe⸗ 
ewiſſen Puncien / daß der 
ſche Friede zwiſchen Franckreich 
eden / wie auch Spanieuund 
nor das allgemeine Interefie, und 
Ruhm des Königs in Franckreich 
lich feyn werde. 1675. X. 646. 
Beverning / Hollaͤndiſcher Abge⸗ 
In Nimwegen / vermeldet den 
aaten den Friedens⸗Schluß und 
Küng der Commercien / mit denen 
ſiſ Ambaſſ. den 10. Aug. 1678. zu 
gen geſt 1679. X-647. 
Bin St Ratification det 


ur-Brandenburgif- Hu. 

1 Münfterif- Envoy£,pro- 

tefkiben w . Staaten 
Be auchr. wider die gemachte Vertraͤ⸗ 
geBeiwoffenenparticular-Srisden/ als von 


Di 


Friede, 
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deme ſie ihren Alliirten keine Nachricht er⸗ 
theilt / auch keine ab ſonderliche Conlerentz 
daruͤber gehalten. 1679.X.646, 

Koͤnig in Frauckr. antwortet den Hun 
Staaten/ weil ſie und der Königin Spa⸗ 
nieu den Frie den angenommen / wuͤrden die 
andere Allurte ſich nicht Lange fperrin. (2) 
Sollen allobald alle Feindſeligkeiten zu 
Waſſer und Landeniedergeleget / wegen 
Sicherheit der Kauffmannſchafft und 
Sıfafange ur See Pafporten errheilet/ 
die Voͤlcker abgeführet werden. 1679. 

..632. x 

Frautzoͤſ· Ambaſſ. gefinnenandie Hm. 
Staatıfchen/weildiebegehrteSatisfadion 
und Abtretung der Plaͤte vor die Cron 
Schweden das Frie dens⸗Werck zu Nim⸗ 
wegen hindern wolte / möchtendie Inn. 
Staaten Vorſchlaͤge thun / welchedie Sa- 
tislaction und den Frieden befördern koͤu⸗ 
ten. 1679. X.639. 

‚Schwedif. Hu. Ambaſſ zu Nimwegen 
ruͤhmen des Königs in Franckr. Declara- 
tion daß fie Die bon Spanien und Hnn. 
Staaten votgefchlagene Plaͤtze / ehe die 
Eron Schweden völlige Sarisfadtion em⸗ 
pfaugen / nicht abtretenivollen/ verfichern 
aber doch / daß ihr König mit dem / tung 
Franckr. dißfals yoruchmen wolle/Zufrie- 
den ſeyn werde. 1679. X.645. 

Chur⸗ Braudeub beſchweret ſich bey den 
Hm. Staalen / daß ſie mit Franckt. einen 
ſolchen partieular Frie dengeſchloſfen / der⸗ 
gleichen die Weltkein@rempelbabe-Dan 
ſie ihre Alliirten/ wider den Inhalt der ges 
machten Alliantz / natürliche Obligation 
und Hegenvergeltung nicht allein verlaſ⸗ 
fen/ fondern ſich auch verbunden/ ihnen kel⸗ 
ne AsGftenf zu leiſten / ja man habe Schwe⸗ 
den miteingefchloffen/ un der Weſtphaͤliſ. 
Lande Sıhrtheit und Nenreshicät / die ſie 
licht hätten bedingen koͤnnen / negligirer. 
broteltiret derowegen / und willauffdie re- 
pararion Des hiergus entſtehenden Unheils 
fieverbunden wiſſen 1678.X.65 1. 

Daͤunemarck / Chur⸗Brandenburg und 
andere Ian. Alliirten infnuiremim Hang 
An.16 73. deu 17.Aug. die Andere Prorchta= 


tion wider den particular Frieden / welchen 


Hun. Staaten mit Frauckreich getro 
1678.X.651. 

Königl.Dänifche und Chur⸗Branden⸗ 
burgifche Amballadeurs reprefentiren des 
nen Spanifchen / wie Hnn. Ötantenihre 
Alliirte underantwortlich hindangefeßt/ 
und einen particular Frieden mit Franck⸗ 


. teicheingegangen/birtdannenbero/ Zhro 


Königliche Misjeftät dahın zu difponiren/ 
daß fie bey den einmal gemachten Buͤnd⸗ 
niffen verharren wolle. Anno 1678, X. 


655 
nn. ————— in 
a gedeeeen ji 
9 un 
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wid Spanien gefehloffen. (2.) Erkli 
ven fi / dag wann Fravckreich binnennex- 
primüter Zeit dewuſte Pandta nicht ratifici- 
ren oder voliftrecken laſſen wolle / ftedie 
Tradtaren dahın erflärer wiſſen wolren/ 
daf die inrer Engelland und Holland ges 


fehLoffeng Tradtaren den 9.25. Juli ühren ft 


‚volffoinmenen Effeit verrichtet haben 
16789.X.656. r 

erren Staaten berichten den kr 

in a a ee A 

reich und Spanien geſchloſſen. 1678. X 


656. 

Bericht / mit was vor Gepränge der 
Adus lignaturz der Friedens Tractaien 
gwiſchen Spanim und Franckreich im 
Hörer der Herten Staaten zu Nimwe⸗ 
genden 17. Septembris Anno 1678. von 
Spamfhen und Kg Si Geſand⸗ 
ten in Beyweſen der Hollaͤndiſchen ver⸗ 
richtet worden, 1678.X 658. 


Könıgs in Frauckreich Raification , des, 


rer mit den König in Spanien getroffes 
nen Fricdens⸗ Tractaten 17. Sept. 1678. X. 
658, 
Königin Daͤnne marck / Ehurfürft von 
Brandenburg und das Hauß Braun 
fhtweigund Lüneburg / protelt ren wider 
den Kayferl.Srangöffchen und Schwedi⸗ 
fehen Srieden/ von welchem ſie nicht allein 
us geſchioffen / ſondern auch ſolche Con- 
ditiones gegeben / welche zu deroſelben 
Przjudigund Nachtbeilgereichen/ maſſen 
fie ſolches ihnen durch einige bancta dor 
Augenfiellen.1679.X.659. 7 
Holläudifche "Extraordinar - Ambafla- 
deurs — A dag 
ihnen der zwiſchen Franckreich und Spas 
nien — Frie dens Teactaten ratifi- 
cite Indrumenta durch die geheime Lega- 
tiong Secretarienlibergeben/ collationitet 
und nachgehends überliefert worden. 15. 
Decemb.1678.%,659, 3 
Ratläcation des Königs in Spanien / 
der den. 17: Septembris Anuo 1678. m 
dem Koͤnig in Franckreich geſchloſſenen 


iedeng-Tradtaren. ibid. 
——— 


*— — u —— 
14 u / wedi 
———2 Friedens⸗ Seht 


gehörig, ais nom Ambt Tedinghaufen‘ 
wie Schweden daffelbe denen n 
von Braunfeptveig überlaffen. 1679. X- 


659. ' 
Bericht und Erzehlung derCeremoni- 
a a welche beyder Unter: 
ſchreibung for des Kayſerl. Frantzoͤſi⸗ 
ſcheu ER Friedens vorgan⸗ 
67 “A: Le 
— ln, . 
ten / was vor Plageund welcher geftatt 10 
106 {bon Kayferi. Majeftät als Königin 
aa ih reltiuitst / auch die Kriegs⸗ 





> 2. .—_ 


Friede. 


voͤlcker abgefuͤhret werden: fellen.ı 


67. 

Friedens-Artickul zwiſchen Koͤnig in 
Engelland aneinem/ und den Yun: 
ral-Staaten an der andern Seite F 
ſchloſſen und — * zu Weſt 





Seiten geſchloſſen und unterfchriebet 
Eöllnı 2.22. April 1674. 1679. X. 67400 
Friedens⸗ Artickul zwiſchen Könk 
Lranckreich aneinem / uud den Gen 
Staaten an der andern Seite geſchloſ 
und unterfehrieben 4 Nimwegenz rejul 
10, Augufti1678. Nebtteinemnbfondek- 
lichen Artickul /den:Pringen von Oramut 
—— — ER —. 
Friedens Artickul zwiſchen Iht Chir 
fuͤtſtl. Durchl. zu Coͤlln und Hnu. 
ral· Stagten / geſchloſſen und unte 
benzu@ölln 1.11. Maji. 1674. ibich 
Friedens⸗ Artickul zwischen dem 
in Franckr. Ludwig XIV. Koͤnig in Ens 
Earfu.und Königin Spanien / geſch 
enzu Nimwegen 7. 17.Sept.16 78.1079. 


5. — 
Friedens⸗Artickul zwiſchen Kayf.S 
aneiner/ und Koͤnigl. Mi. in Frauckt 
der andern Seiten geſchloſſen und un 
ſchrieben zu Nimwegen 26. Jan, 5.-E& 
1679. X —— 
Friedens⸗ Artickul zwiſchen Kayſ. 
aneiner / und Koͤnigl Maj. in Schwt 
an der andern Seiten geſchloſſen und 
terſchrieben zu Nimwegen den 26- Ja 
Febr. 1679.X.695. € 
. Sriedeus-Artiehul zwifchen Kapfe 
und Koͤnig in Frauckr. geſchloſſeng 
wegen den 26. Jan. 5.Fcbr. 1679. . 6 
iedens AÄrtickul zwiſchen Kö 
von Frauckr. undKoͤnigl. Mt. bon 
den an einer / und den Hertzog· von B 


it‘ ſchweig und Luͤneburg anderander: 


ten / geſchloſſen und unterfehriebeng 
den 26. Jan.5. Febt. 1679- Nebſt denen 
ſondern und geheimen Artickulnuͤberd 


nige / fo ziwifrhen Frauckr. und? — 
uß —— /Zeũ und Wol 


üttel geſchloſſen und unserfchrieb 
den. 1679. X.699. | 
Friedeng-Artisful: zwiſchen Koͤng 
auckreich anerner/ und on. Biſcho 
ünfter und Paderborn an der amd 
Seiten geſchlofſen und unterſchrieben 
Nimwegenden 19, 29. Märtii 167: X. 7 
iedens⸗ Artickul zwiſchen — 
niglichen Maj. zu Schweden anciner 
Ha BlhorfvonMunferundPaderbort 
ander andernSeite/gefcploffenundungers 
fehrieben zu Nimwegen den 19. 29. Marti 
1673. X. 702»; N,» 
Frie⸗ 





—— zwiſchen König in 
ser und König in Schweden an eis 
and EHurfürften zu Brandenburg an 
ern Seiten / geichloffen und unters 
Bir zlı s. Germain en Laye den 19. 
1679. X. 704. Nebſt noch zwey 
lichen Artickuln. vid. 
jedens-Punda zwiſchen König in 
marck / mit der zu Schleßwig⸗ 
Rein tegierender Hoch⸗Fuͤrſtlicheu 
hand dem Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Nebſt noch einem beſondern Ar⸗ 
des Hertzogs von Hollſtein⸗ 





u Schweden an der andern 
7 gelchloffen und unterfehriebenzu 
in Schonen den 29. Sept. 1679. X. 


des Artickul zwiſchen König in 
ech wie auch Koͤmige in Schwede 
erand Königlichen Majett.in Daͤn⸗ 
ee ander. andern Seite / nebit beyge: 
Fiedens⸗Puncten zwiſchen König 
emarck init dero zu Schleßwig⸗ 
fein regierenden Hoch Fuͤrſtlichen 
eucht. / und dem Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
Sreiße/ mit einem noch beſondern 
wegen des Hertzogs von Hol⸗ 
Sottorff / wie auch Strittigkeiten 
Der⸗Saͤchſiſchen Creißes. ro73. X. 


109. . 
f.Commilliong-Decret, darinne fie 


in Abarfandten zu Negenfpurg er- 


affietich äufferft bemuͤhen moͤch⸗ 
it der zu Componirnug der Nor⸗ 
Differentien veranlaſſete Still⸗ 
and dadurch abgezielter Univerfal- 
d zwar zu einiger Sarifadtion 
cheſtaͤt in Haͤnuemarck und des 
Churfuͤrſtens zu Brandenburg / 
der Biltichkeit mörhte erhoben wer⸗ 
F67 »X.728. j 
ferliche Majeftät gibt denen zu Re⸗ 
anweſenden Abgefandten zu 
Men/ wie zwar die Sriedens-Ra- 
Baen Ranferlicher Majeſtaͤt / Koͤ⸗ 
Frauckreich und Schweden / aus⸗ 
elt/ aber dieininftramento Cæſa · 
es enthaltene Lotharingiſche Ar⸗ 
lſo beſchaffen geweſen/ daß fie 
fündis leu non infertis declariret 
+: Zu, dem: habe det 23. UND 29: 
noch che feine Richtigkeit / jedoch 
Kayſerliche Majeftäteinig und als 
friore pacis den Frieden beſchleum⸗ 
Men.-1679-.X.730 


rmd Sütften / auch Reichsſtaͤd⸗ 
gu Re 


Kegenfpurg concludiren / daß 
erliche: Majeſtat in dem Nim⸗ 


j Frieden wolten begreiffen laß 
jede Churfuͤrſten / Fuͤrſten 


Friede. 
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und Stände / welche theils den Frieden 
bereits acceptiret / oder Fünfftig annch= 
men wuͤrden / (2.) auff die Abführung 
allerfits Kriegsvölcker gedenken moͤch⸗ 
ten / und (3.) ihr angelegen feyn laffen / 
daß zu Beylegung der Nordifchen Ditfe- 
zenien Ehurzund Fuͤrſten ec. ihre gedeyli⸗ 

he Officia interponendo beytragen moͤch⸗ 
ten. 1679-X. 73 12: 

Der Holſtein⸗Daͤnnemarckiſche Abge⸗ 
ſaudte protellirt wider Die Rarificitrungde® 
zwiſchen Kayſerlicher Majeſtaͤt / Koͤnig 
in Frauckreich und Koͤntg in Schweden 
geſchloſſenen particular Frie dens / uind dar⸗ 
über ausgemachtes Conclulam feyerlich / 
mit dem Anhang zu Eingehung eines U- 
niverfal- Friedens gank erboͤthig / aber 
auch an allem Unheil / fo aus feparater 
Ratificirung entftehen möchte / eutſchul⸗ 
digefzufeyn. 1679.X. 724. 

Kayferlihe Majeftätlaffen / vermit- 
telft dero Decret , Die Stande des Reichs 
wiſſen / was maffen der Friede zwifchen 
Kayſerlicher Majeſtaͤt / Nandeeih und 
Schweden geſchloſſen worden / mit der 
Verſicherung/ daß dag jenige / was zu 
Abwendung fernern Ruing beltebet wer⸗ 
den muͤſſen / weder jetzt noch Fünfftig / 
zum Nachteil der Præmditz gereicheuſol⸗ 
le. (2.) Eollesin Armiftinumangenoms 
men und möglichfter Fleiß angekehret 
werden / wie die noch obhandene Diffe- 
rentien zu heben / und ein Uaiverfal Frie⸗ 
de wieder zu bringen. Anno 1679. X. 


725. 
Das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Conclufum 
Regenſpurgden ĩ Jalu, haͤlt unter an⸗ 
ern auch dieſes in ſich / daß gleichwie (ab 
generali nomine Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stände / dem Frieden einzuverleis 
ben / alſo werde Franuckreich auch die Ih⸗ 
rige in-beftummter Stift u denomini- 
ten / unvergeſſen feyn. 1679. X. 740. 


741: 

In beyden Ehur-und Fürfil. Collegiis 
zu Regenſp. wirdin pun&o , "Die Securiräf: 
des Vatter laudes betreffend/ noͤthig erach⸗ 
tet / daß uͤber und nebenden Truppen voͤn 
Kayſ. Mq . zu eben dem Zweck zu ſtellen / 
und von derſelben zu unterhalten von: 
Reichs wegen 40000. Mann / und zwar- 
eiwan 10000. zu Pferd / 2000. Oragoner/: 
undz8000. zu Fuß auffzubringen. "Sol 
te aber das Reich eines mehtern benoͤthigt 
feyn:/ koͤnte das quantum mit 200004! 
Mann vergröffert werden. 1681. XL: 


304. Mu 
+ Kayfı Majeſt. geben dem Reiche-Con-> 
venr zu Regenfpurgzuvernebmen 7 was 
maſſen fie dero Gutachten über den Pun- 
&um Securitatis Publiczapprobite / und 
verſehe ſich nun / es werde jeder Stand dis 
Reichs fein Contingent der Mannſchafft 
92 binnen 
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binnene. oder z. Monaten auffbringen / zu 
torlchem Ende den Creißſtaͤnden norifici- 
ret werden muͤſſe / was ein jeder Creiß vor 
ein quantum Yon denen 40000. Mann zu 
übernehmen babe. 1681.Xl. 311. 

Kayf Maj. thut den Ständen zu Re⸗ 
genfpurg zuwiſſen / daß es ın Pundto Secu- 
sıratis Publicæ folle bey dem ſchon Geſchloſ⸗ 
fenem fein Verbleiben haben. Ob ſie aber 
wohl Urſach haͤtten denen Staͤnden vorzu⸗ 
fiellen / warum fie zu denen Ihro wegen 
des Defterreichifehen Creißes zugelegten 
3029. Mann/alseinem difproportionirten 
quantonichrzu willigen / ſo wären fir doch 
des Erbietens/ auff den Fall der Noth / das 
quantum bifauff 9000. Mann zu vermeh⸗ 
ren / woltenaber anbey der Zuverſicht le⸗ 
ben / daß inevenrum uͤber die 40000, noch 
20000. Mann auffgebracht werden moͤch⸗ 
ten. 1681.XL.335 

Kayſ. Commmons⸗ Deeretum in pun- 
&o Securitatis Publicæ dieſes Inhalts daß 
fo wol eine General⸗Reichs⸗Kriegs⸗ / als 
auch in jedem Creiß eine Particular-Ereißs 
Cala zubeftellen. DieWerbungenbelan- 
gend/ mögersbeydem/ was allbereit be> 
ſchloſſen / verbleiben. Damit aber ein je⸗ 
der Creiß ſtein quantum zeitlich ſtelle / und 
taugliche Mannſchafft auſchaffe / wollen 
Kayf.Majeft. nachdruͤckliche Erinnerung 
thun 1681.Xh336+ 

Kayf. Majeſt. erinnern die Creiß⸗ aus⸗ 
ſchreibende Furſten in Schwaben ia pun- 
&o Securitatis, daß fit daran ſeyn ſolten / da⸗ 
mit ein Creißtag beſtimmet / und dabey / 
was ſo wohl der bewuſte Reichs⸗Schlug / 
als die Kay» darüber ertheilende Refolu- 
tion mitfich bringet / eheſt moͤge abgehan⸗ 
delt werden. ibid, 

Kayſ. Min). erinnern in puncto Securita- 
tis Publicz ‚weile die belicbte 40000. Man 
nichterklecklich zu ſeyn ſchienen / ob man 
dahin antragen wolle/ daß die in eventum 
eingerwilligte 20000. Mann mit dem foͤr⸗ 
derfamften auch wuͤrcklich aufgebracht 
werden moͤchten. 1681. XL.339. 

Beyde des Fraͤnckiſchen Creißes aus⸗ 
fehreibende Fuͤrſten ſchreiben an den 
ReſchsConrent zu Regenſpurg / welcher 
geſtalt ſie —— Pundi de⸗ 


cutitatis die Fuͤr ſten UND Stande des Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creißes nach Wuͤrtzburg convo- 
cirt / da ſie dann ſchluͤſſig Con- 
tingent don 2881. nech⸗ 


fen 3. Monatenzuftellen/ auch darneben 
erinnerlichbeygebenlafen/swasvor Land⸗ 
Ver derben ihnen aus Märch und Remar- 


chen und Wi rtieren zugeſtanden. 
Damit aber ins kůnfftig ſolches nicht ge⸗ 
ſchehen möchte vielleicht Kayſerl. 
Maj · eingerathen werden / daß die Creiße 


mit den verderblichen Winteranartieren 


Frieden. 


verſchonet / die er | 
regulirf / und der Soldaten Muth 
[en geſteuret werden möchte. 16 81. Xl 


340. rt 
Chur⸗ und Fuͤrſten / wie auch Rei 
tiſch Conclutum über fünfferley Pundta 
materiam Securitatis Publicz \ 
1681.X1.350. 
Kayfı Wa · laſſen ſich das Reichs⸗ 
achten / fo über die 5. Puncta in mareria, 
euritatis Publicz abgefaſſet worden / Ands 
digft gefallen / mut dem Wunſch / dag 
das gantze Werck möge zu feinet ⸗ 
kommenheit gebracht werden. 16 I. 


3 5 ; 
Ehunfückt. Conchifum über 6.-Punda 


in, matcria Sccuritatis Publicz, 1682. X 
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359 va: ; 
Conclufum per Orfterteichiahac Ma 

tia, ibidem, Liber obgemelte 6: B 
IT 


ibid, 

Reichsſtaͤdtiſch Concluſum in/pki 
Securitatis Publicæ über die 6. hinter! 
ge Puncta. 1682.X1.362. 

Reichs⸗Gutachten in puncto decut 
Publicz,n[8(1,) was die Artilleri, Pros 
und Munition. (2.) Grobund klein 
ſchuͤtz. (3.) Werbungen. (4) 2 
58 (5.) Den unnoͤt higen Troß · 

der Soldaten anreicpet. 1 

362. 

Nochmahliges Reichs⸗Gutacht 
puncto decuritatis Publiczswie nemlich 
zur Reichs⸗Kriegs⸗Calſa benöthigte? 
Iran eingurichtenund ſeſt zu ſtellen 1 

470. & 
Kayf.Mai.befiehltdem Convent gt 
genſpürg / dag fie fich die ſchleunigſt 
machung des Pundti Securitatis Publi 
Sriedens-Dandlung mit dem Frano! 
Plenipotentiario betreffend / mer means 
wegen der bevorstehenden. Tuͤrcken 
fahr / beft woltenangelegenfe 
weil beydes keinen einigen Auffſchub 
ih se 588, 4 —F 

uͤrſtl. Collegium, nA ! 
findet/dag e8 mit dem Churfürfif- difere- 
pant , ſo trachtet es / daß die Diferepa 
Weynungen in einen gemeinſa 
Schluß gefaſſet / die Ke und Corte 
mit denen Reichsſtaͤdtiſchen dara 
fort erſetzet / und folgends die K 
lution daruͤber erwariet werde. In 


nundavemater watden 
592⸗ TA KR 
Daß uͤrſtl. Collegium haͤlt d 
daß die —— a 
bern Collegiorum Ihr. 
— — 
v 


Sa und fo dann Ihr. 
chs·Gutachten an die 














* 


Inpun&o Secutitatis bleibet es beym vori⸗ 
gen Concluſo durch die Einmiſchung der 
auswärtigen Händel / will man ſo viel 
verftanden haben / dag gleichwie die 
Frauckfurter Reichs Deputation nur da⸗ 
hin angeordnei geweſen / mit Franckreich 
alleinzu handeln / alſo wolle man auch hie 
in ſolchen Terminis verharren. 1683. Xl. 
592. 


Stiedens,Traaaten / oder 
Congrefs mit Franckreich. 


Wegen desmit Franckreich vorgeſchla⸗ 
genen guͤtlichen Congreflus in puncto der 
Contraventionum pacis , haben die 3. 
Reich8-Collegiadavor gehaiten / daß hier⸗ 
zu Ihr. Maj. der Zeit und Tag halber an⸗ 
beim zuftellen / rationcloci aber Eönne 
Speyer / Worms rc. benennet werden. 
1681. Xl. 291.298. 


Reichs⸗Convent zu Regenſpurg berich⸗ 


let Kayſ· Mia). welcher geftalt fie in allen 
3· Reichs⸗Collegiis zu dein guͤtlichen Con- 
greis mit Franckreich / Chur⸗ Maintz / 
Chur⸗Sachſen / Defterreich / Saltzburg / 
oder Bamberg / fodann Beyern/ Pfalh / 
Lautern / einen aus dent Hauſe Sachſen uũ 
Braunſchweig / nebſt den Städten Coͤlln 
ud Regenſpurg ohnmaßgeblich erkieſet. 
1681. XL. 299. 
Rayf. Ma/ · berichtet dem Reichs⸗ Con· 
zu Regenſpurg / was maſſen ſie Hnn. 
andten zu Paris den Grafen zu 
Maunsfeldt / inſtruiret / diederermina- 
tion der Zeit und Orts zu dem beliebten 
Congtefs abzuhandeln / erfüchet demnach 
die Shdude / dasübrige/ Daszufolchen 
Congreisgehörig/zuberathfehlagen.16 8r. 
X1.299. 

In pun&o des guͤtlichen Congreflus mit 
Franckreich / wegen der Contraventiongn 
Pacistpirdvor gut befunden / rationeloci 
Speyer oder Worms 5; wegen des Tages 
nber/ dag Feſt Johannis Baprittz ‚anzuneh> 
men / und denen darzu de ey zu intimi· 
ren / daß ſie precife auff beſtimten Tag ſich 

en moͤchten. Inzwiſchen aber ſol⸗ 
len ftrnere Eingriffe / Namen der Unionen 
und Erecutionen gegen die Reichsſtaͤnde 
eingeſtellet werden. 1681. X1. 303. 

Nachdem die Reichsftände zu Regen⸗ 
fpurg Ihr · Kayſ · Maj. unmaßgeblich vor 
geſchlagen / was vor deputatizum gutli- 
hen Congre mit Franckreich koͤnten ab⸗ 
geſchicket werden / als erwarteten fie num 
die particular Erflärung/ mit Bitte / ob 
möfe periculum durch dero Abgefandten 
zu Paris / fo wohl wegen des Orts als der 
zZeif alle Dificulräten heben / und eine 
Endlichkeit treffen zu laſſen. 1681. XL. 


an Ma thun dem Reichs⸗ Convent 


Friede / Friedens· Tractaten. 
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zu Regenſpurg zu wiſſen / daß Koͤnigin 
* reich zu dem guͤtlichen Congreis 
tanchfurt oder Maing belicbete. Erz 
walten fie demnach hierzunucht allein die 
Stadt Franckfurt / undzum Tage inſte⸗ 
— 5, Johana. Tag / zuKanf. Abge⸗ 
andıen aber Herru Theodor. Athletum, 
Herru von Stratman / Herrn Joh. Pe⸗ 
ter Badern und Johann Chr. Raßlern / 
ſondern wolten ſich auch eines andern Sub- 
jecti für Dero Kayſ. Principal · Abgeſand⸗ 
ten eheſt entſchlieſſen. ibid. 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg bittet 
KayfMaj. Dero Giſandten zu Paris ans 
zubefehlen / daß er ſich nur dem Könige we⸗ 
gen der Zeit des Congrelſus auffs baldeſte 
zu vergleichen / abſonderlich aber zu erlau⸗ 
gen bemuͤhe / dag die Trıbunaiia Briſach 
und Met nut fernerer Thätlichkeit und 
Reuniongn gegen die Reichsſtaͤnde ein 
baltenmörhten. 1681, X1.3 12. 


Kayſ · Maj. erinnert bey dem Reichs⸗ 


. Convenrzu Regrafpurg 7 Die Geſandt⸗ 


fchafft ad tocum Congrefus mit Franck⸗ 
reich zu beſchleunigen / die Depntation dort⸗ 
bin zu befoͤrdern / diefelbezeitlich undcon- 
venienter zu ialttairen / daß das ſo ſchwere 
intereſſe des Roͤmiſchen Reichs amicabıli- 
ter abgehandelt werdenkoͤnne. 1681. XI. 


315 


Franckreich beliebt zum bevorſtehen⸗ 
dem Congreis die Stadt Frantkfurt / wor⸗ 
ein Rayeıl, WÜaj.andconfentiren. 1681. 

2316. 

Kayſ. Maj.notificirfdem Reichs⸗Con. 
vent zu Regenfpurg / was maſſen Franck⸗ 
reich zum vorſehenden Congreis die Siadt 
Franckfurt beliebt. Weil aber der Tag 
5. Johannis allzu nahe vorder Thuͤr waͤre/ 
woltenfiedero Abgefandtenbefeblen/ daß 
fie zu Ende des Juli „ unfehlbahr ſich zu 
Franckfurt einfinden follen. Sugleuhen 
ſolle die Si@irung det Reunionen vom Tage 
der wuͤrcklichen Zuſammenkunfft ihren 
Anfang nehmen. Immuttelſi wollen 
Kayf. Mayj den von Stratemannvoran 
ſchicken / damiter mitder Franhoͤſif Ge⸗ 
Zdtſchafft gleichmaͤſſig eintreten koͤnne.· 
ibi 


Der Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. Gevollmaͤch⸗ 
REN Ludwig Verius, Graf vonCrecy, 
fehlägt im Namen feines Koͤniges zu Res 
genfpurgvor/ was maffenfeine Majefiät 
nicht allein von aller Pretenfion tigen 
Wirdererfinttungder Unkoſten / worzů er 
von dem Hauſe Oeſterreich genöthiget 
worden / abſtehen / ſondern auch einen 30» 
Jahrigen Stillſtand der Waffen / mıt 
dem Reich eingehenwolle. Es muͤſſe a⸗ 
ber folches vor Verflieſſung dis Ichtern 
Tages Augufti angenommen/ unddieln- 
ftrumenta unferzeichnet werden / andere 

93 wolten 
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wolten Ihro Majeſt. alles widerrufen. 
1681.X1.316.317« 

Wegen des Congreffus mit Franckreich 
erfuchen die Chur⸗ und Fuͤrſtliche Colle- 
gia Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / daß diefelbe 
Dero Geſandte zu beordnen beruhen wol⸗ 
ten / auff daß die Reichs⸗Deputitte mit 

und neben denen Frantzoͤſiſchen bey Eroͤff⸗ 
nung det Conferenf und Propofition, wie 
auch der Tractaten Schluß erfihtinen/ 
amd wenn ſonſten in plenozu tradtiten noͤ⸗ 
thig ſeyn wurde / denen Conferenzign 
mit beyzumwohnen ; Im übrigen ſey quo- 
ad modum conferendi inter fe vor rath⸗ 
fan befunden worden / dag des Reichs⸗ 
Depucirtemit einander in Corpore und ei⸗ 
nem Gemach ihre Deliberationes anzu⸗ 
ſtellen hätten. 16 81.X1.318. 

Kayſerliche Majeftät wollen gnaͤdigſt 
gefchehen laſſen / daß beyder Frauckfur⸗ 
tet Conferen$ die Reichs⸗Deputirte bey 
Eröffnung des Congreffus oder erften 
Propofition , wie auch dem Schluß der⸗ 
felben / nebſt der — Geſand⸗ 
ſchafft bey der * ſiſchen erſcheinen 
mögen/ und befehlen hiernechſt die Seflio- 
‚nen / derer zwey Schemata mit überfehi- 
cket werden/ alfoeinzutichten/ damit da⸗ 
bey die Rayferliche Preeminenz obfervirf 
wirden moͤge. 1681.X1.323. 

Franckreich beliebt einen gewiſſen / aber 
allzuengen Termin zu Franckfurt am 
Mayn anzufehen / undalle rückjtändige 
Strittigkeiten daſelbſt in Richtigkeit zu 
bringen. 1682. XI. 347. 


Cefaris & Imperii nomine refpondetur ' 


Legatis Franciz ‚ gratiffimum eſſe Cæſari & 
Imperio quod Regia Majeftas in fuis literis 
defiderium fuum continuandz & firmandæ 
pacis fecundum Monafterienfis , Norim- 
bergenfis & NeomagenGs tabulas, expref- 
ferit. Expedtant igitur jure merito Regiam 
Majcftatem ea qu& receperit fervaturım, 
fimul pro Regia füa declaratione,, ſemota 
omni violentiain hoc congreffu nibilquod 
di&is tractatibus adverfetur prætenſuram 
aut in propria caufa quicquam fibi foli vin · 
dicaturam. De cztero facile efe quod de 
Friburgo & Philippiburgo Domini Legari 
addiderint , convenirc. Anno 16824 XI. 


353+ 
a Gallici in Refponfione fra, quam 
Imperii Legatis dederunt, conqueruntur 
quod Cæſarei difquifitiones & difceptatio- 
nes multas inmedium afferant , quiinfini- 
tis contentionibus magis quam ulli medio 
-ftabiliendz pacis fine ſimiles. Poftulant 
igitur, ut abjedis inutilibus difputationi- 
bus de unico medio, quo poſſit Imperium 
inter & Galliam firma pax ftabiliri, in Con- 
greſſu agarur, & quoidcitiusfiat, certam 
refponfionem ad ſuam Propofitionem ex- 
pedtant. 1681. XI 354 


Kar Zu 


Friedens⸗ Tractaren. 


Majeft. der Reichs⸗ Depuration 
ten. ib. p.3 55° WAR 
Eines auffrichtiaen Parriotens h 
cken über die Friedfertigkeit / fodie Kraie; 
tzoſen in ihrem Proc vom 28. Seprembh- 
zu Franckfurt anden Tag gegeben. J 
XL358. 4 
Frantzoͤſiſche Ambaſſadeurs zu Frau 
furt remonlitiren / wie ihr König euugd 
bin trachte / wie die Zwiſtigkeiten / ſo 
der Execution der letztern Tracta ! 
wachſen / beyzulegen / de materia 
in der Guͤte wegen der Gerechtſaint 
Koͤniges vergleichen koͤnnen / ware 
denen Kayſerlichen Herren Abgeſand 
andere nein) ua dp 
it Babnge: 


Aber dieſt Replic begehren Sit 
ut 









ſchon erläutert waͤren / au 
bracht. Wolten demnach Koͤnigl⸗ 
jeftät die letzte Refolurion des Reid 
ob daſſelbe fie bey dem Beſitz Str; 
der Kehler Schante und anderer 
laſſen wolle / vernehmen / damit fi 
ihrer Armeen entweder entledigen 
diefelben mehr ruͤſten koͤmen. Inzwiſe 
wären ſie erbietig an ihre Offerien big 
legten Novembrisverbunden zu ſeyn / 
der Zeit aber alle ihre Berechtigung 
— ſich vorbehalteu haben. ĩ 
Chur⸗ Brandenburgiſches Bedeuck 
ſo ex Anno 1682. durch feinen Geſand 
auff dem Depurarions- Tage zu Kt 
furt übergeben laſſen / ob manne 
mit Franckreich nach weggenome 
Stadt Straßburgeinen Krieg wied 
faben oder den Srieden verläng 
1682. XI. 360, — 
Legati Gallici certiores reddam Pleni- 
potentiarios Cæſatis, fe, ſi oblatæ ſui Regis 
Tonditiones ante ultimam Novembris ac: 
ceptatæ non eflent, cogi , Francofi ; 
cedere, poftquam per annum integt 
ſtina interlmperium & Regem fuum; 
tia ftabiliri non portuerit. Anno 
XL 36 * 
Franckreich erbeut fich dasjeni Dit 
von.Dero zu Metz und Berufe Eu 
ons · Cammern unternommen fı 
















Bedienten biß auff der Geſandten Ab 
von Paris dem Reich entzogen / der 
Franckreich von Reiche wegen uͤberla en 
werden ſolle. Daß aber ſolches Denen 
driedens · Schlüffen entgegen ı brfagen due 






Sriedens- Tractaten. 


Deduction, welche pro juribus Imperii aus⸗ 
gefertigt worden. 1682. X1.390. 
Ju der Reichs = Deputacion mif den 
Frautzoͤſiſchen Atgefandten wırd von den 
Ständen des Reiche geſchloſſen / «8 ſey 
daß ficherfte Mittel den Weſiphaͤliſchen 
und Nimwegiſchen Krieden zu erbalten/ 
wann dero Friedens⸗ Iaſtrumenten wah⸗ 
ter Verſtand unterſucht / und denen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Abgeſandten dargethan werde / 
daß ihre Reunionen / Dependentien und 
Confequentien / wie auch wuͤrckliche Oc- 
cupationes wider die Friedens⸗Schluͤſſe 
unternoinmen worden/tt. Man wolle 
aber der Zuverficht leben / es werde Franck⸗ 
reich das / wasvomı. Augulti 16 81. occu- 
pitt worden / dem Reich reſtituiren / da 
man denn & parte Imperii feine guͤtliche 
Handlung ausfchlagen werde. 1682. Al. 
390, Vide Deputation· Tag. 
tzoͤſiſche Gefandte zu Frauckfurt 
j R den Kayferlichen Deputatis da⸗ 
fetbften / was maffen fie von Ihro Mas 
jeſtat .Ordre erhalten / den ı. Decembris 
bon dar wieder abzureifen / wofern die 
von Franckreich gethane Fropofition nicht 
bfolure würde angenommen werden/ 
rauff remonftiren zwar die Kayſerli⸗ 
eHn. Abgeſandten / was dor Inconve- 
Sientien daraus entſtehenwuͤrden / allein 
autzoͤſiſche Geſandte wenden yory fie 
die Königliche Ordre nicht über: 
en. 1632. X1.393« 
al:ici Plenipotentiarii declarant, quo- 
niam.Czfarei Legati, ur ces ipſa corumque 
curAdtio teftarur, à pacc, quam ſua Regia 
Majeſtas ſtabiliti optat, non modo alicni 
fint,& confiiiaagitent de renovando univer- 
falı bello, ideo juxtaregium mandatum fe 
diſceſſutos ee , Regem tamen fuum Ra- 
isbenam Plenipotentiarium inftrudurum 
adaudienda usque in ı. Februarii quæ ipſi ad 
pacis confirmationem proponi potuerunt. 
1682. XI. 394: —* 
ö ie Geſandten entfehuldigen 
2. von der zu, Stanckfurt angeftellt ge⸗ 
ioefenen Conferenf genommene Abreife 
/ quod prepter dillidia inter Impe- 
rl atos Galli nullum folenne collo- 
quiüm inire potuerint , nec cum corpore 
integro Deputationis nec cum ullo ex 
membris. Adhzc que rixz de feflione ex- 
Öttz, imd vete Imperialibus Elc&orum 
ininiſtris faus.honor, qücm tamen Mona- 
ferii & Neomagi obtinuerünt, hoc in ne- 
gotio denegätus,arqueita diſcuſſio quæſtio. 
num earumque verus fenfüs 'remoratus 
tuerit, & (im difcefum promoverit. 1682. 
Xi. 395.” F 
Die Kayſerliche / wie auch übrige des 
Roͤmiſchen Reiche Geſandte / ſchicken ihre 
Schluß⸗ Relauon, ehe ſit von Franckfurt 





eri 
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abgereiſet / andie Reichs⸗Verſammlung 
nach Regenſpurg / wie nemlich Stanck- 
reich der Reichs⸗ Deputation zu Franck⸗ 
furt muͤndliche und ſchrifftliche Declara- 
tion gethan / wofern die Königliche offe- 
rirfe Conditiones vor dem Irten Novem- 
bris nicht pure angengmmen wuͤrden / der 
Königalsdenn an ſelbige nicht Länger ver- 
bunden feyn wolle. Sondern ſeine Ge: 
fandte foiten fo bald von Franckfurt wies 
der abreifen. Weil num folches nıcht.fo 
bald zu Were können gerichtet werden/ 
als hat mandıe Abgefandten gebeten der 
Tractaten länger zupflegen/ und nur auff 
tineRefolutionvonegenfpurg fich zu ges 
dulden. Allein fie haben ihres Köntges 
Ordre vorgeſchuͤtzet und daß der König 
dem Comte deCrecy anbefohlen die Frie⸗ 
dens-Propofitiones, fo zu Regenſpurg ihm 
vorkommen würten biß den 1. Februsrii 
anzuhören. Wirdenlfoder Reiche: De- 
putation wegen dieſer Ruptur feine 
Schuld biygemeffin werden Eönnen, 
1682. Xl. 396. * 

Die Frautzoͤſiſ. Geſandſchafft zur Con · 
ſerentz nach Frauckfurt / gibt den 30.No- 
vembris ft.n. 16 82, cine Declarat on, das 
durch fie ihre Abreıfe und Abkruch der 
Conferenß befcheinen wollen / beraus/ 
welche aber von denen Kayſerlichen Abges 
fandten beantwortet und widerleget wird. 
1682. XI 397. P 

Der ſogenante Cyriacus Lenzuluseröffe 
net einem Teutſchen Gürften fein Beden⸗ 
efenyüberdenjchleuniseh Abzug der Sran- 
ale Geſandten von der Conferenß zu 

ranckfurt / & de Prefentibus Pattiæ tebus. 
periculis & ſalute. 1682. XL 399. 

Verſchiedene Vora im.Coilegio Ele&o. 
rali, den Reichs⸗ Rubeftand und Frieden 
betreffend, find Dahın aangen / daß man 
die von Franckreich offerirte Conditiones, 
wofern Eeine beffere-zu erlangen / ohne 
tpeiteren Verzug annchme und den neuen 
Krieg verhüte- Anno 16 82.X], 4724734 


414. 
Verſchiedene Vora zu Regenſpurg fal⸗ 
fen bey der Reichs⸗ Depur ation dahmnaus / 
daß dem Reich beſſerſey auff dem Fuß der 
von den Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeuren propor 
nirten Conditionen den Srieden im Deich 
beyzubehalten/alsegzu einem neuen Krie⸗ 
e wiederum kommen zu laffen/ denn die 
ichs· Verfaſſung ſey noch in ſchlechtem 
Zuftand. (2.) Die Reichs⸗ Staͤnde in ge⸗ 
xiuger Harmonie. ¶ zy) Die Tuͤrcken⸗ Ges 
fahrgroß. (4.) Und Frauckreich mit einer 
formıdablen Macht fertig. ꝛc. 1682. XL. 


415: 
Drr Holländif. Ambaffadeur zu Parig 
überreichet dem König ein Memorial , die 
Handhabung des Friedens betreffend, 
worauff 
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worauf Seine Majeftät geantwortet / die 
Heren Staaten hätten allegeıt delzderutt / 
dag man dem Nimwegiſchen Frieden 
machlebete / aber Spanien jey dazu nier 
mahls geneigtgesvefen / dainit man aber 
feine Inclination zu Haltung des Friedens 
haben ver. haͤtten Seint Mijeft-dem 
König in Engelland die Parole gegeben/ 
dafifie ihre Pretenfiones, fo fie auff einige 


* Seriber inder Barriere haben / zu verwech⸗ Verzug 


feln/ und Spanien zu obligiren / daß fir 
abr ein Zquivalent anderwarts abtretten 
mochie / wie denn Lurenburg zu demEnde 
fo Lange forcirt werden muſte / biß DIE VOL- 
iige Satisfa&tion durch ein Æquivalent ge⸗ 
ſchehen. 1682+Xl.403» · 

Graff von Araux Frantzoͤſiſcher Abge⸗ 
ſandier im Haag / erklaͤrei denen Herren 
Staaten/wiefein Koͤnig nichts ſo ſehr ver⸗ 
lande / als den Frieden zu erhalten ee 
dannenhero den. On Staaten zuverſtehen / 
was der Dr.de Barillon dem König in Eu⸗ 
gelland vor Vorſchlaͤge gerban/ welcher 
Geſialt aile ftreitige Pundta möchten bey- 
gelegt werden/ wolle demnach ſich bemuͤ⸗ 

/ wie er die Berbinderungen bey Be⸗ 
feftigung des. Friedens aus dem Wege 


raumen möge» 1682.XL. 404. 
Ka nk Shih Kön. Maj. 
in Shweden/ I ehbenfey / wie 


gt 
—S Difhcultäten / als füper modo 
convenienti fe legitimandi, fedendi &ıra- 
&andi und mehr andere ſich hervor ges 
alswollen die Stände ſolches ſchleu⸗ 
und Kayſerl Majeſtůt an 


vermelden Ihr 


orne t 
folutiones faſſen / oder auch Die darzu er⸗ 
theilte inlicueriones aͤndern folte, 1682. 
&l. 473. F 

Der antzoͤſiſ. Abgeſandtt Mr. Verjus, 
ú— in, ſuis ad Status 
Imperii literis Regis fui defiderium & ftu- 
dıum Pacisy; queritur autem illud multis 
quzkionibus & altercationibus impediti. 


Undeetiam factum, ut Plenipotentiarü Cx-, 





die darzu erforderte 
ret werden wolte/ wird 


ſamte Kräfft 


Friedens ⸗Tractaten. 


ſarei poſt 5. aut 6. menfes füper regia pro- 
pofitione vix refponfum reddiderint.  Ro- 
gat itaque, ut Stätus Congregati Coafilia 
pacis ita promovere velint, ne bellum loco 
pacis fibi attrahant. 1682- XlL474 u 

Einige Vora fallen alle dahinaus 
wolle den Frieden auff die von 
proponutt Conditiones, Dafetm| 
fere in der Guͤte zu obtin ren / ohue 
amehmen / bevor / 

auckreich 


— 
bringen. 1682. 


Monfr. Verjus, gibt diß Memotia bey⸗ 
Meichs-Convenr zu Regenſpurg ein 
gem Galliz queri,guod Legari Oæ ſat 
tas quæſſiones & controverfias in mei 
proferant, quibusterppus teratur,Ul 
igitur Regem Imperii fenrentiam 
velle,quo velExercitus ſuos augere 
rum magnam partem dimittere poflit, 
tandem declarar,quod Rex Oblatis ante 
conditionibus fuis ad ultimum usqueN: 
vembris diem alligatus efle, fin veronle 
conditioues intra illud tempus non ac 
ptatz fuerint, iisdem'haudamplius zen 
fed omnia füaj ura”prerenhones que f 
vinditare velit. 1682. XI. 490. ı 
In pün&o der Friedens⸗ Handlung 
den zu —— unterſchtedene 
abgeleſen / welche meiſtentheils dah 
{en / daß der Friede dem Kriege vo 
ben / und daß die von Frauckreich © 
Conditiones , wofern kei re 
halten / lieberanzunehmen / als es 
Bruch) kommen zu laſſen· 1682,% 
& feq. Vid. Frauckreich. 


— 
Ruheſtandes 









nirien Conditionen / h 
bandenftünden/zucontinuiten/ 
dem Kriege zu commitriren / bevor 
der Erbfeind auch herein zu dringen 
bet / unddie Difheulfätentim Gran 
Congtefs nunmehr 2 


wendet 
X. gu 


Friedens⸗Tractaten. 


Continuatio Votorum welche im Fuͤr⸗ 
fen Rath abgelefen worden / als da iſt 
das Magdeburgiſche / Halberſtaͤdtiſche / 
Hollfieiniſche Gluͤckſtaͤdtiſche / Mindi⸗ 
ſche / Camiuniſche / Pfaltz⸗Lautereckiſche / 
—— Berchtolsgadiſche / 
Lůttichiſche / Muͤnſter⸗ und Stromber⸗ 

1. Bürttenbergif. Baaden⸗Ourlachiſ./ 

n⸗Hochbergiſ. und Oeſterreichiſche. 
Das Oſterreichiſche Votum widerſetzt 
ſich den zwey Magdeburgiſchen / welche 
prineipaliter dahin gerichtet ſeyn / daß 
man den von Franckreich vorgefchlagenen 
Frieden annehinen / und ſich in keinen Krieg 
mit ihm einlaſſen ſolle / und wendet ein / 
daß dergeſtalt faſt der ſiebende Theil des 
Teutſchen Reichs auch die Stadt Straß⸗ 
burg wider den Muͤnſteriſchen und Nini⸗ 
wegiſchen Frieden verlohren gienge. (2.) 
Zeigt den Urſprung des Kriegs mit 
rauckreich an. (3.) Sey ein ſolcher Frie⸗ 
hoͤchſt ſchaͤdlich und ſchimpfflich. (4.) 
Wurde Frauckreich mehr Prætenſioncu 
machen / ic. cumalüs. 1682. XIL515- 
‘Collegium Electorale concludirt in 
ancto der Friedens⸗ Propoſitionen. von 
auckreich geſchehen / daß zuförderftdn- 
geſehen werde / damit die Tractaten 
Dero Maeſtaͤt eifferigſt continuitt/ 
der Friede je ehe je beſſer feſtgeſtellt 
/ damit heruach Ihro Kapferliche 
ſtaͤt wider den Tuͤrcken deſto beſſer 
* gegangen werden koͤnne. 16 82. 


BEER 
Der Guͤrſten⸗ Rath zu NRegenfpurg con- 
dludiffin pundo der von Sranckreich pro- 
ponirfen Sriedens-Punden/ daß in der 
— — Conferen der tigentli⸗ 
Verſtand derWeſtphaͤliſch und Mun⸗ 
wegiſchen Sriedeng - Iaſtrumenien guͤtlich 
unferfüchet und declarirt werde. (2) 
Franckteich von der letztmahl gethanen 
Propofition undgefeßten Termin abftehen/ 
auch die fernere Reunioneseingeftcht blei⸗ 
hen moögen / Damit die Tractaten moͤglichſt 
beſchleuniget werden koͤnnen. (3.) Daß 
der Punctus ſecuritatis publicæ, bevor we⸗ 
— uͤrcken⸗ Gefahr ohne Verzug re- 
adumirt und zu feiner Perfedtion gebracht 
werdes 1682. XL 518. , 
Magdeburgifche Vorum traͤgt zu Ne: 
genfpurg vor / was maſſen die Sransöflf. 
Ambafadeurs von Franckfurt gefchieden/ 
undaufffolhe Weiſe das Werck an dag 
Reich gewicſen / wozudenn Regenſpurg 
beauem und dem Reich repuurlich ſey. 
1682. Xl. 521. 
















oſſe Herren pflegen fich felten lange . 


in Einigkeit zu conler vren / wie das Nim⸗ 
wegiſche Exempel ausweiſet / da zu erſt die 
Herren Staalen / und hernach die andern 
particular Frieden geſchloſſen haben. 1682. 
Xi. 521. 
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Magdeburg und andere feyn der Mei- 
nung / wie des ReichsSicherheit darinnen 
beſtehe / daß der mit Franckreich zu Nim⸗ 
wegengeſchloſſene Friede befeſtiget werde / 
zumablen ſich die Tuͤrcken⸗ Gefahr ver⸗ 
groͤſſere. 16 82. XI. 521. 

In dem Memorial, welches der Fran⸗ 
göftkche Plenipotentiarius Mr. Verjus dem 
Rich8-Convent zu Regenſpurg überges 
ben / fübret ran Regem ſuum cascondi- 
tiones lmperio propofuiffe , quibus tran- 
quillicas firmari poſſit, adeoque fperaffe, 
poftquam annus integer difpuratioribusin- 
utilibus confumptus fucrit , congreilum 
Francofurtenfem operam tandem darurum 
efle, ur Imperium Pacem adipitei potſit. 
Sed fuiffe inter Proceres, qui maxıme Paci 
ftudiofosEledtores & Principes, ab caaver- 
terint & pretextu Pacis Univerlausres Ger- 
maniæ cum Hilpanıcis commitcere volu- 
erint ; Unde Regem ſuum Legaros fuos 
Francofurto revocafle. Artamen,quoRex 
animum paciscupidum teftarum faciat, po- 
teftatem fibi dedifle ad primam usque Fe- 
bruarii diem aufcultandi omnes pacis ſtabi- 
liendæ rationes. 1682. XI 522. 

Kayſerliche Majertätgibt den Neiche- 
Convent zu Regenfpurg ın dom Kapferl. 
Commiilions-Decrer zu vernehmen/ was 
maſſen fie die Beruhigung dis Reichs / 
und alſo die Continuation der Tractaten 
mit Franckreich gantz noͤthig erachten / 
weil aber ohne dicu lion des wahren ſgrie⸗ 
den Verſtauds / und der eutſetzten Staͤnde 
Gravaminum nicht aus der Sache werde 
u gelangen ſeyn; Als verfehenfich Kayfe 

Tajeftät zu den Ständen allerfeutg dero 
Gutachten / ob/ wie und auff was Weiſe 
fie vermeinten / daß in dieſem Friedens⸗ 
Werck noch ferner durch Tradaren zum 
Zweck zu gelangen ſey / zu befehleunigen. 
1682. XI. 525. 

Das Collegium Ele&orale zu Regen: 
ſpurg iſt der Meinung / daß manallein die 
Quzftionem, ob ehe die Tractaten mit dem 
Frantzoͤſiſchen Plenipotentiario allhier zu 
Regenſpurg anzutretten/Zurefoiviren ha⸗ 
be; und hielten demnach dafuͤr / daß man 
ſolches aſirmative per concluſum feſtzu⸗ 
ſtellen / und Kayſerl. Maj. zurecommen- 
diren habe. 1682. XI. 525. 

Saltzburg vorirt auff das Kayſerliche 
Commiflions-Decrer; der kuͤrtzeſte Weg in 
puncto der Friedens⸗ Tractaren mit Frauck⸗ 
reich ſey / wenn dasjenige / ſo an den Fran⸗ 
zoͤſiſ. Plenipotentiatium zu bringen /vor⸗ 
ber Collegialiter verglichen / ſodann der 
Kayſerl. STommiſion übergeben und nach 
der Kayſerl. Approbation dem Frantzoͤſif 
Plenipotentiario in feripris zugeſchickt / und 
deffelben gegebene Antwort ſchrifftlich 
zurüc® erwartet würde. Anno 1682, 


XL 526. 
H bh Magde: 
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Magdeburg vorirt bey den Kayferl» 
Commifhons-Decret , DABDIE ZU Franck⸗ 
furt abgebrochene Tractaten zu Regen⸗ 
Ppurg zu caſunurtu· (2.) Daß die M.te- 
za ınden 3. Reichs⸗Collegus berartfchlas 
get / cin Reichs⸗Schluß abgefaſſet / der 
Kayſerl · Comwiilion uͤberreichet / und mit 
dem Franboͤſiſche P-eniporentiarıo ſchrifft⸗ 
{ich tradtirı werde» 16 82.X1. 527. 

Hildesheim bringt bey dem Kayfırl. 
Lomilions-Deererdor / daß die Friedens⸗ 
Traaaten mit dem Frautzoͤſiſchen Plenıpo- 
tentiario zu continuitũ/ aber hierzu eine 
Zeit von 2. Monatben zu begehrten ſey / 
andersiwerde Franckreich nach ſeine m ders 
Aoffenent Termin die Reuniones wieder 

foriſchhen. Ratione modi aber £önte inma- 
teriahibus Coilegialirer geſchloſſen und in 
der Haupt⸗ Sache fehruffilich verfahren 
werden. 1682. Xl. 527. 

Bapern hält auff das Kayſtrl. Com- 
mithons-Deererdavor/ weil der Frantzoͤſt⸗ 
ſut Plenipotentiarius zu tract ren UND ZU 
Fchlieffen befekticht / dag man die Frie⸗ 
dens? Handlung zu Regenſpurg eyffrig 
fortſetzen / und was zur Befoͤrderung des 
Wercks am zulänglichften/ anvenden/ 
ja/ dag man zu Abſcheidung aller Dithcul- 
täten ſchrifftlich gegen einauder verfahren 
ſolle. 1682. X1.527+ 

HYfaltz⸗ Lautern vourt auff das Kayſerl. 
Commilhions-Decret, daß mit dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Plenipotentiario dit Friedeus⸗ 
Tra&tacn zu diegenſpurg eyffrigſt anzu⸗ 
treten ſiyen · (2.) Würde ſein Principal 
uoadmodum Tradandıdenen vors Bey⸗ 
fall geben / welche den vortraͤglichſten 
Modum zu Erhaltung des Friedens vor⸗ 
ſchlagen würden. 16 82. xi.527. 
Baſel declaritt bey dem Kayſirlichen 
Comm:llions. Decret, daß der Friede mit 
dem Sransöfifchen Plenipotentiario auff 
alle Weiſe zu culuviren / anbey auch die zu 
Franckfurt annullirte Tradaren mit den 
Franhoſiſ. Pienipotentiario wieder anzu⸗ 
tretten/ waffen auch die Türcfen- Gefahr 
„mehr und mehr beranbreche- Anno 1682, 
Xl. 529. N 

Houſtein⸗ Gluͤckſtadt vourt auff das 

Kayſerliche Commilhons-Decrer, da die 
Hedeng; Tradatenimitdeıngrangöfifchen 
lenıpotentiario ungeſaumt anzurreiten / 

die Sachen coilegialirer vorzunehmen 
ein Echlug darüber zu machen / Davon 
der Kayferliche Commillion alle Zeit part 
zugeben / und nicht ſchrifftlich zů verfah⸗ 

ren. 1682. XIL. 529- 

spaderbornerklärt ſich bey dem Kayſer⸗ 
lieben Commitlions-Decret, daß ſine mora 

u der Contimation Det viedens-Tradta- 
ten m.it dem Sransöfifchen Pleniporen- 
tiario zufehreiten. (2.) Würden mit der 


Seiedeng- Tradtaten, 


\ 


Difcuion dit gravirren Stände die Tra- 
Aaıen lange auffgehalten. (3.) Werde 
man ſich jeho mit den Exdanden eines 
Univerfal Friedens nicht verfäumen koͤn⸗ 
nen / ſondern vielmehr auff eine tapffere 
Gegenwehr wider die Tuͤrcken bedacht 
ſeyũ muͤſſen. (4.) Zur Beſeſtigung Secu- 
ritatis Publicæ, werde fein Principal allıs 
mit beyltragen (5.) Werde man in feri- 
ptis mit dem Srangöfifchen Plenipotentia- 
rio zu traditen gebalten feyn. (6) Un 
Kayferliche Majeſtaͤt ein Reichs - Gut⸗ 
achten auglieffirn laflen. Anno 1682. 
X1. 529. 

Banden-Durfarh vortt auff das Kay⸗ 
ferliche Commitlions-Decret,dafj ein ſiche⸗ 
ter Friede auff alle Weiſe zu erhalten / 
und derowegen die guͤtlichen Tractaen 
mit Frauckreich fortzuſetzen / auch zu ſor⸗ 
gen, daß der darzu benante enge Termin 
weiter hinaus geſtellt werden möge. 1682 


1. 530% 

Der Kayfirliche Minikter im Haag ver⸗ 
ſichert die Hetren Staaten / daß garſer⸗ 
liche Majeftät (ob gleich ein Geruͤchte 
gangen / fie wären geneigt mit Frauck⸗ 
reich‘ pare einenGrieden zu fhiieffen ) ıhre 
Refolution. nicht verandert / / ſondern 
nichts mehr ſuchten als einen Generals 
Frieden / conjundtım mit dero Allürten zu 
wege zu bringen 1063. X. 4335. 

Kahſerliche Majſeſtat antworten dem 
Chur: Brandenburgefihen Abgeſandten / 
wegen Acceprrung des von DEM Koͤntg in 
Fraͤuckreich vorgeſchlageuen Tredeng/ ſie 
wolten ihre Hoffnung dißfalls mit Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtl· Ourchl. gern coniungıren/ 
weun die bißherige Erfahrung bey anck⸗ 
reich nicht das Widerſpiel an den Tag ge⸗ 
leget und erwiefen Haute / welcher geſtalt 
der König fo wohl wider den Weſtphaͤlr⸗ 
ſchen als Nimwegiſchen Frieden geban> 
delt. Stunde demnach Kayſerliche Ma⸗ 
jeftät indemguten Bertrauen Ihr · Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Ourchl. wurden ihre gute Om̃cia 
bey dem Köntg dahin contiauren / damit 
dieſelbe neben dem Regenſpurgiſchen Par- 
ticular- Tractaten daſelbſt oder ſonſt an ei⸗ 
nem beauemen Orth / auch die Univerfal- 
Beruhigung der Billigkeit nach möchten 
abhandeln und ſchlieſſen Infien. 1683. 
Xl. 550. - 

Rex Ang'iz Imperatori promittit fe 
omnem operam collaturum, quo firmaPax 
in Germania ftabiliatur. 1683. X. 559 

Das Chur⸗Fuͤrſtliche Co legium ʒuMe⸗ 
geufpurg / ſtellet Ihr. Kayſerl. Maſeſt. die 
ab Grienie ſchon hervor gebrochene / und 
dann auth ab Occidente antrohende groſſe 
Kricgs⸗Macht vor Augen / und bittet ohne 
Zeit: Verluſt mit Franckreich den Frieden 
Dir das Armiltiium zu beſchleñnigen. 


1683. Xl, 560. 
Worauf 


Sriedens- Tradtaten. 


Worauf Kayſerliche Majeſt. antwor⸗ 
teu/ fie haͤtten in Abweſenheit des Herrn 
Principal-Commiflärii den Herin Grafen 
von Windifh-Gräß legirimirt und in- 
frwet/ was maflen über das Frautzoͤſiſche 
Alternativ zum Frieden oder Armiltitio 
abbeitflich zu tractiren fey. Anno 1683. 

* I» 

Konig in Sranckreich ſchickt die Voll: 
macht vor Dero bg denen Frie⸗ 
— Tractaten nach Negenfpurg. 1683. 

561. 

Kayſetl. Majeſtaͤt ertheilen wuͤrckliche 

Vollmacht in rurfusafumto amicabil: con· 
greſſu füper Pace cum Rege Gallix. 1683+ 
Al. 561. 
Wie Franckreich wider den Nimwegi⸗ 
ſchen Srieden gehandelt / Prætenſiones herz 
vor geſucht / und die Spaniſche Nieder⸗ 
Lande überzogen ſuche in Marquis de Grana. 
1683.X1. 565. 

Ehur-Brandenburg fehreibt an — 
Majeft. Sie wolle geruhen/. weil Franck⸗ 
reich ſich erklaͤret mit Ihr. Majeſtaͤt und 
dem Reich / wie auch Spanien in gleicher 
zeig Frieden und Sullſtand ncht allein 
zu ſchlieſſen / fondernauchder Sicherheit 
wegen erbietigift eine adgemeine Guaran- 
tie aller Pringen ın Europa darüber zuer⸗ 
kiden/ da dennalsdennnachgebends{shro 

ſerl. Majeft. nebft dero Allurten dem 
iude gewachſen fiyn wurden. Bit⸗ 
mnach Kayſerl. Majeſtaͤt wollen es 
ghin richten / daß das Reich / deſſen Un⸗ 
cinigkeit und Linvermögen am Tage lies 
get / durch einen gedeylichen Srieden mit 
Frauckreich ausdem Ruin entriſſen / Ihro 
Kayſerl· Majeſt. wider den Tuͤrcken bey⸗ 
fpringen&önne. 1683. XI. 570. 

Chur⸗Brandenburg ſchreibt an die Hu. 
Mit· Chur⸗Fuͤrſten / weil ſich Franckreich 
zu einem Armiſtitio und Frieden mit 
Spanien wohl erklaͤre / dahin zu coope 
riren / daß das Reich in Beruhigung ge⸗ 
ſetzt werde 1683. X. 571. 

Ehur- Brandenburg ſchreibt an die 
Hur. Mit⸗ Chur⸗Fuͤrſten / weil Srangfreich 
zu Regeuſpurg wegen des Armittitii , auch 

des Friedens mit Spanien ſich ſehr 
declaritt/ er auch Kayſerl. Majeft. 
des wegen feine Meinung eroͤffnet / als er⸗ 
ſuche er dieſelben ebenfalls zubelieben/ fo 
wohl am Kayſerlichen Hofe / als auch zu 
Regeufpurg ſolche Omcia nebft ihm anzus 
wenden / damit das Roͤmiſche Reich durch 
einen ungeſaumten Schluß in voͤllige Be⸗ 
ruhigung geſetzet / und capabler gemacht 
werde dem Erbfeinde zu widerſtehen. 
1683. XI. 571. 

Chur⸗Sachſen antwortet Chur⸗Bran⸗ 
denburg auff Dero Schreiben / in Sachen / 
das mit Franckreich vorhabende Friedeus⸗ 
Werck betreffend: Es ſey ſchwet / daß das 
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Reich die von Franckreich anfänglich vor⸗ 
geſchlageue Conditiones ohne einigt Modi.» 
fication annehmen ſolte / daber wuͤrden ſit 
ſich um das Publicum hoch menitiren/wenn 
fie beſſere und anſtaͤndigere Conditiones 
zu erlangen ſich bemühen möchten. Bey 
der Sicherheit ſtůnde guch ein und andere 
Difhcultät noch zu beforgen / inzwiſchen 
waͤren em und andere Expedienua unter 
der Hand / wormit Franckreich vielleicht 
vergnuͤget werden fönte. 1683. Xl 577. 

„ Elur-Bayern ſchreibt Dero Meinung 
über dns Chur-Brandenburgif. Schrei: 
ben/ die obhabende Sriedeng+ Tradtaten 
mit Franckreich betrerfend/ an Kayſerliche 
Mayeftät / und hält vor noͤthig zu ſeyn / 
daß ınan den Pundum Armiitidi vel Pacis, 
vornemlich aber des Reichs Securitats⸗ 
Weſen auffs foͤrderlichſte reaſſumirt / und 
ſchlieſſe / bevor weil Chur⸗Brandenburg 
die Verſicherung gibt / dag Franckreich 
einen Univerfal Frieden zu machen gand 
inchnirt ſey / wodurch alsdenn alle neue 
Unrube verhütet/ und dag Reich capabler 
werden könne wider den Tuͤrcken Bey⸗ 
ſtand zu leiften. 1683. XL. 578. 

Ehur- Maint eröffnet Dero Gedan⸗ 
cken in negotio Armiktırii & Facis, Chur⸗ 
Bayern / daß weilen Franckreich zu einem 
General Sm ganz inctinre / fo foll 
man durch) Längern Auffichub die Sache 
nicht ſchlimmer machen oder gar verlie⸗ 
ren / ſondern fo bald möglich befehleunigen/ 
ja es ſtuͤnde zu beforgen/ ſo fern ja das gan⸗ 
he Reich dißfalls nicht einig werden ſolte / 
daß nicht ein groſſer Theil der Staͤnde unf 
ihre Particular- Convenienß ihr Abfeben 
nehmen möchten. 1683. X1.579: 

Reichsftädtifch Conciufum in pun&o der 
Friedens⸗ Tractaien mit Sranckteich geht 
dahin / daß rationc an ? diefelbe dhn Ver⸗ 
zus fortzufeen/ ratione modi aber / dieſel⸗ 

ein allen drey Reichs⸗Collegüs zu ber 
rathſchlagen / und nach Kayferl. Approba- 
tion dem Zn, Sranköfif- Pleniporentiario 
in feriptis zu überbringen / und dann die 
darüber ergangene Refolution pari modo 
aan die Reichs⸗Verſammlung zu referiren, 

1683.X1. 583. 

Iim Reichs-Fürften- Rath wirdinpun- . 
&0,da8 init Franckreich vorhabende Frie⸗ 
dens⸗ Merck betreffend { quoas quzitio- 
neman ? geſchloſſen / daß die Friedens⸗ 
Handlung mırdemStanßöfif.Pienipoten- 
tiario de Crecy, ſchleünigſt anzutretten und 
fortzuſttzen / quo modo aber zu verfahren / 
kan das Werck in den 3. Reubs>Conlegus 
berathſchlagt / und nach Kayſerl. Appro- 
bation dieverglichene Nothdurfft an Hn. 
Frantzoͤſiſ. Pleniporentiarium in ſcriptis, 
wie auch deffen Antwort ebenermaſſen an 
die Reichs⸗ Verſammlung gebracht wer⸗ 
den. 1683. Xl. 583. 
Dh 2 


Con- 


244 
Conclufirm Collegii Ele&oralis in mate- 
ria der Friedens⸗ Handlung mit Franck⸗ 
reich ift / daß nach erlofchener Franckfur⸗ 
ter Reich8-Deputation man die Friedens⸗ 
Tradaıen mit dein Frantzoͤſiſ. Picnipoten- 
tiario reaſſumire, und rat one modicollegia- 


Iiter und ſchrifftlich verfahre. Anno 1683. 


ieiche- Gutachten in pundo des mit 
Franckreich vorhabenden Frieden Wercks 
it dieſes / daß tatione an? die Friedens⸗ 
Handlung ſchleunigſt anzutreiten und 
—— / quo modo aber / ſoll das 
Fr rck in er 2 — — 

aget / nach Kayſerl. . Approba- 
rion j feriptis vn Hu. — Pleni- 


poxntiatio überlisffert / und die darauff 


ertheilte Antwort pari modo der Reiche: 
Berfammlung zurück gebracht werden. 
1683. XI. 584. 
Kayferl:Commilfions-Decret in pundto 
dergranHöfif. Frie dens⸗ Handlung / gebet 
dabın/ daferndie geſamte Stande ferner 
mit Sranckreich über dag Frie dens· Werck 
zu tractiren vor gut befinden würden/ wol⸗ 
en Kayſerl · Majeſt. zufrieden ſeyn / daß 


Damit fortgefahren werde / es ſolten aber 


die Staͤnde immittelſt dahin ſehen / daß 
das Friedens⸗Werck / wo nicht voͤllig ge⸗ 
hoben; doch dergeſtalt angebunden werde / 
damit ſelbe nicht wieder zerfallen noch mit 
den Reuniongnfortgefahrenwerde: 1683. 
Xhshg. 
Als dem Srantöfif.Plenipotentiario Mr. 
de Cracy — ur⸗ Maintziſchen 
Ditectorii, von Kayſerl. und des Rei 
Intention die Friedeus⸗ Tractaten fortzuſe⸗ 
n part gegeben und erſucht worden / ſol⸗ 
8 feinem Könige zu uͤberſchreiben / bat 
er geantwortet : Illudconclufum non eſſe 
confiderandum nec per proprium curforem 
transmittendum, fevidere Czfarianos tan- 
tummodo tempus lücrifacere velle & quz- 
rere foedera inire, ad ĩpſos tractatus eſſe pro- 
grediendum, reſtare adhuc i0. dies, quibus 
clapſis, mandatum ſuum expitate. 1683. 
XL 586, j - 
Nachdem Kayſerl. Majeſtaͤt mit dem / 
was die Reichs⸗Staͤnde in materia Pacis 
Gallicæ, ſo wohl ſuper Quzftioncan , als 
modo tractandi zu friedem als ſoll die Kay⸗ 
ſerliche Commilion erſucht werden / dem 
Stanzöfif.Plenipotentiario unverlängtda= 
don parı zugeben. 16 83.Xl.587._ 
Nachdem Kayſerl. Maj. dem Reiches 
Convent ihre Eventual- Meinung in pun- 
&o Pacis zu vernehmen gegeben / daß fie 
nemlich zu Srieden wären / daß die Stie- 
deng: Handlung mit dem Frautoͤſiſchen 
Plenipotentiariofortaefeßet/ein Univerfal- 
tiede erhalten und gute Nachbar- 
chafft mit der Eron Franckreich erlangt 
werde / ale wollen fiedem Gerüchte / ob 


Friedens⸗Tractaten. 


wolten einige aus den Reichs⸗Staͤnden 
den Frieden particulariter mit Franckreich 
tradiren / Oder auch ihre Convenienz von 
Kayſerlicher Majeſtaͤt abfondern / keinen 
Glauben beymeſſen / ſondern alles was zu 
Beruhigung der Chriſtenheit dienlich / bey⸗ 
fragen. 1683. X1. 586. 

Die 3. Reichs⸗ Collegia erinnern. bei) 
dem Chur⸗ Maintziſ. Directorio die dir 
Kapferlichen Majeft.und des Reichs In- 
tentıon in materia Pacis dem Köninlichen 
Frantzoͤſiſ. Plenipotentiario zu_eröffnen/ 
und daͤrbey zu erfahen/ feinem Koͤnige da⸗ 
von part zugeben/in Hoffnung Dero Maj. 
werden den Tra&taren ihten Lauff laſſen. 
1683, X1.58C. . 

Kayſerl. Majeſt.laͤſt dem Frantzoͤſiſchen 
Plenipotentiario von dem / was wegen der 
Friedens⸗Handlung / fo wohl wegen der 
Quzftion an als quomodo beſchloſſen / 
part geben/ mit Erfüchen/ folches feinem 
Könige zu überfehichen. Anno. 1633. 
xl, 586. . 

Der Frantzoͤſiſche Plenipotentiarius ant⸗ 
wortet: Se veile quidem eaomnia Regi ſuo 
exafte referte, ſed fe habere nullam (pen 
ullum effectum fubfecururum .efic , quia 
fuum mandarum:cum hoc menfe expiret, 
imo vero. bellum parari per foedera hinc 
inde concitata contra Regem ſuum, & nu- 
per quæſitum eſſe præſidium Francofur- 
tum inducere, ſatis conſtare. Hzcomnia 
difidentam & przcautiones conciliarara 
effe Regi ſuo. Denique nihil reale appare- 
ze , quod defiderium confervandz pacis 
oftendar. 1685. XI. 588. 

Sacra Czf. Majeftas imperat Imperii Sta - 
tibus,utDominum Plenipotentiarium Regis 
Galliæ de Sua & Imperii propenfione Pa- 
cem tractandi & concludendi certiorem fa- 
ciant,; eumque fimul requirant , ur Regix 
Majeft.idreferre , remque eödirigere velir, 
ut ipfimandatum ratione temporis ad ıra- 
&arus fufficiens detur. Anno 1683. XI. 587. 


Conclufum per Salzburg in materia Pa- 
cis cum Gallo ineundz , weil Kayſ. Maj ˖ 
die unverzuͤgliche Ausmachung des Pun&ti 
Securitatis publicz erinnert / ais hat man 
geſchloſſen / daß fothaner Pund nebft den 
Sriedeng- Tradtaten pari paſſu mit Ernft 
weiter fortgefeßet /undjeeherjebeffer zum 


. Stande gebracht werden folle. 1683. 


XI: 590. : 
Chur⸗Fuͤrſtliches Collegium erklärt fich 
in materia Pacis iractandæ daß zu Ver⸗ 
huͤtung allerhand fonft befürchtender Con- 
fufionen / und das Werck nicht in Ste- 
cken zu bringen/ wohl zu beobachten ſey / 
damit dieſen Tradaten andere der Exte- 
rorum Handel nicht mit eingemifeht wer⸗ 
den mögen. 1683. XL g9r, : 
Nomiue 


Friedens⸗Tractaten / Friedberg. 


Nomine Conventus Regensburgici ro- 
gatur Plenipotentiarius Gallicus, pollquam 
Certior redditus fuit de Imperii Romani in 
Pacem cum Rege inclinatione, ut velit rem 
eo dirigere, ut fibi mandatum rationetem- 
poris ad ıraftatus neceſſarii fufficiens cle- 
mentiffimeconcedatur, Majeltatem Regi- 
am fecuram reddens „ quod tunc adipfos 
tractatus Pacis quanrocyus fit progredien- 
dum, quod jamtum fadum fuiffet, nifiva- 
riainterveniffentlmpedimenta. Adhzcre- 
fpondet Dominus Plenipot. velle fe rurfus 
propofita hzc Regifuofideliterreferre, fed 
exiguam fpem habere. ratione laxamenti 
temporisfibiconcedendi. 1683.X1. 591. 

Concommiffarius Cæſareus refert Do- 
minum Plenipotentiarium Regium fibi re- 
tuliſſe, quod Rex fuus fbimandarum no- 
vummiferit,idque adconcludendampacem 
valeredebere,tamque diudurare,donec ſuæ 
Regiz Maieftari placoerit illud expreſſe re- 
vocarc, Unde feineo Sratu eſſe ut autori- 
tätem habear concludendi Pacem. Eire- 
fponder Dominus Concommiflärius Czfa- 
reus,non dubitandum cffe quin pacis tracta- 
tus propediem fintreaffumendi, & (e fuffici- 
entemadefleä Cæſarea Majeſtate, & Imperio 
ad pertracdanda. 16 83.X1.592. 

Das Ehurfürfil. Collegium haͤlt noch⸗ 

ihl dafuͤr / daß / wann der Friede mit 

eich geſchloſſen ſeyn werde / unge⸗ 
die Tuͤrcken⸗Gefahr groͤſſer worden / 

n die Securitatem Publicam werde feſt 
ſtellen koͤnnen 1683. XL595. 

Conclulum per Heſterreich / daß das 
Sricdeng-Negotium mit Franckreich moͤg⸗ 
lichſt befördert werden möge. 1683. X. 


96. 
: Conclufum per Oeſterreich in puncto Sc- 
curitatis Publicz,daßdie hohe Reichs: Feld- 
marſchall⸗Stelle In. Georg Sriedrichen 
von Waldeck zugelegt / und dieſelbe fuͤt ei⸗ 
nen Reichs⸗Feldmarſchallen angenom⸗ 
men werden ſolte; mithin auch beliebet / 
daß das Sriedend-Negorium mit Franck⸗ 
— möglich befördert werden möge. 
1683.X1. 596. 

Pominus Plenipotent.Regis Galliz que- 

ritut quodstatus Imperii in fuis fibi exhibitis 

feriptis abomni Pacificatione prorfusalienis 
novas altercariones fpirent, casdemquelites 
redintegrarc, quæ diu in Conventu Ncoma- 
genfi extindz fucrint, imo verö Regem fü- 
um exuere velle eotum quæ vi Traftatuum 
Mönafterienfis & Neomagenfis poflideat, 
Novum bellam meditari Imperium. Tz- 
faris & Regis Hifpaniz Aulam colludere& 
belli confilia contra Galliam in animo ha- 
bere. Interea tamen Regem fuum in Ar- 
miſtitium 30,annorum confenfurum effe,nc 

autem in incerto hereat diutius , Rex fuus 

declarare juflit, nifi Imperii Status paciscon- 

ditioncs aceipiant ante penitus clapfam ulti- 
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mam menfis Auguftidiem,inftrumentaque 
defuperconficiant , feomniarevocaturum 
effe, quz pro Reipublicz Cheiftiane ſalute 
obtulerit. 1683. XI. 619. 

Kayfı Maj. thut dem Reich8-Convent 
zu wiſſen / was maffender Sranhöfif.Ple- 
nipotentiariusnomine Regis ui, eine Alter- 
nativam entweder zu Annehmung eines 
Friedens oder 30, jährigen Stilftandeg 
dergeftalt angetragen / daß vor Endigung 
des Auguſti eine Definitiverfolgen / oder 
das Alternativ zuruͤck geruffen key folte. 
Bann dann diefe Sache vonfonderlichee 
Wichtigkeit. Als begehren Kay. 
— dero Reichs⸗Gutachten. 1683.XL. 

20. 

Das Collegium Electotale haͤlt dafuͤr / 
daß vor Endigung des Augufi — 
Cron Franckreich auff einen Frieden oder 
Htwiltitium, ohie Zeit⸗ Verluſt zu lief⸗ 
fenfey. 1083. X. F 

Conclufum per Saltzburg iſt / es waͤre 
wegen des don Franckreich vorgefchlage: 
nen Alternativs der Franthoͤſiſe enibo 
tent. gu roquiriren /eine laͤngere Zeit zu defe 
fen Berathſchlagung von feinem Könige 
au erlangen. 1683.X1. 623. * 

Fraͤnckiſcher Creiß bittet Kayſ. Majeſt. 
8 mit Frauckreich auff ein oder andern 

g adzquare zu dergleichen / denPun- 
&um Securitatis Publıcz comitialiter aus⸗ 
zumaden / das Defenfiong- Werck feſt ʒu 
Fether / und nachgehends die diſſtilige zuge⸗ 
ſchickte Trouppen wieder ın diefe Lande 
marchitenäufaffen. 1683.X1.624. 


Friedberg’ Ambt. 


Herr Graf zu Mannsfeld / Joachim 
Ben / butet das Dohm-Capitel zu 

Fagdeburg/ mit der Huͤlffe in das Aınbt 
Friedberg noch inne zu halten undin Ges 
dultzuftehen. 1620. 1IX. 5. 

Die Nieder-Sähfifihe Creiß⸗ aus⸗ 
ſchreibende Fürsten bitten die@vangelifihe 
za, Beige Dept u Geatfart Dem 
a gdeburg contra 
Kn.Grafeuzu BaeelD/ inder Fried⸗ 
bergifchen Sache / zuihrem Deliderio zu 
verhelfen. 1656. 11X. 3. 

Dohm⸗ Capitel zu Magdeburg bittet 
die ausfehreibende Fuͤrſten des Nie der⸗ 
Saͤchfiſchen Ereißes/die Bermittelung zu 
thun / daß dıe Sriedbergifche Sache /dafıe 
auff Das Ambt Sriedberg denen Dnn. 
Grafen zu Manngfeldviel Seldgefiehen/ 
moͤge ad comitia prorogara und Nic)t ad 
commisſionem des —S——— ver⸗ 
wieſen werden. ibid. 

Documentum Judicis, daß das Dohm⸗ 
Capitel zu Magdeburg die Pofes auf das 
Ambt und Hauß Friedberg nicht vonder 
Schweden Haͤnden / ſondern von den 

nd 3 Graͤffli⸗ 
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Graͤfflichen realiterergriffen. 1652. VIE 


87. 94. 

Herr Graf Bruno Wiederkauffs⸗Ver⸗ 
ſchreibung über 18000. Rthl. und 2000 
Goldguͤlden / womit er Aınbtund Schloß 
Friedebergeingeloͤſet 1652. VI. 89. 

Fraͤul. Chriſtina / Gräfin zu Mannes 
feld/ nimbt das Hauß und Ambt Friede⸗ 
berg wieder in Pofleßs , an ſtatt der. Inn. 
Grafen von Mangfeld. 1852. VIL91« 

Hrn Strafen von Mangfeld dıfficul- 
uren die vom Dohm⸗ Capuel zu Magde: 
burg ergriffeue Poſſeſs, und wollen ratione 
Der General⸗ Amneſti reſtituirt werden. 
Darauff befehlen Kayſ. Maj. dem Herru 
Adminiftracorzu Magdeburg / dag Ambt 
Friedeberg zurefticuiren / worwider daß 
Dohm-Eapitel feine rationes einführet / 
die Hun. Grafen aber den Kayferlichen 
Befehl zu behaupten ſuchen· 1652. VIL94» 
leq. 

Des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creißes Ge⸗ 
—— bitteu Kayſ. Maj ſie 
wolle die Inn. Grafen zu Mansfeld da⸗ 
hin anweiſen / daß ſie den Dohm⸗Capitel 
zu Magdeburg Capitel⸗Zinſen und Un⸗ 
koſten abſtatten / undhernach die Einrau⸗ 
mung des Ambts Friedebergs erwarten 
follen. 1653. Vll. 102. pe" 

4 —— zu Magdeburg bitter 
Kapferliche Majeftnt ‚fie wolle mit Refi- 
zutiond-Mefehlhen des Ambts Frieder 
bergs an die Herren Grafen fie verſcho⸗ 
nen / unddie Herren Grafen mitdero fer⸗ 
nerm Anhalten an die Cantzeley nach 
Halle verweiſen. 1653. VII. 107. 

Schwediſcher Donatarius tritt dem 

ren Grafen zu. Mansfeld Friedens⸗ 

tg 7 befage des darüber auffgerichte⸗ 
sen nnftrumenis / wieder ab· 1649.1IX. 5. 
Dohm⸗Capitel zu Magdeburg artipirt 
das Ambt Friedberg / weil weder Zinß 
noch ichtiwag darauff gezahlet worden / 
in poſſesſionem vel quafi. 1649. IIX.7. 


Friedberg in der Wetterau. 


Herren Eammergerihts Affeffores 
antworten dem Neich6-Convent zu Re: 
genfpurg / es werde weder Wehzlar no 
Friedberg oder Schweinfurt / zur Auff⸗ 


nahm des Cammergerichts bequem ſeyn. 


1683. XI. 5518 
Die 3, Reichs⸗Collegia zu Regenſpurg 
sefolviren / es koͤnne das Cammergericht 
entweder nach Wetzlar / Friedberg oder 
Schweinfurt transportitf werden. 1683. 
XI. 551% 
Friedberg iſt nicht dienlich das Cam⸗ 
wergericht auffzunehmen· Anno 1683. 
X1:603. j 
Relation der Herren Cameral-Perforen 
zu Speyer / wie ſie es in Friedberg befun- 
Den. 1683. Xl. 604. 


Sriedberg/Fridericia, Friedrich / Fridericus. 


Der Ober⸗Rheiniſche Creiß⸗Convent 
richtet zu Friedberg einen Kecels auff. 
1686.X11. 569. 


Sriedderg/ Herman Con⸗ 
rad von, 


Herman Conrad von Friedberg be; 
ſchreibet die Staatenin Holland / und daß“ 
Koͤnige und Fuͤrſten ſich vor ihnen huͤten 
follen. .1619.1. 546. 

Herman Conraͤds / Freyherrns zußrie- 
denberg Erinnerung an alle Potentaien / 
von Behauptung des Koͤnigs⸗ und Fuͤrſten⸗ 
ſtandes / auch Ürſachen der Kriegein Eu⸗ 
ropen. ibid. 

Calviniſch Modell des H. Römifchen 
Reichs / Chriſtian Gottliebs von Fricd⸗ 
berg. 1624.l11.6$1. 


Fridericia, Stadt. 


König in Daͤnnemarck bewilliget der 
Stadt Friderieia dag Jus Afyli. 1682. XI: 
405. Vid. moratorıa. 


Friedrich, Kayſer. 


Urtbeils- Brief Kayfer Fricdrichs de 
An. 1472.darın Eafpar Ruprecht Burg⸗ 
mannzu Gehlhauſen / ungeacht der Kephe, 
dag vor Fhro Kayſerlichen Majeſtat Ds 
bertem Gericht niemand gefteyei ſeyn ſol⸗ 
tt / remittirt worden. 1608.1.20,. 

Imperatoris Friderici l. Sententiæ, aus 
welchen zu beweiſen / was maſſen ſich Die 
Fuͤrſten auff das Fuͤrſten⸗Rechi beruffen / 
und das Cammerÿgericht reculiten koͤnnen. 
1608. I. 29. 30. 32. 

Friderici 11. Roͤmiſchen Kayſers guldue 
Bulla und Invefitur oder Belchnung des 
Koͤnigreichs Böhmen. Anno 1619. 1. 


770. 

Kayſer Friedrichs Lehen⸗Brieff König 
Uladislao gegeben Anno 1477. die Saccef- 
fion um Königreich Böhmen beweifend. 
1619.1.775. 

Kayſers Friderici Privilegiumund Fride- 
sicill. Confirmation , dem Haufe Peſter⸗ 
reich ertheilt. 1245. IV. 626, 

Kayſers Friderici III. Privilegium der 
Stadi Herford ertheilet. Auno 1475. VL. 


I2s 
Kayſer Frledrich ceditf und transportitt 
die Grafſchafft Falckenſtein von derien> 
felben ©xafen auff dotihringen 1458. VL. 
928, 


Fridericus, Pfalggraf und Kö» 
nig in Bohmen, 

Chur⸗ Bayern wechfelt Briefe mit 

Fanta air ri Sriedrichen / den 

Frieden mit den Böhmen beireffend.z6 8» 


1. sozslegq. 
Chur: 


Fridericus, 


Churfuͤrſt Friedrich / Pfaltzgraf / 
ſchreibt an Chur⸗ Sachſen / und butet um 
——— des Wahltages. An 1619. 1. 

” 

Secrerifima Inftrudio an Pfaltzgraf 


Friedrichen / wie er das Königreich Boͤh⸗ 


menbehaupten koͤnne. 1620. .957. 
faitzgraf Friedrichs Schreiben / was 
auff dein Tage zu Nürnberg / wegen 
der Sirittigkeiten des Straßburgiſchen 
Biſthums zu deliberiten ſeyn moͤchte. An. 
1619.1.868. ——— 

König Friedrich laͤſt die Bilder aus der 

dem u e zu Prag wegraͤumen 1620. 
923. 

Enderici, Koͤnigs in Böhmen Urſachen / 
warum er König worden / nebſt Beſchwe⸗ 
rung/dafmandefadto in propria cauſa wi⸗ 
der ihn procedire. 1620, ĩl.aoo. 

Fridericus, Koͤnig in Boͤhmen / ſchreibt 
an die Lehenleute/fich ſeiner Widerwaͤrti⸗ 
gen nicht anzunehmen / ſondern ſich aus de⸗ 
ten Beſtallung zu begeben. ibid. 

Friedrich / Koͤnig in Boͤhmen / fehreibt 
an Hu. Joh. Caſimir. und Joh. Ernſt / 
Hertzoge zu Sachſen / weil Chur⸗Sachſen 
indie Ober⸗Laußmtz geruckt / und hiedurch 
challer Lehen verluſtiggemacht / ſie beyde 

Be Land in Pflicht nehmen ſolien. 
E AI. 201. 
iedrichs / Koͤnigs in Boͤhmen / Ab⸗ 
ungs⸗Schreiben an die Herren im 
Agtlaude / daß die Rebenleuteihmekeinen 
and zu thun / und ſich an Pfaltz zu er⸗ 
geben. 1620. 11.205. 

iedrich / Königin Boͤhmen / fehreibet 
andie Union wegen Eroberung der Stadt 
Prag: 1620.11.236. 

Frider Kön. in Böhm. 1.und 2. Propo- 
fiion nach der Boͤhmiſchen Niederlage zu 
Breßlaugethan/darınezverheifferfienicht 

mverlaffen / follennurin einem Corpore 

eiben 1620.11.2 37. 

Friede Koͤn. in Boͤhm fehreitt au Gra⸗ 

von Tharn / daß ſich Maͤhren au Kayſ. 

ergeben. 1621. Il 243. 


Friedr. ſchreibt an die Chur⸗ 








uͤrſten des Reichs / ſie wollenfeiner re- 
concuiatione indenck ſeyn / und dem Unheil 
dureh eine Generai⸗Amnelti abhelffen. 
1621411, 444: : 

Das Pariament in Engell. erklaͤret ſich / 
Königs Friedrichen Kinder ſich allen Falis 
anzune hinen. 1621. Il. 4ab1. 

tzh. Alberti Intercesſions⸗Schreiben 


or Pfaltzgraf Friedrichen an Kayſ · Maj-- 


1621.11.483. MAN 
Inrercestions.Schreiben des Königsin 
Spanien/ vor Pfaldgraf Friedrichen an 
Kayſ· Maj. ibid. 
——— purgirt ſich bey einigen 
Reichsſt. der zugefuͤgten Aufflagen / bittet 
un Reftitution in das Seinige / und ihm 
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mit Rathund Thatbeyzufichen. 1621. II. 


525. 

Gutachten / wie Pfaltzgr. Friedr. u. ge⸗ 
meinem Weſen zubelffen. 1622. 11.612» 

Warum Chur⸗ Sachſen ſich nicht werde 
contra Koͤnig Friedr. in Bohnen bewegen 
laſſen / oder wider ihn zum Kupfer treten. 
Die 17. Conſult. 1624. Ilh21c» 

König Friedrich ſoll ſelbſt zu Felde zie⸗ 
ben. Die 19, Confulr. 1624.11. 221. 

Koͤntg Friedrich ſoll nicht aus Pragmit 
der gantzen Hofſtatt ziehen/ die 20. Con- 
ſult. 1624,111.222. 

Koͤnig Friedr. ſoll mit der Koͤnigin nicht 
ms Böhm. weichen; die 21. Confult. 1624. 

»223, 

Worausder Ruin Kön. Gritdr. zu Boͤh⸗ 
men erfolgt / die 22. Confun, ibid, 

Daß die Teutfche —— ſich der Koͤ⸗ 
mgreiche Hungarn / Boͤhmen etc.· undnicht 
allein Koͤnigs Friderici und der Koͤnigin 
nnnehmenfollen/ die 27. Conlult. 1624, 
Ul.232, 

Königreich Böhmen ſoll Friderico wie⸗ 
Be zugeftellet werden 30. Confult. 1624 

243% , u 

Churfuͤrſt Joh. Sriedriche Verbrechen 
an Kayfer Earl V. pıo & contra. 1624. III. 
337.338.339 i 

Pfaltzgraf Sriedrich ſchreibt an Hertzog 
zu Würtenberg/ er wolle auff dein bevor⸗ 
ſtehenden Compoſitions⸗Tage ſich feine 
Sache recommendurt ſeyn laſſen. ĩ Ca 5. lil. 


04» 

Wegen Ausföhnung Pfaltzgraf Sries 

drichs wird sine Zufamınenfunfft zu &ofs 
marangeftelt. 16 27.11.99 5. 

Kayf. Mt. gibt dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
teuberg / wegen geſuchter Ausſohnung 
Pfaltzgraf Friedrichen / dieſe Retolution, 
es beſtehe deſſen Erklaͤrung auff vorgeleg⸗ 
teng.Punden in leeren Worten / Dil 
nicht zu bauen / muͤſte naher zum Zr: 
fihreiten.1627.111996,. 

Hertzog Johanu Friedrich von Würtens 
berg interpomrt ſich zu Colmar bey Kayfı 
Minj. pro Friderico Palatino, aber vergeb⸗ 
lich. 1637. IV. 66 8. 

Reconciliationisac Reſtitutionis Frideri= 
ci Palatiniconditiones Imperatoriä Jacobo 
Anglie Rege oblatz. 1621. 1637. IV, 
66 Te 

Solmarifcher Reces Anno 1627. bes 
greift 4. Reconciliationg>Conditiones, 
welche der Kürft von Eggenberg nomine 
Calaris des Hn. Pfaltzgraf Friedrichs In⸗ 
terponenten zwar vorgelegt ũud erlaͤutert / 
aber von Kayſ· Maj. verworffen worden. 
1637. IV. 668. 

inſtrumentum approbationis & ratifi» 
cationis Conditionum Cæſari à Jacobo An- 
giæ Rege pro FridericoPalatino oblatarum. 


ibid. 
krideri. 
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Fridericus1. Königin Daͤn⸗ 
nemarck. 
König Fricdrich der l. gelobet in ſeinem 
— 
mer Schleßwig⸗ Holſtein An. 1524 dar⸗ 
anzu ſeyn / daß die Hertzogthuͤmer alle zu⸗ 
famnien ungetheilst bleiben moͤchten · 
— | 685. All. 464 
Fridericus 111. Königin Daͤn⸗ 
nemarek. 
König Friedrichs 111 in Daͤnnemarck 


Glirfwunych über den erhaltenen Teuts- 


ſchen Frieden und erlebten Neuen Jahrs / 
n Kong Chriſtian. 1648. 1X.103- 
Diploma der Souverainität / welche Koͤ⸗ 
nig Friedrich u. dem Hertzog zu Holſteiu⸗ 
Gorerff/ Hn. Friedrichen An. 165 6. er⸗ 
theilet. 1685. XNä ab. 


Friedriche. (Andere Her⸗ 
ren.) 


Hertzog Friedrich wird von den Staͤn⸗ 
————— Brewien / zum Bi⸗ 
ſchoff deroſtlpen erwaͤhlet. Anno 1657» 


UX.79. 

Niggtiedrichs Schreiben an dertzog 
in Beyern / in welchem er eine Sache zwi⸗ 
ſchenzweyen Hertzogen in Beyern vom 
Gammergericht zů ſeinem Hofgericht wei⸗ 
ſet 1448. 1608.. 19. 


Friedlaͤnder. 
Dis Friedlaͤnders Erklärung auff die 
vorgefehlagene Artickel zum Stillſtande 
mit den Nieder-Sachfen- Am 1625. 1. 


539. 

Des Hertzogs von Friedland und Tilly 
Poſulata, die Friedens⸗ Ttactaten mit dem 
Nie der⸗ Saͤchſiſchen Creiß betreffend · 
ibidem. 

Albertus, Hertzog zu Friedland / conce · 
dirt den Magdeburgern die Vorſtaͤdte zu 

demoliren und die Stadt zu ſortificiren / 
welches Kayſer Ferdinandusll. confirmitfs 
1628. Vil.507» 

Kayf. Maj. Urſachen / warum fie beyde 
Herhogen von Mecklenburg ihrer Lande 
enrfeht/ unddamit den Friedlaͤuder beleh⸗ 
uft,1629-1V. 8. j 

‚König in Daͤnnemarck ſchreibt an den 
Friedlander / nachdes Königsin Schwe⸗ 
den Tod / er wolle bey Kayſ · Map alles zu 
friedlichen Mitteln dilponiten helffen. 
1633.1V.291. . —— 

Fricdlaͤnder ſchreibt aneinige Staͤnde / 
dein PHoͤriſt Karnsbeck den Rendevous 
und Hurchzug zu verſtatten. 1626. III. 


943: en 3 
Kayſ. Maj ſchreibt an Fricdlaͤnder / die 


—— 






den abzuführen. 1626. 111.947. > 
Friedlaͤnder befiehlt dem Obriſt Se 
nig / ſeine Werbung in der Wetterau 
gen veruͤbter Inſolcatitueinzuſtelle 
111.947. * 
Friedlaͤnder erſucht die Staͤnde — 
Reichs / in ihren Landen die Kayſtrug 
Werbung zuvergönnen: 1626. 1 
Friedlander fprertt an Obrift? 
ger die Soldaten zu bezablen / 
Schatsungen der Unterthanen zw 
irn. 1626.111.996. 


Frießland. 


Friſiæ Ordines Articulos provifiona 
cum Hiſpanis ſubſignatos examin 
nonnulla circa cos monent. 1647⸗ 
168. 

Provincia Friſia ſuper Tractatum P 
cum Hifpano initæ monet, ur Legatusq 
piam, cam Galliæ Rex Pacem iſtam 
rat, in Galliam mittatur, quiRegi t 
cuream ſubſignarit, omnesque ei co 
rias opiniones adimat. 1648. Vl. 321. 7 

Frieſiſche Deputirte approbitt zwar 
mitEngellaudverglichene Artıckel/prä 
firtabertwider alledasjenige / was 
fehen beyden.Nationen abfönderfichge 
delt undaefhloffen worden / als we 
der Freyheit und Union zuwider Ia 
1654. VII. 902. 

Frieſiſche Peputirte gibt wider Die 
gelland beſchehene Hollandiſche \ 
tion und Oblıgar on ferner ein /DApgefaina, 
te Bundesgrnoffen gehalten ſtyn / ich uud 
den Printzen von Oranıen niitfeinen Dex | 
fcendenten bey der Union zu mainteniten⸗ 
—————— 
1654. V1l.904» n a. 
Die Fricſiſche Deputirte entſchuldi 
re Schrifft / ſo ſie gegen Holland e⸗ — 
ben/ daß ſie nicht anzuͤglich und re, 
fondern aus ihrer Inn. Principalen 
tengenommenfeye. 1654. VIl.906« 

Hollaͤndiſche Depurirte erklaͤren ſi 

en die Frieſiſche Schrifft / daß weget 
——— kein Geſandtermi 
gelland abſonderliche Handlung 
gen oder etwas der Generaltät nacht 
ges retolvrt habe. ibid. 

Frieſiſche Deputirte erſuchen die 
General Staaten / waun der Adusfeeiu- 
fionis dig Printzen von Orange aus 
Prote&tors eigenem Movement hergefloſ⸗ 
ſen / koͤnne derſelbe verfichert werden / Ba 
dieſer Adus feclufionis nicht nöthig ſeye. 


1654. Vll.976» £ 
Fuͤhnen 








































Fuͤhnen / Zußren/Zulda/ Fuͤrneburg / Fürften/ Zinftenaner. 


Fuͤhnen. 
König in Daͤnnemarck notificirt ben 
Hu. Staaten die Victori, fo die Alliirie 
widerdie Schweden auf Fuͤhnen erhalten. 


1659.1IX.657. 

Dänifepe Krfident im Haag / wite auch 
Chur Brandenburgiſche Miniftri , notifi- 
ciren denen Hn Staateu die Victori in Fuͤh⸗ 
nen/ underſuchen dieſelben / ihre Confilia 
ferner dahin zu dirigiren / damit die voll⸗ 
kommene Ruheund Freyheit derCommer- 
Fri erhalten werden möge» 1659. IIX. 

10. 

Daͤniſche Gefandtenzeferirendeneu. Hn. 
Staaten die Viorianuff Fuͤhnen / ruͤh⸗ 
men dabey die Staatiſchen Waffen hoͤch⸗ 
lich / und ihres Koͤniges Begierde zueinem 
allgemeinen $tieden. 1660.11X. 676. 


Fuhren Ordonanß 


Königin Daͤnnemarck publicirteineOr- 
donanf/wegen der von den Fuhren imLan⸗ 
de veruͤbten LInotduungen. 1680. Xl. 34. 


Fulda. 

Exctract verrichteter Sachen bey dem 
Auldifchen&hurfürften-;Eage/der 6.Churs 
fürften/das jugutz⸗Weſen betreffend. 1606. 
Lo. 
&latio de Confültatione habita Fuldæ. 

ILL. 5 86.4 88. : 

che Gravamina, ſo das Stifft Sulda 
das Hauß Heſſen eingegeben / zu 
Regenfpurg. 1641. V. 330. 


uͤrneburg / Graffſchafft. 


aͤffin * — bittet ie 
de zu Negenfpurg/ ihr / wider dero Bru⸗ 
= zur Retticution der Graffſchafft und 
Haug Sürneburg / zu verhelffen. 1854 
VIL 699. 


Fürften und Fürften-Recht. 

Dom urſten Recht / beſiche Freherum. 
1608.1.23. : 

Uber die Wuͤrde eines Fuͤrſten / kannie⸗ 

fprechen / als Fuͤrſten / welches aus 
raff AlbrechtsSchreiben 1461-54 
[i «1608. 1.24. 

Form / wie die Gürften vor Zeiten dor 
Recht geladen worden. 1608.1.26. 

Die Sefetge der Ehurfürrt. und Gürften 
zu Bafel / gemacht mit Kayfer Sigmun⸗ 
den/ wie ein Gürft den andern vor das R. 
R.ladenfoll. 1608-1. 36., 

Daß die Teurfchen Fuͤrſten fich der be⸗ 
beträngten Königreiche Hungarn / Boͤh⸗ 
menrc. und nicht allein des Königs Frideri- 
eundder Königin annehmen ſollen. Die 
27.Contult.1624.111.232. 

Dis Churfürftt. Collegü zu Megenip. 
Bedencken an Kayf. Mt-twegen Vielmã⸗ 
Hung der Fuͤrſten / Grafen sc. 1637- IV. o24. 
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Die geiſt⸗ und weltliche Fuͤrſten ſtehen / 

fo lange die Propoſition verleſen wird. 
1640.1V. 865. 

InSefione ıst. wird deliberitf/ was zu 
Erhaltung desFürften-RatksRepurarion 
* — admittirt werden ſollen. 1641. 

.716. 

Geiſt⸗ und weltliche Fuͤrſten des Roͤm. 
Reichs bitten/Kayf- May. wolle befeblen/ 
dag alle Fuͤrſtl. Geſandte beym Adtu Pro- 
politionis, (id) des Reiteng durchgehende 
enthalten/und die anweſende Fuͤrſten in ih⸗ 
rer Prerogativ ohnturbirt laſen mögen. 
1653. VL 786. 

* die Zahl der Teutſchen Fuͤrſten ſind 
auffgenonnen worden / der Duca de A 
malfi.&c. 1653.VI. 837.838, 

Die Fuͤrſten des Rom. Reihe bitten/ 
Kayſ· Maj. wolle die Verordnung thun/ 
daß den perſoͤnlich anweſenden Reichsfuͤr⸗ 
ſten bey Zuſammenkuͤnfften / dabey die per- 
ſonæ btincipalium nicht vertreten werden 
muͤſſen / vor beſagte Ehurfürfil. Principal- 
Geſandten allczeit die hergebrachte Præce- 
dent gelaſſen werden möge. 16 53-.VIL.r 8. 

Conclufum im Fuͤrſteurath iſt: dag Dre 
Graf von Dietrichſt. Piccoiomini und von 
Auerfperg gleich itzo in das Fuͤrſtl. Reichs⸗ 
Collegium auffzunehmen. 1653. VI.302. 

Specification der um Wertphalif. Ereiß 
geſeſſenen Grafen und Herrfchafften/ vor 
welche Das abfonderliche Vorum im Fürs 
ſteurath begehret wird. 1653. VIl. 308. 

Des Chur⸗ und Fürftl.CoitegiSchluß/ 
dag die neuen Fuͤrſten / Oietrichſt Pıccolo- 
mıni und Aueriperg / zwar ohne Preftation 
der Begüterungim Reich ‚jedoch mit eini⸗ 
gen Conditionen und Refervarioneninden 
Fuͤrſtenſtand / Eönnen wuͤrcklich auffge⸗ 
nommen werden 1654, VIl 457. 

Des Fuͤrſtenraths Concluſum in puncto 
novorum Principum. 1654.Vll.524. 

Forma reverſalium ſo die 3. neue Fuͤrſten / 
Dietrichſt. Piccolominiund Auerſperg vor 
der Admiſſion adSesſionem & votum cxıra- 
aren muͤſſen. 1654. VII.532. 

Kayſerl. Refolution auf des Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegii Gutachten / wegen der neu⸗ 
en Fuͤrſten / inſonderheit Salınsund Naſ⸗ 
fau.1654.ViL 533 . 

Chur⸗ und Fuͤrſten concludiren / daß bey 
jetziger Tuͤrcken⸗Gefahr noch nach der 
Meichg-Matricul ein Triplum an Volck 
und Mannfchafft geftellet werden möge. 
1663.11X. 992» 


Fürftenauer/ Anton.) 


und Stadt Hervordt. 
Bericht vonder&tadt DervordfFunda- 
tion, Reich8-ImmedierätundPrivilegium 
Ant. Fuͤrſtenauers. 1653. VI. 706. 
Des Raths zu Hervordt mandatum ge- 
nerale, Dr. vr. Fuͤrſtenauer ertheilt 
i na 
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nach) Oßnabruͤck und Muͤnſter zu geben/ 
und daſelbſt wider die Rn Oc- 
cupirungabrer Stadt/ Huͤlffe zu fuchen/ 
cumejusdem redintegrationg, ratihabitione 
& indemnifatione. 1647. V1.730. 

Kayf. Protedtorium pro Anton Fuͤrſte⸗ 
nauernertheilt.165 1. V1. 740. i 

Rath zu Hervordt erlaͤſt Anton ge 
Nnaucrn / wegenfeinertreuenDienften/ die 
Schuld’fo rim Weinkeller und Apothe⸗ 
cke zu vergnügen ſchuldig / undverehrt 
ibm jährlich einen Ohmen Weins. 1636. 
VI.747- 

Documentatind Atteſtationes, dadurch 
die Injurien des Fiſcalis contra Auton Fuͤr⸗ 
ftenauer cůdirt werden. 1636. VI. 747. 
&leo. 

Stadt Hervordt berichtet Kayſ. Ma. 
daß fie Kürftenauen vor einen falfarium 
halten / alle feinegehabte Commisfiones 
revocitenundannullten/nebft Bitte/ den⸗ 
felben nach Verdienſt abzuftraffen. 1652. 
V1 772» f 

Stadt Hervort mahnt Anton Fürftes 
Nauenab/ wider Ehur-Brandenbutgfer- 
ner zu rfiren / und contradicirt allen feinen 
Adıonibus, der er ſich ſchonunternommen 
und noch unternehmen möchte. 1652. VI. 


770 R 
Als Stadt Hervort vernim̃t / daß Fuͤr⸗ 
ſtenau um ihre ſmmedicraͤt zu Rgenſpurg 
ſiarck anhalte / fehreibt fie an Chur⸗Brau⸗ 
denburg und dero Abgeſandte zu Regen⸗ 
ſpurg / ie babe ——— — 
nuncitet/ undbittet / es moͤchten dit Re- 
cefuszwwifchen HerrnChurfürftenundibr 
don Kayferl. Majeſt. confirmirt werden. 
1653. VIl. 73. 
Stadt Fervort bittet dag Reichsſtaͤd⸗ 
tiſche Collegium zu Regenſpurg / dein Fuͤr⸗ 
ftenauen/algeinem Falfario,in ſeinem Gu⸗ 
chen keine Asfiteof zu leiſten. 1653. VL 


774: 

Univerfität zu Helmſtedt condemnitf 
den Fůrſtenau / wegen des bey Kliugenber⸗ 
gers Verwundung vorgangenen groben 
Exccffes, zueiner anſehnlichen Geld⸗ Buſ⸗ 
fe. 1639.Vl. 775. 

Stadt Hervort warnet den Gaſtgeber 
Pancranum ‚dem Fuͤrſtenauer nicht zu cre⸗ 
ditiren / dann ſie hhm / als einem Falſario, 


nichis geſtehen wuͤrden. Anno 1653. VI. 


774 er 

Stadt Hervort bittet das Reichsſtadti⸗ 
ſche Collegium zu Regenſpurg / des Fuͤr⸗ 
ſienauers Sohnyder feines Vatters adio- 
nes contra Chur- Brandenburg rcaflumi- 
ren wollen / als einen Landſtreicher abzu⸗ 
werfen. 1653. VIl 329. 


Fuͤrſtenberg. 


Wetterauiſche Grafenund Herren bit⸗ 
ten Kayſ· Maj. den On. Grafenvon Zur 


Fuͤrſtenauer / Zürftenberg. ER 


ſtenberg dahin zu beſcheiden / daß er von der 
Precedenfabftche / und den Weiterauiſ. 
Gefandten in der Poflefion vel quaß ſo wol 
in der Preceden als Ablegung des värk 
ruhig laſſe · 1641. V-390. 1 
Sräffl. Wetterauiſ. Abgeordnefer.pro-: 
teftirt wider den Fürftenbergef, Abgeſand⸗ 









ten/der vorgibt/ob hatte fih fein. Ht 
cipal det Alternation und Con@gue g 
Vor ſihes begeben / und bittetbey bergen 
brachter Alternation maintenittgntbi : 
1655. VII. 1059." ; Ye air 
- Dr» Graf von Fuͤrſtenbergerk ' 
feine Gefandtezum Deputations⸗ 
ee tiefe 
Richtigkeit erlangt / und Kayf. Majipie: 
auch) Chur⸗ und Fuͤrſtt ihre Depuurt 
den abgtordnet haben · 16 59. IX. 42 

Kön: ingranckr.sinpfinder hoͤchli 
2 Wilſh. von Fuͤrſtenb. Ehurz 

eaefandter in@ölln / da die Meaat⸗ 
alle Sicherheit haben ſolten / 
weggefuͤhrt und ar gebracht 
den/underfucht den Schwediſ · Arnb 
ches ſeinem Koͤnig zu erkennen zu 
1674. X. 131- 

Kayf. May. antwortet dem Schwe 
Sefandten/fie wuͤſten nicht / daß Furftenk 
den Character eines Abgeſaudtẽ trage / th 
aber / weil er magnas machinarionesco 
Cafarem & Imper. Rom.molitus ſit 
præſentis principalis Inſtigatar extiterit 
gioni Gallicz ut chiliareha prafuerit, ti 
vocatotiis Caæſareis paruerit, rechtmaͤſſt 
Verhafft genommen worden. 16 


1334 

Hr. von Puffendorff komt ab 
einem Memorial, unddie andere E 
ſche Abgeſandte zu Coͤlln gleichfal⸗ 
cto Captivitatis Principis ã Fuͤrſtenbe 
einer Replieeinz deßwegen werdend 
ſachen dieſer Verhafftung von Ka 
ausgefuͤhret. 1075. X. 134.1 
137.138. 

Guitielmi Principis Fürftenbergiü - 
tioad Cæſaris autoriratem , tranquillicatemn 
Imperii & Pacis promotionem jufts & ie 
cellaria. 1674. X-139. k A 

Frantzoͤſ. Gevolmachtigte zu dent 
dens⸗ Tractaten zu Coͤlln / acben zu verngb> 
men / daß / weil Kayf. Miaj.felbit Deeh 
gegeben / den ürftenbergen aefängkrh 
wegzunehmen / und Dadurch Gelegen 
genommen den Frieden / den rauckt 
befoͤrdern fi uüche / zu hindern / als hab 
Koͤnigſie abgefordert. 1674. X. 161 

‚son. General⸗Staaten bitten) weil die 
Fürftenbergifche Sache mit der Sriedengs 
haudlung nichts zu thun habe / und 
Mt. Hamburg zum Handelsplatz erwäh- 
lenvelche · Meynung ſie aucht alt, 
DR Kon. Mt. in Franckr. ſolche auch anzu 
nehmen/zudılponiren. 1674. L.214 





















Kayſ. 









Raj. antworten dem König in 
le ob fummas rationcs Fürften- 
m dimittere non poſſe, ſed diſtuliſſe e- 









“quo fe usque adPacisconclufio- 
aftodia Cæſaris, permanfurumefle 
detit.1676+ X. 274. 

Slemens vermahnt Kayf. Maj. 


in Franckreich erklärt fich zufrie⸗ 
en) dagder Print;von Sürften- 
Danden eines neutralen Fuͤrſten / 
Sriede gefchloffen/ oder nach Rom 
ie auch das Verarreltirte Geld 
tet werde» Anno 1675. X. 


MEngelf.verfichert den Biſchoff 


burg / wie auch deſſen Bruder / 


von Fuͤrſtenberg / dah ſit ſich 

ker — Famili Wohlfahrt / 

edens⸗Handlung wolle laſſen 

thu. 1675. X. 342. 

Franckr. gibt ſeinen Abgeſand⸗ 

Ip Plinvegen ein Memorial mit / 

rerläret / wie erin Anfehung des 

1 el. und Schweden/ wie auch 

Biſchoffs von Straßburg ſich bewegen 

a) zugeftatten/ dag Printz Wilh. von 

berg / in die Haͤnde eines neutralen 

bbiß zum Schluß der Friedens⸗ 

ng uͤbergeben werde / und die Hun. 

en Ihr. Kayſ. Maj . dazu diſponiren 
1675.X-343» j 

hoff von Straßburg bittet Kayf. 

finfeines Bruders / Printz Wilh. 

ab. Befreyung/undden Ehur- 

Rath dißfals anzuhören. 167 5. 


Engliſ.· Geſandte uͤbergibt ſei⸗ 
gs Credentiales,Prafft welcher er / 
ring ZBilh.von Fuͤrſteub. Perſon ei⸗ 
len Kuͤrſten in währender Frie⸗ 
andlung übergeben werden möchte/ 
ten ſolle. 1676. X. 372. 373- 
antwortet dem Pabſt : Für- 
ergü delidta in ſe & Rom. Imper.com- 
tanz efft,utipfiusadmanustertiastra- 
velfequeßtrationem ‚neque publi- 
llitas, neque Cæſaris Majeftasad- 
imò verö Principem ipſum declara- 
In Chodia Czlarisusque ad Pacis 
nem effe permanfurum. 1676. X. 


diſcher Geſandter übergibt Kay. 

Memoril in pundo captivitatis 

Fürftenbergii ‚ut Cæſarea Majeftas 
ttere velit. 1674. X-132. 

ion de Litola erweiſet / daß et den 










Sürftenderg. 
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Print Fuͤrſtenbergen vor keinen Ambam- 
deur exkennet. 1674. X.2 30. 

Obſervatio gontra memoriale vel notiti- 
am Legatis Gallicis Noviomagum ituris da- 
tam &c. wird Über das Frantzoͤſiſche Me- 
morial , darinnen Franuckreich begehret / 
daß der Printz vonGurftenbergeinemneu- 
traſen Fuͤrſten übergeben werde sc. heraus⸗ 
gegeben. 1675.X:344. 

‚Königin Franckreicherklaͤrt ſich / mit 
—— die re 
zu reaſſumiren / wann der Printz von Fur⸗ 
ſteuberg biß de ne 
per | Rom geffieferiverde. An. 1674. X. 
498. 

König in Engelland ſchreibt andie Hn. 
Staaten / ſie wolten ſich gleichfals bemů⸗ 
en / Kayſ. Majeſt zu bewegen / daß der 
rintz von —— auff vernuͤnfftige 
edingungen / in die Haͤnde eines unpar⸗ 
theyiſchen Potentaten / biß zum Friedens⸗ 

chluß moͤge gelieffert werden. 1675. X. 
503» 

Printz Wild. von Fuͤrſtenb. derfichert 
den Königin Engell.dafergerne / wann 
es Kayſ· Majeſt. alſo gefallen folte/in biß⸗ 
heriger Verhafftung /_ big zum endlichen 
Fiedens⸗ Schluß verbleiben wolle. 1676. 

.503. 

König in Engell. bittet / Koͤn. in Franckr. 
wolle dero Abgefandten zu der Friedens⸗ 
handlung abſchicken / und die Erledigung 
des Printzen von Fuͤrſtenberg nicht fernet 
hinderlich daranſey laflen. 1075. X. 504. 

Koͤnig in Franckr. verſichert in ſeinem 
Memorial, dero Geſandtennach Nimwe⸗ 
gen gegeben / daß ſie endlich auff Anhalten 
des Koͤnigs in Eugell. Vermittelung der 
Hu. Staaten / und Butendes Biſchoffs 
von Straßburg / ſich bewegeun laſſen / fo 
fernder Printz von Fuͤrſtenb. big zuniFrie⸗ 
dens⸗Schluß in der Verwahrung eines 
aeutralen Potentaten verbleiben werde/ 
dero Ef audte nach Nimwegen abzufertiz 
geu. ii . 

Kön-inEngell.erfuchtdie Hn. Staaten 
bey. Ihr. Kayſ· Maj.vordie Erledigung 
des Printzen von Gürftenb. Anfuchung zu 
thun An. 1675.%. 505. Nebſt der Beants 
worfung / weilfte ſich durch lothanelacer- 
ceslion bey Kayf. Mi. hoͤchſt verdaͤchtig / 
auch dero hohen Affc&ion unwuͤrdig ma⸗ 
chen wuͤrden / koͤnten ſie ſich / dem Printzen 
zu Liebe / nichts unterfangen. 1675. X. 


506, A 

Herr Williamfon ermahnet Herrn 
Skelton , weil er wegen der Scequeftration 
des Printzen von Gürfisnberg nach Wien 
geſchicket werde / itzo aber Franckreich 
neue Scrupel —— ſich fo lange 
auff der Reife aufzuhalten / bi erneue 
Ordregrianget- 16 $ »X.507. 

es J — = i 2 


Kapfı 


/ 
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Kayſerl. Maj willigt auch in die Paß⸗ 
Brieffe vor die Mioiſltros des Printzen von 
Furſtenberg nacher Nimwegen / mitdiefer 
Bedingung/ daß dieſelbe in rerritorio der 
Stadt Nimwegen neutral erklaͤret wer⸗ 
Den. 1676.X.509« 


€ 

ürften-Stand. 
Kayſ Maj. Decrer ‚über diedem Gras 
fen zu Holftein und Schaumburg e⸗ 
roprio. motu concedirfg Reftitution des 
Heften Standes und Tituls. 1621. IL 
416. 
Kayſ · Diploma dem Grafen von Ho⸗ 
benzollern/ wegen deffenvon Kayf- Minj. 
Erhebung inden Kürften-Gtand/ zu Re⸗ 

genfpurgertbeilet 1623-1. 741. 


74 
Ehurfuͤrſil. Collegium befiplieft/ 8 ſoll 984. 


binführoniemand/ werder auch ſey / ohne 
vorhergehende Prftarion der Beguͤterung 
im Reich / und ohne Confensder Chur⸗ 
and SürftenCollegiorum , inden Fuͤrſten⸗ 
Stand genommen werden. 1654, VIL 


. 41, 

* Condiriones,welchefich Chutfuͤrſtlihes 
Collegium ben denen / foin dem Fuͤrſten⸗ 
Stand erhabenwerden/bedungen. Anno 
1654. VL. 475. 


2 Fuͤrſten⸗ Staat. (Teut⸗ 


had 
Schrifft unter dem Tituf:derverbeffer> 
te Teutſche Fuͤrſten⸗Staat / darindie Er⸗ 
achlung enthalten/ wieder Königin Dän- 
nemarck des Hertzogs von * ⸗ 
kungen / ja feiner eignen Perſon ſich bes 
maͤchtiget / und endlichgegen hatte Condi- 
ziones wieder lediggelaſſen / nebft Beyla⸗ 
gens 1685. XII. 313. 
| —— — 
eneinen Fuͤrſtentag zu 
rürnberg. 1611.1.98. 3 
ürftentagzu Breglau.1619.1.796, 
tftentag der Ober⸗Saͤchſiſchen Fuͤr⸗ 
en und Stände zu Leipzig · 1620.11. 6, 


Fürftenthum. 
Ob der Kayfer in Sachen Fuͤrſtenthum 
belangend/ fovom Reich zu Lehenruͤhren / 
und einem Theil abgefprochen werden ſol⸗ 
ten/allein/ oder mit Zuzie hung der Chur⸗ 
und Fuͤrſten zu erkennen 1608. .23. 

Die Chur und Fuͤrſtenthuͤme koͤnnen ia 
ptzjudicium filiorum nicht verwirckt wer⸗ 
den 16 37. V. 659. 

G- N 
Gabor (Bethlehem / ) Fuͤrſt in 
Siebenbingen. 
Benlehem Gabors Bericht / wegen des 
Bachori und Tuͤrcken / nebſt Aner⸗ 





Fuͤrſtenſt and / Fuͤrſtenſtaat / Fuͤrſtentag / Fuͤrſtenthum / Gabor. 


bietung feiner Hüfffe. Anno. i6rfih 
r 16154 


48: e 
Turckiſche Kayfer ermahnet die Sie 
benbürger / ihm und Berhiehen Gabork 
völligen Gehorſam zu leiſten. 1613. 4. 


149. 
Sethlehem Gabors Schreiben andie 
Boͤhmiſche und Mährifche Stände, 
er mitfeimem Heer den Bohmeizu 
stehen wolle. Pebftder Antwort, 161 


93 

Bethlehem Gabor graruliref H 
Pfaltzgrafen Sriedrichen / wegend 
ken Gi - 
Bethlehem Gabors Geſand 
Prag und deſſen Poßulara, nebſt der 
mifchen Stände Relolution. 16 





Pundta von Bethlehem Gabor/ a 
Landtagezu Neufohlzudeliberiren/ 
geiölagen. ibid. , 

Kayſer Elagt über Gabors und der 
ter der Ens Feindthaͤtlichkeiteu. 16260 


195. 
Gabors Schreibenandie Ungarn 
det Confoederation ſtandhafftig zu verhn 
ten. 1620.1l.235. ‘ 
Sabor verweiſt den Mähren / da 
fi an Kayſerl · Maj· ergeben. 16 

44. 


434. 

Gabor ſchreibt an die Schlefiet / 
rund zu erklären / obfiebeyder Confoede- ,; 
rauonbleibenwollen/ oder nicht. 1621.18. x 


520. * 
Kayfırl. Maj. ſchreiben an den Ohete 

Saͤchſiſchen Errißnpegen Bee > 

ner Impreflion in Ungarn und Mähren. 


1623.11.783, — 
Ober⸗Saͤchſiſche Greigfände ter 
Be gs 
h 
aber Kayferl. Maj. die in Drffenkiegende 
— darzu —*8 = ers u. 


Gabor 





Gabor, Gades, Gallas, Gandersheim’ Gaulsheim / Geiſtliche. 


Gabor ſchafft das Eatholifche Exerci- 
tium Religionis in Prefburg nb. 1624. 
IL. 56. 

Gabor nennt fi der Ottomanniſchen 
PortenSclav und Diener. 1624. 1ll. 152. 

Gabor müffe ın die Union gezogen wer⸗ 
den/ auch mit Bertröftungder Cron Boͤh⸗ 
men. Die 3. Confultation. 1624. 111. 187« 

Warum Gabor auffdie Venetiauer zor⸗ 
nig. 1624. 11. 732. , 

Gabor ſchreibt an Kayſerl. Majeft. er 
wolle die Kayſerl. Werbung und 
A in feinen Landen zulaflen. 1625. 

. 803. 

Gabors Gratulation - Schreiben an 
Kayſerl· Maj.· wegen Dero Alteften Prin⸗ 
tzens Croͤnung zum König in Ungarn. 
1626.111.925. 

Ferdinandi Kayſerl. Majeftät älteften 
Printzens Bedanckungs⸗ Schreiben an 
Gaborn, wegen Aggratulation zur Königl. 
Würde. 1626. 11.924. 

Gabor notificiref. dem König in Engel- 
land feinen Zuftand/ und bittet widerfeine 
Feinde Huͤlffe zuleiften. 1626. ILL, 931. 

Vortrag des Gabors Gefandten an die 
Herren Staaten / darinnen er fie erfucht 


Bundnus mit den vornehmften Potentas ° 


ten wider Defterreich zu machen und ihm 
itiren.. 1626. Ill. 933. 
Movifional - Bergleish zwiſchen Gabor 
Dden On.Staaten. 1626. 111.937. 
Gabor bittet/ Engelland wolle ihn nicht 
Huͤlffloß laſſen. 1626.l11. 961. 
Db Gabor ein Vafail des Tuͤrcken gewe⸗ 
fene1639. IV. 746. 


Gades. 

Contra@tus cum Carletone Anglico Le- 
gato de 20. navibus claſſi Anglicz 82. na- 
vium Conjungendis, quead Gades ın Hifpa- 
nia occupandas apparäbantur. 1625. 111.797. 


Gallas, Graf. 


Konigl. Mayjeſtaͤt in Ungarn publiciret 
tin Maniteſt, wegen Graf Gallas Zug nach 
argund. 1636. IV. 572. 


zandersheim / Aebtiſſin. 
Aebtiſſin zu Gandersheim proteltiret 
wider des Reichs⸗Marſchalls augemaßte 
Turbation, ſo er ihr in ihrer Seiſion gethan/ 
und bittet fie fürohin darinnen unturbiret 
zu laſſen. 1641. V. 553. 


Gauls heim / Flecken. 


Nachdem Kayſerl. Majeſt. den Frey⸗ 
en Ruͤdesheim / ın den sch 
Gaulsheim per Chur⸗Maintz wieder eins 
zufegen Befehl gegeben / und das Chur⸗ 
Maintziſche Kriegs⸗ Volck dafelbft einge⸗ 
fallen und übel gehauſet / bittet Königliche 


ſte⸗ 983 
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Majeſt. in Schweden / Kayſerl. Majeſt. 
wolle ſolchem unbilligem Beyinnen und 
denen Beſchaͤdigern feuren /_umd alles 
wieder in vorigen Stand ſehen laſſen. 
1654. 7— a Sh 

Königl. Majeſt. in Schweden erfucht 
Chur⸗Maiutz / den Freyherru von Nine 
heim zu billicher Gnugtbuungdem Chur: 
Fuͤrſten zu Pfaltz / und Wider-Liefferung 
de8 Fleckens Gaulsheim / wieernor dem 
Einfall geweſen / anzuhalten. 1654. VI» 


Geeißftliche. 


Drey weltliche Chur⸗Fuͤrſten thun dar / 
daß die Stände der Augſpurgif Confek- 
fion den Geiſtlichen Vorbehalt nie bewil⸗ 
liget. 1609. 1. 69. 

— die Geiſtliche aus der Landſtaͤnde 
Mittel zu ſchaffen. Dies. Confultation, 
1624. 11l. 250. ö 

Geiſtliche Fuͤrſten find des Pfaͤltziſchen 
Kriegs Urheber und ——— geweſen / 
pro & contra. 1624. III. 348. 

Baurenkrieg entfichet nieiſtens wegen 
der Geiſtlichen Ubermuth / Zwang und 
Geihes 1625. 111.788. 
Die Reichs⸗ Fuͤrſten find nicht wider 
den Kayſer auffgeftanden/ fondern haben 
ihr Gewiſſen und das Evangelium wider 
die Geiftliche defenditet.1625.11.788. _ 

ri! Bank auff Reiche: Taͤgen. 
1640. IV. 867. ER 

Geiſtliche nehmen auf Reichstaͤgen ih⸗ 
re Seſſion zur Rechten / und die Weltliche 
zur Lincken Seiten. 1640.1V. 867. | 

Geiſtliche Fürsten / welche Immediar 
Reiche: Stände und Evangelifch find. 
1646. Vl.48, 


. Pr e 
Geiſtliche Güter. 

Affecuration wegen des Religion - Frie⸗ 
dens und geiftlichen Stifter von Chur⸗ 
Mag und Coͤlln zu Muͤlhauſen gege⸗ 
ben. 1620.11. ı2. j 

Chur⸗guͤrſt von Coͤlln ſagt / die Proteti- 
rende muͤſten alle Geiſtliche Güter reli · 
tuixen. 1624. Il. 114. 

Eingezogene geiſtliche Guͤter werden 
von den Proteftirenden wieder gefordert · 
1624. lli. 452. ſeq. 

Daß die Stände des Reichs der Refor- 
mation der geiftlichen Stifter in ihren 
Kunden befugt/wirderiwiefen. Anno 1624, 

l. 574» ; 

- Wann die Eatholifchen die geiftfiche 
Güter und Stifter wieder fordern wer⸗ 
den. 1626. 111. 894.& ieqq. 

Kayfer verfpricht Prore&toria über die 
eingegogene geiftlihe Güter. Anno 1626, 


95° 
Der Seiftlichen Ehur-Zürften Bedene 
cken / wegen Reftitution der geiftlt 
r Si3 ’ — 


254 


Süht m Kayſerliche Majeftät. 1627. 
» 995» 

Chur: Bayerns Refolution md Erklaͤ⸗ 
rungan Ehur-Maink und Hn. von Stras 
Iendorff / die Decifion überetliche Punda, 
den Religions⸗ Frieden und Reftrution der 

geiftlichen Suter betreffend. Anno 1628. 


1045. 
“ Kayferl.Edi& , diegeiftlihe Güter / ſo 
geit des Paffanifchen Vertrags und nach 
demſelbeñ eingenommen worden / zu re· 
‚fituiren. 1629. UL1048. 

Der Univerität Tübingenrechtlich Bez 
dencken / wegen dergeiftlichen Guͤter /und 
von welchen koͤnne geſagt werden / daß 

‚Nie vor oder nach dem Paſſauiſchen Ver⸗ 

: Frageingezogen worden. Anno 1629. III. 


1063. 

Was vorgeiftliche Guͤter davor zu hal⸗ 
ten / daß fie vor oder nach dem Paͤſſaui⸗ 
ſchen Vertrag eingezogen worden. 1629. 
Ul. 1063. 

Theodori Reinkings rechtliches Be⸗ 
dencken von den eingezogenen geiſtlichen 
Guͤtern. 1629. III. 10609. 
WVerordnung der Kanferlihen Commil- 
ſarien zur Execution des Religion- Edicis / 
von Reſtitution der geiſtlichen Guͤter. 
1629.1V.1. 5 

Der Evangelifchen Stände vorgeſchla⸗ 
gene Punda zueinem gütlichen Bergleich/ 
in buncto des Paffauifchen Vertrass / Rec- 
— der geiſtlichen Güter. An. 1630» 

.103. 

. Der Eatholiichen Gegen Erflärung 
auff die vorgefchlagene Mittel der Evanz 
gelif- zu einem Vergleich der Religions⸗ 
Strittigkeiten/ic. wegendes Paſſauiſchen 
Vertrags / undzuRekitution dergeiftliz 
hen Güter zugelangen. 1630. 1V. 106. 

Ehur-Mains notificiref Den Compoßi- 
tions-Tag zu Fraͤnckfurt / um dafelbft die 
Strittigkeiten wegen der geiftlichen Guͤ⸗ 
ter beyzulegen / dem Biſchoff zu Bam⸗ 
berg. 1631. 1V. 220, \ j 

Weil man ſich der geiktäiten Güter 

alber nicht vergleichen können / wirdder 
\ eipplget Convents-Tag angeſtellet. 1630. 

.130. ; 

Evangeliſche proponiren zu Franck⸗ 
furt / es ſey derficherfte Weg / den Frieden / 
das Teutſche Vertrauen und Liberlaͤt wie⸗ 
der zu Deinen wennfie bey dengeiftlichen 
Sütern gelaffen würden. Worauf die 
Catholiſche antworten / fie koͤnten dieſes 
wicht eingeben. 1631. 1V. 225.228.230. 

Inftrudion und Ausführung durch alle 
Meichstäge von Anno 52. 1098 im Reli- 

ions Weſen vorgangen / und wegen Re- 

itution der geiftlichen Güter auff dein 
Conventzu Franckfurt in acht zunehmen. 
1631. 1V.245+ 

Evangeliſche und Prorefirende Stände 


Geiſtl. Guͤter / Geiſtl. Stiffter / Vorbehalt / Geitzkoffler / Geld/ rtc⸗ 


zu Franckfurt beantworten der Catholiſ 
Eimvendung/ und bittendas vorgeſchla⸗ 
gene Kriedens> Mittel in pundto Reitiru. 
tionis der geiftlichen Guter. zu belieben. 
1631.1V. 259 \ 

Der Evangelifchen Stände zu —* 
furt anderweit widerholter Vorſchlag / zu 
guͤtlicher Compofition in pundto Reftiw- 
tionis dergeiftlichen Büter.163 1.1Vr259- 

Evaugeliſche zu Sranckfurtfehreibenan 
Ehur-Mains/ weil Catholiſche abgerei- 
fer undicht geſchloſſen worden /wolten 
fie immittelft bedacht feyn / Dem Execu- 
tions- Edict in puncto der geiftlichen ®hter 
abzubelffen. 1631. 1V. 266. % 

Beiftliche Stiffter. 

Die Stände des Roͤmiſchen an 
der Reformation der geiftlichen 
in ibren Landen befugt. 1624. IIL574- 

Ob auch die Catholiſche die unter Chur⸗ 
Sachſen und Brandenburg gelegene geiſt⸗ 


liche Stiffter wider fordern werden. 
1626, Ill. 896. 


Geiſtlicher Borbebalt. 
Der geiftliche Vorbehalt iſt von den 
Svangelifäen nie angenommen worden. 
4 “TV. 263. i 
eiftliche Chur⸗ und Kürften / welche 
immediar Reichs⸗ Stände und nor) En: 
tholiſch find. 1646. V1. 48. 


Geitzkoffler/ Zach. 
Herr Zadar. Geibkofflers Sedencken 
vom Zuſtande Teutſcher Nation. 1614. 


1. 181. 
Geld. 


Geld⸗ Mangel befindet ſich bey den 
Unirten/ Spaniern / Liga und Bayern. 
1624. ll. 116. f 

Auffſatz und Uhrkunde gegen Ehur- 
Maintz / wegen vorgeſchoſſenen Geldes 
und Meels vor die Ober⸗Rheiniſ. Crays⸗ 
Staͤnde. 1674. X. 176. 


Geldern. 


Propofitio Otdinum Gröningz ‚ Umlan- 
die‘, Geldrizque fuper negotiopacis cum 
Hıfpano. 1647. VI. 157. 

Hollandiz Ordınes circa pacem cum Hi- 
fpanis concludendam monent varia quibus 
Ordines Geldriz ſua monita fubjungunt. 
1647. VI. 160. 162. 

Extra&t ausden Articheln/ worauf Hr. 
Sraf Wildelm von dem Berg/ vor einen 
Stadthalter des Fuͤrſtenthums Geldern 
beleydet und angenommen worden. 1681. 
VII. 161. 

Gelderland deßgnirefden Prinsen von 
Orange zum General-Capitain und Adnıi- 
ral. 1654. VU. ↄ11. 


⸗ Geln⸗ 


. Gefnhaufin/Gencalogia, Genffifche Calv. Gengenbach / Gent, &cc, 255 


Belnhaufen Stadt. 


Der Stadt Gelnhauſen Gravamina zu 
Regenfpurgeingegeben. 1641. V. 225. 


Genealog: Naflov. 


_ GencalogiaDominorum Comitum Naf- 
ſoviæ ab An. 1190. Vl.831. 


Genffifche Ealoiniften. 
- (S. Calviniſten. 


Die Ealviniften in Engelland befen- 
nen / daß die Geuffiſche auffruͤhriſche Leute 
ſthen. 1624. N. 690. 

Gengenbach. 

Von dem Gotteshauſe Geugenbach ſoll 
hinfuͤhro / nach demReichs⸗Gut achten quo 
marrıcular-contingent Der 24. fl. interims · 
Weiſe / und biß zur Kectiñication der allge⸗ 
meinen Marricul , die Helffte abgezogen/ 
und bey Eünfftigen Anlagen auff die reſti⸗ 
tende 12.fl.rehedtirt / und davon erhoben 
werden. 1693. X1. 599. 


Gent. 


Frantz · Ambat geben den Hollaͤndiſ. zu 
hnien / wie ihr König vor rathfam 
daß die Hn. Staaten ihre Deputirte 
der nach 8. Quintin oder Gent, um da⸗ 

feloft denen Strituigeeiten, wegen dibtre⸗ 

tung der Plaͤtze / die Endſchafft zu geben / 
abſchicken möchten. 1679. X. 603. 

Staaten antworten auf das Fran⸗ 
tzoͤſiſche Memorial, daß ſie nicht ſehen koͤn⸗ 
ten / wor zu eine Deputation hach S. Quintin 
oder Gear anzuordnen / ſintemahl die 
Schwediſche daiistactions⸗Sache zud dim⸗ 
wegen am beſten koͤnte ausgemacht wer⸗ 
den 1679. X.604. 

5* Ambafl. zuNimwegen begehren 
nochmahl an die Hu. Staaten / ſie moͤchten 
ihre Deputirtenach Gent verordnen / damit 
daſelbſt nicht fo wohl die Schwediſ. Satis- 
ſactions⸗Sache abgethan / als wegen der 
Cron Spanien / daß dieſelbe den Feinden 
Franckre ichs nicht amtiren wolle / verſpro⸗ 
cheu werde. 1679.X 606. 

Denen Spaniſ. Abgeſandten wird von 
denen Staatiſchen zu Gemuͤthe gefuͤhret / 
wie Franckr. Gent erobert / und dannenher 
ihnen zu einen Frieden mit Frauckreich ge⸗ 
tathen. 1679. XR. 622. 


Genua. 


Der Frantzoͤſiſche Admiral / Marquis de 
Seignelay ruͤckt vor Genua, und ſtelt der Re- 
public ſeines Königs Zorn und Rache vor / 


wo fie nicht in s. Stund die vier neue Ga⸗ 


Iten/ famt Sclaven und Mondirung und 


» zumAnsfegelnfertig / in die Hände der 


Frantzoͤſiſchen Officier lieffern / und vier 
der vornehmſten Senatorn nach Frauck⸗ 
reich / um bey dem König um Gnade zu 
bitten / ſchicken werden. Anno 1684. 
XIL 52. 

Der Hertzog von Genua ſamt noch vier 
Rathsherreũ / befennetzu Verfäilles in of⸗ 
fentlicher Audienb vor dem Könige / was 
maſſen es ſeiner Republic fehr leyd ſeye / dz 
fie Seine Majeſtaͤt beleydiget / und wune 
ſchet / daß alles / was gegen Ihro Majeftät 
geſchehen / aus aller Menſchen Hertzen 
mör rgentget / Ihre Majeſtaͤt aber dur) 
dieſe Abſchickung der Republic verſoͤhnet 
werden moͤge. 15685. XII.181. 

Der Hertzog don Genua hält feine Ab⸗ 
ſchieds⸗Rede bey dem Könige / undver- 
fihert / daß feine Republic niemahls et> 
was thun werde / wodurch fie ſich eine ſo 
verdrießliche Ungnade auff den Hals zie⸗ 
hen moͤge. 1685. Xl1.182, 

Königin Franckreich richtet mit der Re- 
public yon Genua einen Friedeus⸗ Tractat 
auff / ina.Puncten. Anno 1685. XIL, 
160 


Georg. St. Georgen 
Ritter, 


Kanferliche Majeſtaͤt laden die St. Ge⸗ 
orgen Ritter ein / wider den Tuͤrcken zu 
dienen, 1684.X1l. 39. 


Gerhard Biſchoff. 


Kayſer laͤſt Bischoff Gerharden zu / das 
Dorff Udenheim in eine Stadt zu verwan⸗ 
deln. 1338.1. 396. 


S. Germain. 


Friedens· Artickul zwiſchen König in 
Franckreich und Königin Schweden anei⸗ 
ner, / und Chur⸗Brandenburg an der. 
andern Seiten gefchloffen/ zu s. Germain 
en Layc 19.29. Junii 1679.X. 704. Nebſt 
2.abfonderlichen Artickuln. 


Gerſtenberg. 


Herrn Marx Gerſtenbergens Motiven / 
warum das Ehur-und Fuͤrſtliche Hauß 
Sachſen ſich nicht in die Union begeben 
ſolle. Samt deren Apologie. Anno 1614. 
l. 176, 179 


Gertznig / Obr. 


Friedlaͤnder befiehlet dem Obriſten 
Gertzuig / feine Werbung in der Wetters 
au / wegen veruͤbter lIalolentien / einzuſtel⸗ 
len. 1626. III.247. 


Gevoll⸗ 


156 Gebollmaͤchtigte / Gewalte-Sorm / Gewiſſen / Sieflen/ Gineddus,c. 


Gevollmaͤchtigte. 


Abgeſandte zu Nimwegen wollen die 
Spanif. Abgeſandte nicht als Abgeſandte 
traairen / weil ihnen ihr König in ihren 
Vollmachten nur den Tirul Gevollmaͤch⸗ 
ngte / gegeben. 1679. X. 54% 


Gewalts / Form. 


rin einer General· Beſtallungs⸗ Ge⸗ 


walt- 1621. I. 437. 

Des Köniag in Deunemarck Gewalt / 
feinen Min ftris ertheilt / zdon wegen Herrn 
Utrihs Biſchoffs zu Schwerin/ dem 
vraunſchweigiſchen Crays⸗ Tage beyzu⸗ 
wohnen. 1626. 111.923. i 

Formula Gewalts derzu den Friedens⸗ 
— — eſandten. 1634* 

V.401.- 

Gewalt und Commiſſion des Fuͤrſten 
Eu Hohenzollern beydem Reichslage zu 

egenfpurg/ die Fuͤrſtliche Scilion und 
Votum zu vertretten / ihrem Abgeſandten 
ertbeilet. 1641. V. 669- 


Gewiſſen. 


Obrigkeit ſoll keinen Gewiſſens⸗ Ziwang 
einfuͤhren.1625. 111.780. 

Maximiliani i. Urtheil von der Beherr⸗ 
ſchung der Gewiſſen. 162 5.111.781. 

GHtt will nicht / dag die Unterthanen 
ihr Bewiſſen beflecken und ihre Seelin an⸗ 
dern ůbergeben ſollen· 1625. 111. 782. 

Die Könige Alten Teftamenis haben 
ir im Gewiſſen geäiwungen.1625. 
111.783. 

Eingang Land iſt mit dem Gewiſſens⸗ 
Zwanck nicht zu belegen. 1625. 111.783. 

Evangelifehe find nicht zu verdencken / 
wenn fie den Gewiſſens⸗Zwang nicht eins 
willigen. 1625. 111.783. 

Seder Monarch iftdie Unterthanenim 
Deren frey zu laſſen / fehuldig. 1625. 
11. 735. 

Gieſſen / Stadt. 

Kayſer Rudolph begabt die Academie 

Giefſen und Prag. 1624. III. 149- 


Gineddus, Cardinal. 

Liter Cæſareæ ad Papam rationeavoca- 
tionis Cardinalis Gineddi,fegati à Latere ad 
traatusColoniz deftinati. 1640. 1V.913. 

Gineddi Cardinalis Legatus à Latere ad 
tractatus de pace Coloniam miflus, avoca- 
tur. 1640. IV. 913, 


Glaube. 
Gezʒwungener Glaube ift fein Glaube. 
1625. III. I82- 


Gleichen / Grafſchafft. 
Die duͤrſil· Saͤchſiſche Weinmariſche / 


Gothiſche und Eiſenachiſche Geſandte 
nach Regenſpurg / bitten in einem Memo- 
rial, daß die Hu. Grafen von Hatzfeld von 
der Sehionund Stimm / wegen der Graf⸗ 
ſchafft Gleichen deren Beſchaffenheit fie 
die Herrn Geſandte bierinnen vorſtellen) 
excludiret terdenmögen. 1653, VIl. 180. 

Zu Regenfpurg wird per majora con- 
dusitet / daß Hetr Graf zu Dabfeld im 
Graͤflichen Coliegio jetzt wegen Gleichen 
zwar zur Seſſion und Voto zu admittiren / 
jedoch lvo jure &rcitra præjudicium tettii 
cujuscunque. 1653. VII. 188. 


Gleits⸗Brieffe. 

Dennemarck raͤth / man ſolle dem Ge⸗ 
gentheil / um zu den Friedens⸗ Tractaten zu 
—— ——— ertheilen. 1640. 

. 792. 

Chur: Main antwortet der Sr. Lands 
Srifin von Heſſen⸗ Caſſel / es werde Kay 
ſerl. Majeſt. die geſuchtt Gleits⸗ Briefft 
zu den Nuͤrnbergiſchen Sriedeng- Trada- 
ten ertheilen Laffen. 1640. 1V. 805. 

Kayſerl. Gleits⸗Briefe vor die Pfaltz⸗ 
Grafen / Sn. Pfaltzgraf Friedrichs Soͤh⸗ 
ne / dero Schweſtern und sr. Mutter/ um 
zum Reichstage nach Regeuſpurg zu kom⸗ 


men. 1641. V. 31. 


Die Staͤnde zu Regenſpurg ſchreiben 
an Koͤnig in Oennemarck / fie wollen durch 
Interpofition die Königin in Schweden 
dahınvermögen/ daß ſie nach Empfahung 
der verbefferten Gleits⸗ Brieffe ihre Ge⸗ 
ſandten zur Friedens⸗ Handlung abſchi⸗ 
cken moͤge. 1641. V. 51 8.519. 

König in Dennemarck notificitef der 
Königin in Schwedenden Tag/ wann dte 
Austwechfrlung der Gleus⸗ Hrieffe und 
Ratificationen zu den Friedens⸗ Tradaren 
vorfich gehen foile. 1642. V. 814. 

Kömg ın Dennemarck ſchreibt an den 
Frantzoͤſiſchen Sefandten/ er wolle in den 
Gleits⸗Brieffen nicht alles fo genau un⸗ 
terſuchen / fondern fich den brfiunten Tag 
zurAuswechfilung der Infrumenren belit⸗ 
ben laffen. 1643. V. 822. 

Franckreich conteluret feine Begierde 
zum Frieden / denen Fraͤnckiſchen Crays⸗ 

rſammleten zu Bamberg / die antwor⸗ 
ten: Sobald Ihro Majeſt.· ſichere Gleits⸗ 
Briefe einſchicken wuͤrden / woltenfie ohne 
Verzug ihre Miniftros an beſtiuite Orthe 
abfertigen. 1644. V. 913. 

Des Fraͤnckiſ. Crayſes Abgeordnete zu 
Bamberg / erfuchendie Schwediſche Ge⸗ 
fandte / die Einſendungder Gleits⸗Brieft 
Zu maturiren / und unter wÄhrenden Tradta- 
ten keine Feindſeligkeit zuderüben. 1644 


V. 914 

- Sransöfif.-Abgefandte erſucht die Koͤni⸗ 

sin in Pohlen/ Sie wolle die Sehler / fo in 

den Polniſ Gleiis⸗ Briefen fich befunden, 
aͤndern 


Steits-Brieffe/ Stogau/ Gluͤckſtadt / Gneſen / Goldaſt / Coe⸗, ꝛc. 257 


aͤndern und ausfertigen laſſen / Damit es 
nicht zu einer Rupturfomme. Anno 1659. 


VIIL 543. 

; den beſchweret fich bey dem Fran⸗ 
zoͤſiſ. Geſandten über das langſame Gau⸗ 
au der Polen / in Einſchickung der zum 
driffenimal Refornurten Gleits⸗Brieffe / 
und bittet dieſelbe befördern zu helffen. 
168. VIE 566. 

iſche Ambalſadeur etfücht die Hn. 
General· Staaten die Friedens⸗ Gleits⸗ 
Briefe / maſſen dennSpanienund Frauck · 
reich ſich ihres Orths auch erbotten / ver⸗ 
fertigen zu laſſen. 1675. X. 502. 
in Engelland Gleus⸗Brieff / 
dem Hn. Ducker an Kayſerl. Maj. erthei⸗ 
let. a675. X. 502. 

Pag- und Gleits⸗Brieffe der Herren 
General⸗ Staaten an einen Frantzoͤſiſchen 
— nah Nimwegen. 1675. 
und Gleits⸗ Briefft vom König 
in Frauckreich und General⸗Staaten eini⸗ 
gen Geſandten nah Nimwegen ertheilt. 
1675. X. 507. — 

VPaß⸗ und Gleits⸗ Brieffe des Könige 
bon Franckreich vordie In. Ambaffadeurs 
Ir Kayſerl. Majeſt. um anderer Hohen 


* 
us⸗ Brieffe des Könige 





deferiren. 1679. X. 560% ; 


Glogau / Groſſen⸗Glogau / 

Stadt und Fuͤrſtenth. 
gions-Gravamina der Stadt Groß 
fit au. 1619.1.810, 


= Sachfen intercediret bey Kayf- 

jeſt. in pund&o Amncellie & Religionis, 

dor "dns Kürftentyum Groß: Glogau- 
1636. IV, 619. 


Gluͤckſtadt / und deſſen Zoll. 


Dennemarck ſucht bey Kayſer Ferdinan- 
do IL: um Verlängerung des Gluͤckſtaͤd⸗ 
tiſchen Bol an; wird aber abgefehlagen- 
1637. 1V.689. 

Königin Dennematekfpetretden. Ham⸗ 
turgerm die Com̃ercien auff der Elhe/ weil 
feihn in Gluͤckſtadt bloqurt gehalten. 
1643. V. 822. 


Hamburger bitten / die On. Staaten 
wolten die Strittigketten wegen des 
Slockſtaͤdtiſchen Zolls abthun / und den 
Elbſtrohm in vorige Freyheit ſetzen helfe 
fen. 1643. V. 829. 

Gluͤckſtaͤdtiſ. Vergleich de Anno 1667. 
darınnen der Nordische Friede mit und 
nebſt denen Unions- Alhanben auffs neue 
bertatiger/ einige andere unerörteriePun- 
Een erlediget/ undalfo alle Malerien zu 
fernern Strittigkeiten völlig aus dem 
Wege geraumet worden. 1685. XIL 466. 


Gneſen / Biſchoff von 


Gneſen. 
Biſchoff von Gnefen verweiſet Chur⸗ 
Brandenburg / daß ſie ſich zum Koͤnig in 
Schweden giſchlagen. 16 56. Vl.rı59 


Goldaſt / Melchior. 

Des Grafen von Schaumburg Lega- 
tion nach Dennemarck und Engelland / ge⸗ 
bet nicht fort / das entſchuldiget Dr. Mel- 
chior Goldaſt bey dem dieichs· Hof Nahe 
Præſidenieu. 1619. TI: 7 

Extract aus Hu. Melchior Goldaſts 
Diſſertatione de Jeſuitarum pra@icationi- 
bus, &an ſint belli Bohemici Autores. 1619, 
1. 906. ; 

Hnu. Goldaſis Schreiben an den Reichs⸗ 
Væer Cautzlar von Um / wegeudes Dir 
niſchen Eifalls ın die Grafſchafft Holle 
fein. 1621. 11.413: 

Here Goldaſts Schreiben an den von 
Pogwiſch / in welchem der Prorettirenden 
Unbefüguug wider den Kayfır / und die 
Kriegs⸗ Gefahr im Nieder: Sachſiſchen 
Crayſe erinnert wird. 1622. 11. 641, 

Goes. a 

Die Regierung zuGoesfchreibt an den 
Priutzen von Dramen/dag lie zwar wegen 
der ſchweren Auflagen und Contriburio- 
nen / ſo ſeede re gantz unver⸗ 
moͤgend zu der rbung der. 16000. 
Mann gemachet worden / wann aber ſol⸗ 
che ein bequeuies Mittel / dieſen Staat in 
einen ſichern Frieden zu ſetzen / ſey / als 
wollen ſie des Printzen Conduite zu folgen 
fich angelegen ſeyn laſſen. 16 84. XII 7. 


Goͤmmert / Commendur. 


Geſambte Reichs: Stände zu Nuͤrn⸗ 
berg/fhreibenan die Hn General⸗Staa⸗ 
ten/ die — daß dieCom- 
mendur Goͤimmert ſamt dero Perrinencien 
in vorigen freyen Stand geſetzet werde. 
1650. VII.1 32. 

8 Kayſerlichen General⸗ Adiutan- 
tens Proteftation-Öchrifft-an die Herren 
Smeral-Staaten / daß er in pundo der 


Relitution der Reichs⸗Herrligk. Goͤmert / 
Kr an 
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an den Teutſchen Ritter⸗Orden / ohne ge⸗ 
hr Antwort abreifen muͤſſen· 1653. 

1.155» 

Kahierl. Commiſſion an Chur⸗ Coͤlln / 
und Herhog zu Braunſchweig / den Hu. 
General Otaaten zufchreiben/ daß fie die 
Eoinmenthurey Gömmert / dero Docu- 
mentas und verjagte Gatbolifche Geiſtli⸗ 
che / wieder setituiren möchten. ‚16,53 
Vil 155.156. 

Diem KayferlicheCommilärienerin- 
nern nochmahls die Dt. General Stan: 
ten / fie möchten ohne fernern Anſtand dero 
Erklaͤrung in puncto derkellitution Goͤm⸗ 
mert zurügferibeilen. 1653. VII 156» 

Der an. Generals Staaten Antwort/ 
in pundo derReftitution Goͤmmert / Die 
Berathſchlagung datuͤber waͤre noch nicht 
indem Grande / daß die darauff endlich 
antworten koͤnten. 165 3. VIL 156 

Relatio fadi Summaria & juris deductio 
«ircaCommendam Gommertenſem, qua 
probatur , dominium.de Gommert non effe 
Preturz Sylvxducenlis , fedä 4. leculis fuil- 
fe Imperii & Ordinis Teutonici „ unde ipfis 
adimi non poſſe. 1653. VII. 157- 

Teutſch⸗Meiſteriſche Abgefandte bitten 
Ehur- Main; cooper ren zu helffen / daß 
nomine Cafarex Majeftatis, andie Herren 
Staaten geſchrieben / und die Refitution 
der Ballen Utrechtund Herefchafft@öns 
mert urgiret werde. 1653. VLa 83. 

Der Geſandten Stände zuRegenſpurg 
ſchreiben an die In. General⸗Staaten / 
wegen kelirinion det Balley Utrecht und 
Goͤminert und dero Commendereyh. 16 53 
Vil:446.447. 

Vir gleich zwiſchen Ertz⸗ Hertzog Leo- 
pold und General⸗Staaten wegen der 
Tommendur Goͤmmert / deren Keſtitution 
auff dem Reichstäge zu Regenſpurg An- 
1654. unterfchiedfich von den Ordens⸗ 
DHerren gefuchtiverden. 1662. VII. 832. 

Vergleich wiſchen denen Hn. Staaten 
und Gtoß Nieiſter Ertz⸗ Hertzog Leopold 
Wildelm/ wegen der duperioritaͤt des 
— und Herrſchafft Goͤmmert . 1664 . 

X. 263; 


Gonꝛaga, Hertzog. 

Hertzog Carl. Gonzaga von Nivers er⸗ 
regt den Static hen Krieg. 1630. IV. 
87. leqq. 

Literz Scipionis Gonzagz ad Legatos 
Ratisbonx congregatos in caufa contro- 
verſæ fucceffionis ac reluitionis pretenfz, 
Ducatus & feudi lmperialis Saplonetæ inter 
Dominum Gonzagam & Dominam Caraf- 


fam. 1641. V.417: i 
Sorge. Sihe Georg. 


Goßlarifcher Accord. 
Goßlariſcher Accord und Friedens⸗ 


Goͤmmert / Gonzaga / Goßlariſcher Accord, Gotha / ꝛc. 


Receß zwiſchen Ertz⸗Hertzog Leopold 
Wilhelm und denen Hertzogen vor 
Braunſchweig. 1642. V- 762. 


Gotha. 


Das Fraͤnckiſche Crays⸗ Ausſchreib⸗ 
Ambti ſchreibt an Sachſen⸗ Gotha wegen 
einer Defenfions- Verfafſung/ und ladet 
daffelbe zu Berathſchlagung nach Nuͤrn⸗ 
berg ein. 1685. XII. 250. A 


Gothiſche Gefandter. 


Die Fuͤrſtl. Sachſen⸗Weinmar⸗ Goth⸗ 
und Eiſenachiſche Geſandte zu Regen⸗ 
ſpurg / bitten/ daß die Herrn Grafen von 

abfeld a_Selione & Voro wegen der 
Graͤfſchafft Gleichen exeluditet werden 
mögen. 1653. VIl.ı 80. 


- S.Bothard. 


Tuͤrcken werden bey St. Gothard ge: 
ſchlagen. 1664. IX. 272. 


Gothenburg / Reichstag 
daſelb 


ſt. 

Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schrorden / Carl 
Guſtav laffen ziwar zu Berathſchlagung 
dero Reichs⸗Nothdurfft einen Reichstag 
nach Gothenburg augjchreiben/wirdaber 
erſt nach deſſen Tode darinnen ein Abſchud 
gemacht. 1660. VIlI.698. 


Gottorff / Hertzogl. Hauß. 

Vergleich zwiſchen dem Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen und ——A— 
Hauſe. 1658. Vuil. 316. 

König in Deunemarck ertheilt dent 
Haufe Schleß wig Hollſtein⸗Gottorff die 
Souverainität. 1658. VIIL.3 17. ſeqq. 

König in Dennemarck Sriderich TIL er⸗ 
fheilt wegen Abtsettung des Ambrs 
Schwabſtadt an das Fuͤrſtliche Hauß 
Schleßwig⸗ Holl ſtein⸗ Gottorff / in dı- 
ploma nebſt der Reichs⸗ Raͤthe Katification. 
2658. VIII. 319. 

Vergleichs⸗ Artickel zwiſchen Chur⸗ 
Brandenburg und dem Hertzog von Holl⸗ 
ſiein / als dieſer dem Chur⸗Fuͤrſten die Re- 
fident Gottorff einraumen inuͤſſen. 1553. 


VIIL 473. 
Gradiſch. 

Kayſerl. Mafeft. Ferdinandus IIT, wet: 
Faufft den Startum Gradiſch demduͤr ſten zu 
Eggenberg / dergeftalt/ daß er ſich Sefür- 
fteten Grafen zu Gradiſch ſchreiben / und 
zur demon und Stimm im Fuͤrſten⸗Rath 
admittiret werden ſolle. 1647. VL. 93 2. 

Kayſerliche Majeſt. geben dem Fuͤrſten 
von Eggenberg das Predicar: Gefuͤrfteter 
Graf von Gradiſch. 1647. VL.933« 

Kayſerl 


Grafen/de Grana, Graniſch Volck/ de Graflis,Gravamina, 


% erl. Majeſt. Ferdinandus III. befih⸗ 
t dem Ehur- Mainsif. Directorio, dem 
Fuͤrſten von Eggenberg den Titul: Gefür- 
ſteten Grafen von Gradiſch zugeben und 
ſchreiben zulaffen. 1648.V1.934- 
pr Grafen. 
Des Chur-Gürftl. Collegü She en⸗ 
g Bedeucken an Kayſerl. Majeftaͤt / 
wegen Vielmachung der Fuͤrſten / Grafen. 
163 7.1V. 624. 

Specification der im Weſtphaͤliſchen 
Craͤyß geſeſſenen Grafen und Herrſchaff⸗ 
sen / vor welche das abſonderlicht Votum 
— Sürfirn- Rath brgehpet wird. 1653. 
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Es wird einevierte Grafen⸗Banck von 

Fapſerlicher Digit gewilliget. 1653+ 


.308, 

Kayferl. Decret an das Chur⸗ Maintzi⸗ 
ſche Reichs⸗ Dire ctorium De in das Gräfe 
liche Collegium und auff die Schwaͤbiſc 
Creys⸗Banck aufgenommene Grafen in 
7 Reihe Abſe Ned zu inferiten. 1654. 

. 718, 

Wetterauiſcher Sräflicher Abgeordne- 
ter / bittet die Franckfurtiſche Sn. Depu- 
tirte/ daran zu ſeyn / dagder Srafenftand 
denen Depurarionen/ ſie ſeyen adcon- 
tandum Oder referendum & exhibendum 

ri, nicht aus⸗ fondern eingefehloffen 
dabey maintenitfwerde. 1656 VII. 
2109. / 
FAyaux fehreiben anfeinen König / wird 
von dem Marquis de Grana intereipitf und 
— Herren Ötantenüberlieffert.16 84. 


Graniſch Volck. 
Koͤnig in Franckreich und Koͤnig in En⸗ 
EmS reibenandie Stadt Coͤlln / die 
aniſche Voͤlcker / dieweil die Sriedeng- 
Tactaren daſelbſt ſolten vorgenommen 
werden / auszuſchafftn. 1673. X. 534.55. 


4 Graflis (Paris de.) 
Baris de Grafis Julil II. Ceremonien⸗ 
fter hat Ceremoniale Romanum 1504. 
muffoereßt und heraus gegeben. 1679. 
fa - 


Grana, (Marquis de) 


Gravamina. 

ude UnirteChur- Fuͤrſten und Staͤnde 
durch Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt 
ihre gravamina Kayſer Rudolphen vor⸗ 
en/ und bitten / daß ız.) fie mit ihren 
— nicht wie bißher etliche Wochen 
und Monate auffgehalten. (2.) Ihre 
Schreiben intereipiret- (3. Die Gerichis⸗ 
und andere Ordnungen umgefioffen/ und 
(4.) die Invefticurgu auffgebalten werden · 

1608. 1, 53.56, F 


antzoͤſiſ· Ambaſſadeurs Comte I. 
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Cammer⸗ Richters und Beyſttzere Be· 
richt der Maͤngei und er am 
Eammer-Stricht Auno 1566. zu Aug- 
fpurg przientitet. 1609. 1. 76. 

Gravamina det Unirien Evangeliſchen 
Stände auff dem Reichstage zu Regen: 
fpurg übergeben. Nebſt Serien don 
Kayſerl. Majeſt. gefehehenen Erörterung 
und der Catholiſchen Stande Bedenken. 
1613.L 119,131. 

Gravamina der Catholiſchen Stände 
auff dem Reichstage zu Regenſpurg übere 
geben. 1613. 1.133. 

Gravamina „ tpelche den Evangeliſchen 
Ständenim Böhmen beygemeffen wer⸗ 
... Nebſt dero Ablehnung. 1618. 

. 469. & ſeꝗq. 

Ober⸗ und Nie der⸗Oeſterreichiſ. Staͤn⸗ 
de uͤberreichen ihre gravamina te 
Matthiz. Nebſt der Kanferl. Reſolution 
auff diefelben. 1619.1. 559. 

Refolution, welche die Evangelffche an 
Die Catholiſ. Stände in Derterreich über- 

eben, darinnen ſie vornemlich etliche der 
ligion halber anihnen vrrübte gravami- 

na in fpecie anzeigen. Nebſt der Catho⸗ 
liſchen Gegen: Antwort. Anno 1619. 1. 


567. 570% ‘ 
Seftsereichifge StändededucirenErg- 
Hertzog Alberto ‚dag fie die Erb⸗ Huldi⸗ 
gung nicht eher zuthun ſchuldig / 68 ſeyen 
dann ih een er die 
gravamıina an? em ner 
dißfalls die Adminiftration gebühre.1619. 


:97« 
Sclefier Stänte Augfpurgif. Confel- 


fion Gravamina inpundo Religions. 1619. 


L. 800. 

Kayſerl. Refolution auff der Schiefer 

—— ee 6 i 

r eliſ. Unterthanen im Für⸗ 
ſtenthum Teſchen Religions ee 
1619. 1. 807. 2 

Religions-Gravamina unfer Ihr. Fuͤrſtl. 
Durdhl.zum Candt. 1619.1. "a 

Grayaminader Ratiborifche Religions: 
Verwandten. 1619. 1. 808. 

Religions: Gravamına det Stadt Groſ⸗ 
fen-Slogau. 1619. 1. 810. 
„ Religions. Gravamina der Pruſtrauer 
im Groß⸗ Glogauiſchen Fuͤrſtenthum. 
1619. L. 811. 

Colloquium eines Catholiſchen wegen 
—— der Catholiſchen Hn. in 
Schlefien / wider die Lut heriſchen Stände, 
daſelbſt. 1619.1. 812. 

Gravamina Catholicorum, quæ ſunt in 
Pruſſia. 1621. 11. 483. 

Der Stände Gravamina gegeneinander 
fo wohl der Evang. als Earholif. aus dem 


‚Archiv. 1624.111.494.& fegq.& 558,& fegq. 


Leonhard Schugs Verzeichnis der vor⸗ 
nehmſten Gravaminum der eliſchen 
Kk 2 und 


t 
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und Paͤbſtiſchen / fo aus dem Religions · 
Frieden eutſtanden· 1624. 111.558. 

Der Evangeliſchen und Papiſten Gra · 
vamina, fo aus ungicichem Verſtands des 
Religions Friedens entſproſſen. 1624. IIl. 
494558» IE 

Dis Haufes Braunſchweig Geiſt⸗ und 
Weltliche zu Regenſpurg eingereichte Gra- 
vamiua. 1641. V. 185. 

In Seſſone 760. werden die Gravamina, 

x velut obftacuja bißher Die inuerliche 
Beruhigung gehindert; Item / die Hohen⸗ 
Zolleriſche Sache ꝛc. vorgenommen. 1641. 
V.193, 

In Seflione 77. iff in pundto Gravami- 
num zu confultiren Anftand genommen 
worden. 1641: V.199s 

In Sefione 78: werden von den Staͤn⸗ 
den in punto Gravaminum dig obftacula; 
ſo die innerliche Berubigung auffbalten 
moͤchten / vorgebracht. 1641. V; 199» 


In Sefione 79. wird in pundtogravami« | 


num & translationis Camerz Imperialis 
fortgefabren. 1641. V. 201. 

Der Evangelifhen Stände Abgeſand⸗ 
sen zu Negenfpurg aüffgeſetzte Gravamina, 
1641. V.205% 1 

Gravamina der Evangeliſchen Frey⸗ 
und Reichs⸗Staͤdte zu Negenfpurg übers 
geben. 1641. V. 219 i 

Gravamına des Abts zu Corbey / wider 
die Hertzoge von Braunſchweig zů Regen⸗ 
wprecccceten 1641» V. 330. 

Etliche Gravamina, ſo das Stifft Fulda 
gegen das Hauß Heſſeneingegeben. 1641 


V.330 _ ; 

Der Aebtiſſin im. Stifft Lindau Grava- 
mina —— —— Regeuſpurg 
[3 t 1641: V. 330. 

ne 81. wird in puncto Gravami⸗ 
num fortgefahren. 1641. V. 231: , 

_ Der Catholiſchen Chur > Fürfien und 
Stande des Reichs zu Regenſpurg einge: 

‚Patticular-Grayamina. Anno 1641» 

V. 3213 

Grayamina des Stifte und Biſtumbs 
Worms. 1641. V. 334. 

Schrifft auffdie vermeinte Refponfio- 
nes der Herren Eathölifchen adgravamına 
Eyangelicorum. 16412 V. 418, 

j riff / was auffder Hm Carholicos 
zum ütergebene vermeinte Gravamina bey 
bevorſtehender Br zu aut⸗ 

worten ſeyn 1641.V. 4220 0... 95 
Gravamina des Schwaͤbiſchen Erayfes 
concra das Kayſerliche Hof⸗ Gericht zu 
Rothweil. 1641» V; 680. 

" Gravamina 8 Weſtphaͤliſchen Cray⸗ 
ſes werden in Seſſione 146. ad deliberan- 
dum; vorgen 1641. V. 680, 

In Setlione: 152. witd.deliberitf/ ob die 
Gravamina auff kuͤnfftige Deputation zu 
remitifens 1641. V. 718, 7 


Dr Gravamina, 


y” 

HERAN TER So. 7 * 9 
Onupt-Punden in dem Evangeliſchen 
uͤtſten-Rath / ratione Gra! minuft 
ſuabruͤck ıraditt. 1645. Virogg. 
‚Gravamina der Augſpurgiſchen 
feſſion · Verwandten in puocto Re 
nis denen —A Plenipoten 
au Oßnabruͤck übergeben. Anap 1645 
1046. — ⸗ 
Gravamina Politica der Evange 
Stände zu Oßnabruͤck uͤbergiben. 
derſelben Neben-Gravaminibus. 1695 
1055. 1057. — —— 
— it 
arcanis Ofnabrugi exhibita. Anno 
V,1058. * * 

Calholiſche geben bey den Grit 
Tradtaren ihre Gravamina ein / mi 
worten zugleich auff der Evangeı 
Gravamına. 1645. V. 1058...’ 

Gravawina der Evangelifihen / 
* he Fönten verglichen werden⸗ 


Der Evangeliſchen Stände Dorf 

























ſter uͤb 


N 
DH 


tholiſche ihre Summarifche und he 
füchliche Erkfärung. 1646. Vi. 
„ Evangefifcheüberreicheneinige&k 
Erklaͤrungs⸗ Punda, denen Cath ol 
in pundo Gravaminum. Anno 


Vl43. . kur \ 
Chur⸗ Fuͤr ſtliche Abgeſandte thi 
ſchlaͤge / laper compofitione grav, 
Imperii. 1646. Vl. 40. 
‚Der Catholiſchen Chu 











Münfter / iragen Denen 
Ständen vor / wie hoch noͤthig 
pundto Grayaminum pegen ft 
gions-Lbung/ Einziehung det gif 
Guͤter / ec. fich mit den Proteftirendet 
auff ihre ſieghaffte Ba front —J 
zu vergleichen / und dißfalls die, Sı 
mt Alzuyor du fpanaen, ‚Anne 


ET * 
Kayſerliche Herren Pieni 2 









po! ati⸗ 
klaͤren ſich endlich an die Herren Pre 
tende Stände / in pundo Gravamin 
es bitten Diefelbe glies in Politicisum® 
cleſiaſticis vollkommlich erlangt / one 
nen vonnörben ſeyn koͤnte / woltem Der 
5 zuhichts ferner verfiehen. 76 








Grava- 


Gravamına. 


Gravamina Civitatum Imperialium & 
Hanfeaticarum circa commercia in regnis 
& Provinciis Hifpanicis. 1647. VI. 279. 

Die Hertzoge von Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Chur⸗Beyern / waunn die ůͤbrige 
Gravamına Ecclctiaftica würden hingelegt / 
und was mit den Cronen gefchloffen / un⸗ 

erlich gelaſſen werden / wuͤrde ein 
ſchleuniger Frie de erfolgen / wozu ſie alles 
conttiburen wolten. 1647. Vl.290. 

Die Hertzoge y Braunſchweig ante 
worte Fhro Kayſ · Maj waun das / was 
zwiſchen Ihro Maj. und beyden Cronen / 
ſo inpundto latistact. al Grayaminum ab⸗ 
gehandelt worden / unveraͤnderlich gelaſ⸗ 
fen werde/der Friede ſchleunigfolgen inuͤſ⸗ 
f.1647, VI. 293 . 

Kayſ. Abgeſandte proponitt Kayſerl. 
Majert. hätte nur durch die reconjunction 
den Frieden geſucht / woltennundie Con- 
ferenß in pundo Gravaminum unter der 
nen Evangelifchen und Catholiſchen auch 
anftellen / es foltenaber jene nicht fo harte 
Poßularä vorbringen. 1647. V1.296» 

Hr. von Thumshirn proponiret beyden 

Hn. Abgeſandten / daß die Eatholis 
fe / was hiebevor in puncto Gravaminum 
jhon verglichen/ auffs neue in Diſputat zie⸗ 

UNdcorrigıren wolten / da doch Kaͤyſ. 
verſichert / es bey dem / was abgere⸗ 
porden / verbleiben zu laſſen· Ubrige 

a. folten alsdann auch erörtert wer; 

1647-V1.304. : 

Kayſ. Abgefaudten tragenden Staͤdti⸗ 
ſchen Üeputirten in pundo Gravaminum 
vor: a wi Enpoliihe hehe N Pa- 
rırät zu Augſpurg & alibi quoad politica 
—— (2.) Wäre dag Petitum 
wegen der Evangeliſchen zu Aachen von der 
nen. Schwediſchen ausgeftrichen- 1647. 
VL305. i : 

Die Reichs⸗Geſandte erinnern die aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten der 7. Creiße / ſie wol⸗ 
ten tatione des Frie den⸗Schluſſes die jeni⸗ 
ge / fo vel vigore amneſtiæ vel gravaminum 
tam politicorum quam Eccleſiaſticotum, 
was abtreten ſolten / zu ſolchem ſich parat zu 

/ anmahnen / wozu ſich Chur⸗ 

ing willig verſtehet. Anno i 648. VI. 


22. 
Gravamina des Teutſchmeiſters contra 
Holland und Franckreich. 1653. VII. 
119 

—ã des Teutſchen Ritter⸗Or⸗ 
dens / wider den Frantzoͤſiſchen Commen⸗ 
danten in Suͤrck / ivie auch Herren Staa⸗ 
tenin Niederlanden. 1653. VIL 120. & 
121. 

Gravamina Hn. Biſchoffs zu Baſel / wi⸗ 
der die Stadt Colmar und dero Vogt zum 
H. Creutz · 1653. VII. 134. 

Legatus Gallicusbitfet um Communica- 
tion der Ertz⸗Hertzogl. Insbruckiſ. wider 


26, 
feinen König eingegebenen gravaminum, 
1653. Vll. 199. 3 

Extradus Protocolli ‚ Dir Deputationin 
Pundo gravaminum contra Franckreich / 
betreffend. 1653. Vi. 261, 

„Die Evangeliſche Gemeinde zu Aach / 
übergibt ihre Religions-gravamina und 
Verfolgung / denen Evangeliſ. Churfuͤr⸗ 
ſten und Ständen zu Regenſpurg / und bit⸗ 
set um remedrung. 16 53. VII. 264. 

Die wider Frauckreich eingefchiektegra- 
vamina , {erden dem Königl-Sranb. Am- 
baffad. überreicht / und um zemcäirungges 
beten. 1653. Vi. 300. 

Stadt Speyer bittet die gefammte 
Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg / ihre grava- 
mina uͤber das Cammergericht zuerörtern/ 
und von deſſen prajudicır[ichen Proceduren 
zu befreyen. 1653. VII. 328. 

Kayſ. Maj. begehret an das Reiche-Di- 
rectorium, ihr Gutachten zu geben / wie de⸗ 
nen Bremiſchen und Verdiſchen gravami- 
nibus contra Schwediſche Minittros zu re· 
medıren. 1653. VIl. 342. j 

Dis Hn. Biſchoffs zu Speyer grava 
mina contra Guarniſon zu Philippsburg. 
1653. VIl. 356. 

Der Königl-Grantsöf. Ambaſſ. uͤberrei⸗ 
chetetliche / vor dieſem von ſeinem Koͤnig 
vorgebrachte gravamina. und bittet dieſelbe 
ZU cxaminiten. 1653. VII. a4qt. 

Der ad pundum reſtituendor. & grava- 
minum betordneter Reichs⸗ Deputirten / ů⸗ 
ber die pteliminaria erſt⸗· und anderninal 
getroffener Vergleich. 1653. VII 570% 
571. 

Gravamina, wormit verfchiedene Reichs⸗ 
ſtaͤnde ſich von Franckreich graviri befun⸗ 
den / und der Staͤnde Guiachten uͤber die⸗ 
ſelbe. 1934. VAL. 578. 

Die Stände achten vor gut in pundo 
gravaminum „ont verſchiedene Reiches 
fände fich von Franckreich gravirt befunz 
den/ Kayſ. Maf. wolle Commiſſarios ver⸗ 
ordnen / welche fich mitden Frautzoͤſiſchen 
befprechen / und dieſelbe in Guͤte eroͤrtern 
mögen. 1654. VII. 578. 

Bericht / was in punco der Frantzoͤſiſ. 
gravamınum zu Regenſpurg vorgeloffen. 
1654. VII. 575. 

Specificatio reftituendor.ex capite amne- 
fix & gravaminum. 1654. VIl.604. 

Ehur-Pfältif gravaminader Litzrefti- 
tuendorum noch zu inferiten. 1654. VIL 


699: 

Engliſch Parlament wendet beyden sc. 
Holländifchen Artickuln/verfchiedene gra- 
on und pretenfionesgin. 1651. VII 

46° R 

Daͤniſche gravamina, welchenfie/ ehe fie 
mit Schioeden in Alliantz treten Eöunen/ 
wollenabgeholffen wiffen. 1657. IIX. 39. 
ð ſeq. 
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Gravamina des Benedictiner⸗Ordens 
contra Stifft Bremen. Vid.Bened. Ord. 

Gravamina des Abts zu Corbey contra 
Braunſchweig. Vid.Eorbey. — 

Gravamina der Aebtiſſin im Gtifft Lin- 
dau. Vid. Lindau. 

Gravamina des Teutſchen Ordens⸗ Hau⸗ 
ſes zu Straßburg contra Siraßburg. Vi- 
de Straßburg. 

Gravamina des Biſthums Straßburg. 
He. Strafburg. 


De Grayell ‚ Plenipotentiarius 
Gallicus, 


„Kay Commisſion notifieirtden Chur: 
Fürsten und Ständen zu Regenſpurg / was 
maſſen Rayf Maj. den Frantzoͤſiſ. Pleni- 
potcntiarium de Gravell, pegen vieler Ur⸗ 
fachen von noch waͤhrendem Reichstage zu 
licentiren und ihm zugleich falvum condu- 
Aum zu ertheilen / beiwogen worden. 1674: 

+ 274. 

Kayſ. Maj. Khreibt an Caͤmmerer und 
Rath zußtegenfpurg/ den Franhoͤſ. Pleni- 
potentiarium, Mr.deGravell, der ſich an⸗ 
ey dem Neiche-Convent dafelbft 
auffhalte/ vondarohnverlängt abzuſchaf⸗ 
und daer renitiren würde / durch ihre 
Stadt⸗ Guarde zu der Stadt hinaus führen 
zulaſſen. 674. X. 2 bo. 


Graubuͤndten. 


Die Unruhe in Graubuͤnden / ſpinnet 
ft Paulus V.an. 1624. ili. 11 ð. 


Gremonville, Reſident. 

Hr. Gremonville Frantzoͤſiſ. Reſident zu 
Wien / haͤlt mit den Kayferl. Staats⸗ Ra⸗ 
then einen diſcurs von Buͤndniſſen / ſonder⸗ 
lich mit Holland / von denen er gar hart re⸗ 
det / nu ſeines Könige Macht erhebet / nebſt 
Anmerckung des Gremonvillelinverfiand 
und Linwiffenheit. 1672. IX. 324.828. 

Kayſ. Diaj. befichlet/ dag Hr-vonGre- 
moayille ſeine Abreyſe von Wien undKay- 
ſerl. Hof uehmen wolle. 1073. X. 108. 


Graͤntzſcheidung. 
iſchen Spanien und Franckr. ſolle 
——— — 
den / Fraůtzoſen aber verzoͤgerndieſelbe. 

1680. Xl.23.24. ri 
. „ Da. Staaten erſuchen den König in 
die —S — gegen 

Spanier / um alle Wi 

hun / zu Cortray ihren Anfang nehmen 
efolte moiihen Spanienund ranckt 
eine Graͤntzſcheidung zu €: vorge⸗ 
nommen werden / weil aber die Franthoͤſiſ · 


aͤnde abzu⸗ fi 


De Gravell, Graubimdten / Gremonville, Graͤntzſcheidung / etc. 


Commifarii damit verzoͤgertẽ / als 

ſich der Spaniſche Exiraord. Envoy 
wegen bey den In. Staaten / und 
Anregung zu thun / damit die Sache ihren 
Gortgang gewinne. 1680. X1.23.24: 5) 


Gretziel. 
Chur⸗ Brandenb. laͤſſet dasfeite Dan 
Gretzielin Oſt⸗Frießland befegen/weile 
ber folches bey ven In. Staaten ein 
loufie erweckt /fo reprælentirt der B 
burgif. Extraord. Envoye, Hr, Di 
Hn. Ötaaten / daß ſein Derrfold 
zu Nachkomung des Kayf;Conft 
zur Beſchirmung des Landes gethan 
weil fehr gefährliche Deteinen um Diefe 
d wider das Conſervatorivm miit 


Greuel. 
Greuel der Verwuͤſtung / oder 
lung / wie Die Dohmeirehe zung 
Ealvın. König verwüftet worden. 


l. 923. j 
| Grevenftein. . Er 
anckr. macht Prztention auf die 
— ———————— 
auf die Grafſchafft Sponheim·a 
1 3; 


3 
Sean Tribunalien machen Pratei 

auff die Grafſchafft Sponheim 73 

Grevenſtein und Beinheim. 16 b1 


298, . 
Srangofenthun Eingriffe in Ou 
graften zu Banden Armbter Beinpeiin 
——— SYS p 
Deßwegen bittet Herr Marggr 
Reichs⸗Convent, mit Reſtitution 
genommenen geſchuͤtzt zu werden.· 
AL 474- 


Groͤningen / Provintz 


Propofitio Ordinum Gröninge, 
diæ, Geldrizque fuper negotio'ps 
Hifpanis. 1647. Vl:157+ 4 


Gronsfeld / Feldmarſcha f h 





Grunewerth / Guarantie, Guͤlch / Guͤlden⸗Zell / Gulich. 


dieſelbe abholen zu laſſen · Diß wird mit ja 
Beantwörtets1647. Va40. 


Grunewerth / Commenthu⸗ 
rey und Kirche daſelbſt. 
anniter⸗Orden bittet Churfuͤrſten 
Rn / ——— 
Refßitution det Conunenthurey und Kits 
* — anzuhalten. 1653 . 
267. 


Guarantie; conf. Armiftitium. 


Erinnerungen / fobender Beyeriſchen 
Guarantie zubedeucken kommen. 1649. VI- 
509 ” 

Chur⸗ Beyerns Proje&'der ſpecial gua · 
santic, ſe ſcil. Palatinatum inferiorem eique 
annexa reſtituturum, Dominum Comitem 
Palatinum vetò Carolum Ludovicum Ele- 
Koralidignirati,Palatinatui ſuperiori &e.re- 
nunciaturum eſſe, wirdeingegeben. 1649- 
VL<$09. 

Proje&um deguarantia ‚five Exemplum 
guarantiz. 1660.11IX.664, , 

Chur⸗Coͤlln iſt der Meynung / es koͤnne 
uGſuatagtiruug des Armiſſirii eine Reichs⸗ 
Armee von etwa 60000. Mann auffge⸗ 
bracht werden. 1684. XIl.46» 

Oeſterreich ſtellet zu Regenſpurg vor / 

t Puncius Guarantiæ vor die Hand zu 
men / ud die 40,0der Soooo. Mann 
conera Pacis vel Armißitii contraventores 
jümainteniten, 1684. XII. 86. . 

Saltzburg conclugirt / daß neben dem 
Stiuſtands Tractat die Real-Guarantie 
vorgenommen / und mit der Reichs⸗ Ver⸗ 
faſſung Der 40. ad 60000. Mann bewerck⸗ 
ſtelliget werde. 16.84. XIl. 87. 

Kayſerliche Commillion bedeutet die 
Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg / daß nun 
nach dem Armiſtirio Dig Generalis & tealis 
Guarantia vorzunehmen / befinden dem⸗ 
nach Kayſerliche Majeſtaͤt nothwendig / 
daß eine Zuſammenſetzung des Oher⸗ 
haupts mir denen Gliedern geſchloſſen / 

fremde Potenzen dieſer Guarantie mit 
benjgutreten erſuchet werden. Anno 16 84 
XIL 138 Se 


Guͤlch / Cdnſſcher Ru 


Sulch / ein Coͤllniſcher Rebell. 1583. 
Kuss 
MNaiaus Guͤlchens 7 Coͤllniſchen Re⸗ 
beflens / Urtheil und Hinrichtung · 1635. 
XL 507. 
Guͤlden Zell. 


Die Aebtiſſin zu Guͤlden Zell / Stau 
Maria Franciia „ bittet bey dem Reichs⸗ 
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Convens zu Regenfpurg/ daß ihr unpro- 
portionirfer Matricular· Anſchlag der 20. 
Gulden einfachen. Roͤmer Monats we⸗ 
nigſt um die Helffte / biß zu algemeiner 
Redification moderitt / und bey&infftiz 
gen Reichs⸗ und Creiß⸗ Anlagen auff die 
reſtireunde To. Gulden renechrt werden 
moͤge. Welches ſie auch erlangt. Anno 
16834. X. 597%, 


Churfuͤrſtens don Brandenburg / Jo⸗ 
bann Sigmunde/Schrribenankanfet, 

e Majetiät / wegendervon den dieichs⸗ 
J of⸗Raãthen ergangenen Edıdal-Cirarion 
u * Guͤlichiſchen Sathe. Anno 1609. 
. 85% 


Churfürſt von Brandenburg beſchweh⸗ 
ret ſich / über das Proccditender Kayſer⸗ 
lachen Raͤthe in der Guͤlichiſchen Sache) 
daß fie in der Eaictal Citation beiuen Tag 
beuennet / den Terminum circamducitt/ 
ihn mit der Acht zu verfolgen gerathen / 


und ihmkeine Abſchrifft / twasvon@es 


———— / wittbeilenwollen. 
erg at /undıhr 
un Potieis zulaffen bittet / ſich aber 
Recht auerbeut. ibid. WERE, 
Kapferliche Majeſtaͤt verweift Chur 
Brandenburg / daß erfichden Eituleines 
Hertzogs zu Guͤlich zueignet / und ertlart 
ſich / von dero Kahſerlichen Jurisdidtion 
dißfals mit nichten aus zuſetzen / mit Et⸗ 
mahnen / des ordentlichen Ausſchlags zu 
erwarten. 1610. 1.90. 
Der Chur⸗ uud Protekirenden Cu » 
Reolncion uflle nen 
Kuͤlichiſchen Succciions-Streit betrefs 


fend. 1610. I. 91. 


Motiven / fodie Catholiſchenbewegen 
möchten / abe Dachtgegen die Gülidee 
ſche Lande zu wenden / und wie dero Vor⸗ 
haben zu begegnen. 16141. 176. 

Vertrag ʒwiſchen Chur⸗ Brandenburg 
und Pfaltz⸗ Neuburg / wegen der Gůlicht 
ſoreee a 5 — 

ie Guͤlichiſchen Lande ſollen dem 
Reich heungefallen ſeyn. Anno 1624. il. 


118 

Ehur-Brandenburg und Pfaltz⸗ Meu⸗ 
burg / erſtrecken ihren Provitonal. Ber; : 
gleich und Abtheitung der Guͤlichiſchen / 
Cleviſchen Landen / den ſie Anno 1624. ge⸗ 
oe noch biß auff 2 5. Jahr· 1629, Alk 


10 

Ob ſich wegen der Guͤlichiſchen Lande 
der Sequelter pradticirenlafle, 1630. IV. . 
69.73. 
Die On. Staaten antworten au 


ff der 


Chur⸗Brandenb · Gefandten Anbringen/ / 


daß ſie in der Guͤlichiſ. Sache alle. Omei⸗ 
ptæſtiren wollen / damit — und 
ceu- 


Yen 


* 
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executiones abgeſtellet / und Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht kein Eintrag in 
dero Hoheit und zedırus geſcheht · 1630+ 


IV. 123. 

Churfuͤrſten zu Regenfpurg und Kayf- 
—— puncto — ft 
Strittigkeit/ daß Kayſ · Maj. alle Befoͤr⸗ 
derung chun wolle / damit Die Lande von 
Spanifhen und Staatiſchen Voͤlckern 
— wiederin Ruhe geſetzet werden. 
———— Pfalz Neuburgif. Ge 

pennig al Ge⸗ 
fandter in der Guͤlichiſchen Sache au Die 
Hn.Ötantm.ı631.1V.208 

Handlung wegen der neurralirat und e- 

vacuation etlicher Plaͤtze in den Guͤlich⸗ 


and Ghevifchen Landen zwiſchen Chur⸗ 


Brandenburg / Pfaltz⸗ Neuburg und den 
Herren Ötaaten. 1631. IV. von 208. biß 


214. 

Shur- Brandenburg erſucht die Herren 
Start / die Ihr Ehurfürftl. Durchl. 
Suůiich⸗ und Elevifcden Landen ſchaͤdli⸗ 
che gravamina zu remediren. 1632. IV. 


267. E 

Handlung der Hn. Staaten mit Chur- 
Brandenburg / und wiediegravaminader 
Sülich-und Elevifchen Lande find uͤberſe⸗ 
ben und abgehandelt worden. 1632» IV. 


267. 
h Pfatg-Nenburg bitfet die Stände zu 1X 


Regenſpurg / bey Kayf- Maj.interceden- 
Ben Inzuvermuteln/dafj die Ran. 
Voͤlcker / der Verſchonungs⸗ Erklärung 
nad) / aus den Gulichiſchen Landen und 
Kloſter — abgerübret erden 
möchten. ı 1. V.645; ’ 

2 ‚Erklärung / die Gulich- 
Elev.umd Vergiſche Lande / wie auch das 

eu 


wolle die Sontsfeldifche Vd 8 
55* ch völlig abführen/ 
und auch zugleich eine Berfchonungs-Er- 
Flärung ansfertigen laſſen. 1641. V. 


651. 
Ehur- Brandenburg und Pfaltz⸗ Neu⸗ 
burgerneuern / ihren hiebevor wegen der 


Gülich: und Tieviſchen Lande gemachten: 


teen und erlaͤutern den⸗ 
eiben 1647. VI. 241. 
Hr. Aizemabittet/ im Namen der Guͤ⸗ 
lich und Bergiſchen Landſtaͤnde / die On 
Slaaten und Pfaltz⸗Meuburg dahin zu 
difponiten / dag ſie nicht mehr mit eigen⸗ 
—E — Conitributionen und 
militar Einforderung / ‚gemeldete 
Laͤnder beſchweten wollen / nebſt Beyla⸗ 
gen. 1647. Vl.246. 

Erborreinigung der Guͤlich⸗ und Ber⸗ 
gifchen Stände init den on. Staaten. 
1647. Vl.248, 


Guůlich. 


I } y J 
— — 
Pfaltz⸗ Neuburgiſ. Sefandte bitte 
Hũ si 5 F ga * 
verwilligen aß die wegen 
h in Lande Sulichin pri 
dicium ihres An. Principais / Dem luſtca 
mento pacis einverleibet werde. 1647. 


268. 
Kayſ. Mi. antworten Ehur-Brandene 
burg / die Bloquitung der Stadt Dei 
auff zuheben / und der Erkundigung der 
zium und Gerichte / ſo das Hauß Guͤlich 
Hervort prætendiret / zu erwarten. 1 
VI. 744.745. — 
Kayſ. Maj. befiehlt der Stadt O 
ſich denen An. Kayſ Commißkrienz, fodie 
dem Haufe Guͤlich dafelbit: gcbuhtende‘ 
Jura und Berichte erkundigen wurden 
accommodiren.- 1652. VL. 746% .-; 
Der von den Erb —— Gi 
Clev⸗Berg· und Maͤrckiſchen Laud 
den Ahgeſchickte / bittet Cahſ. Maet 
Guͤlichiſche Succelſions⸗Sache ; 4Wi 
Ehur-BrandenburgunmdNenburgz 
ſcheiden / und die Verfügung zu thunñ / 
derfelben Privilegia erhalten und dein 
vilegio unionis zuwider / nichis vorg 
menwerde.1654. VII 648. 
Vergleich zwiſchen Chur⸗Bram 
burg und Pfaliz⸗· Neuburg wegen der 
ie Euer aund MNarckiſchenvande 16) 


465. 
Ehur-Brandenb.undPfalg-VieuE 
machen einen Recelsüberdern Pundnt 
gionis in denen Guͤlich⸗ Clev⸗ und 
ckiſchen Landen. 1666.1X.471. _ 
Ehur⸗ und Fuͤrſtl. Haug © 
klagt ſich auff dem Reichslage 
fpurg / dag Chur⸗Brandenb. und® 
Nenburgeinenprzjudicirlichen DER 
wegen Gülich / Cleve und Berg Mi 
EN au 
en Contirmation angehalten) maſſu⸗ 
Lich auch in denfelbenconientirgt VORN 
Bittet dannenhero das Chursum Gü 
Hauß Sachſen / zuverautieln / dz berũ 
ter Vergleich / alseinverboteneg Art: 
tumannallirt / und die vorhab 
Conitmation caiſitet werden 
1679. X. 751. u en 
Chur⸗ Brandenb. und Pfaltz⸗Meub 
geben zu —— / wiegen des 








—* 
N 


* 


und Fürſtl. Daufes Sachfen Protefta 
in Sachen der GulichifchenSucceshtone 
Memorial eine. Vide Chur⸗Brande 
1680. X1. 59. \ i 
Ehur-Brandenb. und Pfaltz⸗ 
gebenzu RegenfpurgeinMcmorial 
derdie Ehur-Eöllnifche in puncto $ 
fionis JuliacentisProteftation, mit Bet 
den / daß ſie dieſer Proteſtation nicht geftäke 
dig / ſondern wollen ſich ihre Gerechtfaine 
und Gegen-Pretenlionen vorbeha ten. 
ibid. ¶S · Sachſenund Eput-Brandenb-) 
Guͤter 


* 


Fun 
rg 














Gitaboch/ Süftran/ Haag / H 
Baͤterbock. 


amdenburg wird das Ambt 
F ariftattder 4.abgehenden Herr⸗ 
md Aembter Goerfurt / Dame/ 
und Burg pleno jure zu beſi⸗ 
lich zugebrauchen/ waditt. 






u Guͤſtrau. Anno 1628. II. 


[; Commiffarien Altringerg 
008 Ausfchreiben / an die 
iſ Ritterſchafft / auff dem 
uͤſtrau zuerſcheinen. 1628. 


Hz Regenſpurg / des Fuͤrſtl. 
an und des re. auſes 
Schwerin. Anno 1641. V. 









andenb. beklagt ſich bey dem 
von Hannover / daß indem 

hen Convent der Friede zwiſchen 

FW Spawien nicht urendirt wer⸗ 
Fordern vielmehr folche Condıtiones 
h borgeſchrieben werden wollen/ 
Huberwunden wäre. Klagt 
die Conduite des von Witzen⸗ 
4·33 
Brandenburg ſchreibt an die 
Weigiſche Hertzoge / daß die im 
efammlcte depurrte ſich daſelbſt 

goriis imperi gu tractren unter⸗ 
Berlangt dieſer wegen dero 
en. 1684. XI: 34» 
General⸗ Siaaten laſſen de⸗ 

verſammleten Miniftisder 
m/ wegen der von Franck⸗ 
Mittel / gebrachten Still⸗ 
ten 10. Punda vorfihlagen. 

















en enlo Ele&orali , den Pun- 
miftibelangend /ift auch begrif⸗ 
man ſich zu dem / was im Haag 
Reichs rradigt und vorgenom⸗ 
verſtehen koͤnne. Aono 1684. 









ie Collegium Regem Britanniz 
rn facit „ eſſe Hagæ Comitum quos- 
ji ImperiinominedePace & Armi- 
m Gallo incundo rem agant. Sed 
absque Imperii mandato ge- 

I m [e nullatenus participes 
mant. 1684. XIl. 81» 
fl. Collegium beelagt fich bey 
aleft-daieinige Reichsſtaͤnde im 


4 verfaiminilere Minittri,.mit Franck⸗ 


Mi 


— 


aͤckenheim / Haffners Predigt / etc. 
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reich auff einen Frieden oder Stillſtand 
von Reichs⸗wegen zu trachten dergeſtalt 
ſich unternommen / daß ſie albereils eini⸗ 
ge Propoutiones beruͤhrier Cron vorſtellen 
laſſen / wann aber ſothane Miniltirwider 
Kayſerliche Majeſtaͤt Intention und ohne 
Vollmacht / ſich einer ſolchen / dem Reich 
præudicitchen Sache unterfaugen / als 
bitten ſie Kayſerliche Majeſtaͤt / zu verord⸗ 
nen / daß ſolchem Verfahren remedirt wer⸗ 
den moͤge. 16 84. XII. 81. 

Das Churfuͤrſtl. Collegium zu Regen⸗ 
ſpurg ſchreibt an die Inn. Staaren/ fie 
hätten erfahren / welcher geſtalt vonemiz 
= Reichsſtaͤnde Miniliris em Haag / Ihr. 

aj. in Engelland / um Namen des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs gewiſſe Propofitiones, um 
felvigeder Cron Frauckr. guff dero Armi- 
ſtitium vorzuftelen/durch die Dan. Stanz 
ten/ waren augetragen worden / waũ aber 
ſolche Minıftri vom Roͤm. Reich nicht dar⸗ 
zu bevollmärhtiget worden 5; Als wolle 
cin Ehurfürftl. Collegium daran Einen 
Theil nehm̃ꝛen / noch auff einige Weiſe dar⸗ 
ein bewilligen· 16 84. XII. 82. 

Eben dieſes ſchreibt auch das Churfuͤrſt⸗ 
liche Collegium an obgemeldie Miniltros 
ſelber. ıbid. j 

Kayſerliche Majeftät ſchreiben an der 
Convent im Daag / ſie haͤtten denſelben 
dahin apprehendiren wollen/ ſamuit der⸗ 
felbenden Regenfpurgifihen Tractaten mit 
der Eron Franckreich zum Nachtheil an⸗ 
geſtellet / und daher ſich unternommen / 
das arbitrium Pacis & Belli in Imperio an 
ſich zu ziehen / maſſen ſie auch die Frantzoͤſiſ 
Conditiones bloßhin anzunehmen / ſich er⸗ 
klaͤret / und mithin der Hiugebung ſo vieler 
Staͤnde Interelle ſich angemaſſet; deſſen 
Kay Maj ſie nicht haben unerinnert laß 
fenfollen. 1684. XII. 85. 


Haͤckenheim / Ampt. 


anckr. entzieht Chut⸗Trier das Am̃t 
— 1680.Xl.7Le 


Haffners Predigt. 


Des Herrn Haffuers und der himmli⸗ 
ſchen Angelſchnur / Aus zug des Cardinals 
von Dietrichſtein / oder Gluͤckwuͤnſchungs 
SPpredigt.1619.1.705- 


Hagenau. 


Die zehen Staͤdte der Landvogtey Ha⸗ 
genau / als fie vernommen / daß das 
Jus, ſo hiebevor Oeſterreich gehabt / der 
Cron Franckreich tanquam hbæreditarium 
überlaffenwerdenfolte/erftatten Bericht / 
was es mit ſolcher Reichs⸗Landvogtey 
vor eine Beſchaffenheit habe, 1646. VL 


113. 
gi Evange⸗ 
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Evangelifche Bürger zu Dagenau kla⸗ 
gen denen Evangelifchen Abgefandten zu 
Regenfpurg/die groffe Trangfalen / die fie 
von ihren Tatholiſchen Mitbürgernerduls 
tenmüffen/ mit Bitte / den Rath dahin zu 
vermoͤgen / daßerfieichüge/die freye Be⸗ 
graͤbnis verſtatte / und zulinterhaltung des 
yfarrers / das Jhrige beytrage. 1653. VI. 


845. 

Ett⸗Herhogl eopo an wird vomKay⸗ 
fer kern ii zueinem Ober⸗ Landvogt über 
die Landvogiey Hagenauim Elfaßgefeht- 
1620. VII 106. 

Cornelius Schmidt / der Evangeliſchen 
Buͤrgerſchafft zu Hagenau Mandararius, 
bitter die Evangeliſche Abgeſandte zu Re⸗ 

enfpurg/ um Erlangung eines / wegen 

drangnig der&vangel. Bürger Kayſ · 
prote&torii & mandati de relaxando capti- 
vo.16$3.V11.73. 

Der drey⸗ und Reichsſtaͤdte Evangel- 
Gefandte erſuchen nochmals den Magiftrat 
zu Dagenau / die Uinterdrucfungder Ev⸗ 
engelirben Bürger abzuftellen / die Be⸗ 
graͤbniffe nicht zu verſagen / den Strahlen 
des carceris zuerlaffen/und des Ausſchlags 
jueriwarten.1653. Vll.137+ . 

Cornelius Schmidt/ Dagenauif-Man- 
datarius der Evangel. berichtet die Reichs⸗ 
ſtaͤdtifche Gefandtenzu Regenſp · dag dero 
intercefionales an den Magiſttat zu Age? 
nau nichts gefruchtet / fondern es ſeyen die 
Evangelif.mehr gedruckt / und der Buͤrger 
Strahl haͤrter carceriret und zu: oo· Rihl. 
condemnitgt worden, 1653. VIL138. 

Auafpurg, Confeiong-Berwwandte zu 
Hagenau bitten die Du. Franckfurter De- 
pucirte/daf ihnen die Batfuͤſſer Kirche / be⸗ 
neben der Latein-und Teutſchen Schule / 
wie auch dag exercitium religionis , wie 6 
An. 1624. geweſen / wieder eingeraumet 
werde.1656. VIL 1096. 

Magiftrarder Stadt. Hagenauſchreibt an 
das Chur-Maingıf. Dıretorium , daß fie 
fich hie bevor dergeftalt erklaͤret dagesdem 
infrumento pacıs durchaus gemäß gewe⸗ 
fen / foltenber Gegentheil etwas weiters 
einbringen/woltenfie die Nothourffi auch 
. einfhicfen.16 56. VIl.1103. 

Evangelif. Buͤrgerſchafft zu Hagenau 
bittet die Stände zu Regenſp · ſich ihrer ges 
gen die Eatholif- dergeitaltangunehmen/ 
daß fie dermahlen zuder ihnen zuerkauten 
reftitution gelangen moͤchten · 2664, 1X. 
288. 

Formula juramenti der Stadt Hagenau / 
wie auch der andern im Elſaß gelegenen 
Siaͤdie / als ſie an dranckr.· uͤbergeben wor⸗ 
dẽ / nebſi dentn nous,fodie Grande Km Ar- 
birr dabey eingegeben. 1671.1%.793:791* 


Hagenauiſcher Vertrag. 
Haͤgenauiſ.· 15 · jaͤhriger Vertrag / der 


Hagenau / Hagenheim / Halberſtadt. 


wiſchen denenLutheriſ. u. Cathol Dehm⸗ 

rrnund CapitularnzuStraß rgStru⸗ 
nigkeiten / nebſt erfolgier 7.jäbrigerprolon- 
gation disfes Vertrags. 162 7.111,96 699 


Hagendem. 

Bericht wegender Gemeine zu ß 
heim / daraus zuerfehen/ wer die Bot 
maͤſſigkeit uͤber dieſelbe habt. 1053. VH 


Halberſtadt. 

Conſilium des Dohm⸗Capituls 
berſtadt / wegen der Wahl eınegn 
ſchoffs und daßweder Brand 
Daͤunemarck / ſondern Kayſ · Min} 
darzuzueligiren. 1621.1.4214 

TilliSchreiben an denHertz · juð 
ſchweig / Friedrichl ilrich / wegenEi 
tierung ins Stifft Halberſtadt. ı 


760. 
Ochfenftirnproponitt uf 
gezu Dalberit.(1) obnit eine 
der Creiße mit den Schweden noͤt 


ſiſche / Weſtphaͤliſ. und Chur⸗S 
diefem Zweck zu bewegen / (4) ob 
eine armatur gegen den Feind zu ged 
(5) ua begheuorfiebenner Geigb ] 
lungınacht zunehmen. 163 5. 1V. 3720; 

Ochſenſtitn proponirt auff dern Exelt 
tagezu Halberſtadt einigePunda , 
Wohlſtand des Evangeliſ. Weſens 
fen.1634.1V. 371, 

Schiuß / der zu Dalberfiadt verfi 
Creißſtaͤnde / zielet auff Mittel / 
fion gegen die Kriegs: Bereitſchaͤf 
Gegentheil/zu Unterdruckum, 
Evangeliſ· Weſens gemachet· 16 
as Dahm-Eapitul des 

Capitu 

Halber ſtadt/ nach dem es verno⸗ —* 
es vor die Abtretung des Fuͤrſte 
Vor⸗Pomern an die Cron Schwe 
quafizquivalente AN Brandenb. fol 
—— bittet bey den Evange 


ten / dagvorlimitirfen 


mento pacis zu 
* zu Ma 
Ben 
ie Hnn. MarggrafenzusBrat 


ſchreiben ſich Fuͤrſten zu Halb 
Minden, ibid. p. 7 13. 










4 * > 
Hall in Schwaben. 






he proteltirende Chur⸗ und Fuͤrſten 


Meinen Tag nach Hall in Schwa⸗ 

¶beſchlieſſen dar auff eine naͤhere 
und nehmen Fuͤrſt Chriſtian von 
zum Seld-Dbriften an. 1610. 


Sutachten / wegen der Stadt 
ſchen Hall matricui moderation. 
ch von derſelben marricular-An- 
fl. interins⸗Weiſe 113 ·fl. ab⸗ 
und bey kuͤnfftigen Anlagen nur 
eſtirende x 8o,fl.refledireftverde, 
54 


Hamburg’ Stadt. 
bung beklagt fich bey den 
Saͤchſiſchen Creiß Fuͤr ſten / daß 

in Daͤnnemarck zwey Orlog⸗ 
den Elbſtrohmgeleget / und 
ommercien geſperret· 1620. 


marck antwortet denen Ham⸗ 
es ſeyen Calumnien / daß er ihnen 
metcien ſperren wollen. 1620. 


Mon- Schreiben vor Hamburg / 
Reinach feine 2.Drfogfchiffe wies 

Elbe abfordern/undden Com- 
den Lauff laffen wolle. 1620. 


ig in Daͤnnemarck verſichert die 
aͤchſiſche Fuͤrſten / daß er weder 
ar / noch ſonſt jemand / mit ſeinen 

a befehädigen wolle. 1620. 11.47. 
und Vertrag / zwiſcht der Stadt 
rg und Dem Kon. in Daͤnnem. etc.- 
tevifione in ſtatu liberraris hichts 

en. 1621.11 425. ; 
Dännem begehrt andie Stadt 
g / eine beſſere neutralitaͤt / als biß⸗ 
hen / zu halten. 162 8. UI. 1024, 
Mt. vᷣrivlegium der Stadt Am: 
üff der Elbe gegeben. 1529. II. 


Ad Hamburg ſchreibet angayſ. M. 
Fenniemand auff den Leipziger Tag 
ckt / und nachgehends den commu- 
Schluſſe nichts beygetragen / viel 
Bold geworben; Die Avoeato- 
Fipoltenfie / nach communication 
Ken Benachbartenpubliciren.163 1a 


t beftehlt ver Stadt Hamburg / 
ſerl. Avocatoria ohue vorgehende 
n mit den Benachbarten / 
laſſen. 163 1. V. 189% 
AH Mia). erklärt ſichgegen die Stadt 
daß Daͤ reks 










— 





SI 






Dannema a 
n A Verlauff 4 Zahre/ erid: 
Korn fölle: 163 7:1V. 637; 
ERDE Stadi amburgauf dem 


Hall / Hamburg. 
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Reichstag als eine Reichsſtadt mit bes 
ſchrieben worden / haben Dnnemarck und 
Holſtein darwider prorekirgfi 1640. IV. 


84% : 

Kayf. Mt. Decrer an das Churfl. Col- 
legium zu Regtuſpueg / daß Schweden dero 
Sefandten nach Luͤbeck oder Hamburg zu 
ſchicken / befugt ſeyn ſolle 1640. 1V: 937. 

Copia ſalvi conductus pto fœderatis Se» 
ciæ Lubecam vel Hamburgum verſus. 1641. 
V. 28 

In Sesfione 92. wird das Hamburgiſche 
Memorial, darin ſie ſich der des Kapferl. 
Cammergerichts· Proceũ⸗ beſchweren / zu 
eroͤrtern vorgenommen. 16T. V.314. 

Die Stadt Hamburg kiaget in ihrem 
Memorial an die Staͤndt zu ſegenſp· daß 
das Cammergericht dierevifionesadorum 
verworffen / ar&ioradecreramit Bedro⸗ 
hung der Acht ansgelaffena. Und butet 
umremeditung. 1641. V. 315. 

In Scsfione 93, wird zu bedenken gege⸗ 
ben / ob nicht der Stadt Damburgmit in- 
tercesfion an das Kayſ. Cammergericht / 
damit daſſelbe die gedrohete Achiscrklas 
tung einftellen möchte / zu wilifahren / 
und alſo die Stadtin gutem Willen zu er⸗ 
halten. 1641. V.341, 

In Sesfione ↄo.wird concludipt / in der 
Hamburgiſ. Sache an das Cammerge⸗ 
richt im Namen det Stadt zu ſchreiben / 
und wegen der ſcharffen Procefe inhibi= 
a HN 30 ‚ 
Hamburg wirdvon Kayſ. Miaj denen 
Schwediſ. Geſandien zudenen Friedens⸗ 
Tracaten vorgeſchlagen / aber micht belie⸗ 
bit.1641. V.37%. er 

Bündnis der 3. Hanſeeſtaͤdte / Ham⸗ 
burg / Luͤbeck und Bremen. 1041. Vs 


gas. 

Kön.in Dännem. ſperret den Hambur⸗ 

am die Zufuhr und Commereienauffder 

Elbe/ werlfie Anno ı 630. dero Güter und 
Schiffe geraubet / und S.Majin Glůck⸗ 
ſtadt bloquitefs 1643,V. 822, 

Königin Daͤnneimarck exeulpittfich br) 
dem Churfürftl-Collegio,dafer diedams 
— — wegen der vielen ihm angethanets 
Beſchimpffungen / zur@ebühraniveifen 
müffen. 1643. V. 323, 

Die Stadt Hamhurg publiciret in einer 
apologie, wie weit ſte dem Koͤnig in Vam 
dem arck obligirtundgugeihan fe. 1643. 
V. 824 

Stadt Hamburg thut dem Koͤnig in 
Daͤnne marck Abbitie / und præſentiret dar⸗ 
neben 100000. Rthl· 1643. V. 828. 

Hamburger bitten / die Inn. Staaten 
wollen die Strittigkeiten wegen des 


uff Sluͤtkſtaͤdtiſcden Zoe / bey angefehten 


Trafarnabthun / undden&ibfreohnn 
vorige Freyheit feben helffen / weiches 
fen eribergen. 1643. V. 829. & 

- 
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König in Daͤnnemarck ertbeilt der 

Stadt Hamburg einen Berföhn-Brieff 
1643. V.829. 

Königs in Daͤnnemarck Reſident im 
KnagrträgtfeinesKönigs Klag-Puncten 
conera Hamburg / deu Hn. Ötanten vor/ 
and requiritefdeteninterpofition. 1648. V. 
326. 


Stadt Hamburgbittet/ Kayſ. Majeft ch 


wolle die Stadt Bremen in puncto der We⸗ 
ſeriſchen Zoll-Sache/ in welcher fie paritio- 
nem przitiref / nicht indie Acht erklaͤren. 
1652. Vl. 807. 

Der Stadt Hamburg Abgeordnete kla⸗ 
sen bey Kayſ. Mt. über die Hollaͤndiſ.und 
andere Eaper auff der Elbe / undbitten 
durch dieuliche Mittel / diefem Unheil zu 
ehren, 1653. Vll.3 15. ku. 

Koͤnigl · ODaͤnnemarckiſ. und Holſteiniſ. 
Abgefandten/ bitten die geſammte Staͤu⸗ 
De um Communication des Von den Ham⸗ 
burgerneingegebenen Memorialg/ wegen 
der Hollaͤndiſ. Caper auf dem Elbſtrohm .· 
1653. Vll. 316, 

Der Danfeeftädtif. Reſident bemuͤhet 
ſich beyden In. Staatenfehr/die Neurra- 
hit für Die Stadt Damburgzuerlangen- 
1653. VIl 870, ‚ 

König inEngellxdverwilliget den dam: 


burgernaufdero Anſuchen / die freye Com-- ſich 


mercienin Engelland. 1661. IIX.771. 

Hamburg haͤlt beym Eugliſ· Hofe um 
Befeſtigung ihrer alten Privilegienan/ etz 
haͤlt aber zur Antwort: Regiam Majeſta- 
tem, ſi tegnorum fuorum commoda fartate- 
cta eſſe velit, ejusmodi privilegia atque im- 
munitates concedere non pofle, qu&Han- 
Seaticisemolumento , fibi autem fuisg; füb- 
ditis nocumento futura (int. 1663: IIX. 921. 

Hamburger ſuchen die Hn. Staaten 
dabın ferner zu diſponiren / daß die zwifchen 
ihnen und der Stadt Hamburg eröffnete 
Commereigenungehindert fortgefeßet/und 
rationemodiconiervandicommercii, UND 
wie die auffgebrachte Güter zu relaxiren / 
contetiret werden möchte. 1665. IX. 413, 

Chur⸗ Maintz raͤth auf dem Reichstag 
zu Regenſp. Hamburg vielmehr in Gute 
zuerheben / als zu den Waffen die Sache 
kommen zulaſſen 1667. 1X. 589. 

Hr. Jůlius Stand. Hertzog zuSachſen / 
ertheilet der Stadt Hamburg ein Attela· 
tum in puncto des Verhaltens Graf Vec- 
chi &c. zu bemeldtemDnmb.1682,X1.49 54 

Rath zu Hamburg befieblet dero Ein- 
wohnern / daß / falsjemand einenoderden 
andern / fo zudem nunmehr entdeckten 
Complor noch gehörig’ wülte/angebenfol- 
Ir. 1686.X11. 535. 

Brevis & Summaria Refaratio Scripticu- 
jusdam Hamburgenfs, cui Titulus : in Jure 
& fadto probe fundata remonftratio ‚ qualis 


In 


Hamburg. 


fit conditio pretenfi A Regia Majeſtate DEN 
niz &c. ‘Homagii, in qua remonfträuonik- 
ftiopponitur & folide evincitur, Daniæ 
Hamburgum jure Homagialiobftri& k 
proinde ab Urbe Hamburgenf Homagium)! 
exigere. 1686. X ll. 535.1eq. 

Königin Dannemarckerklaͤrt ſi 
die Stadt Hamburg / daß er au 
ung Chur⸗Brandenburgs / der Denk 


zu Braunſchweig und Heffeu⸗ Caſſe De 
Ordrefiellen wolte / daß die Hambur 
Schiffe auf der Elbe ohngehindertu 
ne Auff halten pasßren mögen / jedoch 


Koͤnigl. Maj. als dem fie ohne das arte 
ben/ wiedet evacuitef werden. '16B6E 


543 
Stadt Hamburg laͤſt eine weitlanf 
Dedudion-Schrifft/worin der Urſ 
und Verlauff des von denen beyden 
tirteu Lord Jaſtram und Heronym 
ker / wie auch ihren Adherenten/ ang 
uenen Complois / maͤnniglich zud 
richt / nebſt denen gefälleten und ex cq 
Urtheilen publiciret wird. 1686.xu 
Vortheil und Nutzen / wel ne 
Stadt und Bürgerfehafft zu % 
wannfie Koͤnigl· Majeſt. in Daunen 
in der Güte lubmittrren werden/ 
warten haben. 1686. XIL 563. a 
König in Daͤnnemarck prztendirt Die 
Huldigungan die Stadt Dambuitg 
Xll. 564. i 
Wohlgegrindete Remonftrarion, 
68 mit der von Ihr. Maj-in Daͤnnen 
tendirten Huldigung der Stadt Anime 


cefs, mit einigem Zwang angemut 
denfönne» äbid. 

Königin Dannemarck ſtelt dem Reit 
Convenr zu Regenſpurg vor / welcher 
ftaltdie Stadt 
wit Erb 


eefs errichtet / undindenfelbenKip 
worden / es ſolte der Homagial“ 
zu entweder guͤtlicher oder rechtlicher 
ſcheidung ausgeſtellet bleiben.‘ Ve Sue 












em zubefördern anruͤcken 
ffnung die Reichs: Stände 
olurig * —ã Kuchen 
ung dero Befugnif beförderli 
f ler erh 612. 
ergi rag zwiſchen dem 
mDennemaref und der Stadt 
wie er den 1. Noremb. 1679. 
worden. 16086. XII. 612. 
ee unterthaͤnigſten Declara- 
Buͤrgermeiſtere der Stadt 
Binder Buͤrgerſchafft Itame 
/ wovoniminterims- 
ggethan worden. 1686. 


on einiger Excefienund Con- 
ſo von der Stadt Hamburg 
mebergifcheninterims Receſs 
egangen worden. 1686. XIL 
EMajeft-Läft der Reichs⸗Ver⸗ 
anazuDRegenfpurgvortragen/iwas 
ig in Dennemarck die Stadt 
69 init 16000. Mann belagert/ 
Wilftemandaraavocatoria & inhibito- 
I tefceipta wider Ihro Königliche 
abgehen laſſen / underfucht nun⸗ 
ängliche Mittel an Dand zu 

e ſoiche Beunrubigung zurück 

den Eönne- 1686. X 11,615. 


mmerftein. 
Trier beſchwert fich zu Re⸗ 
wider Spanien / wegen etlicher 
idenPoften und Erhebung des 
Dammerflein. 1641. V. 534. 
weiche Begehren / daß Hammer⸗ 
ret werde / Oder man koͤnne 
Exauctoration und Evacuation 
Gala 
von Lothringen willLandſtuhl / 
in und Homburg gegen eine 
thlr. zur Satisfaction raͤumen. 








































Br: 
ingiſche Ordre anden Commen⸗ 
Dammerftein. 1653. VI. 307. 


t '. 
eh Miajeft- Ferdioandi III. Ratifi- 
18 Bergleichs/den Chur⸗ Maintz / 
Darmſiadt und Frauckfurt mit 

Eommendanten Ramſey 
MRelitutionds Grafen zu Hanau 
Meanmung der Stadt Damau ges 
E63741V:687. 

Aion des Danauifchen Abgeord⸗ 
Zum Ober⸗ Rheiniſchen Crayß⸗ 
Wa Worms / in pundto „ daß die 

danau nicht wider die Sr- 

eibutionen fuͤrohin uͤberlegt 

ni et werdenmöchre. 1638. IV, 
eh 152) 1534 

Bräfin von Hanau berichtet Chur⸗ 









| Hammerſtein / Hanau / Handwercker. 


Dr rn 2 
F — 


Maintz / daß ſie in ihren Landen den Wei⸗ 
mariſchen Voͤlckern Eeinen Zu⸗ und Abs 
tritt verſtatie. 1639. IV. 785. 

Die bey denen Graͤflichen Haͤuſern 
Hanau⸗ Lichtenberg / und Hanau Münz 
Henberg entiproffene Mißyver ſtaͤndnuͤſſe / 
werden durch verſchie dener Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten Miniftern Se dergeſtalt erörtert/ 
dag es endlich zu einem Religions⸗ und 
Ee eue⸗ Receisgediehen. Anno 1670. 

-716, 

Herr Friedrich Graf zu Hanan ſtellet 
den Reichs⸗Staͤuden zu Negenfpurg vor/ 
was maſſen die Hanauiſche Kande ım El⸗ 
ſaß durch die Beſatzungen der feſten Oerter 
und Contribatioen in gaͤntzlichen Ruin 
gerathen / und bittet / auff Kemediaund 
Satistaction bey den Friedens-Trataren zu 
gedencken / und ob dag Moratorium auff 
in Jahr koͤnne extendirf werden. 1675. 


‚358. 

Graͤflicher Hanauiſcher Minifter infi- 
nuirt zu Negenfpurg ein Memorial, darinn 
er wegen Retticution des von den Frantzo⸗ 
fen occupirten Stamm⸗ Hauſes Lichten⸗ 
berg / Erſetzung des erlittenen Kriegs⸗ 
Schadens) und Ertheilung Kayſ. Gnade 
zu der Srafl. Frau Wittib Unterhalt / au⸗ 
ſuchet. 1679. X. 715» 

Conditiones, auff welche Hr. Graf von 
Hanau / Kayſerl. Beſatzung zu Befoͤrde⸗ 
rung des gemeinen Weſens ſonderbahren 
Mußhen / indero Veſtung Lichtenberg eine 
nehmen will· 1679. X. 716. 

Hm. Grafen zu Danau bitten des H. 
Rom. Reichs Stände zu Regenſpurg / ſie 
wollen bey Kayſerl. Majeſt. fo wohl in- 


tercedendo,, als auch auff allennverediens 


liche Weiſe ſich Ihrer und der Hanauiſchen 
Frau Wittib mit derofünff minderjährt- 
gen Kindern/ dergeftaltannehmen/damit 
fie zu Refticution und Evacu.tionder Ve⸗ 
ſtung Lichtenberg gelangen/ auch (2.) die 
Metz⸗ Tull⸗ und Berdunifche Lehn-Sache 
richtig gemacht / und endlich (3.)eine vers 
langte Satisfation aller Schäden gegeben 
werden moͤge. 1679: X. 737« 

Friderich Graf zu Hanuau berichtet 
Kayferl, Majeſt. wie er von der Sammer 
zu Mebcicirt/ darthun folle / was maffen 
er die Grafſchafft Hanau Lichtenberg 
ſamt Dependentien beſitze / tc. und biftet/ 
Kapſerl. Maj wolle Frauckreich dißfalis 
auff — —— —— A oder 
wie er ſich bierinn zu verhalten ri 
geben laſſen. 1680. XI. 63. a: 


Hand wercker / Handiverefg, 
— Geſellen. 


genſpurg Geſandte erfuchen- die Stadt 
Stanckfurt/gegendie.Dandiwerefs-Sefel- 
Jen auſtucher qũie⸗ und ſt pi 

au 
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und Reichs⸗ Staͤdte zu Re⸗ 


275 | Han ſeeſtaͤdte. 


auch davon ziehen / das beſchloſſe neReichs⸗ 
Staͤdtiſche Proviũonal. Mittel ſo lange zu 
vollziehen / biß ein allgemeiner Reichs⸗ 
Schluß digfalts beſchloſſen werden moͤge. 
1668. IX.65 5. 

Reichs⸗ Staͤdtiſche Concluſum uͤber 
das ſchaͤdliche Auffſtehen / Schmaͤhen und 
undere Exceſſen der Handwercks⸗ Geſel⸗ 
len / faͤllt dahinaus / daß ſolche ſollen Ipc- 
<ificirt / in die Reiche = Städte einge; 
ſchickt / und nicht eher wieder zur Arbeit 
gelaſſen werden / biß ſie da wo der Excels 

geſchehen / wieder ausgeföhnet ſeyen / und 
deſſen ein Atteſtat beybringen koͤnnen. 
1668,1X. 656. - 

Stadt Augfpurg erſucht die Reiches 
Stände zu Regenſpurg / die Freye Reichs⸗ 
Städte zuerinnern / daß ſie das Conclu- 
ſum wider die Handwercks⸗ Geſellen / ſo 
auffſtehen / davon ziehen / ſchaͤnden / ſchina⸗ 
hen / und den Meiſter und Geſellen unred⸗ 
lich machen wollen/ x, manuteniren moͤ⸗ 
gen. 1668.1X.656. 

Reichs⸗Gutachten in puncto der Hands 
wercks Migbräuche und Duellorum, daß 
Kayſerl · Majeſt. beeder halben die darzů 
erforderte Eaicta ausfertigen zu laſſen be⸗ 
fi 14) wolten. 1680. XI. 69. a81. 


Hanſeeſtaͤdte. 
Buͤndnuͤs der Hanſeeſtaͤdte mit den On. 
Staaten in Holland / aus Furcht vor Den⸗ 
nemarck. 1616. 1.220. 

Kayſerl· Majeſt.laͤſt den Luͤbeckern und 
Hanſeeſtaͤdten vortragen / wie ſie geſon⸗ 
nen / den Kauff⸗Mandel auff Spanien / 
und die fo Kayſerl. Majeſt. favoriliren / zu⸗ 
richten· 162 8, III. 1004. 1006. 

Hanſteſtaͤdtiſche Deputirte werden von 
den Frautzoͤſiſchen Geſandten Mt. Servient 
nicht zur Vifite gelaſſen / weilen fie den 
Spaniſchen Geſandten ehe als ihn beſucht. 
1644» V. 920. 

Tra&atus Commetciorum inter Hifpa- 
nos & Civitates Hanfeaticas. 1647. VI. 175: 

Gravamina Civitatum Imperialium & 
Hanfeaticaram circa Gommekciain Regnis 
& Provinciis Hifpanicis. 1649. VL279. 

Hu. Staaten bemüben ſich durch ihre 
Committirfe die Hanſeeſtaͤdte Luͤbeck / 
Bremenund Hamburg zu einem Offenfiv- 
Tractat gegen Engelland / mit dem die 
Staaten in Differentien ſtunden / zu ver⸗ 
moͤgen / maffenfie deswegenas. Puncta in 
finuiren laſſen. 1653. Vl. 699. 

Privilegium Caroli VIII. Gallie Regis, 
denen Banfeefiidten ertheilet. 13 81. 
VIL 990, ,4 ‚ 

Privilegiom Ludovici XI. Galliæ Regis, 
denen Teutſchen Hanſeeſtaͤdten ertheilet. 
1484: VUi 988; 

‚Franeifei I; Henrici li. und Hentiei IV; 
Koͤnige in Frauckreich Privilegia denen 


v3 
IR 










Hanſeeſtaͤdtenertheilet. An. 1536, 158% 
1604. VII. 99z. | 
Der Hanferftädtifche Refident bemũ 
ch) bey den Dn.Stanten/ die Neurr: 
für die Stadt Hamburg zu. erlan 
1653. VII. 370. * 
Der Hanſeeſtaͤdte Luͤbeck / Bremen d 
Hamburg Vollmacht vor ihre | 
GramEeruip abgefertigne Gefaa — 
906. 
Königs in Franckreich Vollmacht 
die Commiffanos, welche mit den Danke 
frädtifchen Sefandten iractirenund ſch 
fen follen. 1654. VI. 956% — 
# Ludivig XL. König in Franckreichh 










firmitet den Danfeeftädten nicht 
ihre von den vorigen Königen 
Privilegia, fondern gibt ihnen auch 
heit / allerley Handlung zutreiben 
vn. 994995 i Mr. 
König in Franckreich befiblet dein 
lament zu Paris / daran zu ſeyn / 
Commẽrcitn⸗ Tractat mıt den Hanſteſt 
ten regiſtriret und obſerviret werden i⸗ 
1655. VILTI004. 
Frantzoͤſiſche Rarification des Com 
rien⸗ Tractaisz mit den Hanſeeſtaͤdten 
troffen. 1655. VII. 1004, — 
„Des Parlaments zu Paris Veriũe⸗ 
über den Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. Comme 
Tradar mit den Hanſteſtaͤdten. 
VIL 1010. j ; 
Radificatio Civitatum Hanfearicaritt 
per Ttactatu GCommerciorum cum) 
Galliarum inito. 1655. VIL 1098. ui 9% 
Sanfeeftädte Luͤbeck / Brem 
Hamburg ſchlieſſen ein Buͤnduu 
denen General⸗ Staaten von KO 
1645.1646.VIll: 58, — W 
Die Hanſee ſtdie / Luͤbeck / Brem 
amburg erſuchen intercedendo die 
Stagteun / die Stadt Muͤnſter gegent 
Biſchoff dergeſtalt zu beſchirmen / d 
beyni jure Præſidi und Freyheit Det. 
mercien confervirefiberde: 1657. VIER z\ 
Zwiſchen Franckreich und On. 
ten wirdein Seiede/ wegender in Kragen 
reich arreftirt gemwefenen/ und von 
Ruyter genommenen 2: Frantzoͤſi 
fen gemacht / und die Danfeeftädte, 
ie 1657: VI. 151. Er 
dem zwiſchen Engel: und Hol 
angehenden Kriege bezeigen ſich Die 
ſeeſtaͤdte neutral. Es werden aber ̃ 
deſtoweniger ihre Schiffe von den 
ſchen unter dem Vorwand geladene 
laͤndiſ. Wahren /incommodiret fi 
nen darneben die Auffgebung Der. Ne 
Ktät/undBerbietung der Doll Andi AM 
tenvon den Englif.angefonen: XBeil dh 


























aber ſolches pre udicitlich; Als rat \ 
On. Stanten / fiefolten der Engeilände 
uurechtmaͤßiges Suchen verw bloß 





o mſche Deputirte / Harteg / Hartmann / Hartſchuen / Haſſelt ec. arı 





Bei) Der Neutralität beftehen / undfich ben 
Ch sgenoſſen / iin fallder Verwei⸗ 
lagen. 1665. IX. 412. 


courtifche Deputirte. 
tion wegen des Cloſters Muͤnſter / 
em was derenthalben in det 

u Fuͤrſtl. Harcourtifchen und 
ſeliſchen Deputirten gehaltes 
xgangen. 1653. VII215. 


Harteg / Graf. 
‚zu Regenſpurg klagen bey 

welcher Geſtalt des Grafen 
” wey unmündige Kinder / 


ters in dee Oeſterrei⸗ 
dten Kutſche heimlich 1019: 
und nach Wien gefchichet wor- 
in aber folches wider Die Securi- 
stage; Ale bitten fie Kayfı 


ißfalls ein ernſtes Einſehen 
1685. XI. 487. 


tmann / Seremias. 


Chriſtian Graf von Rantzau 
ias Hartmann» Anno 1681. 


4 x 
Harsſchuͤtzen. 
8 Stadthalter in Wolffenbüt- 

tafvon Solms, ermahnet die 

beck / fich die Darsfchüben ſal 
Vendo recommenditf ſeyn ZU 
:7.11.979. 


Haſſelt. 


Staaten laſſen durch den Ge⸗ 
x im Ertz⸗Stifft Coͤlln einen 
in / und die Stadt Haffelt/Ma- 

Schloß Horn einnehmen. 16 80, 


dun bittet Kayſerl. Majeſt.ſich 
em In. Stanten zuinterponiten/da> 
euirung Viafeiks Haſſelts 
beſchleunigt werden moͤge. 
436. 335. 


Hatzfeld / Grafen. 
Neuburg bittet Kayſerl. Mai. 
bbheldiſche Voͤlcker aus dero 
hͤhren laſſen · 1041. V. 65 1. 
le Sachſen⸗ Weinmar⸗ Go⸗ 
















olicgio jetzt wegen 
Schön und Voto zu admuiren / 


jedoch ſalvo jure & citra Prejudicium tettii. 
1653. VII. 188. 

„Haultainius Archithalaffus. 

Argumentum Contradus initi cum 

Domino Legato d' Eſpeſſes ſuper Propofito 
captoqueClaflis ſub auſpiciis Archithalaſi 
Haultainii. 162 5. II 794. 

Argumentum inftrudtionis Dn. Haulte= 
nio Archithalaffo Vicario datæ.i6 25. III 795. 


e 
Hegenmüller (Johann 
Ruprecht.) , 

ohann Ruprecht Hegenmuͤller / Rays 
ferl-Sefandter an Chur⸗ Fuͤrſten zn Sach⸗ 
ſen / wegen der zu Leiphig beſchloſſenen 
Werbungen / welchem Chur = Sachſen 
antwortet / (1.) das Edict treffe das Ge⸗ 
wiſſen an/ und hätten in Religions- Sa⸗ 
hen weitere Geſetze Peine Statt. (2.) Die 
Kriegs-Trangfalen beftündenauff 6.Pun- 
ten dec. (3.) Haͤtte ſich in Defention ſtel⸗ 
fen muͤſſen / aber nicht gegen Kayſ· Mai, 
1631. IV. 16016 ſeqq. 


Hepldelderg. 

Der Ober-oder Hohe Rath zu Heidel⸗ 
bergy befihlt dem Hof⸗ Rath / Ihr Beden⸗ 
cken uͤber Die Kayferl.Hof- nud CTammer⸗ 
Gerichts Proceſſe auffzuſetzen. An. 1608. 


- IL. 21. 


Tylli Schreiben an die Regierung zu 
Heidelberg /_die Eintannung derfeiben 
Stadt betrettend / welche aber fo wohl die 
—— — als Gubernatot abſchlagen. 
1621.ll. 513. b 

Ada aus der Heidelbergiſchen gehet⸗ 
men@angeley» 1622, II.606. 

Einige Schreiben des Tyıli und Heidel⸗ 
berger die Unterredung und Auffgabe der 
Stadt beireffend. 162» 1.627, 

Artickel / auff welche Tyılidas Schloß 
zu Heidelberg auffgeforderts1622.11.62 5, 

Accord » darauf der Gubernator zu 
Heidelberg Heinrich von der Merven dag 
Stoß daſelbſt dem Tylli ergeben. 1622, 


1.629, 

Der Heidelberger Verantworkung ges 
gem die Bezuchtigung / ob haͤtten fte die 

uffgebung der Stadt daſelbſt verurfas 
chet. 1623. 11.743. 

Bayern ſcheuckt die Heidelbergiſche 
Bibliothec dein Cardinal Ludevifio 
Rom anden Pabſt. 1624. I. 120. 

Catholiſche Liga hält zu Heidelberg eis 
en Convent , und macht einen Schlußz/ 
wie doch zu einem allgemeinem Fritden ju 
gelangen. 1629. III. 1084 


Heilbrunn / Heilbrunniſcher 
ä — 

r⸗ reiben/ 
——— —⏑—⏑—⏑—⏑—— 
zuſammen kommen 1649. L⸗11. 
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Nach der Böhmifhen Niederlage 
fehreibet der Union. Diretor und Stadi⸗ 
Halier in der Chur: Pfalt einen Corre- 
yondentz⸗ Tag nach Heilbrunn aus. 1680. 
1.24% 3 

Tymſchreibt an Heilbrunnund Schwaͤ⸗ 
biſchen Hall / wegen Emquartieruug etli⸗ 
eher diegimenter · Diß berichtete Hertzog 
Friedrich von Wuͤrtenberg dem Anſpa⸗ 

er / und begehret / ſolches dem Fraͤnckiſ 
Craͤyß zu aviſiren. 1622.11.641. 

Przambula,fo vor dein Heilbrunner ges 
baltenen Convent vorhergangen. 1633+ 
IV. 298. 

Convent Zu Heilbrunn und deffen 
Handlungen. 1633.1V. 292» 

Der Wuͤrtenbergiſ. Räthe Confultatio- 
nes den Heilbrunner Convent betreffend. 
163 3,1V.298. 

Oehfenfiiing Propofition auffdem Con- 
ven zu Jeilbrunn : König in Schweden 

äre vom Kanfer artaquiref worden / waͤre 
in Teutfehland kommen / denen Evangeli⸗ 
ſchen zubelffen 5 zu dem Ende würde nun 
nach deffen Tode diefer Convent gehalten/ 
und 7.Punda proponitf. I 633. 1V.301« 

Erklärung derZürftenundanmwefenden 
Stände zu Heilbrunn auff Ochſenſtirns 
vorgetragene 7. Pundta.1633- IV.301. 

Dir Schwäbifchen Crayß⸗ Stände 
Erklaͤrung auff die von Ochtengtien zu 
Delibrunn communicirfe7. Propolitioncs. 
1633. IV. 301» 

Renovatio foederis Sveco- Galliei inter 
Reginam Sveciz & Regem Galliz Zu Heil⸗ 
brunn. 1633. V. 3140 

Heilbrunmif. Schluß zwiſchen Schwe⸗ 
den ımd Ständen der 4. Crayſt Daß 
(1. fol zwifchen Schwedenunð Ständen 
eıne Verbündnug feyn. (2») Ochſenſtirn 
das Dircdorium führen. (3.) Ihm rin 
Confilium formatum zugeordnet werden · 
1633. IV. 314 

Schreiben ver anweſenden Crayß⸗ 
Stände ʒu Heilbrunn an Königin Enge⸗ 
Land ihrer Confoederarion und Detenſion 

alber. 1633. IV. 314% 
Memorial und Vollmacht der zu Heil⸗ 
brunn anmwefenden Stände / auff etliche 
ihres Mittelsden andern Abweſenden die 
Confoderation ZU notificigen/ und dieſel⸗ 
be zuderen Ratification zu vermoͤgen· 1633. 
IV. 320. 

Prorocoll auff Dem Convent zu Heil⸗ 

brunn gehalten. 1633 . IV. 323. 

Dihfenftirn Projc der Confœderation 
mu den a. Erayß⸗ Staͤnden zu. Heilbruun / 
wie ſie von denſeibenglogirt / und was vor 

. Grinnerung dabey geſchehen. 1633. IV. 


328. 

chſenſtirn berichtet Chur⸗Sachſen / 
wis er deng.Erayg-Gtanden die Propo- 
ftion wrgen der Krieges Verfaſſung zu 


Helbtunn. 


J oe 
— 





Heilbruun gethan / und bittet um Coope. 
ration. 1633. IV. 300. 
Kayferlice und Schwerifh Gtfak 
machen einen Vergleich / daß Chur⸗ 
fo lange Heilbrunn inne haben / biß⸗ 
ckenthal reſtitutet würde. Anno 165 


573. 594. k 
Ehur-Pfalterkläretfich / wann 
ckenthal eingeraumet_ und Die, Ai 
wachfene Heilbrunniſche Berpfl 
Gelder entrichtet worden / PA 
Heilbrunn auch raumen wolten. 
V1.644» 
Receß zwiſchen Kayſerl · Maje 
Königs in Spanien Äbgeſandie 
auch einigen Crayß⸗ Deputirien // 
Abrührung der Befagung aus Fra 
thal und Heilbrunn. 1652. Vi. 64 
Stadt Heilbrunn bittet bey 
Reichsſtaͤdtiſchen Collegio um Int 
nales an Kayſerl. Majeft- daß die zuſa 
men gerottirte Bürger/ den Bürgeraumi 
Bet: Eydablegen / der Magiftrar abälla 
injuriis vindieitt/und Die Aurores det! 
poͤrung geftrafft werden moͤchten. 


1. 777. 

Der Stadt Heilbrunn Obligarig 
Yen 8000. fl.Capıtal. 163 5. V 280 

Executio.:s- Befcheid Die Heilb 
ſche 8000. fl.betrerfend. 1650. V. 

Extra&der Commenthurey Heil 
Schuldbuͤcher. 1650. Vli.282. 

Relations Extract, daß bey der. 
brunnifchen Obligation über die Sol 
weder vıs Noch metus intervens 
1653. VI. 281. f 

Der Heilbrunnifche Syndicus befe 
ret fich beym Reichs- Staͤdtiſchen 
gio zu Negenfpurg / dag Herr Piz 
Elofter Kayſcheim einen Geiſtlicht 
Verwalter verordnet / und eine’ foi 
Haußhaltung angefteltet/ welches 
nicht befngt / und bittet das Cloſter 
in den Stand 1624. zu ſetzen . Ann 
VII. 445» 

Teurfpe Ritter⸗Ordenbittet die 
de zu Regenſpurg feinGravamen, 
renne der Commende zu Heilbru 
7ocod. fl. geſchadet / dem Frautz 
Geſandten vorzubringen/ und deſſen 
ſetzung zu begebren: 16 54. VH. 489% 

Specification, was Tourenae nah 
Sriedens- Schluß der Commend Heike: 
brunn.an Rantion und andern Sf 
gekoſtet. 1654. VII. 489% 

In der Strirtigkeitzroifchen dent 
und Bürgerfchafft zu Heilbruun / 
fen Kayſerliche Majeftät eine neue‘ 
nung u verfaͤſſen / dieſelbe jährlich 
denen Aeltern zu verleſen / derfilben‘ 
zuleben / und keinem darwider zu thü 
derſtatten. 1654. VII. 616. 
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ung des Wormfifchen Ampts 
ander Bergſtraſſe / vorgangen. 


429 , 
Hemfpaher Kauffs Verſchrei⸗ 
nno 1485: 1668. IX. 605.» 


dis Legarus Holland. 
iHemitedii OrdinumLegati Hol- 
jo, devariis rebus in tra&tatu mo- 
fefe offerentibus. 1670. VI.i70. 


jeus VIII. Rex Angliæ. 
on des zwifchen Kon. Henrich 
in Engelland und der Prinz 
yon Eleve Heuraths⸗ Con- 
539. beſchloſſen. 1679. X. 536» 


Henrici alii. 
Heinrichs Anlaß zu Paſſau / 
ren. den König. 141. 


g Heinrichs in Bayern Protelta- 
Koͤnigl. Citation. 1488.1.37. 
9. Seinrich in Bayern gibt ſei⸗ 
geordneten Inftrudtion , ſic nicht 
Standes⸗ Perfonen Erkaͤntnuͤs 
werffen / noch vor deuſelben zuer⸗ 
οs. L. 24. 33 . & lcgq 
ih der U. Kong in Franckreich 
64. Ööhne. 1624-111. 758. 
ich 11. König in Franckreich / er⸗ 
u Danfesfradten ein Privilegium, 











993+ 

Henrici IV. Sreyheiten über 
und Paffau. 1637.1V.626. 
„dag Otto und- Waldemar 
ft zu Brandenturg Henricum 
Rom . Kanfer erwehlet. 1639. 


faplum pacis & mutui Commercii. 
495. Loudini inter Henricum VII. 
& Regem & Philippum Archiduccm 
6; Ducem. Burgundie initi. 1654- 


feus IV. Königin Franckreich / er⸗ 

‚Hanfeeftädten ein Privilegium. 

Eu 993 
erbitzheim / Vogtey. 

ds von Lothringen wird erſucht die 

bitzheim zu reßituiten. 1653. 


1 Saarbrückenbittet die Stän- 
Burg Ihro Kayſerl. Magjeſt. 
gen / dag dieſtibe den Her⸗ 

ingen zur Refticution der 
oeriredern und Herbitzheim 

| 098, 1654- VIL.602« 





ige 


‚Hentfpach/ Henricus, Herbitzheim/ Hercinianus, Herold / ꝛc. 273 


/Ampt. 
der Ihro Chur⸗ 
intz / as Biſchoff 


Franckreich wird erſucht / den Hertzog 
von Lothringen dahin zu halten / daß er 
Herbitzheim reltituite. 1660. VI. 727. 


Hercınianus, Fabius. 

Ludovici Camcrarii Apologia conträ Fa- 
bii Herciniani calumnias. 1624. 1:1. 369. 

Fabii Herciniani Perſpectiv und Brilf/ 
fo er dem Camcrario zugerichtet. 1624. 
UI. 392, h 

Fabii Hereiniani Purgier⸗ Traͤncklein 
dem Camerario zugetruucken. An. 1624 
11.424. 


Herold Kayſerlicher. 


‚Stadt Bremenbittet Kayſerl. Herold / 
ſeine in ihrer Stadt habende Verrichtung 
fo lange zuruͤcke zu halten / biß fie ihm ihrẽ 
Parition dociren laſſen. 1652. VI. 813. 

Kayſerl. Herold vermeldet der Stadt 
Bremen ſeine Ankunfft / und bittet / Anz 
ſtalt zu machen / daß er daſelbſt feine Ver⸗ 
richtůng ungehindert aftakien moͤge. 
1652. VI. 813. 

Des Kayſerl. Reichs⸗Herolds Relation, 
tie die Publication der Achts⸗Erklaͤrung 
in Erffurt abgangen. 1663. Vili. 953. 

laftru&tion, wornach fich der Kayſerliche 
Herold beyder Reichs Achts⸗Verkuͤndi⸗ 
gungin&rffurtzurichten.1663. VIII253. 


Hergogenrade. 
Vergleich der In. Staaten mif Spa: 
nien / wegen Vertheilung der Lande zu 
Falckenburg / Dalheim und Hertzogenrade 
uber der Mans. 1661. VII 804. 


Hervordt / Stadt. 
Confer. Fuͤrſtenauer. 


Unterfehiedliche Bunde - Brieffe groß 
fer Herren’ mit der Stadt Hervord auff⸗ 
gerichtet. 1475. VI. 711. ſeqq. 

Kaͤyſers Fridetici III. Privilegium der 
Stadt Hervordertheilet. 1475- VL 712. 

Confirmatio Privilegiorum, Statutorum 
& Confvetudinum Civitatis Hervordienfis 
ä fynodo Bafleenfidata, 1475. Vl.712. 

Frau Armen Graͤfin von Limburg des 
Suͤffis zu Hervordt geweſenen Aebtißin / 
vermeintlich beſchehene Ceiſion einiger Ju- 
rium, welche weder Sie / noch dero Vor⸗ 
fahren jemahls wider die Stadt Hervordt 
exerciret· 547 . Vl. 714» 

Frau Arbrifin in Hervordt hat einen 
Retormiren Prediger / ohngeachtet der 
Rath darwider prorekiret/ineiner@aprl> 
le predigen laſſen / welches vor undin anno 
1624.dafelbft nicht geſchehen. 16 zi. VI. 246. 

Uhrkund Urtheils in Sachen des Kay⸗ 
ferf. Eitcals contra Hervordt Exemtionis, 
wodurch ſo wohldieinder Stadt. Hervord 
prætendutt Jura alsderfilbenvermeinte 

mn Celio 
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Cefio in potentiorem abgethan und zer⸗ 
richtet. 1631. VI.726. 

Chur⸗ Maiutz ſchreibt an den Hertzog 
zu Neuburg / fe hätten die geſuchte rey i 
oncm Adorum von wegen deren in Sa⸗ 
hen des Kayſerl. Fifcals Klägers conträ 
Stadt Hrrvord it. infinuitenlaffen.163 1- 
VI. 768.769. 

Creditiv. Schreiben der Stadt Het- 
bord vor ihre Abgeordnete an Chur⸗ 
Brandenburg. 1631. VI. 770. j 

Rathzu Hervord erläßt Antonio Fuͤr⸗ 
ftenauen die Schuld / fo erin Weinkeiler 
und Apotheken abzuftatten gehalten iſt / 
und verehret ihm jährlich einen Ohmen 
Weine. 1636. VI.747- 

Nachricht des elenden Zuftandes der 
Stadt Hervord/ und wie die Uberwaͤlti⸗ 
gung ins Werck gerichtet worden. 1636. 
V1. 749. & fegg. 

Kanfert:Majeft.Ferdinandus III ſchreibt 
an Chur⸗Coͤlln / daran zu ſeyn / daß die 
Stadt Hervord / als eine unmittelbahre 
ReichsStadt zur Sefion und Stimme 
auff Reichs⸗ und Muͤntz⸗ Tagen / welche 
die Guͤlichſche Raͤthe in Streit ziehen 
wollen / admiitirt und gehandhabet werde· 
1642. VLl. 727. 

Mandatum poenale manutenentiz rei ju- 
dicarz & conftitutionum Imperii, nec non 
inhibirorium de non amplius turbanda I. 
molcftanda.Hervordiä fine claufula. 1643. 
VI. 727. j 

Stadt Hervord bittet Kayſerl. Majeſt. 
undalle Geſandte zu Oßnabruͤck / dahin zu 
gedencken / wie die Ehur-Brandenburgif- 
Voͤlcker / ſo ſie gewaltthaͤtig überfallen/ 
witder ausgeſchaffet und alles in vorigen 
Stand gefeher werde. 1647. VI. 73. 

Ehur-Brandenburgbefibletden Com⸗ 
mendanten zu Sparenberg / die Stadt 
KHervord einzunehmen/ aber ſich dabey als 
lereindfelhge.zuenthalten.ı 6 +7.V1.729. 

Stadt Hervord klagt dem Reichs⸗ 
Siãdtiſchen Collegio zu Oßnabruͤck / was 
maſſen Chur⸗Brandenburgiſ. Voͤlcker fie 
eingenommen/und hittet Chur⸗Branden⸗ 
burg dahin zu vermoͤgen / daß das Kriegs⸗ 
KR abgeführet werde. Anno 1647. 


. 730%. f 

Des Raths zu Hervord Mandatum Ge- 
nerale In. Anton. Fuͤrſtenauen ertheilet/ 
nach Oßnahruͤck und Münster zu gehen / 
und dajeltft wider die gewalttbätiae Oc- 
cupirung ihrer Stadt Dülffe zu ſuchen / 
cum cjusdem redintegrationg,ratihabitione 
& indemnifatione. 1647. VI. 730. 

Sefamte Chur⸗ Fuͤrſten und Stände zu 
Oßnabruͤck, bitten Chur: Brandenburg/ 
dıro Völcker /..f0 die Stadt Dervord ges 
waltthaͤtig eingenommen/ wieder abzu⸗ 
führen / undgutliche Dandfung zu belie⸗ 
ben, 1647. V1, 732. 





Hervordt. J 






Citatio ad videndum fe declarani 
nam fractæ pacis publiczicum m 
abducendo milite & Hervordia, E 
ampliusturbanda, fedreftitucnda, fineelau 
fula. 1648. VI, 732. a 

Die zu Nürnberg anweſeude 
Gürften und Ständebitten/ / Cur 
denburg wolle die Berordnungibiim/ dag 
dero Guaraifon aus Hervord ausgefä 
und die Stadt in vorigen Stand g 
werde. 1649. Vl. 736» — 9 

Des Heil. Reichs Chur grſe 
Staͤnde Interce ſſionales an Chu 
Coͤlln / er wolle bey Ehur- Bra 

urg erinnern / die Reftiturion Der% 
Hervord förderfichft zu verordnene 
VI. 736. 1,8 
Kayſerl. Majeftät fehreiben 
Coͤlln und Hertzog zu Sachſen 
burg / die Erinnerung bey Ch 
denburg zuthun / daß Dero Kri 
aus Hervord unverzuͤglich abg 
in den vorigen Staud vollig geſehel 
1649. VI. 73 7. —A— 
Chur⸗ und Fuͤrſten und Stan 
Nürnberg fhreibenan Chur⸗ Ton 
Sachſen⸗ Lauenburg / fie wollen KE 
habender Executions- Commiſſio 
weitere Cognition zur Execution ſchi 
und die Verordnung thun / dagdie@ 
Brandenburgiſche Voͤicker aus H 
en abgeführet und alles voll£f 
ich reftituiret twerde. 1650. VL. 73 Ba 5 

Kayſerl. Majeft. Ferdinandi i 
weitige Commillion an Chur-El 
daran zu fiyn/ dag die Stadt DiEl 
mit ihren Bürgern in vorigen füepen 
Stand völlig gefebet werde. Ando 


1. 739. ; 
Kayſerl. Majeſt. Chur⸗Coͤllniſch 
Sachſen⸗ Lauenhurgiſcher Sube 
Commilſſarien in Hervord publ 
eutions-Recefs. I651. VI.741. 
Kayſerl. Reſcriptum reſtituto 
hibitorium,in Sachen der Stadt Her 
conträ Chur⸗ Brandenburg / nebft, 
Refcripto ardiore Cxfarco Anno ı 
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an Ehur-BrandenburgifehenLandhri 
mann und Obriften&lfern/Soldatenn 
Bauren/fich unverzüglich allerGeindt 
ligkeiten gegen die Stadt Herdorda 
thun/ das Abgenommene reficuiren 
fih von der Stadt: hinweg zu md 
1652. VI. 744. B: = 
Kayſerliche Majeftät antworten hr 
Brandenburg fie follen ohne Berzugiee 
Bloquirung und alle Feindfeligeritge 
die Stadt Hervord einſtellen und) 
Unterfüchung der Jurium des Hai 
——8 Hervord erwarten· Anuo 
744. 






— 


Majeſtaͤt tragen 
en om dir von 
on Chur⸗Coͤlin und Hertzog 
Lauenburg auff / mit Be⸗ 
felben von Bloquirung und 
dakligfeiten gegen die Stadt 
umahnen/ undauff Erkun⸗ 
Rechten / ſo das Hauß Gülich 
2 Otadt haben will / zu verweiſen. 


743° 
an io. ſchreibet an die Stadt 
0 / Diefelbe follefich denen Kayſerl. 
ommiffarüis , fo die dem Kaufe 
felbft gebührende Gerichte und 
ra erkundigen wuͤrden / accom- 

1652. VI, 746. 

er liche Majeftät befihftder Stadt 
DREHOLD Die neuen Accile abzuſchaffen. 


169. 

Brandenburg befihletdemObri- 
neler) denen DervordernanEinbrin- 
DB Setraides zur Erndezeit Peine 
ing zuthun. 1652. VI. 770. 
Metvord mahnet Anton. Fuͤrſte⸗ 
wider Chur⸗Brandenbutg wei⸗ 
en / und contradicirf allen feinen 
8 derer ſich ſchon unternom⸗ 
Nochunternehmen mörhte.1652. 


= Schreiben der Stadt Herz 
Fan die 4. ausfchreibende Reiches 
Me Straßburg / Nürnberg / Ulm 
anckfurt / de facta revocatione man- 
aim des Gurftennuers/nach geſchehe⸗ 
eraleihung mit Chur⸗ Branden: 
1652. V1. 771» 
Stadt Hervord Bericht und Kla⸗ 
Kayſerl. Majeſt. über des Fuͤrſte⸗ 
Adiones. I652. VI. 772. 
[FE von der Stadt Hervord funda- 
08 Immediefät und Privilegium 
auend.1653.VL 706. 
ion - Schrift des Kayferlichen 
Afei contra die Frau Aebtißin 
s / wie auch den Rath der Stadt 
Ho an dem Cammer-⸗Gericht zu 
der / in caufa pretenfz cxemtionis 
aeben. 1653. Vl.715. 
die Stadt Hervordvernimmt / daß 
Hay nochmahls um ihre Immedic- 
Regenfpurg ſtarck anhalte / ſchreibt 
Fhur- Brandenburg / auch Dero 
Mdten zu Regenfpurg/fie habe Fuͤrſte⸗ 
6 Adtionibus renuncitet / und bitte/ 
en die Receflus. zwiſchen Herrn 
n/ und ihr von Kayferlicher 
afitmiret werden Anno 1653. 


ervord erſucht das Reichs⸗ 
Collegium zu Regenſpurg dem 
u einem Falfar:o in feinem 
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Stadt Hervord warnet den Gaſtgeber 
Pancratium, dem Fuͤrſtenau nichts vorzu⸗ 
ſchieſſen / denn fie ihin als einem Fallario 
nichts geſtehen würden. 1653. VL. 775. 

Stadt Hervord bittet das Reichs⸗ 
Staͤdtiſche Collegium zu Regenfpurg/deg 
Fuͤrſtenauerns Sohn) der feines Vatters 
Adionescontra Ehur- Brandenburg reaf- 
fumiren wolle/ alseinen Landſtreicher / ab⸗ 
zuweiſen. 1653. VIl.329. 

Stadt Dervord bittet Kayſerl. Majeft. 
um die ihnen zuerfannte Reftitution ıng 
Werck zufeßen / geftalten Kayferl. Maj. 
der Stadt Gutachten begehren 1654. VII. 
645. 646. 

Der Stadt Hervord Memorial an Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. contra Fuͤrſtenauern / darin⸗ 
nenfiefach peciem ihrer von Ehur-Brans 
denburg erlittenen Occupirung und Irr⸗ 
falen erzeblen. 1654. VIL. 647. 
 Ehur-Srandenburgthut dar / daß Sie 
in der Stadt Hervord die Gerichte/ Rech⸗ 
te und Gerechtigkeit von undencklichen 
Fahren ber gehabt und exercitet ic. und 
bittet fie bey ihren Erb⸗ Gerechtigkeiten 
zu laffen. 1654. VI. 708. 

Ehur-Brandenburgif.Abgefandte bit⸗ 
tet die Stände zu —— / weil ſein 
Herr das Kriegsvolck aus Hervord abge⸗ 
fuͤhret / Die Grayamina abgeſchafft / und 
keine Urſach zu klagen übrig bleiben / die 
Sache indem Stande zu laffen / wie ſte vor 
dem Urtheil geweſen. 1654. VII. 708. 

er Stadt Hervord Abgeordnete bit⸗ 
ten die Stände zuRegenfpurg/ das Chur⸗ 
Brandenburg Suchen/ ob folteman die 
Stadt ın dem Stande / darinnenfie jetzo 
iſt bi zu Ausgang des iudicii reviforis fies 
ben laffen ıc. zu vertwerffen.1654.VIL. 709: 


Heflen Landgraf zu) 
(Conf. Caſſel.) 

Landgraf zu Heſſen und Chur⸗Maintz 
erinnern/ nomine Cæſaris, die der Union 
zugethane Reichs⸗Staͤdte ſich des Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Kriegs zuentfe a uͤberſchi⸗ 
cken ihnen Kayſerl · Majeſt. Abmahnungs⸗ 
Schreiben. 1621. I. 3 80. 

Mandarum de non offendendo fine clau- 
ſula, Waldeck conträ Heffen. 162 1. N.549. 

Mandatum caſſatotium & inhibitorium 
Waldeck contra Heſſen / det Hn. Vicario- 
rum des Reichs. 1621. il. 53. 

Der Heßiſchen Raͤthe Ankunfft zu Cor⸗ 
bach und Abfertigung. 1621. IL. 554. 

Kayſerl. Mandar an die Linterthanen 
des Dber-Sürfienthbums.Heffen/Laudgraf 
Ludwigen forthin gewaͤrtig zufeun.1623. 


11.735. 

Landgräftn Julian zu. Heſſen Borbitte 
an Landgraf Georgen / daß in der Mars 
purgifchen Executions- Sache nicht allzus 
weit gegriffen werden möge. 1626. 1.929. 

Mm 2 La 
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Landgraf Georgens zu Heſſen Antwort 
auff det Landgraͤfin Julianen zu Heſſen 
Schreiben / daß zwar die Execution ihren 
Fortgang haben werde / wolten ſich aber / 
wann man ihm mit Real· Mitteln freund⸗ 
lich begegnen werde / der Billigfeitgemäß 
bezeigen 1626. II. 930, 

Hertzog Wilhelm zu Weimar bittet 
Landgraf Georgen zu Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtadt / derd Hn. Bruder Hu. Joh. Ernſten 

Kayſerl. Majeſt. intercedendo aus zu⸗ 
ſoͤhnen. 1626. 11.939. 

Landgraf Georgens zu Heſſen Intercef- 

fion ‚an In. Maximilian von Sachfen- 
Lauenburg / des Hu. von Strahlendorff 

Güter mit der Einquartirung zu verſcho⸗ 

nen. 1626. II. 347. 

Friedlander ſchreibt an Hn. Maximi⸗ 
lian von Sachſen⸗ Lauenburg / das Kriegs⸗ 
Volck alſobald aus Hn. Landgraf Geor⸗ 
ren en 947 

nigl. Mojeft. zu en ermahnen 
Hn. Landgrafen zu Seen) Wilhelm) er 
wolle fich zum Prager Sriede pure beken⸗ 
den / undfeine Bölcker mit der Kayſeri · 
Armee confungiren. 1635, IV. 476. 

Vergleich ʒwiſchen Chur⸗Coͤlln und 
Landgraf Wilhelm zu Heſſen / wegen Abs 
Führung des Degifchen Kriegs⸗Volcks / 
Wie dereinraumung der Stiffter und fe⸗ 
ſten Plaͤtze. 1635. IV. 484. 

Der Brannſchweigiſche General⸗ Lieu⸗ 
tenant Klitzing derweiſet dem Piccolomi- 
ni,dafer genen Bannir das Braunſchwei · 

ifche und Heßiſche Corpo vor ſtreiffende 

artbepen ausgeftprirben. Anno 1640. 


V. 833. 

Abriß wie die Braunſchweigiſche und 
Heßiſche Abgefandte zu Negenipurg ihre 
Audicnz in pleno gehabt. 1641. V. 13. 

Copia falvi Condudtus pro Landgraviä 
Hallie. 1641.V.29. 

“ Etliche Gravamina, fo das Stifft Fulda 
egen das Hauß Heſſen zu Regenfpurg 
ngegeben. 1641. V. 330. . 

Alternation zu —— des Fuͤrſtl. 
Hauſes Pommern/ Wuͤrtenberg / Heſſen 
und Banden. 16041. V. 724. 

Heſſen⸗Caſſel ertheilet denen in Frank⸗ 
reich verfolgten — Reformirten / 
welche Willens in dero Landen ſich ſeß⸗ 
bafft ni eoergulaffen! allerhand Freyheiten. 
1655». Aid. 231» 


Helen (Eardinal zw.) 
Hr.Eardinalvon Heſſen nud der Mal- 
theſer Orden / bitten die geſamte Reichs⸗ 
Staͤnde die Refirurion ihrer Ordens⸗ Guͤ⸗ 
ter in den vereinigten Nieder landen befoͤr⸗ 
dern zu helffen. 1653. VIL 387. 


cket wegen der in Holland vorenthaltenen 
Commenthureyen einen Arreſt auff acht 


1 FB 


Heſſen / Heurath / Hildesheim. 






Holl aͤndiſ. zu Londen in Lad 
Kauffardeh⸗Schifft aus / wes 
Hn. Staaten ihren Abgeordne 
len / Sr. Koͤnigl. Majeſt. dieſt 
Procedur zu teprefentiten/die S 
dem Arreſt loß zu wuͤrcken / un 
Cardinals Agenten ZU arreſtiren⸗ 
VIII. 835. — 
Herren Staaten bezeigen ih Wigfalfen 
gegen Herrn Cardinal von Heſſen / 
rreftirung dero Schiffe in Lordi 
gehren dißfalls ſatistaction, odet ip 
den Drden aller unter ihnen biegen den 
ter verluftigachten. 1662. VIIL 331 
Hert Cardinal zu Heſſen erefchi 
die Arretirung der Schiffe zu Lord 
wären Peine Repreflalien / fond 
Recht / das die Rechtsgelehrte inf 
ebilliget / inzwiſchen hatte er DR 
ittel nicht approbiret/ weil die 
Stanten gefonnen gewefen des 
Anfuchenabzupelffen. 1662, VII 
Heurath / Koͤnigliche 
Hiſtoriſche Kelation, wie der Kö 
Engelland Jacobus die Condıtional” 
sul der Koͤnigl. Heurath zwiſch 
Sohn und der Spaniſchen m 
fhmworen. 1623. 11.791. 
Relation von der Spanifchen $ 
mit den Pringenvon Wallis, des 
von Buckingam. 1624. 11. 8oo. 
Heuraths⸗ Artickel zwiſchen 
niſchen Infantin und Printzen Wal 
Engelland. 1623. II, 792. 3 
Bericht / was bey der Deurathi 
&ation zwiſchen der Spauiſchen In 
und Pring Wallis, feitherderfelbeim 
nien geweſen / vorgangen / und wi 
ſchied geweſen. 1623. 11. 72933. 
Heuraths⸗ Artickel zwiſchen dem 
Ben von Wallis und der Fraͤuthoͤ 
tegin. 1624-111. 712» 
Frantzoͤſiſche Heurath mit 
Waallıs, iſt wegen der Religion ni 
then. 1624» Il.729. 730. 


Hildes heim. 











— —— 
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zu dirigiren / daß die Contravent 


Catholiſchen C 
Hu · Cardinalsyon Heſſen Agent, wuͤr⸗ —— ae apell 


1/’da6 uf. Confilto 
gebandhabet / und das übrige zeiti 
werde.1654, VL. 694. 


— 
Braum⸗ 





Tatın 









5 
von den Ehurfürfil. 
ex Voris Evangelicorum zufam= 
BRgogetten rationen contra reftitutio- 
enpociner zu Oildecheim. 1644. 


ander Hn. Catholiſchen / aus 
hen die Capuciner aus Hildes⸗ 
reben / und nunmehr nach dem 
pbäliichen Frieden wieder einzuſetzen 
VIIOoGS. 1069. 1073. 
u En fücht die ausgefchafften 
ner in Hildesheim wieder einzu⸗ 
2655. VII. 1068. 1077. 
Adonesder Evangelifchen / warum die 
ner in Hildesheim nicht wieder 
Iren feyn. 1655. VIL.1068.1077. 
eich / zwiſchen der Stadt Hildes⸗ 
denen Eapucinern / derer Wie⸗ 
nung betreffend. 1656. VIL 


Hildesheim bittet die Derren 
irtiſche Deputirte/die Capuciner⸗ 
zu gedeylicher Endſchafft befoͤr⸗ 

n "1 id. 

Hildesheim entſchuldiget fich 
ar⸗Coͤlln / daß fiedie Capuciner 
d wieder einnehmen koͤnnen / verſi⸗ 
lieh dero Gnade / und verſprechen alle 

ion. 1656. VII. 1101. 


Se ug 







e Hildesheim / vonden Allirten 
hur und Fuͤrſten angeftelten 
ath / die Propoſition und 12. Pun- 
E59 lIX. 508. 
ebur-Cölin beſchwert ſich bey dem 
onvent zu Regenſpurg / über des 
von Braunſchweig / Johann 
YeigenmächtigeEinauartirung 
Hildesheim / unddie groflen 
igſalen u. erzwungene Gelder von den 
mlinterthanen / bittet dannenhero zu 
Mieln / daß der og das Stiffte- 
—* Ad den Schaden erſetzen möge. 

748. 


Haſchfeld. 


r⸗Brandenburg erlangt wegen 
Feld / —— ——— 
WI. 706 


Hitland. 


— — 
sen u 

König ß la ı 66. ix. 

Hoe. (Dortor) 

dSoens Schreiben an Graf Schli⸗ 















ir⸗Maintziſches Directorium eröff- H 
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cken wider den Calviniſmum. 1620, IL 
932. 

Misfiv eines Calviniften / D. Hoeus 
En am Graf Schlicken entgegen 

etzt. 1620.1.93 3% 

D. Hoe ſchreibet an den Fürften vonLich⸗ 
tenſtein / wegen vorgehender Reformation 
in Boͤhmen. 1622.11. 633. 

D. Hoens Apologie per Joh. Mylium, 
daß nicht wahr ſey / daß die Lutherauer ſich 
init den Calviniſtẽ verglichen. .) Daß das 
pafquilliren wider die H. Schrift. (3.) 
Daß ſich D. Hoe in die Böhmufche Wahl⸗ 
Sage nicht gemift ic. (4.) Werden 39. 
paſquilliſche raͤſterungen wiederlegt.1620. 
I: 339. 


Hoffeyſeriſche Schuld. 


Chur⸗ Brandenburg erfucherdfe Hnn. 
Staaten / fie wollen ihrer Hegierungs⸗ 
Conttirution nach inder Hoffthſeriſchen 
Schuldforderung dermahlen einen rechtz 
mäfligen Schluß faffen/und Shr. Vurchl. 
zufertigen laſſen 1664.1X. 330. 

Ehur-Brandenburgifihe Miniſtri über- 
geben denen Dnn. Staaten / wegender 
Hoffehſeriſchen Schuld/einigeremonttra- 
tiones, undbitten/ dißfals einenendlichen 
und guten Schluß zuertheilen. 1664. IX, 


332. 

Ehur- Brandenburg hält nochmals an / 
weil die Engliſche anne bey den 
nn. Staaten einiges Nachdeucken ver⸗ 
urfachen wollen / daß die Hoffehſeriſche 
Schuld⸗ Sache bey volligmäfligem arbi- 
trioder Provintzien / möge derinahlen ab⸗ 
gethan werden. 1664.1X. 333. 

Ehur-Brandenburgerfuchet den Koͤnig 
in Engelland / fichin der Horfenferifchen 


Schuld⸗ Sacht zu interponren / welche 


auch geſchicht. ibid. 
———— nee 
va tg / beſchlieſſen endlich in der 
Hoffeyſeriſchen Schůid⸗ Sache / auff das 
ar und Anfpruch des groſſen Raths 
au Hein / ZU compromittiren. 1665. 
414 


Hoffmeiſterin. Kayſerliche 
Ober⸗Hoffmeiſterin 

Kayſ. Maj.relolvirt: die Obri 

ek — 

mmennah / am naͤchſten bey der 

Kayſerin ſeyn / und alſo vor den Fuͤrſtli⸗ 

den Gemahlinnen den Vorzug haben. 
1653. VII 78, 


Hoff⸗Raͤthe / Kayſerl. 


Ob der Kayſerliche Hoff⸗Rath mit und 
neben dem Kanferlichen Cammergericht 


zu Speyer concurrentem jurisdidionem 
m 3 in 
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in allen Sachen habe / pro & contra. 1608. 


.7 

Drey weltliche Churfuͤrſten beſchweren 
ſich / daß der Kayf- Hoffraih ſich des Aus⸗ 
ſchlags / wer bor einen Stand der Augſpur⸗ 
giſchen Confesfion zu achten / aumaſſe . 
1609.1.69. 

Neichs-Hoffrathe-Drdnung An.1654- 
au Regenfpurg/vonKanf- Maãj · erneuert. 
1615.1. 205. 

Modell der Kayſerl. Hof-Procefle,dars 
aus die nichtige Achte-Erklärung contra 
Chur⸗Pfaltz zu erſehen · 1621.1.363. 

Reichs⸗Hoffraͤthe bitten Kayſ· Majeſt. 
durch ein Deeret zu erklaren / daß die Prec- 
minenf denen Reichs⸗ Hoffraͤthen vor des 
nen Cammerern zuſtehe. 1654. VIl. 603» 


. Hobenburg. 


Herr Graf zu Naſſau⸗Sarbruͤcken / 
bittet um Rekitution der Graffſchafft 
Saarbruͤcken und Saarwerden / nebit der. 
Veſtung Hohenburg. 1653. VL 895. 


Hoheneck / (Freyherr von⸗) 


Kayf. Maj. tragen dem Hu. Biſchoff 
zu Speyer und Herrn Grafen zu Hanau 
Commillion auff/ die zwiſchen der Stadt 
Weiſſenburg und Landau / dann auch dem 

eyherrn von Hoheneck ſchwebende 

trittigkeiten / wegen einer Schuld-Ga- 
che zuerörtern. 16 56. VII. 1091. 

Ehur-Pfalt berichtet / aus was Urſa⸗ 
chen ſie das von Ihr / zum aten Theil zu Le⸗ 
henruͤhrendes Schloß Hoheneck / mit ih⸗ 
ten Voͤlckeru annoch beſetzt halte. 1665 . 


IX. 436. k j 
Ehur⸗Maiutz raͤth auff dem Reichsta⸗ 


gezu Regenfp.die Sache wegen Hoheneck 
amKayf- Hofe auszuführen oderadinte- 
zim zu lequeftiten.1667.1X. 589, 
Relation , wie Chur⸗Pfaltz Hoheneck 
und Landſtuhl eingenommen. 1668, IX. 


635. 
Chur⸗Pfaltzʒ beklagt ſich / daß der Baron 
von — das feſte Schloß Hoheneck / 
dem Hertzoge von Lothringen / wider den 
vonſich gegebenen Revers / ohue der Lehen⸗ 
herrn Conlens eingeraͤumet. 1668. IX.636. 
Reversdeg Frehherrn von Hoheueck / da 
Chur⸗Pfaltz ihm das Erblehen Hohene 
geliehen habe. 1668.IX.636 
Kahfers digismundi Lehen⸗ Brieff / über 
das Hauß Hoheneck. 1426. 1668-1X. 639. 
KRayfersLeopoldi Lehen⸗Brieff / über 
die Burg Hoheneck. 1659. 1668. IX. 639. 
Inftramentirte Auſſage / wie durch die 
Chur⸗ Pfaͤltziſche der Freyherr von Ho⸗ 
heneck verfolget / und durch dieſelbe der 
Kenn eutweder todt oder lebend zu lief⸗ 


An / gefuchet worden / nebſt noch etlichen. 


eugniſſen / wir Chur⸗Pfaltz dem Frey⸗ 


Hohenburg / Hoheneck / Hohenloh. 


— 
herrn uachſtellen laſſt· 1668. 1X. 6c 
eqg. Be) 
Die Freyherren von Hoheneck berid 
Kayſ· Maj. wie ſie genoͤrhiget word 
Burg Hoheneck an den Hertzog vo 
thringen zu verkauffen / und bitten Raus ' | 
ra wolledarein confentiren. 1668-1) 
40° 2 — 
Kayfı Dectet, daß die Burg Hoheneck 
antz von FhroKayferl- Majeſt. und dc 
eich allein zu Lehen ruͤhre. 1668 
40. 































247. hi 
Kayf. Ahts-Erflärung contra 
Fetedrichen / Grafenzu Hohenlohe | 
.311. 
Kayſ. Executoriales contra Gra 
Hohenloh. 1621. I. 375. f 
Der Neichsftände Decrer ımd BER 
een / wegen des Grafen von Hohen 
und Fraͤnckiſ· Grafen ſonderbarer S¶ 
undSesGon , auff dem Reichstage zu 
genfpurg. 1594. IV. 1016. a - 
Kayſers Rudolphi Schreiben di 
Hertzog Ferdinand in pundo der 
und vorides Strafen von Hohe 
Fraͤnckiſ. Grafen im Reichs⸗Fuͤrſ 
1608. IV. 1017. 
Chut⸗Sachſen intercedirt bey 
Dinj. in puncto Amneſtiæ & relig 
Die Don. Grafen von Hobenloh.rs 


19, 

Ertzhertzogs Matthiz recomm 
des In. Grafen zu Hohenloh an 
Maj 1603. V. 558. 2 

‚ Kauf. Decret , dadurch denen Hu⸗ 
fenvon Hohenloh sine moderation 
willigten 120. Monate ertheil⸗ 


»V.752. 

Das Graͤffl. Sränefil. Collegiu 

tet Chur-Maing/ weil Hr. Gra 
enloheiniger przrogativ,mider d 
ichen Collegial-Dire&torem fich 

will / nicht geſchehen zulaſſen / daß 

Graͤffl. Familie ſich dem Graͤffl. Fr 

Dire&orio vorziehenmöge, 165 3. 
























Pape 







‚Führen laffen Bitten derohalben Ihr. 
Maj. erſuchen / daß wider Herrn 
druͤcklich verfahren / die 
amd Zugehoͤrungen reluituret / der 
gerſetzt / und ſie wider alle Ge⸗ 

nge⸗ 


chuͤtzt werden moͤgen 1681. 


b url Geſandte bitten die 
; taͤnde / nicht zuzugeben / 
ober wiel demoliref werde. 1646. 


zu Regenſpurg ſchreiben an die 
re / ihre Leute aus der Cron 
e. Dienftenabzufordern / unddurch 
ittelung / Hohenwiel wieder au 
N Meich zu bringen. 1641. V. 528. 
Böne 17 5.1wirdbefehloffen/wegen 
puncen an die Schweißer zu 

unddarinnender Veſtung Do: 
damit folche durchdereninterpofi- 
Franckr. wieder zum dieich kom⸗ 
dencken. 1041. V. 484. 
iher erklaͤren ſich gegen die Staͤu⸗ 
ufp. zu denen Tractaten wegen 
ihr beftesbeyzutragen. 1641. 


E eueral-Reldzeugwmeifter Spatr/ be⸗ 
zDoheniviel / undermahnetdeffen 
uendanten / den Obriſten Wieder⸗ 
General⸗ Amneltie anzunchmen / 

Veſtung auff zugeben / welches er a⸗ 

ch t. 1641. V. 756. 
Rath zu Schaff hauſen erbeut ſich / 
Cord mit den Kayſerl. und Obriſt 
ld / wegen der Veſtung Hohen⸗ 
ge zu bringen / welches er aͤber 
1641. V. 757. 


d. Conf. Belgium und 
. Herren Staaten, 


et der Holländif. Stände auff 
tag / mit indie Union und Bes 
Guͤlichiſchen Lande zutreten. 





























oederations-Concept der Union, 
Staaten von Holland getroffen. 


Sachſen mahnet Magdeburg ab / 
1 Hollaͤndif. Contederatio⸗ zu⸗ 
b14.l.1%1» 
trefpondeng- Raths Contili- 
fin zu enge Berbündnis mit 
neinzulaffen / fondernfich 
Huͤlffe / die Papiftendamitin 
zugebrauchen. 1614. 1. 


Staaten in ollandSchrei⸗ 
gef. Stände in Boͤhinen / 











en Huͤlffe verſprechen / und 


Hohenwiel / Holland, 
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ermahnen / in Beine gätliche accommoda. 
tion fich einzulaſſen. 1619.1. 545. 

Peckius, Ertzhertzogs Alberri Cantzlar / 
bringt im Haag / wegen zu Ende gebeuden 
Siiliſtands an / daß die Holandıf. unırie 
Provintzien wieder unter ein Haupt kom⸗ 
men / und alsdann ſich in Tractation einlafs 
ſen moͤchten / neben der Staaten Anwort. 
1621.11.446. 

Difcurs, ob Spanien nad) Endung des 
Treves den Kriegmit Holland wirder ans 
fangenfolle /und ob denen Hollaͤnbern mit 
gutem Gewiſſen zu dienen feye; Latine, 
1621.11.447. 

Holländif.apocalypfis. 1621. I.472. 

Articuli confaederanonisiaterDominum 
Georg. Wılh. Elc&or. Brandeb. & Ordines 
Hollandiz Generalcs.1622.11.6 23. 

Judicium Confiliarii cujusdam de confœ- 
derationecum Hollandis. 1614. ı 624. 1. 
590.593. 

Contoederations - Artickul zwiſchen 
Franckr. und Holland. Cum argumento 
Autoriratis five procurationis ab Ordinibus 
Generalibus Legatis ſuis conceliz. 1624. 
UL 725.726» 

Argumentum Articuliprivatiinterdidos 
Galliæ Regis CommiflsriosatqueOrdinum 
Hoilandiz Legatosiniti. 1624. 11.727. 

Argumentum Ratihabıtionis Ordinum 
Hollandiz fupra didzconfederationis. ib, 

Argumentum confaderationis Hoilan- 
diczcum Jscobo Angliæ Regeinitz. 1624» 
111.795. 

Argumentum Chirographiab Ordinibus 
Hollandi& Regi Anglix in nummorumre- 
ſtitutionis ſecuritatem traditi. 1625. IIL797. 

Argumentum ratihabitionis fœderis ofx 
fendendi, & defendend: ergöinter Anglum 
& Hollandos initi.1625.111.798, fegg. 

Confoederatio inter RegesAnglız,Daniz 
& Hollandos 162 5. Ill. 802. 

Hollaͤndiſ. Geſandte erſuchen denKoͤnig 
in Daͤnnemarck / zurinem leparıtein Frie⸗ 
den mit Schweden / wolten alsdann nach⸗ 
gehends mit denen andern ſtreitenden Pat 
theyen zu einem Geueral⸗ Frieden coopc- 
riren. 1659.11. 553. 

Inftru&ion der Holländif. Gefandfen 
an Chur⸗Coͤllnund Hertz. von Neubut 
daß ſie nemlich mit beyden die acutramgt 
baltenwolten/ ſolten aber Spanien keine 
Hülfferhun/nebft der Antıv. is ivno 

Memorial der Holländif. Gefandten an 
Chur⸗ Maintz / fie wolle in den Zoli des 
Grafenvon Oldenb. aufder Wefer/ nicht 
willigen/fondern daran ſeyn / daß er luſpen. 
diret werden möge/nebft der Antw.i6 33% 
IV. Di 


.36 
x Helle —— € —— 
ud. nach hiebevor gep gentr 
mit dem Grafen von ———— 
oeſchloſſen 1636. V. 574 
NVHollaͤn⸗ 
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Hollaͤndiſche Abgeſandten ſuchen bey 
Schweden /_um fernere verträuliche 
Rachbarſchafft zuconiinuiren / an· 1 640.· 


IV. 823. 

Alitantz zwiſchen Schweden und Hol⸗ 
land befchloſſen. 1640.1V. 824 

Dis Königs in Dannemarck endficher 
Befcheid denen Holländif- Abgefandten/ 
toegendesOrefonuft en Zolls / Sperrung 
derfreyen Fahrt auff Cola und Cours, der 
Fiſcherrheu unter Spitzbergen / gegeben, 
1641.V. 750. 

Königs in Daͤnnemarck Refolution, det 
Frantzoͤſiſ. und Holländif. Abgeſandten 
auff dabbegehrte drie dens⸗Einwilligung 
mit Schwedengegeben. 1645. V-91 8. 

DersHollindishenGefandtenvermebt> 
te inftrudion an Baͤnnemarck / um zwi⸗ 
ſchen demſelben und Schweden einen rie⸗ 
den zu ſtifften / und die Mißhelligkeit we⸗ 
gm des Zolis in Drefont beyzulegen. 1644 

. 922. 

Ordinum Hollandiz Legati declarant 
GallixLegatis, tractatus ſuos cum Hifpanis 
initos nullum veræ tradtationis effedtum 
confecuturos, priusquam Gallisex preferi- 
pto foederis Anno 1644- ſatisfactum fuerit. 
1647. Vl.143.145. ’ 

Legati Gallız ad Hollandorum refpon- 
ſum in pundoinitz tractationis, Rege fuoin- 
fcio,cum Hifpanis,declarant , feejusmodi 
traftationem haud aliter quam foederisan- 
tehac initi transgresfionem habituros eſſe. 
1647. VI. 143. & 145 . 

Mr. Servient, Legatus Gallicus, incon- 
ventu Ordinum Hollandiz circa negotium 
tractationis ineundz cum Hifpanis, propo- 
nit cautiones, Aquibusne quicquam difce- 
dendum effe, Rexfuus exiftimet. Ciimde- 
claratione Ordinum fuper iftas Cautiones. 
1647: Vl.146.148- 

Hollandix Ordinescirca pacemcum Hi- 
fpanis concludendam monent varia , fub 
quibus Ordines Geldriz ſua monita fübji- 
ciunt.1647.Vl. 160.162. 

Ordinum Hollandiz fententia fuper fœ- 
dere fecuritatiscum Rege Galliarumincun- 
do,cum fententia Ordinum Scelandizfuper 
e21c.16471. Vl.167. 

Dominus Thuillerius ‚ Legatus Gallieus, 
exponit Ordinibus Hollandiz controverfias 
inter Gallos & Hifpanos, rogatque, ne ulte- 
riustraftando procedaht , priusquam Gal- 
lorum etiarh negotium promovcatur. 1647- 
vl. 177.179. 

Inftrumentum pacis inter Hifpanos & 
Hollandos. 1648. Vl.33 1» 

Engliſch Parlament antwortet ordent⸗ 
lich auff die 36. Artickul der Hollaͤndi⸗ 
fehen Gefandten/ daß keiner fo verglichen/ 
verbindlich fegnfolte / es waͤre dann der 

B aauhe Tradar ausgemacht. 1651« VIL 
43° 






Hollaͤndern · 16 
Hollaͤndiſche 


ferentg/ welche fü 


dieleßtegehalten wird / komme 


Engelländer ſchlagen zur Ste 


52.Vil. 851. 





das 


antworten auff die Enge. 


liſche Gravamina, und bittenumeine 
eaucherlangen. Al 


fehreny eg wären beyde Slotten aneinandeh,; 
gerathen / diß eutſchuldigen die Hollaͤnder/ 







* 









































VIl. 866. 


Ansliæ Parlamentum reſpondet 


dis, ſe quoque a 
clinare. ibid. 


Königin Schweden per Legatun 


nerales Hollandi; 


fert ad componendas lites & reduc 
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dpacem cum Hol 


x Status operam 


pacem inter Hollandos & Anglos, 


v11.86 
Der 





griffe und Artentafen gegen feinen Prin 
palen/ hinfuͤhro enthalten / die beſetzte 
ter wieder abtreten / und die 






ſetzen moͤgen· 16 
Verwittibte 


7. 

Pfaltz· Neuburgiſche AB 
bittet die Staͤnde zu Re⸗ enſpurg / die 
niſche und Hanf 

drucklich zuvermoͤgen / daß ſie fich Dec 


54. VII. 593. 
Gräfin von Kol 


fameificrifehe:$ 


: 
Kayſ. 


8 wäre infeus&invitis Dominis Ordind 
geſchehen 1652. Vil. 850. 854*_ 
Holländer / weil fievon den Engel 
dern einen Frieden erhalten koͤnnen / r 
wieder nach Hauſe /bittend/uromn 
ves, quæ poſt infelicem pugnam in portu 
Angliæ tetinentut, cum navarchis, n 
bus& totocomitatu dimitrantur. 165 


855. 

Engellaͤnder begehren von denen 
ändern Satisfadion , Erlaffung 
nommenen Schiffe / und Stillſta 
Waffen / fo follen alsdann die Tra 
reaſſumiret werden · ibid. 

Engliſch Parlament laͤſt eine Deela 
onloco Manıfefti wider Holland a 
hen / dagegen die Koländer das Ihti 
biiciren. 1652. VII. 8 

Die Hnn. Teut 
ſandie nach Negenfpurg / geben 
Franckreich und Holland unterfchiei 
Gravaminaein / imd bitien um Mitte 
remedirung- 1653. Vli, 119. 
Maltheſer Orden bittet / 
wolle die vereinigte Hollaͤndiſche Rei 
nen und Guůter im Rom. Reich m? 
reſt ſo lange belegen / biß ſie di Drdeng 
Guͤier in denen Hollaͤndiſchen Proy 
reſtituiren. 1653. VII 268. 
Schwedifcher Geſandter / Def 
pelboom / negoriiret wegen des Fri 
gwiſchen Engell · und Holland. 1653 


864. 

Holländer ſchreiben an das Parlat 
in Engelland / le rogare iplos, ut exper 
nihiltam divino honoriconfentaneum, 
trique nationi expedire,quam pacemi. 







€ Minittrosg ® 


* 


a 


ittet 





— 











hſ. Majeft. sorgen ihrer in Hol⸗ 
} ey en 
Ren Proceß an den Juſtitz⸗Hof im 
jüfchreiben / daß ſie von bißherigen 
abſtehen / und den Proceß beym 
ht laſſenwollen. 1654. VII. 


——— 

it gibt wider die in En⸗ 
geland beſchehene Hollaͤndiſ. Declarauon 
und Obligation fernerein / daß geſammte 


u en gehalten ſeyen / ſich und 
den Ken von Orauien mit feinen De- 
ſe ten bey Der Union zu mainteniten/ 

wasdagegengehaudelt/abzumenden. 


FVII.904. 

Stiefif-Deputirte entfehuldigen ibre 
ollandeingegebene Schrift / daß 
anzuglich noch Läfterlich/ fondern 
Dim. Principalen2Borten genom⸗ 
654. Vll.906. E 
Holländif-Depucirteerflärengegen 
Schrift / dag wegen der Pros 
Wand kein Sefandter mir Engel. 
iche Handlunggepflogen / oder 
38 der Generalirät nachthriligescefol- 
 ibid. 
Hin. Staaten von Holland erſu⸗ 
ge Hollaͤndiſ· Städte/dir annora- 
Sues uNd refolutioncs „ welche wider die 

lieſſung des Printzen von Dranien 

eyn / zurexociren. 1654. VII. 90s. 
aten von Holland ſchreiben an die 
etibre Princeſſin von Orange zuprx- 

/ damit Koͤnig Carl aus Engell. 
der Geueral⸗Staaten Gebiet kom⸗ 
ſich darinne auff halte. 1654. VII. 

















Dantziger ratification, über den mit 
h d gefchloffenen CommerciensTra- 
ar 1656-Vll. 1179. } 
Der Provintz Holland Bedencken / uͤber 
ie zit hen Fraͤnckr. Engell. und der Hun. 
Ofnaten obhandene Alliantz. 1656. VII. 


cht / wieder Holländif Ambafläd. 
onig in Franckr. Audient gehabt / 
Franhoͤſiſche Caper geklaget / 
en / die Arreſte der Hollaͤndi⸗ 
Schiffe auffzuheben. Anno 1656. 













andif. Ambaft.Flagt beyin König in 
über die Frantzoͤſiſ Seerauber/ 
ih Holland deghalbenofft/aber 
hy beſchweret / als hätte Admiral 
2.Krantöfif. Schiffe weggenom⸗ 
5 aber der Koͤnig alle Schiffe der 
deßhalben arretirenlaffen/ bes 
fie fee / und verlangenin Com- 
sion zu fretenm Anno 1657. IIX, 


h Grant. t ſich über 
er de 







hiffe zum Segelſtreichen zwingen 


Holland. 
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wollen / begehret Erfiattungder genom- 
menen Schiffe / und Beſtraffung des Ad⸗ 
— m — 

rantzoͤſ. Abgeſandte beſchweret ſich uͤ⸗ 
berden schlechten Refpect und — 
ne Reden/ ſo der Holl andiſ. Geſandie dem 
Koͤnig in der Audientzgegebt. 1657. 11X.37. 

Dem Hollandiſ. nach Preuuſſen geſchick⸗ 
ten Ambatl. wird auffdeffen Brgebrrneine 
weitere Erleuterung über den Elbingif. 
Tra&tarzugefihtefet. 1657.1IX. 53. 

Portugiefif. Manifer leget die Schuld/ 
des zwiſchen ihnen und Hollaͤndern ent⸗ 
ſtandenen Krieges / denen Hollaͤndern bey. 
IG57. IIX. I 86. 

Frauckr. Eugell-und Holland ſchlagen 
Pundta vor / zu einem Vergleich der Nordi⸗ 
ſchen Eronen. 1659. IX. 545. 

Hollaͤndiſcher Geſandte / weilihm die, 
zweyte Verlängerung des Still ſtands auf 
3. Woche / nicht zum beſten ausgelegt wer- 
den wollen / entſchuldiget ſich / daß er dieſel⸗ 
be nit gemacht / ſondern als eingut Werck / 
um dadurch dem Blutvergieſſen vorzu⸗ 
fommen/rccommendittt, 1659.11X 590, 

Hollaͤndiſcher Geſandte beyin Königin 
Schweden berichtet / wie Stang. undEn- 
gell. Geſandte die Nordiſ. Griedeng-Tra- 
daten eifferig forttreiben / und wieergleich⸗ 
falsallesdazucooperite. 1059. UN 602, 

Svecica demonſtratio rupturz injuriaruma 
a parte Holiand.rum. I 660. IIX.6 84. 

Der vornehmſte Holländif.Commifla- 
rius will abreyſen / der Stang. Abgefandte 
aber erläret den Inn. Staten / fals er 
vorgegebener eudlichen reſolution nach ab⸗ 
reyſen wuͤrde / er ſolches vor einenrunden 
Abſchlag und Verſagung der Gerechtig⸗ 
keit halten wolle. 1664.1X.327. 

Weil Koͤn. in Engell. etliche Hollaͤndiſ. 
Schiffe anhalten / undkepreuanen⸗ Brief⸗ 
fe wider die Schiffe der vereinigten Nie⸗ 
derlande / ertheilen laſſen / ſo uͤbergibt der 
Englıf. Geſandte denen Hnn. Staaten ein 
Memorial, darinnen er die Urſachen ſolcher 
Anhaltung anfuͤhret. Welches aber die 
Hun · Ötantenineiner weitlaͤufftigen De- 
dudionablehnen. 1664.1X. 396.400. 

Zwiſchen Engell-und Holland wird zu 
Breda ein Frie de und Alliantz⸗ Tractat ge⸗ 
ſchloſſen. 1067. X 518. 

Eugell⸗ und Hollandſchlieſſen / wegen 
der Schiffart und Handlung zu Waſſer / 
einen See⸗ Tractat. 1668. IX.6 50. 

Triple Alliance zwiſcht Engell Schwe⸗ 
den und Holland. 166 8.1X. 653. 

Nach dem Kön.mEngell.der Hollaͤn⸗ 
der reiche Surinifche Flotte angegriffen/ hat 
es ‚u den Krieg angefündiget. 1672. 

8902. 

Hr.Gremonville , Srant. Reſident zit 
Wien / belt ——A 
ten einen diſcurs don den Alliantzen und 

An Buͤnd⸗ 
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Buͤndniſſen / ſonderlich mit Holland / von 

denen er gar hart / und Eugtlland / dann 

auch von der Macht ſeines Königs redet. 

Wobey die Aumerckuugen / in welchen des 

Giemonville Unverſtand und Unwiſſen⸗ 

dei aaden Taggeleget worden. 1672. IX. 
24. 828. 

Char⸗ Beyernerſucht Kayf- Mti . ſich in 
die Hollaͤuda. Händel contra Frauckr. und 
deſſen iliurie / mit Huͤlffe oder Volckſchi⸗ 
ckung nicht anzunehmen / damit das Roͤm · 
Die id nicht in einenueuen Kriegverwickelt 
werde · 1673. X. 74» 


Holſtein. 

Tiny Erinnerungs⸗ Schreiben an den 
Her hog don Holſtein / dem dandtagsſchluß 
zu Rendsburg nicht zu folgen. 1627. 111.963, 

Tilly ermahnet dir Holfteinif.umd Meck⸗ 
lenburgif Ritterſchafft dein Rendeburger 
Laudtagsſchluß nicht zufolgen/allerArms- 
cur ſich zu eniſchlagen / und auf Kayſ · Geite 
zu treien. 1627. III. 964, 965. 

Herb. von Holſt. fupplicıret/Kayfe- Mt. 
wollenihm / weil er auf eigeue Koſten 3000. 
Mann werben inuͤſſen / eine asligaation auf 
5. Schwaͤbiſ· Reichsſtaͤdte zu 30000. 
ertheilenlaſſen. 162 7-111.999- 

Zwey Kayfırl.Decreta auff Hertzog A⸗ 
Dolphezu Holſt. Supplication,dig Proyion 
des Antheils am Hertzogthum Holſt. deſ⸗ 
ſin ſich der Koͤn g in Daͤnnem. verluſtig ge⸗ 
macht/anlangend- 163 8.11.1020» 

Ehur-Sachfen fchreibt an den Hertzog 
von Holftein/ wegen der Braunfhiveigif- 
Conmndion mıt Schucden / nebſt Bıtte/ 
die Hertzoge von der Conjundion ab⸗ und 
zu avocirung ihres Volcks anzumahnen. 
1640. 1V. 836. : 

Holſtein proteltirt / dag Hamb. alseine 
Reichs ſtadi nach Regenfp- beſchricbẽ wor⸗ 
den / mit Bitte / dieſelbe nicht ehr zur conful- 
taiionzu Laffen / biß die mit der Stadt ha⸗ 
bende controverfien von Kayſ. Maj. ent⸗ 
ſchie den worden · 1640. VY. 848. 

Kayſ. Decret an Heffen-Darmftädtif. 
Abgefandten/_diebeliebtealternation mit 
Holft. bey dieſem dieichstage zu beobach⸗ 
ten. 1641. V.441. 

Der Königinin Schweden Eroͤffnungs⸗ 
Schreiben / auswaslirfaenfiedero Ar⸗ 
mes/ dem Königin Daͤnnemarck in Holſt. 
einfallen laſſen. 1643. V- 83 8. 

eichsraihe inDännem. klagen ben den 
Reichsrathen in Schweden / uͤber deu Ein⸗ 
fall in Holſi. und erklaͤren / wie fie zu einem 
Vertrag geneigt ſeyen · 1644 . V. 878. 

Koͤnigl. Schwedt. Abgefandtezu Res 
genfpurg / proteltiren wider die reception 
des Haufes Holftein/in diealternarivdet 5. 
Kürfit. Hauſer Pommern’ Mecklenburg / 


Holſte in. 


Würtenb. Heſſen und Baaden / wich | 
wider den Vorſitz / welchen es inc. | 
3. mal vor Pomniern haben ſolle / | 
ter. 1653. VI. 888s8. 

Fuͤrſtl. Holſteiniſ. Geſandte bit 
Stande zu Regenſp. dabımzufehen 7 dag 
die dem S.deindaganda &c. der Holftelt 
Landes Conktirarion zu Gutemangeheng 
claufula refervaroria bey Denen vorgeh 
den confultationibus allerdings falva dl 
iela verbleibe / und dem Reiche: 
inferirgt werde. 1654. VIl. 607. 

Meilen Kayſ. und Brandenburg 
ten vorgegeben worden / ob wolten 
wegen die Waffen contra Schut 
greifen / weilſie das Hertzogthu 
ftein/ wieder Zufage/ feindlich at 
fen / als begehrĩ der Schwediſ· Abg 
te Hr. Pfaltzgraf von Sultzbach / d 
gewiſſe Nachricht. 1658. 11X.46% 

Vergleichs⸗Artickel zwiſchen 
Brandenb.und dem Hertzog von Oe 
als dieſer dem Churfuͤrſten die Def 
Gottorff cinraumenmuͤſſen · 1658 
473 · 
Pfaltzgraf von Sultzbach bericht 







fi. Sqhwedif. Kelidenten / daß erim H 


niſchen niemanden attentnet / ſon 
Adel gebeten / bey den Seinigen zu 
haͤtte aber das Eberfteiniſ. Regit 
es præudiciliche deſſeins gehabt / 
benlaffen.165 8. IIX. 500. 
Schwedif. Hn. Geſandte recom 
ret Kayſ Ma}. die rationes, & pre 
Holtatiz Ducis,circa Succesfionem © 
burgicam, & rogat, ut non tam partiäl 





rantireftitucio in integrum concedaft 
que ad fupplicarionis bencficium 
vum admirtatur , fed etiam Con 
Delmenhorftenfis jufta ratio ha 

X 233, : 


Holſtein / Schleßwig 
Frie dens⸗ Puncia zwiſchen Kön- ni 
nemaret/ mit der zu Schleßwig⸗⸗ 
regierender Hochfürfit. Durchl. 
Nicder⸗ Saͤchſiſ· Creiße. Nebſt e 
fondern Artickul / wegen des He 
Holftein-Gotrorff.1679.X. 7064 


Holſtein⸗Gottorff. 


Holſtein⸗Gottorffklagt bey der Reiche 
Berfammlung zu Regenfpurg/ ben 
betrübten Zuftandfeiner Land und Leu 
eigener Perfon / wegen groſſer und 
Schulden⸗Laſten / wie auch derGe 
ungekümmes dinlauffen / als erſuche 
ſelde / bey Kayſ. Majeſt. es dahin zů verfů 
gen. / dag Ihr. Durchleucht. morarsrium 
auff 5. Jahr gedeyen moͤge. — 6 

et 










30 orffiſ. Geſandten 
Reich / die vom Koͤnig in 
dliche Drangſalen / de⸗ 

iget / betrerfend. 1684.XIL. 


xſammlung ſchlieſt / daß dag 
Gottorff geſuchte morarori- 
r / cum folitis clauſulis ge⸗ 
ptionibus , und ſonderlich 
piarum cauſarum & perfo- 
ium, ‚eingerichtet und ver⸗ 
684. XII. 123. 
Sottorff ſtellet dem Reichs⸗ 
cgenſpurg vor / die vom 
nuemarck im Fuͤrſtenthum 
1d Hertzogen zu Schleßwig 
fe Orangſalen / welche weit⸗ 
ehlet werden / undbittetum 
edrrung / auch guarantie ge⸗ 
ſGon aus gebrochene / theils 
b Hude Gewalt 1684. XiL 


de Majeftärbefehlen der Kay⸗ 
ommillion zu. Regenſpurg / 
emliche Mittel bedacht zufeyn/ 
ren Hertzogen von Holſtein⸗ 
die verlangende Reltitution 
fadtıon vom König in Daͤnne⸗ 
gedeyhen möge. 16 84. Xil.136. 
. Läftdie Keſtitution und Sa- 
Sache des Hertzogs zu Hol⸗ 
tot der Reiche Verfammlung 
Eiveiter anbefehlen / Daßzudero 
3 / Daͤnnemarck entweder zur 
tr den Weg Rechtensdifponi- 
















andte/ unter dem Titul / ausfuͤhr⸗ 
ucken über zwey Sragen- 
alifame Occaptung des Ders 
chleßwig Anno 1684. vorge⸗ 
€ belli oder ſonſt koͤnne behau⸗ 
. 12.) Was don des Ehdes 
denen Schleßwig⸗ Hol ſterui⸗ 
ntenund Unterthanen abgenoͤ⸗ 
lten ſeye / zu Regenſp. uͤberge⸗ 
&1.267. 
us Albertus, Dux Gottorpien- 
m Britannie Litcrasexarat, qui- 
innocentiam & honoremä crimi- 
egis Daniæ, quz in literis ad e- 
m hinc inde fpatfit, liberat, ve- 
im difidiorum caufis expofitis, 
omnem Regicommendar. 1685. 











Holftiz Dux Gottorpienfis,u- 
mmunionisin caufa Daniz Re- 

mum Gottorpienfem Prafi- 
de DucatuSlesviceni &Holfa- 

deftruere fatagir, dumveram 
nam naturam & conditionem illius 
ftendit, omniumque cenfurz per 


fübmittit, 16 85.X11.287. 









Rendspurgenfia inter Dominum Chri- 
ftianum V. Baniæ Regem , & Dominum 
Chrifianum Albertum, Ducem Gottorpi- 
enſem, Pacta non pada reftitutionem in in- 
tegrum provocantia. Proponit autem in 
hocferipto Dominus Dux Gottorpienüsli- 
tigioßz ſuæ caufenarrationem. (2.) Crimi- 
nationcs» que Domui Gottorpienfi objici- 
unturrefutat, (3.) Juraattexit,propterquz 
Dominum Gettorpienlem ‚contra padtz 
Rendsburgenfia plene in integrum refticu- 
endum eſſe omnes judicabunt. Mit Bey⸗ 
Ingen. 1685. Xll.293, 

Der verbefferte Teutfche Fuͤrſtenſtaat / 
darin die Erzihlung enthalten / wieder 
Königin Dännem-des Hertzogs von Got ⸗ 
to —— J — / jafeiner eigenen Perſon 
fich bemaͤchtiget / und endlich gegen hatte 
Conditiones wieder [ dig gelaffen. 1685. 
XIL313. 

Die zwifchen König in Schweden und 
den Hertz von Holft. Gottorff auffgerich⸗ 
tete Defenions-Alliant, u Confervation 
des Pordif- Kriedensund Fhr. Fuͤrſt. Orl. 
Staats Sicherheit / nicht aber zujemands 
— An. 1661. auffgerichtet· 1685. 

"328% 

Des Hauſes Schleßwig Holftein-Gof> 
torff Gerechtfame in dent Erbihe lungs⸗ 
Unions-Defenfions-UNd andern Receffen, 
Lehen: Brieffen / SriedengeInkrumenten 
und Berträgen/mider den Koͤn. in Daͤnne⸗ 
marck / und deſſen unbefugte Pretenfionent. 
SH denen Beylagen. An- 1585. XIL 
328. ' 

Nachdem einige Ungleichheit / in Erhe⸗ 
bung der Contributionen in den Fuͤr ſten⸗ 
thumen Schleßwig / Holſtein /vorgegans 

en / guch indenen Aemtern und Saͤdten / 
u · Hrtzog Chriſtian Albrechts / einiger 
Uberſchuß an Pfluͤgen ſich befunden / als 
wird von beyden Seiten ein Perzquations- 
Receſs de An.1663. auffgerichtet. 1685. 
XL. 34% 

Wegen Hin⸗und Beylegung einiger 
Streitigkeiten’ zwifchen Konigl. Majın 
Dännem-und dem Hertzog zu Holſt Got- 


torff._ (1) Das Dobm-Eapitelund die „ 


Stifftskirche zu Schlefwig. (2) Die 
vorgehabte permutation. (3.) Contributio- 
nes. (4.)Modum colle&andi. (5.) Einquar⸗ 
tirungen. (6.)Perzquation. (7.)Gehobe> 
ne Gelder. (8.) Künfftige Succefion be; 
langend/ wird Ans 1651. Fin Recels auff⸗ 
gerichtet. 16 85. XH. 342. 

ZU Odenſee wird zwiſchen Koͤnigl Daͤn⸗ 
nemarckiſ. und Holſt. Gottorffif Com- 
miffariis, wegen einiger Irrungen und Grs 
brechen/die Xchens-Empfahung/Steuern 
und Lehendienſte an dem Fuͤrſtenthum 
Schleßwig und der Inſel Fehme rn / beiref⸗ 
feud / Anno 1579. cm Vergleich geſchloſ⸗ 
fen» 685. XII.344. 

Nu 4 Hn . Fti· 


— — — — — 


‘ 
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Hn Frideriei II. Königs in Daͤnnemarck 
Vergleich / dariner Dn-Kriedrichen/Der- 
tzogen zu Schleßwig / den angeerbten 
Sortorrfifchen Theil das Gürftenthum 
Schleßwig / und das gantze Land Feh⸗ 
mern / zu Lehen verleihet. 1648. 1085. 
X. 345. 

Diploma det Souverainitaͤt / welche Koͤ⸗ 
nig Frideticus 111. dem Hertzog zu Holſte in⸗ 
Gottorff / Hn. Friedrichen An. 166.er⸗ 
theilet. 1685.X11.348. 

Literæ inveſtitutæ imperatoris Leopoldi, 

omino Chriſtiano Alberto, Duci Holfa- 
to Gottotfienſi An.16604 conceliz. 1685. 
KU. 349 5 A i 

König in Daͤnnemarck / Chriftianus , 
richtet mit dem Hertzog zu Schleßwig⸗ 
Holſtein Anno r53 38eine Union / zuge: 
meiner Wohlfahrt des Reichs / Daͤnne⸗ 
marck / und der Fuͤrſtenthuͤme in Rendg- 
burgauff. 1085. Xi. 0 
Konig in Daͤnnemarck / Chriſtianus IV. 


und Herr driedrich 7 Herhzog zu Schleß⸗ H 


wig⸗ Gottorff / ſchlieſſen einen Defenfions- 
Reccß, zu beyderſeits Koͤnigreiche ungür- 
tenthüme contra quemcung; offendenrem 
zu Chriſtianpreiß 1634. 1685. XIL357. 
Königin Daͤnnemarck / Chriſtianus iV. 
macht eine Defenbons. Verfaſſung / mit 

Hertzog Friedrichen zu Schleßwig⸗ Goi⸗ 
fleim.1636.1685.X11,35 8 

Unpartheyliche Erwegung deſſen / fo 
jetziger Zeit zwiſchen Koͤn. Min Daune⸗ 
marc / und Ihrd Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
Gottorff fireiigifi 1695-.Xl1.3 59. 

Dominus Dux Slesvici Regem Gallizto- 
gatut pro ſua reſtitutione officiaimpendi ju- 

beat,confentit igitur Rex ‚ut Dux in ſuas di- 
tiones ‚Provincias; loca& Urbesinttaduarfi 
ſeptimanarum ſpatium reftituatur, uniönes- 
que & pa&tahzreditäria urtingueekadte ob- 
ferventur. 1685.X1l. 359. 

Auff dem — Regenſpurg 
wird gut befunden / dieweil zwiſchen Diin- 
nemarck und Hertz. von Holſt. rauone Juris 
golletandider in Gemeinſchafft fichenden 

rälatenund Rirterfehafft in Hoiſt. noch 

¶Irrungen vorhanden / iin Mamen des d die⸗ 
der⸗Saͤchſiſchen Creißes dahin negoturen 
au laſſen / damit der Hertzog quoad exer- 
citium juris colle&tandi ih vorigen Stand 
vollig wieder gefeßt werde. 1685. XIL 
3 
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Sründfichennd nähere Nachricht/ der 
zwiſchen Dannemarck und feiner Durch. 
zu Gottorff obſchwebenden Irrungen / 
welche aus denen Brieffen des Koͤnigs in 
Daͤnnemarck und In. Hertzogs don Got⸗ 
torff / fo fie untereinander gewechſelt/ 
zu erſehen. Au. 1685. XII 401. 366.bif 


415. 
Hertzog zu Holſtein⸗Gottorff erklaͤret 





Holſtein⸗Gottorff. 


ihr an goͤnigl. Maj⸗ ein geſchicktes Schtti⸗ 
ben mit mehrer Weitlaͤufftigkeit nd 
Sir / daß der Ihr zugeftoffene 





br Maj. muͤſſe verborgen ſehn / hotlen- 

er / fie werden die Sache beſſer unterſu⸗ 
chen / undnachgehendseinefotbanemöde- 
ration gebrauchen / daß ſie die Beybeh⸗ 
tung ihrer Hoheiten /- Regalienumd Re 
ten/ ja Wohlfahrt des gautzen Landes 
die Abſtellung der Thutlichkeiten 7 
Majeftät beymeffen koͤnten 168 


371. 
Holſt. Gottorff gibt folgende 
ten heraus / ale : des Hochfuͤrſil 
Schleßwig Holftein-Sottor 
Erbtheilungs Unions- Defenfi 
andern Receſſen / Lehen⸗Brief 
dens⸗ Inſtrumenten und Verira 
gründete Gerechtſame. Diefe-& 
Wird dom König in Oaͤnnem. wer 
tig wiederleget 1685. X11.3 78, 
König ın Daͤnnemarck antwort 
ertzog von Gottorff / er ſehe woL/daf 
felbe bey feinen irrigen und falſchen 
pofitisberuhe / und wolle die Unio en 
Erbverträge infringiren ec. darum wo 
wenig antworten / und das meiſte / a 
rig / mit Stillſchweigen übergehen/a 
ber beruͤhren / was maſſen der in&opg 
hagen errichtete Recess, ſeinem Hu. 
durch die Schwediſche Waffen abged 
gen worden. 1685. XII. 37 411. 

Des Hertzogs von Hoiſtein⸗G 
objectiones oder Schein? Gruͤnde/ we 
don Daͤnnemarck beleuchtet undreke 
— Set Er; 

. Chriftian Albertus , Ser og zu 
ſtein Gottorff / legt dem König in OR 
marc vor Yugenalledie Drangfate 
ihmund ſeinen Unterthanen bigber 
than / und bittet ſolche zu beherhigen/ 
ihm den Beſitz und Genuß des Seit 
gedeyen zu Laien. 1685. XII. 167. 

König in Oannemarck wiederleg 
nem Antwort⸗ Schreiben an den d rtzog 
don Gottorff / deſſen vorgebrachte Dean 
ſeligkeiten / und bezeuget / daßer H 
die von Chur⸗Sachſen und Brand 
ferirte iaterpoſition ausgeſchlagen. 

XIl 368.406. e 

Kayf. Majinhibirendem Her 
Gottorff ernſilich / —— 
mit Daͤnnemarckerhabenen Gtreitt 
in dergleichen Sachen / fo ihrund 
wortlich fallen/ jagar feiner Maj. 
Reichs Protection entſetzen möchte 
wegeßvertieffe oder einlaſſe. 1684, 
XIl.at5. 


König in Daͤnnem. publicirt ein Pate 
krafft deſſen er den Antheil des Her 
thums Schleßwigs / den Jhr. Fuſti. Ort 
bißher beſeſſen / tinzie hen/ u mis m 
1 


RT un, Hollſtein⸗Gottorff. 






wolle. Weilen Ihr. 
um die mit frembden Pos 

gengemachte Aluůaotzen / ſo wider dag 
mir Hauß / Unionen/ Receffe und 


ae lauffen / firh beworben. 1684. 
BB RI. 415» 
Al 


gedie im Dennemärcfif- Patent 
Rangeführte Urſachen / prorefii- 
t/ undgebeut feinen Untertha⸗ 
ſolchem Patent Beine Folge [eis 
m was getreuen Linterthanen 
chten gebuͤhret / ihm als Randeg- 
abftatten follen. 1684. 1685. 


utwortung der Schrifft / welche 
Rubrie: Nachricht von Koͤnigl. 
n Dennemarck wider des Herrn 
‚zu Gotrorff annoch habenden 
Bigen Beſchwerden und Anſprů⸗ 
8 Licht gegeben worden. 1685. 


gium Chriftiani I.darinnen erden 
Bröigifchen und Hollſteiniſ. Landen 
ivilegia > Freyheiten / Rechte und 
ehrliche Sitten und Gewohnheiten 
»Ripen. 1460. 1685. XIl.462. 














ilegio den Fngefeffenen der Fuͤr⸗ 
er. Schleßwig⸗ Hollſtein 1524. 
gt ſeyn / daß die Hertzogthümer 
ſainmen ungetheilt bleiben moͤch⸗ 
685. XII.464. 
ertzog Friedrichs Revers auff König 
mnfen Brieff / Daß die Fürfienthüme 
Fwig⸗ Hollſtein mit dem Luͤbecki⸗ 
Fiege nichts zu ſchaffen haben ſollen. 
rg. 1505. 16 85. XII. 466. . 
arten Ehriftian Albrechts Bitte 
jons-BefehlcontraDdennemarch 
u Ihro Kayſerl. Majeft. es fey 
porhabende Teſſion in potentio- 
Rechten zuwider / befeblen dem⸗ 
er ſich derſelben gaͤntzlich enthal⸗ 
fig gehe / und wo ja diefelbe all- 

gangen / ſie hiermii dieſelbe cam- 
nichten 1685. XII469. 
Her Maj.ſchreiben an die Reichs⸗ 
de zu Regenſpurg / diefelbe möchten 







Maff alle bequemliche Mittel be> cf 


ſeyn / damit Hr. Hertzog zu Holl⸗ 
torff Die verlangte Reftitution 
tion augedeyhen moͤge. 1685. 


17 


‚Erklärung beenden / und zu 
ing derfelben Chur⸗ Sachfen und 
Brandenburg ädmitriren. 1685, 


il PR 
Bey dem Reichs⸗ Convent zu Regen- 


von Holl ſtein⸗Gottorff 









erwarten haben moͤge. 1685.XI. 


Fricderich der 1. gelobet in ſei⸗ h 
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ſpurg wird beſchloſſen / daß Kayſerl. Maj. 
zu erſuchen ſey / Die Sache durch alimprfe 
liche Wege dahin zuvermitteln/damırdie 
zwiſchen Ihr. Majeſt. in Dennemarcfund 
des Hn. Hertzogs zu Hollſtein⸗ Gottorff 
Strittigkeiten beygelegei werden Mögen. 
1685. Xli,487. x 

Hertzog von Hollſtein⸗Gottorff erſucht 
den Reichs⸗ Convent mit IN daß Armili- 
tium Arge zu werden / wann aber 
dißfalls ſich Er Diticuifäten wegen 
dero firittigen Sache mit Dennemarcf 
ereignen wollen / ais werden dieichs⸗ 
Stande erſuchet / die Abheiffung der zwi⸗ 
ſchen Dennemaref und dem Hertzog Diffe- 
zentien dahin befördern zubelffen/ damit 
Hoh-Fürfil.Durchl.fowohl indem Holl⸗ 
feinzale Schlegwigifthen / vote auch Re- 
galen und Colleden- Sache eine deichs⸗ 
Huͤlffe zur Refitution und Satistachon zu 
4839. 

Herr Hertzog zu Holl ſtem⸗ Sotiorff 
berichtet Ehur- Bahern / wie fie von Den 
nemarck wider alle Rechte und Sriedeug- 
Schlüffe beleget auch des Aıncıs Zrite 
tau beraubet worden, Erſuchet danneu⸗ 
bero mit denen Erayfen und Potengen da⸗ 

in zu cooperren / daß in Entſtehůng der 
Sure durch nachtruͤckliche Mintel ſie nie 
der reltituiret / und mit zulänglicher Saris- 
fa&ion verſehen werde, 1686, Xil. sog. 

Her: Hertzog Chriſtian Albrecht zu 
Schleßwig⸗ Holstein / laͤſt durch einen 
Notarium ‚als ihm Priutz Georg zu Dens 
nemarck die Aempier Tremsbüttel und 
Steinhorft durch militarifche Hand ein⸗ 
nehmen / und die Unterthanen zur Huldi⸗ 
gung antreiben laſſen / deswegen und wag 
dabey vorgangen wey Inftrumenta auff⸗ 
richten. 1686. XI 528. 

Hollfiein- Gottorff begibt ſich in den 
Augſpurgiſchen Allianz-Tradat. 1686, 
XI, sqr. 

Ehur- Brandenburg erfuchet die Her⸗ 
hoge von£uneburg/ was maffen die fritz 
tige Hollftein: Gottorffiſche Sache mit 
Denmemarc? Fönne vorgenommen und 
zur Richtigkeit gebracht werden / ihre dıfz 
feits führende bochvernünfftige Gedan- 
en zueröffnen. ı 686. Xll. 544 
Kayſerl. Majeſt. erbieten ſich / daßſie in 
der Hollſteiniſchen Refirutions-Sache die 
Interpofition bey der Eron Dememarc 
mit antretten wolle / fobald man nur we⸗ 
gen der Wahlftadt Und modo tradandi 
einig feyn werde» 1686. XI. 584, Vide 
Dennemarck. 

Rex Angliæ Jacobus literas mittit ad 
Conventum Imperii Ratiſponam, inque iis 
docet, quod Princeps Georgiusgener fuus, 
Dömino Chrifiano Alberto Holftiz Duci 
fümmam 5oooo.thalerorum eacondirione 
mutuo dederit, ur foenusinde provenicns 

N 3 quot- 


286 Holfteinius, Holtz / Holtzapffel / Holtzfloͤſſe / Holtzminden / Homburg. 


quotannis ſolveretur; quoniam autem neq; 
fumma neque fœnus perſolutum fuit, Prin- 
ceps Georgius Ballivatus Tremsbüttel & 
Steinhorft occupavit & ſibi aſſeruit. Sperat 
igitur ſtatus Imperii hunc agendi modum 
probaturos, nec quicquam ig ejus præjudi- 
cium admiſſutos eſſe. 1686. XI. 603. 


Holſtenius, Lucas. 

Lucas Holfenius abſolviret die Königin 
Chriſtina aus Päbftlicher Vollmacht von 
aller Keberey und Excommunication. 1655. 
VIL 1021. 


Hols (Joachim von.) 
Joaãchim von Holtz / feriptum don des 
Pfaltzgrafen Einzug zu Prag und Croͤ⸗ 
nung zum Königin Boͤhmen. 161.1.723. 
Holsapffel. 

Kayſerl. Reiche: Hof ⸗ Rath decerniret 
die Holtzapffeliſche Teſtaments ⸗ und 
Schuld⸗ Sache mitden Supplicanen an 
dag Cammer = Gericht zu verweiſen. 
1654. VIl. 632. 

Verwittibte Gräfin von Holtzapffel 
bittet Rayferliche Majeſt. wegen ihrer in 
Holland ftebenden Gelder/ und darüber 
entftandenen Procefs und dafelbft vorge⸗ 
nommene Artenta an den Juftißg: Hof im 
Hang zu fehreiben/dager von den biß heri⸗ 
gen Attentatisabftehenund deu Proceis bey 
ei Cammer-Sericht laffen wolle.16 54. 

11.632. i 
Kayſerl. Decret an die Staͤnde u Re⸗ 
genfpurg / daran zu ſeyn / wieder Graͤfin 
von Holtzapffel Sache vorgenommen / 
und den Ötantenvon Holland dißfalls be⸗ 
gegnet werden koͤnne 1654. VIL 633. 


oltzfloͤſſe nach Hochheim. 
Sol Wilhelm / Herhog zu Sachſen⸗ 
Weinmar / ſucht bey den Maintziſchen Be⸗ 
ambten zu Erffurt an um Verguͤnſtigung 
einer Kolsflöfte auff der Gera nach Hoch⸗ 
beim. 1645. VI. 78» 


Holsminden. 
Her Friederich Ulrich / ſchreibt an Tilly, 
warum er Holtzminden eingenomen und 
das Landvoick aſarmiret. 1625. II, 818. 


Homburg. 

Schwediſche hegehren / daß Francken⸗ 
thal / Landſtuhl / Homburg und Hammer⸗ 
ftein evacuitgt werden / anders koͤnne man 

t Exauctoration und Continuation nicht 
Eteiten. 1649. Vl. 539» 

Hertzog von Lothringen will gegen bil⸗ 
lige Satistadion Homburg reftiruiten. An. 
1653. Vl. 884 

Hertzog von Lothringen erbeut fich ge⸗ 
gen Erlegung einer Milton Rthlr zur Sa- 
tisfation, Hammerſtein / Landſtuhl und 
Homburg äuraumen- 1653 . VII. 73. 


— 














Hertzog von Lothringen ſoll an 
Grafſchafft Sarwerden / Vogt t 
* ſtung Homburg — | 
VIl.86. EAU: 
Hertzog von Lothringen gibt dem ven 
Aubry Vollmacht / mit dem Chur-Gürfien: 
von Maint und Trier wegen Evacust 
Homburgs und Landſtuhls zu u⸗ 
und zu ſchlieſſen· 1655. VILLO6T sd 

‚Herr Graf zu Naſſau⸗ Saarb ? 
bittet die Stande auff dem Depurasiog 
Tage zu Sraneffurt / es dahin zubermmite 
teln/ damit / was wegen des 
Saarbruͤckiſchen Hauſes / namentl 4 
Grafſchafft Sarwerdenund awb· \ 
burgs R.ettirution verordnet / ins Wen 
richiet werde. 1655. Vl.roS& 

Fuͤrſtl. Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſcher 
ſandter bitiet / die Hn. Sranrffurtifg n, 
putirfe/weil Gubernaror zu Homburgises | 
gen 90. reftirender Rarionen in die t 
8 ee —— 

allen / ſich angelegen ſeyn zu 
das ed zu Ende kom 
1656. Vil.1097. — 
Commendant in Homburg enffe ht 
get / daß er /weildie Contribucion ihn 
gereichet worden / zu derer Einbrängh 
einigeSoldatenauslauffenlaffen ma 
und I I 
tere mit einer Vanckbatken zu erfche 
1656. VIL 1109. 2: Pe 
Ehur-Mainhräth auff den Neicheke 
& zu Regenfpurg / die Reftiturion: 

urgs / Landſtuhls / virlmehrin@ 
erheben / als zu den Waffen es Font 
laſſen / wegen Hoheneck aber die Sag 
Kayſirl. Hofe rechtlich auszuführen 
in deſſen Landſtuhl dem von Si 
wieder einzutaumen/oder neben 0 
ad interim zu fequeftriren. Weil aber har- 
Pfaltz fich darzu nicht verftchen wil 
von dieſem allem dem Reichs⸗ 
nachrichtlichen Bericht zu geben 
1667.1X.5 89. 

Vergleich zwifhen Ehur-Trier/k 
Pfaltz und denen von Sickingen 
Haͤuſer Ebernburg/Landftuhl und 
burgbetreffend. 1668. IX. Gage. IE 

hur⸗ Pfaltz will Homburg und 
ſtuhl mit ſeinen Voͤlckern 
Chur⸗ Maintz aber mahuet davon 
weiſet ſie auff guͤtliche Handlung 
LX.627. 628. 

Kayſerl. Majeſt. reſolviren den 
von Lothringen zu erſuchen / daß er 
der Reſtitution Homburgs undand 
einen Gevollmaͤchtigten nach Reg 3 
abſchicken wolle. 166 8. 1X. 6476 Be 

Herꝛ Wilde und Rheingrafen bEkkeM) 
den Reihg= Convent zu Regenſpurg ft 
bey ihrer Contriburion nad) Ho 






laſſen / und hingegen von fernerm 2Binter> 
Quartier 






freyen· 167 8. X. 4264 
Ch —— uñciret sm Bean 
Ständen g / welcher geſt 
iz A Sl de Humiers ibm anfundt- 
selafen / das Schlog Homburg / als an 
Aſein König Auſpruch habe / in ſeine 
lieffern. Weil nun beſagter 
ers Beinen Verzug verſtattet / werde 
mothiget/ fich des burgiſchen ve⸗ 
ters Audeportiten. 1679. X. 747- 
Sraf von Naſſau⸗ Saarbruͤcken 
von Frauckreich gemachte 
ies an das Haug Homburg/ 
eifet/ da die Grafichafft Naflau 
on Bıfthum Mich / fondernmeh- 
vom Reich und andern Ehur- 
fen zu Lehen rühre/ und (2.) bit⸗ 
‘9 ber um einige Æquivalente Satis- 
Ergetzligkeut bey Kayſerlichen 
At und Roͤm. Reich; oder zu voll⸗ 
ee Reitirution zu verhelffen.16 79. 


Trier norificiret den Reichs⸗ 
Den zu Negenfpurg / welcher geſtalt 
arichall de Humiers ihm ankuͤndi⸗ 
Aen/ das Schlog Homburg als an 

fein König Anſpruch habe / ın 








sinus. von Hönfter erfucht den 
KConven: zu Regenfpurg/ ihm bey 
ender Neichs- Verfaffung die Ger 
achtineifterd Charge (inaffen er 
£ bey Frauckreich auch verfehen ) 
nigen Avancement auzuvertrauen. 
312. 













taaten laſſen Durch den General 
nErb-Stufft Coͤlin einenEin- 

md die Stadt Haſſelt / Ma⸗ 
Schloß Horn einnehmen. 1680. 


Coͤlln bittet Ranferliche Majeſt. 
Höm. Stanten zu interponiren/ da⸗ 
Evacuarion Maſeicks / Haſſelts 
8 befchleunigt werden möge 
336.339. 


Hormnal. 
lich Decret an die Herren Joͤrger 
Hornaliſchen Lehens⸗ Ders 
Ban yievangeli 
au Wien gebeut / die Evangeli⸗ 
—* aumeiden / und die Catho⸗ 







Pe. Hönfter, Horn / Hornal / Hoͤrter / Huldigung. 
Quat tier und Teierifchen Beytrag zu be⸗ 
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life Religion anzunchmen. 1524. UL. 


766. & 772. 


Hoͤrter / Stadt. 


Biſchoff von Muͤnſter beſchwehret fich 
bey den Catholiſchen Fuͤrſten / Daß Ders 
68 —J Auguſtus, als die Buͤrger⸗ 
chafft in Hoͤrter ſich wegen der Brau⸗ 
Ordnung empoͤret / derfelben eine anſehu⸗ 
liche Mannſchafft zugeſchicket / ſich der 
Stadt bemaͤchtiget und wider ihn als ih⸗ 
ren Lands⸗Herren animiret. Weilen aber 
ſolches eine offene Violation eiuts alıcni 
Territorii , als erſuche er ſie um Adifteng, 
1670.1X. 737. 73 8. 

Gegen⸗Manitelt des Hertzogs von 
Braunſchweig Luͤneburg / Hu. Rudolphi 
Auguſti, wegen Occupirung der Stadt 
Hörter / darinn er erweiſet / daß ſie bey 
denen Motibus, fd in dero Erb⸗ Schutz⸗ 
Verwandten Stadt Hoͤrter durch der 
Fuͤrſtlichen Corveyiſchen Regierung Pref- 
turen entſtanden / ihre Guarnifon hinein 
gulssen hoͤchſt befugt d und ſich hingegen 

uͤnſter über einen Stiedens- Bruch zu 
beſchweren habe. 1670. 1X. 743. 

Stadt Hörter übergibt ihre Gravami- 
na, ſo wohl inEcclefiatticis als Politicis, fü 
fie wider In. Biſchoff von Münfter hat / 
denen Reichs⸗Staͤnden zu Regenfpurg- 
1670. 1X, 753. 
— — ie —— 

iſchen Hn. Hertzog zu Braunſchweig 
und Biſchoff zu Muͤnſter / zu Beylegung 
Der Hoͤxteriſchen Strittigkeit. Au. 16 70. 

.755* 

Zwiſchen Hrn. Rudolph Auguſtus, Her⸗ 
zog zu Braunſchweig und Herrn Biſchoff 
von Muͤnſier / wird die Hoͤrteriſche Sa⸗ 
che durch einenPrzliminar- Vergleuhbey: 
geleget / und darüber ein Reccis auffgee 
richiet. 1670. 1X. 768. 


Huldigung. 

Hertzogs in Bayernertheilte Commir- 
fion , die Huldigung inder Obern⸗Pfaltz 
— Cæſaris einzunehmen. 1621. 

. 509, 

Korm des Eydes zur Huldigung in der 
Dbern-Pfalb. 1621.11. sro. d 

Die 11. Confultation, mit welchen Con- 
ditionen dem Kayſer Ferdinando zu Hul⸗ 
digen. 1624. 111.208, 

Huldigungs· Eyd in der Ober: Pfaltz. 
1624. III. 282. 

Des Hertzogs in Bayern Commilfion, 
die Huldigung in der Obern- Pfaltz ein⸗ 
zunehmen. 1624. 111.282, 

* orm / ſo die Vormuͤnder 

afft zu 


und — % Erffurt denen vier 
* iſtern abzulegenpflegen. 16 64. 
216. 


Hungarn. 
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Hungarn. 

Kayſer Matıhias fehlägt denen Hun⸗ 
gar —— en zum Koͤ⸗ 
nig vor.1618.1.3 74. j 
Die Hungarifche Stände richten mit 
den Böhmifchen und incorporirten Laͤn⸗ 
dern eine rg Here 
auff zu Prepburg.1620.1954 

— Bericht wegen der Boͤhmi⸗ 
ſchen und Smganıfigen Confocderation. 
1620. J. 986. 

Des Koͤnigreichs Hungarn Klag⸗ 
Schrifft / warum ſie die Waffen zu er⸗ 
greiffen genothdranget worden. Nebſt 
der Widerlegung dieſer Schrifft · 1620. 
1.987. 996. 

Kayferl. Majeſt. Edidtal- Caffation der 
Mahl des Gabors zum König in Hun⸗ 

arn. 1620. 1.1007. . 

Ehur-Fürftl. Collegium ſchreibt ans 
Königreich Hungarn / ſich nicht ing Boͤh⸗ 
miſche Weſen einzuflechten / ſondern bey 
ihrem Königezubalten. 1620. IR154 

Der Ober⸗Heſterreichiſchen Evangeli⸗ 
ſchen Stände Punda der Kungarifchen 
EN zu Neufohl vorbracht. 1620. 
1.34 ä 3 ; 

Gabors Schreiben an die Hungarn / 
bey der Confocderation ſtandhafftig zu 

ten. 1620. 11.235. 
1 ee Articulzipifchen Boͤh⸗ 
men / Hungarn undincorporirfen Landen, 
Latine. 1619. 11.48. a 

Zu Edenburg in Hungarn hält Kayſer 
Ferdinandus einen Reichstag. Anno 1622, 


U. 598. 
Sinlaf/pafidie Hungarn zu den Waffen 
gegriffen. 1624.111.107. — 
eurfche Fuͤrſten ſollen ſich des Könige 
reichs Hungarn annehmen · Die 27. Con· 
ſaltation. 1624. Ill. 232« 
eu erwehlen 20m Siebenbürger 

ihrem König. 1624. 111.137. 
ai —— —— Schreiben an Fer. 
dinandum Kayſerl. Magert.älteften Prin⸗ 
ben zur Cron des Königreichs Hungarn. 
1624.111. 925. 

Köninle Majeftät zu Hungarn geben 
dem von Grirfheun Intrudtion , bey On. 
Landgrafen zu Darmſtadt wegen Anneh⸗ 
mung des Prager Sriedeng/ Libergebung 
feines Volcks / und Mittel der Schweden 
[og zu werden / zu negotiiren. Anno 1635, 


IV. 467. j 

Konsal. Maheſt. in Hungarn publicitef 
ein Manıfet wiegen Graf Gallas Expedi- 
tion nah Burgund. 1636. IV. 572 

Ragorzi überziehfdas Königreich Hun⸗ 
gain / undermabnet die Hungariſ· Stänz 
de nebft hin vor die Evangeliſche und des 
Vaiterlandes Freyheit zu ſtreiten · 1644. 
V.879 















Hungarn. 







Kayſerl. Majeft.laͤſt gegen des kK 
Anzug nach) Hungarn die Geſpa 
ten auff bieien / und erweiſet / wi 
lich von ihm mut ſolchem Einfall verfo 
ren werde. 1644. V. 880. ** 
Auff dem Lande zu Preßburg laſſte 
hro Kayſerliche Majeft. vortragen? 
ungarn möchten denen Graͤnh⸗ ie 
fern und Städten mit Geld und.p 
Huͤlfft beyſteheu. 1646. V. 125 
Koͤnigl· Majeft. in Hungaru berid 
die Urſachen / warum fie der faſt zu Sr 
de gerichteten Eron Polencontra Sp 
den Succurs gefehichet. 1657. VII 
Foedus inter Hungariz & Bolt 
minum ;ac Poloniz Dominum Ca 
Reges pro reftauranda pace & ut 
.Regnorum fecuritate, 1657. VL 
Proje&um foederisdefenfiyi inter Regen: 
Hungariz & Ele&orem Brandenburgichi 
1657. VIll.220. 
Ehur- Sürftl. Collegium erinn 
Königin Hungarn als einen Mu 
Genen des Polniſchen Krieges / deuſe 
beylegen zubelffen. 165 8. VIII. 2 8242 
Der Koͤnigl. Schwedische Abgeſa 
erſucht das Chur⸗ Fürfil. Collegium 
Rex Hungariæ, antequam in Imperats 
eligatur, ſerid de pace cum Sveciæ 
eunda, admoneatut, quo paciper lmpt 
confervandz anfa præbeatut. Anno 
— Sh ſchickt ſ ee 
oͤnig in Schweden ſchickt ſein | 
ſandten nach Franckfurt auff dem, — 5 
Tag eine Vollmacht / das Friede 
mit den Königin Hungarn vollen 
zumachen. 165 8.VilL321. 0 
Chur⸗Fuͤrſtliches Collegium Et 
fich zwifchen König in Hungarn/ 
den und Polen Krieden zu ſtfften 
VII. 345. — J 
Kayſerl. Majeſt. haͤlt einen? 
Preßburg / und laͤſt die Landtags 
tion, welche die Sicherheit des Kö 
Hungarn und den Friedẽ mit den 
concerniren / vortr 1659. 
Kayſerl. Majeſt. laſt den Ehuragi 
und Ständen des Römif. dieihe 
dero Abgtordnete den gefaͤhrliche Zu 
des Fuͤrſtenthums Sieb 
Hungarn vortra Se 
lichen Tuͤrcken⸗ Kriege um Rath 7a 
und eilende Huͤlffe erſuchen· Anns 
VIll.744. U 
Evangeliſche Stände in Ungarn 
geben auff dem Landtage zu Pr 
ihre Gravamma, wegen Verfo 
Religion / und bitten Kayſerlich 
wollen ihnen die abgenommene Kt 
Wieder reficuiren / und die. Berbredgei 
ſtraffen laſſen. 1662. VIll. 84r. 
Weilen die Evangeliſche Hungarn 
vor Erörterung ihrer Gravamınum ſich zu 
keinein 








De. 
race: 
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Schu verſtehen wollen / als ma⸗ 
—* atholiſche Hungariſche Stände 
uſum, ihren Gravaminıbus ab⸗ 
fenyund die Teutſche Voͤlcker aus 
öntgt.abzuführen. 1662. VII, 842. 
per Majeſt. erklärt fich auff der 
am Gravamina; Ölek(ı.) 
ts wider dero Religion aube⸗ 
Waͤre inter privatos was der⸗ 
gangen / koͤnten fie nach den 
zoi verfahren. (3-) Haͤtten fie 
/ quod finelzlione ac pre- 
ilicatis,Libertatis Carholicorum 
d anni 1647. propofitum extite- 
often Derowegen in communc pa- 
immodum handeln helfen. 1652. 


er Majeft. ertheilen den Hunga⸗ 
Ständen eın Diploma, daß die mei⸗ 
chen Voͤlcker aus Hungarn ab⸗ 
/und wie die Hinterbleibende vers 
werden ſollen. 1662. VII.877. 
che Evangeliſche Chur⸗ Fuͤrſten 
de iatercediren bey Kayſ. Min). 
beträngten Religiong- Weſens 
önigreih Hungarn und det dar⸗ 
nden vor die gante Ehriften- 
-glichen Gefahr. 16 72.1X. 897. 
md ſiebentzig in 6. Schlöffern na⸗ 
bloß Itegende arme gefangene 
‚Prediger und Schuldiener/der 
tzer⸗ und Augfpurgif- Confeilion, 
anf Mi. um Log-und Ledig-fpre- 
#0 Gefangenſchafft und Reftrui- 
wenn Wittiben und Wayfen. 
&..2 80. 
GrafOchſenſtirn intercediret bey 
Mo wegender in Hungarn und 
en bedrängtiEvangel.ı6;4 X.282. 
fett. Maj. denominat in puncto Re- 
Hs CiviratemSopronienfem domumg; 
- nam pro exercitio religionis 
Retormatz religioni addictis 
Infiliärtis Imperialibusaulicis, Able- 
Refidentibus & Agentibus Vienne 
präntibus. (2.) Solum pro interimad 
enam tranquillitatis Hungariz re- 
(3.) Utexercitium ibidem qui- 
ur à duobus Predicantibus. (4.) 
itatisSopronienfis codem ctiam 
uantur. 1675. X. 353. 
Braf von Ochſenſtirn interceditf 
HEMaj-twegender in Hungſtn und 
fen. bedraͤngtenEvangeliſ. Wor⸗ 
Maj.ein Decret andiellngarif. 
—— Freyheit der Evangeliſ. 
ubüurg betreffend / ergehen 
14+ X. 284. 
Ömitilia Hungarica Soptonienfia. 
»143. & ſeq 150, 
i-Dn. Przlatorum Cxterorumque 
kam & Ordinum Regni Hungariz par- 
ha; cidem anncxarum ingencrali corun- 
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dem Conventu 28.April. 1681. Soptoniice. 
lebraro. 16 81.X1.233+ 

Chur⸗ Sachſen bittet Kayſ · Majeft. zu 
geruhen die Hungariſ. Evangeliſ · Staͤnde 
in ihr gehabtes freyes Exercitium. Religio- 
nis wider einzuſetzen 1683. Xl. 568. 

Auff dns Chüur⸗ Saͤchſ. Intercefion- 
Schreiben an Kayſ. May. vor dir Hunga⸗ 
tif. Evangelif. Stände befehlen Kayſerl. 
Majeft-vem Ungariſchen Patatinopon der 
vorgenommenen Confilcation und Execu- 
torial-Procefien abzuſtehen / auch das Con · 
fiſcirte auf gewiſſe Maſſe zurettituiren und 
alles in vorigen Stand zu ſetzen. Chur⸗GS· 
aber bittet nochmahlen um die Reititution 
der Kirchen und Schulen. 1683. XL. 569. 

Chur⸗ Sachſen und geſamte Evangelif 
Staͤnde zu Regenipurgfihreiben an Kayſ. 
Mi . weil den Tuͤrckiſ Einbruch die in Un⸗ 
garn / ſo wohl im Politiſchen als Religiops- 
Weſen ereignete Mißverſtaͤnde verurſa⸗ 
chet; als erſuchen ſie Kahſerl Maj. die von 
derſel ben denen Hungarn hiebevor confir- 
mirfe Privilegia in Eccleſiaſticis & Politicis 
ungekraͤnckt zu erhalten / wie auch denen in 
Schleſien bedraͤngten Religious-Ver⸗ 
wandten unſere Vorbitte fo genieſſen laſ⸗ 
ſen / damit Hungarn eheſt tranquil irt / ind 
auch Schleſien in ruhigen Stand geſttzt 
werden möge. 1683. X1. 635. 

Kayf. Dia) laffeneinen General-Pardon 
in allen Hungary. Geſpanſchafften publi- 
ciren / und befehlen / ratione reitutionis bo- 
norum confilcarorum und andern Landes⸗ 
Freyheiten / denenſelben nit allein allesau 
sta&tion zu leiſten / ſondern auch der Kayſ. 
Gn. und Amitentz zu verſichern. 1084. XIII. 

Comes Palatinus Hungariæ Efterhafi pe- 
tit ſuo & Huogariæ nomine, ur Cæſarea Ma - 
jeſtas dignetur extremis Hungariæ Calami- 
tatibus fubvenire ‚ & aliquã notabilem par- 
tem infinitatum portionum nunc in Hunga- 
ria ſubſiſtentium, præſertim verò ofhiciali- 
um, qui nullam faciunt defenfionem, ut & 
aliquas legiones minus neceffariasä Regno 
abduci facere velit. 1685. XI. 157. 

Cæſarea & Regia Majeft.referibir Palatino 
Hungarico fibi nihil molefius accidere pof- 
fe,quam tegnicolis Hybernationem & Ho= 
fpitationem militum affignare, verum quia 
belli ratio & ſumma necefhicas id requirat, 
mala hzc patienter ferenda cffe & fpemcon. 
cipiendam brevi quierem fubfecururam & 
onerum omnimodam , füblevationem da- 
tum iri.Cæterum penis feverilimis fe mili- 
tum injuriasinhibituros, operamg; daturos, 
ne miles viribus majores imponar Regni- 
colis aggravationes. 1685. XIl. 158, 

Zu Ulm wird von den Srhwäbifiben 
Erayf-Ständen ein Crayß⸗ Tag aebal- 
ten/and wegen Verpflegung ihrer Voͤlcker 
in Hungarn einige Punda befrhloffen 
165 5. Xi. 248. A 
Oo Huͤn⸗ 


290 Huͤnningen / Hyacınchus, Hyde, Jacobus. a 


€ j 
Hünningen. 

Kayſerl. Majeſt. gibt dem Reichs⸗Con⸗ 
vent zu Regenſpurg zu erkennen / tie die 
Frantzoſen contra Inſtrumentum Pacis 
Weftph.undjeigeg Armiftitiumden Bruͤ⸗ 
ckeu⸗Bau zu Hůnningen uͤber den Rhein / 
und zu Bedeckung derſelben einiges Forti- 
ſications · Werck auff dem Marggraͤff⸗ 
Durlachifſchen Terruorio zu bauen ſich un⸗ 
ternommen. Requiriten demnach Kayſ · 
Majeſt. die ReichsStaͤnde / was darge⸗ 
genvorzunchmen zu berathſchlagen / und 
Kayſerl. Majeſt. mit ihrem Gutachten an 
die Hand zugehen. 1686. XU. 618. 

Hyacinthus. 

Ant. Maria Palaviciniin Epiftola Hyacin- 
thum petit, ut autor fit C#fari, bella ſua Ci- 
vilia componendi & Turcas aggrediendi, 
1621. 1. «or. ' 

Kayſ. Maj . ſchreiben an P. Hyacinthum 
in Pancto Bohmiſ. Haͤndel· 1624. III.272. 

Biſchoff Caraftz zwey Schreiben an P. 
Hyacinthum in Puncio Boͤhmiſ. Haͤndel · 
1624. III. 273.* 

Kayſ. Maj. Handſchreiben an Hyacin- 
thum die faitziſche Chur⸗ Translation be⸗ 
treffend. 1621. 1637. IV. 637. 

Hyde, Monſt. 

Monfr. Hyde der Engliſchen Ambaſſade 
Haupt und Mediateurszu Nimwegen / be⸗ 
richtet / wieder Nuncius Apoftolicus Yon 
den Kayſerl. und Srangöfif. Ambafladeurs 
die Vıfite empfangen/ und die Contra- Vi- 
fire bey denfelben wider abgelegt. 1679- 
X. 544 


I- 
JarobusRönigin Engelland. 
gg AcobusKönigt gelland bittet Kay⸗ 

fer. Majeſt. wolle Pfaltzgraf Frideri⸗ 
chen wieder zu Gnaden annehmen / und 
fihlägt einige Punda vor / ſoer Kayſ · Maj. 
prefitenfolle.1621.1l.516. 

König Jacobus bittet/ König in Spa⸗ 
nien wolle die Translocation der Ehur auf 
Bayern nicht zugeben. 1621.11.524+ 

JacobiKönigs inEngelland Schreiben 
andie Infantinnah Bruffel / wegen Ver⸗ 
freibung der Priefter in der Pfaltz und 
ſchwereñ Auflagender Innwohner. 1623. 
1. 782. 

Könige in Engelland Jacobi Vortrag 
anfein Parlament / Er (1.) wolle den Pa⸗ 

iſten dag Exercitium Religionis frey laſ⸗ 
m. (2.) Seinen Sohn mit des Koͤnigs in 
Spanien Schwefter verheyrathen / und 
(3) fih an den Hollaͤndern rächen. 
163.11, 789. 

König Jacobs inEngelland Propofition 
im Parlam. wie feiner Tochter und Pfaltz⸗ 
Graf Friedrichen wieder zu dem fernen zu 
verhelffen. 1024. Il. 798 












Koͤn. Jac. in Engel· Erinnerung 
Parlament / er wolte zwar den 
undfeine Kinder gern reſtituirt ſehen/ 
ne fich aber deswegen nicht mir 
ſchwehren. 1624. II. 804. 
Parlament fchreibt an’ den Pfa 
es babe König Jacob nach ihrem Rarhale 
Handlung mitSspanien/fo wohl Died 
rath als Keſtitution der Pfaltz betreffe 
abgebrochen. 1624. 11.806. er 
VUnter⸗Mauß füpplicirt and 
in Engelland / er wolle (r.) die P 
aus dem Königreich weichen; (2 
die Waffenabnehmen; (3.)Dielli 
nen ihrer Meſſe nicht beywohnen; 
Aempter entſetzen; (5.) Und di 
gen / wider fie gemacht / exequiten 
Nebſt des Koͤn Antwort. 1624 I. 
Reconciliationis ac reſtitutionis 
Palatini conditiones Imperatori à 
Angliæ Rege oblatæ. 1621. 1637.1V, 6 
Inftrumentum approbationis & ati 
tionis conditionum Cefariä Jacobo 
Rege pro Friderico Palatino obh car 
1637. IV. 668. a. 
Argumentum Confoederationis Holen. 
diz cum Jacobo Anglix Rege inii tæ 
III.795. 
acobus II. notificiret feine Wa 
Koͤnig in Engelland / dem Chur⸗ Gi 
zu Maintz 1685. XIL.159. 7 
Als König Carl IL. in Engelland mi 
Todte abgangen/ hält Printz Sa 
Bruder eine Rede and Parlamen 
verſpricht die Regierung inder K 
Staat zubewahren / und nichts v 
Rechten und Prerogativen der Ef 
Unterthanen entziehen zu laſſen 
Al. 159 E, 
Proclamatio des Parlamente Jacal 
zum König inEngelland/ an feines 
ders König Carls ĩl. Statt. 1685. 
— 11. Koͤmg in Eugellam 
let Befehl auff den 19. Februatu 
lament zu berufftu. 1685. XI. 16 
Jacobus II. Kouig in Engella 
ciret den Hn Staaten dns Ableihen 
Hu ·Bruders Carol I geweſenen g 
und erbietet ſich zu guter Correfponk 
1685. XII. 161. 
König Jacobus 11. in Engellan 
nachdem er die gegen ihm auffgeſt 
Montmouthrfche Arınee gänglich 9 
gen / auffden 26. Julücin Dauck⸗ 
fihreiben. 1685. Xll.231, 
König Jacobusverfaräleti9 Novemb 
Londen das Parlament / und ſaget in ſe 
Rede an daſſelbe / wie die Rebellion d 
ihre Macht zivar gedaͤmpffet worden, 
aber zu Beſchirmung dis Köniareihe/ 
und gegen deffeiben Kemde eine Wacht 
vonnörben / erfordere er Subfidia‘, ſo zu 
den erforderten Unkoſten erflechlich / 
verhoffe 

























daß fi diefelben verwirligen 
1685.X1l.247. . 
acobus in Engelland prolon- 
lament Prafft einer Procla- 
bie. in.den Majum dee 1686. 
hdem es invorigem Fahre big 
zuarium verſchoben geweſen. 
502» 
æ Jacobus literas mittit ad 
„Imperü Ratifponam , inque 
tod Princeps Gcorgius gener 
riftiano Alberto Holfatiz Duci 
0000. thalerorum caconditione 
t, utfoenus inde proveniens 
sfolveretur; quoniamautem neg; 
foenus perfolutum fuit, Prin- 
Ballivarus Tremsbüttel & 
occupavit & fibiafleruit. Sperat 
as Imperii hunc agendi modum 
„ Dec quicquam in ejus præ- 
admifuros eſſe. Anno 1686, 


rndorff / Marggaf von. 


ayſe liche Executorialescontra Marg⸗ 
on. Sägerndorff. Anno 1621.11, 


graf Friderich General⸗ Beftal- 
walt dem von Jaͤgerndorff er⸗ 
21. I. 437. 
Naragratfen von Jaͤgerndorff Pa- 
arinnen er die Schleſier ermab- 

m Pfaltzgraff Friderichtreulich 
1621.11.439. i 
Hferliche Declaration an die Schle⸗ 
ae det Jaͤgerdorffiſchen Patente, 
F den mit ihnen gemachten Accord 
d halten wollen. 1621. IL. 442. 
Brandenburg / hat Pretenfon 
dorff. 1684. XII. 36. 


Jahr, Vide New Jahr 
Sannekauifch Treffen. 





















drtzufahren. 1644-V-92- 


Jaftram, Lord. 

PJaßtram und Hieron. Schnitker 
ls Auffwiegler zu Hamburg hin⸗ 
fs Anno 1686. XII. 544. Vid. 


ern / Fürftenthum. 
Sachſen intercedirt bey Kayſer⸗ 
ſt. in Puncto Amneſtiæ & Reli- 


4619. 
Adiomaris Pundtus. Vid, Deputations 


Tagan Franckfurt. 

















age Mmborff/ Jannel auiſch Treffen/ Jaftram, Javern / Jenkin, Jeſuiten. 201 


Jenkin, (Engliſ. Abgeſandter.) 


Monfr. Jenkia Engliſcher Abgeſandter / 
kommt nach Nimwegen den 16. Januarii 
16 76.und empfängt die Vitire vom Rath / 
um » Warten vor die Thür. 1679. 

. 535, 


Jeſuiten. 

Der Jeſuiter Lehr und Meinung vom 
Religions⸗ Frieden. Anno 1616. ĩ. 320. 
328,336. 

Difcurs, warum die Teutſche Catholi⸗ 
ſche fih von den Spantern und Sefuiten 
abfondernfollen.1616.1.238. 

i zefute was vor Orthe und Plaͤtze fie 
— cutſchland inne haben. Anno 1616. 
.285. 

Der Jeſuiter Lehr: ob den Ketzern Treu 
und Glauben zu halten. Anno 1616.1. 
320,328, 

Bannifirtung der Jeſuiter / und warum 
folche gefeyeben. 161 8.1.4138. 

Sefuiter Apologia wegen ihrer bes 
fhebenen Bannifirung. 161 8.1 420. 

Converfation, ob die Sefuiter an aller⸗ 
ley Empörung im Rach und jetzigem 
Auffſtaude in Böhmen fchuldig feyen. 
1618.1.43$. 

Patent, welches die Böhmifchen Dire- 
Aores wegen der Jeſuiten zu Prag Un⸗ 
ſchuld / der geziehener Kriegs- Munition 
balber/ ausgehen laſſen· 16 18.1. 484. 

Jeſuiter von den Schlefiern bannifirf. 
1619.1.578. 

Sefuiter vonden Mährifchen Ständen 
bannifitf. 1619.1.578. 

An Jeſuitæ fint belli Bohemici autores, 
deque ipforum pradticationibus. Melchior. 
Goldaft. Extra. 1619.1. 906. 

Ausbannung der Jeſuiten und anderer 
Catholiſ. aus Engelland. 1624.11.870. 

Fallſtricke / ſo die Jeſuiten den Evange⸗ 
ff. und andern Reichs⸗Staͤnden gelegt. 
1620, 11.184. 

Kr. Ehrift.von Braunſchweig ſchreibt 
andieStadt Muͤnſter / ſie ſolle die Jeſuiter 
aus ver Stadt ſchaffen. 1622.Il.625. 

Sefuiter Predigten An- 1 594. auff dent 
Neichstage zu Negenfpurg: Es fen Zeitz 
daß Kayſerl. Maſeſt. das Schwerdt con- 
tra Lutheranos ausziehe. 1624. III. 97. 

Seift und weltliche Aempter werden 
mit Sefuiten beſetzt. 1624.11. 119. 

Sefuiterböfe Leute. 1624. IL 122. 

Jeſuiter ſtifften mit ihter Lehr und Bus 
chern alles Ungluͤck / pro & contra. 1624, 
IL 294» 

Der Sefuiter Lofe Handel und Verrich⸗ 
fung find beyaller Welt verhaßt / pro & 
contra. 1624. III. 345: 

Jeſuiter wie fie in Amberg kommen / 
pro & contra. 1624.lll. 359. ’ 

Oo 2 König 
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König in Hungarn Ferdinandus IL. er⸗ 
tbeilt den Zefurten ein Patent wegen Ein- 
raumung emuger Elöfter in der Pfaltz. 
1637. IV. 682. 

Pabſt Alexander VII. intercedirt bey 
Benedig um die Wieder Einnchmung 
der von dar verbanneten Sefuiter. 1656. 
VIL 1195» 

Jeſuiter Ausbannung. Sihe Aus 


bannung. 
Jevern. 


Legatus Burgundicus in comitiis Ratis- 
poncnfibus exponit, Regem Galliæ oppi- 
dum & munimentum Jeveram, quod Regi 
Hifpano tanquam Duci Brabantiz compe- 
tit, Regi Danix , amicitie & focietatis in- 
tuitu donaffe. Unde miles Danus terri- 
torium illud ac oppidum Anno 1683. afta 
ac vioccupare aufuseft. Cum autem hæc 
falia, paci Imperii public adverfentur, 
Commillio CafareaRatifponenfis requiri= 
tur , ur Senstus Confulto hzc res com- 
mittatur,& provideatur, quo ProvinciaJe- 
vera cum oppido & munimento legitimo 
Poffeffori reftiruatur.1684. XII. 88. 

Der — — Anhaltiſche Ge⸗ 
ſandte gibt zu Regenſpurg ein / was maſ⸗ 
fen König in Oennemarck feinem Princi- 
pal notihcitt / wie Franckreich Geiner 
Majeftät Anno 16 82. das Dominium Di- 
rctum über die Herrſchafft Jevern uͤber⸗ 
fragen / daunenhero Anhalt auch die Le⸗ 
ben über Severn von Dennemarck füro- 
bin zu erkennen. Liber dig habe Denne> 
marck dag Severland gewaltibätig über- 
zogen / die Anhaltiſche Gunrnifon aus⸗ 
getrieben / und das Land mit Einquarti- 
rung undConrriburion beläftiger- Wie⸗ 
wohl num die Unbilligkeit dicſes Proce- 
dere Dennemartfvorgeftellet worden/ hat 
Doch) folches nicht verfangen wollen / fons 
dern fein Principal hat feinen Regrefs diß⸗ 
falls an ven Reichs⸗Convent nehmen/ 
und bitten muͤſſen / daß er in die Herr⸗ 
Schafft Severen veftituiret werden moͤge. 
16 84+ XII. 100, 

Kayf. Maj. Läft der Neichs- Verſam⸗ 
fung zuRegenſp. vorſtellen / wie fie gemüf- 
ſiget worden / dem Hauß⸗Anhalt wegen 
der durch Dennemarck entzogener Herr⸗ 
ſchafft Jevern hülffliche Hand zu bieten/ 
und begebret ſich gutachtlich vernehmen 
zulaffen / auff was Weiſe folche Unter⸗ 
Be abzukehren ſeyn möge. 1685. 

1.137». 

Kayferliche Majeſtaͤt erklärt fich bey 
dem Reich8-Convenr zu Regenfpurg/ 
daß Jevern nicht alfeinim Terrıtoriolm- 
perii gelegen / fondern zugleich unter Ihro 
Kayferliben Majertät Ober Hoheit und 
Shut begriffen / auch das Hauß Anhalt 


“ 


Jeſuiter / Tevern, Jinna / Ilſchwang / F de Indaganda, Inducix: 
vermoͤge zwiſchen Kayſerl Majeſt dei 


Roͤm .· Reich und der Eron Spanien milk 
Frauckreich geſchloſſentn Arwiitez Tradat 
gaͤntzlich zu reſtituiren fen. 16 86. IL 620% 

—* ” 


Jinna / Ampt. 
Kayſerl. Majeſt. begehren der Ders. 
Stände Gutachten über die Hn. Ehrifk 
Wilhelms zu Brandenburg afignixfe.ah 
menra aus den Aemptern Zinna und 
burg. 1653. VIL, 397. R, 











wiſſarien lmmiſſions· Decret, wegt 
Pfarr und Kirchen Illſchwang. 
VI. 478. ' 
$. de Indaganda. | 
Der Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Gut⸗ 
achten über den S.de Indaganda,sufkfolchee 
Kayſerl. Maj.ubergeben worden. 16 
VII. 700, a 
Kayſerl. Maj. laſſens bey der Stät 
Gutachten uͤber $. de indaganda, das 
die und Schuldweſen im Rom. Rei 
treffend/ verbleiben. 165 4. VII. 701 
Dis Camer⸗ Gerichts Gutachten 
den $-loftrumentiPacis de indaganda$% 
nemlich durch einen billichen modu 
intentirfg Adtiones wider Die Debito: 
beyden Kriegs⸗ Laͤufften entweder un 
Ihrige Eommen/ oder mit uͤberma 
ufuris beſchwehret worden/ terminikt 
1653. Vil.167. * 
Dr. D. Bidenbachs rechtliches 
cken uͤber den F. Inſtrumentum Paci 
daganda.1653. VII. 170. 
Das Wolffenbuͤtteliſche Votum 
G. Inſtrum. Pacis de indaganda. i653. VIE 
Kuͤrſtl. Hollſteiniſ. Geſandte bitten 
Stande zuRegenſpurg dahin zu ſeh 
Die dem $.deIndaganda ec. der Hol 
Landes — gutem angeh 
clauſula reſervatoria beyden Vorherge 
den conſultationibus ſalva & illæſa p 
ben / und dem Reichs⸗Abſchiede ink 
werden möge. 1654. VIL 607. 


Induciæ. 


Exemplum declarationis ſuper tra 
neinduciarum, five pacis cum ho 
Belgioinftituenda. 1635. 1V. 449. 

Articulilnduciarum à Legaris Hi 
Ordinibus Belgiioblatarum. 1646. VLi$ 

Articuli Induciarum à Legatis-Belg 
Hifpanis propofitarum. 1646. VL. 6. % 

HifpanorumLegatorum refolutio ad 
ticulos Iaduciarum;quos Legati Belgiciipf& 
propofüerunt , cum refponfionc Legätör. 
Belgicor. 1684. Vi.n.13. 

Ordines Seclandiz ad propofitionem de 

Indu- 


TEE 


























— a ei 


"Infans Hiß. Informations, de Ingenuis, Innocentius, &c. 293 























indilelis. cum /f commutandis ref pon- 
dent, feillud ipfum diffiyadere & confilium 
dase,ut nitantur.inducias ad i2. aut 20. an- 
inere, 1646. VI. 24. 
aGo legatienisSvedicz, quaoften- 
Domino Eled&ori Bavariz nec jusnec 
fe, induciis cum Domino Wrangelio 
tenunciare. 1617. Vl.229. 
Svecizapud RegemGalliz, ejus 
‚Cardin. Mazärini de injuria fibi 
atione Induciarum Ulmenfium à 
jusque fratre facta queritur , &pe- 
Btconjundis. viribushancinjuriam vin- 
7647. VI. 234. 

plum declarationis fuper tractatio · 
um, ſivè pacis cum hoftibusin 
nftituenda. 1635.IV. 449. 

demonftratio rupturæ inducia- 

Hollandorum. 1660, 1IX. 684. 


Infans Hifp. 


igby Memoriale Ser. Infanti Hifp. 
Quo inducias aut caufas impedi- 
et, cum Infantis Reſponſo. 1621. 


Maj-berichtefdielnfantin, mag 
gen Pfaltz angebracht / und daß 
nem armorum beliebe. 1621.11. 


„tefolution durch die Infantin, den 
beilet / darinnen ſie aus Kayſerl. 
auff Beyerus Gutduͤncken / den 
inder Pfaltzabgeſchlagen. 1621. 


Koͤnigs in Engelland/Schreiben 
Spanifehelnfantin , wegen Verja⸗ 
er Drichterinder Pfaltz / und ſchwe⸗ 
fingender@imvohner. 1623» 11. 


raths-Artickul zwifchen der Spa⸗ 
it Infantin , und Printz Wallis in En⸗ 
1623.11.792. 

fantin zu Brüffel fehreibt an die 
fuͤrſtin Stau Wittib zu Pfaltz / 
nihres Anfuchens/ dem Eng⸗ 
en ſchon Antwort ertheilet. 


5 

Spanien / bat Anfpruch.an 
1624.111.761. 
fHenrich von Bergen ſchreibt an 

in und Spanifche Niederlande 

en / warum er vou ſeinem Genc- 
e. 1633. V. 287. 
Trier antwortet demd Arpajan, 
ihren Herrngeru einnehmen / laͤ⸗ 

det Iofantin daß die Spanier 
übretwürden. 1632. IV. 287. 
innoriicirt den Abtritt des Gra⸗ 
/ den Ötändender Spa⸗ 
iederlande» 1633.1V.289. 
ingebeutdem Rath zuLuͤttig / den 


fvons ern 
batfen- ibid. 














* 
en. 









ae 


Legati inComitiis Ratispon.Cardinalem 
Infantem Hifpanixroganr, urLorharingile- 
giones , quıbus hiberna in urbe Trevirenſi 
aslignaverit, extra Imperii limites abire ju- 
beat. 1641.V.190. 

Cardin. Mazarini notifictef Chur⸗ 
Maynt und Chur⸗CGoͤlln / dager die Heu⸗ 
raths⸗ Tractaten zwiſchen feinem Könige 
und der Infantin in Spanien adjoultiren 
wolle. 1659.11X, 600, 

Heuraths-Tradtar, zwiſchen dem König 
in Franckreich und der infantin von Gpa⸗ 
nem» 1659.11X.654, 


Informationes. 


Kayf. Matthias [ft 2.Grgen-Informa- 
tiones ‚ teilen die Boͤhmen bey Chur⸗ und 
uͤrſten auch Informationes abgeben laf 
en / publiciren / darinnen der Bohnen vor⸗ 
geromment Haͤudelerzehlet werden. 1020. 
456⸗ 
Information der Wittenbergiſ. Theolo- 
gen ! vid. Wittenbergifipe Thcol. 1620. 


IL 84. 

Die Fuͤrſtl. Brehmiſchen Raͤthe übers 
geben auff dem Creißtage zu Luͤneburg / ei⸗ 
ne Summarifidelnformation, deſſen / was 
zwiſchen Ihro Majeſt. zu Schwedenund 
Chur⸗ Braudenburg / eine zeithero pasliret. 
1675.X. 289. 

Chur⸗Brandenburg gibt eine ausfuͤhr⸗ 
liche Gegen⸗ lnkormation contra Brehnu⸗ 
ſche Raͤthe heraus / worinnen alles / was 
wider Chur⸗ Brandenburg angefuͤhret 
worden / bauptfächlich beantwortstund 
wiederlegerwird. 1675. X. 294. 


de Ingenuis. (Franc.) 


Frangifei de Ingenuis diſcutſus Venetia- 
nus. 1618.1.371« 


Innocentius X. Pontif. 
Breve Innocentü X. proreftitutione Ele- 
ctotis TrevirenGs. 1645. V. 1030. 
PabftInnocentiusX:declarirt den Teut⸗ 
ſchen Frieden / alsder Catholiſchen Reli 
gion ſchaͤdlich / fuͤr null und nichtig· 1648. 
VI. 423. 
Innocentius XI. 
InnocentiusXl. erigit & inſtituit congre- 


gationem Benedictino Bavaricam ſub invo- 
catione S.S. Angelorum cuſtodum. 1684. 


XI. 134. —* 


Inſtructiones. 


Kayſers Matthiz Inftru&tion, denen Ge⸗ 
fandten / ſo nach Breßlau abgeſchickt wor⸗ 
den / mitgegeben / vid. cap. 67. 1619. I. 


s;4 
Katyferl. Infrudion , dem Grafen von 
Schaumburg gegeben / was er in Dinner 
993 mar 
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marck ind Engell. verrichten ſolle. 1619. J. 


709. ; 

Böhmen Laffen Chur⸗Pfaltz die Wahl 
zuibrem KönigeinGouiren / und ſchicken 
Fine Legation, mit einer laſtruction an deu⸗ 
ſelben. 1619.1 715° 

Secretisfima Indrudio an Pfaltzgraf 
Friedrichen / wodurch erdas Königreich 
Böhmen behaupten mürde. 1620-1957 

Extra& einer lohrution,der Gürften von 
Anhalt / an duͤrſt Chriſtian von Auhalt / 
wie neuilich der Leipziſche Creiß⸗Schluß 
zu hindern / und Chur⸗Sachſen zu difpo- 
nıren / feine Armada unter den Nieder⸗ 
Säctihen Creiß außzutheilen. 1620. 
ll. 26. 

Königs in Spanien Infrution anSpi- 
nola, wirerdenKriegin Teutfehland fuͤh⸗ 
tenfolle. 1620.11.170. 

Der Maͤhriſchen Abgeſandten Inftru- 
&ion anKanf. Maj.um Perdonzubitten/ 
nebft Kayf. Majeſt. Antwort. 1620, IL. 


232. 

Landgraf Morit zu Heſſen / ıc. Inftru- 
&ion fernen Abgefandtennach Beyern / zur 
Friedens⸗ Tradtation ertheut. 1621. IE 
332.384. 

Infrudio Legatorum Ele&oris Palatini 
ad conventum aliquot Principum Prote- 
ftantium Francofurtum convocatorum. 
1598.11. 5711. 

Inftru&io data Legatis Palar.adConven- 
tum Fridberge inſtitatum. 1602- IIl.5 79« 

Kayf. Maj. Iuſtruction dero Abgeſand⸗ 
ten/ Baronvon Dona / an Chur⸗Brau⸗ 
denburg / wegen Wiederergaͤntzung des 
Ehurfuͤr ſtl. Collegi, durch Beyernerthei⸗ 
let. 1626. 111.942» j 

Der Hertzogen zu BraunfchiweigInftru- 
&ion, Hu Lampadio, andas Churfuͤrſtl. 
Collegiam zu Regenfpurg/ertbeilt-1640+ 
1IV.879 

Extra& der Inftrudtion, ſo die Hertzogen 
von Braunſchweig D. Lampadio ertbeilt/ 
als er nach Regenfpurg ſollen verſchickt 
werden, ibid. . 

Inkru&ion der Hnn. Staaten / ihren 
Ambafladeurn anden König in Schweden / 
weſſen ſie fich dißfals zu verhalten / ertheilt. 
1656. VII. 1131. 

er Hertzogen von Braunfehiveig In- 
ftru&tion , fo fie dero Abgeordneten au 
Kayf. Seldinarfchall/ um der Kayſ. Voͤl⸗ 
ger Durchmarſch abzuwenden / ertheilet- 
I660. 11X. 714. 

General⸗ Staaten Inſtruction, dero we⸗ 
gender Commercien zur Set extraordinar- 
—— an Spanien ertheilet. 1661. 

xX.736. 

Inftrudionder Hnn. Slaaten ihren Ge⸗ 
ſaudten / mit Franckreich eine Alliantz zu 
fchlieffin/ertheilet. 1661. 1IX.742. 


Han. Staaten Befehl / wie dero Abge⸗ 


rt 


Inftru&ioncs, Inftrumentum, Inrerpofiiönes, 


ad — 









ſandte nach der ibnenuntergebenenTInten® 
&ionnegotürenfollen. 1I661. Xx 743,55 

laſtruction der Hun Staaten / ſo dieſel⸗ 
ben ihrem Reſidenen zu Stockholm 
mebrentbeuls die Haudelſchafft betrifft / 
auge ſchickct. 1063. ix.223. 

Infru&ion,vordie zum angeſteltent 
ferentz⸗ Tag zu ranckfurt abgeord 
fandten. 1681.X1.308. ; 

Inftru&tio Regis Poloniæ ad 
denb. Ablegato Domino Alb.Co 
zadato. 1684. Xll.Is 


Inftrumentum, 


Inftrumentum über die Böhnif 

erklärung. 1652. V1.673- j 
Inftramentum eines Notarä, tpiß 

fertigt werde. 1653. VIl. 92. 


Interpofitiones. 


Ehur-Sachfen benenmet den za 
Anno 1619. zur Interpofition. I 
536. y 
Difcurs, dom Interpofitions- RR 
Zuftandein Böhmen. 1618.15 

Camerarii Lud. Schreiben/von 
Böhmen und Hungarn zur Rebe 
auffgerwiegelt / und das Interpoßk 
Werck gehemmet tvorden. 1618 

Daͤnneinarck erklaͤret ſich / die v 
Majeſt. begehrte Inerpofition bei) 
land / uͤber ſich zunehmen. 162 5. 

Unterfchiedliches Bedencken den 
te / Gräffl. Collegii, und4.Ob “ r 
wegen Aofertigung des Daͤniſe 
riers / indetinterpofition Garhe« 
IV. 396. J 

König in Daͤnnemarck fchreibg 
fenftien/ wegen deginterpofition 
bey deiner einund anders erinn 
































1V.392. 
Bannemaͤrckiſ. Handlung / 
voran RRefEn Leine 
zugelangeny betreffend. ibid. 
Daͤnnemarck fhreubt audi 
ſche Stände zu Franckfurt / wiege 
terpofition zum Frieden übernehing 
le / folfen aber die media darzub 
nebſt der Antw. 1634-1V. 394, 
Der Stande zu Sranckfurt/i 
ſtirus Erinnerung) wegen der 
des Daͤuſchen Curriers / inder 
tions- Sache. 1634. IV. 397. 
Der Stände zu Frauckfurt 
an Daͤnnemarck / darinfieihre 
wegen desInterpofitions Wercks 
1634.1V.399» Rn 
Copia falvicondudtus, der zum int 
fitions- Werck Abgefandten. 16340V. 


400. j * 
Dannemarcks endliche reſolution an die 
Hnu. Abgeſandte — — in pundo> 
des interpoſitions Wercks. 1634. V. Jot - 
De 







Interregnum, Inveſtitura, Johaunes / Johanniter Orden / Jorck/ ꝛc. 295 


Die Geſandte zu Srandf. ſchreiben an 
Dannem-fiefeyen mit der vorgeſchlagenen 
Zeit und Ort / und Sleitsbrieffenzumin- 
ĩerpoſitions. Werck vergnuͤget. 1634 . IV. 
402. 

Interregnum. 
Oeſterreich dat temporeinterregnigroffe 
Freyheiten. 1624. Il. 136. 
Inveſtitura. 

Invefiitura Hermanni Dorpatenfum 
primi Epifcopi ab Henrico Roman. Rege. 
1224.1660.11X.658. 

Inveftitura Alberti Livanorum tertii E- 
Pifcopiab Henr.Roman.Rege.1226.1660. 
1IX.653. 

Literz Inveftiture Waldemari,DanizRc- 
gis, Comiti Gerhardo Avunculofuo ‚colla- 
tz. 1326-1685. XII. 343. 


Johannes / Pfalsgraf. 

Pfaltzgraf Sohannes zu Zweybruͤcken 
Vicatiats Patent, an alle Churfuͤrſten und 
GStände. 1612.1. 100. 

Chur⸗Sachſen Antwort auff Hertzog 
Johanſen / Pfaltzgraf / der unter Chur⸗ 
fürftl. Stadihalters Schreiben / daß Ertz⸗ 
bernong Albertßtrisgsorefafluns uKayſ. 
Schutz / uud keines gehorſamen Standes 

aden angeſehen. 1620. II. 175. 


Johannes / Marggraff 

zu Maͤhren. 

Kayſer Caroli IV. Wenceslaiund Tohan- 
sis Marggr. zu Maͤhren Vereinigung mit 
den uͤbrigen Hertzogen von Deftsrreich- 
1364.1V. 629. 


ohanniter Orden. 
Des Johanniter Ordens Abgeſandtens 


Memorial, an gefamte Churf. und Staͤn⸗ 
de zu Regenfp.dierefticution der indenver- 


einigten Niederlanden gelegenen Ordens⸗ 


Guter betreffend. 1653. VI. 154. 
ohanniter Orden bittet Churf. und 
Sande die Stadt Straßb . zur reſtitution 
der Commenthurey nudKirchen zum gruͤ⸗ 
nen Boͤhnt / anzuhalten. 1653. VIL.267. 
Kt Stände fhreibenandie Hnn. 
nr al-Staatenvon Holland / dem Jo⸗ 
hanniter Orden die zugehörige Guͤter wie⸗ 
der zu reſtituiren· 1653. VII. 338. 
Motiven , warum die entzogene Guͤter 
des Johanniter Drdeng/ vondenenvereis 
nigten Niederlanden / dem Orden wieder 
ſollen refituirf werden. 1653. VII. 387. 
iſtoriſ. Bericht / von dem Zohannifer 
(Maltheſer) Orden / deſſen Anordnung 
unddero Guter mden Niederlanden. ıbid. 


Tore. 
Hertzog von Tore. 
Das Unterhauß bittet den König / den 


Hertzog von Jorck / vonder Cron auszu⸗ 
ſchlieſſtn. Worauff der Koͤnig antwortet / 
cs moͤchte vielinehr auff andere Mittel / zu 
Erhaltung der Proteſtirenden Religion/ 
als auf dieſes bedacht ſeyn. 1680, XI. 99. 
Suche Schottland. 


Joͤrger. (Herrn⸗) 


Kayſ. Decret an die Hnun. Joͤrger / we⸗ 
gen der Hornalſeriſ. Lehens⸗ Verleyhung. 
1619. 1. 565. 


rländifche Glerifey. | 
Edit , wegen Ausbannung der Cathol. 
Cleriſey aus Irrland / welche wider die 
Statura gehandelt. 1624.11.796. 


Iſenburg / Grafſchafft. 

Kayf. Donations Brieff uͤber die Graf⸗ 
ſchaffi Iſeuburg / Buͤduigen (alswelche 
Kayſ. Diaj. oberimen læſx Majeſt· heimge⸗ 
fallen) an Heſſen⸗Darmſt. 163 5.1V.474. 

Kayſ. Mi. ihun durch ein ParenrdieCck- 
fion der Iſenburgiſ· Grafſchafft an Heſ⸗ 
ſen⸗Darm̃ſt. den Iſenburgiſ. Unterthanen 
zu wiſſen. 1635-1V.476. 

Heſſen⸗ Darmſt. bittendie Churfl. Ab⸗ 
geſandten zu Regenſp. die auf ſich genom⸗ 
mene interpotition, in der Iſenburgiſ. Sa⸗ 
che anzuſtellen. 1641. V.143» 


talieniſch. Krieg. 

Kayf- Mt. propon tt auf dem Collegial. 
Tage zu Regenſp. wie die Kricgs-Linrube 
in Italien zu ſtillen / nebſt der &hurfürfil. 
relolution 1630. IV. 45.5 8. 70. 

Stahänif. Krieg / wegen des Hertzog⸗ 
thums Mantua & dontterrat 1630. 11.87. 

rauckr. Ausſchreiben / daß erden Zug 
in Italien / den Hertzog von Nivets zu 
fHußenvorgenonmmnen. 16 30. V. 91. 

Kay ME thut einen Vorſchlag zum g⸗ 
taliänıf. Frieden / wird aber von &tandkr. 
nicht angenommen. 1630. V. 95. 

König in Frauckr. begehrt an die Hmn. 
Deputitten zu Franckf. Germanici cxercitus 
ab ltaliarcvocationem.1657.11X.183.243.295, 


Tüdendorff. 


Mandatum cirationis per Epifcop. Bam- 
bergenf.& Herbipol.infinuatum ä Palar. Vi. 
cario in pundto Eccleſiæ deſtructæ in Jüden- 
dorff, 1619. 1624-111. 655. 


Juͤden. 

Kayſ. Maj. laſſen der Judenſchafft zu 
Wien gebieten / ſich auf ewig von dannen 
zu begeben. Wann dann Kayſ. Befebl zu 
Folge / viel ſich forigemacht/als Hat dievers 
blicbene — Kayſ. Majeſt. ges 
beten / fie in ihren Haͤuſernungekraͤnckt 
verbleiben zu laſſen / woiten hingegen ſich 
ſelbſten gewiſſe und von Ihr · Kayf- Mi. 


cotti· 
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Böhmen Laffen Chur⸗Pfaltz die Wahl 
zuibrem Könige infnniren / und ſchicken 
eine Legation, mit einer laſtruction an deu⸗ 
ſelben. 1619. 1. 715. 

Secretisſima Inftrudio an Pfaltzgraf 

jedrichen / wodurch erdas Koͤnigreich 
Boͤhmen behauptenwuͤrde. 1620.1.957+ 

Extra einer loirucioo der Fuͤrſten don 
Anhalt / an duͤrſt Chriſtian von Auhalt / 
wie nemfich der Leipziſche Creiß⸗Schluß 
zu hindern / und Chur⸗Sachſen zu dilpo- 
niren / feine Armada unter den Nieder⸗ 
Säctihen Creiß außzutheilen. 1620. 
ll. 26. 

Königs in Spanien Inkrudion an Spi- 
nola, wie er den rieg in Teutfehland fuͤh⸗ 
reuſolle. 1620.11.170. 

Der Maͤhriſchen Abgeſandten Inftru- 
Aion an Kayf. Maj.um Perdonzubitten/ 
nebſt Kahf. Najeſt. Antwort. 1620. IL. 


232. 

Landgraf Moritz zu Heſſen / ıc. Inftru- 
&ion fernen Abgefandtennah Beyern / zux 
Friedens⸗ Tradtauion ertheilt. 1621. IE 
382.384. 

Infru&io Legatorum Electoris Palatini 
ad conventum aliquot Principum Prote- 
ftantium Francofurtum convocatorum. 
1598. III. 5711. 

ĩaſttuctio data Legatis Palat. ad Conven- 
tum Fridbergæ inftitatum. 1602. IIl.S73.- 

Kayſ. Maj. Inftrudiondero Abgeſand⸗ 
ten/ Barouvon Dona/ an Chur⸗Bran⸗ 
denburg / wegen Wiederergaͤntzung dee 
Ehurfürftl. Collegi, durch Beyernerthei⸗ 
Ist. 1626. 111.942» j 

Dir Hertzogen zu Braunfthiveiglaftru- 
&ion, Hu Lampadio, andas Ehurfürftl. 
Collegiam zu Regenſpurg / ertheilt. 16 40. 
IV.879. 

Extra& der Inſtruciion, ſo die Hertzogen 
von Braunſchweig D. Lampadio ertheilt / 
als er nach Regeuſpurg follen verſchickt 
werden. ibid. 5 

Infrudion der Hin. Staaten / ihren 
Ambaffadeurn anden König in Schweden / 
weſſen fie fich dißfals zu verhalten / ertheilt. 
1656. VII. 1131. 

Der Hertzogen von Braunſchweig In- 
ſtructione, fo fie dero Abgeordneten an 
Kayſ Feldinarſchall / um der Kayf. Voͤl⸗ 

WAer Duͤrchmarſch abzuwenden / ertheilet. 
1660.1IX. 714. 

GSeneral-Staaten Inftrudion,dero we⸗ 
gender Commercien zur Set extraordinar- 
Ambadade an Spanien ertheilet. 1661. 
IIX. 736. 

Infirudionder Hrn. Stantenibten Ge⸗ 
ſaudten / mit Franckreich eine Alliantz zu 
ſchlieſſen / ertheilet. 1661. 11X.742. 


Hun. Staaten Befehl / wie dero Abgt⸗ 


Inftru&tiones, Inſtrumentum, Interpoſitiones. 


— — 2 


be Pi 


re 
fandte nach der ihnenuntergebenen Inttra® 
&ionnegorürenfollen. 166 1.11X. 743% 

Inftru&ion der Hun Staaten / ſo 
ben ihrem Reſidenten zu Stockholm ſo 
mehrentdeils die Haudelſchafft betrifft / 
zuge ſchicktt. 1663. UX.9223. 

Iofru&ion,vordiezumangeftelfenCam: 
ferenß- Tag zu ranckfurt abgeord — 
fandten. 1681.X1.308. 

Inftru&io Regis Poloniz ad Ele 
denb. Ablegato Domino Alb.Conftail 
zadato. 1684. XIl. 1. 
























Inftrumentum. . 
Inftramentum über die Boͤhmiſt 
erklärung. 1652. Vl. 673. 
Inftrumentum eines Norarü, w 
fertigt werde» 1653. VIl. 92. 


Interpofitiones. 


Chur⸗ Sachſen benennet den z 
Anno 1619. zur Interpofition. 16 
536. : 

Difcurs, vom Interpofitions-XÖf 
Zuftandein Böhmen. 1618-1. 53707 

Camerarii Lud. Schreiben / von wen 
Boͤhmen und Hungarn zur Rebellis 
auffgewiegelt / und Das Interpoßfi 
Wirck gehemmet worden. 1618.15) 

Daͤnnemarck erklaͤret ſich / die vo 
Majeſt. begehrte Interpofition be 
land / uͤber ſich zunehmen. 162 5. IUI 

Unterſchie dliches Bedenckend 
te / Gräffl.Collegii, und 4. Ober 
wegen Aofertigumg des Danifchen 
riers / in der Interpofition Sarhes "Lt 
IV. 396. 3 Fr 

König in Daͤnnemarck fhreibt 
ſenſtirn / wegen des Inzerpofition- 
bey dem er einund anders erinnert⸗ 


1V.392. 

Dännemätrfif- Handlung / da 
potitions- Weſen / zu einem ſicher 
zugelangen / betreffend. ibid 

Dännemare? fehreibt an di 
ſche Staͤnde zu Franckfurt / wie 
terpofirion zum Frieden uͤberne 
le / follen aber die media darzu 
nebſt der Antw. 1634-1V. 394, 

Der Stande zu Franckfurt / und⸗ 
ſtirus Erinnerung/ wegen der Abit 
des Daͤmſchen Cutriers / inderlare 
tions-Sachte. 1634. IV. 337. 

Der Stände zu Franckfurt 
an Daͤnnemarck / darin ſie ihre reſe 
wegen des lnierpolitions Wercks 
1634. V. 339. 

Copia ſalvconductus, der zum 
fitions- Werck Abgefandien. 1634, 






400. } 
Daͤnnemarcks endliche reſolution an die 
Hn. Abgeſandte zu Franckfurt in punto 
des Interpolitions- Wercks. 1634. 1V.401.- 
Die 


Interrcegnum, Invefticura, Johaunes / Johanniter Orden / Jorck / ıc, 295 


DieSefandte zu Franckf. ſchreiben an 
—R— nen 
Zeit und Ort / und Gleitsbrieffen zum in· 

poßtions-WBerefvergnüget. 1634. IV. 














=» Interregnum. 

Feich Dat temporeinterregnigroffe 

le 1624.11l.136. 
Inveſtitura. 

a Hermanni Dorpatenſium 

ſcopi ab Henrico Roman. Rege. 

60.11X.658. 

a Alberti Livanorum tertii E- 

Heur.Roman.Rege.1226,1660, 





einveftiturz Waldemari,DanizRe- 
iti Gerhardo Avunculofuo ‚colla- 
26.1685. XI. 343. 


hannes / Pfaltzgraf. 
af —— — 
Patent, an alle Churfuͤrſten und 


Sachſen Antwort auff Hertzog 
/Pfaltzgraf / der unter Chur⸗ 
Eſadihalters Schreiben / daß Ertz⸗ 
bertiKriegoverfafſung zuKapı. 
and keines gehorſamen Standes 
en angeſehen. 1620. 11.175. 


ohannes / Marggraff 
z3zu Maͤhren. 
fer Caroli IV. Wenceslaiund Johan- 
rag zu Mähren Vereinigung mit 
* Hertzogen von Oeſterreich. 
629. 
ohanniter Orden. 
ohanmiter Ordens Abgeſandtens 
al, an geſamte Churf. und Stau⸗ 
Regeuſp die reſtitution der in den ver⸗ 









treffend. 1653. VIIS4- 
ter Orden bittet Ehurf. und 
ie Stadt Straßb. zur rekitution 
enthurey undKirchen zum gruͤ⸗ 
t/ anzuhalten. 1653. Vll.267. 
e Stände ſchreiben an die Hun. 
al-Staatenvon Holland / dem Jo⸗ 
Orden die zugehörige Suter wie⸗ 
j uiren 1653. VIL.338. 
ven , warum die entzogene Guͤter 
hiter Ordens / von denen verei⸗ 
derlanden / dem Orden wieder 
irt werden. 1653. VI. 387, 
J “Bericht / von dem Johanniter 
er) Orden / deſſen Anordnung 

Hüter in den Niederlanden. ıbid. 


Jonrck. 
Hertzog von Jorck. 
Unterhauß bittet den König / den 
















iederlanden gelegenen Ordens⸗ 


Hertzog von Jorck / vonder Cron auszu⸗ 
ſchlieſſen. Worauff der Koͤnig antworiet/ 
«8 möchte vielmehr auff andere Nittel /zu 
Erhaltung der Proteftirenden Refigion/ 
als auf dieſes bedachtfeyn. 1680, X 99. 
Suche Schottland. 


Joͤrger. (Herrn) 


Kanf.Decrer an die Hnn. Joͤrger / we⸗ 
gen der Hornalſeriſ. Lehens⸗Verleyhung. 
1619. 1. 565. 


tländifche Cleriſey. 
ERai, wegen Ausbannung der Cathol. 
Cleriſey aus Irrland / welche wider die 
Staruragehandelt. 1624. II. 796. 


Iſenburg / Grafſchafft. 

Kayf. Donations Brieff über die Graf⸗ 
ſchaffi Iſtpborg / Büdingen (als welche 
Kayſ. Maj · obcrimen læſx Majeſi heimge⸗ 
fallen) an Heſſen⸗Darmſt. 163 5.1V.474. 

Kayſ. Mt. ihun durch ein Parenr dieCcr. 
Son der Iſenburgiſ. Grafſchafft an Hef⸗ 
fenDarımft. den Zfenburgif-Unterthangn 
zu wiſſen. 163 5.1V.476. 

Heſſen⸗ Darmſt. bittendie Churfl. Ab⸗ 
geſandten zu Regenſp. die auf ſich genom⸗ 
mene interpoutioo, in der Iſcuburgiſ. Sa⸗ 
che anzuſteilen. 1641. V.143. 


| Faliniſch Krieg. 

Kayſ· Mt. proponitt auf dem Collegial. 
Tage zu Regenſp. wie — Unruhe 
in Italien zu ſtillen / nebſt der hurfuͤrſtl. 
relolution 1630. IV. 45.58. 70. 

Italuaͤniſ. Krieg / wegen des Hertzog⸗ 
thums Mantua & Montterrar r63 .87« 

rauckr. Ausſchreiben / daß er den Zug 
in Italien / den Hertzog von Noeis zu 
ſchuͤtzenvorgenonnnen. 1630. V. 91. 

Kayß Mi. thut einen Vorſchlag zum g⸗ 
taliaͤniſ. Frieden / wird aber von Franckt. 
nicht angenommen. 1630. V.35. 

König in Fraucktr. begehrt an die Hnn. 
Depucirtenzußraneff.Germanici exercitus 
ab laliarcvocarionem.ı1657.11X.ı8 3.243.295, 


€ 
Juͤdendorff. 

Mandatum citationis per Epiſcop. Bam- 
bergenf.& Herbipol.inſinuatum ä Palar. Vi. 
cario in pundto Ecclefie deſtructæ in Jüden- 
dorff, 1619. 1624. 111.655. 


Juͤden. 

Kayſ. Maj. laſſen der Judenſchafft zu 
Wien gebieten / ſich aufe wig vondannen 
zu begeben. Wann dann Kayf. Befehl zu 
Solge/viel fich forigeimacht/als hatdievers 
blicbene —— Kayfı Majeſt. ges 
beten / fie in ihren Haͤuſern ungetraͤnckt 
verbleiben zu laſſen / woiten hingegen fich 
ſelbſten gewiſſe / und von Ihr. Kahf. Dit 


cotti. 


296 Judland / Juliana / Julich / Itramentum, Turisdietio, luftitz, 


corrigirte Satzungen auffrichten / und der 
Vermehrung der Anzahl remediten.I 670. 


IX.715- 
Juͤdtland. 


Daͤnnemarck erweiſet / daß Schweden 
dhne alles Recht Züplandüberfallen. 1643- 


840. 

Ehur⸗Brandenburg ſchreibt an den 
Daͤnifchen Feldmarſchall Eberſtein / fre 
Fönten die Armee jeht nicht vertheilen / ſon⸗ 
dern wollen mit derſelben in Juͤdland ges 
ben. 1658. IIX. 501- 


Juliana / Sandgräfin zu Heſ⸗ 
ſen / vide Heſſen. 


Julianz,Landgräfin zu Heſſen ſchreiben 
an Landgraf Georgen / darinnen ſie (1.) 
wegen dero Hu. Vatters Gel. Abfterben/ 
condolitet/ (2.) zur angetretenen Regie⸗ 
rung zratulitet/und (3.) bittet / dag doch in 
der MarpurgifchenExecution Gahenicht 
foiweit gegriffen werdenmöge. 1626. UL 


929. 
Juͤlich S. Guͤlich. 
Juramentum, vide Eyd. 


_ Jurament / welches die Boͤhmiſchen 
Stände dem Herhzog in Bayern / nachEr⸗ 
dberung Prag / wegen Kayſ. Minjleiften 
muͤſſen. 1620. 11.231. 

Jurament der Creiß⸗Raͤthe · 1633. IV. 
321» 
: Forma Jutamenti des Conũli format. 


ibid. 

Juramenta der Ehurfürften / bey der 
Wahl eines Roͤmiſchen Könige 1633-1V. 
607. 

Juramentis & Plenipotentiariis ad pacis 
ttactatus ablegatis præſtiti formula, 1648, 
VI.340. 

Exemplum Juramenti à Cameræ biparti- 
tz Judicibus& Secretarlis præſtandi. 1653. 
VI. 705 

Formula Juramenti der Stadt Hagenau / 
wie auch der andern im Elſaß / als die an 
Kranckreich uͤbergeben worden / nebſt de⸗ 
nen Erinnerungen oder Notis, ſo die Grand» 
ſche Hnn. Arbiiti dabey eingegeben. 1671. 
IX. 793.795. 

Jurisdictio. Jurisdictio privi- 

legiata. 

Ob der Kayf. Hof⸗ Rath mit und neben 
dem Kayftri Cammergericht zu — 
concurrentem jurisdictionem in allen GSa⸗ 


chen ohne Unterſchied habe / pro & contra. 


1608.17. 
Won des KayfersJurisdiätion. Beſiehe 


Freherum. 1. 23+ 


Von der geiftlichen Jurisdition , und 
wer / und wiefeenman derfilben unter» 
worffen. 163 1.1V. 249. (cggq. 

Bedencken und Einführung /dem&hur- 
Maingifehen Directotio übergeben/wegen 
des neuen Puncts/ welchen die Augfpurg. 
Religions: Berwandten den Catholiſchen 
auffgefetst / Die Sufpention der geiftlichen 
Jurisdidtion betreffend/ an ex jure territoriit 
1631.1V.254. 

Ehur-Pfalt an dero Lehenleute prx- 
tendirtefo genante privilegirte Jurisdidtion. 
Vide Chur: Pfald. 1682. X1.469. 

Jurisdi@io Privilegiata Palatina oder Pri- 
vilegium Palatinum , vide Chur⸗Pfaltz & 
Sgwabiſche Ritterſchafft. 1683. XI. 

18. 


Juſtitz. 


Extract verrichteter Sachen / bey dem 
Fuldiſchen Churfuͤrſtentage der 6. Chur⸗ 
fürften / das Johutz-Weſen betreffend. 
1606. I. 80. 

ie dag Juſtitz· Weſen und Sperrung 
deffelben/am Kayf. Cammergericht wie⸗ 
der in Gang zubtingen/ wird zu Regenſp. 
deliberiref. 1613. 1. 114» 

Extra& der Ehurfuͤrſten und Stande 
Bedenckeus inpundo juſtitiæ, ſo viel die 
reformation und emendation des Reichs⸗ 
Hoffraths beirifft / auff dem Reichstage 
zu Regenſpurg übergeben. 1615. 1641. J. 
202, 

Protocollum confultationis & Confilia- 
riis Palatini , Saxonis & Brandenb. Fuldæ in 
pundto juftitiz, 1606.lil. 5 84. 

Kayſ. Propofition auffdem Reichstage 
zu Regenſpurg iſt / wie daszerfallene Ju- 
26: Weſen im Roͤm. Reich wisder auffzu⸗ 
richten. 1640.1V. 863» 

In Seffione 124. wird ad punctum jufti- 
tiæ gefehritten. 1641. V. 559. 

In Sefione 125. Wird in pundto juſtitiæ 
—A und der Hnn Braunſchwei⸗ 
giſchen und Heſſen Caſſeliſchen Anbrin⸗ 
gen / verſchoben. 1641. V. 564. 

In Sefhone 126. wird das erſte mem- 
brum pundi juftitiz, wie nemlich dag Kayf- 
Eammergericht noch ferner zu conferviren/ 
und (2.) wie die Juſtiua alldort adminiftri- 
ret ſeyn und bfeiben ſoll / zu berathſchlagen 
vorgenommen · 1641. V-572. 

In Seſſione 128. wird in deliberation ge⸗ 
zogen das 2. membrum pundi Juſtitiæ, wie 
namlich das Juhitz-⸗Weſen / unter den 
Ständen und Unterthauen zu erhalten/ 
(3.) was zu fehleuniger Vollführung des 
Gerichts⸗Proceſſes vor Verſehung zu 
thun / (4) welcher ge kalt den eingeriſſe⸗ 
ten Maͤngeln abzuhelffen 1641. V. 580, 

In Sesſione 129. wird in pundo juftitie 
zu deliberiren fortgefahren · Ans 1641. V. 
59% 

In 


Juftitz, Kammer / Karndten / Karnosbcck / Rauffbeuern. 


In Sesfione 130. wird das Memorial, 
darin die materialia præparatoria, ſo kuͤnff⸗ 
tig in pun&o juftitie in acht zu nehmen / zů⸗ 
fammen getragen worden/ abgelefen/ und 
faſt durchgehends approbirt / (2.) wie deg 
Kayf. Cammergerichts Unterhalt wieder 
in vorigen Gang zu bringen / deliberirt. 
1641.V. 5394. 

In Sesßone 140. wird die Andung gegen 
das Ehurfürftl. Collegium wegen deßgeni⸗ 
gen / ſo daſſelbe gegen den Fuͤrſten⸗Rath 
nechſtmal in plenogeanthet/ und (2.) ber; 


nach die in puncto juſtitiæ begriffene Memo- . 


rialia vollends abgeleſen. 1641. V. 644. 

In Sestione 141. & 142. wird in puncto ju- 
Rieiz za handeln weiter fortgefahren. 1641. 
V. 647.662. 

In Seslione 148. wird in pundto juſtitiæ 
geſchloſſen / daß die ftrittigenPunda,mwann 
fie merẽᷣ juridica ſeyn / alsbald vim legis ha⸗ 
ben / und in den Depurations Abſchiedein⸗ 
geruckt werden ſollen / (2) von Erhöhung 
der Salarien der Cameralen / ſoll auff dem 
Depurations- Tage geredet werden · 1641. 
V.696. 

In Sesfione 144. wird das Churfuͤrſtl. 
Bedenken in pundi jukitie abgeleſen. 
1641. V.672» 

in Sesfione 144. werden die difcrepanti- 
en / fo in Bedencken des puncto juſtitiæ bez 
obachtet worden / abgeleſen. ibid. 

Kayſ. Mt. refolvıren/auffder Stände 
Gutachten inpun&o jufitiz daß derohal⸗ 
ben ein Reich8-Depurariongtag gehalten/ 
und alles ın deliberarion Hezogen werden 
folles 1641. V.729, | { 

Der Reichs⸗Deputirten Stände in pun- 
ctoreformandæ juftitiz Cameralis Gutach⸗ 
ten/ wird denen Kayſ. Commillärüis exhi- 
bırt» 1644. VI. 939. & ſeq. u 

Der Reich8-Depuriren Stände Gut⸗ 
achten überden pundtum juſtitiæ, fonderlich 
tatione des Unterhalts vor die Hn. Came- 
sales, nũ der revifion halber. 1653. Vl.239. 

Ptotocolla über die Conclufa & refpedi- 
v& monita Deputatorum Imperii ad pun- 
Aumjußitie. 1653. VII. 221. 

atio Depurarorum ad pundtum juſti- 
PR des Kayſ. Cainmergerichts. 
1653. VII. 342. Ab: 

Ehur-Pfälsif. Defterreichif. Mecklen⸗ 
hurgiſ. und Wütenbergif. Erinnerungen 
bey dem Reichs⸗Haupt⸗ Gutachten in 
punto juſtitiæ das Cammergerichi betref⸗ 
ſend. 1654. VIl.483. 

Der Reichsſtaͤdtiſchen Erinnerungen / 
über dag in puneto juſtitiæ das Cammerge⸗ 
richt betreffend / formirte Haupt· Gutach⸗ 
ten. 1654. VIl. 487. 

Churfuͤrſtl. Collegii Concluſum über 
biebevoriges Gutachten in pundo juſtitiæx, 

wegen mehrentheils Sachen / das Cam: 
mergerscht betreffend. 16 54. VIL 632. 
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Geſamter Reichsſtaͤnde Gutachten über 
dein puncto juſtit e in Camer⸗ Sachen / wie 
ſolches mit den Deparietencoilariontt/und 
den 19. April. Ihr. Kayſ. Maj.übergeben 
orden. 1654. VIl.654» 
Kayf. — —— der Stände refo- 
ution inpundto juſttiiæ, das Cammer⸗ 
Wefenbetreffend. 1654. VIL.GSE, 


K. 
Kammer. 


Doppelte Kammer des Könige in 
Spanien und Inn. Staaten. 
gg Panıen und Dan. Staaten wollenei⸗ 
ag doppelte Cammer / darinuen alie 
Strittigkeiten gefchlichtet werden ſollen / 
miteinander auffrichten. 1653. VL. 700% 


Kärndten. 


Dis Biſchoffs von Bamberg deduction, 
wie nemlihdasStut Bamberg mu ſei⸗ 
ner Kaͤrndtiſchen Herrſchafft wieder in 
den alten Stand / wiees vor dem Receß 
* 1535. geweſen / zu teilituiren 1641.V. 
282. 

Memorialan die Stände zu Regenſp. 
des Biſchoffs von Bamb. —— 
wegen der in Kaͤrndten / dem Stiffi Bam⸗ 
berg zugehoͤrigen Guͤter / fomıt der Dop⸗ 
pel-Anlage beleget werden wollen 1641. 

»508s 

Conventio Oder Anfiands-Recets zwi⸗ 
ſchen dem Haufe Defierreih / als Herhog 
inKarndten und dem Stiffi Bamb. weſen 
beffelben Oertſcham auf 101. Jahr. 163 5. 

11,534» 

Kayſ.· Schreiben an die Hn. Verordnete 
in Karndten / den Anftands-Recets zwi⸗ 
ſchen dem Hauſe Oeſterreich und — 
——— fleiſſig zu oblerviren. 1635. 

542 

Der Reichsſtaͤnde zu Nuͤrnb. verſam̃⸗ 
leter AbgefandtenintercestionalesanKuy; 
ſerl. Majeſt. wegen des Hn Bifchorfszu 
Bamb.Kärndrif Strittigkeit/ darumen 
fie bitten/ entweder dir votgefchlagene gůt⸗ 
liche Handlung / oder das Cameralc com- 
promiflumau belieben. 1635. VIl.5 50% 


Karnosbeck. 


Friedlaͤnder ſchreibt an einige Staͤnde / 
dem Obriſten Karnosbeck den rendı zvous 
und Durchzug zugeſtatten. An. 1626. IL 
243 . 


Kauffbeuern / Stadt. 


Der Stände Kauffreuren Gravamina, 
zu Regenfpurgeingegeben. An. 1041. V. 


223. 
Pp Exe. 


298 Kayßheim / Keminjanos, Kempten / Ketzer / Kevenhuͤlleriſ. Erben / etc. 


Ereeution und deſſen Recefs bey der 
Stadi Kauffbeuren / woſelbſt denenLuthe⸗ 
ranern der 2. Frauen Kirche und Hoſpital 
refituitet/der Rath und Gericht aber wie 
Anno 1624. beſetzi worden. 1649. VI. 


520. 

Der Stadt Kauffbeuern wird eine in- 

terims-moderation vom Reichs⸗Convent 
u Regenſp. vergoͤnuet / und ſoll von 160. 
ihl. biß zur Kechſication der Reich6-Ma- 
Sin die Helffte abgezogen werden. 6 82. 

355. 

Stadt Kauffbenern erlangt von Kayſ. 
Maj. daß nach ihrem Marricular-Anfchla> 
ge von 160. fl. 2. Drittheilinterims Weiſe 
und biß zur reificarion der Matricul abge⸗ 
zogen werde. 1683. Xl. 591. 


Kayßhem. 


Heilbrunmſ. Syndicus beſchweret ſich 
bey dem Reichsftädtif.Collegio zu Regen⸗ 
fpurg / daß der Praͤlat im Kloſter Kayß⸗ 
beim / zu Heilbrunn einen geiſtl. Ver: 
waldter verordnet/undeine formal Hauß⸗ 
haltung angeftellet / welches ernicht be⸗ 
fugt iſt; bittet dannenhero / dasKlofter 
wieder in den Stand des An. 1624: zu ſe⸗ 
ben. 1653. VIL 445. z 

Urſachen / warum Hr. Pralat zu Kayß⸗ 
heim keinen Conventaal oder Geiſtlichen 
dahin zu ordnen befugt iſt. 1653. VIL 
446. 

Keminjanos. 


Keminjanos will den Barchai , fo der 
Tuͤrck in Stebenbürgenzum Fuͤrſten ein- 
ge / vertreiben / und fchreibt einen 

aud⸗Tag nad Reyen aus. 1650. IIX. 


735. 

Groß⸗ Vezier ſchreibt an Keminjanos, 
weil ihn die Siebenbuͤrger zum Fuͤrſten 
erwaͤhlet / und er ſich in des Tuͤrckiſ. Kay⸗ 
ſers Schutz ergeben / ſoll er vor die Huldi⸗ 
gung 500000. Rthl. einſenden / und als⸗ 
dann zum Kürften in Siebenbürgen con- 
fiemitgt werden. 1661. IIX. 749. 


Kempten’ Stadf. 


Der Stadt KemptenGravamina , Zu 
Regenfpurgeingegebrn. Anno 1641. V. 
223. 

Der Stadt Kempten wird eine inte- 
rims-moderation vom Reichs⸗Convent zu 
Regenſpurg vergoͤnnet / und follvon 56. 
Gulden biß zurredtificarion der allgemei⸗ 
nen matricul die Helffte abgezogen werden. 
1682.X1.355« 

Stadt Kemptenerlanat von Kayſerli⸗ 
cher Majeftär / daß nach ihrem marricu- 
Jar Anfehlage/ vonıs6. Gulden / zwey 
Drutheilinterims Weiſe / und biß zurre- 


&ification der matricul abgezogen werde. 
1683.X1. 591. er 

Kayf. Maj. concediren und beftätigen 
dein Abten des Fuͤrſtl. Stiffis Kempten / 
den Titul des Ertz⸗Marſchalls / einer ſe⸗ 
des maht regiereuden Kayſerl. Gemahlin / 
nachdem er von vielen Staͤnden des Roͤmi⸗ 
ſchen Rieichs / eine Zeitlang unterlaſſen 
worden / und not demnen ſolches denen 
Sreyf = ausſchreibenden Fuͤrſten. Anno 
1633, XL. 567. 


Keser. 


Chriſt. Roſenbuſch ſchreibt / man ſolle 
die unſchadliche halsſtarrige Ketzer im 
Rom. Reich nicht allezeit ſtraffen. 1616-1. 


295. 

Joh. Paul Windecks Meynung / wie 
man die Ketzer vertilgen ſolle. 1616 1. 
295» 

Scioppiusfehreibt / manfolledie Ketzer 
nicht bekricgen / fo lange ſic nicht Urſach 
dazugeben. 1616.1296. 

Der Sefuiter Lehre / ob den Kebern 

Treuund Slaubenzubalten. 1616.1.320, ' 


328, } 
Eatholiſche haltens vor ein verdienſt· 
lich Werck / wann fie den Ketzern keinen 
Glauben halten. 1624-11. 359. 
Wie fern die Catholiſ. deuen Keen. 
Glauben halten. 1624. 111.701« 


Kevenhüllerifche Erben. 


Schwediſche Gefandte bittet Kayferl- 
Majıtt-dagdıe Kevenhüllerifehe Erben in 
ıbre Güter mmutnet werden moͤchten. 
1674: X. 234. 


Keyſer / Keyſerin. 


Ob die Chur⸗Pfaltz in caufis gravato- 

nis des Kupfer Dachte fepnPönne- 1608. 
21. 

Kayſer referviret ihm cognitionem ma· 
jorumfeudorum: 1608.1.24- 

Die Kayſer haben fich in Streit⸗Ga⸗ 
en zwiſchen Fuͤrſten / dercognuionmit 
Zuziehung der Reichsfürften unternom- 
m̃en / wie zu erweiſen. 1608. .25. 34. & feQ. 

Kayſerliche Majeftät antworten auff 

uͤrſi Chriſians Aubringen / weil dieSa⸗ 
en ſchr ſchwer und wichtig / als ſolten 
ſelbige eheſt vorgenommen werden. 160 · 


1. 81. 
Darauff gibt Fuͤrſt Chriſtian eine Re- 
plic-SchrifftanKayf- Majscin. ibid. 
Der Kayf. Gefandtenerhaltenerefolu 
tion VOM Conventzu Preßburg. 1620 1: 


985«. 
Kayſerliche Maj. Decrer an Baron von 
Kuffſtein / welcher ein Schreiben / nomin⸗ 
einiger 


— — 


Kayſer. 


einiger Oeſterreichiſ. Lutheraner uͤberge⸗ 
ben / fo alfobald ang Wirnzumachen. 
1620.11.3i. 

Kayf. Mt. erimahnen die Oeſterreichiſ 
Stande/vonder Bohmif-Confocderation 
abzuftchen. ibid. 

Ray Maj · muͤndliche Erklaͤruug / ge⸗ 
gen der Unter⸗Oeſterreichiſ Evangeliſchen 
Stände Ausſchuß / daß ſie dieſelbe beydem 
exercitio religionis ruhig laſſen wollen, 
1620. Il. 32. 

Hertzog zu Braunſchweig und Liineb- 
erbieter ſich auff der Kayf. Gefandten An⸗ 
bringen / bey Kayſ· Mi. ftandhafft zu vers 

1620.11.44. 

Ob ein Rutherif. Fuͤrſt dem Kayſer con · 
tra Boͤhmen / in caularreligionis altlentz zu 
leiſten ſchuldig Der Wuͤrtenbergiſ. Theo- 
Jogeninformat. 1620. 11. 84. 

Ob einEvangelif- Chur-oder Fürftden 
Böhmenoder Kayf. Mi. beyſtehen / oder 
neutral ſeyn koͤnne? 1620. 11.90. 

Ob bey dem Böhnifchen Unweſen dem 
Kayſer / oder Chur⸗Pfaltz die Lehendienſte 
zu leiſten. 1620.11.104. 

Kayſer traͤgt Chur⸗Sachſen die execu· 
tion gegen Boͤhmen auff. Anno 1620. I. 


173. 

Der Stadt Franckfurt von Kayſerli⸗ 
her Majeſtaͤt gegebene Berficherung. dies 
felbe wicht zuoftendiren 7 falls fie der Res 
bellen ſich nicht annehmen werde. 1620.11. 


174. ; 

Kayf. Mai. fchreiben an den Königin 
— und andere Evangelifs Her⸗ 
ren / worinnen rüber die Rebellen klagt / 
und bitter / ſich derſelben nichtunzuneh⸗ 
men.1620.11.190, 

Kayſ. von Chur⸗Maintz begehrte Ers 
klaͤruug / wegender Acht mit Chur⸗Pfaltz. 
1620. II. 192. 

Kayſ. Schreiben an Bayern/darinnen 
er Rath ſuchet / wann Chur⸗Sachſen / in 
Atſchung feines Glaubens / ſich zu der Acht 
des Pfaltzgrafens nicht verſtehen wolte. 

1620. 11.193. 
} a annibal 
ona / den Churf. von Sachſen dahin 
zudiponiren / daß er der execution einen 
Aufang mache · 1620.11.194 

Kayſer berichtet Ehur-Sachfen / daß 
Bayern das Land ob der Ens eingenom⸗ 
men / daß Spinola nach der Pfaltz marchite/ 
dag Kayfer die Achtserklaͤrung nicht laͤn⸗ 
ger verſchieben wolle / Elagt uber den 
Gabor und die unter der Eng. 1620. 


19 
Kanferlichee Schreiben an Spinola, pro 
Schuß und Salvaquardien / vordie Kits 
terfehafft am Rhein. 1620. 11.209, j 
Kapferliche Majeſtaͤt Patent an die 
Schleſier und Laußiutzer / wann fie dem 
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Churfuͤrſten von Sachſen patiren wuͤr⸗ 
den / ſie durch denſelben Gnade erlangen 
ſolten. 1620. 1. 217. 

Kayſ. Maj. erklären etliche ungehorſa⸗ 
ine Nie der⸗ OHeſterreichif. Staͤnde vordie⸗ 
bellen. 1620. ns 8 * 

Jurameot. ſo die uͤberwundene Boͤhmi⸗ 
ſche Stände Bayern / wegen Kahferli⸗ 
cher Majertät leiften müflen. 1620. II. 
231. 

Noch in Prag amweſende Stände 
fhreiben andie Abiwefende/fich in Kayfers 
lichen Gehorſam zu begeben. 1620. IL. 


2321. 

Der Mährif. Abgefandten inktudion 
an Kayſerl. Majeſt. um Perdon zubitten/ 
nebſt der Rayferlichen Antwort. 1620. IL. 
232. 

Kayſ. Schreiben an Hertzog zu Braun: 
ſchweig / Friedrich KT re die 
vorgenommene Kriegs⸗ Præparation auge⸗ 
ſehen. 16:1.11.3 80, 

 Ditcurs‚objesige Kayſ. Mt. inder ſtrit⸗ 
Aigen Diff. Sache Richter feyn koͤnne. 
1621.11.353. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ermahnet die der 
Union zugethane Reichsſtaͤdte / vom 
Prälgıfden Kriegeabzugtehen. z6ar. Il. 
38% 

StiedendsAccord zwifchen Kayſ. Mat. 
und Landgraf Morigenzu Defien. 1621» 

. 385. 

Dänf. GefmndtetragenKayf.ait. vor / 
ſie wolle gegebener fincerarion nachkomen / 
die Pfaͤltziſ. Acht caclen / und alie hokıli- 
taͤten einſtellen / nebſi Kayfırl-refolution: 
1621.Il. 391. 392. 

Kayf. Maj ſchreibt an Daͤnnem. Graf 
von Schauenburg wäre wegen feiner qua- 
litaͤten in den Gürftenftand erbaten/ wolle 
derowegen die ungleich gefatte Gedancken 
fallen laſſen / mu des Königs ın Dännem« 
Antw. 1621+.11.404 

Confilium des Dohm⸗ Capituls zu Hal⸗ 
berſtadt / wegen der Wahl eines neuen Bis 
ſchoffs / und daß weder Brandenburg noch 
Daͤnnem. fondern Kayſ. Mt. Sohn dazu 
zu eligireu· 1621. Il. 42 1. 

Kayſ. Ma. Bericht an die Churf. we⸗ 
gendes Pfaltzgrafens / dem von Jaͤgern⸗ 
dorff auffgetragener General⸗Weſtal⸗ 
lungs Geivalt / und daß nun mir derAchtes 
— nicht Länger inne zu halten. 162. 

438. 

Kayſ. Declaration an die Schleſter / we⸗ 

gender Zägerndorffif. Patente / daß fieden 


U. gegebenen Perdon treulichhaiten wollen» 


1621.11.442. 

Antwort ſoKayſ Mt. denen Abgeſand⸗ 
fen der auirten Auno 1621. gegeben daß 
nem lich die Aus ſoͤhnung des diechters / obs 
ne deſſen Etkaͤntnis und Abbirte we 
ſchehen koͤnne. ee Kapſerl. Maj 
* 
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die teſtitution der inder Wetter au occupir- 
ten Derterbelangend / ſchon Verordnung 
gethan / (3.) beruhe die relax ation des Ba⸗ 
rons von Freyberg auff fuͤrderliche infor- 
mation. 1621.11.445+ 
Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt / bittet 
Kayſerl · Majeſt. um Perdon. 1621. Il. 


453. 

Ertzh. Albetti intercesſions · Schreiben / 
Pfaltzgraf Fricdrichen / an Kayſ. Mt. 
ibid. 

Dis Königs in Spanien interceslion⸗ 
Schreiben / vor Pfaltzgraf Friedrichen / an 
Kayſ. Mt. ibid. 

BaronisDigby, Regis Angliæ Legati, ad 
Cæſaxeam Majeſtatem propoſitiones, cum 
reſponſo Cæſareo. 1621. Il. 48 5. 

Cæſaris Epiſtola, quä caufzafferuntur, 
ob quas Electoralis dignitas Palatini in Ba- 
varum transferri debeat, Anno 1621. Il. 


494 

Cæſaris litetæ ad D.B.Zuningam, quibus 
eum monet, ur Regis ſui confenfüm & auxi- 
lia ad translationem Electoratus Palatini in 
Bavariæ Ducem promovere allabotet. 1621. 
Il.494. 

Cafris literæ fiduciarie ad Regem Hi- 
Tpanorum. ibid. 

Kayſ. Maj.begebren an Grau Marga⸗ 
retham / Königin in Hungarn / eine Vor⸗ 
bitte / daß bey Spanien Die translation der 
Chnr⸗Pfaltz einen Fortgang gewinnen 
möchte. 1621.11.496+ 

Cæſat explicat Digbyo per litetas men- 
tem promisfi fui de Banniinfuperiorem Pa- 
latinatum executione fufpenfa , fatamque 
A Bavarooccupationemexcufat. 1621, Il. 


499 

Kayſ. Majeberichtekdielnfantin , was 
Digby ivegen Pfaltz angebracht / und daß 
er die iuſpenſionem armorum beliebe. 1621. 


11.502. 

Kayſ. Maj.entfchuldiget Bayern / dag 
er wegen des Maunsfelders / vonfeiner ex- 
pedicion nicht ablaſſen / auch futpenionem 
armorum nicht approbiren koͤnnen · 1621. 
1. 507» 

Kayfı Majeſt. entſchuldigen und behau⸗ 
pteugegen Digby perliteras , die Einneh⸗ 
mung der Obern-Pfalß. 1621. Il. 0b. 

Jacobus, Rex Angliæ bittet / Kayſ· Maj. 
wolle den Pfaltzgrafen wieder zu Guaden 
annehmen / und fhlägtzugleichPunda vor / 
Toderfelbe Kayſ. Maj. præſtireu ſolle. 1621 


.516. 
Kayſ · Majeſt. ſchreibt einen Chur-und 
Sirfeentag nach Regenfpurgaus. 1622, 
l. 597% 
Kayſer Eerdinandus haft einen Reichs⸗ 
tagzu Edenburg in Hungarn / und thut die 
Propotition in Zateın ſelbſten. 1622, IL 


$97: 
Daͤnnemaͤrckiſche Gefandte bitten / 


Kayſer. 


Kayſerliche Majeſtaͤt wolle den Pfaltz⸗ 
Hrafenperdoniren / die Erblande wieder 
einraumen / und guͤtliche Tradaicuanneh⸗ 
men / nebſt der Kayf. reiolution, rcplicauff 
dieſelbe / und Kayſerlicher Majeſtaͤt wie⸗ 
der Beantwortung. 1622. Il. 599. 
Chur⸗ Sachſens intercesfion- Schrei⸗ 
ben an Kayſ. Maj pto Palatino. 1622,11. 


605. 

Chur⸗Sachſen bittet Kayf. Maſeſt. ſi 
wolle den Lutheranern die geſperrete Kur⸗ 
chen wieder oͤffnen / und das Exereiiumreli- 
gionistreiben laſſen 1622. I.632 

Kayſer antwortet Ehur-Sarhfen/ we- 
gen Sperrung der Lut heriſchen Kirchen zu 
Prage / daß ſich Die Böhmen durch die Ac⸗ 
bellion des Mmeſtaͤt⸗Brieffs verluſtig 
gemacht. 1623.11.649. * 

Kayſerlicher Majeſtaͤt reſolution auff 
der Chur⸗ und Fuͤrſten Bedencken auf dem 
za zu Negenfpurg/ 1622. 1623. Il. 


5 

Chur⸗ und Fuͤrſten bitten / Kayſerliche 
Majeſtaͤt wolle die reformationes etuſtel⸗ 
len/denGeneral-Perdonertheilen/ und die 
Reichsſtaͤdte der Guarmſonen entledigen. 
1623.11.669. —— 

Extract des ſchwar egiſters am 
ar a * 

ayſ. j. Salvaquardia, dem Dohm⸗ 
Capitul und der Stadt Oßnabruͤck erthei⸗ 
let. 1623.11. 755. 

Kayſ. Maj. Schreiben an den Oher⸗ 
Sachſiſchen Ereiß / wegen Gabors getha⸗ 
— in Hungarn und Mähren, 
1623.11.783. 

Ober⸗Saͤchſiſche Creißſtaͤnde berichten 
Kayſ. Majeſt. fie koͤnten die 1000. Pferde 
und Regiment Knechte wider den Gabor 
nicht ſchicken / es Eönten aber Kayſ. Mai. 
die in Heſſen liegende Voͤlcker / darzu brau⸗ 
then. 1623. 1.788. 

Kayf. Maj ſchreibt an Tilly / fie wolle 
den Perdon auff Hertzog Chriſtian und al⸗ 
le deſſen hohe und nieder Kriegs⸗Perſo⸗ 
nen extenditgt.1624.11.764. * 

Die Union der Proreftirenden iſt ni 
wider den Kanfer angefehen. 1624. UL 
100 ⸗ 

Ob Kayſ.· Maj .· im Religions⸗Frieden 
jemand Eintrag gethan habe. 1624. TIL 


149. 
Daß des Kayfers intention fine / Die 
Teutſche Freydeit zuunterdrucken/ die25» 
Confult. 1624.111.229. 

Daß der Kanferdievon 2, Parten beey⸗ 
digte confoederation ex plenitudine pore- 
Raris nicht aufheben könne / Die 34-Con- 
er I u bahn mi 

Kayſet verfpricht dem Bayer⸗Fuͤrſten 
die Chur⸗Pfaitz. 1624, —— 

Kayſer hat nicht Macht / die Pfaltz ei⸗ 
unem andern zu geben. 1624. II. 264. 

Kapſerl. 


Kayſer. 


Kayſerl. Majeſtaͤt ſchreibt au König in 
Spamien in pundo Boͤhmiſcher Haͤndei. 
1624. I. 269. 

Kayſerl· Maj. Schreiben an die Erb: 

tzogin Margaretham in Spanten ın 
puscto Boͤhmiſcher Dändel- 1624. III, 
2 


790. 
} Ernten am Don Balth. 
eZuniga nebftdem chluß ın pundto 
Böhmifcher Dandel.1624. 270% 

Kayſerl. Maj. Schreibenan P.Hyarin- 
!bum in pundo Boͤhmiſcher Haͤndel · 
1624. III. 272. 

Kayſer bat dem Bayer⸗ Fuͤrſten zu 
Muůuchen die Chur muͤndlich verfprochen/ 
pro & contra. 1624. III. 301.302. 

Durch des Pfaͤltziſchen Chur⸗ Fuͤrſtens 
Untergang wird der Kayſer Temſchland 
und Spanien und dag gantze Niederland 
bebersfchen. pro & contra. 1624.111.3 504 

Warum der Kayfer dem König inEn- 
gelland mit der Friedmachung nicht will⸗ 
fahren koͤnnen. pro & contra. Anno 1624. 
IU. 352°. 

Beweiß / daß die proteftirende Union 
wider Kayſerl. Maj. angefehen geweſen. 
1624.lıl.465. 

Ob die güldene Bulla den Pfaltz⸗Gra⸗ 
fen zum Dichter über den Kaͤyſer mache. 
1624. 111.697. 

Bom Noͤmiſchen Reich und Macht des 
Kayſerthums. Ex Botero. 1624. III.7 19. 

Kayſerl. Majeſt. gebeut alle Evangeli⸗ 
ſche Prædicanten aus dem Kandobder Eng 
au ſchaffen / und dag Exercıtium einzufiel- 
len. 1624. Il. 770. EN 

Difcurs, 95 Kayſerl. Majeſt. mit guter 
Confcie:.$ den Evangelifchen dag Exerci- 
ttum Religionis im Rich öffentlich zu ver⸗ 
Patien von GPtt Macht babe» 1625. 

11.780. 

Die Reichs⸗ Fuͤrſten find nicht wider 
ihren Kayſer auffgeſtanden / fondern ha⸗ 
ben hr Gewiſſen und Evangelium wider 
die Geiſtliche vertheidiget. 1625.111.788. 

Erneuerung dir Friedens⸗ Artickul / 

en dem Kayſer und Tuͤrcken. 1625. 


2. 
Kayſerliche s Monitorial. Mandat an die 
Saͤchſiſche Crayß⸗ Stände keine 
Werbungen / — — Kriegs⸗Ruͤ⸗ 
ſtungen ec. Kayſerl. Majeſtaͤt Feinden zu⸗ 
geſtatten. 1625. Il. 842. 

Kayſerliche Majeſtaͤt notificiret Chur⸗ 
Sachſen / wie ſie Hertzog Johann Ernſt 
zu Weimar / dieweiler wider dieſelbe die 
Waffen ergriffen / in die Acht erklaͤren 
wolle. 1626.11. 838. R { 

Ob der Kayfer / wanner volligen Sieg 
erhalten / reiormiren werde. 1 626.111. 892, 

Kanferverheiffet prote&toria , über die 
fingegogene geiſtliche Guter. 1626, II, 

95. . - De 
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Wie fern die Reformation in den Rays 
ferlichen Erblanden / das Reich und die 
Evangelifcheangebe/odernicht. 1626. II. 


903. 
Kayf. May. berichtet Chur-Sachſen / 
daß fie den Baron von Dona an Chur 
Brandenburg geſchicket / umihndabınzu 
vermoͤgen / daß er Bayern vorcinen Churz 
fürften erkennen woile. 1620. 111.941. 

Kayferl. Majeſt recommen airet &hur- 
Sachſen die interpofition hey Dänner 
—— und dem Nieder⸗Saͤchſif Ereiß. 
1bid. 

Kayſ. Maj begehret an Hertzog Chri⸗ 
ſtian von Lüneburg und Tulfy/deg Neder⸗ 
Saͤchſiſchen Creißes Stande zur teparari- 
on von Daͤnnemaẽck zu bewegen / und def⸗ 
fen Voͤlcker aus dein Lande zu ſchaffen. 
1626. J Hl befeh 

Kayſ. Maj. befehlen Herbog Albrech⸗ 
ten von Mecklenburg / i — Der fe — 
ration von Dannemarck und anderer Ber⸗ 
buͤndnis realitet Zu pariren 1626. Ill. 


950. 

Kayf. Majeſt befiehlet den Städten in 
pundoder feindlichen Verl undnaffe/ mit 
Daͤnne marck und andern/ ſich zů eutſchla⸗ 
gen / ihr Voick zu avociren / und te· liter zu 
panten. 1626. 111. 951. 

Braunfehweigif. Landſtaͤnde Bericht / 
warum ſie ſich von Daͤnneinarck ad und in 
Kayfetlichen Schuß bigeben. 1627. Ill. 
9 . 

Kayſ. Maj-proponitet auff dem Chur: 
Fürfil.Collegial-& ——— wie 
cin billicher Friede auffzurichten/ (2.) ivIe 
fie ſich threr Unkoſten zu erholen / und wo⸗ 
ber in Entſtehung deſſen nervus beilı zu. 
baten. 1627. Ill. 994 

Kyf-Maj gebt de Hertzog von Wuͤr⸗ 
tenberg / wegen geſuchter Ausſoͤhnung des 
Pfaltzgrafen Friedrichen / dicf reioiutiong 
Es beſtehe deſſen Erklaͤrung auff vorgeleg: 
te4.Punda inleeren Worten / darauff 
nicht zu frauen / muftenaber zum Zweck 
ſchreiten. 1627. Ill. 996. 

Ka ferl. Diajeft. begebret der geifilichen 
Ehurfürften Bedeneken/wigenrettuuuon 
der geiſtltchen Guter. 1627.111.998. 

Kayf. May laͤſſet der Stadt Lůbeck und 
Anſee ſtaͤdten boriragen / wie ſie geſonnen/ 
den Kauff handel auff Spanien / um der 
Kayſ Maſ zu favoriiren/zurichten.i628. 
— fit ie 

ayſ Maj. Edidt , diegeiftliche Güter) 
fo Zeit des Parfauıf. Vertrags / und nach 
deinfelben eingenommen worden/ Zurehi- 
tuixen. 1629. Ull. 2048. 

Sriedenshandlung zwifchen Kayſ Mr. 
und Dennemarck zu Luͤbeck. Nebſt den 
Sriedens- Puncten an ſich ſelbſi. 1629. 
ill 1078.1081. 

Schweden berichtet Ehur: Brandenb. 

PP 3 daß 
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daß die Kayſerliche ihn feindlich tradi- 
ten / da er do) Frieden gefucher. 1629. 


.19- 

Kayferl. Ma}. antwortet Franckreich / 
fie hätte bey Anfang des Jiallaͤniſchen 
Krieges Mantua und Moniferrat in Seque- 
ter nehmen wollen / es hätte aber der Her⸗ 

03 bey Frauckreich Huͤlffe geſuchet / und 
kandEici in die Waffen gebracht. 1630. 


IV. 88. 

Kayſer bittet den Pabſt / eine Union 
unrer den Ehriftlichen Potentaten anʒu⸗ 
richten. 1630. IV. 90. 

Kayſerl. Majeſi. ſchreibt an Pabft den 
Herhog von Nivers zum Gehorfam zubes 
wegen/ ſolle als dann das Seinige wieder 
bekommen · 1630. IV. 90. 

Friedens⸗Artickel ziwiſchen Kayſ. Mai. 
and König in Franckteich wegen des Her⸗ 
tzogs von Nivers 1630. W. 25. 36 · 

Kayfirl. Majeft. mahnei Chur: Sachs 
er ab von der Werbung / ſo zu Leiptzig 

olte geſchloſſen feyn / weswegen Ebur> 
Sachſen ſich entſchuldiget. 163 1.1V.131. 

Klage / daß — Bediente den 
Evangelifchen Hnu. Eingriff ın die Lehen⸗ 
Güter geihan. 1631. IY. 138 

Kayſirliche Majefrät ſchicket an Chur⸗ 
Sachſen Avocaroria von dero Kriegs⸗ 
Derfaffung abzuſtehen / widrigen falls fie 
ſchaͤrffere Mittel brauchen wolten. 16 31. 


IV. 152. 

Kayſerliche Bat beat atıff dem 
Convent zu Regenſpurg / Franckfurt und 
Kein ihre Begierde zum Frieden · 1631. 
V. 152. 

Chur Sachſen conteftiret feine Treue 
gegen KRayferi.Maj-und bittet Denen Be⸗ 

ſchwerden zu remediten. 1631. IV. 170. 

Kayſerliche Majeſt. antworten Chur⸗ 
Sachſen auff deſſen Erklaͤrung / fie wol⸗ 
ten in ponao dig EKas niemand feiner 
Poffefion ungehöretentfeßen. (2.) Denen 
Kriegg-Prefluren remediten/ en Chur⸗ 
Sachſens Werbungen nicht noͤthig. (3-) 
Ihme die Mediation mit Schweden auff⸗ 
rragen · 16031. Y. 181. 

Kayſerliche Majeſt. 5— der fm 
Schwaͤbiſchen Ritterſchafft / ſich ohue 
Kanferl, Einwilligung bey Landes: Ret⸗ 
tung ———— iV. 85. 

Ka ferliche Majeftät ſchreibet an die zu 

auckfurt veffammilete Geſandten feine 

andte zu hören und glauben zu geben. 
2 yfer. Sien. weytes Schreiben an 

Kayſerl. Majeſt. zweyte reiben a 
Chur⸗ Bayern / die Verfuͤgung zuthun / 
daß alle inloientien um und in Regenſpurg 
ejngeſtellet werden 1632. IV. 2815 

Kayſirl. haben nicht nach dem Frieden 
ga tet/fondern nut unter den Evauge⸗ 
Ufen Trennung angerichtet. Anno 1634. 
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Kayſer. 


Stillſtauds Artickel zwiſchen den Kay⸗ 
ſerl. und Sachfifchen. 163 5. IV. 456- 

Pragerifher Sriede zwiſchen "Kanfer 
und Ehur-Sachfen. 1635. 1V. 458. 

Kayſerl. Majeft.refolviren beym Pras 
gerifchen Friede / Die Hertzoge zu Brüg/ 
Liguitz und Oels und die Stadt Breßlau 
zu perdonniten. 163 5. IV. 472. 

Ochſenſtirns Memorial an Chur⸗Sach⸗ 
fen/ darinn er dero Rath verlanget / wir 
ein erbarer Friede zwiſchen Kayf. Maj-/ 
Schweden und Spanien zu erlangen. 
1636. IV. 508, 

Kayſerliche efolution dem Staatiſchen 
Abgefandten Hn. Aizema in puncto Neu- 
tralatatis extheilet. 1636. IV. 571. 

Kayſers C. J. Czlaris Belehnung⸗ und 
Freyheit wegen des Landes Defterreich- 
1636. 1V.625+ 

Kayſerl. Majeft.erklätet fich gegen die 
Stadt Hamburg) dag Dennemarcks Zoil 
auff der Elbe nad Verlauff 4-Zahre er⸗ 
loͤſchen folle.1637-1V.63 7. 

Kayferl. Maj- zweyte Erklärung dem 
Abgefandten der m. Staaten in pundo 
der Neorralität zu Regeuſpurg eriheilet- 
1637.1V. 638, 

Kapferl. Majeft- Hand» Schreiben an 
Don de Zuniga. ODie :Pfalßif.Reitituuon 
und Ehur- Translauon beiteffend. 1621. 
1637.1V.672. 

Kayſerl. Majeſt. Hand⸗ Schreiben an 
Hyacinthum. Die Pfaͤltziſ. Chur⸗ I rans- 
lation hetreffend· 1c21. 163 7.1V .672» 

Pfaltzgraf Friedrich bitiet Kayſ. Maj. 
wolle ihn zur Reconciliarion und Reſtitu- 
tion fommenlaffen. 1630. 1637. IV. 672. 

Kayſ. Maj. Antwort ad Nuncium Pa- 
palem Verofpum translationem Electoratus 
Palatini in Ducem Bavariæ concernens. 
1622. 1637. IV. 672. 

Chur⸗Sachſen eröffnen Kayſ. Majeſt. 
Ferdinando UL. Ihre Gedaucken / wie das 
Roͤmiſ. Reich zuendlicher Beruhigung zu 
bringen. 1637. 1V. 684. 

Ober⸗Rheiniſ· Creyß⸗ Staͤnde berich- 
ten Kayſ · Maj. was ſie zu Worms sorgen 
fernerer Kriegs⸗Conttibutionen und eints 
jeden Standes Qors beſchloſſen / bitten / 
Ihro Kayſerl. Maj. wolle den gemachten 
Calculum auff dieſen Creyß modeuten. 
DE upf&fifeft.übersinteimgefaf 

ayſ. Majeft. über ein heimgefallen 
Chur⸗ Gärftenthum freye Difpofition ha⸗ 
be.1639.1V. 719.& 753. 

Kayſerliche Abgefandte proponiret auf 
dem ur. Tage zu Nürnberg / wit 

um Reiche- Frieden zugelangen. (2.) 

m Tuͤrcken zu begegnen 5 Und (3.) 
En Trier zu reftituiten. Anno 1640, 

785. 

Kapyſerl. Majeſt. Ferdinandi Il. Mandat 
an den Hertzog zu Wuͤrtenberg / ei 
tæla · 


- 


Keyſer. 


Pcælaten in ihrer hergebrachten Immedie- 
tit und Poffedion vei quafi ſo wohl in pun- 
&o Religionis als Jurisdidionis ungehtns 
dert verbleiben zu laffen. Anno 164c» 
IV. 822. 

Kayferliche Majeſt. refolviret auff den 
Vorſchlag eines Armittieii mit Franck⸗ 
reich und Schweden / ob ſolches gleich 
nicht den Weg zum Frieden bahnen koͤnne / 
wolten fie Doch / wenn Bannier die Boll: 
macht darzu erhalten / dißfalls fich ent⸗ 
fehlieffen. 1640. 1V. 83 I 

Kanferlihe Majeftät vermahner die 
Nieder⸗ Saͤchſiſchen Ereyg-Stände fich 
Ir feiner Conjundur mit Schweden ver= 

eiten zulaflen. 1640.1V. 838. 

Ehur-Kürften ſtehen auff / fo oft Kay: 
ſerlicher Majeſtaͤt bey Ablefung der Pro- 
pofition gedacht worden. Anno 1640. 
IV. 56x. 

Kayferl. Majeſt. fit te&o capite und 
thut eine Rede an die anweſende Stände 
zu Regenfpurg. 1640.1V. 865. 

Kayferliches Decrer an das Chur⸗ 
Fuͤr ſtliche Collegium zu Regenfpurg/ das 
Schreiben denen allerfeits Anweſenden 
Zu communiciteN. 1640.1V. 888. 

Zu Regeuſpurg wırdin Schione 21. von 
denen Winterquartieren der Kayſerlichen 
Armee / (2) Unterhaltung der Soldate⸗ 
ſta. (3.) Abftellung der Infolencien; Und 
wie (4.) die Armee mit weiterer Noth⸗ 
durfft zu verſehen / deliberiret. Anno 1640. 
IV. 947. 

Relation, welcher geſtalt wegen Aus⸗ 
theilung / Staͤrck⸗ Recruritung und Linz 
terhaltung der Kayſerlichen Armee in 
Regenſpurg conlultıret worden. 1640. 
IV. 932. 

In Seſſione zz. wird in pundto circa mo- 
dum confültandi wegen Verpflegung der 
Kayferlichen Armada conſultiret. 1640. 
IV: 957. . 

Retolution der fämtlichen Stände auff 
das Kayſerliche Decrer die Einquartie⸗ 
rung der Kayſerlichen Armee betreffend / 
in vier zehen Puncten. Anno 1640. IV. 

14. Pundia werden von Kayſerli⸗ 
Tajeftät durch ein Decret beantieors 
itt 1640. IV. 101 3. — 

Recefs zwiſchen Kayſerlicher Majeftät 
Eerdinando II. und Chur⸗Bayern auffge⸗ 
richtet / Daraus zufehen/ mit waßrefer- 
varımd Bedingnus Ihr. Durchl. die Fhro 
auffgetragene Direction über der Cãiho⸗ 
liſchen Liga Voͤlcker über ficd genommen. 

1619. V.95_ - 

Kayferliche Majeftät auff der Stände 
eingereichtes Gutachten in pundo der 
Bermehrsund Verſtaͤrckung der Reiches 
Armade, gegebene Refolution. Anno 1641. 

V. 169. 
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Przliminsr-Recefs,ppegender Paßporte 
und Oerter des Congrefüs , der bevorfies 
henden Friedens⸗Tractaten / zwiſchen den 
Kayſ. Srantor. und Schwediſ. Geſand⸗ 
ten. 1641. V. 760. 

Kayſ. Maj. benennen den 11. Juli zur 
allgemeinen Kfanmeneunft der Frie⸗ 
dens⸗ Tractaien· 16434 V. 822, 

Kayf.Maj. exculpiren ſich / wegender 
Frautzoͤſ. Aufflagen / ob waͤren ſie die eini⸗ 
ge Schuld der verlaͤngerten Frie dens⸗ Tra · 
daten. 1644. V 907. 

Schwedische zu den Griedend-Tradta- 
ten Abgeſandie / befehuldigen Kayſerliche 
Majertät und den Königin Dannemarck / 
daß fie nicht die Beförderung / fondern 
Verhinderung des Friedens füchten.1644. 
V.909. 911» 

Kayſerl. Gefandten Vortrag / ander 
Reichsſtaͤnde Abgefandten / darinnen 
Kayſ. Maj-fieerfüchen/ mitdero Gutach⸗ 
ten / was denen Eronen auffdero vorgeftel- 
lete — —— antworten / ihr 
an Haud zugehen. 1645, V. 927. 

Vertrag zwiſchen Kayſ. Mt. und derer 
Burgund fund Niederũ Erblauden und 
deroſelben Zugebörigen / auch Ehurfürs 
Heu und StAndendes Reichs / Anno 1548. 
zu Augfpurg auffgerichtet. 1645. V. 
9 


33- 
Kayſ. Edit, wegen der General-Amne- 
ſtie, {m Roͤm. Reich publicirefe 1645. V. 
1041. 
Friedens Puncten zwiſchen Kayſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt und Fuͤrſten Ragozi / nach⸗ 
demer in Hungarneiagefallen· 1645. V. 


1044 . 

Auff der Schwediſchen Hnu. Plenipo- 
tenriarien Repiicumd Protocolllieffern die 
Kayſerl. Geſandte eine Duplic ein. 1645. 
V. 1079. 

Vollmacht denen Kayſ. Plenipotentia- 
riis / zu den Friedens⸗ Tractaten ertheilet. 
1645. VI. 405. 

Projectum conventionis initæ inter Cxfa- 
reanos & Gallicos Plenipotentiarios de. ſa- 
tisfactione Coronz Galſiæ. An. 1646. VI. 
870. 

Kayſ. Plenipotentiatii zu Muͤnſter re- 
commendiren der Baſeler Klage / wider 
des Camergerichts procedere dem Main⸗ 
hiſchen Directorio, und bitten um dero Abe 
wendung. 1647. Vl. 138. 

Kayſt Mandarandıe Kayſ. Armee / dem 
Ehurfürften von Bayern / nachdem ſie mit 
Kayſerlicher Majeſtaͤt wiederum vergli⸗ 
chen / und dero Voͤlcker conjungitet/ allen 
ſchuldigen Gehorſam zu leiſten. 1647. VL. 
211. 

Receſs, wegen Wieder zuſammenſe⸗ 
gung der Voͤlcker / zwiſchen Kayſerlicher 

dajeſtaͤt und Chur⸗Bayern. 1647. VI. 


2114 
Kayfı 
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Kayſerl. Hr Abaefandter Volmarfrägt 
den Ebauge iſchen Gefandten vor / daß 
die Hu. Schweden in puncto datis factionis 
3. Haupt Veränderungen beygebracht / 
bätc deumach due Schwediſche zu bitten / 
bih dem / was dißfalls ſchon geſchloſſen / zu 
verbleiben. 1647. Vl. 3o2. 

Kayſerl. Maj. approbirefundconfirmi- 
ret den Artickel von Fortſetzung der Neu- 
tralität zwiſchen Kayſerl. May dem Roͤm . 
Reich und In. Ötanten.1648.V1.343+ 

Die Kaylerl- Hu. Plenipotentiarii & in 
is Dr. Volma: fuͤhren Urſacheuan / war⸗ 
um die Tractaten mit denen Frantzoſen 
nicht zu Oßnabruͤck / fondernzu Muͤnſter 
muͤſſen teallumiret werden. 1648. V1:367- 

Der Stadt Muͤnſter Publications - Pa- 
tenr, des Friedeus zwiſchen Kayſ. Majeſt. 
und Königin Franckreich 1648. VI. 421. 

Kayferl.Majert. bedanckt ſich gegendie 
Reichs Stände zu Münfter wegen dero 
Gratulation zum Sriedens,- Schluß / wol⸗ 
ten ihresDribs / wagın den 3. Artlckeln 
abgeredet / werckſtellig zumachen bedacht 
feyn. 1648. VI. 447. j 

Kayſerl. Hr. Abzefandter begehren die 
Yuswechfelung der Kayſerl. und Schwe⸗ 
diſchen ranfic.tionum Pacis, es antworten 
aler dieſe / ſi prius omnia, quæ vigore pa- 
ctorum ante extraditionem ratificationum 
præſtanda ſint, preftentur, tunc ſe vel hodie 
ratificationem extraditurum eſſe, ſimulque 
ſpecificationem præſtandorum exhibet. 

1648 VI. 453. 

Kayſer kerdinandus III. publiciret durch 
dero batenta im Roͤm. Reich den Friedens⸗ 
Schluß / undverbeut darinnen alle Atten- 
tata, Hiſputationes und Predigten wider 
deuſelben und deſſen Exccutions-Receis. 
1650. VI. 595. 

Kayſerl. Majeſt. laſſen zu WieneinRe- 
formations- Patent publiciren / daß einer 
aus dem Herren: Stand 3. Diener feiner 
Religion / die Ritter-Standes Perfohnen 
aber nur einen / und dero Gemahliunen ſo 
viel Maͤgdchen ihrer Religion halten / die 
andern aber das Land raͤumen ſollen. 1652: 
VL 645. 

Kayſerl. Majeſt. Notifications- Decret 
an die geſamte Reichs⸗St aͤnde wegen vor⸗ 
ha ender Reyſe nah Augſpurg zum 
Wahltage und Verordnung Kayſ. Com- 
milſarien / fo immittelſt dem Reichs⸗ Tage 
beywohnen ſollen. 1653. Vl. 895. 

Demonttration derer Ihro Kayſ. Maje 
Erblanden und gangem Roͤmiſ. Reich be⸗ 
vorftchender a aus dem Polnifchen 
Kriege mitden Coſacken. 1653. V1.892. 

Kayſerl. Notifications - Decret an daß 
Ehnr-Gürftl. Collegium wegen der Kay⸗ 
ferin Erönung/ welche den 21. Julii anges 
feßet- 1653. VI. 55. 

Kayſ. Maj · nerificiren denen Ständen 


Kayfer. 


zu Regenfpurg ibre Reife nach Mänchen/ 
undermahneninden Neich8-Confultauo- 
nen interim fieiſſig fortzufahren. 1653+ 
VII. 153. 

Ka;ferl. Majeftätrefolviren/ daß das 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt feine Schlionim- 
medıare nach dem Hauſe Braunſchweig / 
das Fuͤrſtenihum Minden abetimmediare 
nach Sachfen-Lauenburg / und die übrige 
dreh vor Mumpelgart gefebet/ und in ſol⸗ 
cher Ordnung die Vora ablegen folkn. 
1654. VII 205. 

Ragorzı ſchreibt an Kayſerl. Maj. ihrt 
Waffen von Auentʒ des Königs in Poh⸗ 
Im abzuhalten/ würden fonft gegen die⸗ 
felbe (ich wenden müffin- 1657. VII. so. 

Der Königl. Schwerifche Abgefandte 
klagt bey dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Callegio, 
(1.) Cæſaream Majeſtatem defunctam 
intrumento pacis, quod Regem Sveciæ 
attinet , (zpıllim& contravenifle , itaque 
eligendum jam Imperatorem monendum 
effe, ut pacta Imperii fidelrer obfervare 
velit. 1658. VIIl. 284. 

Die Deputirte in Franckfurt ſtellen den 
gefährlichen Zuftand des Roͤm. Reichs 
—— Majeft. vor / und bitten die 

dittel zueinem allgemeinem Friede zwi⸗ 
ſchen Dennemarck und Schweden zuge⸗ 
langen / nicht allein nicht aus zuſchlagen / 
fondern auch bey andern befoͤr deru zu helf⸗ 
fen.1659. VIN.603. 

Kayſerl. Majeft.erflären auff des Koͤ⸗ 
nigs in Schweden vorgeſtellte Meinung 
zu einem Univerfal- Fricden / ihr friedli⸗ 
ches Gewuͤth / falls Schweden nur einen 
allgemeinen Frieden mit allen Contoede- 
rirten / auch wohl fine mediaroribus eheſt 
zu fehlieffen gemeint ſey. Anno 16559. 
VUI. 609, 

Fuͤrſt von Auersberg gibt fein Beden- 
cken an Kayſerl. Maj. und raͤth derſelben 
ratione des OffenGv- Kriegegegen-Schwe: 
den / nach dem er / m was Sigat Kayf. M. 
Polen / Schweden / Chur⸗Braudenburg 
und das Roͤm. Reich ſtehen / beſchrieben / 
ihre Wohlfarth auff Die Eection undise- 
curitat conjundim und nicht disjunctim 
zuſtellen. 1659. VIN. 613. 

Fuͤrſt von Auersberg thut Vorſchlaͤge / 
ons maſſen Kayf. Majeſt. mit Schweden 
einen Frieden ſchlieſſen koͤnne. 1659. 
VII. 615. AR 

an Maj. fuͤhren moriven an/warum 
Ken! ommern eingefallen. 1659. VILL 

164 
Kayſ. Maj. fehreibtan König inSpa- 
nien / ſie bemnche ſich durch ihre = — 
tiarios den Nordiſchen Frieden zu befoͤr⸗ 
dern / und laſſe * ihre Vdicker mit 
agıren / damit der König in Schweden 
zum Frieden gensthiget werde. 1655. 


VUI.639. 
Kayſ. 


Keyſer. 


Kayſtrl. Geſandter gibt Herren Stans 
sen zu erkennen / wie Kayſerl. Majeſt. ſich 
erfreuet / daß König in Franckreich und 
Spanien Friede gemacht / und nun auch 
ahre Interpofition zwiſchen beeden Nordi⸗ 
ſchen Königen anerboten/ und wie fie nuch 
alles beyzutragen intentionret ſeyen · 1000. 
VUL 692. 

Kapferliche Sefandfchafft hat bey dem 
Groß⸗Vezier in Griechiſch⸗ Weiſſenburg 
Audientz / der will aber in keine Frie dens⸗ 
Tra&taren ſich einlaſſen / es gefchehednnn 
vorher die Schleiffung und Evacuation 
der Veſtung / welches die Geſaudten 
nicht verfprechen koͤnnen. Anno 1663. 
VIN. 925. 


Kayſerl. Mai. fehlieffet mit dem Tuͤr⸗ 


een einen Frieden auff 20. Jahr. 1664. 
IX. 308. : 
Motiven, welche Kayferl- Majeſt. einen 
Frieden auff 20. Jahr mit der Pforte zu 
ſchlieſſen bewogen. 1664.1X. 309. 

Kanferlicher Geſandter Herr Graf zu 
Windiſchgraͤtz / petit nomine Calaris Rc- 
gem Sveciæ, ut fubfidium aliquod in bel- 
lum contra Turcas conferre velit, 1664. 
IX. 318. 

Foedus Cefäreo-Svecicum Anno 1663. 
initum. 16683. 1IX.6 55. 

Der Polniſche Fuͤrſt Michael Wifne- 
vriecki, nachdem er zum König in Polen 
erwehlet worden/Läffet wegen einer Hey⸗ 
rath mit der Kayferl. Prinzeßin Elconora 
Maria Jofepha am Kayferl. Hofe durch 
den Polnifihen Unter⸗ Cautzlar anſuchen. 
I669. IX. 692. 

Rayır Maj. und Chur⸗ Brandenburg 
ſchlieffen wegen vorgenommenen Feld⸗ 


zugs / vornemlich zur Detenſion des Roͤm. 


Reichs und Weſtphaͤliſchen Friedens / ſo 
dann auch zu Erhaltung der Pyrenzifchen/ 
Cleviſchen und Aachiſchen Tradtaren/ die 
Spanufche Niederlande betreffend / sine 
Defehfiv-Allianß. 1672. IX. 820, 
Kayſerl Majeſt. Königin Dennemarck / 
Chur⸗ Brandenburg / Hertzoge von 
Brannfchrweigund Hefſen⸗ Caſfel / ſchlieſ⸗ 
u Braunſchweig zu feſthaltung des 
chen Friedens eine Defenfiv- Allianf. 
1672.1X. 821. F 
iyſerliche Majeftät antworten Chur⸗ 
Bayern / «8 fin dero Expediuon zu 
us Weſtphaͤl⸗ Cleviſch⸗ und Aachi⸗ 
ſchen Friedens Conlervation vorgenom⸗ 
men / bitte ein Univerfal- Armiſtitium 
vorgefchlagen/aber Stanckreich dero Böl- 
er von dem Reichs⸗ Boden nicht abge⸗ 
fuͤhret / müfte aljoDefenfions Mittel vor 
die Hand nehmen, erſuche ihn derowegen / 
Mediator zu ſeyn und Franckreich zu bewe⸗ 
gen dag Armiltirium anzunehmen / und 
feme Voͤlcker abzuführen. Anno 1673, 
X.75* 
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Kayſerl. Maj.erfuchet Chur: Bayern / 
dero Waffen mit den Ihrigen zu vereini⸗ 
gen/ und fein Foedus wider ſie anzutretten / 
dagegen woltenfie dero Lande verfchonen/ 
wo anders die Frautzoſen ſich nicht dahin 
begebenwürden. Klagt nochmahls über 
Franckreichs Proceduren im Rom. Reich 
und Betrohung / dieErbländer anzufal- 
len / deßwegen fie denen Ständen des 
nie Huͤlffe thun wolte. Anno 1673, 
x.88. 


Kayſerl. Maj. antworten dem Schwe⸗ 
diſchen Kelidenten / ſie haͤtte den Stiilſtaud 
beltebet/ aber Franckteich den Krieg fort⸗ 
geſetzet / und viel Seindfeligkeu allbereit 
veruͤbet / dannenhero fie Die Waffen er- 
greiffen müffen / fehlage aber doch den 
Stillſtand nicht aus / wann Frauckreich 
dahin zudifponiren. 1673.X. 89. 

Kayſerl. Majeſt. und Herren Staaten 
machen ein Buͤndnuͤs den Weſtphaͤliſchen / 
Cleviſchen und Aachiſchen Frieden zu er⸗ 
halten.1673.X. 91. 

Kayſerl. Majıftät antwortendem Koͤ⸗ 
nig in Schweden/ fie ware zwar darzu ges 
neigt / und gar nicht Urſache an töthanen 
Kriegs -Einpörungen/ fondern einia und 
allein der König in Franckreich / maſſen 
fie ſolches aus dero Actionıbus erweiſet. 
1673.X. 102. 103. 104, 

Kayſerl. Majeſt. gebenden Ständenzu 
Regenſpurg zu vernehmen / daß die Medıa- 
tion zwiſchen den in Waffen ſtehenden 
Partheyen wenig fruchten werde / wo nicht 
eine Zuſammenſetzung der Glieder mit 
dem ber⸗Haupt geſchehe / Dannenhero 
erſuchen fie Diefelbe ihre Waffen zu con- 
jJungiren. 1673.X.119. B 

Kayſerl. Majeft-Laffenden St indenzu 
Regenſpurg Die Motiven / welche fie bes 
wogen / die Waffen gegen dero Wider⸗ 
waͤrtige durch Abſchickung der Voͤlcker 
ins Roͤm. Reich zu ergreiffen / vortragen/ 
wie nemlich ( .ranckreich dero Voͤſcker 
auff des Roͤmiſ.· Reiche Boden gefuͤhret. 
(2.) Ins Trieriſche eingefallen. 3.) Grau⸗ 
ſam in den Spauiſchen Niederlanden ver⸗ 
fahren. (4.) Jin Roͤm. Reich viel Oerther 
eingenommen. (5.) Chur⸗· Coͤlln und Bis 
ſchoff zu Muͤnſter die In. Staaten mit 
einem Offenfiv- Krieg ansefallen. (6.) 

tanefreich ihnen dazu Dültfe geleifiet. 

7.) Rayferliche Mgjeſt. noͤthigen wollen/ 
nichts contra Frauckteich und dero Auürte 
vorzunehmen. (8.) Oder würden mit 
30000. Mann in dero Erblande gehen. 
(9.) Habe wollen die Stände von Kay- 
ferlicher Majeſtaͤt abwendig machen. 
(10.} Gefährliche Conlilia wider Kayfers 
liche Majeſtaͤt geſchmiedet. (1 1.) Vorha⸗ 
bens Spanien und den Burgundiſ· Creyß 
mit Krieg anzugreiffen. Anno 1673. 


X.125, 
na Kayſerl. 
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Kayſerl. Majeſt. und Chur- Branden- 
burg/ richten 265 8. coner.ı Schweden uns 
tee fich ein Verbuͤndnuͤs auff- 1674. 
X. 261. 

Kayferl. Majeft-antwortet dem Pabſt / 
es hätte Franckreich Nimwegen belicbet/ 
und koͤnte der Pabſtliche Nuncius zu Ra⸗ 
venſtein ſich auffhalten. (2.) Sey kein 
beſſerer Weg den Frieden zu erlaugen / als 
den Krieg fortzufuͤhren. 13.) Koͤnne ein 
giniger Nuncıus in loco Tradtatus die Me- 
diation verſehen. 1676. X. 376. 

Kayſerliche Majeftät antwortet Chur⸗ 
Bayern / es fey nöthiger / daß Chur⸗ 
Bayhern ihre Waffen mit Kayſerl. Majeſt. 
und Dero Allurten conjungite/ und wider 
die Feinde des Vatterlandes anwende / 
als wodurch man den Friedenehe erhalten 
Eonne. 1676.X.3 82. 

Kayferl. Maj. laſſen König in Schwe⸗ 
den vermabnen dero Waffen nicht zudem 
König in Franckreich zu ſtoſſen / noch icht⸗ 
was contra Chur⸗ Brandenburg vorzu⸗ 
nehmen. 1674.X. 236. 

Der Kayſerl. Abgefandte zu Nimives 
gen will unmittelbahr nach dem Paͤbſtli⸗ 
hen Nuncio von denen Spaniſchen Abge⸗ 
ſandten beſuchet werden. Manhataber 
beſchloſſen ſich darinnen als wie zu Muͤn⸗ 
ſter zuverhalten. 1679. X. 5346. 

Herr Kayſerl. Primier- Abgeſandter / 
Hr. Biſchoff vou Gurck / laͤſt dem Paͤbſtli⸗ 
chen Nuncio vortragen / was maſſen er die 
Vilite von den Spaniſchen Herren Abge⸗ 
ſandten annehmen / und eben den Tag 
wieder ablegen werde / indem dieſe Cerc- 
monie unter denen Miniſteis beeder Hohen 
Haͤuſer alfo üblich fiy: Ebenmäßigeslaft 
auch der Spanische Ambaffadeurden Nun- 
cium Apoftolicum wiſſen. Anno 1679. X. 


547. 5 

Kayſerl. Majeftät läftdurch den Herm 
Srafenvon Wallenſtein Ihr. Königlichen 
Majert-in Engelland zu Dintertreibung 
der androbenden Univerfal - Monarchi, 
Rettung des In. Chur-Fürfteng zu Hei⸗ 
delberg und der Spauiſchen Niederlande / 
eine Of- und Defenfiv - Alliantz wider 
Frapercih anpræſentiren. Anno 1679. 


X.562. 

Kayſerl. Majeſt. laͤſſet den Abgeſand⸗ 
ten der Geueral⸗ Staaten zu Nimwegen 
cin Memorial überreichen / darinnen ſie / 
nach dem fie die Friedens⸗ Conditionen 
welche Frauckreich vorgefchlagen/ als uns 
vortbeilbafftig vorgeftellet_ / die Herren 
Stanten ermahnet / daß fie keinen Parti- 
eulier- Frieden mit Franckreich eingehen/ 
und nichts unter Feinerley Vorwand zum 
Nachtheil Kayferlicher Majeſt. des Rom. 
Reichs und deſſelben Allürien unterfans 
gen woilen. 1679. X.624. 

Executions Puncta, worinnen enthalten 


Keyſer. 


was vor Plaͤtze / und welcher geſtalt / ſo 
wohl von Kahſerl. Majeſt. als König in 
anckreich refticuiret / auch die Kriegs: 
der abgefuͤhret werden follen. 1675. 
Xx.607. 
Friedens⸗ Articul zwiſchen Kayſ. Maj 
und König in Frauckreich geſchloſſen zu 
Nimwegen / 26. Januarii, s.Februarii 1679. 
X. 691» 
Griedeng- Articul zwiſchen Kayſ. Mai. 
und König in Schweden / geſchloſſen zu 
Nimwegen / 26. Januarii, 5.Februarii 1679. 


X. 695. 

Der Hollftein-Dennemärckifche Abge⸗ 
fandte / proteltiret wider die Ratificırung 
des zwifchen Kayſerl. Maſeſt. / Königs in 
Franckreich und König in Schweden ge⸗ 
machten Particular- Frieden· 16 79-%-724- 

Kayſerl. Majeſt. laſſen die Ständer des 
Reiche wiſſen / was maffen der Friede in- 
ter Kayſerlicher Majeſtaͤt / Franckreich und 
Schneden geſchlofſen wordenrc. 1679. 

. 725. 

Kayſerl. — notificirt dem Reichs⸗ 
Conven: dir Roͤmiſ. Kayſerin Nieder⸗ 
kunfft. 16 80.X1. 96.97. i 

Chur⸗ Saͤchſiſche Gefandte legt einen 
Preus Sahrs- Wunſch bey der Roͤmiſ. 
Kayſerin ab.1680.X1.99. 

Kayſerl. Maj. laſſen auff dem zu Breß⸗ 
lau Schleſiſchem Fuͤrſten⸗ Tage deneu da⸗ 
ſelbſt verſammleten Ständen eine Propo- 
fition, welche mehrentheils auff Geld⸗ mit⸗ 
tel zufammen zubringen beftebet / vor⸗ 
tragen. 1681. X1.13%. 

Zwiſchen Kayſerl · Maj. und der Eron 
Schweden wirdeine Alliangdenız.O&ch. 
geſchloſſen. 16 82.X1.442. 

Principal-Commiflarıus zu Regenſpurg / 
Hr. Marquart Biſchoff zu Aychitädt/noti- 
ficitet dem Reich8-Convent die glückliche 
Entbindungder Roͤm. Kayſerin und Ge⸗ 
neſung eines jungt Prinzens. i6 82.X1.474- 

Kayſerl. Majeſtãt und Chur⸗ Fuͤrſt von 
Bayern / ſchlieſſen ein Defenfv- Albanf/ 
wegen antringender Tuͤrcken⸗ und anderer 
Gefahr / einig und allein zu des Reichs und 
darinn ſituirter Lande und Derifchafften 
beſtem. 1683.XL 536. 

Kayſ. Maj begibt ſich in diezwifchender 
Cron Schweden und General-Staaten 
Anno 1681. auffgerichtete Alliantz. 16.83. 
XI. 539. , 2 

Kayf Maj. und König in Polenfchlisk: 
fin cine Otf. und Defentiv - Alliantz wider 
den Tuͤrcken. 1683. Xl 543. 

König in Polen notiñcirt die Off- und 
Defenfiv- Aliantzmit Kayſerl. Maj. denen 
Han. General-Ötaaten. 1683. Xi. 567. 

Kayf. Majefi- concediren und beſtaͤti⸗ 
gen den Aebien des Gürfilichen Stiffts 
Kempten den Titel des Ertz⸗Marſchails 
einer regierenden Kayſerin. 16 85.X1.5 67: 

Kayfırl. 
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Kayſerl Majeft- laſſen einen General- 
am allen Hungariſchen Geſpan⸗ 
ſchafften publiciren / undbefchlen ratione 
zeftitationis bonorum confilcatorum und 
andern Landes Privilegien denenfelben 
sicht alleın alleSatisfation zuleiften/fon- 
derer auch der Kayferlichen Gnade und 
ale een. r 6 * xii.x. * 

Kayſerli jeſt. laſſen wegen toͤdt⸗ 
ihm Hintritts Kayf.General-G.1d- 
wacht meiſters Hertzog Georg Sriedriche 
von Wuͤrtenberg / den ein Stůckſchuß bey 
Belagerung der Veſtung Caſchau tin= 
weg genommen / an dero Brudern Her⸗ 

eier Carin/ ein Condolentz⸗ 
iben abachen. 1685. XII.242. 
gwifchen Ehur > Brandenburg und 
Kapferl. Majeſt. wird ein Tradar wegen 
Uberlaffung eines Succurfe8 Don 7000. 
Mann zu kuͤnfftiger Campagnc des 1686. 
Jahrs gegen den Tuͤrcken errichtete/ und 
in24.Pundten gefchloffen. Anno 1685. X. 
255 
emißiei conditiones inter Cxfarem & 
Regem Galliz. 1684. XII. 129. j 
yſerl. Majeſt. ertheilt dem Reichs⸗ 
Convent die Nachricht / welcher geftalt 
SoOtt Ihro Miayeftät nit einem jungen 
Pringen benedeyet und das Hauß Deftet- 

ich geſegnet. 1685. XII. 491. 

Seichs⸗ Stände zu Regenſpurg fagen 
Kayferl. Mijeft. gehorſamſten Danck vor 
Die Senachrichtung der Geburt eines jun⸗ 
gen Printzen / und wuͤnſchen / daß derielbe 
zu ne: Vergnuͤgung eig 
Hauſes in heroiſchen Tugenden auff⸗ 
wachſen möge- 1685. XII. 492. 

Artculi Secreti inter Cælaream & Re- 
giam Daniæ Regis Majeſtatem Hafniz. ı6° 74. 
ncluſi Latein und Teutſch. Anno 1685. 
XiL 322. 

Kayſerl. Majeft. laͤſt eine geftempelte 

jer- Pe et 1686. XII 
518% Vid. Kayſerl. je 

ayferl-Majeftät/ Königin Spanien, 
in Schweden richten eine Allianß 
‚einander auff- 1686. XIL 522. Vid, 


Kepfersheim. 


Herr Graf zu Dettingen Joachim Ernſt 
— 39 Regenſpurg / vor Ihn 
bey Kayſerl Majeſt. zu intorce diren / dag 
doch des Abts zu Keyſersheim androhens 
der Kayſerlicher neuer Executions- Befehl 

ſuſpendiret / und der Ausgang des 
Pugcti Amneftiz exwartet werden. 1641. 
VAo. 

Abt zu Keyſersheim bittet die Stände 
zu Regenfpurg/ durch dero Interceffiona- 
ba an Kayſerl. Majeſt. feine Klage wider 
des Hn. Srafen zu Dettingen Actentata & 
Gravamina, und Abdringung der Kriege: 






Contribution dahin zu dirigiren/ daß die⸗ 
ſelbe moͤge förderlichftrealumirgt werden. 
1641. V. 10. 


Keyſerslauttern. 


Das Stifft —— komt bey dem 
Reichs⸗ Convent zu $ egenſpurg bittlich 
ein/ wegen der Beſatzung in Keyſerslaut⸗ 
tern und unerträglichen Contributions- 
— * —— StR. Er: 
uchen dannenhero Kayſerl. jeſt. bı 
dem Reichs⸗ Convent befa — 
vorzunehmen / ———— bis 
zu der Sachen Austrag/ fernere Eingrif⸗ 
fe / zu inhibiren. ı 679. X. 728, 


Kiefeloch. 


Frantzoſen nehmen Kiefel ru 
und —— ein. 1675» we ale 


Kinder, 


Der Borfahr Ban feinen Kindern und 
— nichts præjudiciren. Anno ı6 37. 


.659. 
Kintzky. 


uote Srkthcung — - - der 
afft entkommenen don Kintzky 
und Tettau. 1616. 1. * 


Kitzingen. 

Die Herrn Marggrafen von Branden⸗ 
burg Ehriftian und STH Typ die 
Stände zu Regenfp./ es en vermit⸗ 
teln / fie in die bolleis des E oſters Kir 


Bingen ſobalden reſtitiurei werden mögen. 
1641.V.611. 


Klettenberg. 


„Pr. von Metternich Bin u Maing 
läflet Anno 1636 die Haͤuſer ohra und 
Klettenberg militanıfh occupitin. 1653. 


VIL 355. 
Klising. 


Der Brannſchweigiſche General⸗ Lieu⸗ 

tenant Klitzing / verweiſet dein Piccolo- 
mini, daß er gegen Bannieren das Braune 
ſchweigiſ. und Heſſiſche Corpus vor ſtreif⸗ 
finde Partheyen ausgeſchrieben. 1640. 
IV. 833. 
Kayſerl. Schreiben an das Cammer⸗ 
Gericht / die Trabergifche und Knolliſche 
Strittigkeiten / auff den Reichs⸗ Tag zu 
verſchicben. 1654. VIL. 615» 


König. 


Mancherley Judicia von der Wahl ei⸗ 
nes en De u Anno pe [8 


192, 103» 
242 Kay 


u 
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Kayſers kerdinandi Dedaction, daß der 
Böhmen Sache nicht gerecht / und daß fie 
einen König aͤbzuſetzen und anzunehmen 
nicht befuatieyen. 1619» 1.763 

Kayſer Careli IV. vonder Wahl-Suc- 
ceflion und Nachkommen der Könige in 
Böhmen. 1619. 1.770. 

D. Werners Koͤn Hollſtein⸗ Schauen: 
burgiſchen Cantzlers Schretben / Die 
Rechtfertigung ſe inesGrafens Erhoͤhung 
an den Fuͤrſten⸗ Stand / betreffend. 160214 
N. 407«. 

Die Könige Alten Teſtaments haben 
Niemand im Gewiſſen gezwungen. 1625« 
111.783. 

Lob der Könige und Königinnen. 1640, 

v.8 


. 324» 

Der Hn. Deputirten des Fuͤrſten⸗Raths 
Erinnerung über die Wahl- Capitulation 
eines Roͤm Königs. 16 53. VI.919. > 

Erumerung des Staͤdtiſchen Collegü 
über die Wahl-Capitulation eins Roͤmiſ. 
Königs. 1553. VI.921. 


Königsberg in Preufjen. 


Ehur = Brandenburg proponirt auff 
dem Landtage zu Königsberg. (1.) Daß 
fie mit Schweden und infonderheit we⸗ 
gen Preuffen Krieden gemacht. (2.) Zu 
Erhaltung der Soldarefca Mittel verlan⸗ 
gen. (3.) Ein Tribunal-und Appelianon- 
Gerichte in Preuſſen auffzurichten Vor⸗ 
habens feyen- 1656. VIL 1134+ 


Koͤnigs marck / General-Major. 


General:Major Koͤnigsmarck / thut ei⸗ 
nen Einfall in die Stiffter Brebmenund 
Vehrden / worwider der Ertz⸗ Biſchoff 
zu Brehmen Herr Sriedrich eine Defen- 
Kons. Schrifft publiciren laͤſſet und dar⸗ 
innen deducitet / wie Schweden wider 
alles Recht fie feindlich überzogen / und 
fie alfogenöthiget die Defenfions- Waffen 
zu-ergreiffen. Nebſt einigen Beylagen. 
1644. V. 488. ’ 

General Koͤnigsmarck entſchuldiget 
ſich / daß er ChurCoͤlln folle Urſach zur 
Ruptur des getroffenen Stillſtandes ge⸗ 
geben haben / und widerlegt dero dißfalls 
angeführte Rationes. 1647. Vl. 225. 

inmariſche 10. Regimenter Teut⸗ 
ſcher Cavallerie, wollen feine Frantzoͤſiſche 
Conditiones annehmen / ſondern prefen-. 
uiren ihre Dienfte dem Koͤnigsmarck au. 
1647». VI. 251. 

Koͤnigsmarck capituliret mit den 10. 
Weinmariſchen Teutſchen Regimentern. 
1647. Vl.251. 

Kayſerl. Majeſt. ertheilen der Stadt 
Brehmen / welche von der Regierung zu 
Stade und dem Koͤnigsmarck zu Waſſer 
und Land betraͤuget wird / mandata pocna- 


liacum mandato avocatorio & inhibitorio, 
1654. Vll.649. 

Kanferl.Avocatoriam und Inhibitorium 
an die Regierung zu Stade und Königs: 
marck (Deren Proceduren contra Breh⸗ 
men fpecificiret werden ) von ihren Hokili- 
täten abzufteben / oder in die Poen dig 
Friedbruchs zu verfallen. 1654. VIL. 650, 

Stadt Brehmen Abgeoroneter berich⸗ 
tet die Stände zu Regenſpurg / wie der 
Koͤnigsmarck den Stadi⸗ Brebmifchen 
Paß zur Burgeingenommen/ das Aınbt- 
Haus Blumenthaf occupıret / und die 
Commercia zu Land und Waſſer gefpet- 
tet st. Bittet derowegen um Ailiiten, 
1654+ VII: 712. 

Chur⸗ Brandenburg conffeiret die Koͤ⸗ 
nigsmaͤrckiſche und anderer Schwediſchen 
Miniftrorum Güter/ fo unter feiner Bott: 
maͤßigkeit gelegen. 1659. VIII. 573. 

Graͤfin von Koͤmgsmarck blagt / daß 
Chur⸗ Brandenburg ihr das Gut Neus 
ſtadt / weil dero Sohn in Schwediſchen 
Kriegsdienſten fich befinde /confitcirt habe. 
20 . 2 

Koͤnigsmarck nimmt cinigemit Fruͤch⸗ 
ten beladene Hollaͤndiſ. Schiffe Ken 
weil aber ſolche wiederum follen bezahlt 
werden; As bitten On. Schweden Zhr, 
Majeft. von Sranefreich denen Herren 
Staaten zu Gemürhzufütren/dagtiemit 
Unrecht über Schweden ſich beklagten. 
1679. X.607. 


Könkingene 

Kayfe Maj.begehren von dem Reichs⸗ 
Convent zu Regenſpurg dero Gutachten/ 
auff was Weife / nicht aliein wegen der 
Fran tzoͤſiſ. inder Kayf.Stadt Koͤntzingen 
De ons —— Satisfadion gege⸗ 
en / fondern auch dero Brücken und an- 
dere Gebaͤn diſſeit Rheins unterfaffen/ 
und was erbauet wieder demolirefiperden 

möge. 1686. XII, 609. 


Kopffgeld. Ps 


Das Parlament in Engelland fchlägt: 
den Kriegskoſten te run eis 
— das Kopffgeld vor. 1679 

595» r 


= Körerte, Obrifter, 
riften Koͤteri i 
Verlauff —Se ı eg 


Krieg / Kriegs-Sachen. 
GSihe bellum.) 


Die erſte Urſache des Teutſchen / Boͤh⸗ 
miſchen und unge) nem: 
lich die Union einiger Proteftirenden/ 
daraus der Catholiſchen Liga erwachſen. 


160% 1.1 
Wa 


Kriegs⸗Sachen. 


Was vor ein Ausſchlag des innerlichen 
Krieges in Teutſchland / muthmaßlich zu 
erwarten / fo wohl auff Calviniſcher 
As dutheriſcher Seiten 1616. I. 305.& 


egg-. 

Die 2. Urſache des Teutſchen Krieges/ 
daß Ertz⸗ Hertzog Ferdinand zum Koͤnig in 
Böhmen An. 1617. gekroͤnet / und die Ve⸗ 
fung Udenheim von Chur⸗ Pfaltz dem 
Biſchoff zu Speyer demolirel worden. 
1613.1.350% 

Von den Urſachen der KriegeinEuro> 
pa / H. C. von Friedberg Erinnerung. 
1619.1.546. 

Die 4. Urſach des Teutſch⸗Boͤhmiſch⸗ 
und Hungariſchen Krieges / die nah Kay: 
ſers Matthie Tod / Verwerffung Ferdinan- 
di , und Anuehmung Pfaltzgraf Frie⸗ 
drichs zum König in Boͤhmen. 1619. I. 


572. 

Die 5. Urfach des Teutſchen Krieges / 
des Gabors Corre pondentz mit des Kay⸗ 
ſers Feinden / und die declaurte Achts⸗Er⸗ 
klarung Pfaltzgrafs Friedrichs. 1620. 
U 1. 

Ob man fich in einem einheimifchen 
Kriege neutral halten / oder dem einem 
Therlaikırenfolle. 1620.11.148. 

Daß es ein ſchaͤdlicher Mißbrauch ſeye / 
waun man in Beſtellung derKriegs⸗ Aemn⸗ 
ter nur darauffſehe / obeiuct vom Adel ges 
bohren ſeye / oder nicht. 1620.11.216. 

Ertz⸗ Hertzog Leopold begehret den 
Durchʒug des Kayſerl. Kriegsvolcks / an 
den Marggrafen von Baaden / nebſt deſſen 
reſolution 1628, . 1654 
Die Urſach des Teurfchen Krieges / die 
Ahrs-Erklärung Koͤnigs Friedtichs und 
Adhærenttn. 1621. Il. 306. 

Ob die Han. Staaten mit Spanien 
fort £riegen/oder fin) in einen Anftandein- 
laffenfollen. 1621.11.459. j 

Ditcurs ‚daß zu Erhaltung der vereinig⸗ 
ten Niederlande / der Krieg beſſer als der 
Anflandfeye. 1621.11.468. j 

Die 3. Urſache des Teutſchen Krieges / 
Ae Beſchuldigung / als wann die Catholi⸗ 

eEvangeliſ Religion haͤtten daͤmpf⸗ 

/. und einen Spaniſchen dominat ein⸗ 
enwollen. 1624 . 1. 

m Somma des Kayf. Kriegsvolcks. 1624. 

. 714. 

20. Urſachen / warum ſich ein Herr ei⸗ 
ues Kriegs entſchlagen ſolle. ( mutatis mu⸗ 
tandis.) 1624. III.734. 757. 

Zunehmende Macht eines Herrn gibt 
Beine biliiche Urſache zu einemKrisge.1624. 

MT 

Kriegsmacht iſt kein gnugſam Mittel 

die Eronenzu Boden zu werffen. 1624. IIl. 


737. 
Der Kriege: Zuftandift mißlich und un 
beſtaͤndig. ıbid. 
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Krieg/ifteine Straffe Gottes wegen der 
unden. 1624.11. 758, 

Difcars vom Kriegs: Wefen auff dem 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Ereig-Boden-1626, 
111. 890, 

Innerliche Kriege find ſchaͤdlich und 
graufam. 1626. Ill. 890, 

Prætexte und Schein⸗Urſachen / werden 
ſonderlich beym Kriege geſuchet. 1626.11. 
901» 

Wann / und zu welcher Zeit / man 
zu den Waffen greiffen Eönne. 1626. LIL 
902. 

Krieg/ eine grauſame Strafe GOttes. 
1626. lil. 907. 

Koͤnigs in Daͤnnemarck declaration,ives 
gen ſeincs Kriegsweſens / aebſt den Beyla⸗ 
gen. 1628. IIl. 1024. 

Chur⸗Sachſenklagt bey Kayſ Maj us 
ber die general und ipecial Krieas Trang⸗ 
—* und bittetumbremeusrung. 16 38. 

.27. 

Kayſ · Maj; proponiret auff dem Colle· 
gial Tage zu Regenſpurg / wie der Krieg 
beſſer und ordentlicher zuführen/m. bit der 
Eburfurtlichenceioiunon. 1620. IV. 45. 
58. 60. 62. 64. 

Votum oder Gutachten des Fraͤnckiſ 
Creiſes / Voncontinuation- Beſtarck cun- 
tendir und diſciplinirung det mintien / auch 
Verbeſſerung des Kriegs⸗Cammer: We⸗ 
fene. 1634.V. 429. 

Bedencken der Städte Abgeordnetenzu 
Franckfurt / ja puncto mediorum conunu- 
andæ militiæ. 1634.1V.43 1. 

Eine mehrere Specification „ mit was 
Ordnung und Nutz juͤngſt anaedeuteteg 
Krieges Cammer⸗Weſen bey Stanckrurt 
anzustellen / und fori zutreiben ſeyn moͤch⸗ 
18.1634 IV. 43 4. 

Memorial der Deputirten zur Rech⸗ 
nungg = VBerhör / über die abgehörte 
Kriegs-Camen Rechnungen / in Franck⸗ 
furt.1634.1V.436. 2 

Verſammlete Ehurfürften zu Regen: 
ſpurg rathen / wie und welcher geftaltder 
Krieg / fo manjaferner kriegen muͤſſe / zu 
continuiren Und einzurichten. 1636, IV. 


595. 

Reichs⸗Satzungen verbieten alle eigen⸗ 
thaͤtige Einquartirung und Krieges Be⸗ 
laftigung / werden aber nicht oblerviret. 
1639.1V.698, 

Kayſ.· Propofition auff dem Reichstage 
zu Regenſpurgiſt / wis der Krieg biß zun 
— Frieden zu continuiren· 1640, 
IV.863. 

Kayſ. Maj Deererandag Churfuͤrſtl. 
Couegium zu Regeuſpurg / ihr Gutachten 
beydem puncto paciũcationis zu extheilen / 
wie das Kayſ· Kriegsheer zu erhalten / da⸗ 
mit dadurch der Friede koͤnne erreichet wer⸗ 
den. 1640. IV-947- 

q 3 Sesſio 32. 
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Sestio 3 2.Handeltvon Krirge-Sachen/ 
undbefiehetin2. Puncten : 11.) Wie vor 
Beziehuug der Ainterquarkigre Die inre- 
zums- Verpflegung zu veraleichen/und her⸗ 
bey zu ſchaffen. (2.) Wie dir ungleiche 
Verpflegungs⸗ Ordinancen zur Gleich⸗ 
beitzubringen. 1640.1V.1017. 

Specification der Krieg$-Exorbitantien/ 
und wie denen alzubelffen. 1640. IV. 
1052. 

In Sesfone 38. 39. wird in puncto der 
Kriegs-Difeiplin und anderwaͤrtigen / vom 
Churfuͤrſtlichen Collegio einkommenden 
Erinnerungen / confuliret. 1640. IV. 


1060. 

Kayſerl. Majeſt auffder Staͤnde einge⸗ 
reichtes Gutachten / in pundto der Ver⸗ 
mebr-und Berſtaͤrckung der Reichs⸗Ar · 
madagegebene teſolution. Anno 1641. V. 
169. * 

In Sesfione 95. wird deliberiret / wie / im 
Fall die guͤtliche Sriedeng- Mittel entſte⸗ 
den moͤchten / der Krieg zu coatinuiren. 
1641.V.361. 

In Sestione 105. wird gehandelt / was 
vor Kriegsvoͤlcker zur defenfion des Reichs 
nach Beſchaffenheit des Feindes / foͤrder⸗ 
lichſt zuerbalten feyn möchten. 1641- V. 


4098. J 

Urſachen / warum der meiſte Hauffe 
in den Krieg lauffe 1641. V 552. 

Was * Schaden aus der unterlaſſe⸗ 
nen Kriegs- Difeiplin entſtehe. 1641. V. 


552- x : 

Incommoda und Früchte des Kriege. 
1641. V. 915. : j 

Der Eron Franckreich petita zu ihrer 
Satisfaion, wegen des geführten Krieges/ 
nebft der Kayſ. Antwort. 1646. VL 27. 
Vid. Sranekreich. ! 

Reichs⸗ Abgeſandte bitten Hn. Genera- 
liimum, Carl Guſtav, die Kriegs⸗Gachen 
cum pleno nach Muͤnſter zu remittiren / 
und der Exauctoration und Evacuations- 
Sadeeinen Anfangzumachen. 1649. VL 


489. 

nn Reichs⸗Geſandte erfuchen den 
Hertzog von Lorhringen / die noch inhaben⸗ 
de Plaͤtze zuevacuiren/rekicuiren/und mit 
fernern contributionen und Kriegs⸗ 
Trangfalen zu verfihonen. 1649 VI 


501». 
Protocoll , was in dem Kriegs⸗Rath 
rzfentibus Montecuculi» Sparr / wer 
ingec. als der 3 nach Holſtein vor ſich 
geben ſollen / beſchloſſen und defideriref 
worden. 1658. IIX.229. 232- 
Chur⸗Maintziſ. Dirctorium gröffnet 
dem zu Hildesheim vondenallürten Inn. 


ShursundGürftenangefteltenKriegsratb/ ſch 


die Pcopofitien und 12. Punta. 1659. IIX. 
soS, . 
Inftrudion dr Hnn. Reichs⸗Kriegs⸗ 


Bu 


Raths Direcorn / wornach Hr. Biſchoff 
zuMünfter / und Hr. Friedrich / Marg⸗ 
grafenzu Baaden/ ſammt denen verordne⸗ 
ten Reichs⸗Kriegsraͤthen ſich zu richten. 
1664.1X.264. 

Stände zu Regenfpurg erfuchen die 
Kun. Reichs⸗Kriegsraths Diredtorcs, de⸗ 
ro Aufbruch und wuͤrckliche Antretung 
des Reichs⸗Kriegsraths Dircktogi zuber 
fehleunigen. 1664.1X.266. 

Eydes-Formul der Officirer und Sol⸗ 
daten des Dber-Rheinifhen Creiß⸗ Regi⸗ 
mente. 1674.X. 178. 

Inftrudion und Weftallungs-Formul 
vor den Ober⸗Rheiniſchen Errif-Com- 
miffarium , Zahl-und Provianı-Meifter, 
1674+X.179. 

Hr. Graf von Solms gibt / als Ritt- 
meiſter / einen Kevers, daß er die ihme an- 
vertraute Compagnie ohne Beſoldung der 
Cafführen / unddero Officiret befofden 
"Eur Bfal efßiwehet ih be 

ur-PDfa wehrt Kayſ. 
Maj. uͤber die Franthoͤſiſ ——— 
ren / und bittet / ihr mit der Creiß⸗ und 
ee an die Hand zuge: 
.1673.X.117« 

Worauf Kayf. Maj.antworten / fie 
hätte ſchon denen ausſchreihenden Fuͤrſten / 
des Schiwatifch-und Fraͤnckiſ. Creißes 
Befehl ertheilet / ihm mit abliſtentz an 

andzu gehen. ibid. 

Chur⸗ Brandenburgiſ. geheime Raͤthe 
geben den Schwediſchen zu verſtehen / wel⸗ 
cher geſtalt die Shwedif. Dil: die Pom⸗ 
meriſche Lande dergeſtalt fertig gemachet / 
dagfie frembden Voͤlckern nichis mehr ge⸗ 
benfönten. 1675. X. 321.322.323, 

Frantzoͤſiſ. Ambafad.zu Nimwegen be⸗ 
klagen ſich / daß die Ambaſſadeurs der 
Alltırten / nichts —— — 
wegen reſtitution det entwehrten Guůter / 
Ergaͤntzung der Schäden / und caurion 
wegen kuͤn —— if/prztendirfen/ 
ja Ihren Konig zum Urheber des Krie 
— / da doch det Kayſer und 
in Spanienibrem König folchen angekin⸗ 
diget/ wärendannenbero berechtiget/ 
indem Stande / inwelchen fie ihre Waf- 
fengefeget/ zu laſſen / undden Abtrag der 
Schweden von ihnen zufordern. 1679.X. 


569. 

König in Spanien erſucht den König 
von Engelland / die Engliſche Bölcker 
aus Franckreichs Kriegsdienften wieder 
zuruͤck zuruffen. 1679. X. 5 80. 

Kerr von Beuningen / Extraordinar- 
Ambaffadcur der Inu. Staaten / klagt bey 
dem Koͤnige in Eugelland / daß die Engi 

en / auch vornehmſte Staats⸗Leute / 
Franckreich im Kriege dieneten / und obs 
wol ſeine Herren Principaien Ihr. Majeſt. 
eine Alliantz / zu confervisungder Spanif. 

Nieder⸗ 


Kriegs: Sachen’ Krönung, Kuffſtein / Kupfferſtecher / Rürburg/ac. an 


Niederlanden / vorgeſchlagen / wäre doch 
keine Antwort darauff erfolget. 1679. X. 


;86. 

Schwaͤbiſche Creiß beſchwert ſich beym 
Reichs⸗ Convent zu diegenſpurg / über die 
Kriegs⸗Beſchwerungen / und bittet / die 
wuͤrckliche logis und Erforderungen eines 
abermahligen nahmhafften Geld⸗Bey⸗ 
tragszubindern. 1679. X719. & leq. 

aͤnckiſcher Ereiß-Convent bittet die 
Reichs⸗Verſammlung zu Regenfpurg/ 
um recommendation au Kayf- Majeſt. ſie 
bey denen / wegen der Winterquartier offe- 
ritten 130. Römer Monaten / zu laſſen. 
1679.X. 722» . 

Fraͤnckiſche Creiß⸗Convent bittet die 
Hun. Abgefandten zu Regenfpurg / um 
Vorſchrifft an Kayſ. Majeft-dagın Anfe- 
bung dieſes Creißes gantz enervirfen Zu⸗ 
ſtandes / die Kayſerl. Armee aus denen 
Reihs:Creigen/ forderfamfiabgeführet 
werden moge. I 679.X. 734. j 

Der Schwaͤbiſ. Ereigbittetdie Reichs⸗ 
Verſammlung zu Regenſpurg / vermitz 
telſt eines favorablen Reichs Gutachtens / 
Kayſ. Maj. dahin zu vermoͤgen / daß die 
Kayſ Voͤlcker abgefuͤhret / Die Exactiones 
eingeſtellet / und Die Durchzüge abgewen⸗ 
der werden mögen. 1679. X. 735. 736. 


737- 

Herr Friedrich Ludwig / Pfaltzgraf zu 
Zweybruͤcken / erſuchet die Hnn. Stände 
zu Regeuſpurg / feinem ruinırten Lande / 
als dem der Krieg in die dreymal hundert 
tauſend Guͤlden gekoſtet / biyhuͤlfflich zu 
ſtatten zu kommen / und KRayf-Maj.dahın 
zu vermoͤgen / daß die noch auff deuĩ Halſe 
habende winterquartirliche Voͤlcker/ 
moͤchten abgefuͤhret werden. Nebſt der 
Supptication des Hn. Grafen / an Kayſ. 
Maj 1679.X.740., _ 

Das Chur⸗ und Fuͤrſtliche / dann auch 
Reichsſtaͤdtiſche Concluſum zu Regen: 
ſputg faͤlt dahinaus / daß der Pundtusvon 
des Rom. Reichs Sicherheit in Berath⸗ 
ſchlagung ſolle gezogen werden. (2) Muͤſ⸗ 
ft Fhſerliche Myeſtaͤt erſuchet werden / 
daran zu ſeyn / wie die Voͤlcker mit guter 

e und Difciplin koͤnnen abgefuͤhret 

den. 1679». 746. . 

Meckienburg-Schwerinifh. —5 
Chriſtian Ludwig / beſchweret ſich bey 
dem Reichs⸗ Convent zu Regenſpurg / uͤ⸗ 
ber die unertraͤgliche Chur⸗Braudenbur⸗ 

iſche Einquartirung / und bittet um der⸗ 
elben Befreyung/und @rfegnngzugefüg- 
ten Schadens. Samt Brylagen. 1679. 


%4754. 

den beyden höhern Reichs-Collegiis 
au Regenſpurg / wird in — gethaner 
Klagen / wegen eigenmaͤchtiger Einquar⸗ 
tirung geſchloſſen / daß Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt zu erſuchen / die Verordnung zu 


thun / damit alle Staͤnde / fomitfotbanen 
Einq uartirungen noch beladen / davon be⸗ 
freyet / und kuͤnfftig hin kein Stand mehr 
wider die Reihe-Conkituriones damit 
beſchweret werden moͤge. An. 1686. XIL, 


17. 

Kayſerliche Majeſtaͤt laſſen in Wien ein 
Placar auſchlagen / und die im Reich in 
Schwang achende auswärtige Werbuu⸗ 
gen / Abführung der beſten Pferde / wie 
auch Munition und Proviants an andere 
Orte / wodurch eine Theurung verurz 
ſacht wird / verbieten. Anno 1686. X. 
509 


Krönung. (©. Coronatio- 
nes.) 
Procceß / bey des Pfaltzgrafens Kroͤnung 
zu halten. 1619. 1.727. 
Krönung der Kayſerin / wird den 2ıten 
Julu in Augſpurg angeſetzet. Anno 1653. 


Kuffſtein. 


Kayſerliche Majeſtaͤt Decret, an Ba⸗ 
ron von Kuffieein/ welcher ein Schreiben / 
nomine einiger Oeſterreichiſcher Luthera⸗ 
ner intinutet / ſich alſobaldaus Wienzu 
machen. 1620. Il. 35. 


Kupfferſtecher. 
Chur⸗Pfaltz / als Vicacius, ermahnet 
die Buchdrucker und Kupfferftecher / * 
Chur⸗ Bayern kein Privilegium über 
ihre Sachen bey 20. Marek löthıgen 
Goldes aus zuwuͤrcken. Anno 1658. 1X. 


263. 
Kuͤrburg. 


Der Frantzoͤſiſche Capitain , Simon zu 
Lautereck / nunt das Hauß Kuͤrburg / un⸗ 
ter dem pretext, als ſey daſſelbe ſamt Zuge⸗ 
hoͤr vor 300. Jahren ein Verdunufches Le⸗ 
hen / deßwegen die Hnn. Wild⸗ und Rheins 
graffenfich bey dem Reichs⸗Convent be⸗ 
ſchweren. 1681.X1. 298. 


L- 
Ladenburg. 


SRangelighe Abgeſandte zu Regen⸗ 
ſpurg erſuchen Kayſ. Mgjeſt. allis da⸗ 
hin zu richten damit Chur⸗Pfaltz / die ſich 
über Chur⸗Maintz / wegen Occuprung 
Ladenburgs und Eintrags in den Wild⸗ 
fangs juribus von den Alltirten beſchwe⸗ 
ten/Satisfa@ion verſchaffet / und Segen: 
theil an die Reichs⸗Rechte gewieſen wer⸗ 
den möchte.1665.1X.3 52. 
Chur⸗Maintz uñ Chur⸗Pf. ftelleneinen 
Revers von ſich / daß die StadtLadenb. in 
ſequeſtration, dem Sequeſtro In. Marggr. 
Wilhelm 


— — 
PS 
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Wilhelm zu Baaden / biß zu Austrag ů⸗ 
bergeben / und von keinem Theil beſetzt 
werden ſolle. 1665.1X.3 72. 


Lahringiſche Schuld⸗Sache. 


Naſſau⸗Saarbruͤcken ſucht bey dem 
Reichs Coment, der Lahriſchen Schuld⸗ 
Sache halber / zwiſchen Banden und 
Saarbruͤcken / die Commisſionem zu reaf- 
ſumiren und zu endigen. 16bo. XL 52. 


Laland. 


Hmm. Staaten entſchuldigen ſich bey 
Daͤnne marck / auffdero Klag⸗ Schreiben / 
fir waren die Stadt Naſcau zuentfehen 
Eommen / aber von Ihr · Maj. nicht darzu 
beordert worden. (2.) Hätten fie Die 
Hollaͤndiſche Militz — nicht 
einuehmeniwollen / waͤren alſo nicht in cul- 


land übergangen. 1659. IX. 9 
18, 


Lamboy. 


In Sesfione wird des Trieriſchen Ab⸗ 
geſandten Beſchwerung uͤber den Lamboy 

athſchlaget. 1640. V. 1092. 

Chur⸗Miaiutzʒ ſchlagt eine Conferen 
vor / darinne zu berathſchlagen / wie na 
der Lamboyiſchen Niederlage dem Fein⸗ 
de der Durchbruch circa Rhenum ing 
Meich zu verwehren. 1642. V.770- 

Rheinifche Ehurfürftenbitten Kayſerl. 
Ma · ſie woile zu Verſicherung des Rhein⸗ 
kan ein ander Corpo , dem Feinde / 

er ſich am Untern Rhein / nach der Lam⸗ 
boyifchen Niederlage / ſehr verſtaͤrckt / ent⸗ 
gegenſetze. 1642. V. 771. 
Lampadius, Dr. 

Dodor Lampadius ſchreibt an dag 
Ehurfürftfiche Collegium zu Nuͤrnberg / 
nomine ſeines Principalen/fie wollen geru- 
ben/ die Eron Franckreich und Schweden 
zu den Sriedend-Tradaren einzuladen. 
1640, 1V. 811. j 

Dr. Lampadius bringt bey dein Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg / nomıne 
der Hertzogen zu Braunfhweigan: (1.) 
Ob miht SchwedenundSrangfreich zuden 
Sriedens-Tradarenzu fordern. (2.) Und 
ein Stillftand der Waffen zu machen. 
1640.1V. 878. 

Extradusinftrußtionis , fodie Hertzoge 
von Braunſchweig / Dr. Lampadio ertheilt/ 
da er nach Regenſpurg ſollen verſchickt 
werden. 1640.1V. 879. — 

Dr.Lampadius ſchreibt an Loͤwen / wie er 
die Paß⸗ Brieffe vor die Abgeſandte nach 
Reger burg ſolle einrichten laſſen. 1640. 
1v.889 


Lampadius und Lötee / bittet den Herrn 
von Haubitz / um Paͤſſe vor die Braun⸗ 

















ſchweigiſche Geſandten nach Regenſpr 
1640. IV. 889. * 


Landau. 


Kayſ. Maj. tragen dem Hn. Bü 
zu Speyer / und In. Grafen zu Han 
Commillion auff/ die zwiſchen der 
Weiſſenburg und Laudau / da 
Freyherrn von Hoheneck ſchu 
Striitigkeit / wegeneiner Schuid⸗ ¶ 
zu eroͤrtern. 1656. Vil.ıogı. , 

Der Stadt Weiſſenburg und 
Abgeordneter beſchweret ſich / 
beyde Städte in einer Schuld + 


Commilfion ad reftituendum in 
« 








Landgraf zu Heſſen⸗Caſſe 
Confer. Heflen-Kaffel/ / 
Frau Randgräffin fchreitt am 
Pfaltzgrafen / fie babe um ihn umdR 
Pfalhgraffen zu reficuiren / fich nit GER 
ne Schwediſchen und Br: 
chweigiſchen Voͤlckern conjungirt. 
IV.332. 
Graf von der Wahl beklagt ſich bei 
Sean re / über das Staͤd 
Ruͤden / daß es ihn nicht sinnebinenipe 
haͤtte es dannenher mit Kayſerl. B 
ſetzt. 1640. IV. 821. 
Laudgraͤffin antwortet dem Grafen 
der Wahl / ſie koͤnne nicht billichen / da 


Sandaräffinfähreibt an den © 
der Wahl / weil Piccolomini 
Voͤlcker einen Anfallvorgebabt/ BA 
viefeiben zuſammen gezogen. 1640 


21. — 
Heſſiſcher Officier ſchreibt andie 
Landgraͤffin / wie Obriſter Raber 
Calcar eiungenommen / und wiersnit 
det Contribution anzuftellenac."x 
848. 


48 
: Ba — 
eym Ehurfurftlichen gro U 
ſpurg an / bey Kayſ. Maj · es dahin zu 
mitteln / daß ſie zum Reichstage en 
den / zur Sesſion und Voto admittixet 
mit — Gleits⸗Brieffen verſchen 
de» 1640.1V. 200. "u 


Landsberg. (Valentin vo 
Balentin von Laudsbergs verläßt da 


4 


Bayerif. Kriegsvolck. 1620. I. 16 E m 















in 0 


Landsberg / Landſtuhl / Laudenburg / Lauenburg. 


sberg. (Hauß) 


edrich vonSickingen / Graf / 

ben dem Reichs⸗Convent zu Regen⸗ 
prä welcher geſtalt die Frautzoſen ihn 
VHauſe Ebernburg / in ihre dubje 
wollen / auch die Poffestion 
Landsberg ergriffen ꝛc. Bit- 
ero um Kayſ. Protection. i6 82. 









exauctoration UND evacuatioa 
649. Vl.539. 


von Lothringen wil Landſtuhl 
be Satisfaction teſtituiren. 16 53. 






609g von Lothringen wil Landſtuhl / 
fen und Homburg raͤumen/ 
ine eine Million Rrichsthaler 
sfadion gegeben werte. 1653- 


von Lothringen gitst dem von 
cht / mit dem E hurfüriten 
Bund Trier / wegen cvacuation 
und Landſtuhls zu tractiren 
hlieffen. 1685. Vli.106”7. 

af. Abgefandte Aubry / ſchreibt 












der Einraͤumung Homburgsund 

8 /. vie Stände dahin zu bewe⸗ 
dag fie dißfals zu baldiger Ver⸗ 
3 kommen wolten. 1655, VII. 


Vaintz raͤth auff dem Reichs⸗ 
u Regenſpurg / Landſtuhl vielmehr 
ütezuerheben/ oder ed interim hu le· 
ais zuden Waffen kommen zu 
667. IX 589, 
eich zwiſchen Chur· Trier / Chur⸗ 
und denen von Sickingen / die 
bernburg/ Landſtuhl und Hom⸗ 
md.1668.1X.60$. 
Mal wıl Homburg und Land⸗ 
ſeinen Voͤlckern einnehmen / 
and ermahnet aber gutliche 
dißfals zu pflegen. 1668. IX. 


Malt jukificirtdie&innehmung 
8 / (1°) Aus dem Nuͤrnbergi⸗ 
dt-Recels Anno 1650, (2.) In- 
jo Pacis. (3.) Nürnbergif. preli- 
fs Anno 1649. (4) Vielen 
en/Bindie 20. Jahr lang dißfals ge⸗ 
Feindlichen ExcurGonen. (6.) 
Frempelanderer Herrn / undant⸗ 
die Chur⸗Mainbiſche Abmah⸗ 
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Relation , wie Chur⸗ Pfaltz Hoheneck 
* Landſtuhl eingenommen. 1668. IX. 


34 
Kayſ. Maj reſolviren / den Hertzog von 
Lolhringen zu erſuchen / daß er wegen telti⸗ 
iution Homburgs ünd Laudſtuhls / einen 
Gevollmaͤchtigten nach Regenſpurg ab⸗ 
ſchicken wolie. 1668.1X. 657.658. 
Freyherr von Sickingen klagt bey dem 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / welcher 
geſtalt der Frantzoͤſiſ. Intendant in Hom⸗ 
burg / die Herrſchafft Landſtuhl mit Frohn⸗ 
dienſten beladen / Brand⸗Steuer gefor⸗ 
dert und militariſch exequirt / neue Contri- 
buiiones angefeßer/ ja beſagie Herrſchafft 
gar dem Gouvernement zu Homburg zu 
incorporirenfichunterfangen. Wann a⸗ 
berfothanenLiufugs wegen thm / wie wohl 
vergeblich/remoniteacion geſchehen / ſo bit⸗ 
tet Freyherr die Reichs⸗ Tommisuon, fie 
wollen ſot hane Beſchwerden / bey vorſey⸗ 


enden Tractaien mit Franckreich dahin ver⸗ 


mitteln/daßbinrüro die Herrſchaffi Land⸗ 
ſtuhl mit ſolchen Preurenverfchonet blei⸗ 
ben moͤge. 1684. XII. 124. 

Herr Freyherr / Frantz von Sickingen / 
klagt bey der ReichsVerſamlung zu Re⸗ 
genſpurg / was maſſen der latendant zu 
Ho nburg ſeinen Unterthauen / in der err⸗ 
ſchafft Landſtuhl / allerhand Orangſalen 
und Beſchwerungen zufuͤge. Bitet des 
rowegen / bey vorgehender Grentzſchei⸗ 
dungfolhisinconfideracio ‚zu ziehen / und 
daran zu ſeyn / daß er von dergleichen Be⸗ 
laͤſtigüngen und Exadionen befreyet wer⸗ 
denmöge- 1085. Xll.263. 


Laudenburg. 


Chur⸗ Maintz beſchwert ſich / daß Chur⸗ 
Pfaltz die gemeinſchafftliche Stadt Lau⸗ 
deuburg gewaltſau occupert / die Stadts 
mauer an etlichen Orten niederwerffen 
laſſen / und die jura ſuperiotitatis alleine cx- 
erciren wolle / dannenhero haben fie die 
Stadt wieder fo Lange occupirt und bes 
fest / big die Stadtmauer wiedererbauet/ 
Steine radıret/undallesin vorigenStand 
gerichtet worcen. Diß wiedericgt Chur⸗ 
Pal. 1665.1X.3 50. 


Lauenburg Fuͤrſtenthum. 


Staͤnde des Roͤm. Reichs bitten / Kayſ. 
Maj. wolle denen Hertzogen von Meck eu⸗ 
burayvor die zut Schwediſ. varisfadionüs 
berlaſſene Stuůcke / von dero Fuͤrſtenthum 
die Expectantz auff das Fuͤrſtenthum Lau⸗ 
enburg conferren· 1643. Vl. 365. 

Sachſen⸗Lauenb. bittet Die Staͤnde zu 
Muͤnſter / ſie wollen nicht zugeben / daß mit 
Schaumburg und Sachſenhagen alicnan- 
do, immutandog; feinem Haufe zum pre- 
judiz ichtwas —— werde/geftalt 

r er 
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ing feyerlich proteltiret. 1 646. 


1.495. 

Sachſen⸗ Lauenburg bittet die gefamte 
Reiche-Ständezuftegenfp- ihm vor die 
Graſſchafft Schaumburg/ Sachfenhagen 
und Stift Razzenburg / andere Aquiva- 
lencia wicderfahren / und anden Reichs⸗ 
Pre 2. mahl 100000. Rthl · 
zuerlaſſen. 1653. VU. a 

Hr. Hertzog Julins Henrich zu Sach⸗ 
ſen Lauenburg / bittet das Churfuͤrſtl Col- 
legium um Concesfion der Erhöhung / des 
auff dem Elbſtrohm zu Lauenburg inha⸗ 
— Zolls und Zollgerechtigkeit· 1653. 

l. 269. 

Reichsſtaͤdtiſ. Collegium bittet Kayſ. 
ir denzollzufauenburg / Arlenburg 
ww zeigten nicht erhoͤhen zů laſſen. 1654 

461. 
Reichsſtaͤdtiſ· Collegium bittet Kayſ. 
Mt . dein peruto des Hertzogs zu Sachſen⸗ 
Lauenburg / Hn.· Julii Heurichs / wegen 
Erhöhung derZölleander Elbe zu Lauen⸗ 
burg / Arlenburg und Eißlein / nicht zude- 
ferıren. ibid. * 

Maximil.Phil.in Bayernrefigniretdero 
Generalität über die Reichg-Cavalieric, 
und ernennet unmaßgeblich zu folcher 
Charge Sachſen⸗ Lauenburg · 1675. X- 


356. ’ 
Königin Daͤnnemarck / Chriſtianus / 
macht dem Hertzog von Sachſen⸗ Lauen⸗ 
burg zu wiſſen / welcher geſtalt Kayſerlicht 
Majeftät im vorigen Kriege unter denen 
Huültts:Quartiren auch dero Lande ihm 
mitasfignırt/weil aber wegen folder Bey⸗ 
bütffe / ihm noch Beine Sarisfation geſche⸗ 
en / als habe ereinige Trouppenin dero 
anden fo Lange zu labůſtren beordtet / biß 
wegen der Hulffs-Quartier / der Hertzog 
ſich wit ihm abfinden werde Anno 1684. 
XL 38. 


Saumersheim. 


Bericht von der &hur-Pfälbifchenein- 
feitigen vorgenommenen Einquartirung/ 
zu Dürmfiein und&aumersheim: ı668.1X. 


98. 

Revers > daß die freymuͤthige Wachten 
deren Unterthanen zu Dürmitein und 
Laumershem / zu einem Prajudiz oder 
— gereichen ſollen. 1668. IX, 
598. 


Laußnitz. 
Laußnitzer werden von Kayſer Rudol- 
pho, vor der Krönung Matchiz um Böh- 
mifehen Koͤmuge / ihres Eydes erlaſſen. aoni. 


.7. 
Der Boͤhmiſchen Duectorn Recels an 
die Schleſier und Laußnitzer 1615.1. 631. 


Artickul auff dem General>Landfage 
zu Prag / von Boͤhmen / Maͤhren / Schle⸗ 
ſien / auch Ober⸗ und Nieder Laußnitz be⸗ 
ſchloſſen. 1620.11. 53. r — 

Chur⸗ Sachſen ſchreibt an die Laußni⸗ 
tzer / ſie werden ſeine vonKayf. Majeftt 
ihme auffgetragene Commiilion etwe⸗ 
gen / und ſich innerhalb drey Tagen erklaͤ⸗ 
zen / ob fie die Kayſerliche Gnade anuch⸗ 
men / oder ausſchlagen wollen. 1620. IL 
197. 

Kayſerl. Patent an die Schlefier und 
Laufniger/ wannfiedem Kayf. Commil- 
fario, Churfuͤrſten zu Sachſen / pariten 
wuͤrden / ſie alsddann Guade erlangen ſol⸗ 
ten. 1620. .217. 

Obriſten Koͤteritz Bericht / vom Ver⸗ 
lauff in der Laugnih.1620.1L225. 


Lautterburg. 
Franckreich entzieht Chur⸗Trier das 
Ambt Lautterburg. 1680. XI. 71.- 
Lauttereck. 


ranckreich nimt Pfaltz⸗ Veldentz das 
Schloß Lautiereck hinweg / und beraubt 
ihn RER aller feiner Lande» Anno 1680, 


Xi. 


St. Lazari Orden. 


Herrn Ludwig Anton Adminiftrator, 
des Hochineiſterthums in Preuffen / 
Pfaltzgraf bey Rhein / Schreibenanfei- 
ne Fuͤrſtliche Gnaden zu Schwartzenberg / 
wie auch noch an verſchie dene hohe Reichs⸗ 
ſtaͤnde / wie er aus den Ordens⸗Mitteln 
eine eigene Abordnung an den Koͤnig ge⸗ 
than / und remonttritef / wieder 
Lazari feinen — — bey dien HE dım= 
menden Haͤuſer ae fatozuentziehen. Al⸗ 
lein der Koͤnig habe nicht alleine dieſe Ab⸗ 
ordnung diſputiren / und nachgehends fih 
gar aus Paris zu begeben / anbefehlen la⸗ 
ſen / ſondern auch die Cammer⸗ Commen⸗ 
den Eron= Weiſſenburg ihm abnehmen/ 
und dem Cammer⸗Hauſe Speyer das 
vornehmſte Einkommen / welches in 
Frucht⸗ und Wein-Zebenden beftehet Yin 
Arreftlegenlaffen. Erſuchet 
remedirung« 1685. XII.245. 

Franckreich entzicher dom Hoch⸗ und 
Teutſchmeiſter feine Unterthanen im Ef 
ME und Burgund / die Cammer-Com- 
menda zu Eron-WBeiffenburg / wie auch 
die Balley » Lothringen / und wil fül- 
= Hoſpital ð. Lazari zuwenden. 1685, 

. 471, 

Teutſche Orden norificitt dem Reiche: 
Conrent „ was maflen a in 

rden 







ra 
* 





Lazati die Poſſeſſion der Com⸗ 
7 Mühlhanfen / Ruffach und 
De) er und dero Appertinentien eins 
men. Bitter dißfalls um Kayſer⸗ 


interpolition.UNd recom- 









in Franckreich. An. 1685. XIL 


Franckreich vor Balleyen und 
dem Teutſchen Ritter⸗Pr⸗ 

und dem Orden 8. Lazan zus 

den Siehe p- 5 83- 


Br u 
8 Legiones. 


lam articulorum inter Gallum & 
us füper Legiones peditum Gal- 
ohortis equitum conferiptione 
ne. 1634-1V.447. 
plüm partitionis 21. Librarum füpra 
Hibras, quæ pro Tribuno, Duci- 
isque unius Legionis equitum- 
sreferyatur. 1634. IV. 448.- 


gehen. 


Kayſer in Sachen Fuͤrſten⸗ 
laugend / ſovom Reich zuLehen 
einem Theil abgeſprochen wer⸗ 

allein oder mit Zuziehung der 

Fuͤrſten zu erkennen. 1608. 


bey dem Boͤhmiſchen Unweſen dem 
oder Chur⸗ Pfaltz die Lebendienfie 


1620.11. 104. 


ehenleute/fichfeiner Wiederwaͤrti⸗ 
Dt anzunchmen /fondern ſich aus de⸗ 
feftallung zu begeben. 1620. II, 


ich / Königin Böhmen/ fehreibt 
Derkogen zu Sachfen / Joh. Caſi⸗ 
h. Ernft/ weil Chur⸗Sachſen 
Fuitzgefallen / und hierdurch ſich 
nverluffiggemacht / ſie ſolches 
Pflicht nehmen ſollen. 1620, U. 


ichs / Königsin Böhmen / Ab⸗ 
Pa an die Lehenleute im 
daß fe Chur⸗Sachſen keinen 

d hun, ſondernan Chur⸗Pfaltz 
ei füllen. 1620.11.205. 
ürft zu Sachfen fehreibt an die 
BRoge su Sadfen / Hertzog Johann 
Fund Johann Erntien/die Bautz⸗ 
Urſach an ihrem DBerderben. 

miſche Lchenaber wären ihm un⸗ 
prochen / und fraueerfeinea- 
antworten / und feine Reli⸗ 
hüten. 1620.11. 220, 
Audion der Grafen von Waldeck 
Landgraf Morıyvon Heſſen / der 
Kdiget/ ob Hätten ſie ſich der Zehen 








Legiones, Lehen. 
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verluſtig gemacht / weil fie diefelbe vom 
Kayſer / und nicht von ihme empfangen. 
1621. II. 540. 

Lopia etlicher Lehen⸗Brieffe / dadurch 
die Landgrafen von Heſſen dit Grafen von 


8- Schreiben an Königliche Waldeck auff ihr Anbringen / zu Lehen⸗ 


leuten annehmen. An. 1621. 1. 545. & 
ſeqq. 

Diſcurs, ob Krafft Kayſerlichen Man⸗ 
dats am die Rheiniſche Ruterſchafft die 
Pfaͤltziſche Lehenleute der Pfaltz die Les 
hendienſte weigern koͤnnen. An. 1621. II. 


589. 

Kayſerlicher Lehen-Brieff uͤber das 
Churfuͤrſtenthum und Ertz⸗Schencken⸗ 
Ampi der Pfaltz / damit der Hertzog von 
Bayern belehntt worden. An. 1623. II. 


795. 

Die Vergebung der Reichs ⸗ Lehen koͤn⸗ 
nen mit der neceſſiaͤt nicht entſchuldigt 
werden. 163 0.1V. 72. 

Klage / dag Kayf. Bediente den Evan⸗ 
geliſ Herren Eiugriff in ihre Lehen gerhan. 
1631.1V.138, 

Chur⸗Pfaͤltziſche Frau Wittib / gefin- 
net an den Hn. Pfaltzgrafen Wolffgang 
Wilhelm / Hertzogen von Neuburg / die 
jenige Lehen⸗Guͤter / welche durch Abſter⸗ 
ben des letzten Hertzogs zu Juͤlich / an das 
Chur⸗Hauß Pfaltz gefallen / auderojuns 
ge Herrſchafft wieder zu elticuiren / be⸗ 
koͤmmt aber abſchlaͤgige Antwort. 1633. 
IV.367. 368. 

Staͤnde zu Regenſpurg bitten / Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt wollen zu denen Lehen⸗ Sa⸗ 
chen / im Reich und intakten / Lebens 
Proͤbſte verordnen / und Lehen⸗Buͤcher zu 
machen/antefehlen. 1641. V.679. 

Lehens=Recognition Brieff auff die 
Grafſchafft Delmenhorſt. 1414. 11X. 


112. 

Chur⸗Pfaltz / als Vicarius, laͤſt ein Pa- 
tent an die Lehenleute / die Lehen von ihm 
binnen 6. Wochen zuempfahen / publici- 
ten. 1658. IX.263. 

Koͤnig in Schweden entſchuldiget ſich 
bey Chur⸗Maintz / daß er wegen der Miß⸗ 
verſtaͤndnis zwiſchen Kayſerlicher Maſe⸗ 
ſtaͤt und ihm / die Lehen uͤber dero Lande 
im Roͤmiſchen Reich nicht ſuchen koͤnnen / 
und requirirt feine dißfalls ſchrifftlich⸗ ge⸗ 
thane Kepræientation, in der Reichs⸗ 
Tanakr beylegen zu laffen. 1659. IX. 
6 


Id. 

Concept des Kayferl. Leben: Bricffe 
über die Sürftenthümer Bremen / Vers 
denund Pommern. 1662. 11X. 844. 

Schwevif.Gefandte überreichen wegen 
der Märrfifchen Expektancien / beyAb- 

ang des einen und andern Kürftlichen 

auſes / ihre Monita Kayſerl Majeftät/ 
Nr x und 
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und erſuchen diefelbe/ in Ausfertigung des 
Leben Brieffs / darauf zu refledireh.1662. 
1IX. 864. 

Leben Brieffe über das Hauß und 
Burg Hoheneck. 1668.1X.6 39. 


geibeigenfchafft. 


Der von Chur: Pfald in pundo der 
Reibeigenfhafft gravirter Staͤnde infor- 
marion ud dedudtion , was maffen diefel> 
be das Recht der Leibeigenſchafft mit Er⸗ 
weiterung dero territorial jutisdiction in 
ihreXande und Herrſchafften einfuͤhre / und 
dadurch Hanke Landſchafftenmit den Un⸗ 
terthanen binreiffe / weßwegen ſie ſolche 
zu casliren bitten: At 1653. VIl. 399. 


406. 

Kayſerliche Majeſtat begehren der 
Churfuͤrften und Stände Gutachten / 
was in pun&o der geklagten Leibeigen⸗ 
bare zu thun und vorzunehmen. 1653: 

. 407% i 

Kayſerliche Majeftät befehlen dem 
Ehur-Maingifchen Neiche-Diretorio , 
die Chur⸗ Pfaͤltziſche pretendirte extenlion 
der Leibeigenſchafft und Wildfaͤnge vor⸗ 
zunehmen / und der drey Collegiorum 
Gutachten daruͤber zu eroͤffnen. 1654. VII. 


623. 

Chur⸗Pfaltz bittet die Ständezu Re⸗ 
Henfpurg / ob fie die Klagende wider die 
Leibeigenfchaffterft zu vernehmen; obfie 
auch wider Diefelbe eingegebene Schmaͤh⸗ 
fehrifft alle approbirt / und alsdannden 
Punct der Leibeigenfchafft zu berathſchla⸗ 
gen / geruben wollen: Anno 1654. VIL 


24» . 

Ritterſchafft in Schwaben, Francken 
und am Rhein / Beſchwerung uͤber die 
beigenſchafft. Anno 1654. VII. 678. 

6 


Die Dohmſtiffter Worms und Speyer 
bitten die Stände zu Regenſpurg / die von 
Chur⸗Pfaltz wiederrechtliche extenfion 
der Leibeigenſchafft und des Wildfangs / 
auff die jura tertitorialia, und die angedro⸗ 
Her vindi& zu eroͤrtern und niederzulegen · 
ibid. 

Der Wildsund Rheingrafen Beſchwe⸗ 
—— fer die Beibengen thafft. 1654. VIL 
678.656. 

Kayſer liche Majeſtaͤt befichlt der Staͤn⸗ 
de Gutachten / vonder Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Seibeigenihafrt einzugeben» 1654» VIL 

2; 


Leiningen (Graf zu⸗) 


Herr Graf Philipp zu Leiningen und 
Kıringen/ klagt bey den Churfürftenund 
Ständen zuReaenfpurg / wegenderuns 
terſchiedlichen Biſchofflicher⸗ Metziſcher 


Leibeigenſchafft / Leiningen. 





eh: A 
und Frantzoͤſiſcher Eingriffe / und 
ihn und die Grafſchafft Riringen 
freyen Reichs⸗ immedieiãt⸗ Gtan 
tercesfionales zu mainteniren. 1653. 
189. 

Kayſers RudolphiBefchlan Hu 
fen zu Leiningenund Rixingen / d 
Biſchofflichen Metziſchen Regi 
der Grafſchafft Rixingen / kein exere 

jurisdictionis zu uͤben verſtatten ſollt 

VII. 190. 
Im Unter⸗Elſaß uͤberfaͤllt und b 

met Pfaltzgraf Adolff des Gra 

Leiningen / Kayfert. Cammerg 

Præſidents Schloß Oberbrunn / d 

laͤſſet Here Grafvon Leiningen 

feftpubliciven. 1668. IX.666. 

Copia citationis ad videndum; ſẽ 

fe in pœenam fractæ pacis & mand n 

xeſtituendo, repatando & relaxandise 

vis, fine clauſula in Sachen Hn. G 

von Leiningen contra Herrn’ $ 

Zebann / Pfaldgrafen. An. ı669% 


54 
Philipp / Graf zu Leiningen / Bi 
Stände zu Negenfpurg/ um Abw 
der von Franckreich wegen geſchehe 
tation, zu Erweiſung des auff Dachs 
und Falckenburg habenden Recht 
Zitels⸗ beforgende Gefahr. Anno ir 
254. 
Herr Graf zu Leiningen / Eme 
Ehriftian/infinwttden Herren Abgefk 
ten zu Regenſpurg ein Memorial sek 
deß er vortragen Läffet / was maffenei 



















Frautzoͤſiſche Trouppendie Herrſch 
berfieim eingenommen/ und mit G 
fon befeßt / da fie doch dem Rom 
Reich von vielen Seculis her immed 
terworffen / se King d 
concurriren / daß beſagte 
bey ihrer iagte h 
und von dem auslaͤndiſchen Domi 
ritt werden möge. 1681. XI. 290. 
Chur⸗ Pfaltz beſchweret ſich b 
Reichs⸗Convent zu Xegenfpurg ZN 
on Grafen von Leiningen / Ludn 
berharden / daß er ſich der Chambre Ri 
zu Metz ſabmiitirt⸗ und nebſt ſeiner C 
ſchafft der Stangöfifchen Proredtion MM 
— (2.) Habe cr ſich indie 4.20% 
chafften / welcheunfängft dem Han 
henloh adjudicırt und eingeräumet 
den/ durch die Frauhofen 1vieder immmik 
ten laffen. (3-) Habe er cine Executi 
Commisfion ausgewirckt / und 
Staͤdte und Flecken zur Huldigung 
an laffen. Bittet dannenber 
faltz / Kayferliche Majeſtaͤt wol 
der Herrn Grafen ernſtlich verfah J 
Ihr. Churfuͤrſtliche Outcht Iandhabs 
1681. XI. 310. 










Grafen zu Hohenloh beſchwe⸗ 


ft Protediion übergeben / von der 


zu. Metz in 4. ihre Dörffer ſich ch 


n/ unddieLinterthanenderfelben 
igen Laffen / ja aus dem Dorf 
n Beine wegfuͤhren laſſen / bit⸗ 
Iben die Gürfil-Abgefandte/we- 
ner Artenraren Ihro Kayf. Maj. 
1 / da wider In. Grafen nach⸗ 
hverfahren / Die Dörffer und alle 
ngen refituirt / aller Schaden 
d fie wider alle Sewaltthaten 
werden moͤgen. 1681. XI 319. 
Graf zu Leiningen / Joh. Caſimir / 
Han den Reichs⸗Tonvent zu Regen⸗ 
ilen die Frautzoſen ihin vermit⸗ 
Keunionen fein Land entzogen / 
iedens⸗ Tractaten aber / beh wel⸗ 
eftitution von Franckreich wies 
hoffen / es fich Lange verzögeren 
Alls erfücht erden Reichs Con- 
tielbe wolle geruhen bey jetztwaͤh⸗ 
n8-Handlungdie Sache das 
n / daß feine Angelegenheit 
em Sea fife Hereu Plenipotentiario in 
Partienları vorgeftellt/ damit Sranckreich 
* ion ſeiner Lande bewogen / und 
dinmlich wider darein geſetzt wer⸗ 
ge. 1683. 1.637. 
rich Emrich Graf zu Leiningen / 
en Freyherru von Thalberg / wegen 
e / ſo ein jeder vom Hauſe Leinins 
Ehen traͤget / der Crou Franckreich 
ID der Treue zu leiſten / oderin Ver⸗ 
zg deſſen des Lehens verluſtig zu 
686. Xil.595» Et 
rich zu Leiniugen / laͤſt zu Ah. 
z Juramenti fidelitatis an den Koͤ⸗ 
anckreich / in Anfehung deren 
ßrafſchafft Leiningen ruͤhrigen 
den Frehherrn von Thalberg citi- 
erauff den Weigeruugsfall die Le⸗ 
uziehen/ wann aber er mit ſolcher 
Pflicht Kayſerl. Majeſt. und dem 
E zugethan/ auch dißmahlige Armi- 
1, dan alles in ara quo zu laffen im 
fieber; Als wollen Kayſerl. Majeſt. 
d ſeine Agnaren wieder ſolches zu⸗ 
N A mainteniren geruhen. 1686, 


Leipzig. 


ientag der Ober-Sächfifehen Fuͤr⸗ 
md Stande zu Leipzig. 1620, II. 6. 
er Convents- Tag. Anno 1630. 


-Sachfen notificirt Kayſerlicher 
At den Leipziger Convent, darau 
Svangelifche Sande ſich wegen der 


* 
2 Yr 

























ittel zu Faciliurung der Sraneffurnfehen 


Leiningen / Leipzig. 
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guͤtlichen Tractaten vereinigen moͤgen. 
1631. V. 130. 

Kayſerliche Majeſtaͤt mahnet Chur⸗ 
Sachſen ab von der Werbung / ſo zu 
Leipzig folte gefchloffen werden. Wel⸗ 
65 wegen Chur⸗ Sachfen fich entſchul⸗ 
diget. 163 1.1V. 131. 

Chur⸗ Sachſen notificirt den Evange⸗ 
liſchen Städten den Leipziger Convent, 
wit Erfuchen/ ihre Gefandte mit gnugſa⸗ 
Aue Vollmacht dazu abzuſchicken. 1631. 

V.13I» 

Chur⸗ Sachſen proponitt_ auff dem 
Convent zu Leipzig / die Evangelifche 
Stände wolten zu Erhaltung Evangeli- 
ſcher Religion und Teutfcher Freyheit de» 
liberiren helffen. 1651. 1V. 134. 

Convent zu Leipzig Elagt bey Kayſerl. 
Majertät über den elenden Zuftand des 
NRömifReiche/ Kayſerl. Edit, Krirgs- 
Prefüren / und bittet um Remeditung/ 
uebft der Kayſerl. Refolution,dafdarüber 
ſolle deliberirt werden. 1631. IV. 138 
143.& 169. 

Leipziger Schluß’ man wolle(r.) ges 
wiſſe Bett-und Buß-Tagennfichen. (2.) 
Die Zeitzuden gütlichen Tradarenerivarz 
in. (3.) Die Kriege-Prefluren nicht lan⸗ 
ger erdulten/ ſondern ſich (4.) in Verfaf⸗ 
fung fielen. 1631. IV. 144. 

bur-Sachfen und Ehur⸗Branden⸗ 
burg defendiren den Leipziger Schluß in 
Ban der Krieges Verfaffung. 1631. 
IV. 179. 

Fraͤnckiſcher Crayß Augſpurgiſ. Con · 
felnon ſchreibt an Kahſerliche Majeſt. der 
Leipziger Schluß / deu fie niit beyge woh⸗ 
net / ſeye zu Kayſerl. Majeſt. Keipect und 
Widerbringung des Srisdeng geſchloſſen. 
1631. V. 190. 

Kayſerl. Mayeſtaͤt / befihlt Fraͤuckiſcher 
Ritterſchafft Augſpurgiſcher Contemon, 
den Kayſerl. Avocatorũs voͤllig zu pariren / 
und ſich des Leipziger Schluſſes zu bege⸗ 
ben. 1631.1V. 191» 

Kayſerliche Majeft- fehreibt an Chur⸗ 
Brandenburg / fie Hättencontra den Leip- 
ziger Schluß / als der garnicht zulägıgy 
Avocaroria brauchen muffen/ die Calho⸗ 
liſche aikirten Kayferl. Maj. und duͤrff⸗ 
ten werben / folle den Avocatoriis pariren. 
1631. 1V.195. 

Tily laͤſt im Namen Kayſerl. Majeſt. 
Chur⸗ Sachſen vortragen / weil derLeipzi⸗ 
ger Schluß Kayſerl. Majeſt. verdaͤchtig / 
aus den Reichs = Conftrutionen nicht zu 
behaupten /_ auch Fein Feind vorhanden / 
wuͤrden fie fich in defperaca confilia nicht 
einlaffen. 1631. IV. 199. 

Leipziger Schlug wird von Kayſ. Maj. 


ff verworffen / als der ſich nit aus den Reichs⸗ 


fagunge beſcheink laſſe. 1631.1V.151.154. 156. 
165. 176. 180. 182.188.191.196.198. 200. ſeqq. 
Ar z hur⸗ 
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310 Lichtenftein, Lieffland / Lieuvede, Liga der Cathol.Ligerit Ligne,, 


Verglichene Punda über die Einneh⸗ 
mung der Kayferl. oder Reiche- Voͤlcker 
in das Hanaufche feſte Haug Lichten⸗ 
bera zur Sarnıfon. 16 79» X- 717. 

Johann Philipp Eufcherings Hanau⸗ 
iſchen Capitains Bericht / wre das fefte 
Hanf Lichtenberg von den Frantzoſen be⸗ 
RE eingenommen worden. 1678. 
X. 713. . 

Aero Pa, welche der Marſchall 
deCrequy, undder Commendaut zu Lich⸗ 
tenberg,bey Ubergebung der Veftungmit 
einander gefchloffen. 1679. X. 719. 

Hrn Grafen zu Hanau bitten des H. 
Noͤm .· Reichs Stände zu Regenſpurg / bey 
Kayſerl. Majtſt. ſich Ihrer und der Ha⸗ 
nauiſchen Frau Wittib dergeſtalt anzu⸗ 
nehmen / damit fie zu Reſtnution und Eva- 
euation der Veſtung Lichtenberg gelangen 
mögen. 1679. X. 737. 

Lichtenſtein / Fuͤrſt von 

Her Carl Fuͤrſt von Lichtenſtein / ban- 
nihrt die Boͤhmiſche Prieſter zu u 

weil fie in Zeiten des Boͤhmiſchen Auff⸗ 
ftandes mit Annahmungen auff den Can⸗ 
Beln fich follen vergangen baten. 1621. 


1.555. 

Fuͤrſtens von Lichtenſtein Decrer , die 
En berifchen Prediger in Prage ihres 

ienſts zuerlaffen. 1622. 11.630. 

Ehur-Fürft zu Sachſen ſchreibt anden 
Fuͤrſten von Kichtenftein/ der Lutheriſchen 
mit Sperrung der Kirchen und Haftung 
des exercitii Relıgionis in den Prager 
Staͤdten zuderfehonen. 1622. 1. 630. 

D. Hoe ſchreibt anden Fuͤrſten vonLich⸗ 
tenſtein / wegen vorgehender Reformation 
in Boͤhmen· 1622.11.633. 

Der Fuͤrſtliche Lichtenſteiniſche Gevoll⸗ 
waͤchtigte bittet / die geſamte Reichs⸗ 
Staͤnde / feine Principalen in den Fuͤrſten⸗ 
Stand zuerheben / mit dem Vorbehalt / 
daß die Fuͤrſten Dietrichſtein / Piccolo- 
min: und Auerſperg / als welche eher intro · 
ducirt worden / ſolches zu keinem Argu- 
mento przcedentiz anziehenmögen. 1654 


VII. 5 71. 

Lieffland. 
Schwediſche Commiſſari erklaͤren ſich 
bey den Polniſchen Stillftande-Tradta- 


ten / den Catholiſ. in Lieffland die Still⸗ 
ftands-Zeit über/ die Gewiſſens⸗ Freyheit 
in geheim zu vergoͤnnen· 1635. V. 482. 


Lieuvede, Stadt. 


Frantzoͤſiſche Ambalſadeurs zu Nimwe⸗ 
genlaſſen den Hu. Allürten Ambalfadeuren 
vermelden / daß die Emnehmung der 


— 










Stadt Lieuve den Frieden Feines sorge 
hindern ſolle. 16 79. X. 615. —* 
Liga der Catholiſchen 
DieLiga der Catholifchen. 1698 
Ligiften- Tag u Wuͤrtzburg 7 


einige Punda berathichlage 
1620.1. 866. 
Der Franthoͤſiſchen Liga Rath 


Chalons 1686. gehalten. 1624. Hl, g: 
Entholifche richten eine Liga In 
Defenfion auff. 1624. II. 149. 
Der Ligiſten lntentiones ſiud b 
ll. 261. ß 
Weßwegen die Ligiften contı 
und Evangelifche Krieg geführt 
lll.262. . 
Artickel derneuen Liga zwiſch 
reich / Engelland / Dennemarck / 
Venedigcontra den Kayſer und 
um den Pfaltzgrafen zu retttturen. 
Ul.711e ' 
Summa des Kriegs: Volck / ſod 
Liga aufbringen foll. 1624. 111. 714. 
Mytterium Politicum , oder Sihrki 
von den Geheimnüffen der neuen 
zmofehen Cranckreich / Engelland. ze 


728. — 
Gutduͤncken / warum es mit der‘ 
Liga den Palatinum witder zu reftitul 3 
tatione Angli nicht lange dauren ip 
1624.lll. 743. —* 
Fœdus & bellum hæretico· imp | 
Vermahnung / dag Franckreich ſ | 
neuen Liga und Krieges entſchlagen ' 
1624. 111.744. — 
Recels zwiſchen Kayſerl. Ma hi 
nand.IL, und Chur⸗Bayern / mit 104 | 
fervar und Bedingung Ihro Durh 
ihr auffgetragene Diredion über, der @a= | 
tholiſchen Liga Voͤlcker / über fich genome 
mm. 1619. V.795. * 

Ligader Republic Venedig / des 
Herhogs von Slorent und Derkiog 
Modena zu ihrer Defenfion , 
ee bag Griedensin Zralien. An 

. 817. 


Ligeritz / Teſtament 


Relation von den Teſtament Ded 
Ligeritz. 1656. VII. 1104. 3 


Ligne / Herrſchafft. 
Der Sraͤfliche rttenburgufg % 
fandte bittet gefamte Neiche- 
Regenfpurg/ ı8dahinzuvermitt 
die —— — ü 
eipal die Herrſchafft Ligne, und die 
gehörige Dörfferreftiruigen mögen; 
» 27% 























Ligne / Lignig/ Limitum Punctus. 







ern Gr Tecklenburg / revocirt 
Die vi & art te ie Ce fion feiner 
Sera Ligne und vier Dörffer / an 
Grafen von Büren. Anno 1653. 
TI» 
* Teeflenburg fapplicirt an die 
Majeſtaͤt / daß ſie die Kayferli- 
t n Caroli V. dahin bewe⸗ 
Ole / daß dem Grafen von Tecklen⸗ 
entwandte Herrſchafft Ligne mit 
Doͤrffern wieder reftituirt erde. 
reinigen Beylagen. Anno 1555. 
24 


z. Herßog von Lignitz. 
g von Lignitz ſchreibt an die Boͤh⸗ 
Stände / was mafſen Kayſtriiche 
über dero und der Schleſiſchen 
Einfall in Defterreich ſich bes 

1b begehrt die Schleſiſche Böl- 
zurück zu fordern / erſucht 

ghero dieſelbe um Nachricht. 1616. 


Be 
Dee 098 von Lignit Antwort an 
Head ur daß AN 


& 
Ei er der Verbuͤndnis / und der- 
"1618. 






a 






: Andhabung nicht fihreiten folle. 
68.1.5931. 

Aanferliche Majertät ſchreibt an den 
gvon Lignitz / die S hleſiſche Hülf- 
den Boͤhmen wieder abzufordern. 


in Pohlen Abmahnungs⸗ 
an den Hertzog zu Lignitz / die 
en Böhmen eingegangene Bundnig 
halten. 1619-1. 847. 
hog von Lignitz wird im Prager⸗ 
Kayf. Maj-perdonnitt. 1635, 















Pun&us Limitum. 


inemoriali ſuo Dominus Plenipoten- 
Gallicus Dominus Verjus, Comes de 
 exponit commiflioni Imperatoriz, 
kegem fibi mandafle , ut StatibusIm- 
? ct fe paratum effe ad nomi- 
is Commiffarios, qui Galliam inter & 
äumm, Limites defignent ponantque; 
asautem adillud conficiendum con- 
ncipiendum » & quidem quodlo- 
ftineät, Ratisponz fieripoffe ; Pr=- 
ee illum contra quamcunque türbati- 
EGuarantiam requirere camque Regi 
6 quoque conceſſurum eſſe, expe- 
tut‘ Dominus Plehipotent. Scnacus 
um’ quam. celerrime. 1684. XII. 
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ge Lubjecta erkieſen / diediffallsintereir- 


te Stände hören / und fodann dfr limites 
don der Reichs-Commillion determiniret 
werden mögen. 16 84. XII. 149. 

In den 3. Reichs⸗ Collegiis wird in Pun- 
&o Limitum deſignandorùm beſchloſſen / 
daß denen von Kayſerlicher Majertät zu 
der Grengfibeidung mit Franckreich ver⸗ 
ordneten Commiſſariis, aus denen nechſt⸗ 
gelegenen Reichs⸗Creißen 4. Stande/ alg 
einer ausden Churfürkilichen/ ziveenaug 
den Fuͤrſtlichen / und einer aus dem 
Reichsſt idtifchen Collegio zu adjungiten; 
welche hernach der _Kayferlichen Com- 
mitlion don ihrer Verrichtung referiren 
follen / damit alsdann ein Schluß gema⸗ 
chet werden koͤnne. ibid. 

Reichsſtaͤdtiſche Monita, uͤber das ex- 
tradirte Neichs-Gutachtens Project in 
puncto Limitum ſignandorum. 16 84. XI, 
149. 

Kayſ. Commiflions: Decret in Pundo 
Limitum fällt dahinaus / daß nemlich die 
Ttadaten dißfalls den Kayſerlichen Com. 
wiſſariis principaliter zuführen / uͤberlaſ⸗ 
fen / der Reiche-Depunrsen Gutachten 
anbeyvernommen/und die Stadt -peyer 
zu den Tractaten ernennet werde. 1685.X u. 
260. 

PlenipotentiariusGallicus , Monf. Ver. 
jus, Comesde Crecy, fignificat Imperii Sta- 
tibus nominc Regisfüi , quod poftquam in 
Senarus Confultode Commiſſariis ad fines 
defignandos multa agitatafucrint , quæ a- 
pertè intet fe pugnent, non tantum ii Com- 
miſſarii, quos ipſa miſſuta eſt, nullumne- 
gotium attingent, aut admittent, quod non 
præcisẽ Ipe&et omnem executionem Tra. 
datus, ſed etiam quod fi Commiſſarũs 
Imperatoris mandata eſſe intelligar , quæ 
ultra ſimplicem tractatus executionem fe 
extendant aut novis quæſtionibus ed non 
pertinentibus locum dare poflint, ipfa nul- 
los Commiffärios nominatura aut miffura 
fit. 1685. XII. 261. 

Kayſerliche Majeſtaͤt erklaͤrt fi in 
Pundo limitum daß fo bald nur die 
Reichs⸗Staͤnde de modo & merhodo a- 
gendi und quoad locum tradatuum mit 

tangfreich verglichen ſeyn werden / ſich 

hro Majeftit darüber gar bald ver; 
nehmen laſſen wolten / damit zur Com- 
million ſelbſt geſchritten werden möge, 
1686. XII. 584. 

Schweden: Brehmiſches Votum , etz 
innert im Reiche = Fuͤrſten⸗ Rath zu Mer 
geufpurg in pundo limitum , wie die 
Commiſſio ad limites defignandos po- 
nendosque einzurichten / und auff wag 
vor Puncta darbey zu rellectiren ſeh 1686, 


XIl.592. 
Sf Das 


312 Lahringifche Schuld⸗Sache / Laland / Lamboy, Lampadius, &c. 


Wilhelm zu Baaden / biß zu Austrag uͤ⸗ 
bergeben / und von keinem CLheil beſetzt 
werden ſolle. 1665. IX.372. 


Lahringiſche Schuld⸗Sache. 


Naſſau⸗Saarbruͤcken ſucht bey dem 
Reichs⸗Convent, der Lahriſchen Schuld⸗ 
Sache halber / zwiſchen Baaden und 
Snaarbrücken/dieCommisfionem zu reaf- 
fomiren und zuendigen. 1680. XL. 52» 


Laland. 


nn. Staaten entſchuldigen ſich bey 
Daͤnnemarck / auffdero Klag⸗ Schreiben / 
ſie waren die Stadt Naſcau zu entſetzen 
kommen / aber von Ihr · Maj. nicht darzu 
beordert worden. (2.) Haͤtten fie Die 
Hollaͤndiſche Miligin&oppenhagennicht 
einnehmenwollen wären alfonichtin cul- 
a, daß Laland übergangen. 1659. IX. 


8. 
Lamboy. 


In Sesfione 44. wird des Trieriſchen Ab⸗ 

geſandten Beſchwerung uͤber den Lamboy 
erathſchlaget. 1640. IV. 1092. 

Eur: Maint fehlägt eine Conferenf 
vor / darinne zu beralhſchlagen / wie nach 
der Lamboyiſchen Niederlage dem Fein⸗ 
de der Durchbruch circa Rhenum ing 
Meich zuverinehren. 1642. V.770. 

Rheinifche Churfuͤrſten bitten Kayſerl. 
Maj-fie wolle zu Verſicherung des Rhein⸗ 
—* ein ander Corpo , dem Feinde / 

er ſich am Untern Rhein/ nach der Lam⸗ 
boyiſchen Niederlage / ſehr verſtärckt / ent⸗ 
gegenſetze. 1642. V. 71. 
Lampadius, Dr. 

Docdot Lampadius ſchreibt an das 
Churfuͤrſtlicht Collegium zu Nuͤrnberg / 
nomine ſeines Principalen / ſie wollen geru= 
hen / die Cron Franckreich und Schweden 
zu den Friedens⸗Tractaten einzuladen. 
1640. IV. 8ı1. 

Dr. Lampadius bringt bey dem Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg / nomıne 
der Herbogen zu Braunfchiweigan: (1.) 
Ob nicht Schwedenund Franckreich zuden 
Friedens⸗ Tractaten zu fordern. (2.) Und 
sin Stillſtand der Waffen zu machen. 
1640.1V. 873. 

Extradusinftruäionis , fodie Hertzoge 
von Braunfehtweig/Dr.Lampadio ertheilt/ 
da er nach Regenfpurg füllen verſchickt 
werden. 1640.1V. 879 

Dr.Lampadius ſchreibt an Loͤwen / wie er 
die Paß⸗ Brieffe vor die Abgeſandte nach 
Regenfpurg folle einrichten laſſen. 1640. 
1V.889. 

Lampadius und Loͤwe / bittetden Herrn 
von Haubitz / um Paͤſſe vor Die Braun⸗ 


ſchweigiſche Geſandten nach Regenſpurg · 
1640. IV. 889. 


Landau. 


Kayſ. Maj. tragen dem Hn. Biſchoff 
zu Speyer / und In. Grafen zu Hauau 
Commillion auff/ die zwiſchen der Stadt 
Weiſſenburg und Laudau / dann auch 
Freyherrn von Hoheneck ſchwebende 
Striitigkeit / wegeneiner Schuid ⸗GSache 
zuerörtern, 1656. VII. 1091. 

Der Stadt Weiſſenburg und Landau 
Abgeordneter beſchweret ſich /daß / als 
beyde Städte in einer Schuld⸗ Sache 
Commiflion ad reftituendum inftrumenra 
obligatoria zu Münftererbalten/ folche a⸗ 
ber jetzo aus einer Reichs⸗Commislion zu 
einer Kayſ. Commisfion wollen gemachet 
werden/ alsbitfeter die Hnn Deputirte zu 
Franckfurt / die Sachevor ſich zu ziehin 
und zu entſcheiden. 1656. VII. 1091. 


Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel 
Confer. Heſſen⸗Caſſel / 


Frau Landgraͤffin ſchreibt an den 
Pfaltzgrafen / ſie habe um ihn und den 
Pfalhoraffen zu reßicuiren/ ſich mit Stanz 

oͤſiſchen / Schwediſchen und Brauns 
chweigiſchen Bölsfernconjungitt. 1640, 


1V.332. 

Graf von der Wahl beklagt ſich ben der 
Kom — / über das Staͤdtlein 
Ruͤden / daß es ihn nicht einnehmen wollen / 
haͤtie es dannenher mit Kayſerl. Volck be⸗ 
ſetzt. 1640. . 821. 

Laudgraͤffin antwortet dem Grafen von 
der Wahl / ſie koͤnne nicht billichen / daß hhm 
Ruͤden den Durchzug verſagt / und wäre er 
wegen der Erhoͤhung der Contribution ZU 
milde berichtet worden. ibid. 

Landaräffinfähreibt an den Grafen von 
der Wahl / weil Piccolomin auff ıbre 
Voͤlcker einen Aufall vorgehabt / bätte fie 
diefelben zufammen gezogen. 1640. IV. 


821. 

Heſſiſcher Offıcier ſchreibt an die Frau 
Landgraͤffin / wie Obriſter Rabenhaupt 
Calcar eingenommen / und wie es nun mit 
Det Somzibation angupletn 16 1640. W, 


848. 

Landgraͤffinzu Heffen-Eaffel / ſuchet 
beym Churfuͤrſtlichen Collegio zu Regen⸗ 
ſpuͤrg an / bey Kayſ. Maj · es dahin zu ver⸗ 
mitteln / daß ſie zum Reichstage eingela⸗ 
den / zur Sesſion und Voto admittiret / und 
mit ſichern Gleits⸗Brieffen verſehen wer⸗ 
de. 1640. IV. 900. 


Landsberg. (Valentin von) 


Valentin von Landsbergs verläft dag 
Bayerif. Kriegsvolck. 1620.11.167. 
Lande- 


Landsberg / Landſtuhl / Laudenburg / Lauenburg. 


Landsberg. (Hauß) 


Frantz. Friedrich von Sickingen / Graf / 
klagt bey dem Reichs⸗Convent zu Regeu⸗ 
fpurg / welcher geſtalt die Frautzoſen ihn 
mitden Hauſe Ebernburg / inıhreSubjc- 
&ion ziehen wollen / auch die boſſeslion 
des Hauſes Landsbergergriffen ꝛc. Bit⸗ 
AU RERNENO um Kayſ. pᷣrotection. 1682. 
XL 358% 


Landſtuhl. 


Schwediſche begehren / daß Francken⸗ 
thal / Laudſtuhl / Homburg und Hammer⸗ 
fein evacuirtiverden / anders koͤnne man 
nicht zur exauctoration UND evacuation 
ſchreiten. 1649. VI. 539. 

Hertzog von Lothringen wil Landſtuhl 
gegen billiche Satisfaction teſtitriren. 16 53. 
vl. 884 

Hertzog von Lothringen wil Bandftuhl/ 
Hammerſtein und Homburg, räumen/ 
mann ihme eine Million Rrichsthaler 
jur Satisfadion gegeben werdie. 1653. 
VI. 73. 

Hertzog von Lothringen gütrt dem von 
Aubry mad) mit dem E hurfüriten 
von Maintz und Trier/ wegen cvacuation 
KHomburgs und Landſtuhls zu tractiren 
undzufchlieffen.1685. Vli.1067« 

Sorhrinaf. Abgefandte Aubrh / ſchreibt 
an Chur⸗Maintziſchen Abgefandren nach 
Franckfurt auff den Deputations⸗ Tag / ın 
pun&o der Einraͤumung Homburgs und 
Landſtuhls / die Stände dahin zu bewe⸗ 
gen / daß fie dißfals zu baldiger Ver⸗ 
gleihung kommen wolten. 1655. VI. 


1079« , 
Ehur-Mainb raͤth auff dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenfpurg / Landſtuhl vielmehr 
in Qutezuerheben/ oder adinterimyufe- 
quettriten/ als zuden Waffen kommen zu 
Inffen. ı667.1X. 589. 
Bergleich zwiſchen Chur. Trier / Chur⸗ 
Pfatz und denen von Sickingen / die 
Haͤuſer Ebernburg/ Landſtuhl und Hom⸗ 
betreffend. 1668.1X.60$. 
Wur⸗Pfaltz wil Homburg und Land: 
Rah. mit feinen Voͤlckern einnehmen / 
Shur- Mans ermahnet aber guͤtliche 
Handlung dißfals zupflsgen. 1663. IX. 
627.623. — 
Ehur-Pfald jurificitt die Einnehmung 
Landſtuhls / (1.) Aus dem Nuͤrnbergi⸗ 
{chen Haupi⸗ Receſs Anno 1650. (2.) In- 
ftramentoPacis. (3.) Nuͤrnbergiſ. preli- 
minar-Recefs Anno 1649. (64. Vielen 
Klagen/Pindie 20. Fahr lang dißfals ge⸗ 
fiheben. (5. Feindlichen Excurfionen. (6.) 
Dem&rempelanderer Deren / und ant⸗ 
wortet anfdie Chur: Mantziſche Abmah⸗ 
mung 1668,.1X.628. 
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Relation , wie Chur⸗Pfaltz Hoheneck 

und Landſtuhl eingenommen. 1668. IX. 
35* 

Kayſ. Maj-refolviren/den Hertzog von 
Lothringen zü erſuchen / daß er wegen rkelti⸗ 
ution Homburgs und vaudſtuhls / einen 
Gevollmachtigten nach Regenſpurg ab⸗ 
ſchicken wolle. 1668.1X.65 7.658. 

Freyherr von Sickingen klagt bey dem 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / welcher 
geſtalt der Frantoͤſiſ. Intendant in Hom⸗ 
burg / die Herrſchafft Landſtuhl mit Frohn⸗ 
dienſten beladen / Brand⸗Steuer gefor⸗ 
dert und militariſch exequirt / neueContri- 
buriones angefeßer/ ja beſagte Herrſchafft 
gar dem Gouvernemenr zu Homburg zu 
incorporirenfichunterfangen. Wann nz 
ber ſot hanen Unfugs wegen ihm wie wohl 
dergeblich/remonttcacion geſchehen / ſo bit⸗ 
tet Freyherr die Reich8>-Commisuon , fie 
wollen ſothane Beſchwerden / bey vorfey- 


' enden Tractaten iit Franckreich dahin ver 


mitteln / daß hin uͤro die Herrſchaffi Land⸗ 
ſtuhl mat ſolchen Preſluren verſchouet blei⸗ 
beninöge.1684- XII. 124 

Herr Freyherr / Frautz von Sickingen / 
klagt bey der Reichs Verſamlung zu Re⸗ 
genſpurg / was maſſen der Intendant zu 
Homburg ſeinen Unterthanen / in der err⸗ 
ſchafft Landſtuhl / allerhand Orangſalen 
und Befchiverungen zuruge- Buet der 
rowegen / bey vorgehender Grentzſchei⸗ 
dungfolhisinconfiderario . zu zueben/und 
daranzufeya/ daß er von dergleichen Be⸗ 
bäftigungen und Exadionen befreyet wer⸗ 
denmöge- 1685. Xll. 263. 


Laudenburg. 


Chur⸗ Maintz beſchwert ſich / daß Chur⸗ 
Pfaltz die gemeinſchafftliche Stadt Lau⸗ 
deuburg gewwaltfain occupirt/ die Stadt⸗ 
mauer an etlichen Orten niederwertfin 
laſſen / und die yura (upenioritaris alleine cx- 
erciren wolle / dannenhero haben fie die 
Stadt wieder fo lange occupirf und bes 
ſetzt /bigdie Stadtmauer wiedererbauct/ 
Steineradiret/undallesin vorigenStand 
gerichtet worcen. Dig wiederlegt Chur⸗ 
Mal. 1665.1X.350. 


Lauenburg / Fuͤrſtenthum. 


Staͤnde des Roͤm. Reichs bitten / Kayſ. 
Maj · wolle denen Hertzogen von Meck eu⸗ 
burg / vor die zur Schwediſ. yarisfation uͤ⸗ 
berlaſſene Stuͤcke / von dero Fuͤrſtenthum 
die Expectantz auff das Fuͤrſtent hum Lau⸗ 
enburgconferirin. 1648 V1.365. 

Saͤchſen⸗Lauenb. bittet Die Stände zu 
Muͤnſter / ſie wollen nicht zugeben / daß mt 
Schaumburg und Sachſenhagen alicnan- 
do, immurandog; feinem Hauſe zum pre- 
judiz ichtwas — werde/geftalt 

F er 


314 Lauenburg / Laumersheim / Laußnitz / Lautterburg / Lauttereck / etc 


vba dißfalls feyerlich prorckiref.1646. 
—1 


1.495. ’ 

Sachſen⸗ Lauenburg bittet die gefamte 
Reichs-StändezuMtegenfp. ihm vor Die 
Grafſchafft —— Sachſenhagen 
und Stifft Razzenburg / andere Aquiva- 
lentia wirderfahren / und an den Reichs⸗ 
Contriburionen 2. Mahl 100000. Rihl · 
zuerlaffen. 1653. VlL.49 

Hr. Hertzog Julius Henrich zu Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburg / bittet das Churfuͤrſtl Col- 
legium um Concesfion der Erhöhung / des 
auff dem Elbſtrohm zu Lauenburg inha⸗ 
benden Zolls und Zollgerechtigkeit. 1653. 


Vli. 269. 

Reichsſtaͤdtiſ. Collegium bittet Kayf- 
Miaj. den doll zu Lauenburg / Arlenburg 
Age ichterhoben gu laſer. 1654 


1.461. 

Reichsftädtif. Collegium bittet. Kayf. 
Me.dem petitodeg Hertzogs au Sachſen⸗ 
Lauenburg / Hn. Zulti Heurichs / wegen 
Erhöhung derzölleander Elbe zu Lauen⸗ 
burg / Arlenburgund Eißlein / nicht zu de- 
feriren. ibid. 8* 

Maximil.Phil.in Bayernrefigniretdero 
Generalität über die Reichg-Cavalierie, 
und ernennet unmaßgeblich zu folcher 
Charge GSarhfen-Lauenburg- 1675. 


356. : 
Königin Daͤnnemarck / Chriſtianus / 
macht dem Hertzog von Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg zu wiſſen welcher geftalt Kayſerliche 
Majeftät im vorigen Kriege unter denen 
Huͤlffs Quartiren auch dero Lande ihm 
mit asfignirt/weil aber wegen ſolcher Bey⸗ 
bütffe / ihm noch feine Satisfadtion gefche- 
en / als habe ereinige Trouppenin dero 
anden ſolange zu labuͤſtwren beordret / biß 
wegender Hulffs-Quartier / der Hertzog 
ſich aut ihn abfinden werde · Anno 1684. 
X. 38. 


Saumersheim. 


Bericht von der Chur⸗Pfaͤlhiſchen ein⸗ 
feitigen vorgenommenen Einquartirung/ 
zu Duͤrmſtein undrLaumersheim. 1668.1X. 


596. 

Revers » daß die freymuͤthige Wachten 
deren Unterthanen zu Duͤrmſtein und 
Laumershem / zu keinem Prejudiz oder 
er gereichen follen. 1668. IX, 
598. 


Laußnitz. 


Laußnitzer werden von Kayſer Rudol- 
pho, vor der Krönung MatchixzumBöh- 
tmifchen Koͤnige / ihres Eydes erlaffen.ucn. 


27. 
Der Boͤhmiſchen Dite totn Receſs, at 
die Schleſier und Laußnitzer. 1619.1,631, 


Artickul auff dem General⸗Landtage 
zu Prag / von Boͤhmen / Maͤhren / Schle⸗ 
ſien / auch Ober⸗ und Nieder ⸗Laußnitz be⸗ 
ſchloſſen. 1620.11. 53. 

Chur⸗Sachſen fhreibt an die Laußni⸗ 
Ber / fiewerdenfeine von Kayſ · Majeftit 
ibme auffgetragene Commillion etiüt> 
gen / undfichinnerhalbdrey Tagen erklaͤ⸗ 
zen / ob fie die Kayſerliche Gnade anuch⸗ 
men / oder augfchlagen wollen. 1620. IL 
197. 

Kayſerl. Patent an die Schleſier und 
Laugniger/ wann fiedem Kayf. Commil- 
fario, hurfuͤrſten zu Sachſen / pariten 
wuͤrden / ſie alsdann Guade erlangen ſol⸗ 
ten. 1620.1.217. 

Obriſten Köterig Bericht / vom Ver⸗ 
lauffinder Zaufntß. 1620. 11225. 


Lautterburg. 
anckreich entzieht Chur⸗Trier das 
PACK re ” 80.X1.71« 
Lauttereck. 


ranckreich nimt Pfaltz⸗Veldentz das 
a und eat 


x. ihn alſo aller feiner Lande. Anno 1680, 


Xi. 86 


St. Lazari Orden. 


Herrn Ludwig Anton Adminiftrator, 
des Hochmeiſterthums in Preuffen / 
Pfaltzgraf bey Rhein / Schreiben an ſei⸗ 
ne Fuͤrſtliche Gnaden zu Schwarkenberg/ 
wir auch noch an verſchie dene hohe Reichs 
ſtaͤnde / wie er aus den Ordens- Mitteln 
eine eigene Abordnung an den Königges: 
than / und remonftritek / wieder rend: 
Lazari feinen ug habe — CTom⸗ 
menden Däuferde fatozuentzehen. Al⸗ 
lein der König habe nicht alleine diefe Ab⸗ 
ordnung aiſputiren / und nachgehends ſich 
gar aus Paris zu begeben / anbefehlen laf⸗ 
ſen / fondernauch die Cammer⸗Commen⸗ 
den Cron⸗ Weiſſenburg ihm abnehmen / 
und dem Cammer⸗Hauſe Speyer das 
vornehmſte Einkommen / welches in 
Frucht⸗ und Wein⸗ Zehenden beſtehet Fin 
Arreſt legen laſſen. Erſuchet dannenhero 
zemedirung» 1685. XII.245. 

Franckreich entziehet dom Hoch⸗ und 
Teutſchmeiſter feine Unterthanen im El⸗ 
ſaß und Burgund / die Cammer-Com- 
menda zu Eron-WBeiffenburg / wie auch 
die Balley » Lothringen / und wil fol- 
che dem Hoſpital 8. Lazari zuwenden. 1055. 
XI. 471. 

Teutſche Orden norificitt dem Reiche: 
Conyent , was maflen Franckreich dem 

rden 


Legiones, Lehen. 


Orden S.Lazaridie Poſſeſſion der Com; 
menden / Muͤhlhauſen / Ruffach und 


Gottweyler und dero Appertinentien eins 


genommen. Bitter dißfalls um Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt interpotition.und recom- 
mendationg » Schreiben an Königliche 
Majeftät in Franckreich. An. 1685. XII 


474. 

Was Franckreich vor Balleyen und 
Commenden dem Teutfchen Rıtter-Ors 
denentzogen/ und dem Orden S.Lazan zu⸗ 
gewendet. Gishe p- 533- 


Legiones. 


Exemplum articulorum inter Gallum & 
Belgü Status fuper Legiones peditum Gal- 
lorum & Cohortis equitum confcriptione 
&exfolutione. 1634. 1V.447. 

Exemplum partitionis 21. Librarum fupra 
quingentaslibras,quzpro Tribuno, Duci- 
bus prefe&isque unius Legionis equitum- 
quecohortisrefervatur. 1634.1V. 448» 


Lehen. 


Ob der Kayſer in Sachen Fuͤrſten⸗ 
thumerc. belangend / ſo vom Reich zuLehen 
růhren / uñ einem Theil abgeſprochen wer⸗ 
den ſolten / allein oder mit Zuziehung der 
Chur⸗ und Fuͤrſten zu erkennen. 1608. 


J. 23» 

Ob bey dem Boͤhmiſchen Unweſen dem 
König oder Chur⸗Pfaltz die Lehendienſte 
zuleiſten. 1620.11.104. j 

Friedrich / Königin Boͤhmen / ſchreibt 
an die Lehenleute / ſich ſeiner Wiederwaͤrti⸗ 
gen hicht anzunehmen / ſondern ſich aus de⸗ 
ren Beſtallung zu begeben. 1620. II. 
200. 

Friedrich / Königin Boͤhmen / ſchreibt 
an die Derkogen zu Sachſen / Joh. Caſi⸗ 
mir und Joh. Ernſt / weil Chur⸗Sachſen 
in die Laußnitzgefallen / und hierdurch ſich 
allge Lehen verluſtig gemacht / ſie ſolches 
in Pflicht nehmen ſollen. 1620. U. 


20f., 
iedrichs / Koͤnigs in Böhmen / Ab⸗ 
mabhnungs-Schreibe_an die Lehenleute im 
tlande/ daß fie Chur⸗Sachſen keinen 
and thun / fondernan Chur⸗Pfaltz 
ergeben follen. 1620.11. 205. 
hurfuͤrſt zu Sachſen ſchreibt an die 
Herhzoge zu Sachſen / Deriog Johann 
Eaſimir und Johann Ermien / die Bautz⸗ 
ner ſehen Urſach an ihrem Verderben. 
Die Boͤhmiſche Lehen aber waͤren ihm un⸗ 
billich abgeſprochen / und traue er ſeine a · 
&ioneszuverantworten / und ſeine Reli⸗ 
jon zu ſchuͤtzen· 1620.11. 220, 
— Bu der Grafen von Walderf 
contra Landgraf Moritz von Heſſen / der 
fie beſchuldiget / ob hatten ſie ſich der Lehen 
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verluſtig gemacht / teil fie diefelbe vom 
Kayſer / und nicht von ihmeempfangen. 
162 1.11. 540, 

 Copia etlicher Lehen⸗Brieffe / dadurch 

Be ph Heſſen die Grafen von 

auffihr Anbringen / zu Lehen⸗ 
leutenannehmen. An. 1621. 11. 545. & 
fegg. 

Difeurs, ob Kraft Kayferlichen Man⸗ 
dats an die Rheiniſche Ruterſchafft die 
Pfaͤltziſche Lehenleute der Pfaltz die Leo 
bendienfie weigern koͤnnen. An. 1621, II. 


589. 

Kayferlicher Lehen⸗Brieff über das 
Churfuͤrſtenthum und Ertz⸗Schencken⸗ 
Ampi der Pfaltz / damit der Hertzog von 
Bayern bilehner worden. An. 1623. Il. 


795: 

Die Vergebung der Neichs-Lehen koͤn⸗ 
nen mit Der neceieät nicht entſchuldigt 
werden. 1630.1V. 72. 

Klage / dag Kayf. Bedicnte den Evan⸗ 
geliſ. Herren Eingriff in ihreLehen gerhan. 
1631.IV. 138. 

Chur⸗Pfaltziſche Frau Wittib / geſin⸗ 
net an den Hn. Pfaltzgrafen Wolffgang 
Wilhelm / Hertzogen von Neuburg 7 die 
jenige Lehen⸗Guͤter / welche durch Abſter⸗ 
ben des letzten Hertzogs zu Juͤlich / an das 
Chur⸗Hauß Pfaltz gefallen / auderojuns 
ge Herrſchafft wieder zu rellicuiren / be⸗ 
koͤmmt aber abſchlaͤgige Antwort. 1633. 
LVV.367. 368. 

Staͤnde zu Regenfpurgbitten/Kayfers 
liche Majeſtaͤt woilenzudenen Lehen⸗ Sa⸗ 
chen / im Reich und in Italien / Lebens 
Proͤbſte verordnen / und Lehen⸗Buͤcher zu 
machen / anbefehlen. 1641. V.679. 

Lehens⸗ Recognition Brieff auff die 
Grafſchafft Delmenhorſt. 1414. 11X. 


Iı2. 

Chur⸗Pfaltz / als Vicarius, laͤſt ein Pa- 
tent an die Lehenleute / die Lehen von ihm 
binnen 6. Wochen zuempfahen / publici- 
ten. 1658. IX 263. 

Koͤnig in Schweden entſchuldiget ſich 
bey Chur⸗ Maintz / daß er wegen der Miß⸗ 
verſtaͤndnis zwiſchen Kayſerlicher Maje⸗ 
ſtaͤt und ihm / die Lehen über dero Lande 
im Roͤmiſchen Reich nicht ſuchen koͤnnen / 
und requirirt ſeine dißfalls ſchrifftlich⸗ ge⸗ 
thane Kepræientation, in der Reichs⸗ 
Eantien beylegen zu laffen. 1659. IX. 

Id. 


Concept des Kanferl. Lehen: Bricffg 
über die Sürftentbumer Bremen / Ver⸗ 
denund Pommern. 1662. 11X. 844. 

Schwediſ Geſandte überreichen wegen 
der Maͤrckiſchen Expedtantien / bey Abs 

ang des einen und andern Fuͤrſtlichen 
auſes / ihre Monita Kayſerl Mojeftät/ 
Rz und 
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Leheu⸗ Brieffs / darauf zu reflediren.16oz. 
1IX. 864. 

Lehen Brieffe über das Hauß und 
Burg Hoheneck. 1668. 1X.6 39. 


Leibeigenſchafft. 


Der von Chur⸗Pfaltz in pundto der 
Reibeigenfchafft gravirter Staͤnde infor- 
mation und dedudtion , jung maffen dieſel⸗ 
be das Recht der Leibeigenſchafft mit Er⸗ 
weiterung dero terricotial-jurisdidtion in 
ihre Lande und Herrſchafften einfuͤhre / und 
dadurch Kante Landſchafftenmit den Un⸗ 
terthanen binreiffe / weßwegen fie ſolche 
zu casliren bitten. At 1653» VIL 399 


406. _ ‚ 

Kayſerliche Majeſtat begehren der 
Ehurfürften und Stande Gutachten / 
was in pundto der geklagten Leibeigen⸗ 
ſchafft zu thun und vorzunehmen. 1653, 
VII. 407% 

Kanferliche Majeftat befehlen dem 
Chur⸗Maintziſchen Reichs-Direktorio , 
die Chur⸗Pfaͤltziſche pretendirte extenfon 
der Leibeigenſchafft und Wildfänge vor⸗ 
zunehmen / und der drey Collegiorum 
Butantendarübet zu eroͤffnen. 1654. VII. 

2 


3: s 

Chur⸗Pfaltz bittet die Ständezu Re⸗ 

enfpurg / ob fie die Klagende wider die 

eibeigenfchaffterft zu vernehmen; obfie 
Auch wider Diefelbe eingegebene Schmaͤh⸗ 
ſchrifft alle approbirt / und alsdann den 
Punct der Leibeigenfhafftzu berathſchla⸗ 
gen / geruben wollen: Anno 1654. VIL 
& 


24» / 
Ritterſchafft in Schwaben / Francken 

und am Rhein / Beſchwerung uͤber die 

geibeigenfipafft Anno 1654. VIL 678 
6 


Die Dohmſtiffter Worms und Speyer 
bitten die Stände zu Regenfpurg / die von 
Chur⸗Pfaltz wiederrechtliche extenfon 
der Leibeigenſchafft und des Wildfangs / 
auff die jura territorialia, und die angedro⸗ 
it vindict zu eroͤrtern und niederzulegen. 


Der Wilde und Rheingrafen Beſchwe⸗ 
zu per die eibeigeuſchafft 1654. VIL 
cabſerliche Mageſtat hefiehlt der Staͤn⸗ 
de Gutachten / vonder Chur⸗Pfaͤltziſchen 
beigenſchaffi einzugeben · 1654» VII. 

2, 


1 


Leiningen (Graf zu⸗) 


Herr Graf Philipp zu Leiningen und 
Rixingen / klagt be —ES 
Ständen zu Regenſpurg / wegen der un⸗ 
terſchiedlichen Biſchofflicher⸗ Metziſcher 


a 


Leibeigenſchafft / Leiningen. 
und erſuchen dieſelbe / in Ausfertigung des und Frantzoͤſiſcher Eingriffe / ar 


Layſers Radolphi Befehl an H 








ihu und die Grafſchafft Riringen 
freyen Reichs immedierat⸗ Stand 
eng mainteniten. 1653+ 
189 







en zu Leiningenund Rixingen / dapEı 

iſchofflichen Metziſchen Regierum 
der Grafſchafft Kıringen / kein 
jurisdictionis zu übenveritattenfollesi 
VII. 190» ; 

Im Unter⸗Elſaß überfällt und 
mer Pfaltzgraf Adolff des Gra 
Leiningen /_Kayfert. Eammerg 
Prefident8 Schloß Oberbrunn / 
laͤſſet Here Grafvon Leiningen 
feſt publiciren. 1668. IX.666. 

Copia citationis ad videndum ſẽ 
fe in poenam fractæ pacis & mand 
teftituendo , reparando & relaxand 
vis, fine claufala in Garden In. EX 
von Leiningen contra Herrn‘? 
Zobann / Pfaltzgrafen. An. 16 


$- — 
Philipp / Graf zu Leiningen / bittet 
Stände zu Regenſpurg / um Abwen 
der don Franckreich wegen geſchehen 
tation, zu Erwetſung des auff Da 
und Falckenburg habenden Recht 
Zune) beforgende Gefahr. Anno 
“54. $ 
Herr Graf zu Leiningen / Ci 
Ehriftian/ininuittden Herren Abge 
ten zu Regenfpurg eın Memorial 
deger vortragen laͤſſet / was maflet 
Frautzoͤſiſche Trouppen die Hertſch 
herſtein eingenominen und mit 
ſon beſetzt / da ſie doch dem Roͤ 
Reich von vielen Seculisherimmediäg 
terworffen / bittet dannenhero dabk 
concurniten / daß beſagte Her 
bey ihrer Neichssimmedierät 
und von dem auslaͤndiſchen Domi 
rirtwerden möge. 1681.X1.290, . 0 
Chur⸗ Pfaltz beſchweret fich-bebg 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg % 
Hn · Grafen von Leiningen / Luhn 
berharden / daß er ſich der Chambre Ro 
zu Metz ſubmitirt⸗ und nebſt ſeiner 
ſchafft der Frantzoͤſtſchen Protection 
Den (2.) Habe er fich in die 
chafften / welche unlaͤngſt dein Han 
henloh adjudieirt und eingeräum 
den/ durch die Frantzoſen wieder in 
ken laffen. G.) Dale Br eine Exec 
ommisfion ausgewirckt / und 
Städte und Flecken zur Huldigung 
gen laſſen. Bittet dannenber 
Pfaltz / Kayſerliche Majeftätwei 
der, Dern Grafen ernftlich verfahr 
Ihr. Ehurfürftliche Ouchl band 
1681, XI. 310. 
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Grafen zu Hohenloh beſchwe⸗ 
ontraLeiningen⸗ Weſterburg / bey 
chs⸗Convent zuRegenſpurg / was 
1 derſelbe / nach demer ſich der Stans 
Prote&ion übergeben / von der 
e zu Metz in 4. ıbre Dörffer fich 
n/ und die Unterthauen derſelben 
gen laſſen / ja aus den Dorff 
abe Weine wegführen laffen/ bit⸗ 
Föhalben die Gurfil-Abgefandte/iwe- 
haner Attentaten Ihro Kayſ. Maj. 
Abhhen / daß wider In. Grafen nach⸗ 
I verfahren/ Die Doͤrffer und alle 
gen refituirt / aller Schaden 
I und fie wider alle Gewaltthaten 
SAwunt werdenmögen. 1681. XL. 3,19. 
DE Sraf zu Leiningen / Joh. Caſimir / 
an den Reichs⸗Tonvent zu Regen⸗ 
en die Frautzoſen ihin vermit⸗ 
Reunionen fein Land entzogen / 
Friedens⸗Tractaten aber / beh wel⸗ 
eſtitution von Franckreich wie⸗ 
hoffen / es ſich Lange verzoͤgeren 
1 EINE J — — 
e wolle geruhen beyjetztwaͤh⸗ 
eeens Dandlung die Sache da⸗ 
en / daß ſeine Angelegenheit 
fife Herru Plenipotentiario in 
i:vorgeftellt/ damit Franckreich 
ſtitution feiner Lande bewogen / und 
dunnlich wider darein geſetzt wer⸗ 
oge. 1683. L 637. 
drich Emrich Graf zu Leiningen / 
Freyherru von Thalberg / wegen 
pe/foein jeder vom Hauſe Leimin⸗ 
Ehen traͤget / der Eron Sranckreich 
HD der Treue zu leiſten / oder in Ver⸗ 
ingderfen des Lehens verluſtig zu 
Me r636. xXII. 595- 
Ewrich zu Leiningen / laͤſt zu Ab» 
u 8 Juramenti fidelitatis Anden Kos 
om Sranckreich / in Anfehung deren 
Sraffchafft Leiningen ruhrigen 
den Freyherrn von Thalberg citi- 
er aurf den Weigeruugsfall die Le⸗ 
—* ziehen / wann aber er mit ſolcher 
Nicht Kayſerl. Maieſt. und dem 
gethan / auch dißmahlige Armi- 
da alles in taruquo zu laſſen im 
bet; Als wollen Kayſerl. Majeſt. 
eine Agnaren wieder ſolches zu⸗ 
zu mainteniren geruhen. 1686, 


Leipzig. 

Mag der Ober⸗Saͤchſiſchen Fuͤr⸗ 
Stande zu Leipzig. 1620, II. 6. 

jet. Convents- Tag. Anno 1630. 


I Sachfen notificirt Kayſerlicher 
den Leipziger Convenz,darauff 
ngelifche Sande fich wegen der 













Fu kꝛcinurung der Franckfurliſchen 


Leimingen / Leipzig. 
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guͤtlichen Tractaten vereinigen moͤgen. 
1631. V. 130. 

Kayſerliche Majeſtaͤt mahnet Chur⸗ 
Sachſen ab von der Werbung / ſo zu 
Leipzig ſolte geſchloſſen werden. Wels 
ches wegen Chur⸗ Sachfen fich entſchul⸗ 
diget. 1631.IV. 131. 

EChur⸗Sachſen notiñcirt den Evange- 
liſchen Städten den Leipziger Convent, 
wit Erfüchen/ ihre Gefandte mit gnugſa⸗ 
met Vollmacht dazu abzuſchicken 18631. 

131. 

Chur⸗Sachſen proponirt auff dem 
Convent zu Leipzig / die Evangeliſche 
Stände wolten zu Erhaltung Evangelis 
ſcher Religion und Teuiſcher Freyheit de- 
liberiren helffen. 1631. IV. 134. 

Convent zu Leipzig Flagt bey Kayſerl. 
Majeftät über den elenden Zuftand des 
Roͤmiſ· Reichs / Kayferl. Edit, Kriegs⸗ 
Preffuren / und bittet um Remedirung/ 
nebſt der Kayſerl. Refolution,dafdarüber 
ſolle deliberirt werden. 1631. IV. 138. 
er Si 6 " 

Leipziger Schluß’ man wolle(1.) gez 
wife Beftzund Buß⸗Tage anſtellen. (2.) 
Die Zeit zu den gütlichen Tradtarenerivarz 
ten. (3.) Die Kriegs⸗ Preſſuren nicht län- 
ger erdulten/ fondernfich (4.) in Verfaf⸗ 
tung ftellen. 1631.IV.144. 

hur⸗ Sachſen und Ehur-Branden- 
burg defendiren den Leipziger Schluf in 
> der Kriegs⸗ Verfaffung. 1631. 
IV. 179. 

Fraͤnckiſcher Crayß Augfpurgif.'Con- 
feilion ſchreibt an Kahſerliche Majeſt. der 
Leipziger Schluß/dem fie miit beyge woh⸗ 
netz ſche zu Kayſerl. Majeſt. Kelpect und 
Widerbringung des Fricdens geſchloſſen. 
1631. V. 190. 

Kayſerl. Mgyeſtaͤt / befihlt Fraͤuckiſcher 
Ritterſchafft Augſpurgiſcher Confelion, 
den Kayſerl. Avocatorũs Völlig zu pariren/ 
und fih des Leipziger Schluſſes zu bege⸗ 
ben. 163 1.1V. 191» 

Kayſerliche Majeſt. fehreibt an Chur⸗ 
Brandenbutg / fie haͤtten contra den deip⸗ 
ziger Schluß / als der garnicht zulägıgy 
Avocaroria brauchen muͤſſen / die Catho> 
liſche aifirten Kayferl. Maj. und duͤrff⸗ 
ten werben / folle den Avocaiorũs pariren. 
1631.1V.195. 

Tilly laͤſt un Namen Kayſerl· Majeſt. 
Chur⸗Sachſen vortragen / weil derLeipzi⸗ 
gr Schluß Kayſerl. Majeſt. verdaͤchtig / 
aus den Reichs = Conftrutionen nicht zu 
behaupten /_ auch Fein Feind vorhanden / 
wurden fie fich in defperaca confilia nicht 
einlaffen. 163 1. 1V.199. 

Leipziger Schlug wird von Kayſ. Maj. 
verworffen / als der ſich nit aus den Reichs⸗ 
ſatzungẽ beſcheink laſſe 1631. IV. 151 154. 156. 
165. 176. 180. 182.188.191.196.198.200.leqq. 
v3 Chur⸗ 
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Chur⸗Sachſen antwortet dem Tilly- 
chen Geſandten / fie bätten ihren Defen- 
fions oder Leipziger Schluß bey Kayferf- 
Majfchon jußificirt/ und wolten nundas 
bey verbarren. 163 1.1V. 202. 

Tiliy laͤſt Chur⸗Sachſen wiſſen / wo⸗ 
fern fie dem Leipziger Schluß nicht renun- 
cüirten / wuͤrde Die Realis paritio darauff 
erfolgen. 1631.1V. 204. 

Ehur- Print zu Sachſen ſchreibt an 
General Feld⸗Marſchall Torſtenſohn / die 
Stadt Leipzigmit der Belaͤgerung zu ver⸗ 
ſchouen. 1642. V. 817. 

Königin in Schweden notificirt der 
Landgraͤfin von Heſſen⸗ Eaffel die Victo- 
zie vor Leipzig / und bittet conjundtimda- 
bin zuarbeiten/ dag durch die Waffen der 
Der erlanget werden möge» 1642. 


. 818 
Leiferus, D. 


D. Polyc. Leiferi Meynung / warum 
die Lutheriſche lieber mit den Catholi⸗ 
ſchen als Ealviniften Gemeinſchafft ha⸗ 
ben woilen. 1620. 11. 87. 


Leoburg. 


Rex Poloniz Caſimirus Ele&torar, Bran- 
denburgico Prefedturas Leoburgenfem & 
Bytovienfem in perpetuum jure feudi 
poflidendas concedit. 1657. VIII. 205. 


Leopold / Ertz⸗Hertzog. 
Ertz⸗ Hertzogs Leopoldi Patent, die 
Wiener zu dilarmiren / und des Raths diß⸗ 
faus eingegebene Supplic. Anno 1619. 


. 613. 

Ertz⸗Hertzog Leopold begehrt an den 
Maragrafen zu Banden / den Pag vor 
das Kanferliche Kriegs: Volck. Nebſt 
der Refolution. 1620. 11.166. —— 

Ertz⸗ Hertzog Leopold laͤſt den z. Staͤn⸗ 
den einige Artickel vorhalten. 1621. 
ll. 520% 

Ertz⸗Hertzog Leopold communicirfder 
Kayſerlichen Majeftät / was die Heros 
ge von Braunſchweig wegen ihrer Con- 
Jundion mit Schweden geantwortet: 
1670.1V. 889. 

Ertz⸗ Hertzog Leopold vermahnt die 
Herkoge von Braunſchweig / falls fie 
ihre Voͤlcker von den Schwediſchen ab⸗ 
fondern / und Wolffenbüttelder Bloqui⸗ 
rung befreyen würden / wolten fie als⸗ 
denn ihr Kriegs⸗Volck gegen die Schwer 
den wenden. 1641. V. 409. 

Goßlariſcher Accord und Friedens⸗ 
Recefs gi chen Ertz⸗ Herkog/ Leopold 
Wilhelm / und denen Hethzogen von 
Braunſchweig. 1642. V. 762. 

Ertʒ⸗ Hertzog Leopold gibt einenKevers, 


Leiferus, Leoburg, Leopold / Lermblaſen / Laut, 










TER 
TA 
das Gottes⸗ Hauf und. die Stat 5 
fter in St. Gregorien⸗ Thal vor ql 7 
walt zu fihüßen. 1620. VII: 106. - 44 ' 

Ertz⸗ Hertzog Leopoldus wird 
Kayſer Ferdinando II. zu einem O 
Land⸗ Vogt über die Land Vog Do 
genau im Elſaß geſetzt “Anne, 
VI. 106. 5 
Chur⸗Fuͤrſtlicher Confens üb: 
zwiſchen In. Erb: Hertzog Leop 
m Graf zu Zeihl getroffenem G 
Rergleich. 1653. VI.88383. 

Ertz⸗ Hertzog Leopold Wil 
den Hertzog von Lothringen / Car 
gen feines uͤbeln Verhaltens 
kxceſſen in Arreſt nehmen / und die 
Verwaltung deſſen Beudern ander —— 
1654. VII. 888. | 

Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm 
fihlt denen Lotharingiſchen Voͤlcke 
lange der Hertzog von Lothringen 
reſt ſeyn werde / deſſen Herm̃ 
Commando ZU pariren. Anno’; 
VI. 889. „2 

Hanf Defterreich will erweiſt 
der Schwedifche Abgefandte / 
Ferdinandum III. ejusg; hlium Leo 
fractæ pacis beſchuldiget habe. Ann 
VII. 285. 

Gravamina, ſo der König in 
reich contra Imperatorem Ferdinani 
ejusque filium Leopoidum , denen 
den DIE Römif Reiche eingegeben? 
den vom Hauſe Defterreich WOLDER 
1658. VIll.294.& ſeqq. & 183. 

MWahl-Capitularion,iworauff‘ 
Kayſer Leopoldus geſchwor 
VIII. 349. —— 

Kgoyſer Leopoldi Lehen⸗Brieff 
die Burg Hohen⸗ Eck / Anno 16 
1X. 639. / 


Lermblaſen. 


Lermblaſen / und Urſachen des 
lichen innerlichen Kriegs/ zwiße 
Catholiſchen und Calviniſchen i 
land / worinnen Autor die Uairten 
net / mit dergleichen Diſcurſen inne 
ten / oder das Ungluͤck werde in 
aus gehen. 1616. 1.290. 


Leuth Hanf. 
Die Allürre Chur + und Fuͤrſt 
Franckfurt erfuchen die Herren Sfak 
weil das Hauß Leuth unter deg 
Reiche Jurisdidtion gelegen/zu ! 
daß ——— e nichtg 
u — —— — * 
er keine Thaͤtligkeit vorgenom̃ 
1664, VUL BSG —— 


































Leuth / Leutkirchen / Lewentz / Lichtenberg. 







HOxxen Staaten reſolyiren / daß der 
Rath / dem Rath von Braband 

i 83 uͤtffliche Hand in der Leu⸗ 
ache bieten ſolle. Anno 1662. 







B92» 
h von Braband berichtet die Herz 
kanten / daß fie dem Grafen von 


59 3° 

\ Staaten laſſen 300. Mann zu 
RE Fuß aus Maſtrich commandi- 

zen / windie Pfaltz⸗ Neuburgiſche Voͤl⸗ 

er Alzůge aus Leuth zu bewegen / 

—* a nichts erhalten. Anno 1662. 


896. 
erten Staaten berichten denen zu 
ePfurt noch ſtehenden Alliang- Rä⸗ 
die Urſachen und rechtmaͤßige Bes 
+ das Hanf Leuth wieder einzu⸗ 
m. 1662. VAL. 897. 
a8 Hauß Leuth gehet an die Herren 
aten mit Accord über / Die geben 
Hals Nreuburg den eigentlichen Ders 
auf zufamt den Urſachen der Wieder⸗ 
wumung des Hauſes Leuth zu erken⸗ 
M erfuchen der Leuthiſchen Wider⸗ 
/ nebſt dem vergoffenen ‘Blut, 
erſetzen zu Laffen / und deßwegen 
ion zugeben. 1662. VIII.899. 
—— teltiret wider die 
altihätigkeit/ fo der Rath von Bra⸗ 
auff der Hnn. Staaten Ordre in Ar- 
ng — Guůͤter / und Oc- 
des Hauſes Leuth veruͤbet. 1662. 


An. Staaten Geſandte erklaͤren dem 
hen Hofe / daß das Haus deuth 
eine Dependenf oder Zugehoͤr des 
— und der Ausſpruch 
⸗ welchen der Her⸗ 
iren wolle / nichtig ſey / ſonſt 
nn. Staaten fich in die Sache 
tingelaffen haben. Anno 1662. 

6505. 
. Bin Staaten in der Leu⸗ 
che die Kriege: Voͤlcker aus 














Gr. 





een Nreuburgifchen Landen abzuführen/ 
a —*— die 


Alliantz⸗Raͤthe zu Franckfurt / X.7 
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Arreſte abzuthun / die Execution nicht zu 

hindern / und die Mißverfiände durch 

Be Wege beyzulegen. Anno 1662, 
»905. 

Her von Nerſen belanget den Grafen 
von Slodorff / wegen einer Schuld von , 
fechzigtaufend Gulden am Cammer:⸗ Ge: 
richt / underlanget den Ausfpruch / daß 
der Hertzog von Neuburg die Execution 
berrichten folle / maflen dann die Neu⸗ 
burgifche Voͤlcker / das Hauß Leuth / 
Grafen zuſtaͤndig / beſethet / es geben aber 
die Herren Staaten hierauff dieſen Ab⸗ 
ſchied: Sie koͤnten nicht leyden / noch 
wegen Staats⸗ Intereffe zulaſſen / dag 
Leuth mit Neuburgifehen Voͤlckern fole 
befeßet feyn/ fondern inan wolle den Gra⸗ 
fen von Flodorff / als einen Varallen/ wie 
der alle Gewalt ſchuͤtzen. Anno 1663. 
VIM. 882. — 

Pfaltz⸗ Neuburg erſucht die Herren 
Slaateũ / weilen dieſelbe das HaußLeuth 
occupiren / ind Land Juͤlich einfallen 
und groffen Schaden thım laſſen / aller 
folcher Violentien bilfiche Reparation zus 
thun / unddie Veſtung Ravenftein/ den 
Verträgen nach / zu evacuıren und zu de. 
molitgn. 1663. Vlll. 916. 


Leutkirchen. 


Leutkirchen erlanget durch ein Reichs 
Gutachten / daß von dem Marricular- Ans 
ſchlag der vier tzig Guͤlden Interims- · Wei⸗ 
ſe / und biß zur Re@ification der allgemei⸗ 
ten Matricui ſechs und wantzig Guͤlden 
abgezogen / und bey Fünfftigen Reichs 
Aulagenauff die rektirende vierzehen Guͤl⸗ 
den refledirt/ und von der Stadt erhoben 
erde. 1683. X. 598. 


Lewentz. 


Relation des Feld⸗Marſchalls de 
Souches, was maſſen er Lewentz entſetzet / 
und die Tuͤrcken mit Hinterlaſſung über 
SER geſchlagen. Anno 1664. 

„269. 


Lichtenberg. 


Graͤflicher Hanauiſcher Minifter infi- 
nuiret zuRegenfpurg einMemorial, data 
innen er wegen Rekitution des vom Stans 
gofen occupirten Stammhauſes Lichtens 

erg / Erſetzung des erlittenen Krieges 
Schadens / und Ertbeilung Kayferlicher 
Gnaden zu der Gräflichen Frau Wittib 
richtigen Unterhalt / anſuchet. 1679. 


715. 

Conditiones anff welche Hr. Grafvon 
Hanau Kayferl. Beſatzung In 
ung dichtenbergeinnehimen will. 1679 


X. 716, . 
Bergli- 


310 Lichtenftein/ Lieffland/ Liettvede, Liga der Cathol. Ligeritz / Ligne. 


Verglichene Panda über die Einneh⸗ 
mung der Kayferl. oder Reichs⸗Voͤlcker 
in das Hanauiſche fefte Haug Lichteu⸗ 
berg zur Garniſon. 16 79+ X. 717. 

Fohann Philipp Euſcherings Hanau⸗ 
iſchen Capuͤains Bericht / wie das feſte 
Hauß Lichtenberg von den Frantzoſen bes 
lageri und eingenommen worden. 1678. 


X. 718. 

Accords-Punda, welche der Marſchall 
deCrequy, undder Commendaut zu Lich⸗ 
tenberg/ bey Ubergebung der Veltungmit 
einander geſchloſſen. 1679. X. 719. 

Hrn Grafen zu Hanau bitten des H. 
Kom Reichs Stände zu Regenfpurg/bey 
Kayſerl. Majtſt. ſich Ihrer und der Dar 
nauiſchen Frau Wittib dergeſtalt anzu⸗ 
nehmen / damit fie zu Reſtnution und Eva- 
cuation der Veſtung Lichtenberg gelangen 
mögen. 1679. X. 737. 


Lichtenſtein / Fürft von, 


Herr Carl Gürft von Lichtenftein/ ban- 
nifirt die Böhmifche Deicfter zu Pr, 
weit fie in Zeiten des Boͤhmiſchen Auff⸗ 
ſtandes mit Annahmungen auff den Can⸗ 
Bein fich follen vergangen baten. 1621. 


1.555. 

Fuͤrſtens von Lichtenſtein Decret , die 
geben ben Prediger in Prage ihres 

ienfts zuerlaffen. 1622.11.630. 

Ehur-Fürft zu Sachſen ſchreibt an den 
Fuͤrſten von Lichtenſtein / der Lutheriſchen 
mit Sperrung der Kirchen und Hemung 
des exereitii Relıgionis in den Prager 
Staͤdten zu verſchonen. 1622. 11. 630%. 

D. Hoe ſchreibt anden Fuͤrſten vonLich⸗ 
tenſtein / wegen vorgehender Reformation 
inBöhmen. 1622.11.633. 

Der Fuͤrſtliche Lichtenfteinifche Sevolls 
mächtigte bittet / die geſamte Reichs⸗ 
Stände, feine Principalen in den Fuͤrſten⸗ 
Stand zuerheben / mitdem Borbehalt/ 
day die Sürften Dietrichftein / Piccolo- 
mini und Auerfperg/ als welche eher intro- 
ducitt worden / ſolches zu keinem Argu- 
mento przcedentiz anzichenimögen. 1654» 
VIl.5 71. 


Lieffland. 

Schwediſche Commiſſarü erklaͤren ſich 
bey den Polniſchen Stillftandg-Trada- 
ten / den Catholiſ. in Lieffland die Still⸗ 
ftands-Zeit über/ die Gewiſſens· Freyheit 
in geheim zu vergoͤnnen. 1635. 1V, 482. 


Lieuvede, Stadt. 


Frantzoͤſiſche Ambaffadeurs zu imwe⸗ 
genlaſſen den Hn. Allirten Ambaffadeuren 
vermelden / dag die Einnehmung der 


— 


— û 
sun 


Stadt Lienve den Frieden keines 
hindern ſolle. 16 79. X. 615. 


Liga der Catholiſchen 
Die Liga der Eatholtfehen. 1, 
Ligiften- Tag u Wuͤrtzburg / 
einige Punda berathſchlagei 
1620.1. 866. 
Der Frantzoͤſiſchen Liga Nathif 
Chalons 1686. gehalten. 1624. ll 
Catholiſche richten eıne Liga 
Defenfion auff.1624.11. 149. 
Der Ligiften Intentiones ſiud b 
II.261. 
Weßwegen die Ligillen con 
und Evangeliſche Krieg geführeke 
lll.262. { 
Artickel derneuen Liga zwiſch 
reich / Engelland / Dennemarck / 
Venedigconträ den Kayſer und Spam 
um den Pfalggrafen zu reftiruren. E 
UL 711° A 
Summa des Kriegs⸗Volck / ſo die 
Liga auffbringen fol. 1624-111. 714, 
Myfterium Politicum , oder Siörelben. 
| 




























von den Geheimnüffen der neuen Li 
Amufehen Sennetrsieh/ Engeland. TE 


72 . un 
Gutduͤncken / warum es mit dern 
Liga den Palatinum witder zu ref tui 
tatione Angli nicht lange dauren 
1624. IIl 743. * 
Fœdus & bellum hæretico· im 
Vermahnung / daß Franckrei Die 
neuen Liga und Krieges entfchlagenmuelle: | 

1624. 111.744. Be 
Recefs zivilchen Kayſerl. Majeſt⸗ 
nand.IL,und Chur⸗Bayern / mit wa 
fervar und Bedingung Ihro Durch 
ihr auffgetragene Diredion ͤber dee 
tholiſchen Liga Voͤlcker / über fich gen 
mm. 1619. V. 79 5. 
Pat Republic Benedig/ De&® 
et on Slorens und Hertze 
Modena zu — unde 
gegde⸗ rie dens in Italien. Anno, 
.817. 






Ligeritz / Teſtament 


‚Relation von den Teſtament Dei 
Ligerig. 1656. VII. 1704. a 


Ligne / Herrſchafft 


Der Sraͤfliche Tecklenburgiſche 






Ligne/ Lignitz / Limitum Punctus. 


en Graf zu Tecklenburg / zevocirt 
Die. vi’ & meru extörquirte Cem̃on feiner 
fft Ligue und vier Dörffer / an 
een Grafen von Büren. Anno 1653. 
4.271. 

f E Terklenburg füpplicirt an die 

liche Majeftät/ daß ftedie Kayferli- 

jeftät DermCaroli V. dahin bewe⸗ 
le / daß dem Srafenvon Tecklen⸗ 
je entwandte Herrſchafft Ligne mit 
‚Dörffern wieder reftituirt Werde. 
‚einigen Beylagen. Anno 1555. 


itz. Hertzog von Lignitz. 
g von Lignitz ſchreibt an die Boͤh⸗ 
ande / was mafſen Kayſerliche 

Eriber dero und der Schicſiſchen 

e Einfall in Oefterreich fich be⸗ 

md begehrt die Schlefifche Voͤl⸗ 

N zurück zu fordern / erfucht 
dannenhero dieſelbe um Nachricht. 1616. 


15334. 
Des Herhogs von Lignik Antwort an 
Ka h ale, dag die Schlefifche 
ultfe auffer der Berbindnig / und der- 
ſe J andhabung nicht ſchreiten ſoile. 
1. 531. 
ſſerliche Majeſtaͤt ſchreibt an den 
gvon Lignitz / die Sc hleſiſche Hülf- 
den Boͤhmen wieder abzufordern. 


s in Pohlen Abmahnungs⸗ 
erben an den Hertzog zu vignitz / die 
en Böhmen eingegangene Buͤndnis 
fa halten.16 19-1. 847. 
‚Rog von Lignutz wird im Prager⸗ 
n Kayſ. Maj-perdonnitt, 163 5. 


Pun&us Limitum. 


poriali ſuo Dominus Plenipoten- 
llicus Dominus Verjüs, Comes de 
ponit commifhioni Imperatoriz, 
m fibi mandaffe , ur Statibus Im- 
Bnificarer fe paratum effe ad nomi- 
sCommifarios, qui Galliaminter & 
ium. Limites. defignent ponantque; 
as autem adillud conficiendum con- 
in eipiendum , & quidem quodlo- 
ineät, Ratisponz fieripofle ; Pre- 
fr illum contra quamcunquetürbati- 
uarantiam requirere camqus Regi 
d quoque conceſſurum effe, expe- 
kt Dominus Plenipotent. Senatus 
kam; quam. celerrime. 1684. XII. 






























1 


iſch Concluſum in puncto 
iſt / daß Kayſerlicher Majeſtaͤt 
us Lirnitam zu uͤberlaſſen / und 


uerſuchen / daß ſie hierzu tüchti- 
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ge Subjedtaerficfen/ die dißfallsintereffir- 
te Stande hören / und fo dann die limites 
don der Reich8-Commillion determiniget 
werden mögen. 16 84. XIL. 149. 

In den 3. Reichs⸗Collegiis wird in Pun- 
&o Limirum deſignandorum befchloffen/ 
daß denen von Kapferlicher Majeftät zu 
der Greutzſcheidung mit Franckreich ver⸗ 
ordneten Commilhriis , aus denen nechſt⸗ 
gelegenen Reichs⸗ Creißen 4. Stände, als 
einer ausden Churfürttlichen/ zween aus 
den Fuͤrſtlichen / und einer aus dem 
Reichert idtifchen Collegio zu adyungitens 
welche hernach der Kayferlichen Com- 
mitfion don ihrer Verrichtung referirgn 
follen / damit alsdannein Schlußgema: 
chet werden koͤnne. ıbıd, 

Reichsſtaͤdtiſche Monita , uͤber das ex- 
tradirge Neichs⸗Gutachtens brojea in 
puncto Limitum ſignandorum. 16 84. XIl. 
149. 

Kayf. Commiſſions · Decret in Pundo 
Limitum fällt dahinaus / daß nemlich die 
Tractaten dißfalls den Kayferlichen Com- 
miſſariis princpaliter zuführen / uͤberlaſ⸗ 
fen / der Reiche-Depuruten Gutachten 
anbeyvernommen/und die Stadt -peyer 
zu den Tractaten ernennet werde. 685.XIl. 
260. 

PlenipotentiariusGallicus , Monſ. Ver. 
jus, Comesde Crecy, ſignificat Imperii Sta- 
tibus nomine Regısfüi , quod poftquam in 
Senarus Confultode Commiffäriis ad fines 
defignandos multaagitata fuerint , quxa- 
pert&inter fe pugnent, non tantum ii Com- 
miſſarii, quosipfa miffuraet, nullumne- 
gotium attingent, autadmittent, quodnon 
precise Ipceäet omnemexecutionem Tra. 
datus , fed etiam quod fi Commiſſarũs 
Imperatoris mandata effe intelligat, quæ 
ultra ſimplicem tractatus executionem fe 
extendant aut novis quæſtionibus ed non 
pertinentibus locum dare poflint, ipſa nul⸗ 
los Commiſſarios nominatura aut miſſura 
ſit. 1685.XII.261. 

Kayſerliche Majeſtaͤt erklaͤrt ſich in 
Buncto limitum, daß fo bald nur die 
Reichs⸗Staͤnde de modo & merhodo a- 
gendi und quoad locum tractatuum mit 

wanckreich verglichen ſeyn werden / fich 
hro Majeftit daruͤber gar bald ver 
nehmen laſſen wolten / damit Zur Com- 
miffion felbft geſchritten werden möge, 
1686.X11. 584. 
Schweden⸗Brehmiſches Votum , er. 
innert im Reichs⸗ Zurfien Rath zu Re⸗ 
geufpurg in pun&to limitum , wie die 
Commiflio ad limites defignandos po. 
nendosque einzurichten / und auff wag 
vor Pundtadarbeyzurededigenfeg, 1686, 

XIl.592. 
Das 


Y er. 


322 Limprecht / Lindau / Lippſtadt / Liquidationes. Nu. 


Das Kürfiliche Conclufum in pundo 
— Regenſpurg haͤlt in ſich / daß 
zu Beförderung der Limit Tractaten Fhro 
Kayſerl. Majeſt. zu erſuchen ſuo & Imperii 
nomine an Ihro Koͤnigl. Maj. in Franck⸗ 
reich zu ſchreiben / die habende Gravamina 
vorzuftellen und Remedirung zu begehren. 
1686. XIl. 593. 

Ehur-ürfil.Collegiumzu Regenſpurg 
erklaͤret ſich in puncto Limirum daß der 


Tractatus Limitis und die Execution des V 


Armiltitii hier vorzunchmen / die Gravami- 
na nomine Imperiı dem Frautzoͤſtſ. Pleni- 
potentiario darzuthun / und die Remedi- 
rung beſtens zurecommenditen fty. 1686. 
XI. 593. 

Conclufum de8 Chur⸗ Kürftfichen Col- 
legii zu Regenſpurg fallt in pundto Limi« 
tum dahinaus / dag esrathfamfey / daß 
ſothaner Tradatinder Stadt Reaenfpurg 
vorgenommen werden fülle. 1686. XIL 
618. Vide Armittitium, 


Limprecht. (Magiſter.) 


Rath zu Erffurth läßt dem Ober⸗Vier⸗ 
Herrn Magifter Volkmar Limprechten 
wegen begangener Untreu an der Stadt / 
den Kopff abſchlagen und auffeinen Pfahl 
ſtecken 1663. VIũ. 262. 


Lindau / Stadt. 


Der Stadt Lindau Gravamina zu Re⸗ 
genfpurg eingegeben. 1641. VI. 225. 

Der Aebtißin im Stifft Lindau Gra- 
vamina contra Stadt Lindau zu Regen⸗ 
fpurg eingegeben. 1641. V. 330. 

Subdelegitte Commiffarii verrichten zu 
Lindau die Execution nach dem Inftrumen- 
to Pacis , und richten Darüber einenExc- 
eutions-Recefs auff. 1649. VL 525. 

Kayſer Ferdinand.1. feßet den Anſchlag 
des Stiffts Lindau auff zo. Fahr ‚lang 
um 2. Drittel ab. Wobey es auch Kayſer 
Rudolphus 11. verbleiben laffen. 1584. 
VII. 341. zn 

Frau Anna Ehriftina  Arbtigin des 
Suffts Lindau) bittet die Chur⸗ Fuͤrſten 
nnd Stände um Moderation des ůͤberhoͤ⸗ 
beten Reiche: Anſchlags und Cammer- 
Gerichts Unterhaltung . Anno 1653» 
VII. 341. 


Lippſtadt / Stadt Lippe. 


Graͤflicher Lippiſcher Abgeordneter bit⸗ 
tet ſaͤmtliche Reichs⸗Staͤnde zu Regen⸗ 
ſpurg es dabin zu richten / dag die Lipp⸗ 
ſtadt von der einſeitigen Chur⸗ Branden- 
burgiſchen Guarniſon befreyet / und in 
den Stand Anno 1624. wieder geſetzt 
werde. 1653. VIL 255. . 


Kayſerliches Decrer auff eine Commmit. 
fon anden Herbog zu Braunfhiveig 
Srafen zu Naſſau Dillenburg/ pro 
euatione der Stadt Kippe. Anuo 
VI. 483. 

Graͤflicher Lippiſcher Abaefı 
tet die Weſtphaͤliſche Crayß⸗ S 
eine Vorſchrifft an Chur⸗ 
burg / damit derſelbe die St 
evacuiten und reftituiten m 








U. 483. 

Herrn Grafens vonder Rippe 

ben an ———— zu 

phaͤliſchen Creyß⸗ Tag pro impeı 

terceſſionalibus ad Cæſarem & 

Imperii ad obtinendam Lippftadii,@ 

tionem. 1654. VII.483. : { 
Wertphälifchen Creyſes | 

tem die gefamınie Reichs⸗Staͤnd 

die Verordnung zuthun / daß die 

ſtadt evacuiret und reſtituiret w 

VIl.487. 

















Liquidationes. 


Liquidations-Recefs, drgjenig | 
Sarisfadtions- Geldern entrichtet 
wohl an Quittungen als an Celia 
noch defideriggt worden. Anno 
VII 480. —— 

Dis Ober⸗Rheiniſchen Crayſt 
Verpflegung unterſchiedlichet ner 
fonen gravirier Stände Abgefand | 
{en/ zur Liquidarion ihrer Augfa 
dero Schadens Forderung ge 
iberden. 1654. VIL. 592. 

Liquidations- Recefs über die 
diſche Satisfadions und Vechtiſch 
pflegungs⸗ Gelder. Anno 165, 


598. Be 
Die mit der Bechtifchen Verpfleaman 

gravirfe Stände bitten Chur- Mainb 

wegen der Kranefenshalifchen Gr 

fon Unterhaltung interefirte SA 

zu erinnern / damit fie zu der Liquid 


dor den Vechtiſchen Deputirten chf 
ihrer Dehnung srfeheinen mögen. 2 
„626. 


Ehur: Brandenburgifcher 9 
geben drey Pundte ein/ fofte ind 
tifchen Liquidations - Recefs unti 
funden/ und daher refolvireme ze 
VI. 677. 7 

Ehur-Brandenburg erſucht die 
Staaten die gebuͤhrli ——— X 
die Schuld der hundert tauſend dd 
ulaſſen / und die darüber entfiang 
le a *2 unpa 
Schiedsleute ul Anne 
VIIL 886. — 

















Lifola, Litthauiſ. Woywoden / LicuraCancell. Hifp. Lobkowitz / ic, 323 


— Lifola.-(Baron de-) 


: Kayſerliche Miniktri, Herr Baron de 
Lifolauad Herr Eampricht / werhfeln mit 
hur-Eöln ımd den General⸗Staaten 
timabligen Conjun&uren unter 
fonderbahre Schreiben / und 
innen allerhand merckwuͤrdige 
ber diedamahlıge Welt⸗Haͤndel 

ninen / die Frantzoſen auch Anmer⸗ 
über diefelbegemachet / als wer⸗ 
dem curicufen Lefer zu Liebe ange⸗ 
672. IX. 842. biß 89. 
Baron de Liſola erweiſet / daß er 
itz Gürftenberg vor keinen Am- 

eur erkenne : Daraus / weil (1.) 
in feiner Vißte bey ihm Peiner 
de oder Plenipotenf etwehnet. 
erindie Berfammlung / wo 
gzugegen geweſen / nie kom⸗ 
Nabe ihm die erſte Viſite nicht 
geben. (4.) Nicht eher beſucht / 
anf zu ſeyn faͤlſchlich vorgegeben. 
230. 


hauiſche Woywoden. 
ſhauiſcht Woywoden und Staͤn⸗ 
n ſich in Schwediſche Devotion, 
len deßwegen einen Kevers von ſich. 
V. 1032. 
ra Cancellariæ Hiſpanicæ. 


uram Cancellariæ Hifpaniczanim- 
Önes & obfervationcs. 1624» Ill, 






















bkowitz. (Fürft von) 

jeflione 143. wird befehloffen / daß 
von Lobkowitz ad Scilionem & 
admittitgn. Anno 1641. V. 


£ 146. Sefion beſtehet auff 2 Pun⸗ 
.). Die Lobkowitziſche Fuͤrſten⸗ 
n erledigen. (2.) Die Beſchwer⸗ 
te Reichsttände im Weſtphaͤliſchen 

ddeliberandum voꝛʒunehmen 1041. 





one 149. wirdivegender Gürften 
{9 / Lobkowitzund Hohenzollern 
Umfrage gehalten. 1641. V. 


Decret an die Staͤnde des Reichs 
purg / denFuͤrſten von Lobko⸗ 
in. Wentzeln / adSeflionem & vo- 
eichs⸗ Fuͤrſten⸗Raths zu laſſen. 


04. 
Dj. befeblendem Chur⸗Main⸗ 
en Reichg-Direorio, weilder Fuͤrſt 
Robfowizalles vollzogen / was ihme 
“eonditione auferlegt worden / Die 
ag zuthun / daß er im Fuͤrſten⸗ 









Rath ad Seſſonem & votum admittirt 
werde · 1653. VIL683, 


e 
Lobſchuͤtz. 

Der Sy Lobſchuͤtz wird wegen vieler 
Ungebuͤhrniſſe und Corrupteltn/ bey dem 
Rath zu Speyer angeklagt / es will ihn a⸗ 
ber derſelbe / auff des Eammergerichts 
Erſuchen / nicht Handfeſt machen laſſenec. 
vid. Cammer⸗Gericht. 1685. XII. 499- 


& 500. 
Lohburg. 


‚Der Fuͤrſtl. Magdeburgiſ. Abgeſandte 
bittet geſamte Churtfuͤrſten und Siande zu 
Regenſy. an Ihr. Churfurſtl. Durchl. zu 
Brandeub. die Anwiiſung zu thun / daß ſie 
die Reichs⸗Creiß⸗ und Landſteuren der 
Yenter Zinna und Lohburg / laut dero Re- 
verſalien/ abtragen mögen.1653.VIL.213. 
214. 

Exttact, was die Ambt⸗ Zinniſ. undLoh⸗ 
burgiſ· Unterthanen von An. 164 8. zahlen 
muͤſſen. 1652.& 53. VIl. 390. 

Kayſ. Maj. begehren der Reichsſtaͤnde 
Gutachten / über die/ Hu. Chriſtian Wil⸗ 
helmen zu Brandenb. aslignirte alimenta, 
aus den Aemtern Zinna und Lohburg. 
1653. VII 397. 


Lohra. 


„Hr. von Metternich / Probſt zu Mainty 
laͤſt An 16 36. die Haufer xohra und Klet- 
tenberg militagıfh) occupiten. 1653. VII. 


353«* 
Lombart. 


Hr · Andreas Lombart / Prediger der 
Frantzoͤſiſ. Ktrch in Savoyen / haͤlt eine 
Danckſagungs⸗Rede gegen den Koͤnig in 
Engell. wegen Auffnehmung und Schu⸗ 
tzes der Verjagten. 1682. XI. 421. 


Londen. 


Hnun · Staaten rathen / daß / zu Beyle⸗ 
gung der zwiſchen Spanien und Franckr. 
noch obſteheuden differentien / mananeiz 
nem gewiſſem Ort / wannes auch gleich 
Londen waͤre / zufammen komme und be⸗ 
trachte / durch was vor Temperamente und 
Vorſchlaͤge die Uneinigkeiten moͤgen bey⸗ 
gelegei werden. 1682. X1.348.349. 


Lothringen. (Hertzog zu) 

Churf. zu Regenſp · rathen / manfolle 
Lothringen dem Roͤim. Reich nicht entzie⸗ 
hen laſſen. 1636. IV. 587. 

—— zu Lothringen interponiret 
fi) zu Colmar bey Kayf. Mt. pro Frideri- 
coPalatino, aber vergeblich. 1637. IV. 668. 

&f 2 Hertzog 
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Hertzog von Lothringen Francifei@rit- 
nerung an die Stände zu Negenfpurg/ 
daß Franckreich die Hertzogthuͤwer Lo⸗ 
ihringen und Barr wieder rellituiren 
moͤchtt. 1641. V. 70. 

Loihringen / was es dem Roͤmiſ. Reich 
dor Dienſte gethan. 1641. V. 71» 

Sciho 62. berubet auff 3 Punaen/ was 
auff des Hertzogs von Lothringen Memo- 
rial zu antworten. (2) Was au dit Cron 
Frauckteich /_ und (3.) ob an die Eron 
Spanien zu fehteiben. 1041. V. 114. 

Die Stände zu Regenſpurg / erklären 
ſich auff des Hertzogs zu Kothringen An⸗ 
bringen / bey Fraͤnckreich allen Fleiß an- 
zuwenden / damit Lothringen und deſſen 
Rettitution in reiffe Berathſchlagung ge⸗ 
zogen werde. 1641. V. 122. 

Cardinal Infantin zu Spanien / antwor⸗ 
tet den Ständen zu Regeuſpurg / es haͤtte 
ſich der Lothringer wider ſeinen Willen in 
Trier einquartiret / und ſich nunmehr mit 
Franckreich verglichen. 1641. V. 189. 

Legati in Comitiis Ratisbonenſibus Car- 
dinalem Infantem Hiſpaniæ rogant, utLo- 
tharingi legiones, quibus hyberna in urbe 
Trevirenfi aſignaverit, extralmperii limi- 
tes arbire jubeat. 1641. V.190. 

Des Hertzogs von Lothringen / nach⸗ 
den er von Franckreich feines Landes eine 
Zeitlang enſetzt geweſt / Accords-Punda 
Zwifchen ihm und dem Könige 1641. 


V.739. 

Geheime Artiekel zwiſchen Franckreich 
per Cardinalem Richelieu und dem Her⸗ 
tzog von Lothringen / die Rafrung Nancy 
betretfend/ geſchloſſen · 1641. V. J41.- 

Kay — die Graf⸗ 
ſchaff Falckenſtein von denſelben Grafen 
auff Lothringen. 1458. VI.928. 

Der Herhog von Lothringen gibt eine 
Decl.raon wegen der 3.Biftbüner Metz / 
Tull und Verden / welche dem König in 
Franckreich an ſtait einer Satisfadionoffe- 
rt worden / zu Muͤnſter ein. 1646. 


Vl. 194s 
Lothringiſche Abgefandte proteſtirt ge⸗ 
gen Ubergebung Med/ Tull und Verdun 
an die Cron Franckreich· 1646. VI.114. 
Des Deichs Bedencken über des Her⸗ 
8 von Lothtingen Admitſion zu den 
gdeng-Tradaren / fo fernfie mit indie 
rantzoͤſiſche Satisfattions- Pundta Lauffen. 
1647. VI. 277. — 
Frantzoͤſiſche Geſandte Monft. Seryient, 
uͤbergibi zu Münftet wegen ſeines Könige 
Pretenfionen / und in Tpecie ( 1.) wegen 
Exclufion des Hertzogs von Lothringen / 
von den Tracaten zwiſchen Spanien und 


Frauckreich Tas rap per Dt 


Roͤm Kayhſers / als Ertz⸗Hertzogs / der 
Eron Spanien contra Franckreich / eine 
Jufificauons-Shrifft. 1648. VI. 3 53. 


Lothringen. 


* 






Herren Reichs ⸗ Geſandte erſuchen den 
He hog von Loihringin / die Platz Tolle 
noch inne haben / auffs förderlichfit zucva- 
cuıten/ zefituipen/ und mit ferner Cams 
tributionen zu verfehonen. Anno 7649: 
VI. — creibt Sa: 

th- og ſchreibt an die 
Slagien / die Lothtingiſche Bölckert 
ten ſich eigenmaͤchtig ins Ravenfiek 
einquartirt / aber auch von ıhreit 
ge Ordre erhalten / befagte Qu 
verlaffen. 1649. VI. 576» 

König in Franckreich beſtellet 
tzog vou Lothringen / Grafen von 
zum Land⸗ Vogt im Elſaß. 1650 

Kayfırl.Inkrudion, dariunen 
Maj. dem Grafen von Stahrenb 
befihlt / unterandern-bey dem Her 
Lothringen anzuregen / daß er fiing: 
eher vondes Riichs Boden abfüht 
die Dläberefituisenwolle. 1553. VE 

ertzog Carl zu Lothringen, gebE? 

Hu. Grafen von Stahrenberg die 
lution: Er wolle Dammerfiern / 0 
burg und Landftuhl evacuiten und 
ren / folle aber auch feine billichudggt 
forderte Sauısfadtion erhalten. Aauns 
VI. 884. ae | 

Herꝛ Graf zu Naſſau⸗ Saarbrücken) 
Bitter die geſamte Reichs⸗Stande zu 
genfpurg / die Kayſerl. Majeſt. d 
difponiten / daß Hertzog von v 
die gantze Grafſchafft Saarbr 
Saarwerden / nebftder Beltung 
burg reftituite» 1653. VL 895. 

Der denen geſamten Reihe-Stän 
ſuchet Hr. Graf Joh-von Maſſan⸗ 
bruͤcken / um die Reitirntion der VOM 
309 von Lothringen occupirtir Dexff 
und will erweiſen dag Saarbrüch 
Leben von Bifchoff zu Metz gehab 
alſo nicht unter Frantzoͤſtſ. Sou 
gehöre. 1653. V1. 899. H 

Hertzogs von Lothringen Bolt 
vor feinen Srfandten nach Negenf 
auff deu Reichs⸗ Tag. 1653. VLL. 73% 

ttzog von Lothringen begehret 
ner Satisfaction eine Million Rihl 
dann wolle er Hammerſtein/ 
und Homburg räumen. 1653. 

Die In. Reiche - Stände Bitt 
Mojeſt. wolle mit des Hn. De 
Lothringen gefarhten Fournir ;; 
tractiren laſſen / damit die einbaber 
he geräumet / und die 
Reichs Boden abgeführet werden 


reftieuigg.16 53. VIL 86. 


Her⸗ 


Lothringen. 


Hr: Hertzog vom Lotharingen / Henri- 
cus beklagi ſich / daß die 10. Elſaſſiſche 
Städte ihn mieht vor ihren Landvogt er⸗ 
kenuen / nöchihre Schuldigkeiten abſtat⸗ 
ten wollen / dannenhero werde er genoͤthi⸗ 
alsFriedebrecher zutractiren· 1653. 


107. 

‚Stadt Colmar bekennet den Hertzog 

gen dor einen Landvogt zu 
Undzuparıren. ibid. 

b von Lotharingen / Henrici, Re- 

I ihm vom Königin Franck⸗ 

eid agene pratecturam provin- 

der zo.Eifatifchen Staͤdte ſchuͤtzen / 

ale dero Privilegia ungefränckt laͤſſen 


Thurfuͤrſten und Stände zu 

19 / fie wollen ihm einefolche Sa- 

ondermitteln/ die er mut feinenme- 

gegen Kayſ. Maj. in 32. Jahren ver⸗ 
dieue 53. vil. 1358 

re JohannLudwig / Wild und Rhein⸗ 

gear / bitter die Hnn. Churfurſten und 

Stande des Reichs bey dem Hn. Hertzog 

on Lorharıngen es dahin zu vermitteln / 

ja detfelbe ſich der Souvera aitaͤt über die 





Decret aͤn das Chur⸗ Maintʒche 
ire&orium ‚ die Churfuͤrſten & 


mgufehen Satisfadtion zu beredei 
Vũ. 153. 

. Hertzog von Lotharingen wird er⸗ 

die Veſtung Homburg zuretitui- 
63. VII. 191. 

“Graf Guſtav Adolph / zu Naſſau⸗ 

ücken / bitter Churfuͤrſten und 

zu Regenfpurg/den Hu 108 

tharingen dahinzu diſponiren / daß 

irg / Saarwerden und Herwitz⸗ 

eich abirete / und die Voͤlcker 


VILI92. 
Füurſil. Conclaſum in derLo⸗ 


e/ die teſtirution Det m⸗ 

—— der Bölcer 

Satıstagtion- Elder betreffend. 
Via . 
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Des ReichsftädtifchenCollegi Gutach⸗ 
ten / wiedie pretendirte Lotharingiſ. Sacıs- 
fadion auffein Stuͤck Geldis / zũ deſſerer 
der Stände Erſchwinglichkeit einzurich⸗ 
ten.1653.Vil.2C2. 

Des Reichsſtaͤdtiſchen Collegii weite⸗ 
res Conclufum auff des Gürftl. Lothariu⸗ 
giſchen Abgeſandten Erklaͤrung / deſſen 
datistaction betreffend. 1653. VIL.282. 

Der beyden hohen Reichs⸗Raͤthe ver⸗ 
glichene Meynung / über die Kayhſ. refolu- 
tion in der Lotharengiſchen Sache / dag 
nemlich 300000. Rihl. koͤnten ericgt / und 
die inhabende °Pläße bald evacuıtt iverden. 
1653. VII. 287« . 

Kr. Graf zu Falckenſtein erweiſet de⸗ 

nen DireAoris des Fuͤrſten⸗ Raths / ſein jus 
an die Grafſchaffi Falckennein / und die 
Nichtigkeit der von dem Lotharingiſchen 
Geſandten übergebenen Aden. 1653. VL. 
297. 
Lotharingiſ. Gefandter erfläret fich/ 
daß er gegen Abtretung der inhabenden 
Platze / Abführung der Militz / und Berſi⸗ 
cherung der Staͤnde mu 300000. Rthl. 
content ſeyn wolle. 1653. Vil. 302. 

Lotharingiſ. Ordre an den Commen⸗ 
dantenin Hammerſtein. 1653. Vil.307« 

Kayſ. Maj. refolution auff der Stande 
Gutachten/ in pundis der Vechtiſchen und 
Lotharingiſchen Evacuationg-und Sarisfa- 
Arong-Sache/ und wiefern fie Kayf Mt. 
placidirt« 1653. Vil.306. 

Der geſaniten Stande Gutachten in der 


- Berhrifchenund Lotharingiſ. Sache 1053. 


VII 312. 319. 
Kayf. Maj · reſolution, auff der Chur⸗ 

fuͤrſten und Stände / inder Lorharingif 

Sache / Gutachten / daß nemlich Hr · Her⸗ 


u Auffbring⸗ und Bezahlung; 33 Boy von Lotharingen mit 300000. Rthl. 
au Yuffbeing vhs * ——— die Plaͤtze teuituren / 


und das Reich mit Einquartirungen nicht 
weiter beſchweren / dagegen wollen Kayſ. 
Maj noch 100000. Rihl. ihme vergnügen 
Und die avocatotia publiciren laſſen· 16 53« 
Vi1. 322. 

Graf von Naſſau⸗Saarbruͤcken bittet 
Churfuͤrſten und Stände zu Regenſpurg / 
dahin noeh daß Hertzog von os 
thaͤringen arwerden / Herbitzheim 
und Hohenburg dermahlen plenariẽ reki- 
twres1653:1Vll. 324, 2 , 

Graf von Naſſau⸗Saarbruͤcken bittet 
die geſamte Reichsſtaͤnde / die von dem Lo⸗ 
tharingiſchen Anwald vorgeſchlagene a⸗ 
micam eompoſitionem in puncio reſtituti · 
ontani6 dem nfcam-pac gumwider / nicht 
anzunehmen. 1653. VI. 325. I 

en Sber-Rheinifehe Ereißftände, 
fordern Erfiung abrer Auffgewandten 
Unkoſten nud Schadens / den ſie bey der 
Lotharingiſchen Sache erlitten / und bit⸗ 


ten / die zte Korderung vor die zravatos zu 
Sſ3 reicrvie 
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reſerviren / und fie mit executionen zu ver⸗ 
fihonen. 1653. VIl. 332. 

Kayf. Majeſt. erſuchen den Hertzog von 
Lothringen / weilennun die Handlung mit 
dero Abgeſandten geſchloſſen / und die 
Stände mit Auffbringungder Gelder bez 
ſchaͤfftiget ſeyn / diefelbenmit Einquarti⸗ 
rungen und Beſchwerden nicht ferner zu 
guaviten. 1653.Vll.407. 

Der zwifchen den Kayferlichenund Lo: 
eheimanfhen Commiffariis auffgerichtete 
Recefs , die Lothringiſche Satistaction und 
Entraumung/ der noch mit Lothringiſcher 
Soldatefca befeßten Plaße betreffend. 1653. 
VII 407. S 

Kayſerl. Majeftät — der Staͤn⸗ 
de endliche Erklaͤrun / uͤber den mit Lo⸗ 
thringen gemachten Receſs. 1653. VII. 


40 8. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt an Her⸗ 
tzog zu Lothringen / er werde ſich nicht ent⸗ 
gegen ſeyn laſſen auch Windſtein / Apf⸗ 
felbrunn / Saatwerden und Falckenſtein 
zu reſtituiren. 1653. VIl. 409» 
Kayſerliche Majeftät antworten auff 
der Stände Nachbedenrfen. Es koͤnte nun 
zur Subfeription des Recefs mit Lothringen 
sefehritten / Die Avocatoria alsdann aus⸗ 
gefertiget / und ſo dann alle fernere Krieger 
Beſchwerden gehobenwerden. 1653. VIL 


446% 
Das Reichsſtaͤdtiſche Collegium con- 
eludirt/ man koͤnne in der Lothringiſchen 
Sache es bey denen vorgangenen Erinnes 
rungen der zwey höhern Collegien / de⸗ 
nen Eventual-Tradaren und Avocatorıffl 
beivendenlaffen. 1653. Vil. 442. 

Des Churfürftfichen Collegü endlisher 
Shuf inder Lothringiſchen Sache. 1653. 

442, 

Chur⸗ Coͤlniſche Geſandte Elagen bey 
den geſamten Ständen zu Regenſpurg / 
daß die Lothringiſche / Condiſche um Spas 
niſche Voͤlcker in das Stifft Zuttich einge⸗ 
fallen / einen und andern Platz wegge⸗ 
nommen / und uͤbel gehauſet / biten dan⸗ 
nenheroumſchleunige Huͤlffe · 1653. VII. 
452. 

Herren Staaten antworten dem Her⸗ 
og zu Lothringen: (1.) Giewollen deſ⸗ 
en Officier und Soldaten wieder loß ge⸗ 
ben. (2.) Klagen über den Obrifien 
Clauw und deſſen Einfall. (3.) Bitten 
das Land mit Voͤlckern nicht ferner zu ver⸗ 
Antuhigen. 1653. VIl. 865. 

Der geſamten Stände Gutachten / uͤber 
den letztmals mit Lothringen verglichenen 
Recelſs.1654.VII.A45G. 

Legatus Gallicus beklagt ſich / uͤber den 
Lothringiſchen Einfall ing Stifft Luͤttich / 
und bittet denenſelben keine Quartiere 
oder Aſſiſtentz zu verſtatten. 1654. VIL 
457. 


Lothringen. 


Der geſamten Stämde u Regenfpurg 
Sutachtenan Ihr. Kayf. Majeſt. wie dem 
Lothringiſ· Condiſ. und Span. Eiufall 
ins Luͤttichiſche zuremediren. 1654. VII. 


410% 

Kayſ. Majeſt. ge an Hertzog zu Lo⸗ 
thringen / weil die Sache mit deroö Geſand⸗ 
ten zur Richtigkeit gebracht/und die Staͤn⸗ 
de mit Auffbringung der Gelder beſchaff⸗ 
tiget / dieſelbe immittelſt mir Durchzugen/ 

inquartirungen und exactioninn zu ver⸗ 
ſchonen 1654. VIl.471. 

Kayſ. Maj. Schreiben an Hertzog von 
Lothringen / es ſoll die Sache mit Saar⸗ 
werden auff dieſem Reichstage zu Regen⸗ 
fpurg vorgenommen und eroͤrtert wer⸗ 
den. ibid. 

Kayſerl· Majeft. erfuchen den Hertzog 
don Lothringen / Wendfieinund Apffel⸗ 
brunnzureliuiren. ibid, 

Kapferliche Majeſtaͤt ſchreibt an Der: 
tzog zu Lothringen / es ſoll die Sache we⸗ 
er Falckenſtein vor dem Kayſerlichen 

eichs⸗Hoffraht vorgenommen und de- 
eidirf iverden. ıbid. 

Koͤniglicher Schwediſcher Gefandter 
proteſtixt wegen der Lot hringiſchen datista · 
ction· Gelder / gemachter Kepartition auff 
Brehmen / Vehrden und Pommern.1054. 
—E itz will an dem Lotha 

ur⸗Pfaltz will an dem Lotharingi⸗ 
ſchen kan Gelbe fein — 
tztioas erlitienen Schadens wegen Frau⸗ 
grtha inne behalten und abkuͤrtzen. io4. 
"11,473» 

Chur⸗Coͤln berichtet Kayferliche Ma⸗ 
jeftät / was ferner auff dem Lothringi⸗ 
ſchen / Eondifshenund Spanifhen@in- 
fall erfoiget / und bittet durch kraͤfftige 
Mittel folchem zu firusen. 1654. VIL | 
494 

Repartitio über den x. Termin der Lo⸗ 
thringiſchen Zahlung auff die 8. Zabl⸗ 
ch 1654. Vil. 508: j 
Ehur-Eöln Elagt über den Einfall der 
Lothringiſchen Voͤlcker / ins Stift Coln 
und Lüttich / und ruft die Staͤnde um 
Huͤlffe an· 1654. VIL 554 

Der Lothriugiſche Gevollmaͤchtigte be⸗ 
richtet Kahſerliche Majeſtaͤt / daß ſtin 
Principal den Vergleich zwiſchen Kayferfi- 
her Majeſtaͤt undihm vollzogen / und die 
Voͤlcker aus dem Stifft Luͤttich undan⸗ 
* Zrten gleich abfuͤhren wolle. 1654. 

.5 7. * 

Kayferliches Decret an Chur: Mainki- 
ſches Dircdorium , daran zu ſtyn / Dnf 
pro primo termino die verglichene Los 
Ihringifehe Gelder zufammen / und in 
Die gegſtadte gebracht iverden. 1654. VIL 


167. 
Kayferliche Majeftät antworten auf 
der Stände Gutachten in — dr 
onde⸗ 


Lothringen, 


deifchen und Lothringiſchen Exorbitantien/ 
fie hatten die Avocaroria publicirf / die se 
Ereißezur Alitenh ermahnet/ dem Herz 
408 zu Lothringen und Spaniſchen Lega- 
zen gefchrieben / und die Kothringte 

che Tradtatenfublcribitt. Anno 1654. V. 


581. 

Der Coͤlniſchen Geſandten anderwei⸗ 
tes Bitten an die Stände zu Regenfpurg/ 
die euer und Condiſche Exorbı- 
Zouen im Stifft Lüttich betreffend / nebſt 
Beylagen / welche dieſes beeräfftigen. 
1654. VIL$90. 

Naſſau⸗Saarbruͤckiſche:Abgeordneter 
bittet die Stände zu Regenſpurg / hr. 
Kayſ. Ma. dahin zubewegen / daß dieſel⸗ 
beden Hertzog von Lothringen zur Rekicu- 
tion der Grafſchafft Saarwerden und 
Derbigheumerfuchenmögen, 1654. VIL 

O2s 

‚Francifcus , Hertzog zu Lothringen / ers 
klaͤrt ſich gegen die Staͤnde zuRegenfpurg/ 
fo bald die 150000. Rihl ſeinen Bruder 
wer den ausgezahlt ſeyn / die inhabende 
Plaͤtze zu evacuiren und alles geneh m zu 
balıen / was feinem Bruder verglichen 
worden. 1654. VII. 678. 

Lothringiſcher Abgeſandter bittet Kayſ. 
Maj. weil die Sacisfa&iong-&elder auff 
ein geringersgebracht / jemand zu deputi- 
tem / der mit ihm deßivegen ſchließliche 

dlungpflegte. 1654. VII.697. j 

Lothringiſche Gevolimaͤchtigte bittet die 
Stände zu Regenſpurg / die abgehandelie 
Lothringiſ. Sache / vor Endigung des 
Reipsings/tichtiggumachen. 1654. VII. 
716 


Ertzhertzog Leopold Wilhelm / Läftden 
Hettzoͤg von Lothringen / Car in / wegen ſei⸗ 
nes üblen Verhaltens und grober Excite, 
inArrefinehmen / und die Kriege- Vers 
—— deſſen Bruder anvertrauen. 1054. 


1.838. 
ttzh· Leopold Wild. befiehlt denen Los 
bee Voͤickern / als lange der Hertzog 
von Lothringen im Arreſt ſeyn werde / deſ⸗ 
fen Hn. Bruders Commando zu pariten. 


1654. VI. 889. ‚ 
Etz⸗Hertzog / laͤſt nomine des Königs 
in Spanien / Hertzog Carls von Lothrin⸗ 
gen Hn. Bruder / alle deſſen Mobilia uͤber⸗ 
gutworten / und erfuchenden Empfang / 
Verwahr⸗ und Verwaltung dero Güter/ 
Schulden / Recht und Gerechtigkeiten auff 
ſich zu nehmen. 1654. Vil 904. 
ib. inif. Alliantz zwiſchen Chur⸗Trier / 
Coln und dem Biſchoff zu Nuͤnſter / we⸗ 
gender Lothringiſ. Coudeiſ· Voͤlcker / fo 
nach dem Friedens⸗Schluß allerhand vio- 
leatienim Roͤm. Reich veruͤben. 18 54. VII. 


68. 
: Vergleich zwiſchen der Derkogin von 
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Lothringen dero Herr nocharretirt war / 
und denen Frautzoͤſiſ Secrerar.is Status tor: 
sen Bitſch / Homburg / Landſtuhl und 
Mufy, fo noch Lothringiſche Voͤlcket inne 
hatten. 1655. Vil.9$7. 

{$r. Maria Eleonora, Pfaltzgraͤffin ben 
Rhein / bittet / Chur- Mai d hincoope 
riren zu helffen / damit derwmatlemft die Lo⸗ 
thringiſ. Kracuation möge befordertwer⸗ 
den. 1655. VIl.1066, 

Dr Biſchoff zu Worms undFr. Pfaltz⸗ 
graͤffin bey Rhein/ Maria Eleonora, bitten 
—— —— es dahin zu di⸗ 
tigiren / daß den beſorgenden Winterquar⸗ 
tiren vorgebogen / und das Laud von denen 
Lothringiſ. nicht weilern Orangfalennd- 
ge anterworffen werden. An. 1655. VII. 
1067. 

Hertzog von Lothringen gibt dem von 
Aubry Vollmacht / mit den hurfuͤrſten 
von Maintz und Trier / wegen der Evacua- 
tion Homburgs und Landſtuhls zu tradi- 
ren und zu ſchlieſſen. ibid. 

Lothringiſche Abgeſandte Aubry ſchreibt 
an Chur⸗Maintziſchen Abgeſandten zum 
D eputationds Tag nach Franckfurt in pun- 
&o der Enträumung der Pläte Doms 
burgund Landſtuhls die Stande dabın zu 
bewegen/ daß ſie dißfalls zu baldiger Ver⸗ 
gleichung Fommen wolien. 1655. VIL 
1079 
Lothringiſche Gevollmaͤchtigte erklaͤ⸗ 
ret ſich / daß er von 300000. Reichsthaler 
Satisfactions⸗Geldern / nicht mehr ale 
10000, Reihsthalernachlaffenkönne/und 
bittet ihn darauff nutendlicher Refoluuon 
zu verſehen. 165 5. VIl.1080, 

Schwediſche Herren Gefandfe zum 
Depurationg-Tag nach Franckfurt ereläs 
ren ſich / daß / wie Rayfırliche Majeriärdie 
Evacuation der von Lothringen inhaben⸗ 
den Plaͤtze zuredimiren/ohne Zuthuuthrer 
—— uͤber ſich genommen / alſo wolle 
diefelbenomine Brehmen / Vehrdenund 
Pommtrnzuconcurriren / nicht obiigirf 
fiyn.165 5. VII. 1081. 

€ re alle ha Herren depu- 
sirte Stände zu Cranckfurt / auff2Grgezu 
dencken / wie der Lothringiſche Gcfandte 
vermittelſt eines Vorſchuſſes / aus dem 
Gaſthofe mögenusgelöferwerden. 1655. 
Vil.1084. ö 

Königin Schweden / die Churfürften 
und Stände des Reichs erſuchen Königın 
Stanefreich/ den Hertzog vonkorhringen/ 
der jetzo in Frie dens⸗ Handlung mit Ihrer 
Majeftät ſtehe / dahin zu halten 7 dag 
er vor deſſen Schlug die Grafſchafft 
Saarwerden / Homburg und Herbih⸗ 
heim dem Grafen zu Naſſau⸗Saatbrů⸗ 
cken teſtituite. 1660. 1IX. 727. . 

| Pfalb⸗ 
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Pfaltgräffin Maria Eleonora bittet 
die Depuristen des Rheiniſchen Creißes / 
das Winterauartier vor 2. Regimenter 
Lot hariugiſcher Voͤlcker abzuwenden / und 
das Evacuations⸗Werck zu befoͤrdern. 1056. 
Vil 1085. 

König in Franckreich erbeut ſich zu Ab⸗ 
tretung der dem Grafen von Naffaus 

Saarbruͤcken zuſtehenden / und vom Her⸗ 
hog vom Lotharingt noch inhabender Plaͤ⸗ 
tze/demeldten Hertzog mit Fug zubringen. 
166 1.11X.760. 

Ordinair· Reichs⸗ Deputation erſucht 
den Königin Franckreich / den Hertzog 
von Lotharmgen dahin zu vermoͤgen / daß 
er Homborg / Saarwerden und Landſtuhl 
rellituren möge. 1661.11X. 761. 

Hertzog von Lotharingen / uͤberlaͤſt das 
Hertzogthum Lotharingen und Baar dem 
Koͤnig in Franckreich. 1662.11X. 813. 

Koͤnig in Franckr. endiget mit dem 
tzog von Lotharingen die Tractaten / wegen 

Libergebungdss Hertzogthums Lotharin⸗ 


gen und Baar / und laͤſt darüber ein inltru.· 


mentum auffrichten. ibid. 

Hertzog von Lotharingen will die Uber⸗ 
gabe des Fuͤrſtenthums Lotharungen und 
Baar an Franckreich gereuen / maflen 
auch deffen Vetter / Printz Carl / ſich diß⸗ 
fa * Franckreich beklaget. 1662. 1IX. 

14.815. 

Weil der junge Hertzog von Lotharin⸗ 
gen mit dem Vetgleich / ſo der Hr. Vetter 
mit dem Königin Franckreich / wegen des 
Fuͤrſtenihums Lotharingen geſchloſſen / uͤ⸗ 
bel zufrie den; So erſucht er die Hn. Staa⸗ 
ten / bey Frauckreich vor ihn zu intercedi- 
tem.1662.11X. 831- j 

Hertzog rang / von Lotharingen / er⸗ 
ſucht die Inn. Staaten / den Königin 
Franckreich deffen Proteſtationes und die 
nu HirätenundLinrecht / ſo ſein Hr. Bru⸗ 
der mitder Cesfion des Fuͤrſtenthums Los 
tbarıngen an den Koͤnig begangen / vor⸗ 
zuſtellen / und vor ihn zu intercediren · 1662. 
1X.831. Br 

Hertzog zu Lotharingen laͤſt ivegen der. 
Grafſchaffi Falckenſtein / ſo ſelbiger Graf 
ihm abgetreten / ein Patent publiciren / 
krafft welches die Beambte ſolcher Graf⸗ 
ſchafft dem Chur⸗Hauſe Pfaltz wicht 
mebr im geriugſten zu Dienſte und Ge⸗ 
borfamfebenfollen. 1667-1X.489. _ 

Inder Graͤffl. Naſſau⸗ und Sickingi⸗ 
ſchen Reſtitutions⸗Sache iſt das Conclu- 
lum zu Regenſpurg / der guͤtlichen Hand⸗ 
lung nut dem Hertzog von Lotharingen 
dißfalls zu intiſtiren / und Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt zur interpolition zu erſuchen· 1667. 
IX. 590. 

Chur Pfaltz beklagt fich / daß der Ba⸗ 
ron von Goheueck das feſte Haug Hohen⸗ 
eck / feinem Revers zuwider / ohne der Le⸗ 


er⸗ 


Lothringen. 


hen⸗ Herrn Conlens, dem Hertzog von Lo⸗ 
tbaringen eingeraͤnmet / welches aber der 
Baron mit einem Summarifchin Gegeu⸗ 
Bericht beantwortet. 1668. IX. 636» 


637. . 
Die Freyherrn von Hoheneck berichten 
Kayſ. Maj⸗ wie ſie genöthigetworden/ die 
Burg und Veſte Hoheneck an den * 
von Lothariugen zu verkauffen / wozůu 
um Kanferl- Confens bitten. 1668. IX. 


640. 

Kayf. Maj. Gutachten/ wegender rc- 
fiturion Homburgs und Landſtuhls iſt / 
den Hertzog von Lotharingen zu erfuchen/ 
daß er derowegeneinen Gevollmächtigten 
nach Regenſpurg / mut den die Sache ab⸗ 
gehandelt werde/ abſchicken wolle. 1668. 
1X. 657.658. 

Kayf. Maj. laſſen dem Hertzog von Lo⸗ 
tharingen in pundo dir Homburg⸗ und 
Laudſt uhliſche reſtitutions Sache ſchrei⸗ 
ben / es werde / weilen dero Voͤlcker nun 
mehr abgefuͤhret / den geklagten Beſchwer⸗ 
den und Einquattirungen remedrt ſeyn / 
damit ſie nicht / was in dergleichen Faͤllen 
die Reichs⸗Conſtitutiones erfordern / ver⸗ 
fuͤgen doͤrffen. ibid. 

Lothariugiſche Geſandte beſchwert ſch 
auff dem Reichstage zuMegenipurg/ daß 
—— —— in 10000. Manu ſich 
Landftuhls bemächtiger/ den Falckeuſiel⸗ 
niſchen Ober⸗ Ambt mann gefangen / Ho⸗ 
heneck himweggenommen / in das Falcken⸗ 
ſteiniſche eingefallen / deßwegen er Repara- 
tion, Satistaction und Reſtitution des Ab⸗ 
genommenen / zu ſuchen gedrungen werde, 
I668. IXx.659. 

Chur⸗Pfaltz erklaͤrt ſich gegen die 
Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg / dag ſie keine 
offenfiv- TharlichEetten gegen den Hertzog 
von Lotharıngen verüben laſſen wolten/ 
daferner dero Lande nicht feiudlich angreif> 
fen wuͤrde. (2.) Weil Hertzog von Lo⸗ 
iharingen der Grafſchafft Falckenſtein 
nicht groß achtete / haͤtten ſie dißfalls dem 
Hertzogen von Lotharingen / wann erfie 
veraͤuſſern wolte/gute Vorſchlaͤge gelhan. 
1668.1X. 663. 

Nachdem der Königin Polen / Caſi⸗ 
mir / ſich des Koͤnigreichs abgethan / bat 
Hertzog Earl von Lotharingen ſich umdie 
Poluiſche Cron / durch Abgeſandte / bewer⸗ 


ben laſſen. 1669.1X.6 86. 


Marchall de Crequy bricht unverfihens 
in das Hertzogthum Lotharingenein /und 
occupirt Mancyh / deßwegen gibt derLotha⸗ 
ringiſche Abgeſaudie zu Regenſpurg ein 
Memorial ein/ un erweiſet / Chriſtianiſſimũ 
immediatos ImperüPrincipesadlibitumex- 
turbare & violentas manuslin feuda Impe- 
rialiainjicere, 1670. IX.75 6. 
Kayſ. Maj . antworien dem Engliſchen 
Geſandten / es haͤtten die ditcunaͤten we⸗ 
gen 


Lothringen. 


gen der Lothringiſchen Paßporten nach 
Nimwegen verurſacht / daß dero Geſand⸗ 
te zu Nimwegen noch nicht erſchienen waͤ⸗ 
ven. Wann aber nun ſolche abgethan wor⸗ 
den / ſolten dero Geſandtſchafft abreiſen. 
16 76. X. 373.- er 
Wegen der Lothringif. Paßporte erei⸗ 
guen ſich ditſicultaͤten / werden aber gehoben 
amd die Paßporte von Kayſ. Majeftät und 
Koͤmg in Frauckreich ertheilt. 1676. X. 
372» 
Erſter Paß⸗Brieff des Königes in 
Franckreich / wegen des Printzen von Lo⸗ 
thringennadh Ntınwegen.1675.X. 509. 

Hmm. Staaten und dero hohe Allürteer- 
ſuchen Franckreich / die Frie dens⸗ Tractaten 
durch Vorenthaltung und Wegerung der 
Paßporte vor den Hertzog von Lothringen 
nicht länger zu verwegern. 1679. X. 510. 
5IIe 

König in Franckreich beantwortet dag 
Grayamen , warum fie den Staatiſchen 
Curirernkein ſicher Geleit / und (2.) dem 
Hertzog von Lothringen den Titul eines 
Hertzoges / in den Paßporten zu geben/ 
nicht gefonnen ſeyen. 1676. X. 512.514 

Pagport des Königs in Franckr. an den 
Hertzog vonLothringen / welche nach deifen 
eignen Wunſch eingerichtet worden. 1679. 


X.514 . 

König in Seanekr.ertbeilet dem Der, 
won Lothringen die Paßporte ſolcher ge> 
ſtalt / daß der Titul des Hertzogs / ſo ranck⸗ 
reich dem Hertzoge von Lothringen in den 
Paßportengegeben / imgeringfien nicht 
ven ehren hr. Dit.prajudiciten ſolte etc. 
ibid. 


afpert vor den Hertzog von Lothrin⸗ 
IR. icket Koͤnig in Franckr. andenKonig 
dvon&ngell.1676.X-515- j 
Kön. in Engel. erfucht Kayſ. Maj.den 
Schwuͤrigkeiten der Loihringiſ· Paßbor⸗ 
temabhüttfliche Maſſe zu geben / unddie 
Kaffe Ambal nah Nimwegen abzuferti⸗ 
gen 1679. X. 516. ws 
Frantz Ambafl zu Nimwegen ptotelti · 
ren daß die dem Hertzog von Lothr. Printz 
En / von ihrem Koͤnig in deſſen Voll⸗ 
vnd Paßbrieffen eingeraumte Titul 
und enones, ihrem König nicht pre- 
judieirenfollen. 1679. X. 552·34 
ee karte ein Carl / bittet die 
Kayferl. Spanif.-und Inn. Staaten aAm· 
balladeurs bey Franckr. die Wiedereinr au⸗ 
ing feiner Städte in den Hertzogthuͤ⸗ 
mern Lothringen und de Bac + mit darzu 
gehoͤrigen Landen / als ſein wahres Erb⸗ 
theilywoie auch den daher ruͤhrenden Titul / 
Archiv, Mobilien/ Contanten / ſo alles hin⸗ 
weggenommen worden / und daun die Sa- 
täsfadtion dereingenifehetten Städte N. zu⸗ 
erinneen/ und ihme auszuwircken. ibid. 
Fraut · Ambaſſ. zu Ninwegen antwor⸗ 
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ten auff des Hertzogs von Lothringen Pro- 
politiones , fir Fontenaus Mangel deffen 
Gleits⸗Briefft feinen, Prætenlionen und 
Rechts⸗ Anſpruͤchen nicht deferiten / fon- 
dem muͤſten ſich gedulte / biß erſeine Noth⸗ 
durfft durch ſoiche Plenipotentiarios, nie 
die andere / vortragen lieſſe. 1675. X. 560. 

Die Hun. Ambaft: der faͤmbtlichen Hnn 
Allurten zu Nimwegen urkunden / daß 
die vom In. Præſident Conon, Lothringi⸗ 
ſchen Minikro ‚unterfehriebene Propofition 
weder feinem Heren Principal noA) denen 
Gleitsbrieffen / vielweniger aber der von 
ihm verlangten Vollmacht Feines weges 
prajudicirenfolle.1679.X. 562» 

Hun. Altirte repliciren auff die Antıvs 
der Hnn. Srangöfif- Abgeſandten / in Sa⸗ 
chen des Hertzogs von Loihringen / ſie ſchie⸗ 
nen durch ihre dißfalls gegebene Antwort 
den Frieden zu hindern. Bolten dannen⸗ 
hero bemuͤhet ſeyn / da die Propolition 
des Lothringiſchen Miniſters keine andere 
ſeyn folle / als welche fein Dr. Principal 
ſelbſt unterschrieben 5 ja man werde nicht 
eher zum Srieden gelangen koͤnnen / biß 
man des Hertzogs von Kothringen Vor⸗ 
frag ein Gnuͤgen werde gehan haben. 1079. 
X.562. 

Lothringiſcher Miniſter / nachdem er die 
Nothdurfft feines Herm Principals nach 
der Franhoͤſiſ. Abgeſandten Begehren / gar 
klar und dentlich entworffen/wil der Nun· 
cius Apoſtolicus ſolche den Frantzoͤſiſ. Am- 
baſſadeuren vortragen / damit der Ent⸗ 
ſcheid nicht Länger verſchobt / und die allge⸗ 
Friedens⸗ Tractaten gehemmet wer⸗ 
et. ibid. 

Franhoͤſiſ. Hnn. Ambag. antworten / in 
Sachen des Hertzogs von Lothringen / wo⸗ 
fern man an Eriten des Hertzogs ihnen 
eine Propoſition in gewoͤhnliche: Form und 
Art haͤtte thun laſſen / fie dieſelbe Frantzoͤ⸗ 
ſiſch beautworten wollen. ibid. 

Prefident Canon, Lothriugiſ. Plenipo- 
tentiärlus, traͤgt in der Form / wie die Stanz 
tzoͤſiſ. Ambaft. begehrt / diefelbevor : Es 
verfche ſich der Hertzog zum Könige / es 
werde ihm derſelbeſeine Laͤnder / und zwar 
beyde Hertzogthuͤmer und darzu gehoͤrige 
Herrſchafften / als ſein Erbgut wieder ein⸗ 
zuraͤumen / auch die Atchiven / Mobilien und 
Effe&enwiederzu reituiren / und wegen 
Einaͤſcherung der Städte 2. Sarislaction 
zu geben / gnaͤdigſt geruhen. 1679. X: 
563+ ; 

Dit Ambatfadeurs der Inn. Allitrten / 
Nach dem fie vermeynen / cs werdedie Zeit 
und Manier /welchedie Hnn. Frantz · Am. 
bafad. zu ihrer Bequemlichkeũ ſich vorbe⸗ 
halten / verwichen ſeyn / uͤbergeben die Lo⸗ 
thringif. Propotitioninder Art und Form / 
dag fie keiner nullitaͤt werde befehuldiget 
werden koͤnnen. ibid. 2 

xt Bericht 
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Bericht des Lothringiſchen Abgeſand⸗ 
ten zu Nimwegen / was maſſener feines 
Herrn Principaim Suchen / tn üblicher 
Kornund Sulo übergeben/ alleine aller/ fo 
vol des Hn. Nuncii Apoſſtolici, als der an⸗ 
dern Hun. Ambalſadeuren Vorbitte und 
Inftancien ohnerachtet keine categoriſche 
Antworterhnitenfönnen. An. 1679. X. 


564 

Frantzoͤſiſ. Ambaft: zu Nimwegen anf 
wortenin der Lothringiſ· Sache / 18 ware 
mit derſelben eben ſo weit als mit der an⸗ 
dern Herren Nothdurfft gediehen. Wel⸗ 
ches aber mut Beſtand Rechiens fienims 
mermehr fagenkönnen» 1679.X- 565- 

nn. Eatholiſ. Ambaſſ. zu Nimwegen 
bitten Nuncium Apoſtolicum, die Antwort 
auff des Lothringiſ. Gefandten Vortrag 
vondenen Grant. Ambafl: zu urgitil.1679. 
x. 563. Welche auch raliter qualiter et⸗ 
folgt pag. 563. 564 Worauff aber die 
Herren Allurten ihre ialtantien nochmals 
wiederholen pag- 565. 

Fan. Hertzogs von Lothringen Minifter 
bittet ın einem Memorial den Hn · Nunci- 
um Apoftolicum ‚fich kraͤfftiglich dahin zu 
bearbeiten/ damit die Dun. Frantzoͤſ. Am- 
baflad. zur Extradition Det ſchrifftlichen 
Antwort/auffiwelcheer . Monat gewar⸗ 
set / ſich einmal entſchlieſſenmoͤchten· 1679. 


X. 566. 

Han. Alliirte Ambaſſ. zu Nimwegen 
an worten auf das / was Jr. Jenckis ihnen 
von denen drantz. Ambal. relautt/ wie ial⸗ 
lerdings auff die Antwort / welche Dr. 
Hertzog von Korhringen von denen Stanz 
tzoſen erwartet / zu driugen we il ohne dem 
zu keinem Fricden zu gelangen ſeye. 1679. 
X. 567. 

Frantz Ambag. zu Nimwegen beſchwe⸗ 
ren ſich / daß / da man des Printzen von Lo⸗ 
thringen Miniter einen freyen Zutritt bey 
den Friedens⸗ Tractaten verfiartet / auch 
feine Voll macht und Propoßtiones auge⸗ 
nommen / die Han. Allürtenebenmaͤſſi⸗ 
ges des Hu. Biſchoffs zu Straßburg Mi- 
er wiederfahren zu laſſen / Bedencken 
truͤgen / und ſeine Sache nach Regenſpurg 
verwiefen · Wolten danneunhero ſich nicht 
eber auff die Propofition des Lothriugers 
elalaffen / big des Hn. Biſchoffs von 
Straßburg Minifter freyen Zutritt erlau⸗ 
g1t.1679.X-572* 

Staats-Motriven / Erafft welcher der 
Hertzog von Lothringenſeine Städte und 
Lander wieder zu fordern bercchtiger iſt / 
als nemlich /werler(r.)dereinige&cbe zu 
denen ziwey Kürfienthümern. (2.) Nichts 
wider den Koͤnig in Franckreich peccitt/ 
als daß er Kayfırl. Majeftät im Krie⸗ 
ae gedienet / und ſich unter deſſen Prote- 
a:on begeben; borfealfo / der Konig wer⸗ 
de nach feiner Generoliräf und Jußtil ihm 


Lothringen. 


das Seinige wieder abtreten. 1679. X. 


72° 
, Han. Catholiſ. Confoederirte zu Nim⸗ 
wegen bitten Frantzoſiſ. Dun. Ambatiad, 
dem Hertzog von Lothringen Die verlang⸗ 
le und verſprochene Antwort zu ertheilen / 
weil er nicht alleine als ein Kayfırl. Spa⸗ 
niſcher und mit den Hun. Staaten Alliur⸗ 
tererfcheinet/fondem auch hoͤchſt gedachten 
Potenraten mit Confacderation zugelhan / 
undderohalben fein intereſſe hier zu Nim⸗ 
wegen muͤſſe eroͤrtert werden. 1679 X 
573. 

Frantzoͤſ. Ambaf. zu Nimimegendecla- 
ziren / daß ſie Hertzog Carls von Lothrin⸗ 
gen Minifter zu Nimwegen Vollmacht 
alsbatd für zulaͤnglich / auch darauff feine 
Vilite und Propotiiion willig angenom⸗ 
men/und zu beantwortenficherbotens als 
aber die Dun. Minitrider hohen Alliurten 
in Sachen des Hn Bıldorfsvon Straß⸗ 
burg / ein gleiches deſſelben Miniftererzitz 
genfollen / haͤtten ſie ſolches ſich geweigert. 
1679. X. 574. 

König von Engell. und Hnn. Genertal 
Staaten Gedaucken / auff was Conditio- 
nes der Friede zwiſchen Spanien und Lo⸗ 
thringenkoͤnne erhalien werden. 1675. X. 
601. 

Hertzog von Lothr. klagt bey den Hnn. 
Ambatl. zu Nimwegen über die harte und 
ſchimpffliche Conditiones , welche ihm 
Franckr. vorgeſchrieben / daer doch nicht 
wider Franckr. mißhandelt / und relolvi⸗ 
ret / eher vonfeinemgangen Fuͤrſtenthum 
fihzuverbannen / und ſich ſeine gerechte 
Prætenſion vorzubehallen / als ſolche uns 
Conduioneseinzugehen. 1679. X. 

31. 2 

Kayſ. Maj. gibt denen Abgefandten zu 
Regenſp. zu vernehmen / wie zwar die Frie⸗ 
dens⸗ Ratm̃cation Kayſ. Maj. Koͤnigs in 
Franckr. und Schweden ausgewechſelt / 
aber Die in Inftrumento Cæſateo Gailico 
enthaltene Lothringiſche Artickel alſo be⸗ 
ſchaffen geweſen / daß ſie pro expunctis fe 
non infertis declariret worden / und habe des 
23 und 29. Arctic. auch noch nicht ſeine Rich⸗ 
tigkeit / jedoch hätten Kahſ. Mt. einig und 
allein amore pacis den Frieden beſchleuni⸗ 
genlaſſen 1679. X. 730. 

Das Chur:und Fuͤrſtl. Concluſam zu 
Regenſp. den x. Juluhaltdiefes unter an⸗ 
dern in ſich / daß die Hin. Stände wuͤn⸗ 
ſchen moͤchten / daß der Hertzog von Lothr. 
in Inſtrumento pacis Cælareo · Gallico acce» 
ptabelete Conditiones erhalten koͤnnen. 
Wetl ſie aber begehret/dagfolcheexpungirt 
werdenmöchten/ auch dero Miniſter wider 
dieſelbe proreftite / ſo habe es damit ſein 
Bewenden; doch hoffen ſie / es ſolle noch al⸗ 
les mit dero Vergnuͤgen beygeleget wer⸗ 
werden · 1679. X.740. 745. 

Kayſ. 


Lothringen / Loͤwenhaupt / Löwenftein) Luͤbeck. 


Kayſ. Mayeſt. berichtet den Convent zu 
Regenſpurg / weilen ausgeſprenget wer⸗ 
den wolle/ob habe Hr. Abgeſandte zu Pa⸗ 
ris dem pun&o den Congreß betreffend / 
das Lotharingif: Keſtitutions⸗Werck bey⸗ 
geſetzt / und dadurch ſeine Sache verzögert/ 
daß ſolch ein ungleiches Vorgeben ſeh/ ihm 
aber anbefohlen glimpffliche Anregung 
zu thun / daß Hertzog vonLotringen erlaubi 
werde / jemand nach Paris abzuordnen 
und ſeine Sache anbringen zu laſſen. 1681. 
XI. 304. 

Legatus Lotharingicus petit, ab Im- 
perio Protectionem ex 1542. initam & exer- 
citam, decenterque requirit, ut in ſuos Du- 
catus mediante illa Protectione, reſtitua- 
zur.1683.Xl. 622. 

Hertzog von Lothringen berichtet Kayſ. 
Majeft. was maſſen die Kayſ. Armee die 
Tuͤrckiſche / welche Dfenentfeben wollen/ 
nicht alleinglücklichgefchlagen / fondern 
auch derfilben Lagerfamtallen Gezelten / 
Bagage / Stuͤck / Haab und Gut erobert / 
und 4000. Mann medergemacht. 1684. 
XxII. 59. 

Kayſerl. Majeſt. Commiliong-Decrer 
geſiunet an die Reichs⸗Verſammlung zu 
Regenſpurg / um deroförderfamftes Gut⸗ 
achten / auff was Weiſe die voilſtaͤndige 
Reſtitution dem Hu. Hertzog von Lothrin⸗ 
gen / vonder Cron Franckreich teſpective 
gu erhalten feyn möge. Anno 1684. XIL 


s 
Hertzog von Lothringen berichtet an 
Kay Mai. wie er auff die Tuͤrcken / foin 
20000. Mann ſtarck geweſen / bey Han- 
Ichabezfoßgegangen/ und dieſelbe derge⸗ 
ſtalt geſchlagen / daß er das gantze Laͤger üs 
berkommen und bey 4000. niedergemacht. 
1684. XIl. 105. 
Kayſ. Majeſt. befehlen den Reichsſtaͤn⸗ 
den zu Regenſpurg / des Hertzogs von Lo⸗ 
thringen Keſtitutions⸗Sache au Franck⸗ 
reich beſtmoͤglichſt zu recommendiren. 
1664. XIl. 109. 
Der Teutſchmeiſteriſche Abgeſaudte bit⸗ 
tet die Verſammlung zu Regenſpurgda⸗ 
bin zu refle&iren /daßfeinemPrincipaiund 
derd Teutſchen Drden die entzogene Pro- 
prieräten ſaint dem urili dominio & baffa 
jurisdidt:one der gantzen Balley Lothrin⸗ 
gen und darzu gehoͤrigen Commenden ſo 
gleich teſtituiret / unddurante Armiltitio in 
beſitzlichem Herkommen geruhig gelaſſen 
werden moͤge 16 84. XIl.123. 
Kanferliche Majeftät thut der Kayſer⸗ 
lichen Commillion zu Regenſpurg zu wifs 
fen / was maſſen ſich der Koͤnig in Franck⸗ 
reich vernehuien laſſen / wie ſie nach 
dem Stillſtande mit Spauien und dem 
Römifchen Reich des Hertzogs von Lo⸗ 
thringen Geſuch anhören / und der Bil⸗ 
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lichkeit gemaͤß abthun wolten / als requi- 
sitenKapferliche Majetiät / daß dervers 
anlafie EttcA zumege gebracht werden mo⸗ 
ge. 1684.X1ll. 136. 

Kayferliche Majeſtaͤt geben den Reiches 
Ständen zu Regenipurg / des Heren 
Hertzegs von Korhringen hoͤchſt bedaur⸗ 
lichen Zuſtand / in dem dieſtibe von 
Land und Leuten verftoffen find / zubes 
bergigen / und requiriten / an die Cron 
Sranckreih ein bewegliches Schreiben 
abgehen zu laſſen / und zuerſuchen / daß 
deſſen Reficution eheſt befördert werden 
moͤgt. 1684. XII. 140. 

Kayſerliche Majeſtaͤt erſuchen den 
Reich6-Convene zu Hiegenſpurg/ daß 
des Teutſch⸗ Ritterlichen Ordens Angele⸗ 
geuheit / Die wegen der im Elſaß und Lo⸗ 
thringen ihm von Frauckreich enrzogenen 
Balleyen betreffend / auft dem KReuhes 
Tage dergeftalt betrachtet werde / damit 
die entzogene Proprierät famtdem Urili 
dominio & bafla jurisditione der gantzen 
Balley-Lothringen und derozugehörigen 
Eommenden fo gleich reftituirgr / und du- 
rante Armititio in beſitzlichem Derkomen 
ruhig gelaſſen werden möge- 1684. XII. 
153. 

Hertzog von Lothringen notificitf 
Chur⸗GSachſen / was maflen Ofen nun⸗ 
mehro mit Sturm übergangen / und 
rubmet des General Lieutenant Schoͤ— 
— erwieſene Tapfferkeit. 1686. 

l. 542. 


Loͤwenhaupt. 


Schwediſche Geſandte recommendirf 
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt die jura Conii- 
tum de Rusbutg, alias Loͤwenhaupt in Co- 
mitarum Falckenſtein & prefeturam Bre⸗ 
tzenheim / petitque , utquia Dominorum 
Comitum fintbona , iisaliquandoadjudi- 
<entur. (2.) Similiter ut Comitiſſe de 
Loͤwenſtein heredibus tam paterna quàm 
materna reſtituantur. (3.) Ut Kevenhül. 
leri hætedes in bona ſua immiſſonem 
brevi expectandam habeant. Anno 1674. 
X, 234 


Loͤwenſtein. 


Schwediſche Geſandte recommendirt 
Kayſ · Maj. die Loͤwenſteiniſ. Sache / und 
bittet / dag der Graͤffl. Witben Erben ſo 
wohl die vaͤtterliche als mütterl. Guter/ 
reſtituiret werden Möchten. 1674. X. 234 


Luͤbeck / Stadt. 


Der Stadt Luͤbeck Beſchwerungs⸗ 
Schreiben an Kayſ. Maj. contra Danne⸗ 
marck wegen — Accis und Zoͤlle auff 

2 dr 


332 


der Oſt⸗See / worauff Kayſ.· Majeſt den 
Königin Daͤnnemarck ermahnen / ſothant 
Sachen abzuftellen / oder fie wuͤrden die 
gebetene Huͤlffe ertheilen muͤſſen. 1612. 
1.167.109. , 

Tonvent u Luͤbeck wegen des Kauff⸗ 
handels mit *— 1626.111. 1004. 

Kayf. Maj.läftdenKübeekernund An- 
ſceſtaͤdien voriragen / wie fie geſounen / den 
Kauffbandelaur Spanien / und die / ſo 
Kayf. Maj kavoriſiren / zu richten. 1628. 
III. 1004. 1006. . 

Sriedeng- Handlung nwiſchen Kayſerl. 
Maj und Daͤnnemarck zu Lubeck. Ne 
dem Frieden anſich ſelbſt. Anno 162. IIl. 


1081. 

Schwediſche Geſandte werden bey der 
Luͤbeck ſchen Tractation nicht zugelaffen. 
1630. IV. 75. 

Churfuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg / 
trachtet den Schweden ihre falvoscondu- 
Aus nach Luͤbeck oder Hamburg zuerthei⸗ 
Im. 1 640. 1V.923« 

Kayf. Maj Decrer an das Churfuͤrſtl. 
Collegium zu Regenſpurg / dag Schwe⸗ 
den nach Lubeck oder Hamburg dero Ge⸗ 
ſandte zu ſchicken / befugt ſeyn ſolle. 1640. 
IV.937. 

Copiafalvicondu&tus pro fœderatis Sve- 
ciæ Lubecam velHamburgum vetſus. 1641- 


V. 28. 

Luͤberk und Hamburg werden denen 
Schwediſchen Gefandten zu denen Frie⸗ 
dens-Tradaunvorgefchlagen / aber nicht 
belicbet. 1641. V1.377. 

Buͤndnis der 3. Anſeeſtaͤdte Hamburg / 
Luͤbeck und Bremen · 1641. V. 752. 

Stadı Lüber? bittet / Kayſ. Maj. wolle 
die-Stadt Bremen in pundoder Weſeri⸗ 
hen Zoll-Suche/in welcher fie paritionem 
—————— Acht erkaͤren. 1652. 
VI 86% 

Des Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ Raths Be: 
ſcheid / inc ——— dein Magiltrat 
und den Rothbrauern zu Luͤbeck. 1654. 
VIL 9434 f 

Die Rothbrauer zu Luͤbeck find mit dem 
Kayſ Beſcheid nicht zufrie den / ſondern ſu⸗ 
hen die revilion, werden aber abgewieſen. 
1654. VII.949. 

K nigin Sellandgibt der Stadt Luͤ⸗ 
beck einen Freyheits ⸗Brieff / in dero Koͤ⸗ 
—— — Kauffmannfhafrt zu treiben. 
1661»11A.753, 

Luͤbeck Halt beym Englifchen Hofe um 
Beſtaͤtigung ihret alten Privilegienan/ be⸗ 
kommt aber zur Antwort / Regiam Maje- 
ſtatem non teneti ad ejusmodi privilegia 
ipfis teſtttuenda, quibus per ioo.annos non 
finrgavifi. Unde prefcriptio adverfusipfos 
haberi prefumatur. 1663. IIX 92r. 

Kayſ Majeſt. machen der Kayfı Com- 
million zu Regenfpurg bekannt / was maſ⸗ 


Lübeck, 


bſt Gottorff Biſch 


9, 









fen König in Daͤnnemarck dem Dohn 
Eapıtulzufübeet/ emeneueCoadiuson 
Wahl eines ihrer Königl.Pringen ginn 
the / auch gar drohe / ſolche mut Oriraktät 
bewerckſtelligen. Wann · aber ſolches d 
Wertphälfihen Frieden entgegen/Alg| 

ben Kayf- Maj. dißfalls den Koͤng in 
nemarck / an. Biſchoff zu Luͤbe 

data ſine claufula zuerfennengege 

erwarten hierüber des Reichs & 
mitnächftem. 1 684.XU. 141. 

Kun. Capitularen zu Luͤbeck 

Kayſ. Map daß jederzeit aus de 

e und Coadju I 
doch mit freyer Wahl / erwaͤhlet 
Als aber 1677. Köngl. Maj ink 
marc darum vor dero Pringen et 
füche laffen/ hat man ſich mit dem; 
fito des Hauſts Gottorff entſch 
man wolle aber den Königl- Pri 
Sub-Coadjurore exwaͤhlen / ds 
mahl geblieben.· Nachgehends 
nigl. Maj. die Sache wie der regeg 
Da DAnncodem anno ein General 
angeſetzt worden / welcher noch nid 
Ende gelauffen. iia. 

Copia der Koͤnigl. Daͤniſchen Pı 
tion, ſo vor dem Luͤbecktſchen Doh 
pitul von dem von Liliencron im 
Coadjurorie beſchthen 1684. XIL 

ibi 


Copia des Kayf. Mandari inhib 
dehorratoriianden Biſchoff zu Luͤb 
biges Biſthum und Coadjurorig- 
treffend. 1684. XII. 145. 

Copia Kayſ. Mandati inhibito: 
Dohm⸗Capitul zu Luͤbeck / in p 
Coadjutori·Wahl daſelbſt. 16 


147. ? 

Kayſ. Mai. ſchreiben an die Reich 
de nach Regenſpurg / wie fievernomme 
ob waͤre der Dohm-Dechant und Cap 
Jaren zu Luͤbeck gefonnen/aus durch 

euvom König ın Daͤnnemarck aug 
eter Winterauartier / mit gedachterẽ 
würrflich zu verfahren / worauff 
Maj · teſcribiren / fie wollen dagsdark 
verlaugte Reichs Gutachtenzubefd 
gen / ſich augelegen ſeyn laͤſſen. 168 
1 50. 

Capitulates zu Luͤbeck entſchuldi⸗ 
bey a a. ee wi 
beygemeſſen werde / Die Beſcha 
Coadjutoriz über sin Fahr zurucke ge 
ten / unddie Wahl⸗Freyheit zu einen 
ckel des Geitzes gebrauchen woen 
dern es ſeyein wahrhaffter merusgemef 
hitten demnach / Kayſeri · Majeſt wolle 
bey der freyen Wahlfehügen. 1684. 


151.4 


en 


Luͤbeck/ Lübenehal/ Lubomirsky, Lucerner⸗Thal / Luders / Ludwig, 333 


Kayferl. Majeft. befehlenden Capitula- 
ten zu Luͤbeck / daß fie ohngeachtet ihrer 
ungegründetenEntfchuldigung dem Kay⸗ 
ſerl. Mandaro nachleben follen/ wollen als- 
deum gegen zugemutheter Gewalt fie zu 
bandbaben twiffen. 16 84.XIL 152. 

Capitulares zu Luͤbeck antworten auff 
des Königl. Dänifchen Abgefandtens in 
Pundo der Coadjutori - Wahl gethanen 
Propeßtionin 6.Punden. 1684. XIL 152. 

Kayferl. Majeft. Schreiben an Dero 
Reſidenten zu Hamburg / wie fie ang fi: 
nem Bericht vernommen / daß er das Kay⸗ 

erl. Mandatum Inhibitorium in pundo 
der Coadjutori- Wahl nach Gluͤckſtadt 
überfehicket / fo aber nichts deftoiweniger 
das Dom: Eapıtel mit der Wahl ver: 
fahren wolle / folle erdargegen proteftiren 
undübereinundanderm Sericht erftatten. 
1684. Xll. 152. SR 

Hertzog Friedrichs Revers auff König 
Sohanfen Brieff / daß die Sürftenthume 
Schleßwig⸗ Holiſtein mit dem Luͤbecki⸗ 
ſchen Kriege nichts zu ſchaffen haben ſol⸗ 
len. Rendsburg. 1509.1685.X11.466. 

Dohm⸗ Capitel zu Luͤbeck klagt bey 
Kayſerl. Majeftät/ was maſſen König in 
Oennemarck drdhe / wofern es nicht einen 
Koͤniglichen Pringen zu Sub-Coadjutore 
erwehlen / dder die auff Kayſerliche gege⸗ 
bene Ailignation 125000, Rthlr. zahlen 
wuͤrde / daſſelbe militariſch heimzuſuchen / 
weßwegen es ztonreinenGeneral-Convent 
angeſte lit / aber auff Kayſtrl. Majeſt. Be: 
fehl damit ingehalien. Bittet um Schuß 
und von der Pretenfion wegen der Alligna- 
tion Befreyung. 16 85. XITa76. i 

Kayferl. Commiffion thur Anerinne- 
tung / das von dem Reichs⸗Con vent er⸗ 
wartete Reichs⸗ Gutachten / die Luͤbeckiſ. 
Coadtorie. Wahl betreffend nach ſo lang 
verfloſſener Zeit dermahlen zu befchleun- 
gen· 1685. X.478. 

Kayſerl. Majeſt. befehlen dem Dohm⸗ 
Capuel zu Luͤheck / wegen der vom König 
in Oennemarck anmaßlich pretcaditender 
125000, Rthir. afignirter Winterguar⸗ 
tier / wofern es nicht einen Konigl« Prin⸗ 
zen gu feinem Coadjutoren erwehlen wuͤr⸗ 
de / fich nicht allein nicht zufürchten / ſon⸗ 
dern auch von dergleichen Wahl fich zuent- 
balten/ wäre fie aber vor ſich aangen/ ſolte 
fie annulliret und vom Kayferl. Refidenten 
darıwider proreltitgt werden. 2685. XII. 


47158 
Luͤbenthal. 

Der zu Luͤbenthal am Schweidniſchen 
Fuͤrſtenihum Religionis-Gravamina. 1619. 
L 81 

Lubomirsky. 


Wurben / Commendanten in Crackau / 
als er die Belagerung auffhebe / der 
Saltzwercke zu verfehonen. ebji der 
Autwort. 1657. VILL.20, 

König in Polen erſucht Kayſerl. Maj. 
fie wollen den geweſenen Crou Harſchau 
iu Polen Lubomırsky , der zu Entſetzung 
feiner Wuͤrden / Aeındter und Verwal 
tungen cum poena infamie & vitz, tanquam 
Lziz Majeftaris aliorumque capitalium cri- 
minumreus, verdammet worden / in ihren 
Erblanden / oder doch dero Greutzen nicht 
dulden» 1664. IX. 323. 


Lucerner⸗Thal. 


Vidor Amadeus Hertzog von Savoyen 
ermahnet die im Lucerner⸗ Thal Refornir« 
te Proteftanten don det Rebellion abzuſte⸗ 
hen / und die Warfen niederzulegensinfon: 
derheit aber verbiethet er ıhmen ( 1.) Ver⸗ 
fammlungen zu halten ; (2.3 Befiblet den 
Religiofen ihre Güter zu reſtitu ren. (3. 
Mögen aus dem Lande ziehen. 14.) Shre 
Gürerverkauffen. (5.) Sollenfiher Ge⸗ 
leit betommen. Lind (6) ın 3. Tronppen 
ausreiſen. 1686.X 11. 522. 


Luders / Stifft. 


Bericht / daß deuen Stifftern Murbach 
und Luders ım Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ Kath die 
Precedenß / Seſſion und Vorum vor dem 
Suft Elwangen gebuͤhre. Anno 1654, 

I, 27. 

Fuͤrſtlicher Elwangiſcher Gewaltha⸗ 
ber contradicirt alfe dem / was in pundo 
Przcedentie don Murbach und Luders 
vorbracht worden / undbittet feinen Princi- 
pal bey ſeiner Poffefion und Juribus zu 
ſchuͤtzenn 1654. VIL 693, 


Ludwig / Kayſer und Koͤnig. 


Kayſer Ludwigs Privilegium, darinnen 
Biſchoff Gerhardten zugelaſſen worden / 
das Dorff Udenheim in eine Stadt zu ver⸗ 
— Er mit Mauren zu befeftigen. 
1338.1.396. 

König Ferdinand.1. Majeſtaͤt⸗ Brieff/ 
wie Das Königreich Böhmen nach dem 
Tode König Ludwigs / an die Hertzogin 
Ansam deren Gemahlin kommen 1619« 

ı 772» 

Brieff Uladislai,feinemSohnLudovico 
gegeben / die Succedion zum Königreich 
Böhmen beweifend. 1619. 1. 774. 

Contractus matrimoniorum regalium 
inter Ludovicum Hungariz Regem & Ma- 
riam Regis Hifpaniarum fillam : nec non 
Ferdinand, Archid. Auſttiæ, & Annam 
Uladislai Regis Hungariz filiam. 1619. 


Lubomirsky bittet den General - Major ur 


xt 3 Ludwig 
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Ludwig / Landgraf von 
Heſſen⸗ Darmſtadt. 


Landgraf Ludwigs von Darmſtadt In- 
ſtruction feinem Gefandten an Hertzog 
Chriſtian zu Braunſchweig gegeben / er 
folle nach der Reichs⸗ Ordnung den Pag 
und Durchzug mitfeinem Volcke nehmen. 
1621.11, 529» 

Landgraf Ludwig zu Darmſtadt diffva- 
dirt Hertzog Chriſtianen von Braun⸗ 
ſchweig den Durchzug durch ihr Land zu 
nehmen. 1621. 11. 529. 

Hertzog Chriſtians Abſag⸗ Brieff an 
Landgraf Ludwigen zu Darmſtadt. 1621. 


li. 530. 

Landgraf Ludwig begehrt vonfandgraf 
Moritzen Huͤlffe contra Hertzog Chri⸗ 
ſtian za Brauuſchweig. Nebſt der Be⸗ 
antwortung. 1621. II. 532. 

Landgraf Moritz klagt Landgraf Lud⸗ 
wigen den Spaniſchen Anfall auff fein 
Hauß Rheinfels. 1621. 11.533. 

Landgraf Ludwig / ſchreibt wegen des 
Spaniſchen Einfalls bey Rheinfels an 
den General de Cotdova, benebſt der Aut⸗ 
wort. 1621. II. 53 8. — 

Kayſerl · Majeſt. Definitiv- Urtheil / in 
Sachen Landgraf Ludwigs contra Land⸗ 
graf Mori In Heſſen / daß Landgraf 
Moriten nicht gebühret wider Landgraf 
Ludwigs des Aeltern Tertam-die Contra- 
ventiones vorzunehmen / fondern ſich da⸗ 
mit feinesvermachten Erbtheils verluſtig 
gemacht· 1623. I.734. 

Kayſerl. Mandat an die, Unterthauen 
des Ober⸗ Fuͤrſtenthums Heſſen / Land⸗ 
graf Ludwigen gewaͤrtig zu ſeyn. 1623+ 
il.735. 

Landgraf Ludwigs von Darmſtadt 
Schreiben an Landgraf Wilhelmen / die 
Maͤrpurgif. iquidation betreffend. 1679. 
111,927. 

Diploma vonder Wahl Ludovici Bava- 
ti. 1639. V. 730, feq. 

Privilegium Ludovici Xl. Galliz Regis 
denen Teutſchen Danfeeftädten ertheilet. 
1484. VIl.988. 


Ludwig xırı. König in 
Franckreich. 
Ludwig XUL- Königin Franckreich con 
firmirt den Hanſteſtaͤdten ihre ven den 
_ vorigen Koͤnigen in Franckreich habende 
Privilegia. 1655. VIl.994. , 
Ludwig der Xu. König in Franckreich 
confirmirtden Hanſeeſtaͤdten nicht allein 
ihre Privilegia , fondern gibt ihuen auch 
Steybeit/zallerhand Dandlung zu treiben. 
1655. VIR995+ ; 
Ludovifius. (Cärdin.) 
Cardinälis Ludovilii ad Caraftam Epifc. 


Ludwig / Ludovifius, Lunden / Lüneburg, 


wa 



















epiftolade Comit.Ognatenfis fenteh 
Palatino , quam refutat cum argument 
remediis. 1621.1L 490. i 
Caroli Caraffx Epifc.Epiltola ref 
ad Cardin.Ludovifium, quärefurar 
Ögnatenfis fupcriorem Epiftolam.f, 
fitionem Pontificiexhibitam. 1621. 
Cardinal. Ludoviſi epiftolaad 
Ponuficis Btuxellas fcripra (vader zB 
penfio armorum in inferiore Palating 
neque Palatinus neque liberi reftitı 
niſi fiant Catholic. 1621.11, 496. 
Ludovifiiepiftolaad Archi-epi 
Parraffo Bruxellas, qua nunciat, Pı 
ipfius officium, quodcirca negorium 
&oratu præſſiterit, ap. Ser. Infanten 
laudare. 1621. Il. soo. 
DemCardin.Ludovifio ſchencktꝰ 
die Heydelbergiſ. Bibliorhec, 16240 
Des Cardinals Ludovifii Schreibe 
Roman Bifchoff Caraffam in Punk 
Boͤhmiſ. Handel 1624. 111.267... 0 
Cardinals Ludovifii Schreiben Al 
BolRt. Nuncium zu Bruͤſſel :n pua& 
öhmifchen Händel. 1624, 11.272, 


Lunden. 
Friedens⸗ Artickel zwiſchen K 
Schweden und Dennemarck / ge 
zu Lunden in Schonen 29. Sepie 
1679. X. 709. f ſchen e 
DefenGv- Allianß / fo zwifchen 
marck und Schweden zu Lunden in 
nen 27. Septembt. 1679. geſchloff 
Den. 1679. X. 713- 


* a 
Luͤneburg. 

Nieder⸗Saͤchſtſcher Crayß haft 
Convent zu Luͤneburg; um eine NE 
tat / und abfondetlich Defentions? 
anzurichten/wirdaber vondeng 
fien widerrathen. 163 8.1V.697, 

Zu Luͤneburg wird ein Creyß⸗ 
balten. 1652. Vl. 678. 
Zu Lüneburg wird eine Creyß 
farnlung angeſtellt / auff welcher H 
don Windiſch⸗ Graͤtz nominc Impe 
vortraͤgt / was mafſen Kayſerl. M 
erſuche / daß der Crayß ſein simp 
Duplum au Manuſchafft ſchicken 
zwey Roͤmer⸗Monat liefern. 2 
Avocatoria aller Orthen publicirenf 
wolle. (3.) Sry Kayſerl. Maj. der 
nung / dag Chur- Brandenburg’ wo 
ders das Hertzogthum Brehmen in 
cherheit Eommen folfe/gebührende'Sa 
ton müffegegeben werden. 1675, 

Die guͤrſti. Brebmuf. Raͤthe überg 
auff dem Erryf-Tage zu Laͤnebur⸗ 
Sumariſche Information deffen/tungstbi> 
ſchen Ihr. Maj. zu Schweden und Chur 
Brandenburg eine Zeither palirs: 2625. 


x.2 89, Burke 
























Lutheriſche / Luttern / Lürtich, 


Lutheriſche. 


Colloquium eines Catholiſ. wegen der 
Grayaminum der Catholiſchen Herren in 
Schleſien / wider die Lutherif- Stände da⸗ 
ſelbſt. 1619. 1. 812. 

Information der Wittenbergif. Theolo- 
gen / dem ‚Derdog von Weimar / Joh. Eru⸗ 
ſten / gegeben: Ob ein Lutheriſ. Fuͤrſt dem 
Kayſer contra Boͤhmen / in caufreligionis, 
alitenß zu leiſten ſchuldig. Anno 1620. 
1.84. 

D. Polyc.Leiferi Meynung/ warum die 
Rurbersfibe lieber mit den Catholiſchen als 
C —D5 Gemeinſchafft haben wollen. 
1620.11. 87. 

Ehurfürft zu Sachfen fehreibt an den 
Fuͤrſten zu Lichtenſtein / der Lutheriſchen in 
den Prager⸗Staͤdten mit Sperrung der 
Kirchen und exercitü religionis zu verſcho⸗ 
wm. 1622.11.630. 

Churfuͤrſt zu Sachſen bittet / Kayſerl. 
Maj. wolle den Lutheranern die geſperr⸗ 
ie Kirchen wieder eroͤffnen / und Daß exer- 
cıtium religionis treiben laſſen. 1622. IL 
632, 

Kayſ.· Maj . ſchreibt an Chur⸗Sachſen 
wegen Sperrung der Lutheriſ. Kirchen in 
Prag/ daß ſich die Boͤhmen durch ihre Re⸗ 
bellion des Majeſtaͤt⸗Brieffs verluſtig ge⸗ 
macht. 162 3.11. 649. 

Paͤbſte find wider die Lutheraner nicht 
allegleiheyrferig. 1624. 11.115.119 

Chur⸗Pfaltz hat die Lutheraner dulten 
und gar nicht ausrotten wollen. 1524. III. 


138. x 

Hertzog Caſimir ſchafft die Lutheriſche 
Religion aus der Pfaltz. Anno 1624. III. 
160% 

Was die Ealviniften von den Luthera⸗ 
neruhalten 1624. Ill. 685. 

Warum die Lutheriſche den Calvi⸗ 
uiftennichr t rauen ſollen. Anno 1624.III. 
700. 

Calviniſten / wie fern ſie den Luthera⸗ 
nern und andern Glauben halten koͤunen. 
1624. IIl. 702» 

Gtholiſche und Lutheriſche koͤnnen im 
FM. Deich wohlgedultetiwerden. 1625. 


IL789, 

fand der Lutheriſchen Prediger / fo fie 
beyder Religionen Stadipflegern in Augs 
urgpreftirenfoilen. 1649. Vl.I18. 

Verſchreibung der Lutheriſ. Praͤdican⸗ 
ien / ſo ſi einem Stadtpfleger Augſpurgiſ. 
Confeition zu thun / in Augſpurg gehalten 
m 1649. VL. 516. 


Luttern. 


König in Dannemarck wird von Tilly 
bey Lutterntoralicer geſchlagen. 1526. II. 
176. 877. ſcq. 
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Luͤttich. 

Graf Heinrich von Berg begibt ſich nach 
Luttich / und zieht daſelbſt die Vöfcker an 
ſich 1633. IV. 288. 

lafanun gebeut dem Rath zuLuͤttich / den 
Graf von Berg mit feinen Adherenten 
F dem Lande zu ſchaffen. 1033. IV. 
2 


Die Ann. Abgeſandte zu Muͤnſter er: 
mahnen die Stände des Stiffts Luͤltich / 
ihre adignirte quotam zu denen Satisfa- 
Giond: Geldern abzufragen. 1648. VL. 
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Chur⸗ Coͤllniſche Geſandte Elagen bey 
denen geſamten Ständen zu Regenſpurg/ 
daß die Lothringiſche / Conde und Spam⸗ 
ſche Voͤlcker in das GtifftLuͤttich eingefal⸗ 
len / einge Plaͤtze eingenommen und übel 
gehauſet / biiten dannenhero um ſchleunige 
Huͤlffe 165 3. VIl.452. 

Legatus Gallicus beklagt ſich über den 
Lothringiſchen Einfall ins Slifft důttich/ 
und bitter denenſelbenkeine Quartier oder - 
Aſſiſtentz zu verſtatten. 1654. VIL 457 

Der geſamten Stände zu Regenfpurg 
Gutachten an Ihr Kayf. Maj. wie dem 
Lothriugiſ, Conde und Spaniſchen Ein⸗ 
fall in das Luͤtlichtſche zu teinediren. 1654 
VIl.470. 

Chur⸗Coͤllniſche Geſandſchafft bittet 
die Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg / wegen 
der Conde⸗Lothriug? und Spaniſchen 
Voͤlcker axorditantiin und draufamen 
Verfahrens / im Stifft Luͤruch und Coun/ 
auff nachdruͤckliche Mittel zu gedencken/ 
damit der Ruheſtand wieder gebracht und 
der Schade erſetzt werde. 1654. VIL 554 

Chur⸗Coͤllniſ. beſchreiben den erbaͤrm⸗ 
lichen Zuſtand des Stifft Luͤtlich / wegen 
des Einfalls der Conde⸗ Lot hring in Spa⸗ 
niſchen Voͤlcker 1654. VIL 558. feq. 

Chur⸗Coͤlln butet Hn. Ertzhertzogeo⸗ 
pold Wilh. den Printzen von Conde dahin 
zu diſponren / daß er das StifftLuͤttich mit 
Einlagerung verſchone / oder widrigen 
Falls er ihm weder mit Volck noch Stu: 
cren amſtentzleiſtt. 16584. VI. 558% 

Bericht deſſen / ſo Zeit der Belagerung 
Rectoy An.1653. durch die Spaniſ Conde⸗ 
und Lothringiſ. gegen das Stifft Luͤttich 
veruͤbet worden. 1654. Vll. 559.ieq 

Chur⸗ Coͤlnubittet In. Erhzhertzog Leo⸗ 
pold Wilh. Befoͤrderung zurbun/ daß den 
Spaniſ. Conde⸗ und Loſhringiſ. Voͤlckern 
Feine Kriegs⸗Huͤlffe gethan / ſondern aus 
dem Stifft Luͤttich weggewieſen werden. 
1654. Vll.562» 

König in Franckr. ſchicket Chur⸗Coͤlln 
feinen General⸗ Lieutenant Faber zuoguifs 
fe contra die Lothring⸗ und Condeiſ. Vol; 
cker ins Stifft Luͤttich 1654. VL 564. 

Stanz 


\ 
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Frantzoͤſiſ. General» Lieutenant Fabert 
ſchreibt an Chur⸗Coͤlln / daß er vom Kö- 
nige geſchickt ſey / die Lothringiſche und 
Condeiſche Voͤlcker aus dein Stifft Luͤt⸗ 
tich zuvertreiben. 1654- VII. 564. 

hur⸗ Codiln ſchreibi an an. Ertz⸗ Her⸗ 
zog LeopoldWilhelmen / er habe die Frau⸗ 
Voͤlcker nie, zar Huͤlff verlangt / 
fondern Spanien haͤtie fie mit dem Ein⸗ 
fall ins Luttichiſche herausgelockt; Bitte 
nochmahls um Verfuͤgung / daß die Lo⸗ 
thringiſche und Condeiſche Voͤlcker aus 
— SH abgefuͤhret werden. 1654 

1. 565. 1: 

Hirr Ert-Herkog Leopold Wilhelm 
erınahnet Ehur-Cölln / keine Sranböfif- 
Huͤlffs⸗ Völker in das Stifft Luͤttich zu 
zieben. 1654. VI. 5050 ——— 

Der Lothringiſche Gevollmaͤchtigte bes 
richtet Kayferl. Majeſt. daß ſeln Herr den 
Vergleich zwiſchen Kayſerl. Majeſt. und 
ihm acceptitt / und nun die Voͤlcker aus 
demstifft Lürtich und andern Orthen ab⸗ 
führen laſſen wolle. 1654. VIL.567. 

Kayſerliche Majeft. ſchreibt an Chur⸗ 
Maint/die Anſtalt zu machen / dag das 
vergatterte freinbde Kriegs⸗ Volck von 
des Reichs Voden und inſonderheit aus 
dem Stifft Luͤttich durch zuſammen ges 
gne zu abgefrisben werde. 1654 
viL569.. 5 —— F 
Der Toͤllniſchen Geſandten anderwei⸗ 
tes Bitten an die Stände zu Regenſpurg / 
die Lothring⸗ und Condeiſche Exorbitah- 
rien im Stifft Lüttich betreffend. Nebſt 
Beylagen / ſo dieſes befräfftigen- 16544 
——— 

König in Srandhreich gibt dem Stift 

Lüttich die Neurrahität / laͤſt feine Voͤlcker 
aus der Citadell abziehen / und durch die 
Kön. wie auch Bürger der Stadt dieſelbe 
zafiten.1676.%. 368... 
Herren Staaten beſchweren fich bei 
Chur⸗ Coͤlln 7 daß der Land und Mies: 
Kandel indie 56. Jahr unbeläftiget blie⸗ 
ben / nun aber von den Luͤckern mit ſchwe⸗ 
ren Licenren auff einmahl zu Grunde ge⸗ 
richtet werde. Bitten um Kemedirung ⸗ 
1661. VIIL 746. 


Luxenburg. | 

Legatus Burgundicus Ratifponz quzii- 
turin puncto ContraventionisPacisde Gal- 
lotum violentiis arque exceſſibus, quiin 
Ducatu Luxenburgenfi contra fidem publi- 
cam acta funt, nonalio intento , quam ut 
Camerz Metenfi Regie cedat Luxenbur- 
güm , pretextuaddito, quali tanquam Im- 
petũ feudum Pace Monaftetienfi Regi Gal- 
liæ conceſſum fuerit, petit igitut, ut Imperii 
Status remedium hujusmodi infültibus in- 
venire läboräre velint. Cum adjedis qui- 
busdam literis oder Beylagen. 1682. XI, 352: 


Büeich/ uxenburs 
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wi 


Vuͤtzenburger klagen / daß die Fraut 
die in Guntnifon zu Luͤtzenburg Liege 
Soldaten mit Prugeln anfallen) W 
von den Dörfern in bie Stadt DEM 
laſſen / dieſelben auspluͤndern / den⸗ 
mann verjagen / Reprefalengeb 
und mit Hunger Luxenburg zu o 
ſich bemuͤhen· 1682. Xl.353. 
König in Franckreich erklaͤrt fig 
fe feiner Gerechtſame auff dieF 
von Genih fich begeben / wenn nur & 
nien Ihro binnen 3: Monat den Beſ 
Stadt Lurenburg unddaherum Auf 
Meil gelegenen Dörtfer überlaffeg‘ 
Ien. 1682: XI.404- , 
Der Hr.de Chudlay Koͤn. Eng 
fandter trägt im Namen Seinet 
den Hrn. Staaten vor/ daß obh 
Hn · bon Barillon eingegebenes 
allein den Koͤnig in Spanien an 
betreffe doch das darinn Entha 
der Herren Staaten Interefle,, Def 
verlange fein König zu wiſſen / 
der Hnu. Staaten auff dag Mema 
gebene Antwort ein Grund feyn 
wornach von einem Vertragkönneg 
delt werden / vornemfich wenn 
teich Zeit des Traatats ſo viel Lebens 
tel in Luxenburg einzulaſſen ſich verpfl 
tete / damit verhindert wuͤrde / daß ſ 
nicht in dero Gewalt fiele. (2. TREE 
unterſuchen / ob Engelland und Huẽ 
ten infolhem Stande ſeyen / VAR LM 
burg durch einen Krieg dem Kong. 
Spanien koͤnne erhalten und beffere C 
ditiones als durch einen Traktar zu WERE BR? 
bracht werden. 1682. XL405; 1 
König in Franckreich laͤſt den? 
halldeCrequy wiſſen / welcher gef 
entſchloſſe ſey / ſeine mitSpanien nog 
bende Strittigkeiten dem Arbitrio de 
nigs in Engelland zu uͤbergeben / 
fehl / ſeine vor Lurenburg ſtehende 
pen abzufühten. 16 82: X 406. 
‚König in Frauckreich gibt Or 
die Königliche Oficiales nunmehr d 
bens· Mittel und Kriegs⸗ Munition 
in die Stadt Luxeuburg zu bringen/ 
verhindern ſollen. Vid. Franckreich 
xl. 509. 
Kayſerl· Majeft. eröffnet der 
Commilion, was maſſen Franckrti 
erachtet eine Negotiation uber rinen 
verfäl - Atmiftitio obhanden / Zurenbi 
bart befagert habe / waun datınan de 
Berfuft dem gantzen Rom: Reich 
demſelben ab Oriente & Occigeme 
gleich der aͤuſſerſte Ruin angedro 
legen; Als erſuchen Kayferl. 
Reichs⸗ Stände zu erfinhen / an 
maſſe Frantkreich zu.difponiren/dui 
tung dero Waffen die Sache noch 
in integro zu laſſen; ſolte aber biefe 
entſte⸗ 
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enifteben/ wollen Kayſerl. Majeft. fich zu 
venStänden verfeben / 68 werde jeder zu 


Suceurrirung Diefes Haupt⸗ Orts greiffen 
unddabin fich bearbeiten/ daß mithin zu 

GuarantirungdesBurgundif.Ereys 
18 ein Reiche + Conclulum erhoben/ 
und bewerckſtelliget werde Anno 1684. 


anyfert: Majeft. Schreibt an die Kayf- 
million in Regenſpurg / weil Frauck⸗ 
Die Veſtung Luͤtzenburg noch hart 
fee) als wollen fie die Reichs⸗Staͤn⸗ 
Kinabnet haben / denfelben in Zeiten 
zu leiften 5 wann aber wegen bes 
r Reiche Verfammlung Lang⸗ 










Spanien einzugeben ‚ wann 
»fich relolvirte von der Beläge: 
burg abzuftehen ; Hiernechſt 
feſtgeſtellte Reichs⸗ Macht 
hien amit das Arm.ftitium con- 
iurbatorem geſchuͤtzet 
684. Xil.92, 
melden denen Reichs⸗ 
die Veſtung Lurenburg an 
ubetgangen. Anno 1684. 


ei Majeſt. erklaͤren ſich Spanien 
in zu difponiten/ daß ſie Jeit des Armi- 
mburg Franckreich uͤberlaſſen / 
ftitution auff die Sriedeng-Tra- 
ſchieben moͤchten. Anno 1684. 


Maas. 


Stan treffen a — 
ion‘ eich / wegen Vertheilung 
Fe Or anne Anno 1661» 






740. 
Machiavellus. 
veni zu Coͤllun rehdirenden Nun- 


an Schreiben / in welchem die gufe 
- Meynung des Könige in 







Und Agrippz meifte Befüm- 
mernuͤß — Im Kayſers Augufti Wohl⸗ 
ab xſen 1624. IIL 165% 





m Frieden eröffnet wird. 


Magazin. 


Königin in Schweden Chriftianz Man- 
dar, wegen Auffrichgungeines Magazin 
in den vier Evangeliſchen Eranfen. 1633« 
V. 337° 


Magdeburg. 


Chur⸗Sachſen ermahnet Magdeburg, 
ſich mit den Hollaͤndern in keine Buͤnd⸗ 
niß einzulaſſen. 1614. I. 151. 

Des Dom⸗ Capitels Magdeburg 
Anbringen bey Kayſerl. Maj. ihrer vor⸗ 
gegangenen Poſtulation und anderer Sa⸗ 
hen wegen. Nebſt der Kayſerl. Refolu- 
tion. 1628, III. 1021. h 

Dom:Capitel zu Magdeburg entfeßt 
feinen Adminiftratorn, und erwehlt darz 
— Hertzog Auguſtum Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
chen zweyten Printzen. 1628. II. 1021. 

Magdeburgiſche Gefandte zu Oßna⸗ 
bruͤck bitten Kayſerliche und Schwediſche 
Pleni potentiarios ʒu iatercediren / daß Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt / der Stadt dag Attomi⸗ 

e Privilegium covfiriniten 5 (2.) Vom 
Eyde / dem Ertz-⸗Biſchoffe zu leiſten / ab⸗ 
folviren; Und (3.) die Juristidtion um die 
Stadt herum / welche Hertzog Auguſtus 
nicht geſtattet / vergoͤnnen wolle» 1646. 
VI.I17. 

Proteſtatio Domini Adminiftratoris 
Magdeburgenfis contra civitatem , eique 
conceflum & confirmatum Privilegium Ot · 
tonicum, 1648. VI. 345. 

Fuͤrſtl. Magdeburgifche zum Reichs⸗ 
Tag verordnete Abgefandte bitten die 
Stände/ihr Suchen dabın zu richten / daß 
"er? Adminiftracor Herzog Auguftus das 
bierte Votum im Sürften-Ratb/ weil es 
auff dem Reichs⸗ Tage fo verglichen/ ohn⸗ 
angefochten führen möge. Anno 1653. 


v 

Hern Grafen von Manßfeld diiculti- 
ten die vom Dom⸗Capitel zu Magde⸗ 
burg ergriffene Poſſels, und wollen Kraft 
der General Amneſtie refituirf Werden; 
darauf befehlen Kayferliche Majeſtaͤt 


. dem Hn. Adminiftrarori zu Magdeburg/ 


die Herren Grafen ins Umbtriedberg zu 
refticuiren / worwider das Dom-Capıtel 
feine Rationes aufuͤhret / die Hn. Grafen 
aber den Kayſerl. Befehlzubehaubten ſu⸗ 
chen· 1624. VIl. 94. & ſeqq. 

Kayſer Ferdinandus II, concediff den 
Magdeburgern beyde Vorſtaͤdte zudemo- 
hren/ unddie Stadt zu foruficıren. 1628, 
VIL 506. 

Rath zu Magdeburg reverhrt ſich / fo 
bald die gewoͤhnliche Reverfalien ausges 
antwortet feyn / dem Hn · Adminiftrateri 
die —— {a 5— 8 alle Grava- 
mina Abzu N» 1647. VIl. 352. 

Un Stadt 
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Stade Magdeburg verbindet fich durch 
einen Revers- Brieff dem Herrn Admi- 
niftratori zu huldigen. Anno 1647. VII. 
380. 
Ehur-Brandenburg refolvirt fich/dag/ 
wenn die Dom-Eapitularen zu Magde⸗ 
burgden Huldigungs-Eyd werden abge⸗ 
ſtattet haben / fie nach Unterſuchung der 
Egliſchen Sache ſich gegen dem Capitel 
dem Inftrumento Pacis gemaͤß erjtigen 
vollen. 1650, VIL.499» 

Chur⸗ Maintziſ Cantzeley attellirt / daß 
Kayſer Ferdinand. I. der Stadt Magde⸗ 
burg zum Veftungs-Necht eine viertel 
Meile conceditt.1650-VIL. 685. 

Dom: Eapitel zu Magdeburg bittet 
C hur⸗Brandenburg / ihnen was nicht 
zum A. Engeln gehoͤret / reſtituiren zu laſ⸗ 
fen. 1651. 1653. Vll. 458.499. 


Informatio fa&i in Sachen des Dom⸗ fi 


Eapitelg der Primar- Kirchen zu Magde⸗ 
burg / wider die On. Grafen zu Manpfeld 
Barnftädtifcher Linien die Summa don 
1 8000. Rtblt.und 2000. Goldguͤlden be: 
treffend. 1653. VII. 87. 

Documentum judicis , daß das Dom: 
Capitel zu Magdeburg die Pofleis auff 
das Ambt und Hauß Friedburg nicht aus 
der Schweden Händen / ſondern von den 
Graͤflichen realiter ergriffen. 1653. VII. 


87.894, 

Dom:Eapitel zu Magdeburg verklagt 
die In. Grafen executiveiin der Cautzley 
zu Dalla/ underhält Executions- und Im- 
miflions przcepta. 16 5 3» VII. 94. 

Des Nie der⸗Saͤchſiſ. Crayſes Geſand⸗ 
te zu Regenſpurg bitten Kayſerl. Majeſt. 
fie wolle die Herren Grafen zu Manßfeld 
dahin guhalten / daß ſie dem Dom⸗ Capi⸗ 
tel zu Magdeburg Capital / Zinſen und 
Unkoſten abſtatten / und hernach die Ein: 
raumung des Ambts Friedeburg erwar⸗ 
tenfollen. 1653. VII. 102. 

Dam:Eapitelzu Magdeburg bittetdie 
Reihs-Stände zuegenfpurg bey Kayf- 
San. es dahin zu vermitteln / daß es dag 
Arndt Friedeburg ſo lange behalten moͤch⸗ 

te / biß die Hn. Grafen alles / der Obliga · 
tion gemaͤß / abgefuͤhret hätten. 1653- 
VII. 104. 

Dom: Eapitel zu Magdeburg bittet 
Kayſerl. Ma} fie wolle mit Reftitutions- 
Befehlichen des Ambrsgriedeburg fie ver- 
ſchonen / und Hn. Grafen mit dero fernern 
Anhalten in die Cautzley nacher Halla 
verweiſen · 1653. VII 107. 

Der Fuͤrſtliche Magdeburgifche Abge: 
fandte bittet / gefannte Chur⸗ Fuͤrſten und 
Stände zu Regenfpurg an Ihro Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg die WBaſang zu 
thun / daß fie Die Reichs⸗Crayß⸗ und 
Landſteuren der beyden Aembter Zinna 


Magdebur tage 









und Loburg / lautkeverſahen 
gen.1653. V. 213.214 

Die Fuͤrſtliche Magdeburg 
fandte bitten die gefamte Chu 
und Stände zu Regenſpurg / es dahnn 
ten zu helffen / daß dem Herin Adımi 
tori Hertzog Auguſto die Lande-Fürfkt 
Hoheit über das Ambt Egeln 
Ehur- Brandenburg genleßlich 
brauchen/ anftatt der 4. abgehend 
ter tradirt) ferner verbleiben mög 1 
VII. 284. AR 

Stadt Magdeburg will fiht 1 
Stift Magdeburg Laͤntzlich j 
und dem Ertz⸗Stifft nicht (ubjel 
wird aber ein anders erwieſen⸗ 
VI. 377. 94 

Fuͤrſtlicher Magdeburaif- Ab 
bittet / die gefamte Stände zw 


— — 








purg/ dahin concurriren zu heſffen 
die Stadt Magdeburg als eint L 
fich erweiſe / die Huldigung ihrem 
tzoge ablege / und ihren Veſt 
weiternichtalsauff eine viertel MR 
führe. 1653. VII. — 
Chur⸗ Maintziſche Cantzley 
daß Kayſerliche Majeft. Ferdinand) 
Sladt Magdeburg Veſtungs⸗ Rech 
ter nicht als auff eine viertel Meil 
dirt. 1653. VI3 80. ar 
Der Stadt Magdeburg Abge 
bitten die gefamte Stände Zu% 
fpurg/ bey Kayſerlicher Majeſt Hl | 
cediren / damit diefelbe ıhre priftin 
bertatem renoviren / fie vom 
Ordinibus & fubditis Archiepilcop: 


pariren / zu ihrem freyen Stande ze 
ren / und das Gange Recht au 
viertel Meile extendiren moͤge 
VIl. 429. ' 






















„1653. VI. 469, —— 
Die Magdeburgif-Städte/, I 
und Sudenburg/ bitten geſamte f 
Stände /nichtgefcheben zu laſſen/ h 
als vonder alten Stadt unterdfug 

wie zuvor Land» Städte ſeyn 
ben / fondern den Bau unauff; 
— möchten. Anno 1653 


469. = 
Dedudion , wiedie Herrſcha fr 
vermittelft Chur-Gürfel. Beleknnamer 
Be BE folgend N v8 ei 
ifehoffs zu Magdeburg Hände 
tben / und dem ———— fe it 
dato : vorbehalten - Wird: Anno '1654 
vil 455. 








» 


Magdeburg. 


Herr Adminifraror zu Magdeburg/ 
Hertzog Auguftus , verweigert CThut⸗ 
Brandenburg den Titel eines Hertzogs zu 
Magdeburg und Fuͤrſtens zu Halber⸗ 
ſtadt und Minden zugeben. Anno 1654. 
VIL45 5. j 

Ehur-Brandenburg erlangt ex Inktru- 
mentoPacis , den Titel eines Hertzogs zu 
Magdeburg und Fuͤrſtens zu Halberſtadt 
und Minden. 1654. VIL 455. 

‚Summarifche Anzeigedes Magdeburs 
gifhen Dom⸗ Capitels / wie dag Ambt 
Egeln anftattder vier abgehenden Herr: 
haften und Aembter an Chur⸗ Bran- 
denburg Fommen. 1654. VII 496: 

Das Magdeburgiſche Dom -Enpitul 
beſchwert ih / dag Chur-Brandenburg 
nebendem Ambt Eglenfolche Güter / wel⸗ 
he niemahl dazu gehöret/ eccupitt/ bits 
tet dannenhero die geſamte Stände es da⸗ 

n zu vermitteln / dag Chur⸗ Branden- 

urg Das gantze Ambt Egeln reſtituire/ 
alsdenn cine Abſonderung der nach Egeln 
und dahin nicht gehoͤrigen Guter gemacht / 
und jene Chur⸗Brandenburg / dieſe aber 
dem Oom⸗ Capitel neben dem Cloſter 
Egeln gelaſſen werden mögen. 1654. 
VI. 496. 

Dom: Eapitel zu Magdeburg bittet 
Chur⸗ Brandenburg/ die Gürer/ fo zum 
Ambt Eglen nicht gehörig / (2.) die 
Manns⸗Lehns⸗ Hufen / (3.) Me Inventa- 
tia and Dazu gehörige Srüchte denen 
Pacht⸗ Leuten zu reftituiren. Anno 1654. 
VI 498. 

Die Stadt Magdeburg bittet die 
Reichs⸗ Stände zu Regenſpurg / es dahin 
zu richten / daß der auff ihre vom Land har 
bende Gefaͤlle angelegte Arreſt und Ver; 
ſperrung der Schiffarth auff der Elbe / fo 
Hertzog Auguftus Adminiſtrator wegen illi- 
quidea Part ⸗Getraides und Steur⸗ 
forderung zu wege gebracht / canirt wer⸗ 
denmoͤge. 1654. Vil. j01. 

Kayſerliche Majeſt. ſchreibt an Hertzog 
Auguftus Adminiftrator, mit denen Neue⸗ 
tungen und Gewaltthaten gegen die 
Stadt Magdeburg / biß zu Auftrag der 
Gachen inne zu halten. 16 54. VIL 504, 

Alte Stadt Magdeburg bittet die 
Stände zu Negenfpurg / die Neuſtadt 
und Sudenburg mit ihrem Geſuch in 
Puncto de ıczdificandis fuburbiis gänglich 
abzumeifen. 1654. VIL sog. 

Stadt Magdeburg bittet Kapſerliche 
Majeſtaͤt / der Sudenburg und Neuftadt 
das wieder auffbauen zu verwehren / weil 
fienur vor⸗ und nicht Kandftädtegeiwefen. 
1654. VII. 506. 

Kr. Adminiſtratot zu Magdeburg / Hr. 
Auguftus, entſchuldiget ſich / daß er Herm 
Chur⸗ Fuͤrſten zu Brandenburg / den Titel 
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Hertzog zu Magdeburg / weil ihm die 
Pflicht / fo er dem Ert Stifft geleiſtet / 
im Wege liege / nicht geben könne 1654. 
VI, 619. 

Stadt Mingdeburg bittet die Stände 
gu Regenfpurg / ihre Sache bery Kayſerl. 
Majeſt. dahınzurichten/ dagCı.) ihr Pri« 
vilegium Ottonis renovittz (2) Das Pri- 
vilegium demoliendi & fortificandi obfer- 
virt; (3.) Rezdificatio füburbiorum inhi- 
birt/ und (4.) die Hemmung der Schif⸗ 
farth eingeftelltwerde. 1654. VIL.629. 

Kayſerl. Majeſtaͤt / befeblen der Stadt 
Mingdeburg die Sache zu Negenfpurg 
vorzunehmen / und zu relolviren. 1654» 
VI. 630. 

Fuͤrſtlicher Magdeburgiſcher Geſand⸗ 
fe bittet die Ständezu Regenfpurg / die 
Stadt Magdeburg dahinzuhalten / daß 
fie die ſchuldige Prlicht abtrage/ de Erhz⸗ 
Stifftiſche Landſchafft contcatire / die 
neue erhoͤhete Zölle abſchaffe / und ſich dem 
Hn · Adminiftraror getreu und hold erwei⸗ 
—— 

ie Hn Marggrafen zu Brandenburg 
ſchreiben ſich Hertzoge zu Magdeburg. 
1654. VII 713» 

Herr Graf zu Manßfeld / Joachim 

iderich bittet Das Dom-Eapıtel zu 

Magveburg/ mit der Huͤlffe in das Ambt 
Friedberg noch ein wenig inue zu halten/ 
und in Grdult zu fiehen. Anno 1620. 
Vin. g. . 
Dom-Eapitel zu Magdeburg artipirt / 
das Ambt Sriedburg / weil weder Zinß 
noch ichtwas in Abſchlag darauff bezahlt 
worden / in Poſſeiſionem vel quaſi. 1649, 
VIIl.7. 

Die Nieder: Saͤchſiſche Crayß⸗ Aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten bitten die Evangelifde 
Herren Reichs⸗ Deputirte zu Franckfurt / 
dem Dom⸗ Capitel zu Magdeburg con- 
tra In. Grafen zu Manßfeld in der Fried⸗ 
bergifchen Sache zu ihrem deliderio zu 
beiffen. 1656. Vlll. 3» 

Dom-Eapitel zu Magdeburg bittet die 
ausfchreibende Fuͤrſten des Nie der· Sach⸗ 
ſiſchen Crayſes / die Vermittelung zu chun / 
daß die Friedburgiſche Sache / da fiedem 
Herm Grafen von Manffeld auff dag 
Ambt Sriedberg geliehen / möge ad Co- 
mitia prorogata, UND nicht Commiflion des 
Reichs⸗ Hof- Raths vertiefen werden. 
1656. VIH.3. 

Auff An. Adminiftrators zu Hal An: 
ſuchen wird das Ausſchreiben / dadurch die 
alte Stadt Magdeburg zum Reichslage 
eingeladen wird / calirt und annullirf. 
1663. VIll. 966, ; 

ürfil. Magdeburgiſcher Abgeſandter 

nach Regenſpurg klagt / daß die alte 
Stadt Magdeburg ihr Contingent, ſo ſie 
nach Magdeburg zu lieffern ſhuldig 
Una nach 
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nach Negenfpurg einſchicken wolle / und 
erfücht danuenhero derfelben auffzuerle⸗ 
gen / daß fie ihre Preftationes zu Behuff 
der Reichs Geueralität / und deren Un⸗ 
terhaltung ın Die Rentherey nach Magde⸗ 
burg wuͤrcklich lieffern möge» 1668. 
1X. 284 B j 
Inpun&odesWBaldecfifihen Vergleichs 
declaritt Magdeburg / daß in Heſſen⸗ Caſ⸗ 
ſeliſchen und Graͤflichen Wetterauiſchen 
Voris enthalten / es waͤre die Buͤndnuͤß 
auff ein Interim, und dahinangeleben/daß 
man am Rheinſtrohm Pofto faſſen wolte / 
allein diß widerlegt Magdeburg. Videin 
Waldeck. 

Franckreich entzieht Chur⸗ Triern das 
Amipi Magdeturg. 1680.X1. 71. 


Mäpren. 

Die Maͤhriſchen Stände bannisrendie 
Sefturer. 1619.1.578« j 

Des An. Grafen von Thurn Antwort / 
warum er in Maͤhrengeruͤckt. anno 1619. 
1578. — 

Beredung zwiſchen den Boͤhmiſchen 
Ditectoren und Maͤhriſchen Staͤnden. 
1619.1.647.bifj 656. 

Dre Standein Mährenhalten eine Zu⸗ 
fammenkunfft in drinn. 1619. 1.656. 

Articul auff dem Gencral- Landtage zu 
Prag An. 1620. von Böhmen, Maͤhren / 
Schleſien auch Ober⸗ und Nieder⸗ Lauß⸗ 
nitz beſchloſſen. 1620. 11.53. 

Der Maͤhriſchen Abgeſandten Inſtru⸗ 
ction an Kayſerl. Mgjeſtaͤt / um Perdon zu 
bitten. Nebſt Kayſerl · Antwort. 1620, 
1. 232. . s 

Friderich Königin Böhmen ſchreibt an 
Srar von Thurn / dag ſich Mähren an 
Kayſerl. Maj.ergeben. 162 1.11.243. 

Gabor verweißt den Maͤhrern / daß ſie 
ſich Kayſ· Maj . ergeben. 1621. Il. 244. 


Majeſtaͤt. 

Kayſer Rudolphi Majeſtaͤt⸗Brieff / die 
Breukehnng der Religion betreffend. 
1618.1.460. 

Kayſer Rudolphi Majeftät- Brieff den 
Schlefiern gegeben. 1618.1.462. 

Veremigung der Catholiſchen und 
Boͤhmen / wegen des Majeftät-Brieffs. 
1618.1.462. j 

Frauthoͤſiſche Gefandte bringt bey den 
Standen zu Regenfpurg an / weilen fie ſei⸗ 
nein Königeden Tuul E. Majeſt. nicht ge⸗ 
geben / als hätte er auch dero Schreiben 
nicht beantworten koͤnnen. ı 641.V. 622. 

Dis Evangeliſche Ständen Schlefien 
bitten bey denen Evangeliſ. Chur⸗ Fuͤrſten 
und Stände Abgefandten zu Oßnabruͤck 
bih dein Majeſtaͤt⸗ Brieffe und Exercitio 
Keligionis Evangelicz gelaffen zu werden. 
1646. Vl. 61. 


Magdeburg / Maͤhren / Majeſtaͤt / Majora, Maltheſer. 


Majora. 

Die Majora fehlicffen nicht indiſtincte in 

allın Sachen. 1639. 1V 748. 
Malthefer. j 

Malthefer-Ordenbittet die Chur⸗ Fürs 
ften und Stande / weil ihnen ıhre Guter 
vonder hohen Obrigkeit zum Theil entzo⸗ 
gen und zum Theil verwuſtet / fie mit den 
Reichs⸗ und Crayß⸗ Anlagen zu verſcho⸗ 
nen. 1653. VII. 266. 

Der Maltheſer⸗Orden koͤmmt bey den 
Chur⸗Fuͤrſten und Ständen zu Regen⸗ 
fpurg ein ; (1.) Um Verſchonung mit 
Reich8- Anlagen. (2.) Um Reftitution 
Gruͤnenwoͤhris in Sırafburg. (3.) Um 
Satisfadtion wegen Mirau und Nemetau; 
(4.) Um Aſſiſtentz wider Holland. 1653. 
VI. 266. 

Maltheſer⸗Orden bittet Kayſerl. Maj. 
zu vermitteln / daß Mirauund Nemerau/ 
und dann (2.) Die Guͤter / ſo die Cron 
Schweden Salvıo geſcheuckt / dem Orden 
wieder reftiruirt erden. 1653. VIl.267. 

Maltheſer⸗Orden tittet Kayf. Majeſt. 
wolle wider die vereinigte Hollandiſcht 
Perfonenund Guͤter um Rom. Reich mit 
Arreft derfahren/ biß ſie die Drdens- Guͤ⸗ 
ter in den Holländif. Provincien reflirui- 
ten. 1653. VII.26 8. 

Hiſtoriſcher Bericht von Anordnung 

des Malıbsfir five Johanniler⸗ Ordens/ 
und dero Guͤtern in den Niederlanden / 
1653. VIl. 387. 
Koͤnig in Franckreich ſchreibt an die Hn. 
Stagten / ſie wollen dem Maltheſer⸗ Rit⸗ 
ter⸗ Orden die in ihren Gebieten gelegene 
Baleyen / Commenthuren und Guͤter re· 
ſtituiren. 1660. VIIL 723. 724 

Frantzoͤſiſche Raͤthe im Haag erfu 
nomine Regs ſui die Hu. Stgaten / Ihro 
Majeſt. in dem / was fie derſelben verſpro⸗ 
chen / ein Gnuͤgen zu geben / und dem Mal⸗ 
theſer⸗Orden ſeine in den vereinigten Mie⸗ 
derlanden gelegene Guͤter wieder einzu⸗ 
raͤumen. 1662. VIII. 906. 

Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeut im Haag int- 
nurt den Hun. Staaten im Namen des 
Maltheſer⸗ Ordens eine Dedudion, worin⸗ 
nen die Lirfachen/fodiefen Stantbeiwegen 
follen / die in denen Provincign gelegene 
Güter dem Orden zu rekituiren/ begriefz 
fen / underfucht diefelben dißfalls eine fols 
che Reſolution zu geben / worauß gantz 
Europadero Neigung zur Juri erkeunen 
moͤge. 1663. Vill. 916. Me. 

Herr Eardinal von Heſſen ſchreibt an 
die Hnn. Staaten / weil fein gewierigt 
Autwort wegen der Malchefifchen Guter 
erfolgenworle / würden fieihnnicht ver⸗ 
deneken/ wenner allevonder Natur⸗ und 
Fundamenral-Gefeten zugelaffene Mittel 
ergreifen werde. 1664. 1X. 327. M 

r. 


Marcelli, Mandara, Manderſcheid / Manifefta, Manßfeld. 


Hr. Eardinal von Heſſen beklagt fich 
beyden Ann. Staaten, daß den Malıbe- 
ſtr⸗Rutern / die mden vereinigten Nieder⸗ 
lande liegende Guͤter / noch immer wieder⸗ 
rechtlich vorenthalten wuͤrden / und bittet/ 
fie nicht ferner ohne vatistaction mr blof- 
fen Worlen zu unterhalten. 1667. IX. 
538. 


Mancelli. 


Mancelli, Biſchoffs zuCoruna, Buch / der 
H. Cerimonen oder geiſtlichen Gebraͤu⸗ 
chen der H. Roͤm. Kirchen Ron. 1506. 
1679. X. 542. 


Mandata Avocatoria, Vide A- 
vocatoria. 


Manderfcheid. (Graf zu 


Memoriale der Hn. Grafen zu Mander- 
ſcheidan Chur⸗Maintz / um Handhabung 
der habender Potleflion derimmedietaͤt ge⸗ 
gen Guͤlich und quoscunque mit beygeleg⸗ 
len Urſachen / warum die Inn. Grafen 
von Manderſcheid sc. bey den Reichstaͤ⸗ 
sen zu handhabenfeyn. 1653. Vi. 310. 


911. 

Graͤffl. Falckenſteiniſ. Abgeordneter 
klagt bey geſamten Reichsſtaͤnden zu Re⸗ 
genſpurg / wie Hr. Graf von Mander⸗ 
ſcheid wider Recht per Lothtingiſche miita⸗ 
nfshe Execution, det Grafſchatft Falcken⸗ 
ſtein ſich bemaͤchtiget / bittet Dannenbero 
nn Keſtitution, nebſt Beylagen 1653. Vi. 


926. 

. Mai. gebieten dem Hn. Grafen 
von Manderſcheid / daß er von denen vom 
Hu. Grafen zu Falckenſtein geklagten 
turbauonen abſtehe / mit der Huldigung 
deſſen Unterthanen verſchone / und alle un⸗ 
zuläffige Artentargnunterlaffe. 1653. VIL 
83. 


3 

Der Graͤffl. Manderſcheidiſche Abge⸗ 
ordnete erweiſet / daß weil des Graf Fal⸗ 
ckenſteiniſ. Abgeſandtens preces & natrata 
nulia veritate nıtantur, als wolle er auff te⸗ 
vocation und refcillion deſſen vermeiuten 
Madati cum refuſione expenfarum ges 
(onen un um rechtliche Huͤlffe gebeten 

1653.Vil. 302. 

Dis Graͤffl. Manderfcheidifchen An- 
walds Memorial an Kayf. Majſeſt. contra 
dag vom Hu. Grafen von dalckenſtein 
teym Kayferl. Reichs⸗Hof⸗ Rath ausges 
tpürefte Mandatum Caffatorium & revoca- 
torium. 1653. VII. 308. = 

Der Graͤffl. Manderfcheidif. Bevoll- 
maͤchtigte gebt dem Reichs⸗Convent zu 

Regenfpurgzuvernehmen / wasmaffen 
die Manderſcheid Blanckenheim und Ge⸗ 
roltſteiniſche Grafſchafften an der von 
Sranefreich inbabender Grafſchafft Chi- 
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ny fiegen / und daher die Nothdurfft 
erfordere / daß alle nach denenfelbengebörtz 
ge Schloͤſſer und pertinenren / Nach de⸗ 
nen Sr. Kayſ Maj.undvonterfiliendez 
to Kayf. Commullon uͤberſchickten Ver⸗ 
zeichniſſen / durch die benannte Comunida- 
nos beſchrieben werden 2c. hierum wird 
die gReichs· Verſanunluug erſucht. 1684. 
I. 133. 


Manifeſta. 


Kriegs⸗Manilelta der Engellaͤnder gez 
gen Holland / und der Hollander geyen 
Engelland. 1652. VIl.856.& 859. 

Manifelt des Kön. Schwed · Krieges ge⸗ 
gen Polen. 1655. Vil. 1001. 

Niceph. Nicoymy Scriptum, quo Sveco- 
rum Manifcttum Bellicontra Polonosexa- 
minat atque refutat. 1656. VIl.ı119. 

Der Pohluiſchen Armée Maniteu wider 
Schweden 1657. IIX. 26. 

Daͤniſches Manitett, darin Dannemarck 

dem Königin Schweden den&rieg ankuͤn⸗ 
digt. 1657. IIX 62. 63. 
AManitelt, aus was Urſachen der König 
in Daͤnnem. wider Den Koͤnig in Schwe⸗ 
den / die Waffen zu ergreiffen genoͤthiget 
worden. 1657. IX.68 

Portugieſiſch Maoitelt, wegen des zwi⸗ 
ſchen ihnen und Hollaͤndern eutſtandenen 
Krieges. 165 7. IIX. 186 

Manitelt des Koͤligs in Spanien / wegen 
* Kriegs gegen Portugau. 1662. IIX. 

Os 

Maoifeſt des Biſchoffs von Münfter / 
wegen der vom Hertzog zu Braunfchiveig 
beſchehenen Occupirung der Stadt Hoͤr⸗ 
ler. 16 70.1X. 738 

Grgen = Manifet des Hertzogs von 
Braunſchweig / Hu. Rudolphi Au uf, 
wegen Occuprung der Stadt Hörter. 
1650. IX. 743. Vie Hoͤrler. 

Manifett des Churfuͤrſten von Bran⸗ 
denburg / wegen ſeiner contra Chur⸗Coͤlln 
und Muͤnſter ergriffenen Waffen. 1673. 


X. I- 

Koͤnig von Engelland kuͤndigt den Ge⸗ 
neral Staaten / durch ein Mantet , den 
Kriegan / welches die Dun. Siaaten be⸗ 
antworten. 1673.X. 18. 


Manffeld. (Graf vond 


Graf Ernſt von Manffeld nimbt die 
Stadt Pilſen ein. 1618.1.498. 

Graf Ernſts von Manffeld Arhıs- 
Erklärung. 1619.1. 546. 

Mangfilder ſchreibt nach der Boͤhmi⸗ 
ſchen Niederlage an Gaborn / er wolle noch 
was wichtiges contra den Kayſer tentiren. 
1621. Il. 246. 

Chur⸗Pfaltz ſchreibt an den Manß⸗ 

Uu; felder/ 
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felder / Beine Muͤhe zu ſpahren / das Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen wieder zuerobern 1621. 
1.377 

Oes Manffelders Verwarnungs⸗ 
Schreiben an Bamberg / er wolle ſein in 
Boͤhmen habendes Regiment abfordern / 
oder ihn zum Feinde haben. An. 1621. Il. 


443: . 
Hertzog Wilhelm in Bayern Elagffei- 
nem Sohn, den Churfuͤrſten von Coͤlln / 
daß fein Hr. Bruder Maximilian den 
Wianöfelver aus Dinpengeinfitn. 1621» 

500. e 

Bayern ſchreibt an die Ober-Pfälber/ 
weilen Manßfelder feinfeindhches Begins 
uenfortſetze / muͤſſe er ihn angreifen / zu 
dem Eude ſolten ſie ihnfort treiben / und 
wollefie vor feiner Gewalt ſchuͤtzen. 1621. 

503. 

Weil Manffelder den Krieg fortſetzet / 
fo kan Bayern vonſtiner Expeditionnichf 
abfichen / weniger den Anftand approbi- 
ten.1621.11. 507. ö . 

Motiven / ſo Bayeruzueinem Frieden 
mit dem Manßfelder bewogen. 1621. I. 


510s 
Manßßfelder faͤllt im Elſaß ein / und wird 

deßhalben abermal in die Acht erklaͤrt. 

 falkasafgeied ih danckt den Manß⸗ 
Pfaltzgr rich da ⸗ 

Tem und Hertzog Chriſtian ab. 1622.11, 
26. 


Der Manßfelder und Hertzog Chriſtian 
von Braunſchweig / bieten ihre Dienſte 
Kayſ. Maj.an. ibid. . N 

Tilly Schreiben anden Nieder⸗Saͤch⸗ 
fifchen rei) ihm wider den Mangfelder 
asſiſtentz zulsiften.1623.11.759. 

Ehur-Bayern fehreibt an Kayſ· Maj. 
es koͤnne durlh des Manßfelders Perdon 
dem Kriege abgeholffen werden. 1653 . II. 


760. er 

Kayſ. Majeft. fehreibt anden Koͤnig in 
Dannemarck/fie feyengeneigt den Manß⸗ 
felderzuperdoniren / ſolleſich aber ſtellen 
undſein Volck abdaucken. 1623.11. 761. 

Oſt⸗Frießlaͤnder beklagen ſich wegen 
des üblen Hauſens der Soldaten bey dem 
Manßfelder · 1623. II. 788. 

KöniginEngelland/ Jacobus / nimt 
den Mangtelder in Kriegs⸗Beſtallung / 
nadercheiu ihm hierzu Vollmacht. 1624, 

813. 

Königs in Engel. Recommendation- 
Schreibendem lder / an die Die 
Stantenertheilt. 1624. II. Si4-. 

Daß der Manßfelder mit Gefahr des 
Koͤnigs und ſeinem Nachtheil / in der O⸗ 
ber⸗Pfaltz die Werbung vornimmet. Die 
36. Conſuit. 1624. 111.2 54. ER 

Chur⸗Bayern notificirt Churfuͤrſten 
von Maintz / was ſie bewogen / mit dem 


Manßfeld. 


















Manßfelder einen Accord zu fe 
vermoͤge deſſen / er der Manffel 
Schautzen bey Weydhauſſen verlaft 
und die gantze Ober⸗ Pfaͤltz mit alle feinen 
Volck quittwen wolle 20 
warum er nicht vorodernach dem Alte 
die Manffeldifche Armee trennen 
auffbalten / oder gar angreiffen we 
nebft der Chur⸗Maiutziſ Kelolutios 
1ll.279. z j 2 
Des Ehurfürftenzu Maind Schr 
an Ertz⸗Hertzog Leopoldum den 
febicßen Zug am Rhein betreffend. 
11.281. 
Hr. Wilhelm / Kerkogin 
ſchreibt an ſeinen Sohn / den & 
zu Coͤlln / daß man dero Brude 
gen wolle / ob hätteerden 
ſchlagen können / wann er vorfi 
— — nebſt andern Ayilkı 
UL281, 
Informatio fadi , in Sachen des 
Eapitels der Primar-Kirche zw" 
burg/ wider die Hnn-Grafenvon 
feld Bornftädtifcher Linie / die 
von 8ooo,Rthl.und 200. Goldfl.be 
fend. 1653+ VL. 87. er: 
Grafen und Inn. zu) 
Vl.91 
Fraͤulein Chriſtina / Sr.zu 


id. 

Hun · Grafen von Mauß 
ren die von dem Dom⸗Capuel 
burg ergriffene Podeiſion, ur 
krafft der Geueral⸗ Amneſtie c 
Capitulum reſtituiret ſeyn / 
len Kayſ. Mt. dem Hñ. Ad 
Magdeburg / die Hnn. Gr 


* 
















ib) 





inder Cantzley zu rhalt 
tions-4Ndimmulfions-pr&cepra, 16° 


34 

Des Nie der⸗Saͤchſiſchen 
ſandte r Regenſpurg bitten 
fie wolle die Dan. Grafen v 
dahin weiſen / daß ſie dem Dorn 
Magdeburg Capital, Zinßen 
abſtatten / und ch die N 
des Ambt Sriedeb. erwarten ſollen 
VIL 102, Wr. 
Dom-Enpitel zu Magdeburg‘ 
Kanferliche Majettdt / fie wollen 
nern Relſtitutions⸗ Befehlen des 
Friedeburg / ſie verſchonen / und die 
Grafen von Maußfeld mit dero URer 
Anhalten an die Cantzley nach Dal 
weiſen 1653. VL 107, 
















Sraf zu Maußfeld / Joachim 
itet das Bom⸗ Capitel zu 
die Huͤlffe in das Ambi Frie⸗ 

eg inne zu halten / 

tzu 1620. IIX. 5. 
diſcher Donatarius tritt dein Hu. 

Manßßfeld das Ambt Frie⸗ 
befage desdarüber auffgerichte⸗ 
wiederum ab 1649. UX. 5- 

Saͤchſiſche Creiß⸗ ausſchrei⸗ 

tenbitten/ die Evangelif. Inn. 

putitte zu Franckfurt / dem 

Sapitelzu Magdeburgcontra Hn. 
Manßfeld in der Sriedburgif- 
m ihrem Defiderioguvderhefffen. 


pitel zu Magdeburg bittet die 

de Fuͤrſten des Nieder⸗Saͤch⸗ 
hes / die Vermittelung zu thun / 
bergif Sache / da ſie auff das 
db. denen Grafen zu Manß⸗ 
hen / moͤge ad Comitia prorogata, 
dCommıllionem des Reichs⸗ 
deriwiefen werden. 1656. 


I Manffeld Kayſ. Ambafl. 
Schreiben / darınnen Kayſ. Mi. 
t/ ihn der Hr. Crouſy beſuchet / 

fiemis einauder geredet. 1680. 


Graf von Manffeld berichtet, 
Raj-dager beym Königin Frauck⸗ 
weil er gleich auff die Jagd gewolt/ 

Des gůtlichen Congreis, Feine au- 
langen koͤnnen; begehret aber doch 
fity wie bald Die zu fothanem Con- 

Eputirte Perſonenerſcheinenkoͤnnen. 
"1.300. 


flen.1630.1V. 87. 
FM will Mantun und Montfer- 
meer nehmen / wird aberdurch 
Böfifche Waffenverhindert 1630. 


antzoͤſiſe Amball ſchreibet an die 
zu Regenſpurg / Regem fu- 
n folutam Mantuano Principi pc- 
udiöfimulari poffe, fiquidem ul. 
mino Mantuanooblata, fed non 
t> quemadmodum id teftimo- 
Mantuaniprobat. 165 3. VII. 


. niſche Abgeſandte 
die ae zu Regen⸗ 
“fe feripturum eſſe ad Ducem ſuum 
dato ſpecialiſſimo ad realiter offe- 
& numerandam pecuniam, fed quia 

feptimanas haberi non posfit , petit, 
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ne in præjudicium Domini ſui aliquid inter- 
ea agatur. 1654. Vn. 577. 

König in Franckr. begehrt andie Inn. 
Deputitte zu Franckfurt / Mantuani prz=- 
tenli Vicariarusabrogationem. 1657. IX. 
183.243.295. ; : 

Savoyiſche Abgefandteubergibt dem 

Ehurfürfil. Collegio einige Pundta, wegen 
der Strittigfeiten zwiſchen Savoyen und 
Mantun / das Vicariaf in Italien und 
Montferratbeireffend / und bittet diefel- 
ben ; der Kayf. Capirulation inferirgn zu 
laffen.1658.11X 313. 
Weilen die lnveltitur des Montferrats 
in der Kayf.Capitulation dein Ker og von 
Savoyen ertheilet werdenfolte/ als kom⸗ 
met der Mantuaniſche Agent dargegen 
mit einer Proteſtation ein. 1658. 1X. 
367. 


Märcfifche Expectanz. 


Schwediſche Gefandten überreichen / 
wegen, der Maͤrckiſchen Expedtantien bey 
Abgang des einenund anderu Fuͤrſtl. Hau⸗ 
ſes / ihre monna Kayſ. Mqj. und erſuchen 
dieſelbe / in Ausfertigung des Lehen Brie⸗ 
fesdarauffäureflediren. 1662. UX. 864. 


Marek. 


Be Sirene 
altz⸗Aeuhurg / wegen ich⸗ 
Elev-und Marckiſchen Lande. ı 26. 4 


465» 

Ehm-Brandenburgund Pfaltz Neu⸗ 
but’y machen einen Keceſs über den Pun- 
Aum relgionis in den Fülch-Elevzund 
Maͤrckiſchen Landen. 1666.1X.471» 


Wargaretha in Hungarn. 

Kayf. Maj. begehrt an Frau Margare⸗ 
then / Koͤnigin in Hungarn / Vorbitte/ daß 
bey Spanien Die Translation der Chur⸗ 
——— einen Fortgang gewinnen. 
1621.11.496. 

Kayfı Maj. ſchreiben an die Ertz⸗ Her⸗ 
— E— 
do Boͤhmif. Haͤndel · 1624. III. 270, 


Marggraf von Baaden. 
Vide Baaden. 

Kayf. Ma. Ratification des Marggr. 
Baadiſchen / wegender in puncto auffge · 
habener Nutzung vorgangenen Striitig⸗ 
keit / Vergleichs. 102 7. III9 80. 

Warggraͤffiſch Kriegs volck. 

Vertrag zwiſchen dem Marggraͤffiſ. 

Kriegsvolck ; ſo um Nuͤrnberggelegen / 


um der Stadt Nuͤrnberg / zu wasjeder 
Thiil gehalten ſeyn ſolle Anno 1627. III. 


981. 
Mary 


a Se 


ie 


* 
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Marggrafvon Branden⸗ 
burg, 
Kayſ. Maj.verwilligt / denenandern 
Hin. Marggrafen von Brandenburg / 
anch den Tıtul Hertzog zu Magdeburg 
und Fuͤrſten zu Halberſtadt und Minden 
zuführen.16 54. VIL. 713. 


Maria Hergogin von Bur⸗ 
gund. 

Contraötus matrimoniorum regalium 
inter Ludov. Hungarie Regem & Mariam 
Regis Hıfpan. Fıllam ‚nec non Ferdinand. 
Archiduc. Auftriz,& Annam,Vladislai Rc- 
gis Hungarie Filiam. 1619.1.777« , 

Ausfuͤhrung des Rechts / der Herkogin 
Mariæ von Burgund» 1624. 11L 763» 


Maria, Princeſſin in En⸗ 
gelland. 


Parlament ſagt dem Könige von Eu⸗ 
geland Dane / vordie Vermaͤhlung der 
Princeffin Mariz anden Printzen von Ora⸗ 
nien. 1679. X 592. 


St. Marien Stifft. 


Die Aebtiffin des Stiffis S. Marien in 
Münden / als Ehur-Brandenburgifihe 
Gemahlin einer Jungfer von Vofin eine 
Prxbende dafelbft conterirt / fett ſich dar⸗ 
wider / und appellirt an das Cammerge⸗ 
richt. 1682, XI. 504. Vide Chur⸗Bran⸗ 
denburg- 


Mariendurg. 


Schwediſ Reichs⸗Cantzler verfpricht 
den Marienburgern / fo ſich per Accordan 
Schwedenergeben / fo fern fie Treuund 
Sehorfam feinem Könige leiften wuͤrden / 
alle Gnade und Erhaltungibrer Privilegi- 
en. 1656. VII. 1128. 


Warienſtuhl. 


Dom⸗Capitel zu Magdeburg behaͤlt 
die geiſtliche inſpection und Jurisdidion uͤ⸗ 
ber das Kloſter Marienſtuhl / und iſt als 
ler Dienſte und Befhwerung befreyet, 
1656. Vll.499+ Ä 


Mario, (Don-) 

Don Mario und Gardin. Impetiali geben 
denen @orfen Ordre, ihte Carbiner contra 
Frantzoſen zugebrauchen 1662.11X. 879. 

Warpurg. 


Landgraff Ludwig von Darmſtadt 
ſchreibet an Hn. Landgraf Wilhelm / die 
Maꝛrpurgiſche Liquidation berreffend / 





23 % 


Marggraff / Maria / Sr. Marien Stifft / Marienburg / rc. 






nebſt der Antwort / darin d 
Ban die Affedionder © 
1626,111:927%. ... 
Landgraff Ludwig. beri 
Brandenburg / was vor eu 
fenheit es mut der Marpurgiſchent 
tions⸗Sache — — 1.928. 
. Juliana , Landgraffin zu 
Shriben anLandgraff Sorgen 
inne fie (x.) wegen dero In. Wa 
Abrterben condoliren. (2) Zu 
tretenen —— / um 
bitten / daß in der MarpurgifchenExe 
tions⸗Sache nicht ſo wert gegan 
den möge. 1626.111.929. — 
Der Ober-Rheinifche Creiß bi 
Zufammenkunfftin Darpurg ZA 
het / was die Friedens⸗ Tractaten 
fenſlions⸗Anſtalten betrifft / einem 
von 8. Puncten. 16 84.X11.40, * 
Der Ober-Rbeinfche Creihſche 
en Convent nah Marpurgaus/ iM 
rathſchlagt daſelbſt / wie die Allian 
Reichsvoͤlcker betreffend / mit Ka 
und andern hohen Alltirten Fo 
nu ret werden. 1685. X. 249. 


Warſchall / Erbmarfe h 


Der Reichs⸗Erbmarſchall d 
det 71.Seshonzu Regenſpurg an 
die Stände nahder Drdnung 

abgelefen werden. (2.) Niemand A 
dareingeböre / ſich in die Fuͤrſten⸗ 
begeben folle- 1640.1V.867. 


Martens. Coͤllniſ. Rebe 
Märtens/ein Coͤllniſcher Rebell. 
xl. 559. Be: 


Martinig. (Grafpor / 


Dom-Eapitul zu Saltburg 
tet dem Hn. Grafen von Martinih 
wäre die übermäffigePrztenGion inp 
der interims-Linterbaltung und * 
lung der Miliz unmöglich zu preitiret 
tendiefelbe zu moderiten. 1649. VL. 
Waſeick. ie) ! 
Kr. Staaten laffen durch den 
tal Feriaux im Ertz⸗Stifft Colin: 
Einfall thun /_und die Stadt 
Maſeick und Schloß Horn einneh 
1680.Xl. 59, a 
Ehur-Cölm bittet Kay. Maf.fich; 
terpomren / damit die Inn. Staaten 


ſeick / Haſſelt / und Horn evaswiren m 
ten. 1681. XL. 336.339. 27 

























Waſtrich. 

Kayſ. Reſident beſchweret den 
Ham Sraaıem / ME — — 
1 


Materiz, Matricul, Matthias, 





Finder IL Gerichte / foder Kirche 
ſaͤndig / fich angemaffer / nebft 
B/daffolches unter des Reichs / und 
Kun. Stanfenjudicatur gehöre; 
aber beweiſen / daß es durch die 
en an ſie kommen / und Probſt und 
int ſich den Hnn. Staaten ſelbſt un⸗ 
ſſen. 1662,11X. 832, 
‚Staaten fiellen in Könige von 
ch Diſcretion, wann Miattrich 
werden ſolle. Anno 1679. X. 


Materiæ. 


ſo noch auff dem Reichstage zu 
in politicis vorzunehmen und 
lagen 27. Aug. 1653. VII. 193. 


Reichs⸗Matricul. 


aff dem Reichstage zu Regenſpurg 
roponitf / wie die Reich6-Matricul 

ig gemacht / und die von den Ständen 
AModerations⸗Handlung nunmal 
chtigkeit gebracht werden Eönne. 


gaͤntzung der Reichs⸗Matri. 
cal wird auff dem Reichstage zu Regen⸗ 
rg augeſucht 1613.1. 118. 
Noͤrdlingen Macricular - Ans 
wirdgelindert- 1680.X1,53. Vi- 
dlingen. 2 

1: Pfaltz⸗Zweybruͤcken erfüchen 
ich8-Convent zu Rrgenfpurg um 
ation des Marricular - Anfihlags. 















53. RER i 
 unproportionirfett Matricular- 
ags und deffelben Ringerungfucht 
auf. Maj · an die Stadt Überlingen. 
eticus Magnus; Marggraf zu Baa⸗ 
ktet / daß ihm von den allzuhoch ge⸗ 
fr Matricular- Auſchlag / ein dritter 
genommen werdenmöge- 1682. 
$% Vide Baaden. h 
‚Städten Wangen / Bieberach / 
Fbeuern und Kempten / wirdzu Re⸗ 
g beym Reichs-Convent geſchloſ⸗ 


ihnen eine interims · moderation zu 












Fe / —— 196. 
beuern von 160. und Dann der 
dt Kempten von 156. bigzurRedifi- 
on Der allgemeinen Matricul ein ge: 
ieh abgezogen werde / jedörh andern 
Sfanden. und» Creigen ohne Prejudiz. 
682, XL 35 . j 
2 0 unproportionirfen Matricular- 

unddeffelbenRingerungfuchen 
bey Kavferlicher Maietkät ander Fuͤrſt 
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von Schwartzenberg. Anno 1633, XL. 


95. 

Leutkirchen. ibid. 

Dam ibid. 

engenbach. 1683. XI. 599. 

Ochſenhauſen. 1683.Xl.600. 

Muͤnchrothe. ibid. 

Stadt Worms fhreibt an den Reiche: 
Convent zu Regenfpurg inpundo mode- 
rationisMarriculz , undbittet/ daß ſie biß 
auffeinergiebiges / undzwarein viertel 
billichmaffig zu moderiren/und dabey biß 
auff erfolgende durchgehende Keancanuon 
der Reichs⸗ Matricuĩ gelaſſen werden md: 
ge.1683. Xl.5 81. 

Kanferliche Majeftät befehlen denen 
Ausfpreibenden des Schtwäbifchen Erei- 
fes Fürfien/ die Berfügungzu thun/ daß 
von der Stadt Wangen Matriculat · Au⸗ 
ſchlag die Helffte / der Stadt Bieberach 
aber von 16. fl. Kauffbeuren von 160.fi- 
und dann der Stadt Kemptenvon ı 56.fl. 
eder zwey Drittheilinterims Weiſe / und 

ig zur Reäificarion det Matricul abgezo⸗ 
gen werde. 1683.X1. 591. 

Wegen unproportionirfen Matricular- 
Anſchlags und deffelben Ringerung / ſu⸗ 
hen bey Kayferlicher Majeftät an / die 
Aebtiſſin zu Gulden Zelle. 1683. XL. 


597. 
Die AebtiffinzuNtiedermünfter.r6 83. 
Xl.596. 


Paaden⸗ Ourlach. Anno 1683, XL 
593. 

Die drey Reichs⸗Collegia beſchlieſſen 
der Graffſchafft Vürnenburg eine incer- 
ims - Moderation des Matricular - An⸗ 
ſchlags. 1685. XII. 474. Vide Vuͤrne⸗ 


burg. 

Die Reichs⸗Collegia zu Regenfpurg 
befihlieffen/dagdem Gtift Bambergeire 
interims-Moderation dis Marricular-An- 
(hlagszugönnen. 1685. XII. 476. Vide 
Bamberg. N 

Der Graffſchafft Bürneburg wird ein 
interims - Matricular- Moderation zuge[af- 
fen. Anno 1685. XII. 477. Vide Vur⸗ 
neburg. a : 

Dem Stifft Würkburg wird von ſei⸗ 
nem matricular-Contingent 556, Reichs⸗ 
thaler abgezogen. 1685. XIl.477. Vide 
Wuͤrtzburg 

Die Stadt Eßlingen ſucht bey dem 
Meich6-Convent an Um Moderation des 
allzugroffen Marricular- Anſchlags. Vi- 
de Eflingen. 


Matthias, Ertz⸗Hertzog / König 
und Kayſer. 


Kayſer Rudolphus proponitf auff dem 
Land⸗ Tage zu Prag / Die Kroͤnung Ert⸗ 
Ax Hertzogs 
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Hertzogs Matthia zum König in Boͤhmen. 
1611.1.97. 

Ertz⸗ Hertzogs Matthiz, als ROM. Koͤ⸗ 
nigs Capitulation. 1612,1.103. 

Gutachten Ertz-⸗ Hertzogs Maximiliani, 
Kayfer Matthiæ gegeben / wegenfo wohl 
der duccellion im Reich / als Erb⸗Koͤnig⸗ 
reichen und Landen / nebſt der Kayſ. Erklaͤ⸗ 
rung. 1616.1.350 353» 

Ertz⸗ Hertzog Ferdinand. auff Phil. TIL 
König in Spanien gegebene Renunciati- 
on, des Königreichs Böhmen Grgen-Ob- 
ligation und Kayſers Matthiæ Confirma- 
tion. 1617.13 55. ' 

Kayſers Matihiæ Schreiben an der unir- 
ten Rieichsſtaͤnde Gefandten zu Heil⸗ 
brunn/die Buͤndmiſſe zucadiren/ nebſt der 
Natninuſchuldcamos: Sqhreiben au . 
1.358.359. 

Kayſers Matthie Schreiben und Be⸗ 
aebren an Ehur-Pfalb/ die vorhabende 
Buͤndniſſe zuunterlaffen. Anno 1617. I. 


358 

Kanfer Matrhiasfehlägt auff dem Land- 
tage zu Pretzburg den Dungarn den Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinanden zum Könige vor. 
1618.1. 374. 

Kayſ. Matthias verbietet den Boͤhmen 
die Zuſammmenkunfft im Collegio Caro- 
lino.1618.1.411. 

Kayfers M.tthie Antwort-Schreiben 
auff der Böhmif. Stände Apologi, darınz 
nen er das Vorgangene nicht probiret/fons 
dern die Waffen einzuftellen befichlet- 
1618.1.445. 

Kayſers Matthie Patent / darinnen er 
den BöhmendieKriege-Preparation abzu> 
ftellenanbefiehlet. ibid. — 

Kayſers Matthiz Patent an die Reichs⸗ 
Chur⸗ und Fuͤrſten / die Abſchaffung des 
VvoͤhmiſchenKriegsvolcks betreffend io 18. 


446 . 

Kayſer Matthias beklagt ſich bey den 
Böhmen / über des Grafen von Thurn 
Feindthaͤtlichkeiten. 16 18.1.447- 

Kayſers Matthie völlige Antwort auff 
der Boͤhmiſchen Stände unterfchiedliche 
Schreiben / daßnemlich Kayf. Maj.die 
veſchaͤdiger des Vatterlandes zu ſtraffen 
geſonnen· 1618. 1. 449. 

Kayſers Matthiæ 2. Gegen-Informatio- 
nes, vonder Boͤhmiſchen Staͤnde veruͤbten 
Unfug. 1618. 1.456. 

Kayſers Rudolphi Revers, daßErtz⸗ 
Hertzog Matthias ihm nach feinem Todte 
im Koͤnigreich Boͤhmen ſuccediren / und 
ſolches den Boͤhmen und dero Privilegien 
zu keinem Nachtheil gereichenſolle. 1619. 


1.780. 
Ertz⸗Hertzogs Matihiz Revers , den 
Böhmengegeben.1619.1.781. 
KöntggMatthizR evers,dor ſeinem Ein⸗ 


Matthias, Mauritius, Maximilianus, Mazarini. 










zugein Böhmen /den Böhm 
dengegeben. 1619. 1.782. E 
vershor ſeiner Krönung: ibid. EB 
Königs Maithiæ Revets und Uni 
Obligarion , auffdie Religion unda 
Privilegia, den Boͤhmiſ Ständeng 
1619.1.784. 
Kayfer Matthias ſtirbt. 161941. 


Mauritius , Churfuͤrſt 
Sachſen. 
Mauritius bekͤrmt die Chur· ꝑ 
tra.1624.111.33 8. r 
Maximilianus I.II.& 
Kayſere ꝛc.) 
Die 5. Churfuͤrſten Maintz 


Pfaltz / Sachſen / Brandenburg/fg 
an Koͤnig Maximil.I. Anno 1562. 


ftellung des Kayſ. Hof⸗Proceſſes 


I. 20. 






















Schreiben an Maximil. L.um, Abſch 
neuerlichen Gerichts, foibre Majefl 
feinangefteller / mit Begehren Chi 
Kürften / bey verglichener Cam 
richis⸗Ordnung es bleiben zu laſſe 


l. 20. 

Gutachten Ertz⸗ Hertzogs M 
Kayſern Maithiæ gegeben / wege 
Succefion im Reich / als Erb⸗ 
chen und Landen. 1616. V. 350. 

Churf. Erklaͤrung Ertz⸗ Hertzoge 
ximiliani Abgeſandten / in Sachen die 
ceiſion der Koͤnigreiche / ſonderl 
wegen eines im Reich kuͤnfftigen Suc 
ris, gegeben. 1616.1.352. 

Maximil. Il. Schreiben andie B 
Stände) darinnenerfich bedancktt/ 
ihmvergönnet/ noch bey Lebenſein 
Vatters / den Königl. Titul zu 
1623.1.779. Bi. 

Kayſ. Bortrag/ wegen Belehnun 
ximiliani, Hertz. in Bayern mit dert 
Pfaltz / durchden An. von Ulm 
genſpurg geſchehen. 1623.11.674. 2 

Bedencken / ob Maximilian, ZIEH 
Bayern / die Chur⸗Pfaͤltziſ. W 
nehmenfolle- 1623.11.675. 

Maximil. II. Urteil von Beh 
der Sewiffen.16 25.111.781. 

Cafar Maximil. 11. ſeribit ad R 
lix, fenonpoffe ipfus Oratori pri 
cum ante Oratorem Hilpanicum 
concedere, cum fuus etiamDominus 
eandem litem ‚decidere noluerit, 
1664. VI. 318. ; 


Mazarint.. (Kard.. 
Pater Eberſtein ſucht in dem Traut⸗ 
manus⸗ 








Mazarini, Mecklenburg. 


inannsdorffifchen Memorial bey Cardi⸗ 
nal Mazarıni an Königliche Majeſtaͤt zu 
vermoͤgen / daß ſie ihre Sefandtezudenen 
vorſtehenden Friedens⸗Tractaten den ı. 
Des.ſchicken moͤge. 1643. V. 819. 
EnrdinalMazarininotificirt den zwey⸗ 
monatlichen Stillſtand der Waffen / zwi⸗ 
fchen Frauckreich und Spanien / Chur⸗ 
Maintz und Chur⸗Coͤlln / und dem Hnn. 
vonGravell.1659.11X. 538,539. 
Cardinal Mazarint nouficırt Chur⸗ 


Maintz und Chur⸗Coͤlln / daß diegrie- « 


dens-Tradtaren zwiſchen Spanien und 
Franckreich rauificirt ſeyen /und daß er nun 
die Heuraths⸗Conditiones zwiſchen ſei⸗ 
nem König und der Infantin in Spanien 
adjouſtiren wolle. 1659.11IX. 600, 

Cardinal Mazarıni fehreibt an Chur⸗ 
Brandenb.daf fie wieder dnsInftrum.pacis 
in Pommernsingefallen/ erinnert diefelbe 
zum Srieden mit Schweden/ oderfein Koͤ⸗ 
nigwwurdedemfelben zu guarantiren / ges 
nötbigetiverden. 1659. 11X.661. 

Cardinal Mazarini ſchreibt an Chur⸗ 
Maintz und Coͤlln / ſein König verlange 
nicht mehr als den Frieden im Roͤmiſchen 
Reich zu erhalten / und den König in 
Schweden bey feinen Landen zu beſchir⸗ 
men / erforderedenmacheine caregorifche 
Antwort / ob Ehur- Brandenburg ıhre 
Waffen aus Pommern abfuͤhren wolle/ o⸗ 
der nicht. 16 59.11X. 664. 

König in Franckreich notificirt dem Koͤ⸗ 
nig in Spanien das Abſterben des Cardi⸗ 
uals Mazarini / und wie hoͤchlich ſie da⸗ 
durch betruͤbet worden. Anno ĩ 661. IIX. 
750. 


Mecklenburg. (Hertzog von⸗) 
Hertzoge von Mecklenburg entſchuldi⸗ 
gen ſich bey Kayſerlicher Majeſtaͤt / daß fie 
zwar ſich in eine Defenfiong > Berfaffung 
geſtellet / aber der Danifchen Kriegs⸗Ver⸗ 
Yaffang nicht theilhafftig gemacht. 1626. 

1.944» 

re Hans Albrecht zu Mecklen⸗ 
burg/ ſchreiben an Fuͤrſt Ehriftian zu An⸗ 
balt/wie doch Mittel zum Frieden im Mies 
der⸗ Saͤchſiſchen zu erfinnen /unddie Reaf- 
fomtion der Tradtaren Vor die Hand zu neh⸗ 
men. 1626.111.945. 

Kayferliche Majeftät befieblt Hertzog 
Albrechten von Mecklenburg / inpundo 
der Separation von Daͤnnemarck / undans 
den Bündniffen ccaliter zu pariren. 1626, 
lll.950. j 

Hertzog zu Mecklenburg / A Friedrich / 
wiůrt dem Königin Schweden / wie Tylli 
in feinem Kriegsweſen gluͤcklich / und 
Daͤnnemarck ungluͤcklich ſeye. 1626. III. 
960. 

Hertzog zu Mecklenburg / Herr Adolff 
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Friederich / bittet / mit der Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Friedens⸗Tompoſition einen An⸗ 
fang zu machen / und wolle er Daͤnnemarck 
und Nieder⸗Saͤchſtſche Creißſtaͤnde auch 
Dargu aiſponiren helffen. Anno 1626. Ill, 
962. 

Tilly ermahnet die Hollſteiniſche und 
Mecklenburgit. Ritterſchafft dem Rendss 
burgiſ· Landtags-Schluß nicht zu folgen/ 
aller Arwatur ſich zuentfehlagen/ und auff 
Kayſerl. Seite zu treten. 1627. Il, 364. 
eqq. J 

Kayf. Commiſatien Ausfhreiten an 
Mecklenburgiſ. Ritterſchafft auff dem 
Landtage zu Guͤſtrau zu erſcheinen. 1628, 
Ul. 1012. 

Kayf. Maj. Urſachen / warum fiebeyde 
Hertz · von Mecklenb. ihrer Lande entiet/ 
Bub damit den Friedlaͤnder belehnet. 1629. 


Hertz. Hans Albrechts von Mecklenb. 
Butſchreiben an Kayſ. Mt. uin dero Gna⸗ 
de und Keſtitution in fein Fuͤrſtenthum · 
1629.1V.14. 

C hur⸗Sachſen bittet perl egatos, Kayſ. 
Maj. wolle die Hertzoge zu Mecklenburg 
De in Gnaden anfehen. Anno 1630, 

+3 Ts 

Kayf Mat. willinder Mecklenburgiſ. 
Sache nach dem Recht proccdirt haben. 
1630. 1V.67. 

Kayſ. Mt. bittet Chur-Sachfen wolle 
wegen der Mecklenburgiſ. Sache keinen 
Krieg anfangen / folleverglichen werden. 
1631.1V. 151% 

Hertzog Adolph Sriedrichs von Meck⸗ 
Ienburg_Propofition bey Chur⸗Sachſen 
ift: ES wolle fih Schweden nicht an 
den Prager-Srieden binden laſſen / weilen 
er wider dero Hoheit lieffe; wolle er dan⸗ 
nenhero ſeine Gedancken / wie Schweden 
koͤnne gratitzerrt und der Friede erlanget 
werden / eroͤffnen. 163 5. V. 523. 

Hertzog Adolph Friedrich von Meck⸗ 
lenburg nimmt dieinterpoßtion , umden 
Frieden zwiſchen Schweden und Chur⸗ 
Sachſen zu erhalten / auff ſich / wobey dero 
Erklärungen / Erlaͤuterungen und Wie⸗ 
derantwortungen des Ochſenſtirns und 
Chur⸗Sachſen / auff die projedirte Frie⸗ 
dens⸗ Puncten zu beftuden. 163 5. IV. von 
523. biß 546. 

Zu Regenſpurg wird die Strittigkeit 
wegen Mecklenburg > Schwerin und 
Mecklenburg⸗Guͤſtrau vorbracht / da 
dann Hertzog Adolph Friedrichs Abges 
ſandte der Sr. Witiben nicht allein die 
Vormundſchafft / fondern auch Seſſion 
und Vorum in Seflione 13.difputiren.1640% 


IV. 9I4 
* Xx a Kayfı 
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Kadf.Decrer , diebefichte Alternation 
auf dem Reichstage zu Regenſpurg zu 
biobachten / andie Fuͤrſtliche Ponumeri⸗ 
fihe / Wuoaͤrtenberg Baaden und Meck⸗ 
lenburgiſche Abgeſandte Anno 1641. V. 


417. 

Stände des H. Roͤmiſchen Reichs bit⸗ 
ten / Kayſerliche Majeſtät wolle denen 
Mecklenburgiſchen Hertzogen / vor die zur 
Schwediſchen Sausfadtion überlaffene 
Stücke / vondero Fuͤrſtenthum die Expe- 
&anh auff das Fuͤrſtenthum Lauenburg 
conteriten, 1648. V1.365. 

Stände des Roͤmiſchen Reiche bitten / 
Chur⸗ Brandenburg wolle denen Hero: 
gen von Mecklenburg die zwey Commen⸗ 
ibureyen / fo dem Fohanniter Meifter: 
ıbum Sonneberg incorporirt / zu Erſe⸗ 
— der zu Schwediſcher Sarisfadtion 

tgegebenen Stücke erblich überlaffen- 


ıd. 

Kürftliche Mecklenburgiſche Geſandte 
bitiendie Stände zu Regenſpurg / wei⸗ 
len fein Principal ſich in keinen Vergleich 
nut der Cron Schweden einzulaſſen 
noͤthig bar / ſondern bloß Die Reftitu- 
tion der Waruemuͤnder Schantze und 
Caſſation des Zolls ſuchet / fie ſich durch 
die Schwedi ſche Geſandten von dem 
Haupt⸗Zweck nicht wollen ableiten laſſen. 
1654. VII. 209. 

Der Fuͤrſtliche Mecklenburgiſche Ab⸗ 
geſandte bittet / bey Chur⸗Maintz die 
Anftalt Zu machen / daß die Warne⸗ 
mündifche Licent caMırt / Und die daſelbſt 
von den Schweden beſetzte Schantze 
reſtituirt werden möge. Anno 1654. VII. 


476. 
Mecklenbnrgiſche Erinnerung / das 
Cammergericht betreffend. 1654. VII 


453. . 

Königliche Schwediſche Geſandte zu 
Regenſpurg bittet Kayſerliche Maje⸗ 
ſtat / Der Roſtocker und Mecklenburger 
Suchen / in puncto der prætenſæ evacua- 
tionis der, Warnemuͤnder Schantze und 
Zolls von hinnen ab / und an Koͤnigliche 
Majeſtaͤt in Schweden zuverweiſeu · io54. 
VIl. 5004 

Fuͤrſtliche Mecklenburgifche Gefandte 
bittet Kayſerliche Majeftät und Stände 
zu Megenfpurg / dag der Schwedifche 
Geſandte / welcher / um die Zeit zu ge⸗ 
winnen / die Warnemuͤnder Sache nicht 
in die Reichs⸗Collegia gebracht haben 
will / mit feinem Suchen abgewiefen 
werde / und hingegen feinem Herrn mit 
eheſter Refitution ein Gnuͤgen geſchehe. 
1654. VII. 63 4. 

Schwediſche Geſandte wollen ex inſtru⸗ 
mento pacis darthun / daß die Warne⸗ 
minder Sache nicht auff den Reichstag 


ib 


Mecklenburg. 


gehoͤre / ſondern Herr Hertzog von Meck⸗ 
lenburg ſoll ſich bey Koͤniglicher Maje: 
ſtaͤt dißfalls aumelden. Anno 1654. VIl. 


635. 

Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden er⸗ 
klaͤrt ſich / wann der Hertzog zu Meckleub. 
in puncto der Warnemuͤnder Schautz⸗ 
und Zoll⸗Sache ſich bey deroſelben anmel⸗ 
den wurde / fie ſich gegen demſelben al⸗ 
ler Gebuͤhr nach erzeigen wolten. 1654 
VII. 704, 

Hertzog Mecklenburg bittet Chur⸗ 
Sachſen als Vıcarium , den Koͤnig ın 
Schweden dahin zu diſponiren / daß de: 
to Soldarefca , fd nach dem Daͤniſchen 
Sieden ihre Quartiere biß in feine Lande 
erweitert / mitden Einquartirungenund 
Infolentien ihn verfehenen oder Satisfaltion 
möchtenleiften. 1658. 11X.244. 

Herren Depurirte zu Franckfurt erſu⸗ 
eben den Hertzog von Mecklenburg / ſei⸗ 
nen Sefandten auff den Depurations 
Tagabzuordnen. 1659.1IX. 350. 

Hertzog von Mecklenburg⸗ Guͤſtrau er⸗ 

ſuchet König in Schweden / den vonden 
Schweden neu angefangenen Schau: 
Ken Bau an der Warne 7 um von dena 
Schiffen das Zoils und Koprrgeld zu 
—— / abſteuen zu laſſen. 1661. UN. 
766. 

Koͤnig in Schweden antwortet dem 
Hertzog von Mecklenburg / es ſeyen ſeiner 
Majeſtaͤt in dem Inſtrumento pacis mo- 
derna vedtigalia ad litora portusque Pome- 
raniz &Megapoleosjure perpetuo gegeben. 
(2.) Fortalitii circa Warnemundum repa- 
ratione fe aliud nihil intendere, quàm urna- 
vigantium debitum folvatur , & fuumjus 
defendatur. 1661. IX 767. 

Carl; Hertzog zu Mecklenburg / er⸗ 
ſucht die Staͤnde zu Regenſpurg / bey 
Kayſerlicher Majeſtaͤt zu intercediren/ 
daß dero Confirmation über die Paͤbſtli⸗ 
che lndult, die erſte Gemahlinzu verlaſſen 
und eine andere ſich anzuvertrauen / annul- 
lieg / der Koͤnig in Franckreich ‚aber 
erfücht werden möge / Die Heurath der 
— de Chaftillon$ttinhibiren. 1664. 
IX. 287. 

Hertzogin zu Mecklenburg / Chriſti⸗ 
na Margaretha / bedauckt ſich gegen die 
Stände zu Regenſpurg / daß ſie ſich 
ter / wegen eines Mandati Caflarorii Us 
ber die ausgewürckte Kayferliche Confir- 
mation der Paͤbſtlichen Difpenfation dero 
Gemahls mit der Madame de Chaflillon, 
angenommen / umd bietet / ſie wollt 
aus diefer Sache / welche Fein Ehe ſom 
dern Guͤter⸗Sireit iſt / ein Reiche-Gra- 
vamen machen / und Kayf. Maj.dadurd) 
zu dero Abhelffung bewegen. 1664. IX- 


291, 
Der 


Mecklenburg. 


Der Hertzog von Mecklenburg / Her⸗ 
803 Chrijuans Bruder / Patent an die 
Fuͤrſtl Mecklenburg · Schwerinifehe Rit- 
ier⸗ und Landſchafft / darinnen fie ihres 
Hnu Bruders Eheſcheidung und Bermaͤh⸗ 
lung vor nichtig halten. 1664. IX. 311. 

Beröog Chriſtian Ludwig von Meck⸗ 
Ienburg bitter Kayſerl. Majeſt. weil die 
Ehur-Brandenburgif.Armer ſeine Lande / 
Aembier und Taffel⸗ Guͤter allzufehr be⸗ 
druͤcket/ ſich ihrer anrzunehmen / und zur 
ſublevation und Satistaction zu verhelffen. 
1675. X. 352. 

Meblenburg⸗Schwerin / Hertzog Chri⸗ 
ſtian Ludwig / beſchwert ſich bey dem 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg über die 
unertraͤgliche Ehur = Brandenburgifche 
Etnquartirung / und bittet um derfelben 
Befteyung / wie auch Erſetzung zugefuͤg⸗ 
In Schadens. 1679. X. 754. 

Herr Chriſtian Ludwig Hertzog zu 
Mecklenburg / klagt bey dem Reuhs-Con- 
vent zu Regenſpurg / welcher geſtalt Graf 
Schuͤltz ſein Gut Warlitz einem Obriſt⸗ 
Lieutenant Hund genant / auff einige Jah⸗ 
re eingeraumt / hernach den Obrijſt⸗ Tieu⸗ 
tenant um ein und anderer Urſach eigen⸗ 
maͤchtig aus dem Gute wieder ausgetrie⸗ 
beu. Als aber Hund bey Fuͤrſtlichet Can⸗ 
zeley geklagt / und unter auderm auch 
Mandaıa poenalia reſtitutotia erhalten / hat 
dir Graf ſolche veraͤchtlich gehalten / dan⸗ 
nenhero der Hertzog genoͤthiget worden / 
deu Hund in bemeldtes Gut wieder immit· 
erenzulafen. Wannaber der Graf hier⸗ 
auff das temedium appellationis bey dem 
Kayſ. R.Hofr. ergriffen / da doch der Her⸗ 
tog das Privilegium de non appellando 
hat / und ſchwere Appellations Proceſſe wi⸗ 
der Den Hertzog ausgewuͤrcket; Als erſu⸗ 
chet er ven Reichs⸗Convent bey Kayſerl. 
Majeſt. es dahin zu lencken / damit dieſe 
Sache vom Ka ſirl. Reichs > Hof⸗ Rath 
feriiers nicht behalten / ſondern dem Her⸗ 
zog als Richter erſter Inſtantz fchleunigft 
remittirt werde. 1682. xXI.485.- 

Hochf. Mecklenburg Drl. bat dag Pri- 
vilegium de non appellando. 1682. XI. 487. 

er Chriſtian Ludwig Hertzog zu 
Mieklenburg/ bittet in Sachen Hn. Gra⸗ 
fin Schultzen betreffend den Reichs⸗Con. 
vene zu Regenſpurg / Ihro Kayferl. Maj. 
dahin zu lenckein / damit des Graf Schul⸗ 
tzen beym Kayſ. Reichs⸗Hof⸗ Rath eins 
gefepobene Appellations · Sache anihn ale 
Richter erſter Inftanfs tewittirt / Und Die 
emmahl ın verbottenen Fällen abdicirte 
cognirio caufz ihm Feines Wegs verkuͤrtzt 
noch entzogen werden Möge. Anno 1683. 
XL 600. 


Saerr Chriſtian Ludwig Hertzog zu 
Mecklenburg / klagt bey den dieichs⸗Staͤn⸗ 
den zu Regenſpurg / wie Koͤnig in Oenne⸗ 
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marc? einige Voͤlcker in dero Lande ein⸗ 
quartierenlaffen / unter dem Vorwand / 
es haͤtten Kayſerl. Majeſt. bey vorigem 
Kriege dieſelben Ihr. Majeſt. zu Huͤiffs⸗ 
Quartieren acñgnret / ſie aber haͤtien der⸗ 
ſelben damahls nicht genoſſen. Dieweil 
aber der Hertzog erweiſet / daß Koͤnigl. 
Mayeſt. ein ſolches vorzunehmen nıcht be⸗ 
fügt / als erſuchen Se. Fuͤrſtl. Durchl. ſol⸗ 
he Mittel zu ergreiffen/ daß ſie wider ſol⸗ 
che ſchwere Hand eheftbefteyet feyn moͤch⸗ 
ten. 1684. XIl. 94. 

Der Königliche Daͤniſche Abgeſandte 
entſchuldiget feinen König bey der Reichs⸗ 
Commiſſion zu Regenſpurg / daß derſelbe 
erhebliche Urſache gehaot babe ſeine Boͤl⸗ 
cker ius Meckleuburgiſche und Sachſen⸗ 
Lauenburgiſche einzuquartieren / auch vers 
ſprochen bey erfolgter Sarisfation dieſel⸗ 
ben wieder zurück au fordern; MWärenber 
falsch (dag Ihro Maj.auff die Occupation 
der Stadt Luͤbeck abgezielet. Bittet dem⸗ 
nach deuen 8Spargimenten nicht zuglauben. 
1684. XIl. 97. 

Herr Ehriftian Ludwig Hertzog zu 
Mecklenburg / klagt bey der Reichs-Derz 
ſaulung zu Regenſpurg / da ger offtmahl / 
wiewohl vergeblich / um die gängicche Abs 
ſchaffung des von Schweden angeuaßten 
Warnemundifchenzolls gebeten. Waͤnn 
dann daskand/und ſonderlich Roſtock / da⸗ 
durch ſehr beſchweret ſeye; Als erſucht er 
die Reichs⸗ ſtande ein gewierrges Reiches 
Bedencken an die Königı- Majeſt alſo zu 
uͤberbringen / day diefim ma -o einmal re- 
mediret werden möge- 1685. XI. 261 

Hr. Chriſtiau Ludwig Hertzog zu Meck⸗ 
lenburg / beklagt ſich wegen Einquartier⸗ 
und Verpflegung zweyer Regimenter 
und einiger anderer Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Voͤlcker. Wann denn hierunter 
den Reichs⸗ Conſtitutionibus und Inftru- 
mento Pacis zu wider gelebet wirds Als 
erfüchen fie die Reichs⸗Staͤude / Mittel zu 
erfinden / wie fie ſoihaner Conſummation 
uͤberhoben / und die Durch unzulaͤßige Ho- 
ipitationeseingetriebene Geld: Summen 
wieder erfiatist werden mögen. 1685, 
x11.486% 

Ehur Brandenburg erſucht den Herz 
609 don Merklenburg / 4. Compagnien 
Dragoner auff eine geringe friſt in Dero 
Landen einzunchmen und zu verpflegen. 
1685.Xil.487. ‚ 

Hi. ChriſtianLudwig Hertzog zu Meck⸗ 
lenburg / beklagt ſich bey dein ReichsCon⸗ 
vent zu Regenſpurg / daß ſeinem Fuͤrſtl. 
Hanſe fuͤr die der Cron Schweden abge⸗ 
trettene Pertinentien unter andern Jure 
Æquivalentis 2. Canonicatus, zum Bi⸗ 
ſchoffthumẽ traßburg vormahls gehoͤrig / 
hinwiedernm cedırt und uͤberlaſſen / jetzo 
aber beyde und dero Intaden dem Koͤnig 

&r 3 in 


350 
in Franckreich eingeraumt worden. Bit⸗ 
tet demnach wegen Abgang diefer Canoni- 
earen ſolche Expedientia zu erfinden/ damit 
er anderivärtigeCompenftionehefterlans 
gen möge.1685.X11.487. j 

Herhog von Mecklenburg: Schwerin / 
ſucht bey dem Reichs⸗Convent zu Regen⸗ 
ſpurg an / dag weilen Wißmar Pol / 
und neuen Kloſter vermoͤg des Weſtphaͤliſ. 
Frieden⸗ Schluſſes an die Cron Schwe⸗ 
den abgetretien worden / ſie des zu des 
Reichs⸗ Steuren übertragenen Quanti 
entlediget werden möchten. Darauff wird 
geſchloſſen Das Quantum abzunehmen / 
und die Sache wegen ſothanen Abgangs 
an den Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayß zu ver⸗ 
weiſen. 1686. XI. 592. 


Mediation, Mediator. 

Herren Staaten erbieten ſich zur Me- 
diation zwiſchen Dennemaref und Schwe⸗ 
DEN: 1643. V. 55. 

Herren Depurirfe zu nekfui 
Kayferl. Maj. denhöchftgefährlichen Zu⸗ 
fand des Vatterlandes vor / und bitten um 
Verordnung einiger Mediauon zurRecon- 
ciliation ut Schweden.1659- VIIL 621. 

Hu . Depucirte zu Franckfurt erfuchen 
die augfehreibende Gürften der 10. Cray⸗ 
fe/ dievon ihnenvorgefehlagene Mediation 
zum Srieden mit Schweden bey Kayſerl. 
Mai. befimögfichft zu fecundiren. 1659 
VI. 621. Er 

Den Sransöfif. Eugliſ. Niederlaͤndiſ. 
Gricdeng-Mediatoribus, welche auff Salz 
ſter zuſammen gekommen / uͤberreichen die 
Schwediſche Gevollmaͤchtigte ihr Begeh⸗ 
ren in einer ſchrifftlichen Declaration. 
1659. Vlll. 634. 

Zu Regenfpurg wird beſchloſſen / daß 
Die Herren Mediarores ihre Mediation be⸗ 
fhleunigen/unddahinrededirenmöchten/ 
wie zwiſchen den Eriegenden Partheyen 
einficherer Sriede getroffen / die entzogene 
Land undKsuferettiuitt/ Die Schäden er⸗ 
ſetzt / zu Przjudi des R. Reiche nicht ge⸗ 
bandelt/ und die fremde Waffen abgefuͤh⸗ 
tet werden.1673.X.119« 

Kayſerl. Maj. Laffen den Abgefandten 
zu Nimwegen wiſſen / daß fiedes Pabſts 
und der Republic Venedig Mediation bey 
dem Friedenswercke angenommen. 1679. 


X. 529, 

Englifipe Abgefandte Jenckin_ bittet 
den Spmuifchen Abgefandten/ Urfache zu 
melden/warumer feinem Könige als Me- 
diatori bey den Kriedengs Tradtaren zu 
MNimwegen nicht die erfte Vißte , fondern 
denen Kayfırl. gegeben. Der antwortet/ 
dafer und feine Collegen nur continuiten 
wollen dasjenige / was unter denen Mini- 
ftris diefer 2. hohen Linien von dem Daufe 
Pſterreich üblich ifl.1679. X- 548» 


Franckfurt ſtellen 


Mediation; Meel / Meer / Meintz. 


Der Kayſerl · Keſident am Polniſ. Hoft 
Hr. Zieronesky, traͤgt dem Könige dig Me- 
diation zwiſchen Ihr · Kayſerl. Maj. und 
dem Königin Franckreich auf · io32. XL347. 


Meel. 


Auffſatz und Uhrkunde gegen Chur⸗ 
Mainß/wegen vorgeſchoſſenen Gelds und 
Meels vor die Ober Rheiniſche Crayß⸗ 
Stände. 1674. X. 176. 


Meer. 

Der Hnn. Staaten Schluß wegen der 
Exceffen. ſo die Engelländer in dem Mit⸗ 
telländifhen und Spanifhen Meere 
verübst- 1656. VIIl. 1185. 


Meine. 

Chur⸗Maintz berufft_ nach Kanfers 
Marthiz Tod die Ehurfürften zum Wahl⸗ 
tage nach Sraneffurt.1619. 1.573- 

Affecuration wegen eng 
dens und geiftlicher GStiffter von Chur⸗ 
Maintz und Coͤlln zu Muͤhlhauſen gege: 
ben. 1620. I ı2. 

Chur⸗ Maintz erklärt ſich / daß Erb: 
Hertzog Albertus , ihn wegen Paſſes voͤr 
fein Voͤlck nicht erſucht / wolle un übrigen 
gegen Chur⸗Pfaltz den Ulmiſchen Ver: 
trag halten. 1620. 11.177. 

Kayf. von Chur⸗ Maiutz begehrte Er: 
Elärung wegen der Acht mit Chur Pfalt- 
1620, Il, 192. 

Chur⸗Maintz und Landgrafzu Heſſen / 
erinnern nomine Imperator. die der Union 
zugethane Reichs⸗Staͤdte ſich des Pfaͤltziſ. 
Kriegs zu entſchlagen / und uͤberſchicken 
ihnen Kayſerliche Majeſt. Abmahnungs⸗ 
—— 3 = r 

ur: Main ſchreiben an Hertzog zu 

Braunſchweig / Sriderich Ulrich / van 
die vorgenommene Kriegs⸗ Præparatioo 
angefeben. 1621. Il. 390. 

Bayern eröffnet Chur- Main die Mo- 
tiven / fo ihn mit den Manffelder einen 
Sriedenzutreffenbeivogen. 1621. II. gro. 

Chur⸗ Maintz fehkigt die von Chur⸗ 
Bayern ihm angetragene Kriegs⸗ Dire- 
&ıonab/ will aber einen Crayßtag aus⸗ 
fhreiben. 1621.11.514, 516. 

Hr. Moritz ſchreibt an Chur⸗Maintz / 
wegen Anmarſches des Obriſten Knixhaü⸗ 
fen/ daß er dißfalls das Crayß⸗ Obriſten 
Ambt nicht exerciren koͤnne. 1621. Il. 43 b. 

Chur⸗Sachſſchreibt an Chur⸗Maintz 
und Darmſtadt / ales dahin zu richten / daß 
der Aſchaffenburgiſche Vertrag gehalten / 
und die Reichs⸗ Städte der Befagungen 
entlediget werden.’ 1622. 11. 638, 

. Ehur- Sachfens Schreiben an Chur⸗ 
Maintz und Landgraf Ludwigen / wegen 
ſeiner Nicht⸗ Erſcheinung auff dem Er 

u 


Meintz. 


uud Gücflen-Tage zu Regenfpurg. 1622. 


40. 
Chur⸗ Sachſens Schreibenan Chur⸗ 
Maintz / die Chur⸗Fůurſtliche Hohen leide 
jetzo Añſtoß / fonderlich mit der Transla- 
tion der Chur⸗Pfaltz / haͤtte wegen der 
Boͤhmiſchen Reformation bey Kayf.Maj. 
auchts erhalten. Nebft deffen Antwori. 
1623.11.730. 732. 

Ehur-Bayern Sinceration. Schreiben 
an Chur⸗ Maintz / wegen der ihm auffge⸗ 
tragenen erledigten Chur⸗Wuͤrde. 1623. 
11.731. 

Ka Friderich beſchwert ſich bey 
Chur⸗Maintz / wegen Occupation der 
Bergftraffe-1624. 11.814. 

Chur⸗ Maintz hat dem Spinola zu Er⸗ 
oberung der Pfaltz Hülffegeleiftet- pro & 
conträ. 1624.111.361. 

Chur⸗ Maintziſcher Vortrag auff dem 
Collegial- Tag zu Muͤhlhauſen / wie der 
verlohrne Sriede wieder zuerlangen.1627. 
DL. 995. 

Ehur-Sadf.fhreibt an Chur Maint/ 
wie er nicht vermeint / daß feineDefenfions- 
Verfaſſung ſolte übel ausgelegt werden/ 
wolle ſich in keine auswärtifhe Sachen 
miſchen / fondern Friede ſuchen / zu wel⸗ 
dem Ende Chur⸗Maiutz die guͤtlichen 
Tra&aren befördern wolle. 163 1.1V. 173. 

Ehur-Sachfen und Chur⸗ Brandens 
burg defendiren den Leipziger Schluf/ 
und bitten Chur⸗ Maind wolle e8 dahin 
richten helffen / daß der Tag zu Sranckfurt 
vor fich gehe und wider die Evangelifche 
Stände mitden Kriegs⸗Trangſalen nicht 
verfahren / fondern der Sriede erhalten 
werde. 163 1.1V. 179. 

Chur⸗Sachſen und Chur: Branden- 
burg ſchreibt an Chur⸗Maintz / erwolle 
feinen Sefandten auff den Compoütiong> 
Tag nach) Franckfurt abſchicken. 1631. 
W.18o. 

Chur⸗ Main norificirt den Compofi- 
tions Tag zu Frauckfurt dem Biſchoff von 
Bamberg / um daſelbſt die Strittigkeit 
wegen der geiſtlichen Guͤter beyzulegen. 
161. IV. 220. 

CThur⸗Maintz erklaͤrt ſich gegen die Hn. 
Staaten /_in dem Zoll auff der Elbe des 
Königs in Dennemãrck / ohne Vorwiſſen 
der Mit⸗ Chur⸗Fuͤrſten nicht zu confenti- 
ten.1633-.1V.366. 

Memorial der Holländifchen Gefand: 
ten an Chur⸗Maintzz / fie wolle in den Zoll 
des Grafen von Oldenburg auff der We⸗ 
ſer nicht willigen / ſondern daran ſeyn / 

daß er ſuſpendirt werde. Nebſt der Ant⸗ 
wort. 1633. IV. 366. 

Ratification Kayſ. Maj. Ferdin, III. des 

Vergleichs / welchen Chur⸗ Maintz / Hr 
fen= Darmſtadt und Sranekfurt mit dem 
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Schwediſchen Commendanten in Hanau / 
————— des —— zu Hanau 
inraͤumung der Stadi ⸗ 
macht. 1637. IV. 687. TA ae 

Ehur-Mainsif. Cantzlars Antwort 
auff die den Ständen zu Regenſpurg ges 
thane Propolition. 1640.1V. 866, 

Chur⸗ Maintz fehlägt eine Confereng 
vor / darinn zuberathfchlagen/ twie/ nach⸗ 
dem die Lamboyiſche Armee geſchlagen / 
dem Durchbruch der Feinde cırca Rhenum 
ins Reich vorzufommen. Anno 1642, 


770. 

Erb⸗Stifft Maintz uͤbergibteinen Be⸗ 
richt und Anfuͤhrung / warum daffelbe in 
feiner OtadtErffurt des juris (uperiorita- 
tis, Ober-Bormaßigkeit und der Gericht⸗ 

arkeiten & omnmodæ jurisdictionis {ft 
Geiſt⸗Welt⸗Civil. Uund Crimi kSachen / 
neben den hohen Regalien/ der Zeit biß jetzo 
berechtiget geweſen und noch ſeh Nebſt 
denen Beylagen. 1646. VL67. 

Gtadt Erfurt Gegen: Bericht / dag 
das Erb: Slifft Maintz in oder ander 
Stadt Erffurt niemahls omnimodz fu- 
perioriratis, noch omnimode Jurisdidtionis, 
biel weniger der hohen Regalien berechti- 
get geweſen / odernochfey. Anno 1646. 


1. 79. 

Das Chur⸗ Maintziſche Reiche = Dire- 
&orium proteftitt wider die Sacyfen-Alz 
tenburgif- Geſandte / daß ſie ſich der Didta- 
tur angemaſſet. 1647. VI. 284. 

Geſamte Evangelifhe Geſandſchafft 
zu Oßnabruͤck / reproteftirt wider dag 
Ehur-Mamsifche Dire&torium, in Pundo, 
dag fich die Sachſen⸗ Altenburgifche der 
Didatur angemaffet / anfügend / fie hin⸗ 
führo mit folchen Proteftationen zu ver⸗ 
ſchonen / und was eingegeben wurde/nicht 
zurück zulegen. 1647. VL.284. 

Proteſtatio & refervatio ratione omni- 
um jurium, pr&tenforum Ele&oris Mo- 
gentini in Civitatem Erffordienfem com- 
pententium. 1648. Vl. 344. 

Ehur-Maind twird die Veſtung Eh⸗ 
tenbreitftein in fequeftrum ad interim ges 
lieffert. 1649. Vi. 555. 

Information, warum Hn. Chur⸗Fuͤrſten 
von Coͤlln / Me Seen Regis 
Romani dor Chur⸗ Maintz zu verrichten, 
gebühret babe. 1653. VIl.48. ga 

Ehur- Coͤlln proteltirt wider den von 
Chur⸗ Maintz verrichteten Adum Coro- 
nationisin Regem Roman. An. Ferdin. IV. 
1653. VII.48. 

Chur⸗ Maintz antwortet auff Chur⸗ 
Coͤllns Informat. in Puncto Coronationis, 
und erweiſet / daß ihm ſolches Recht ge⸗ 
hoͤre / und bittet Kayſerliche Majeftät/ 
u 2 demſelben zu ſchuͤtzen. 1653. 

61. 


Mogun- 
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Moguntini Directorii atteftatum de un- 
animi Statuum conclufo fuperart. 53. pacis 
inter Dominum Catholicilimum & forde- 
ratos Belgii Ordines conclufx.1654.V1l.603. 
Hertzoge zu Braunſchweig bitten Chur⸗ 
Mans / des Grafen von Oldeuburg hohe 
Zoll⸗Forderung / welche die andern auff 
dem Weſer⸗Sirohm alle uͤbertrifft / nicht 
Rn approbiten / fondern der Incerefienten 
achtheil bierunter abzuwenden. 1656. 
VII. 1180, ‚ . 
Chur⸗ Maintz erklärt fich Durch ein Pa- 
tenı , denen Excefen wegen übermäßigen 


Zolls und andern Beſchwerungen auff 


dem Morintirohm abzuhelffen. 1656 
Vil 1180 

Vergleiche Punden zwiſchen Chur⸗ 
Maink und Colln wegen Erönung eines 
Mom. Könige 1657. VIL. 1210 

Moguntinus, Trevirenfis & Colonienfis 
Ele&tores foedus mutuum Ordinibus Belgii 
offerunt. 1657. VllLis4. 

Chur⸗Maintz thut an die Chur⸗Baye⸗ 
riſche Geſandſchafft dieſen, Vortrag; 
Man woilte erſt Spanien und Frauckreich / 
und dañ die andere Kriegs führende Theile 
gütlich zu vergleichen fuchen / und als⸗ 
dann zur Kayſerl. Wahl fhreiten / und 
bierzu erſuche er ſie auch ale Mit⸗ Arbeiter. 
1657. VAll. 166. e 

Chur⸗ Maintz ſchreibt an die Hn Chur⸗ 
Fuͤrſten / weilen der Wahltag herbey na⸗ 
be / waͤre zu bedencken / ob der Depura- 
tions: Tag biß nach befchebener Wahl zu 
verſchieben / oder ob beede zugleich conti- 
nuitf werden ſolten. Erwartet dero Ge⸗ 
dancken. 1657. VilLı8rs 

Chur⸗Maintz erfucht Chur⸗Branden⸗ 
burg die vorbabeude Alliaotz einzuſtellen / 
oder die Ratification derſelben zu dıfferi- 
ten/ und hierdurch Dennemarck zu einem 
Frieden zu veranlaffen. 1658. VIIL.448- 

Kayſerl Maj erfucht Ehur- Maind/ 
die Deputirte aus dem Gürftl.Collegio und 
depuiirte Reichg- Städte, fich die Verle⸗ 
gung des Depurationg- Tags nach Regen⸗ 
ſpurg gefallen zu laſſen / und ihre Geſand⸗ 
te dahin abzuſchicken. 1659. VIll. 521. 

Weil Chur: Maintz ſich noch nicht zu 
Berlegung de? Deputation- Tags verſte⸗ 
ben wollen / als ſchicken Kayſerl. Majeſt. 
unterfehiedlicher Chur > und Fuͤrſten 
Schreiben / darinnen fie die Verlegung 
dr8 Deputation- Tags billigen/ an Chur⸗ 
Maintz / mit Erſuchen / dero Geſandte nach 
——— abzuſchicken. Anno 16559. 

.532. 

Kayſerl. Maj erfüchen Chur⸗ Main 
abermahl / die Ihrige zur Deputation na 
Regenſpurg abzuordnen/ die dazu gehoͤri⸗ 
ge Stände eheft zubefebreiben/ und nechft 
dem pundo fecuritatisauch Die übrige Ma- 
terienzur Hand zunehmen · 16 5. VIll.oz8. 


Meintz. 


Zu Maintz wird in der Conferenz in 
pundo translationis befehloffen ; Es folte 
ein Schluß pro translatione gemacht / und 
wenn diß geſchehen / Die Depatitte zu 
Franckfurt ſich nach Regenſpurg begeben/ 
und die Confultationes daſtlbſt fortfeßen. 
1659. VII. 639. j 

Ehur-Maint erfucht die Creyß⸗Obri⸗ 
fen und ausfepreibende Fürften/ ıhre Er; 
Elärung / wie fie es am rathſamſten be⸗ 
finden würden / über die von Kayſ. Maj. 
verlangte Translation des Deputarion- 
Tags einzuſchicken. 1659. VIIL. 670. 

bur = Sachſen ſchreibt an Chur⸗ 
Maink/ es ſiuͤnde in Kayſerl. Maj · Gr: 
walt / dir Deputationes nach Belie 
verlegen / hätte es dannenhero voran“ 
thig erachtet / der Crayß⸗ Stände Mey⸗ 
nung dißfalls zu requiriten. 1659. VIIl. 


671, 

Shur-Maint antwortet Chur⸗Gach⸗ 
fen/ diewell zu relolviren ſiehe / wie der 
durch allgemeinen Reichs⸗ Schluß nach 
Stanckfurt gelegteund ad pundtum fecuni- 
taris publicz dahin befehriebene Conveit, 
von Franckfurt nach Regenfpurg zu trans- 
ferien ſey / als wollen fie nach dero Gut⸗ 
befinden diefe Suche erwegen und be⸗ 
frbfeunigen. 1660. VIlL.675- 

Kayſerl · Majeft. geben Hertzog Ir 
Heurico zu Sachſen / dero Kayſerl· Gut⸗ 
befinden / den Beputations⸗ Tag nach Re⸗ 
genfpurg zuverlegen / zu bedencken / mit 
Verfiherung / daß fie dadurch Chur⸗ 
Main Cancellariars- Gerechtſame nicht 
zu nahe gegangen/ oder folches ing a 
tige pro prazjudicio angezogen werden fühle 
1660. VII. 682. 

Kayſ. M.fhreibt an Chur⸗Maint / daß 
weil dieſel be Vorſchlaͤge gethan / wie dero 
Deputations⸗ Tag zu Negenſpurg mit Sal- 
virung ihrer Gerechtſame zu redintegtiren / 
nunmebr mit Abordunung der Ihrigen 
nicht Länger an ſich halten ſolle. 1660. 
VI. 686. 

Kayſ. Maj.erſucht Ehur-Main 2 
mahl den Punctum fecuritatis ni auff 
einen Reichstag zu verſchitben / damit 
Schweden iucht durch Franckreichs Aftı- 
ſteotz den Krieg mittlerzeitfortfeße / ſon⸗ 
dern unverlaͤngt die Ihrigen nach Regen⸗ 
ſpurgabzuſchicken. 1660. ViIlG55. 

Ehur-Maind erklärt ſich gegen Kayſ · 
Majeſt.ſie wolle derſelben wider die Tůr⸗ 
cken ein Regiment zu Fuß von ra00. biß 
2000. Koͤpffe auff eigene Koſten halten/ 
erinnernd / Kayferl-Maj. wolle auchbey 
denen Koͤnigen und andern SPotentaten 
um Huͤlffe bey zeiten anfuchen. 1661. 
VIIL 746. 

Der Stadt Erffurt Dedudtion, dDaffie 
in Puncto des von Chur⸗Maintz geſuchten 
Kirchen⸗ Gebets und ſonſt keine Wider⸗ 

ſetzlich⸗ 


u 
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fetzlichkeit veruͤbet / fondern ihre wohl her⸗ 
gebrachte Privilegia und Freyheiten brob⸗ 
achtet habe. 1663. IX. 5. 

Chur⸗ Maintz bleibt der Meynung / der 
Stadt Erffurt das geringſte nicht wieder 
dero laamuoitaͤten / Privilegien und Frey⸗ 
beiten zuzumuthen. 1663. IX.35. 

Allertio juris Moguntini contra affedta- 
sam juſtitiam protc&ionis Saxonicæ in civı- 
tate Effordienfi. 1663. IX. 63. 

Affertio juris Moguntini in Erffordiam 
vindicata, contra repetitam defenfionem 
prote&ionis Saxonicz fcripta. Anno 1664. 
3X.149. 

Nachdem die Stadt Erffurt Chur: 
Maing die Erbhuldigung geleiftet/haben 
Diefelbe der Stadt vor fich und dero Nach⸗ 
kommen am Ertz⸗Stifft die Freyheit ın 
der Lutheriſchen Religion verſprochen. 
1664. 1X. 233. 3 i 

Chur⸗ Maintz berichtet / wie Chur⸗ 
Pfaltz bey dem Heilbrunniſchen laudo 
nicht beruhe / ſoudern ſich auff maucherle h 
Weiſe zu ihm noͤthige / als im Stifft 
Worms / Duͤrmſtein / Laumersheim / mit 
Auffkuͤndigung des Ambts Heubsbach / 
Einlegungeiniger Maunſchafft in Eberu⸗ 
burg und deruͤbten Friedensbruch an Neu: 
Balmbergec. will deswegen ſich alle dien⸗ 
ſame Nolhdurfft. reſervirt haben. 1668, 
IX. 594 

Chur: Main beſchwert ſich gegen 
Chur⸗Pfaltz / daR fie ohne vorgangene 

ommunication Neu⸗Baimberg unser 
dem Vorwand verweigerter Oeffnungge⸗ 
— occupirt / und dadurch ein us 
aperturæ behaupten wollen / berufft ſich 
dannenhero auff ſeine Gerechtſame und 
Mittel / ſo dieſelbe denen Beleidigten er⸗ 
lauben. 1668. IX. 621. j 

Kayferl. Majeft-invicirf Chur-Mair 
zu Ihr nach Eger zukommen, welcher fi 
aber wegen der Frantzoͤſiſchen Voͤlcker / die 
Friedberg / Seligenftadt/ Aſchaffenburg 
ciugenommen / eniſchuldiget. 1673.X-96+ 

hur⸗Fuͤrſt zu Maintz Anfelmus, laͤſt 
ein Edict publiciren / was vor Sorten in dero 
Landen ſoilen genommen werden. 16 80. 


22. 

Ehur-Pfalt beklagt ſich zu Regenſpurg 
über das Maiuͤtziſche Dirctorıum, daß es 
die von Reichs⸗ Staͤnden verlangende 
Hülffe mirdem Vor wand / die Sache be⸗ 
duͤrffe weitere Uberlegung / hindere / ja 
wolle ihnin Verdacht ziehen / als ob erdie 
Huͤiffe zufeiner Mit-Ständen Schaden 
begehre. Er prorettire aber darwider / und 
wolle an allem Schaden / fo aus ſolcher 
Hindanſetzung em ſtehen möchte/entfihuls 
digt ſeyn. ĩ 680. Xl. 86. 

Die Kayſerliche Deputirte zu Franck⸗ 
fürs beſchweren ſich / ob wolte ex parte des 
Chur⸗ Maintziſchen Directorii, ob den 


Votis wicht alſobald das Gutachten ver: 
faffet / fondern faft jedesmahl vorhin al- 
les ad referendum an Chur⸗ Wining ge⸗ 
nommen werden / dargegen bezieht ınan 
ſich auff Die Protocolla und hat man ſich 
in derdeit befliſſen die Gutachten/fo bald 
moͤglich / zu verfaſſen / daaberinmmareria 
Idiomatis das Concluſum noch nicht eroͤff⸗ 
net worden / fo haben ebenfalls aus ge⸗ 
wiſſen Urfachen Chur⸗ Maiutz die Sache 
erſt an Kayferl- Minjeftät gelangen laſſen 
wollen. 16 82.X1.3 57. R 

Ihro Kayſerl. Majeftät Schreiben an 
Chur⸗ Maintz / was maffen zu Regens 
ſpurg ein Conclufum ausgefallen / und 
daffelbe dem Srantöfifchen Pienporenria- 
rio, unetachtet/ daß ſich Die Reich8-Colle- 
gia damitconformirt / oder zur Kayſerli⸗ 
hen Approbation angebracht geweſen / 
vom Maintziſchen Directore ſey ausge: 
folgt worden / wann aber disfalls übel 
verfahren / als werde Chur: Maintz dem 
Dire&tor unterfagen/ dah er ſich hinfůhro 
beſſer in den Schrancken üblicher Obler. 
vantz halten möge. 1682. XI. 469. 

Jacobus der Il. notificırt dem Chur⸗ 
Fürsten zu Mains feine Wahlzum König 
in Engelfand. Diß wird von Chur: 
Maind beantwortet. 1685. XIL159. 162, 


Melo (Francifcus de-) 

Don Francifco de Melo ſchreibt an Rays 
ſerliche Majeſtaͤt die Veſtung Ditden- 
hofen / ſo die Frantzoſenlbelagert / mit 
Kriegs⸗ Mitteln zu fecundıren und zu 
entfihen. 1643. V. 833. 


Memmingen / Stade. 


Der Stadt Memmingen Gravamina zu 
Regeuſpurg eingegeben. 1641. V. 223. 


Meroſchvva. 


Wenceslai Merofchvvz diſcurſus de ſtatu 
prefentis belli Bohemici & urbium Impc- 
rialium. 1620. 11. 75. 


& Merven. 


Heinrich von der Merven übergibt per 
Accord das Schloß zu Depdelberg dem 
Tyli. 1622. 11.629. 


Meſthoff / Rebell 


Auton Meſthoffens Coͤllniſchen Rebel⸗ 
ie Urtheil und Hinrichtung 1686 
Xu. 507. 


Metternich CHr.von,) 


an. Grafen von Schwartzburg bekla⸗ 
en ee De der Anvon 
etternich Probſt zu Maintz 1636. die 
Haͤuſer Lohra und Klettenberg militarifch 
vY occu 
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occupirt / und beede Herrſchafften / nebſt 
der halben Vogtey Benckenſtein eingezo⸗ 
gen / und alſo die Hn. Grafen deroſelben 
entſetzt. 1653. VIl.353. 


Metz. 

Chur⸗Fuͤrſten ratheñzu Regenſpurg es 
ſolle Tull/ Metz und Verdun wieder zum 
apa Reich gebracht werden. 1636+ 

V. 553% 

Met / Tull und Berdun werden dem 
König ın Sranefreich an ſtatt der Satisfa- 
&ion offerirt / deßwegen Kothringen zu 
Münfter einkommt. 1646. VI. 104» 

Lothringiſche Abgefandte proteltirt ge⸗ 
gen Ubergebung Metz / Tull und Verdun 
an die Cron Frauckreich. 1646. VI. 114 

Ob die Cemon der 5. Biftuhmer Meb/ 
Tull und Verdun / fub jurisdidtiione-fupre- 
ma Coronz Galhızfennfolle / wird zu Oſ⸗ 
nabruͤck deliberitt. 1647. VI.278. 

Kayſers Rudolphi Befehl an Herren 
Grafenzu Leiningen / dah er der Biſchoͤff⸗ 
Lichen Metsifehen Regierung in der Graf⸗ 
ſchafft Rix ingt kein exercitium Jurisdictio- 
nis zu üben verftattenfölle 1653. IL190. 

Bericht / was wegen Metz / Tull und 
Verduniſchen Lehn⸗ Sachen bißher vor⸗ 
gangen / und was derohalben vor Memo- 
rialien md Schrifften / ſo wohl vom Roms» 
Reich als der Cron Franckreich Seiten / 
von Anno 1667. biß 16770. inclufive ein⸗ 
gebracht und übergeben/ worinnen erivies 
fen / daß bey dero Überlaffungan Franck⸗ 
reich die keuda Feines Weges an Franck⸗ 
reich / wie prætendirt wird/cedirt und vom 
Reich abgeriſſen worden. 1670. IX.695. 

Herren Grafen zu Danau bitten die 
Reichs⸗Staͤnde zudiegenfpurg/bey Kay⸗ 
ſerl. Maj. auff alle dienliche Weiſe / daran 
zu ſeyn / daß die Metz⸗ Tulls und Verdu⸗ 
niſche Lehn⸗ Sache möge richtig gemacht 
werden. 1679. X-73 7. — 

Der Biſchoff ʒu Metzſchickt an die Geiſt⸗ 
ligkeit in der Grafſchafft Saarburg einen 
Befehl ab / daß ſie die Vifiration, welche 
erden ro. Jutii bey ihnen halten wolle / kuud 
machen folten. 1680. XLI3Z. 

Der Augſpurgiſchen Confeflion zuge⸗ 
thane Ehur-Fürften/ Fürftenund Staͤnde 
zu Regenſpurg Geſandte / bitten den 
Frantzoͤſiſen Abgeſandten / er wolle ſei⸗ 
nen Koͤnifberichten / quomodoPrincipes 
Palatini, Bipontini & Veldentiz, ab Epilco- 
po Metenfi in ſuæ Religionis Exercitio gra- 
viter turbentur, Eccleſiæ arınata manu oc- 
enpentur, Paftores capiantur, adeò ut exet- 
citioReligionis penitusfublato,Catholicum 
furrogenur ; Lind bitten / daß Se. Maj. dem 
Biſchoff zu Metz leriöinjungerevelit, nein 
Exerc. Retigionisulreriusturbet.1680.Xl.5ı. 

Cammer zu Metz ciirt In. Grafen zu 
Hanau / daß er darthun ſolle / wie er Die 


Metz / Mexia, Meurs, Middelburg / Militz. 


Grafſchafft Hanau⸗ Lichtenberg ſamt De- 
pendentien beſitze. 1680. Xi.63. 

Biſchoff von Metz nimt die Pofelfion 
in den Naſſau⸗ Saarbruͤckiſchen Pfarr⸗ 
Haͤuſernund Kirchen/ als zu Wolſßskir⸗ 
chen/ Dauekfeſſel / Vollerdiugen / Remb⸗ 
dorff und Schlapperten. Nimt die Kir: 
cheu? Schlůſſel und fett Catholiſche Pre⸗ 
diger ein. 1680. X1.96. 

Ehur⸗ Pfaltz beſchwert ſich bey dem 
Reichs⸗ Convent zu Regenſpurg / wider 
Hn. Grafen zu Leiningen Ludwig Eber⸗ 
hardten / daßer ſich der Chambre Royale 
zu Met labmnurt / und nebſt feiner Graf⸗ 


ſchafft der Frantzoͤſiſ. Protection unterge⸗ 


ben. vide pluta. 1681. XI.310. 

Demonftratio Principum Salmenfium 
Commilfionis Imperiali transmiffa , quod 
Principatus Salmenfis nullatenus ab Epifco- 
patu Metenfi, fedimmediare ab Imperio de- 
pendcar. 1684. XII. 110. 

Mexia (Don Diego de-) 

Don Diego deMexia proponirf zu Brüf- 
ſel den Niederländifchen Ständen eine 
Union, krafft deren 44000. Mann wider 
Ihto Koͤnigl. Maj. Feinde können unters 
halten werden. 1627. Il. 1000. 

Meurs. 

König in Engeltand verfpricht ſich zu 
bemuͤhen / dag Sranckreich Meurs zu einem 
Handelsplatz annehmen / und ein General- 
Armiſtitium verſtatten moͤge. 1674. X. 5300. 


Middelburg. 

Die Stadt Middelburg erklaͤrt ſich we⸗ 
gen Werbung der 10600. Mann / daß ſel⸗ 
bige bey jetziger Zeit zu decliniren / und die 
zwifchen Franckreich und Spanien ent⸗ 
ſtandene Differenrien entiweder zu einem 
Vergleich oderzufinderung dero Poſtula⸗ 
” aus dem Wege zuraumen fig. 1684. 
XII. 5. 

Der Pringvon Oranien fchreibt an die 
Herren Staaten von Serland/ wie er mit 
groſſem Leidweſen vernehme / daß die Re⸗ 
genien der Stadt Middelburg und Goes 
ihren Conſens indie Werbung der 16000. 
Mann zu gebeh/ nicht Eönnen veranlaſſet 
werden: da doch die bewuſte Werbung 
Die griedeng-Conditioneserträglicherma> 
chen werde. Sollen demnach die Werbung 
nicht Länger difficultiren / fondern durch 
ihr Erempel die andere Provingen zu 
dergleichen auffinuntern. 1684. XIL 6. 

Miliz, Militaria. 

Königs in Engelland Jacobi Patenta 
Kriegs⸗Volck zu werben. 1624.11. 813. 

Patent der Schlefier/ um Geld⸗ Mittel 
zu Bezahlung der Soldaten auffzubrin⸗ 
gen. 1621.11.244. 

In Sefione 23.1wirdzu Regenfpurgcon- 
ſultirt / (1.) wie die Kayf- Soldateſca un⸗ 

kr 


Militz. 


ter Tach zu bringen und zu accommodiren. 
(2.) Zu verſtaͤrcken; (3.) Den Unterhalt 
zu ſchaffen; Und (4.) gute Diſcipůn einzu> 
führen. 1640.1V.958. 

In Seſſione 34. wird in pun&o der Ver⸗ 
pflegungs-Ordonnanf vor die Armeecon- 
iultitt. 1640. IV. 1033. j 

Kayſerl. Berpflegungs- Ordonnanf, 
1640. 1V. 1038, 

In Seffione 41.42, wird der pundtusmili- 
tiz ferner traditf 1640. IV. 1085, 

In Seffione 43. wird in pundo des von 
den ggfamien Reichs: Ständen abgefaß⸗ 
ten Bedenckens / die Militz beireffend/ 
<onfultitf. 1640. IV. Togı. 

Der Stände zu Regenfpurg Gutach⸗ 
ten/ über 2. 3. und 4. Punct der Militix, 
1640. IV. 1098, 

In Seflione 82. wird in puncto Militiæ 
proponitf: (ı.) Wegen der Proportion 
und Gleichheit. (2.) Erleichterung der 
Schwaͤbiſchen ec. Creyſe / und (3.)dagdie 
um Hoheuwiel gelegene Voͤlcker ten 
in den Oeſterreichiſchen Landen accom- 
9 ErB-dertogtropolmbilhehmfpreitt 

He copoldWilhelm ſchr 
an die Kayſerl. Majeſt. um die Winter⸗ 
Quartier vor die Kayſerl. Armee. 1640, 
1V. 943. 

Dis Ehur-Gürftl, Collegii in Regen⸗ 
ſpurg Gutachten / wegen der Kanferlichen 
Winferquattier. 1640.1V. 954. | 

In Seflione 21. 1itd (1.) von den Win⸗ 
terquartieren; (2.) Bonlinterhaltung der 
Soldateſca. (3.) Abftellung der Iniolen- 
tien/ und wie (4-) die Kayſerl. Armee mit 
weiütrer Nothdurfft zu verfehen/ conful- 
titt. 1640. 1V.947« j 

Erläuterung wegen Austheilung der 

ayſerl. Winterqnattier. 1640. IV.956+ 

In Seſſione s3. werden in puncto Militiæ 
dieſe 3.Pundtagrörtert: (1-) Die Befrey⸗ 
ung von würgflicher Einguartierung der 
Refiden Städte. (2.) Ob die Guarniſo⸗ 
nen vonder Reichs⸗ Contribution zu defal- 
eigen. (3.)Die Reformation der Regimen⸗ 
ter/ Dfficierd und Commiflarien. 1641. 
V. 240 

In Scfione 78. werden in dem Verpfle⸗ 
gungs⸗ Punct der Militz die noch 4. übrige 
Membra zu deliberiren vorgenommen. 
1641. V.271. 

In Sedione 90. wird deliberirf / ob dag 
letzte Membrum des pundi militix in tei- 
minis pundtatim in pleno oder per deputa- 
tos abgehandelt werden foll.1641.V.307« 

In Sefione 94. wird zum pundo milita- 
tis difeipline geſchritten. 1641. V. 354. 

In Seffione 98. & 99. wirdın pundo mi- 
litiæ continuitf.I641.V. 369. 

InSedione 100.1erden der Ständt Er⸗ 
innerungen bey dem pundto militiz in ei⸗ 
nem Extradt vorgelefen. 1641. V. 373. 
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Seflio 101. fährf indem Extract yon der 
Mili und dabey vorgehenden Erinne- 
rungen fort. 1641. V.3 $o, i 

In Sefione 103. wird in pun&o militiz 
deliberitt: (1.) Wie man den Kriegnicht 
allein ordentlicher führen und continui- 
zen/fondern auch mit nothwendigen Mit- 
teln erhalten fönne. 1641. V. 392. 

In Seflione 104. wird in pundo militie 
<onfultitt/swie ſtarck die Reichs Armee / ſo 
dem Feind zu opponiren ſeyn muſſe / und 
was vorpfficiers dazu erfordert wuͤrden. 
(2.) Werden die Concepte der Schreiben 
an Schweden abgelefen. 1641. V. 401. 

In Seſſione 109. wird in pun&to Militiz, 
was nach Befchaffenheit der Reichs⸗ Fein⸗ 
de vor eine Anzahl Voͤlcker zur Deteniion 
des Reiche zuunterhalten/deliberirt,16gr. 
V. 429 

In Sefione ısı. wird confultirf was in 
puncto militiæ, zur Confervarion der Ar⸗ 
mee vor ein Unterhalt vonnoͤthen / und wie 
der Calculus zumachen. 1641. V.443. 

In Seffione 112. wird ferner in pundo 
militiz deliberitt / pas vor ein Fuß zur 
Confervation der Armee zu halten / und 
ausdem Röm. Reich vor Mittel ein fol 
ches zu erheben nord übrig feyn möchten. 
1641. V. 444. 

In Seſſione 113. wird in puncto Militiæ 
deliberitt/ weilen in nechſtet Sclion unter⸗ 
ſchiedliche Vorſchlaͤge vorfommen / wie 
die Reichs⸗ Armee zu conlerviren / was 
dann in fpecic aus deuenſelben vor einer zu 
beliebenſeyn möchte. 1641. V. 444. 

In Seffione 114, wird in pundo Militiz 
abgehandelt/ was geſtalt (weil bey kůnff 
tiger Anlage zur Conlervation derdteichs⸗ 
Armee / der Reichs⸗Matricul nachzugehen / 
jedoch denen Ständen Moderation wider⸗ 
fahren folle/ ) die Moderation zu machen/ 
undder Stände Bermögenzuerfundigen. 
1641.V.473» 

InScflione 116. wird beym puncto Mili- 
tiz von den modis moderationis na jetzi⸗ 
ger der Staͤnde Zuſtand / was den Römerz 
zug aureichet / cõnlultiri. 1641.X488. 

In Seſſione 117. komt in puncto Militiæ 

zu deliberiren vor / obeinjeder Stand ſich 
ratione quanti auff ein gewiſſes erklären 
wolle/damit man erfuͤhre / ob dadurch zu 
Erhaltung der Reichs⸗ Armee gelangt 
werden koͤnne oder nicht. Anno 1641. 
V.497« 
* ‚In Seflione 118. wird in punto Militie 
angeſucht / weildie bißher getbane Suma 
zu Confervation der Reichs⸗ Armee fo gar 
nicht erklecklich / daß ein Calculuszuzieben/ 
ob die Stände ſich eines gewiſſern wollen 
vernehmen laffen. 1641. V. 511. 

la Seflione 119. wird in pundo Militie 
vorgebracht / weilen man in puncto quanti 
wegt groſſen Unterſchieds der Vororum zu 

Yya keinem 
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keinem Schluß kommenkoͤnnen / ob denen 
Ständen beliebig ein ander Expedicn 
augzufinnen /_oderalle die Particulat Er⸗ 
Elärung det Correlation tinzuverleiben. 
1841: V.52 — 
In Selũone 126: wird geſchloſſen / da 
in puncto Miitiæ ratione quanti auch Der 
abiontiam halber / und — ſo nicht 
völlig dißfalis infruitt geweſeu / confide- 
ration — und dero Erklaͤrung bey⸗ 
gebracht werden Fönte. 1644. V. 530. _ 
In Sefhiöne ı22. wird in pundto Militiæ 
deliberirt / wie die Kriegs⸗ l 
ſich bißber der Feind aus dem Reicht bes 
Dienet/ deinfelbeh mögen benommen wer⸗ 
den 1641» V.544- 709» I. . 1. 
‚ Ja Seilione 123. ſind die Stände gewil⸗ 
fet / die unterſchiediich ergangene Erkla⸗ 
rungen in pundo Militix ratione quanti 
der Cörrelation einzuderleiben. 1648 
V. 554... — IE ER 
In Sefione 134. witd in pündo Militiæ 
die Cortelätion abgeitſen / und die dahey 
vorgehende Erinnerungen angemerefet: 
1641 vVesss. 0% 
. Der Stände zu Regenfpurg Schlu 
über die 4. MembrainpundoMilitie, da 
(1.) die Einquartirung/ (2.) Bermehr- 
und Verſtaͤrckung det —— — und 
Heichg-Armiee; .) Verpflegung derſel⸗ 
ben; (4. Wieder⸗ Auffrichtung det milita⸗ 
nſchen Diſciplin. 1641. VibIz 
In der izo Seſſion werden in puncto Mi · 
litiæ die ſtarcke eztrakirte ailerepaotien ver⸗ 
leſen und berathſchlagt · 1641. V. 627: 
Anderweite Kayſerliche Refolution in 
pün&oMilicix‘, wegen (1.) der Einquarti⸗ 
zung/ (2) Verſtaͤrckung der Kayſerlichen 
und Reichs⸗ Armee 5 (3) Verpflegung 
derfelben; (4) WicdersAuffrichtungder 
Kriegg-Difeiplin. 1641. V. bꝛ ··.. 
In Seffione 137. wird in pundo Militiz 
der Aufffatz wieder verfefen / und daten 
woneänekinnsrnftkygefsäkt, Anno 1641: 
635. — — 
In der 138.Sefiontvitd det pündtusMi- 
litiz, worüber ſich die Ständr eines gewiß⸗ 
en Schluſſes verglichen / vörgelefen/ ind 
- Diem chlagung gezogen Anno 164 1a 


37% 
In der 139: deſſion wird in pun&o Mili: 
tiæ fortgefahren. 16414 V.63 8 
Kayſerliche Refolurion in puncto Milis 
tz, auff 5. Fragen. (1) Was vor Böls 
cker zur Defenfion des Reiche Forihin zu 

ten. (2.) Wie diefelbe in rechte Ans 
ordnung zu ſetzen · (3.) Was vor möndtlis 
Her Unterhalt darzu gehörig. (4) Wie 
ſolcher auffzubringen.( 5.) XBıe die Kriegs⸗ 
Vuttel / derer fich der Feind bißher aus dem 
Reiche bedient /ibmmögenentzögen wer⸗ 
den. Nebſt der Stände Gutachten· 1641. 
V.709, 710. 


el/ deren Fri 


Militz. 


Der Bayeriſ. Feld⸗Marſchall Grons⸗ 


tz feld ſchreibt an Feld⸗ Marſchall Ara 


gel / die Bayeriſche gefangene Soldaten 
gegen Carıel mäffıge Rahzion oder Aus⸗ 
wechslung lozugeben / welchts er auch er⸗ 
haͤlt. 1647. Vl 238. 239 
- Die Stände des Stiffts Oßnabruͤck / 
bitter die Stände des Roͤm. Reichs / ur de- 
falcarionem boooor Imperialium ; quæ ſibi 
injundta fuerunt, in pundo folutiöhis Mis 
litie procurare dignentun 1648 VI.364- 
‚_ Die Reichs⸗ Gefandtt notificiten Den 
den: Schlugdenausfchreibendengür- 
ften der fieben Crryſe / und bitten dahin 
äufiben / wie Pro primo folutionis cerimi- 
no 18. Tonnen Reichsthaler zů Contenti- 
rung der Schwediſchen Dil jur Hand 
BR werden mögen/worgufich Chur⸗ 
in willig verſtehet. 1848 Vl.421422. 

. Die Reiche-Stände verſprechen beeden 
Tronen / nomine totiusImpeni, daß alle 
dasjenige? Yung ante Commutationer ra- 
tificarionum geſchehen ſollen / — 
der Commutation ohne Verzug voll 
werden ſoll / Dieckauktorario militum abet 
und tefticutio Jocotum ſoll cominutatione 
fadta inner 8. Tagen beſchloſſenund vollzo · 
‚gen werden. 1649. VI.461. 

.  Proje@t der Kanferlichen Plenipotentia- 
rien ſuper modo & ordine exauftorationig 
militum & keftitutionis locorum. 1645. 
VI.468.  __ en 

Kanferl. Mayj. auch Chur⸗ Fuͤrſten und 
Slaͤnde endlicher Bergleih/in pundiscx- 
auctoratibnis militiæ & evacuationis loco· 
zum. 1649. Vl. 469: ur 
Herr Generalifimus Earl Suftav ant⸗ 
wortet den. Hn. Reichs⸗ Sefandien 5 (2) 
Er habe denen Okcirerit Feine Allignario- 
nes uff ihre Satisfaions- Gelder geben.· 
(2.)Rlagt/daßt8 mit det Reftiturion ka 
fam bergehe- (3.) Werde dir Militz nicht 
eher exaudorıtt/bigdierekituendi refticutt 
feyn: (4.) Werde die Königin die Sarisfaßt- 
ons.Gelortfeibft diftnbuiren. (5.) e 
man die Aflignationesin Baarſchafft ab⸗ 
fragen. 1649. Vi: 479. A 

anf. Maj fehreiben andie Hn. Reichs⸗ 

Geſandie / fie laſſen ihr den ardt;orem mo- 
dum exequendngefallen / und verboffen/ 
inantberdenun die Evacuarion und Exau- 
&orarion der Miliävor die Hand nehmen. 
1649. Vl.481: 

° In. Reichs⸗Geſandte bitten Hi Graf 
Drenftien/er wolle fich Pie Ubdanfung der 
Militz und Reftituion der Derterauffsbe> 
fie recommendirtfednlaffen’ unddegimegen 
zu Münfterficheinfinden. 1649. VL485. 

Meichg-Abgefandte bitten Hn. Geneta- 
lilimum , die Kricgs-Sachen cum plena 
nach Muͤnſter zu remittiren / undder Eva- 
Cuationund Exauftotation eheft einen An⸗ 
fang machenlaſſen · 1649. Vl.489« 6 

nt 


Militz. 


Hun. Reichsgefandte bitten Hn. Gene⸗ 
raliſſimum / Carln Guſtavum / weilen die 
18. Tonnen Rihl. nunmehr baar in den Le⸗ 
geſtaͤdten / und die Allignationes auch vor⸗ 
handen / ſie wollen die Abdanckung der 
Militz und Abtretung der Veſtung alſo⸗ 
bald vornehmen. (z.) Die Obere 'pfalß 
verbleite, Chur Bayern. (3.) Die 
Stadt Lüttich Eönne von den Sarisfadtion- 
Geldernnichteximitt werden. 1649. VI. 


491: j 

Hr. Schwediſcher Genepaliſſimus / 
Earl Guſtav / laͤſt ein außfuͤhrlich Vers 
antwortungs⸗Schreiben an Chur⸗Sachſ· 
die wegen der Einquartirung im Obers 
SahfihenCreigund uͤbermaͤſſiger Ver⸗ 
pflegung der Militz / ſich gegen Hn. Ge⸗ 
ueraͤliſſunum beſchwehrt / abgeben · 1649 


VL493: ARE Den 
Reichsgeſandte bitten Graf Ochſen⸗ 
ſtirnen / ex wolle doch eheſt / nechſt Abſtel⸗ 
lung der Oraugſalen / zu der Exauctoration 
der Militz und Evacuation der Pldtze 
fchreiten/und zu dem Ende fich nach Mins 
ſter begeben. 1649. V1.499.- RR 
Chůrfuͤrſt ſchreibt an Hn. Generaliſſi⸗ 
mum / Carl Guſtav / ſie koͤnten die begehr⸗ 
te 100000: Rthl· von ihres Creißes Quota 
dem General Wittenberg nicht eher aus⸗ 
zahlen / es ſey dann dem lnſtrum pac. ge⸗ 
maßj/die ex aucioratio militiæ Und reſtitutio 
der Plaͤtze wuͤrcklich vorgangen. 1649 


Vl.a99. MIR 

Kr Reichs⸗Geſandte bitten Hn. Ge⸗ 
neraliſſimuui / umdibſtellung der contiaui- 
renden Contributionen / und Einauarti⸗ 
rungen in Hn. Ertz⸗ Hertzogs Ferdinand 
Caris Landen· 1649. VI. jor. 

Hun · — erſuchen noch⸗ 
mahlen In: Generaliſſimum / bey nun⸗ 
mehr verfloſſenem dreyfacht Terminoder⸗ 
mahlen zu der exauctoration uNdevacuati- 
onzuſchreiten. 1649. VL 503% 

Generaliſſimus antwortet den 
Dan. Reichs Geſandten / weilfich aller⸗ 
band DiBiculmmten/ fo wohl wegen des mo· 
di ar&iotis , als Eintreibung der Sarisfa- 
ion. Gelderereigneten/ Eönne nicht eher / 
als biß alles fine Richtigkeit habe / Zur 
Execution und Relitutiongefchritteh wer⸗ 

1649 Vh504 R 
Belendengeisden zu verzoͤgern / vom 
Gegentheil allerhand Pretext gefurht wer⸗ 
den / ais bitten Hnu· Reichsſtaͤnde Kayſ · 
Mais denen Creiß⸗ außſchreibenden Fuͤr⸗ 
ſien anzubefehlen / daß ſie ohne einigen Ke 
ipect and Verzug nach dem lIuſtram. pacis 
und Rayf. karer in der Execution verfahren 
dilen. 1649» VI. 507. j BET 
r Hr Beneralffimusfehreibt andie Hn. 
Reichs Geſandie / der Verzug der Frie⸗ 
deng-Executionen hafftete an ihrer / und 
nicht der Schweden Seite / und wuͤrde er 
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dero anzügliche Beſchuldigungs⸗Schrei⸗ 
ben nicht mebrbeantworten. 1649. VL. 


537. ° 

Reichs⸗Geſandte bitten On. Genera⸗ 
liſſimuin / weil bey dem Erfolgderexau- 
@oration und evacuation am wurcflichen 
Erlageder Gelder nichts ermangein / auch 
wegen bedingter alignarion die Schuidig⸗ 
keit beobachiet werden ſolle / die cxaudtora- 
tion und cvacuation zu beſchleunigen· Cao. 
VI.537. 

Reichs⸗Geſandte ſchreiben an die Ge⸗ 
ſendſchafft zu Nuͤrnberg / ſie wolle bey dem 
Hu. Geueraliſſimo anhalten/ daß ſie ohne 
fernern Verzug doch · wollen zu der wrck⸗ 
lichen Abdauckung der Voͤlcker und Reti- 
— der Oerler ſchreilen. 1649. VL 


53 8« F 

Hr. Generaliſſimus erklaͤrt ſich noch⸗ 
mahlen / wann Franckenthal und die mnde⸗ 
re Plaͤtze evacuitt / dem Daupt:Scopoder 
Reſtitution ex Cap. Amniftie & gravamı- 
num ein Guuͤgen geleiſtet / unddieSatisfa 
ction Gelder erleget / die exauciorauon und 
— alsbald erfolgen ſolle. 154% 

2543 
„ Horn Koͤnigl. Schwediſche erinnern die 
Hrn. Reichs Geſandte / ſie wollen die 
Subſetiption ſo wohl reitituendorum als 
Die ſatisfact exauct. und Evacuations Recet 
Te mit nhterfchteibenyoder dr. Generalif⸗ 
ſimus muͤſſe ſo bey den Guarmſonen als 
der Armre andere Anfkaltmachen. 1049. 
VI. 34 8. 

Vergleich zwiſchen Kayſ. Maj. Gene⸗ 
tal-Lieutenant Duc d’Amarfiund Schwe⸗ 
diſchem Ou. Generaliſſimo über dir Exau- 
&oration der Kayſerl · und Schturdif. Sol- 
dateſca 1649. Vl.5$7s j 

Weil die Verzögerung des endlichen 
Schluſſes der Executions-Tradaum der 
Eron Schweden beygemeffen werden 
will / als gibt Hr Generaliſſ mus den 
Maintziſ. Direttorio weitläufftig zu er⸗ 
kennen / wer anſo langem Verzuge Urſach 
fen / uchſt der Chur⸗Maintziſ Antwort. 
1649. Vl. 563. 

Chur⸗Sachſen bittet Hn. Generaliſſi⸗ 
mum / die Satisfadtions-Gelder) ſo hrer 
Seits voͤllig beyſammen / baar anzunehs 
men / und thr Land gaͤntzlich vonder NMi⸗ 


litz quittixen zu laſſen. 1649, VI. 5385. 


Unter Elſaſſiſche Stände beſchlieſſen / 
wann ſich ſtreiffende Partheyen hervor 
thun wuͤrden / durch gegebenen Gloͤck n 
ſtreich einander beyzuſpringen / und dieſei⸗ 
ben nach abgenommenem Raube fort zuſa⸗ 
gEN.1653.V1.659. 

Yrieder-ElfafifcheCSreißftände wieder: 
hohlen und erneuern / wegen der ſtreiffen⸗ 
den Partheyen / ihre Verordnung... (2.) 
Verordnen wegen der Guff- Güter, und 

Dy 3 Guͤlt⸗ 


m — 


358 Militz / Minden / Mitau / Modena / Mohr / Moͤllen / Moͤmpelgart. 


Guͤlt⸗Leute ſonderbahre Puncta. 16 52. Vl. 
677. 

Examen einiger gefangenen Soldaten / 
und was ſie aus geſaget · Anno 1654. VI. 


556. 

Hr. Feldmarſchall / Marggraf zu Baa⸗ 
den / erfücht die Stände zu Regen⸗ 
fpurg/ das von ihm vor Proviant/ Ge⸗ 
wehr und Geld⸗? —— te Geld 
aus der Kriegs⸗Caſſa wieder erheben zu 
laffen. (2.) Schlägt den Obrift Pleut⸗ 

ner zum General⸗Quartiermeiſter vor» 
“> 1664.1X.268. , 

Kayf. Majeſt. tragen dem Hertzog von 
Holtfteinauff/beydenen abmarſchirenden 
Vvoͤlckern die Auffſicht zu nehmen / Damit 
alle Excefe, Prefiuren und Drangſalen ver⸗ 
migden werden moͤchten. Anno 1664-1X. 
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Schwediſche Feldmarſchall beſchwehrt 
ſich bey den — — — chen ge⸗ 
heimen Rathen/ daß man den Schwedi⸗ 
fen Voͤlckern Peine Unterhalt geben wol⸗ 
ie / ermahnet dannenhero anderweite Ver⸗ 
. ordnung zu thun / damit durch ſolch un: 
freundlich Beginnen Feine Wiederwaͤr⸗ 
tigkeit verurfachet werdenmöge. 167 5. X. 


520. 
Minden. 


Chur⸗Brandenburg erlangt / wie exIn- 
ftrum. paciszufehen/ den Titul eines Her⸗ 
— zu Magdeburg / und Fuͤrſtens zu 

lberſtadt und Minden. Anm 1654. VIL 


4552, 
Ehur⸗Brandenburg erlangt von Kayſ. 
Majeſt. wegendes Fuͤrſtenthums Minden 
die Seflion immediare nach Sachſen⸗Lau⸗ 
enburg. 16 54. VIL 706. 
Fuͤrſten zu Halberftadt und Minden 
ſchreiben ſich die Hnn. Marggraffen zu 
Brandenburg. 1654. VIL 713. 


Mitau / Stadt. 


Koͤnig in Schweden beſchuldigt den 
Hertzog in Churland / ob halte er es mit 
Mofcau contra Schweden / undbefichlt 
dannenbero dem General Duglaffen die 
Stadt Mietaneinzunchmen. 1655 IX. 
452 


Modena. (Hertzog von) 


Liga der Republic Benedig/des Groß⸗ 
Herhogen von Florentz und Hertzog von 
Modena / zu ihrer DefenfionundErhal> 
ung des Friedens in Italien. 1642. V. 

1 


7. 

Hertzog von Modena beklagt ſich beh 
dem Fuͤrſten⸗ Rath zu Frauckfurt / daßer 
noch nicht mit dem Kintentyum Corregio 
belehnet worden / und erſucht ſie ſolches zu 
beſchleunigen. 1657. IX.224. 243. 


Wohr / Doct. 


D. Mohr / Evangeliſcher Cammerge⸗ 
richts⸗ Anegor zu Speyer / wird von denen 
andern Affefforibus daſelbſt nach Frauck⸗ 
furt auff den Convents- Tag abgeſchickt. 
163 3.1V.339» 


Möllen. 


König in Daͤnnem. uͤberfaͤllt die Stadt 
Moͤllen 16 84. XU. 87. 


Mömpelgart. 


Friedrich Earl / Hertzog zu Würten: 
berg/ beklagt fich bey dem Reiche-Con- 
ven zu Regenſpurg / daß von dem Bur⸗ 
gundiſchen Parlement zu Biſantz über die 
Graffſchafft Muͤmpelgart die Souverai- 
nitätumd keudalitaͤt / durch das von Geiſt⸗ 
und Weltlichen preftirte Homagium feye 

enommen worden. Wollen fich deffen 

athund Bryftandgetröften. An. 1680. 


1.90, 
Der Fuͤrſtliche Muͤmpelgartiſche Ab> 
gefandte übergibt dem Reichs⸗Convent 
feinegPrincipalen Memorial , datinnen er 
vorftellet / welcher geftalt Franckreich ihm 
die Graffſcha uͤmpelgart und apper- 
tinentien / wie auch die Herrſchafftt Gran- 
es, Clerval und Paſſavant, eingezogen / er⸗ 
uchet demnach den Reiche-Gonvent er 
wolle diefe Sache inbehütffliche Confidc- 
ration ziehen und dahin cooperitenhelffen/ 
dag bey den Friedens⸗ Tra&aren_ if 
Be feinem Principalfeine Herr⸗ 
chafften und was dazu gehoͤrig / reltituiret / 
entzwifchen aber biß zuerfolgtem Frieden⸗ 
ſchluß ein ron Stkapegat ) Se 
A 


x 


e 
der Gr Mümpelgart / oder 
wenigſt Granges , Clerval und Pafla- 
ber) genieſſen zu koͤnnen. Anno 1683. XI. 


36. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreiben an den 
Reichs⸗ Convent zu Regenſpurg / ein 
gantz bewegliches Recommendations⸗ 
Schreiben an Koͤnig in Franckreich / we⸗ 
* des Hertzogs zu Muͤmpelgart abge⸗ 

n zu laſſen / damit demſelben die gefuͤr⸗ 
fiete Reichs⸗ Graffſchafft Muͤmpelgart 
mit denen Dependentien wuͤrcklich ange⸗ 
deihen möges 16 84, XIL 154 

Des Hertzogs von Mümpelgart / Der: 
ren Georgin Vollmacht / dein Teutfehmei- 
ſterlichen Geſandten ertheilt / um den 
Franhoͤſiſchen Plenipotentiarium zu Re⸗ 
Benfpurg anfprechenzu können, 1685. IL. 


265. 

"Schrifftl. Vortrag / welcht der Teutſch 
meiſteriſ. Abgeſandte wegeu des Hertz. von 
Wuͤmpelgart dem Frautzoͤfiſ. Pleniporent. 
gethan / & tequirit, quatenus ſe declarare ve: 
lit, utrum & qualiter Mömpelgardum juxta 

Galliz 


u. Sc 


Monarchia, $RRonef/Monetandi, Montferrat / Montagni jus, &cc, 359 


Galliz Regis mentem in Armiſtitii Tracta- 
&ibus ſit incluſum. Item num Dux Möm- 
pelgartcofis ad Homagium admittendus fit, 
acubi&qualiter. 1685. XIL.265. 


Monarchia Ariftocratica. 


Das Rom. Reich iſt Monarchia Atiſto- 
<ratica.1624.111.681. 


Monk. (General) 


Seneral Mond /_Stadthalter in 
Schottland / zieht die Eugliſche Armer au 
ſich / nimbt ſich der abgedauckten Kriegs⸗ 
Officierer undunterdruckten Adels an / er⸗ 
klaͤrt ſich vor einfrey Parlament / verſi⸗ 
chert ſich der Stadt Londen / und ſetzt Caro- 
— zum König in Engellaud ein. 1660. 

681. 


Monetandi Jus. 


Hr. Graf Chriſtian / Graf zu Ran⸗ 
tzau / bittet Chur⸗Maintz des Churfuͤrſtl. 
Collegii Conſenſum zum jure monetandi, 
welches Kayferl. Miajert. ihm zum Ambr 
— geſchenckei / zu erlangen. 1653. 

l. 283. 


Montferrat. 


Koͤnig in Franckreich begehrt / Kayſerl. 
Maqeſt. will den Hertzog von Nivers bey 
der Poffeition Mantun und Montferrat 
verbleiben laſſen. 1630. IV. 87. 

Kayferwolle Mantua und Montferrat 
infequefternehmen / wird aber durch die 
Srangöfi Waffen darangehindert. 1630, 
V. 88, 


Der Savoyifche Abgefandfe bittet die 
geſamte Reichsſtande / und wiederum dag 
Churfuͤrſtl. Collegium, daß die Kayſerl. 
inveftitur über das Montferrat feinem 
Principalinicht laͤnger voreuthalten werde. 
1653.-VII. 67. ſeqq. & 695. 

Koͤnig in Ftanckreich begehrt an die Hu. 
Depntirte zu Franckfurt / ur ſtatutut Inve- 
ſtitutam Moniisferrati Duci Sabaudiz de- 
bitam nullo fub prztextu poſſe differri. 1657. 
IX.133.245.295. 

Weil in Kayferl. Capitulation Artic.4. 
die Inveftitar des Montferrats dem Her⸗ 
509 von Savoyen erthrilet werden ſolle / 
aͤls proteſtirt der Mantuaniſche Agent dar⸗ 
wider. 165 8. UX. 367æ. 


Montagni. Obr. 


Obriſt Montagni ſchreibt an Bannir 
aus Hildesheim / die Braunſchweigiſche 
Herhzoge und St. Laudgraͤffin von Heſſen 
haten ſich alles Guts gegen ſeine Excel- 
leotʒ erboten» 1640-1V. 320. 


Monteruculi, Feldmarſch. 


Die neue Alliirte erſuchen den General: 
Feldmarſchall Montecuculi/ dero Armee 
um Nie der⸗Saͤchſiſchen Ereife zu befeh⸗ 
len / daß dieſelbe der Mit Allurten Lanz 
denfeine Krieg8-Molekien zufügenmöge- 
Nebſt der Antwort/erwolle Folge feiften. 
1658. 1IX. 480,504. 

Ohnmaßgebliche Erinnerungen / auff 
des Kayf. General⸗Lieutenanis Montes 
cuculiau Chur⸗Pfaltz abgelafen Schrei; 
benydieBlocquadePhilippsburg und Be⸗ 
ſetzung Lautern betreffend. An. 1675. X. 
365. 


Wontmouth. 


König Carl in Engelland laͤſt eineDe- 
elarationpublicirgn / weil ausgeſprenget 
wurde / Die Mutter des Herbogs von 
Montmoueh ſey mit dem König derheu⸗ 
rathet geweſen /unddannenbero viel Par⸗ 
laments⸗Glieder Rath hielten/ wie ſie 
den Hertzog als einen rechimaffigen Erben 
des Koͤnigs erklaͤren moͤchten / wases ei⸗ 
gentlich vor eine Beſchaffenheit mit ſotha⸗ 
net. vermeintlichen Heürath gehabt hate, 
1680.Xl. 7.8, 

König Jacobus IL. in Engelland Läft/ 
nachdem er die Montmoutbifche Arınee 
gaͤntzlich gefihlagen / auffden 26. Julu 
ein Danckfeſt ausfihreiben. 1685. Xu. 
23I« & 


Moratorium, 


Chur⸗Pfaltz bittet / zu Abtragungder 
Schulden und ſeiner Lande Wiedererhoh⸗ 
fung / ein Moratorium yon 20, Fahren. 
1654. VIL 738.588, 

König in Daͤnnemarck publicirf ein 
Mandat wegen der Moratorien / daß nem⸗ 
Lich (1.) die / welche ſolche vom Königers 
halten / fih beyihrer Obrigkeitangeben. 
(2.) Die/ welche dergleichen ſuhen wol⸗ 
len / darthun ſolten / wãs ſie darzu nothige. 
(3.) Die/ fo in beſſern Stand gerathen / 
ſollen ihre Creditores contentirgn, (4.) 
Die aber folche Moratoria nicht erfanget / 
und nichts deſtoweniger entweichen wol⸗ 
len / ſoll die Obrigkeit deroſelben Sachen 
verwahrlich anhalten. (5.) So aber 
nichts oder wenig vorhanden/ foll dieD: 
brigkeit nachſuchen / warum er entwichen / 
und fo er ſich muthwillig in ſolchen Stand 
gebracht / ihn vor einen Fallitenerkennen. 
(6.) Solte aber einer ſich mit feinen Cre- 
ditoren vergleichen koͤnnen / fofollendie 
Creditores, fü das wenigfiezufordern/fich 
darnach reguliren. Zudem Ende baten 
Ihr. Mt.der StadFridericiadyg Jus Afy- 
ubewilliget. 1682.XI.405. 

. Hol: 
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Holſtein⸗Gottorff bittet bey Kayſerl. 
DMiaj.dagein Moraroriumanff s- Jahr ge⸗ 
deihenmöge, 1684. XI. 66. Vide Holſt. 
Gottorff. 

Die Reichs⸗Verſammlung zu Regen⸗ 
ſpurgſchlieſſet / daß das Moratorium , ſo 

olftein⸗Gotiorff auff 5. Jahr geſucht / 
cum folutisclaufulis, geziemendenexceflio- 
nibus und mit Ausnahme piarum caufarum 
&* perfonarum miferabilium eingerichtet 
und verliehen werde. 1684. XII. 123. 


Woritz / Land⸗Graf zu 
Heſſen. 


Landgraff Moritz laͤſt Chur⸗GSachſen 
auff dem Tage zu Muͤhlhauſen vortragen / 
fi mit den Catholiſ. nicht einzulaſſen / 
fondern in terminis pacificis zu verbleiben. 
Nebſt der Churfuͤrſtl Erklärung. 1620. 


117. 

Erst. Alberti SchreibenanLandgraff 
Moriß in Heſſen / Kayſ · Maj zuafikiren 
oder neutral zu verbleiben. An. 1620. Il. 


173. 
Chur⸗Gachſenſchreibt anLandgr Mo⸗ 
ritz zu Heffen/ Spinolz Zug geſchehe Kayſ · 
Minjeft.zum Beſten / und keines Standes 
Beleidigung / habe ſich deßwegen nicht zu 
befahren. 1620.il. 191. 

Landgraf Moritz zu Heſſen erſte und 2. 
Infrudion, feinen Abgeſandten nach Bin⸗ 
genzur Friedens⸗ Tracationertheilt. 1621. 
11.382.384 

Friedens⸗ Accord zwiſchen Kayſ. Maj. 
wu andorof Morihen zu Heſſen. 1621. 


385. 

Mitiv der Caſſeliſchen Abgeſandten an 
Landgraf Moriien/ die Separation von der 
Union betreffend. 1621.11. 3 86. 

Landgraff Ludwig begehrt von Land» 
graff Morihen Huͤlff conira Hertzog Chri⸗ 
ſtiauen von Braunſchweig / nebſt der Ant⸗ 


worf.1621.11.532. 

EandgraffDiorih Elagt LandgraffLud⸗ 
wigen / den Spaniſchen Anfall aufffein 
Haug Rheinfels. 1621.11. 533. 

„Landgraf Moritzſchreibt andenChur> 
fürftenzu Maintz / wegen Aumarſches des 
Obriſten Kniphaͤuſens / daß er dißfalls 
das Creiß⸗ Obriſten⸗ Ambt nicht exerciren 
koͤnne. 1621. Il. 53 8. 

Dedudion der Grafen von Waldeck 
contra Landgraff Moritzen zu Heſſen / der 
ſie beſchuldigt / ob haͤtien ſie ſich ihres Le⸗ 
heus verluſtig gemacht / nebſt denen Bey⸗ 
lagen» 1621. 540. 

Kayſ. Maj. definieiv Urtheil in Sachen 
Landgraf Ludwig contraLandgraf Mori⸗ 
tzen zu Heſſen / daß dieſem nichtgebuͤhret 
contra Landgraf Ludwig des Acltetn Te⸗ 
ſtam. die Contraventiones vorzunehmen / 
ſondern habe ſich darmit ſeines vermach⸗ 


Moritz / Moſcau / Moſcowiter. 


ten Erbtheils verluſtig gemacht. 1623-11. 


734 

Kayſers Ferdinandi Executionescontra 
Landgraf Moritzen· 1623-11.736. 

Ehur-Sachfenund Chur⸗· Collu ſchret 
ben an Landgraff Moritzen / ſich denen 
Kayf. Executorialen zu accommoditeh. 
1623.11.737. g 

Landgraf Morib zu Heſſen muß ſich in 
Kayf. Devoriongrgeben/ undeine Affecu- 
rarıon feiner Veſtungen halbenunterſchrei⸗ 
bmm.1626.111.472. 

Landgraf Ludwig vonDatmftadt niit 
die Execution wider Landgraf Moritzen 
von Caffel 7 wegen Rheinfels 7 vor die 
Hand / deßwegen einge Brieffe gewech⸗ 
felt werden. 1626.11. 927- 


. e 
Woritz / Churfürft. 

Churf. Mori cum conſœderatis, hat 
zugeſagt den König in Franckreich zum 
Kaͤyſer zu machen · 1624. l. 104 . 

Churfuͤrſt Moritz bat mit Franckreich 
eine Bundnusgebatt. 1626. II. 907. 

Catolus V. hat die Chur⸗Wuͤrde Her⸗ 
tzog Moritzen / ohne Vorwiſſen der Chur⸗ 
fuͤrſten / verſprochen. 1639. IV. 719 | 


759 
Mofrau. 


Vergleich und Stillſtand der Waffen’ 
zwiſchen Moſcau und Pohlen. 1656. VI. 


1184. 

Pohfnif. Onn.Commilrii,fo zu Vilna 
mitdem Moſcowiter einen Stillftandder 
Waffen gefehloffen /überfihiefen dem Koͤ⸗ 
nig ihr Protocoll,und rathensinen Reichs⸗ 
tag zu halten. 1657 . IX. 10. 

Kayf.Maj. beut Polenfeine Mediation 
zwiſchenihm und Mofcauan / wirdaber/ 
weil fie dadurch den Tuͤrcken offenditen 
möchten/ auggefehlagen. 1660. IX. 729» 

Bohlen und Mofcau fchlieffen einen 
Frieden mit einander. Worbey zugleich 
ein Extra&t derfelben Puncten zu befinden. 
1667.1X.489. v 

Pohlen und Moſtau ſchlieſſen einen 
Frieden mit einander. 1672. IX.815.- 


Woſcowiter. 


Moſtowiter und duͤrcken ſchlieſſenei⸗ 
nen Frieden mit einander. 160 81. XL. 


13 

Bericht von dem greulichen Tumult 
und Blutbad / welches die Moſcowitiſchen 
Strelitzen oder Soldaten / den 15. 16. innd 
· Maͤy An.ı 82. gegen die Groſſen des 
Hoffes angerichtet und verübet» 1682. Xl. 


422 
Bericht von der groſſenLebens⸗Gefahr 
welche der Königl. Daͤniſche — 
ey 


—e — 


Motinus; Muͤhlhauſen / Muͤhlſtuͤhle Muncada, Muͤmpelgard / ec. 361 


bey dem Moſcowitiſ. Tumult/den 15. 16. 
Maji ausgeſtanden· 1682. XI. 42 8. 


Motinus, Laur. 
Laurentii Motini Schrifft / daß die Ve⸗ 
netianer die Jurisdiction auff der Adriati 
ſchen See nicht haben. 1617. L371. 


Muͤhlhauſen. 

Der Boͤhmiſchen Stände Antwort auf 
die Muͤhlhauſiſche Schreiben. 1620. 
11.12. 

u Muͤhlhauſen wird eine Chur⸗ und 
Fueſtl. Zuſammenkunfft gehalten. 1620. 
1.12. 

Chur⸗Pfaltz interims-refolution auf 
cha ea 
gegangene Schreiben. 1620. 11.36. 
"Der Stadt Straßburg Antworts⸗ 
Schreiben / amdie zu Müblhaufen bey- 
ſammengeweſene Chur⸗ und Fuͤrſten. 1020. 


1.37. 
Ser unirfen Gürften Antwort auff die 
Schreiben ans Muͤhlhauſen. An. 1620. 


11.39. , : 
Die Hertzoge von Braunſchweig ſchrei⸗ 
sem er die Stadt Muͤhlhauſen / 
warum fie fieh mıt Schtwrdenconjungitt/ 
undbıtten / fichzukeinem Mißgedancken 
gegenfie bewegen zulaflen- An. 1640. IV. 
847. 
anf. Maqj · proponirt auff dem Chur⸗ 
— ————— zu WMuͤhlhauſen / 
(1.) wie gın biflicher Friede auffzurichten/ 
(2 Jwiefich ihrer Linkoftenzuerbolen/ und 
(3.) woher in Eutfiehung deſſen nervus 
belligu haben. 16 27.111.994» 
Was vor Herren und Gefandte auff 
dem Collegial-Tage zu Muͤhlhauſen er⸗ 
ieuen· 1627-111.995- 
Man. Veritas auff dem Col. 
legial-Tagezu Muͤhlhauſen / wie der ver⸗ 
kobeng Sriede wieder zuerlangen. 1627. 
111.995. 
ur Mains. Exlduterung des Chur⸗ 
—9 —— *—* zu Muͤhlhau⸗ 
fnyCı.JDie Friedeus⸗ Tractatios mit Dins 
nemarck / (2) die —— des Pfalt⸗ 
und (3.) Die Succeſſionem agna- 
en (4) nr auch die Reſtitution des 
Land Friedens betreffend. An. 1628. II 


1012. 

ladt Muͤblhauſen in Thüringen bit⸗ 
Re Collegium der Frey⸗ und Reiche: 
ftädte zu Negenfp- es dahin zu befördern/ 
day fie eine erkleckliche mogeration der 
Reichs: Anlagen erlangen / und vordem 
groffen imperu Der privat- Crediroreninet- 
was gefichertfeyn möge. An. 1653. VI, 


845° , i 
dt Mübhihaufen bittet / Kayſ. Maj. 
wir "ihnen eine erkleckliche moderation 


der Reichs⸗Anlagen wiederfahren / und 
nicht mit geſchwinden Execurionen bes 
ſchwehren laſſen / anders koͤnten ſie die be- 
ipebene Anweifungen nicht abtragen.1653 

71.850. 

_Ehur-Brandenburg richtet mit der 
Stadt Mühlhaufen/ wegen Verpflegung 
einiger Voͤlcker / einen Vergleich auff- 
1686. XII. 502. 


Wuͤhlſtuͤhle vid, Schnur, 
muͤhlen. 


Muͤhlſtuͤhle / vide Poſſamentirtr. 1683. 
Xl. 602.616. 


Muncada, (Graf von⸗) 


Graͤfin von Muncada bittet die Stände 
zu Regenſp. ihr wegendero@uterundgolf 
zuWerthheim / gegen ihre Bettemimmik- 
on inden Zoll daſelbſt zu verſtatten / wie 
auch zur Keltitution indie Grafſchafft und 
Hauß Fuͤrneburg / wider dero Bruder zu 
verhelffen. 1658. VIL.699. 


Muͤmpelgard vide Noms 
pelgard, 


München. 


Kayf. Mai. norificirt den Ständen zu 
Degenfp. dero Abreiſe nach München/und 
ermahnen in den Neich8=Confultationen 
interimeifferigftfortzufahren. 1653. VIL 


153, 
Münchrothe. 


Bon des Gotteshaus Muͤnchrothe 
Matrricular-Contingent der 44. fl. follenin- 
terims Weife biß zur Reäification der all- 
gemeinen Matricul 29.fl.abgezogen/ und 

en Eunfftigen Anlagen nur auffdiereti- 
rende 1 5.fl.refledirt undvom Gotteshau⸗ 
fe erhoben werden. 16 83. X1. 600, 


MWuͤnſter / Bifchoffund 
Stadt. 


Chriſt. von Braunſchw. ſchreibt an die 
Stadt Muͤnſter / ſie ſolle des von Charui⸗ 
burg hinein geflehete Sachen / ſo dem Koͤn. 
in Boͤhmen zuſtaͤndig / ausantworten / und 
die Sefuiterverjagen. 1622. 11.625. 

Kayf. Hnn Plenipot.ing; iis Hr. Voll⸗ 
mar/führen Urſachen an / warum die Tra- 
&aren mit dem Fran. Gefandtennichtzu 
Dfnabr. fondernzu Münfter muͤſſen reaf- 
fumirt werden. 1648. V1.367. 

Die zu Münfter abhilirendeStändein- 
finuiren denen Geſandten zu Oßnabr. wels 
ehe daſelbſt die Trataren mit den Franhoͤſ 
Sefandtenreaffumiren wollen /eine Prore- 
ſtation· Schrifft. 1646. VL 369. 

33 Der 
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Der St. Münfter Publications-Parent 
dis Friedens wiſchen Kayſ · Mt. undKoͤ⸗ 
nam Franckt· 1648. V.421I- 

Biſch. zu Muͤnſt. bittet Kayſ. M· es da⸗ 
binzudingiren/ dagıhm Schwedendenat- 
Tecurationg- Pla Vechta rettituiren moͤge. 
1653. V1.878.884- 

Biſchoff von Münfter bittet Kayf. M- 
um Votum und Sefion ım Fuͤrſtenrath / 
wegen der Burggraffſchafft Stromberg · 
1653. Vl. 868. 

Erhzh· eopoldus gibt einen Kevers. das 

, Gotteshaus und die St. Muͤnſt. ins Gre⸗ 
gorien Thaly vor aller Gewalt zu ſchuͤtzen. 

1620. VII. 106. 

Hr. Biſchoff von Muͤnſter ſuchet bey 
Kahf Majß. an / fie wolle ihm aus ange⸗ 
fuͤhrlen raonibus wegen der Burggraff⸗ 
ſchafft Stromberg / dieSellion und Vo- 
tum per decrerum wiederfahren laffen- 

1653.Vll.7. 

Kayſ. Decret:Chur⸗ Maintz wolle Ver⸗ 
fuͤgung thun / dag Hn. Biſch. bon Muͤnſt. 
wegen der Burggraffſchafft Stromberg 
die gebührende Seilion und Stimme eheſt 
verſtattet werde. 1653. VII. 8. R 

Gravamen des Gotteshaus Münft.in 
S. Gregorienthal contra Sranefr. in dem 
Eommendant zu Brifach die eledionem 
novi Abbatisnullitatisarguit,clavesMona- 

Nerii extorfit, & Abbatiam filio ſuo collatu- 
zusch. 1653. VIl. iot. 

Relation wegen des Kloſters Muͤnſter 
And von deme / was derenthalben in der 
863 den Fuͤrſtl. Harcoutuſchen und 

iſchoß⸗Baſeliſchen Deputirten gehalte⸗ 
ner Conferenf vorgefallen. 1653. VIL 


215. 

Urfachen/sonrumdieMiünfterifLinters 
tbanen fich durch ihren Bafelerıf- Frey⸗ 
heits⸗Brieff von den Reihs-Anlagen und 
Landeg:Colleden nicht Frey machen koͤn⸗ 
nen. 1653. VIl.251. . 

Die Hrn. Baderborn-und Muͤnſteriſ. 
Abgefandte / bitten-die Dun. Deputirte ad 
pundum juftitie ; weil der Freyherr von 
Büren wider alle feine Credicorn und 
quoscunque interefle prztendentescitatio- 
nem edidtalemex lege Diffamariin Camera 
ausgebracht / dahin zu ſehen / daß / was in 
his caſibus ſchon vorgangen / auffgehoben / 
und die Erkaͤntnis ſolcher Citationen in 
— inhibirt werdenmögen. 1653. VII. 
260 

Decanus zu Muͤnſter / ins. Gregorien⸗ 
thal/überläft das Juspoftulandi & prefen- 
tandi des Gotteshauſes Münfter / dem 
Herrn Abt zu Weingarte. 1653. VIL 
262. 

Fuͤrſtl. Münfteri Abgeſandte ſchreibt 
an die Staͤnde zu Regenſpurg / es koͤnne 
Fraͤnckiſ Ritterſchafft die geſuchte Befrey⸗ 
ung von 10000. fl. Satisfation- Gelder / 


ba 


Muͤnſter. 


weil ihre angeführte Fundamenta null und 
nichtig / nichterhalten / wolle derowegen 
mit der Execution gegen fie verfahren. 
1654. Vll. 710» 

Der Münfterif. Abgefandte klagt bey 
den Ständen zu Regenſp · daß ob ſchon die 
völlige Satisfaction· und Vechtiſche Ver⸗ 
pfleaungs-Gelder entrichtet / die Schwer 
den Doch die Evacuation zu verzoͤgern ſu⸗ 
chen / bıttetumSuccurritung. 1654» VII. 


714. 

Rheiniſ Alliantz ʒwiſchen Chur⸗ Triet / 
Codiln / und dem Biſchoff zu Muͤnſter / we⸗ 
gen der Lothring⸗ und Con deiſ. Voͤlcker / 
fo nach dem Friedens⸗Schluß allerhand 
Violentienim Rom. Reich veruben.16 54. 
VIl 968. 

Dir Strittigkeiten zwiſchen dem Biſch. 
von Muͤnſt. und der Stadt / wegen des luſ⸗ 
pendirten Dom: Dechants / werden zu 
Schonvlistverglichen. Anno 1654. Vii. 


979. 

Kayſ. Mgebenein Decre andie Stadt 
Muünfter/daß/wofernfiedasjuspreiicis& 
clavium bewerfen koͤnne / fie damit gehoͤret 
werden; wannaberim Creiß einigt Ge⸗ 
fahr ſich hervor thun wuͤrde / dem Hu. Bız 
ſchoff daruͤber das zus cognotcendi anbe⸗ 
fohlen ſeyn ſolle 1656. Vil. 1195. 

Biſchoͤffl. Muͤnſteriſ. Abgeſandte bit 
tet die Reichs⸗ Deputirte zu Franckf. die zu 
Bezahlung der Landes⸗Schulden ange- 
ſetzie / aber von den Biſchoͤffl. Staͤdten ver⸗ 
weigerte / und beym Kayſ. Cammergericht 
angegebene Trauckſteur von demſelbenab / 
und auff ſich — 1656.11X. 8, 

Stadt Munfter bittet die Inn. Staa⸗ 
ten / fieindas zwiſchen denenſelben undet⸗ 
lichen DanfeeftädtenAnno 1645. gemach⸗ 
te Buͤndus anzunehmen. 1657. 11X.58. 

Stadt Luͤbeck / Brehmen / und Dam: 
burg / bitten bey den Geueral⸗Staaten 
vor die Stadt Muͤnſter / fie wollen ſich da⸗ 
hin bemuͤhen / daß die Stadt bey ihrem 
Recht der guarnifon uü Freyheit der Com- 
mercien gegenthren Biſchoff / gefchirmer 
iperdenmöge-1657.11X. 58. — 

Stadt Muͤnſter ſchickt dem Ku, von 
Aizema ein Crediciv oder Vollmacht an 
die An.Ötaaten. 1657. IIX. 59. 

Knn. Staaten antworten der Stadt 
Muünfter/ die vonderfelbengefuchte inclu- 
fion in die Anno 1645. getroffene Buͤnd⸗ 
ns / denandern Ötaätenzu communici- 
* / U dißfalls Verfuͤgung zu 

in. ibid. 

In. Bifhoffs von Münfter Geſandte 
erſucht die Inn. Stanten/ die mit feinem 
Hu. Principain habende gute Correfpon- 
dentzfortzuſetzen / erklaͤbrt die Zwiſtigkeit 
der Stadt Muuſter mit dem Biſchoff / und 
bittet / ſich ihrer nicht anzunehmen. 1657. 
IX. 60. ; 

Dir 


* 


— 


Muͤnſter. 


Der Stadt Muͤnſter Gevollmaͤchtig⸗ 
ter / Hr· von Atzema / wiederlegt des Bi⸗ 
ſchoffliche Muͤnſteriſ. Abgeſandtens Vor⸗ 
bringencontra Stadt Muͤnſter / und bit⸗ 
tet / dieſelbe in das Anno 1645. gemachte 
foedus einzunchmen.1657.11X. 61. 

Bericht / wie es bey inauguration eines 
neuen Landesfürften zu Muͤnſter gehalten 
twerde.1657.1IX. 62. 

Ritterſchafft des Stiffts Münfterbit- 
ter den Hnm. Biſchoff / nachdem ſie ihr den 
groſſen Schaden / ſoaus der Belagerung 
dem Lande zuwachſen werde / vorgeſtellet / 
die Belagerung auffzuhebẽ. 10 57. IIX. 164- 

Die Han. Reichs⸗Vicaru erſuchen den 
Hnu. Biſchoff zu Muͤnſter / den gefangenen 
Syndicum der Stadt wiederum loß zu ge⸗ 
ben.1657.11X. 165 

Hr. Aizema bittet die Hnn. Staaten / 
weilen Hr Biſchoff von Muͤnſter mit ſei⸗ 
nen Voͤlckern auff die Stadt zu gehe / auff 
interceſſionalia odet interpoliuon an HMn. 
Biſchoff / oder wuͤrcklichen Beyſtand be⸗ 
dacht zuſeyn. 1657. IIX. 191% 

nn. Staaten ſchicken dero Geſandten 
an Hu. Biſchoff von Muͤnſter und die 
Stadt / ihnen dero mediation anzubieten/ 
and verfehen diefelbe mit geborigeninktru- 
&ionfn. 1657-.11X. 192. 

Der Ann. Staaten inſtruction vor den 
Hu. Rheingrafen / wie er ſich mit feinen 
Voͤlckern gegen die Stade Muͤnſter zu ver⸗ 
halten. 1657. IX.193- J 

Staatiſche Abgeſandten bieten dem 
Fon. Biſchoff von Muͤnſter ihre Mediation 
ʒwiſchen ihm und der Stadt / und nachge⸗ 
hends einen Still ſtandder Waffen / an ibid. 

Biſchoff von Muͤnſter bedanckt ſich we⸗ 
gen der Hnu. Staaten angebothenen Me- 
Jation.weil die Stiffls⸗Staͤnde / und kein 
Auslaͤndiſcher ihren Privilegusnach_/ die 
Differentien zwiſchen ihm und der Stadt 
zuvergleichen / adwmicitfiverdenfönnen. 
165 7.11X.19$. i 

un. Staaten begehren von den Bis 
ſchoffl. Münterif Abgeordneten eine ca- 
regorifheAntwort: Ib die Staatil- ange⸗ 
botene Mediation un Namendes In. Bir 
ſchoffs angenommen werden wolle / oder 
nicht ? 165 7,1IX.196. } 

Kun. General⸗Staaten eröffnen dem 
FH. Bihoffvon Malutz / denenandern 
geiſtl. Thurf. und Neuburg/ was maſſen 
fie ihren Deputirten nach Muͤnſter eine 
Convoy zu gegeben / weßwegen ſie keine 
Ombragefhöpffen/fondernihnen Sicher⸗ 
heit verftattenwollen. ibid. 

KHnn. General-Staaten befehlen ihren 
Abgefandten/den Hn. Biſchoff von Nuͤu⸗ 
ſier inſtaͤndig zu erſuchen/ die angebotene 

Mediation feines Orts auzunehmen / (2-) 
fihindie Stadt Muͤuſter zu verfügen/und 
diefelbs zu Annehmung redlicher Vorſchla⸗ 
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ge zu diſponiren / und (3.) ſich mit gnugſa⸗ 
uttr Convoy indie Stadt begleiten zu laſ⸗ 
fen, ibid. 

Accordß-Punda und Poftulata zwiſchen 
dem Dn: Biſchoff von ——— 
Stadt Münfter. 1657. IX.197. 

Stadt Muͤnſter bedanckl ſich gegendie 

Hnun. Staaten / daß ſie naͤchſt Goll/ die 
Urſach ihrer Befreyumg von der Belage⸗ 
rung geweſen. ibid. 
Staatiſ· Hun. Abgeordnete werden in 
die Stadt Muͤnſter abgeholt / daſie ſich 
dann bedancken / daß ſie / obgleich die Me: 
diation nicht angenoinmen worden / ihrer 
Prafenß Die Befreyung von der Beläge: 
tung/ nechſt GOtt 7 zuſchreiben wolem 
16$7.1IX. 199. 

Hn. Biſchoffs zu Muͤnſter Creditiv, dein 
Obr. Lirut. Magel / an die Hnn. Stnaten 
a aan — 

Stadt Muͤnſter bedanckt ſich gegen die 
Hun. Abgeſandie / daß dero Sr * der 
Stadt am ctiren wollen / mit Bitte / dero of: 
ſicien ſie hingegen zu verſichern. 1657: 1X; 
200, 

Han. Staafenrefolvitenaufder Stadt 
Muͤnſt. Anſucht / dz wo die ſelbe der Hanſte⸗ 
ſtaͤdte Luͤbeck / Bremt und Hamb.Confens; 
fie mit in dDETradtar zu nehme / ſo Hn. Staa⸗ 
tẽ mit denſelben An. 1643.& 40. geſchloſſen / 
wurden vorzeigen koͤnnen / ſie als dann auch 
darein ſolle inciudirt werdt. 105 8. X 240. 

Geiſtl. Churf. erinnern bey den Hum 
Staaten / die St. Münfter in den mit den 
Hanſteſtaͤdten gemachte Traktar, als frem⸗ 
de Unterthanen / nicht anzunshinen/ ſoue 
dern als Wie derſpenſtige / ihrein Herrn zu 
gehorſamen / anzuweiſen· 165 8.11X. 245. 

Hr. Biſchoff zu Muͤnſter ſchreibt an die 
Hun · Staaten / ſich der St. Muͤnſter / um 
diefelbe in die Danfeeftäduf. Bündnis zu 
bringen/ nicht anzunehmen / ſondern an die 
Landes⸗ und Reichs⸗Geſaͤtze / wie auch liti⸗ 
pendenf zu verweiſen· 1658. IIx. 248. 

Muͤuſteriſ· Abgeſandten bedancken ſich 
gest Hun. Staaten / daß ſie ihre Mediation 

ey der Belägerung ofterirt/ mit Bitte/ ſit 
als ein Hanſeeſtaͤdtiſch Mitglied in ihren 
Schutz zu nehmen. 1658: 11X.249 

n. Staaten antworte den Runſteriß 
Abgefandten/ ſie ſeyen geneigetndieinclu- 
ſion des Hanfrertädtif. Tractais zu conlen⸗ 
riren / ſolten nut der Hanſteſtaͤdie Confens 
darzu auswuͤrcken. ibid. 

Hr. Biſch. von Muͤnſter heklagt ſich bey 
den Han. Reichs⸗Virarien über die Mun⸗ 
fierif. Stande / welche aber in ihrem Ent⸗ 
ſchuldigungs⸗Schreiben bitten ‚fie wollen 
Hu · Biſchoff erinern / ihnen die Conferenf 
nicht zu verbieten / fie über ihre Privilegia 
a aan Bugs 
ben / und mit der St. Münfterdesrechtf, 
Ausſchlags zuerwarten. 1658.UX: 278. 

352. Nicdet⸗ 
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Nieder Rheinische Chur⸗ und Fuͤrſten / 
Buͤchoff von Münfter /Pfaltz⸗Neuhurg / 
Schweden sanone Brchmen / Hauß 
Braunfdweigund Heſſen Caſſel /rich⸗ 
ten zu Erhaltung des Friedens im Roͤmi⸗ 
ſchen Reich eine Alliantz auff · 1658. IIX. 


17. 
Kay. Maj. befehlen der Stadt Muͤu⸗ 
ter / ſich dem techrlichen Ausgang ın der 
Strutigkeit mit ihrem Biſchoff zu unters 
werfen undallerfrembden Huͤlffs⸗ Su⸗ 
chung gautzlich zu enthalten. 1658. IIX. 


481. 
dDas Fuͤrſtl. Hauß Uranien vergleicht 


fi mit dem Biſchoff von Muͤuſter ın pun- 
&o einiger biß her ſtrittig geweſeuen Aem⸗ 
pter. 1659. IX.516. 

Stadt Muͤnſter bittet die Inn. Staa⸗ 
fen/Ordrezuficlen/dagauffdenNorhfall 
ihnen aus dero Plaͤtzen einige 100. Mann 
zu ihrer defenlion ausgefolget werden 
möchten. 1659.11X. 560% 

Der Stadt Muͤnſter Vollmacht an ih⸗ 
ten Geſandten an die Hnn. Stantel.1659- 
Ux 560.. 

Kayf. Majthutin Sachen des Hu. Bi⸗ 
ſchoffs don Muͤuſt. contra St. Muͤnſt · die⸗ 
ſen Ausſpruch: daß dag Jus prælidu zu ſamt 
dem Jure clavium &c. und Symboſli in der 
Stadt Muͤnſter dem Biſchoff zuſtehe. 
Worgegen aber die Staͤnde ihre Gravami- 
naeinvenden. 165. Ix.57. 

Viſchoff von Muͤnſt. erklaͤrt ſich / bey der 
don Kayf. Majeſt. approbirten Alliantz zu 
verharren / und ſich mit Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt in detenſiv· Tractatentinzulaſſen. 1059. 
1X 603.- 

Allurte ſchreiben an Hn. Biſchoff zu 
Muͤnſter in poncto der Alliantz / es koͤnne 
kein bequemerer modus tradtandi darinne 
erfonnen werden / als daß der mit ihnen 
voll zogene Receis zu Handen genommen/ 
das jenige / was die Schwedische Reiches 
Lande betrifft / heraus gethan / und als⸗ 
dannratifieitt werde. 1659-11X.617. 

Kayſ. Maqjeſt. verordnen dem In. Bis 
ſchoff zu Bnderboru / und In · Grafen von 
Rieiberg zu Commilſatien / die neuen 
Strittigkeiten zwiſchen der Stadt Muͤn⸗ 
ſter und dem Biſchoff guͤtlich beyzulegen. 
1660. IIX. 67 5. 

Paritoria , in Sachen Muͤnſter contra 
Muünfter / in pundo mandatiavocarorii. 
1660.11X.677« 

Ehur Cdiln ermahnet den Bifchoff von 
Muͤnſter / Feine Kriegsvoͤlcker durch ihre 
und benachbarte Lande gegen Stat Muͤn⸗ 
fter gehen zu laſſen / dann es ohne fondern 
Shadennicht abgehen koͤnne· 1660, IIX. 
680, 


Hun. Staaten erfuchen den Biſchoff 
von Muͤuſter 7 Die Mittel des Rechts oder 
guͤtlichen Vergleiche gegen die Stadt 


Muͤnſter. 


Muͤnſter zu ergreiffen / und die Voͤlcker 
vonsinanderzulaffen / anders wuͤrden ſie 
diefelbe maintenren müffen. 1660. IIX, 
636. 

Braunfibweigifche Herren bitten bey 
Kayf. Maj. Vorwendung zu thun / daßes 
mit der Muͤnſteriſchen Sache nicht zu eini⸗ 
ger Extremitaͤt kominen / noch Auswaͤrtigt 
dareingezogen werden moͤgen· 1660.IIX. 
6 


9: . . : 

Viſchoff zu Muͤnſter fängt andieStadt 
Münfter mit ſeinen Voͤlckern einzuſchlieſ⸗ 
ſen / weil aber die Stadt ſich in Gegewer⸗ 
faſſung ſtellet / als ſchreiben Kayſ. Majeſt. 
dem Biſchoff / ſich biß zu gantzlicher Aus⸗ 
trag der Sachen / aller Feindſeligkeiten ge⸗ 
gen die Stadt zu enthalten. 1660. IX. 


697. — 

Bifhoffvon Muͤnſt.faͤhret / ohngeach⸗ 
tet Kayſ. Verbotts / mit ſeinen konilnaͤ⸗ 
tengegen die Stadt Muͤuſter fort / daher 
erſucht dieſelbe die Hnu. Staaten / ſie durch 
dero Waffen zu retten / wolten alsdann 
denenfelben dasjenige / was in pun&to juris 
przüdii im contra. project verfaſſet / verwil⸗ 
ligen.1660.11X. 699.710. 

Contra - projed zioifihen der Stadt 
Muͤnſter und dem Bifchoffauffgerichtet. 
1660.11IX. 700.701. 

Alliantz⸗Raͤthe zu Franckfurt ermah⸗ 
nen die Stadt Muͤnſt. zu allem ſchuldigem 
Gehorſam gegen dero Biſchoff. 1660. 
IIX.707. 

Hrn. Staaten antworten der Stadt 
Muünfter/ ſie habe von ihnen Feine Huͤlfft 
zugewarten / wann ſie nicht das Projeca des 
Accommodemenis aunehmen Werde. 
ibidem. Rathe R Pr 

Alliantz⸗ Raͤthe zu Franckf. erſuchen die 
Hnu .Staatt / ihr Vorhaben der Si Muͤm. 
wider dero Biſchoff und Kriegsvdickern 
beyzuſtehen / zuandern/und die Sache dem 
Reiche / als dahin ſie gehoͤrig / zu uͤberlaſ 
ſen. 1660. IX. 712, 

Stadt Muͤnſter rufft die Hnu. Staa⸗ 


ten um den vertroͤſteten Succurs inſtaͤndig⸗ 


lich an / dieſe aber verweiſen ſie auff das 
vorgeſchlagene Project, welches die Stadt 
nicht annehmen / aber cine Aulehen von 
den Inn. Staaten auffnehmen will /ivo; 
wider der Bifchoffprotettirt. 1660. IX. 
7128. 729. j 

Biſchoff von Muünfter ſchlaͤgt guͤtliche 
UnterhandlungssPunda denen Allianß⸗ 
Raͤthen zu Franckfurt vor / umdie Stadt 
— zum Gehorſam zubringen.1660. 

.729. 

Kun.Staatenerfüche den Hn Biſchoff 
don Münfter/die Stadtdurchharte Bio: 
quirung nicht zu ‚defperaten confiliis zu 
bringen / ſondern gütliche.compofitionvon 
ihren Abgeordneten anzunehmen / und die 
Voͤlcker abzufuͤhren. 1660. IX. 73 2. 

Alliantz⸗ 


Muͤnſter. 


Alliantz⸗Raͤthe zu Franckfurt ſchreiben 
an die Inn. Staaten / ſie wollen zum præ 
judiß des Hu. Biſchoffs und Nachtheil der 
Stade Muͤnſter nichts vornehmen / ſon⸗ 
dern ſich dero Mißhelligkeiten entſchlagen. 
1661. VIII. 736. 

Kayſerl. Commilſari bringen die Strit⸗ 
tigkeit zwiſchen dem Biſchoff von Mün: 
ſter und der Stadt wegen des juris prælidii 
zu einem gluͤcklichen Ende / und richten 
darüber ‚eine Capitulation auff. 1661. 
VL. 753» . 

Hnu. Allürte (reiben an Kayſerl. Ge⸗ 
neral⸗ Wachtmeifter die Bölcker von der 
Belagerung der Stadt Münfter derge⸗ 
ſtalt / durch die benachbarte Laͤnder zu fuͤh⸗ 
ren / daß ihnen dadurch kein Schade zuge⸗ 
fuͤgt werde 1661. VIN. 753. 

Biſchoff von Münfter Läft denen durch 
das Stift Münfter and Grafſchafft 
Benthem gehenden Boten ihre Sachen 
abnehmen / und felbige durch ine andere 
Port nach Amfterdam 2. überbringen. 
Dannenbero erfuchen die Hnn. Staaten 
den Hu. Bifchoffdie Verordnung zutbun/ 
daß ihre Boten mit ihren Sachen unmo- 
letırt durchs Biſchoffliche Gebiet padirt 
werden ınögen. 1662. VIEL. Br 5. 

Biſchoff von Muͤnſter erfucht die Inn, 
Staaten um behörige Reftirution der 
Herrſchafft Barkeloo famt deren Apper- 
tinentien / deren fie Durch derfelben Waf⸗ 
fen 1616. unbefugter Weiſe entfeßet wor⸗ 
den. 1663. Vlll.920, 

Der Rath zu Münfter in S. Gregori⸗ 
enthal will in des Ober⸗ Land⸗ Vogts Kos 
niel-Anbrengen nıcht willigen / abe 
bleibt bey dem Colmariſchen Schluß / 
ohngeachtet vieler Bedrohungen / feſt veftes 
ben. 1664. 1X.307. 


Hr. Biſchoff zu Muͤnſter laͤſt abermahl 


bey den Inn. SGtaaten um die Wieder⸗ 
Einräumung derdem Stift Muͤnſter zu- 
kommenden Herrligkeit Borcoio anſu⸗ 
chen. Und durch den Frantzoͤſiſchen Abge⸗ 
ſaudten den Hn. Staaten tecommendiren. 
1664. IX. 324. 

Biſchoff von Münfter thut den Hrn. 
Stagten zu wiſſen / daß weilen fie wegen 
des duͤrſten von Oſtfriehland ihm in fein 
Land gefallen. (2.) Borkeloh annoch inue 
behalien; (3.) Gine Execution von fuͤnff⸗ 
xhenmal hundert tauſend Guͤlden ange⸗ 
drohet. 4.) Die Stadt Muͤnſter gegenihn 
geſteiffet. (5.) Die Arnheimer einige Ca⸗ 
thotifche / als obfie Arnheim und Duiß⸗ 
burg verrathen wollen / gefangen geſe⸗ 
Berzc.freihen alfobald Sarisfadionund A- 
iecutation vors kuͤnfftige widerfahren / 
oder er ſeine Armee gegen dieſelbe agiren 
laſſen wolle. 1665.1X.416» 

Hierauff vergleichen fi die Hn. Staa⸗ 
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ten mit dem Hertzog von Braunſchweig 
zu einem gEMEINEMOF-UNdDcfentiv-Trae 
Aar gegen den Biſchoff von Münfier, 
1 De M 

Biſchoff von Münfter ſchlieſſet mi 
ip lStaaten / nachdem iM Feng 

ero Krieg gegen einander gefů 
Srieden. 1666.1X.481. FUMRALTUR 

Biſchoff zu Miünfter beſchwert ſich bey 
den Caiholiſchen Fuͤrſten/ daß Hertzog 
von Braunſchweig Rudolph Auguttus, nis 
die Buͤrgerſchatft in Hoͤrier ſich wegender 
Brauordnungempöret/derfeiben eine ans 
febniiche Mannfhafft zugefcdicker/fich der 
Stodt bemaͤchtigt / und wieder ihn als ih⸗ 
ren Landes⸗ Fuͤrſten anımiret. Weulenaber 
ſolches eine offene violation alieni territorii, 
als bitte ergum Amiſtentz. 1670, 1X. 737.38. 

Hr. Biſchoff von Muͤnſter (ärt ein Ma- 
nifeft wegen Occupitung der Stadt Hör: 
ter vom Herzog zu Braunſchwe ig in druck 
ausgehen / und dir NReichs⸗Verſammlung 
zu Rrgenfpurg inſinuiren. 1670. Ix. 738. 

©rgen = Manifeſt des Hertzogs von 
Braunſchweig⸗ Lüneburg Hr. Rudolph 
Auguli Wegen Occuprung der Stadt 
Hoͤrter / darınnener erweiſet / daß ſie bey 
denen motibus, ſo in deroErb⸗Schuß Ver. 
wandten Stadt Hoͤrter Durch der Fuͤrſtl. 
Corveyiſchen Regierung Prefüren ent⸗ 
ftanden/ ihre Guarniſon hinein zu legen/ 
hoͤchtt befugt / und ſich hingegen Münster 
über keiuen Sriedensbruc zu beſchweren 
babe.1670.1X. 743. 

Zwiſchen Zn. Ruldoph Auguſtus Her⸗ 
zog zu Braunſchweig und Herrn Bifchorf 
don Muͤnſter/ wird die Hoͤrteriſche Sache 
durch einen breum inar· Vergitich beyges 
legt / und daruͤber ein Recels auffgerichtet. 
""BIRder von Min 

iſchoff von Münfter befihlt fei 
Eommendanten und ———— k ur 
die Spionen / Brandftiffter und ft 
ther / ſo aus den vereinigten Provintzen in 
ſeine Lande geſchicket / und feiner Perſon 
nad) dem Leben ſtehen / Aufflichtzu haben / 
und mit den Niederlaͤndiſ · Juwohnern kei⸗ 
ne Handelſchafft zu treiben· 672.1X.811, 

Biſchoffs von Muͤnſter bericht / was ge⸗ 
ſtalt die vereinigte Staaten den zu Cieve 
mithin Anno 1666. Hefehloffenen Frieden 
faſt in AllenPundengebrochen.1672.1X 811. 

Chur⸗ Brandenburg fteilet Uriachen 
vor / die ihn wider Chur⸗Eoͤlin und Min: 


ſter die Waffenzuergeeiffenbetvogen,vide 


Chur⸗Braudenburg. 1672, 1X 890, 
Chur⸗ Brandenburg Lift ein Manifelt 
wegen feine contra Chur⸗ ölln und 
Baer teachenen Waffen ausgeben. 
3. A. 1. 
Chur⸗Coͤlln und Muͤnſter wi 
das Chur⸗Brandenbutgiſche Fra mn 
D4 3 Dero 
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dero Durchl. wegen ihres Krieges wider 
dieſelbe ausgehen laſſen· 1673.X- Ir 

Herren General Staaten und Biſchoff 
von Münster ſchlicſſen auff Anınabnung 
Kayſerl. Majeſt. einen Frieden mit einan⸗ 
Der. 1674. X. 160. —— 

Fricdens⸗ Artickel zwiſchen Kon. Bi⸗ 
ſchoff von Muͤnſter und Hun. Staaten 
gefchloffen und unterſchrieben zu Coͤlln / 
den 12. 22. April / Anno 1674. 1679. 
X. 674» — 
Friedens⸗Artickel zwiſchen König, in 
Franckreich jund Hn. Biſchoff zu Muͤn⸗ 
ſier / geſchloſſen zu Nimwegen / den 19-29* 
Martii 1979. X. 701. a 

Friedens⸗ Artickel zwiſchen König in 
Schweden und Biſchoff von Muͤnſter/ge⸗ 
ſchloſſen zu Nimwegen / 19,29. Martii 
1679. X. 702» 


Muͤnſter (Corneli-) 


Joh. Dietrich von Horn / Abt im Stifft 
Corneli- Muͤnſier / beſchwert ſich bey den 
Reichs⸗Staͤnden in Regenſpurg / daß er 
durch immergemehrte Über⸗ und Durch⸗ 
zuͤge / Einquartirungen / Conttibutionen 
undandere Geld⸗ Preduren / auch noch vom 

uͤrſtenbergiſ. Regiment einige Mann: 
chafft verpflegen und dis Ohriſt⸗ Lieute⸗ 
nants Pocks gewaltthaͤtige Einlogirung 
ausſtehen muͤſſen / daruͤber ſeine Unter⸗ 
thanen verarmet / bittetum Remedirung. 
16 85.X11.472. R 

Abt zu Cornelius- Münfter klagt beym 
Reichs Convent zu Negenfpurg/ dagfein 
Gotieshauß und Laͤndlein durch die Ar⸗ 
meen/ Einlogirung/ Durch⸗ und Uberzů⸗ 
ge in Grund verderbet / und in ſolche 
Schuld gerathen / daßer umein Morato- 
zium auff einige Jahre bitten muͤſſe. In⸗ 
ſonderheit klagt er uͤber des Obriſtenbaron 
d’Erbey gewaltthaͤtige Einlogirung / und 
mehr als Barbariſch Verfahren. Bittet 
derowegen / daß Obriſter ernſtlich abge⸗ 
ſtrafft / ihm ein Protectotium und Salve- 
quarde ertheilet / und hinfuͤro mit ſot hanen 
Kriegs⸗Bedraͤngniſſen nicht beſchweret 
werden moͤge. 1685. XII. 482. 


MWuͤnſter / Nieder⸗Muͤnſter. 


nden 3. Reichs⸗ Collegiis wird auff 


der Aebtiſffin zu Nieder⸗Muͤnſter Bitten / 
daß ihrdasdilproportionirfe quantum ma- 
triculare der 24. fl. biß auff ein Drittel 
möchte erringert werden / beſchloſſen / daß 
von ihrem Contingent 14. fl. interims · wei⸗ 
fe und big zu Ratification der allgemeinen 
Matricul abgezogen / und bey Eunfftigen 
Reiche-und Cranf-Anfagen nur auff die 
teftirende 10. Gulden refledtiret erden 
folls. 1683. Xl. 596. 


zu — 


Muͤnſter / Muͤntzweſen. 


Muͤnſterthal. 


Des Hn . Biſchoffs zu Baſel Abgeſand⸗ 
ter bittet Die gefamte Stände zu Regen⸗ 
ſpurg / die Munftertbalifche Unterthanen/ 
welche unter dem Pretexteineg Burgrech⸗ 
tens Peine Neichg- Anlagen und Landes: 
Defenfion- Gelder entrihtenwollen/dann 
auch die Stadt Bern / fo jene verſtaͤrckt / 

y lhrer Schuldigkeit anzuweiſen · 1653+ 

Il. 250. 

Biſchoff von Bafel klagt bey der On 
Deputircen zu Frauckfurt / daß die Min 
ſterthaͤler nicht mehr an die Reichs⸗ Sa⸗ 
Bungen wollen gebunden fen / ig der 
Reichs⸗Anlagen enthalfftern / und Herm 
Biſchoff feine Jura verweigern / mit Bitte/ 
die Münfterthälerdahin zu bewegen / daß 
fieden Biſchoff ungekränckt Laffen/unddie 
— — abtragen. Anno 1656. 

IIL2. 


MWuͤntzweſen. 


Auff dem Reichstage zu Regenſpurtg / 
wird proponrt / wie der Unordnung im 
Muͤntzweſen zu ſteuren. 1608. 1.3 7. 

Daß die Unordnung im Muͤutzweſen 
abgethan werde / wird auff dem Reichs⸗ 
wage zu Regenſpurggebeten. Anno 1613. 

113. 


Diſcurs von der Muͤntze / gleich wie die 
alte die beſte / alſo auch die alte Religion. 
1621. 11.304. 1 

In der 86. Schon wird von einem 
Reichs⸗ Münker und Reichs: Pfennig 
Meifter gerathſchlaget. 1641. V.265. 

Kayferlicher Wajeſtaͤt Muͤntz⸗ Privile⸗ 
gium, dem Hu. Graͤfen von Rantzau er⸗ 
theilt 1653. VI, 283. 

Die Stände des Fraͤnck⸗ Bayer und 
Schwaͤbiſchen Crayſes / ftellenzu Regen- 
ſpurg einen Muntze Probations- Tag an / 
und verfaſſen derowegen einen ⸗ 
Probations · Receſs. 1665. IX. 3 82. 

Reiche = Conclufum in puncto des 
Muͤntz⸗ Wefens wird in_ 7. Pundadbge- 
theilet; Was (1.) vor filberne Sorten und 
in was valor fie anzunehmen. (2.) Wie 
dem Befehneidenund Verfchmelgenvor- 
zukommen. (3.) Wie die gute Reichs: 
Münze un Reich zu behalten. (4-) Was 
für Schied-Muͤntze zu haben. (5.) Wir 
dem haͤuffigen Gepraͤge der Schied⸗ 
Muͤntze zu begegnen. (6.) Welche guůl⸗ 
dene Muͤntze / und in was valor fie anzu⸗ 
nehmen. (7) Wie dag verſchmeltzen der 
güldenen Münge zu. verhuͤten. 1667. 
IX. ga. biß 551. 
® — üben Die fieben 

unda da und en bett‘ d. 
1667. IX. 865. * ———— 
Di 


Muͤntzweſen. 


Die drey im Muͤntzweſen correfpondi- 
tende Seänckifche /Bayeriſ. und Schwaͤ⸗ 
bifche Erayfe / bitten die Herren Äbge⸗ 
fandte zu Regenfpurg / auff die Wieder- 
Erhebung der gefallenen Reiche Muͤntz⸗ 
Drdnung/ welche bey denen Ktiege-Trou- 
blen faft allerdings dahın gefallen/ wie 
auch Abfiellung der dagegen eingeriffener 
Defe&e, beynunmehr hervor brechendem 

iede / bedacht zufegn/ zu welchem Ende 

e auch den Muͤntz⸗ Recefs ſamt dem 
Münd-Edid und des Fraͤnckiſch⸗ Bayer⸗ 
und Schwaͤbiſchen Crayſes Muͤntz⸗ War⸗ 
deins Bedencken beygefuͤgt / mit einſchi⸗ 
cken· 1079. X.756. & leg. 

Des Muͤntz⸗ Wardeins des Fraͤnckiſch⸗ 
Bayer⸗ und Schwaͤbiſchen⸗ Erayfes Be⸗ 
decte wegen des Muͤntz⸗Weſens. 1679. 

.756. 

Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg Friderich 
Wilhelm laſſen zu Folge eines zu Coͤlln 
am Rhein gehaltenen Muͤntz⸗ Probation- 
Tages / und darbey gemachten Schluf; 
ſes / daß fie nemlich folchen feſt geftchet 
haben / ein Edit publiciren. Anno 1680, 
XL ı6. 

Abſchied / welcher bey dem in der Stadt 
Coͤlln am Rheinvon dem Weſtphaͤuſchen 
Crayſe gehaltenen Muͤntz⸗ Probations- 
Tage / publicirt worden. Anno 1680. 
XI.21. 

Chur⸗Fuͤrſt zu Maintz Anfelmus, laͤſt 
ein Edict publiciren / waͤs vor Sorten in 
dero Landen genommen werden follen. 
1680. Xl.22. 

Kayferlihe Majeftät/läft die in Anno 
16 76.wegender Hecken-Muͤntzen / Ver⸗ 
pachtung der Muͤntz⸗ Städte/ und Auß⸗ 
muͤntzung der geringhaltigen Muͤntz⸗ 
Sorren/ausgangene Edicie / den 6. Novem- 
bris 16 80. widerholen. Anno 1680. XI. 
3e&3T 

Ehur- Mainz projedirt unterſchiedli⸗ 
he Pundta deliberanda vom Münßtorfen. 
1680. XI. 54. j 

Chur⸗ und Fuͤrſtliches Conclufum auff 
vem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg im 
Muͤntz⸗ Weſen / überdie 3.Punda. 1680. 
x: 57. 

Achs⸗ Staͤdtiſch Conclufum zu Res 
Re — im Muͤntzweſen. Anno 1680, 
XL 57. 2 

Reichs⸗Gutachten im Muͤntzweſen. 
16 80.Xl. 58. 

Liber die 3. Puncta (1.) wie dem Aus⸗ 
mingen der ringhaltenden Sorten zu ſteu⸗ 
ten. (2.) Wie die imInterims-Edidt Anno 
1677. gemachte Muͤntz⸗ Verordnung zur 
Execution zu bringen. (3-)2Bie dieÖtrafe 
fe contra Contrayenientgn ZU exequisffe 
1680, XL 5% 
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Reiche: Gutachten wegen der übrigen 
6. Punda in rc monctaria, Anno 1650, 
XI.63. 

Conclufum, über die tm Muͤntz⸗ Proba- 
tions - Convent vorgenommene drey erfie 
Propofitions. Punde, nebft deu Pundisde- 
liberandis, 16 80. XI. 74» 

Der dreyenim Muͤntzweſen correlpon⸗ 
direnden Franuckiſch ⸗Bayeriſch = und 
Schwaͤbiſchen Crayſen zu Regenfpurg 
auffgerichteter Münb- Arſchied / deu 28. 
Zulii 1680. gefehloffen. Anno 1680, 
Al 75. 

In dem Kayferlichen Refeript sorgen 
des Muͤntzwegen / wünfchen zwar Ihro 
Majettät / daß die Umprände un Hömie 
ſchen Reich alfo beſchlaffen / day; die ein⸗ 
geratbene Vollziehuug bewerckſtelliget 
werden koͤnte etc. Betehlen demnach/ daß 
die ſchon ausgelafiene Muntz⸗ Edicta ers 
neuert / und die UÜbrrfahrer geſtraffet 
werden mögen. Cum als, Anno 16 $o, 
XL 86. 

Reichs » Gutachten in Pundo des 
Müng- Weſens / in welchen enthalten/ 
welcher geftalt Kayferliche Majeſtaͤt fich 
nochmahls auff das Reichs⸗ Gutachten 
vom 22. Juni, und auff die Expedition der 
ſchon dihfalls refolvirten Mandargn bezies 
ben wolten. 16 80. Xl. 89. 

Derdreyen im Münttwefencorreipon- 
direnden Fraͤnckiſch⸗ Bayerifch = und 
Schwaͤbiſchen = Erayfen zu Augfpurg 
auffgerichteter Muͤntz⸗ Receſs. 1680, XI. 
92.93. 

Relation der 3. General⸗Muͤntz⸗War⸗ 
deinen über die Kanferliche Sorten und der 
6. Kreußiger. 16 80.X1.93« 

Muͤntz⸗ Relation ter fünfferlen grobe 
und kleine Muͤntz⸗ Sorten / welche der 
Reichs⸗Muͤntz⸗· Ordnung nach / ſich zu ge⸗ 
ringhaltig befinden / als neuer Montfor- 
tiſcher Reichsthaler / einige neue Kayſer⸗ 
liche in Ungarn gemünßte 15. Kreuher / 
einige Tyroliſche Groſchen / und einige 
Montfortiſche Kreutzer. Anno 1680. 
xX1.96% 

Wegen derim Reich im Schwange ge⸗ 
henden ſchlechten Muͤntze / laſſen Kahſerl. 
Majeftät und Chur⸗Bayern / wie auch 
das Ertz⸗ Biſthum Saltzburg ein und 
anders zu München aufftichten. 16 50. 
xl. 108, 

Stände des — — Cray⸗ 
ſes halten wegen des im Roͤmiſchen Reich 
zerfallenen Muͤntz⸗ Weſens eine Zuſam⸗ 
menkunfft in Braunſchweig / und laſſen 
darauff einen Muͤntz⸗ Recefs publiciren. 
1681.XL 124. 

Beyde des Be Eimfes mmfihrets 

ende 
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bende Fuͤrſten ſchreiben an Ihr. Fuͤrſtl. 
©. zu Bamberg in pundto des zerfalle⸗ 
nen Muͤntzweſens / ob diefelbedem / was 
dißfalls beliebet worden / beytreten/ und 
bey den Ständen des Srändifchen und 
Schwaͤbiſ Creiſes vermitteln wollen / daß 
zu Nuͤrnbergan ſtatt des 1. 11. Majium ei⸗ 
nen Monat laͤnger zur Confereatz geſchrit⸗ 
ten werden möchte. 1681.X1.303. 

Concluſam per Saltzburg in puncto 
Monctz, fällt dahinaus / dag Kayſ. Maj. 
zuerſuchen / daß ſie die in vorigen Conclufis 
für gut befundene Mandata und Edicta ohne 
Verzug an die Reichs Creiße und aus⸗ 
ſchreibeude Kürften/umfelbe allenthalben 
zur Execution zu bringen / abgehen laſſen 
möchten. 1682. XI. 470» 

Ehurfuͤrſtl. Conclufum in punto Mo- 
netz wegen Conformirät im Muͤntzwe⸗ 
fen/ daß Kayſ. Maj. zuerfuchen ſeyen / de⸗ 
nen Creiß⸗ außſchreibenden Fuͤrſten zu bes 
fehlen / daß ſie mit Ernſt daran ſeyn / daß 
alles / was in denen Reichs⸗ Schluͤſſen ent⸗ 
halten / nachdruͤcklich exequirt / und dem 
gemeinen Weſen aus ſolcher Münt-Con- 
fulion gebolffen werde. ibid. 

Reichsſtaͤdtiſch Concluſum in pundo 
Monete , weil daszerfallene Muͤntzweſen 
wieder zu erheben in dem beſtehet / daß der 
gute Reichsthaler in ſeinem Valor durch⸗ 
gehends im Reich gelaſſen / und nach ſol⸗ 
chem Fuß alle andere Sorten regulirt und 
ausgemuͤntzt / bingegendieringhaltige zu 
verwechfeln und auszuſchmeltzẽ geva virt 
undabgefchaffer werden / alſo laſſen ſie es 
bey den von Kayſ. Die) approbirtenCon- 
elufis bewenden/ imübrigenconformiren 
fie ſich mit demobigen. 1682. XL 471. 
472. 

Reichs⸗Gutachten in puncto Monetz 
gehet dahin / dag Kayſ· Maj.nochmalszu 
bitten / denen Creiß⸗ ausſchreibenden Fur⸗ 
ftenzu befchlen / daß ſie mit Ernſt daran 
feyeny daß alles / was in den von Kayſerl. 
Miaj. gemachten Conclufis, und inſonder⸗ 
beit dem NReichs-Gutachten des 1680. 
Jahrs enthalten / mittelftder Mandaren 
und Ediden in einem gewiffen und engen 
Termino nachdruͤcklich exequirt / mit Aus⸗ 
muüntzung gerechter dorten verfahren / und 
alſo der Mung-Confufion abgeholffen 
werde. 16 82. Xl.472. 

Kayſ. Maj thun in puncto Monetæ dem 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg zu wiſſen / 
fie moͤchten deſto gleichfoͤrgiiger auff die u- 
nitormitaͤt im ermelten Muͤntzweſen an⸗ 
tragen / und biß ſolche wuͤrcklich erhoben / 
auff das Anno 1676. Kayf. Edict auch der⸗ 
mahlenreflectirenund verſichert feyn / daß 
Kayſ. Majeſt. diß Provifional-Remedium 
nur ad ıncerim zuergreiffen / benoͤthiget 
worden.1682.X1.489. 

Ebenmäffiges laſſen auch Kayſ. Maj. 


Muͤntzweſen / Murbach. 


an Chur⸗Sachſen gelangen / item an Hu. 
Biſchoff zu Bamberg und Würgburgets 
ne Beylag Müng-Ediag / fo fie indero 
Erb -Königreih undLanden publiciten 
laffen. 16 82.X1.482. 

Hr. Ernſi Auguſtus / Biſchoff zu Oß⸗ 
nabrůck und Hertzog zu Braunſchweig 
und Luͤneburg / laſt wegen vieler eingeriß 
ſenenfalſchen Ruͤntzen in dero Landen / ein 
xdict publiciren. 16 5. Xll. 246. 

Hr. Biſchoff von Bamberg klagt bey 
Chur⸗ Bavern über das zerruůttet 
Runtzwefen / und wie man das / was auff 
denen zu Nürnberg, / Regeuſpurg und 
Augfpurgifchen Muͤntz⸗ Probations⸗ Ta⸗ 
gen gefehloffen worden / nicht exequitt; 
fihlägtderowegenvor/ einen MünfePro- 
bations-Convent nad) Regenſpurg auszu⸗ 
ſchreiben / und ſolches Kayſ· Maj und den 
Reiche-Convent vorſtellen zu laſſen / er⸗ 
warte aber des Hn Churfuͤrſten Sentiment 
darüber. 16 86. XIl.505. 

Zu Coͤlln wird ein Münf-Probations- 
Tag gebalten/ undein Muͤutz⸗ Edict publi- 
citte 1686. Xll. 533. Vide ARbeinif- 
Ereif. 

Nachdem auff dem Reichstage zu Re⸗ 
genſpurg die Anzeige dem Reichsttadtr- 
ſchen Diredoriogelchehen/dnfdas Münd- 
weſen vot die Hand / und das Münd-Edid 
don Anno 16080. pro objecto deliberandiin 
die Umfrage gebracht werden ſolle / als er⸗ 
öffnet dag Neichgftädtifche Colegium ſti⸗ 
ne Contiderationes über Daffelbe» 1686. 
XII.575. ſeq. & 5 80, 

Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg erfuchen 
Ruck Dar De Desbe chin Staͤdte / wit 
nicht weniger die Muͤutz⸗ Verpachtungen 
zu verbieten / und keine andere / als dit ot⸗ 
deutliche Muͤntz⸗Staͤdte / zu dulten / und 
die Ubertreter zu ſtraffen. Anno 1686. 


XII. 580. 
Murbach. 


Der Murbach⸗ und Luͤderiſche —5 — 
ſandte bittet die Stände zu Regenfpdre 
an. Probſten zu Elwangen Abgeſaudten / 
in pun&to præcedentiæ vor Murbach / ker⸗ 
nen Beyfall zu geben / ſondern ſeinen Prin- 
cipal bey feiner Poſſeſſion zu maintenittn. 
1654. VIl. 627. 

Vericht / daß denen Stifftern Murbach 
und Luͤders im Reichs⸗Furſtenrath die 
Przcedenz , Seſſion und Votum vor dem 
Stift Elwangen gebühre-. 1654. VL. 


628. 

Fuͤrſtl. Elwangif. Gewalthaber con- 
tradicirt alle dem / was in pundo przceden- 
tiz vonbeeden Stifftern Murbach undkuͤ⸗ 
ders vorgebracht werde / und bittet ſeinen 
Principal bey feiner Poſſeiſion und juribus 
sufchüßen. 1654. VII. 693« 

Muſte⸗ 


Muſterung / Mutina; Mylius, Myfterium, Nancy, Naſſau. 


Mufterung. 


Mufterung des Ober > Rheinifchen- 
Crayß⸗Regiments zuRoß.16 74.8. 177. 


Mutina. 

Königin Frauckreich begehrt an die Hn. 
Deputirte zu Franckfurt / ur declaretur 
nullitas actuum aulæ Cæſarex in Ducem 
Mutinæ. 1657. VIIl. 183. 295. 243. 


Mylius (Joh.) 
D. Hoens Apologie feiner Schrifft an 


Graf Schlicken / Joh. Mylium geſchrieben. 
1620,1. 939. 


Myfterium Politicum der 


neuen Liga, 
Myfterium Politicum oder Schreiben 
von denen Gebeimnüffen der neuen Liga 


zwiſchen Frauckreich und Engelland. 
1624. 111.728. 


N. 
Nancy. 


ggEbeime Artickel zwiſchen Franckreich 
und Lothriugen / die Kalirüng Nancy 
betreffend. 1641. V. 741. 
Nancy wird vom Marſchall de Crequy 
gingenommen. 1670. IX. 756. 


Naſſau / Grafen. 

Johann Graf von Naſſau Schteiben / 
darinnen er die Obſtacula, warum die 
Boͤhmen dem Feinde / nicht Widerſtand 
thun koͤnnen / erzehlet. 1624. Il. 169. 

Chur⸗Sachſen intercedirt bey Kayſerl. 
Majeſt. in Puncto Amneſtæ & keligionis 
vor die Hn. Grafen von Naſſau⸗Saar⸗ 
brücfen. 1636.1V.619» 

Kayfer Carolus IV. gibt dem Haufe 
Naffau dag Privilegium, Gefuͤrſtete / Ge⸗ 
freyeteund Hochgehohrne Grafen zu ſeyn. 
Anno 1366. Maſſen König Wencesiaus 
folches ebenmaͤſſig 1367. confirmirt. Wie 
auch der Chur⸗ Fuͤrſt von Maintz Domi- 
nus Gerlacus, und Cuno Chur⸗Fuͤrſt von 
Trier / ferner Dominus Ruprecht Chur⸗ 

ürft am Rhein / und Dominus Rudolphus 
ein zu Engernund Weſtphalen. 1653. 
Vi. 829. 830. 831» 

Gencalogia Dominorum Comitum Naf. 
foviz. 1653. VI. 831. j . 

Fuͤrſt zu Naſſau⸗Nadamar bittet die 
Ehur- Sürften und Stände zu Negen- 
ſpurg / ıhmin Fuͤrſteu⸗ Rath die Sedion in 
deren Banck immediare nach dem letzten 
Fuͤrſten / fo bigbero darinnen wuͤrckliche 

Seilion gehabt/einnehmenzulaflen. 1653: 


v1. 783. , 

Der Fürftliche Eggenbergiſ. Sefandte 
bittet bey den Ehur⸗ Fürsten und Stände 
Gefandten zu Negenfpurg/die Eggenber⸗ 
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giſche Pupillen ben ihrer Priorität/ Vorſitz 

und Precedeng gegen das Hauß Naſſau⸗ 

SaDasmr zu ſchuͤtzen. Anno 1653. VI. 
2 


3. 

Der Fuͤrſtliche Naſſau⸗ Hadamariſche 
Geſandie widerlegt des Fuͤrſtlichen Eg⸗ 
genbergiſchen Geſandtens Fandamenta in 
puocto Præcedentiæ, und bittet Die ſaͤmt⸗ 
liche Chur⸗ und Fuͤrſten / auch Staͤnde des 
Kom. Reichs / ſtinem Principaicn die Pre- 
ecdenß vor dem Fuͤrſtl Eggenbergifthen 
Danfungependent zu zuerkennen. 1653. 
VI. 825. 

Kerr Johann Graf zu Naſſau⸗ Saar: 
bruͤcken dittet / das Chur⸗ Fuͤrfilicht Colie- 
gum wolle bey Kayſerl. Majeſt. es dahin 
vermitteln / daß bey Introducıtung der 
Fuͤrſten von Hohen: Zollern / Eygenberg/ 
Lobkowitz ınden Fuͤrſten⸗Rath / auch ihm 
der gebuͤhrende Platz gegoͤnnet / zur deſon 
und Voro gelaſſen / und dabey maintenirt 
werde. 165 3. V1.827. 

Hu. Grafen zu Naſſau⸗ Saarbrücken 
bitten / Kayſerl. Maj.· wolle bey Introda- 
cirung der neuen Fuͤrſten in den Fuͤrſten⸗ 
Staud dem Naͤſſau⸗ Saarbruͤckiſchen 
Haufe den gebuͤhrenden Platz Sion 
und Vorum dorjenen/ fd lange nach dem 
Saarbruͤckiſchen Haufe jus admitlionis 
erlangt/ gönnen. 1653, V1. 848. 

Herr Graf zu Naſſau⸗ Saarbrücken 


beklagt fich bey dein Chur⸗ ürftl.Colle- 


gio zů Degenfputg/ daß die Daufer Ho⸗ 
benzollern / Eggenberg / Loekowitz und 
Naſſau⸗ Hadamar im Fuͤrſtl. Collegio 
introdueitt / und feinem Kaufe vorgezo⸗ 
gen worden/ mir Bitte / daſſelbe nfein 
erlangtes Fuͤrſten⸗Recht wieder zu inıro- 
duciren. 1653. VL 848. 

Documenra , darınnen bey den Haufe 
Saarbruͤcken der Titul Hoch gebohrne und 
Hochgebohrner Fuͤrſt gebraucht worden. 
1653. Vi.849. 

Kayſerl. Decrer an des Reiche Ehur- 
Fürften und Staͤnde / den Fuͤrſten zu Naf⸗ 
ſau / Hn. Johann Ludwigen ad Scilionem 
& Vorum in Fuͤrſten⸗Rath zu admittiren. 
1653. VI. 894. 

Hr. Graf zu Naſſau⸗Saarbruͤcken bit: 
tet die gefamte Stände zu Regenſpurg / 
Kayſerl. Majeſt. dahin zu ditponiren/daß 
Hertzog von Lothringen die gantze Graf⸗ 
ſchafft Suartrücken und Sarwerden / 
nebſt der Veſtung Hohenburg reficuire. 
1653.Vl. 895. 

Bey dengeſamten Reichs⸗Staͤnden ſu⸗ 
chet Hr. Graf Johaun zu Naſſau⸗ Sgar⸗ 
bruͤcken um die Refitution der vom Ders 
tzog von Lothriugen occupirien Derter an / 
und erbeut ſich zu erweiſen / daß Saarbru⸗ 
cken kein Lehen vom Biſchoff von Metz 
gthabt / und alſo nicht unter Frautzoͤſiſche 
Souverainität gehöre. 1653. VI. 899. 

Ana Geſam⸗ 
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Geſamie Fuͤrſten und Grafen zu Naſ⸗ 
ſau⸗ Entenelienbogen bitten die gefamte 
Reichs⸗Stande / denmit andern neuerhoͤ⸗ 
beten Fürſten habenden Preceden-Streit 
bey Kayferl- Majeſt. zu einer Decilion zu 
befördern. 1653. VI. 900% 

Sämtliche Fürften und Grafen zu 
Naſſau⸗Catzenellenbogenfuͤhren Motwen 
an / warum ihrem Hauſe Die Przcedenf 
dor den andern neuerhöhsten Fuͤrſten ges 
bübre. 1653. VIl. 901. 

Widerlegung der von Grafen Johann 
zu Naſſau⸗Saarbruͤcken / zuvermeintet 
Behaubtung feines Vorzugs vor dem 
Sürfil. und Graͤflichen Haufe Naſſau⸗ 
Saßenellenbogen singegebener Motiven. 
1653»V1.902» 

Herr Graf zu Naffans Sagarbruͤcken 
bittet Chur Sürften und Stände / den 
An. Herhog zu Lothringen dahin anzu> 
alten) daß er auch die Grafſchafft Sar- 
werden / Bogtey / Ambt und Veſtung 
Homburgreftituite. 1653. VIl. 86. 

Kerr Graf Guftav Adolph zu Naſſau⸗ 
Saarbrücken / bittet Chur-Gürften und 
Stände zu Regenfpurg/den Hu. Hertzog 
von Loihringen dahinzudifponiten / daß 
er Homburg / Sarwerden und Herbitz⸗ 
beim wurcklich abtrette und die Voͤlcker 
abfuͤhre. 1653. VII. 191. 

Hu.· Grafen Johann zu Naſſau⸗Saar⸗ 
bruͤcken an die geſamte Rieichs⸗ Staͤnde zu 
Regeunſpurg Memorial, die Moderation 
des allzuhohen Anfchlags der Wißbadi⸗ 
ſchen Linie betreffend. 1653. VIL.252. 

DasChur-Fürftliche Collegium bittet) 
Kayferl-Majert. wolle Hn. Graf Johann 
Ludwig zu Naſſau⸗Hadamar / und das 
gan e Hauß Naſſau wegen dero Meriten 
in den Fuͤrſten⸗ Stand erhöhen 1653 · 
VII 295» 

Der Fuͤrſten⸗ Rath concludirt/ daß /Hr. 
Graf von Naffauin den Fuͤrſten⸗ Stand 
äuerhöben. 1653. VIl.302» 

Graf von Naffau-Saarbrücken bittet 
die Chur⸗Fuͤrſten und Ständ zu Negen- 
fpurg/ dahin zucooperiten/ daß Hertzog 
von Lothringen Sarwerden / Herbitzheim 
und Hohenburg plenarie reſtituire. 1653- 
VII. 324. 

Graf von Naſſau⸗ Saarbrücken bittet 
die geſamte Reichs⸗Staͤnde / die von dem 
Lothringiſchen Anwald vorgeſchlagene 
amıcam compofiuonem in puncto reſtitu · 
rionis, als dem InftramentoPacis zuwider / 
nicht anzunehmen.1653: VIL.325. 

Chur⸗ Braudenburg bittet die geſamte 
Reichs⸗ Stände dero laterceſſion bey 
Kayf. Maj.dabinzumwenden/ damit das 
Fuͤrſtl. Hauß Naſſan den neu mitoducit- 
ten Fuͤrſten vorſihen und vor votiten moͤ⸗ 
81. 16534 VIl.3 39» J 

Hr. Ötafvon Naſſau⸗ Saarbruͤcken / 


Naſſau. 


bittet die Stände zu Regen ſpurg / ts dahin 
zu vernitteln / daß ihm die im Lothringiſ 
kecels ausgeſetzte Grafſchafft Sarwer⸗ 
den reſtituiret werde» 1654. VlI. 474- 

Den neuen Fuͤrſten Naſſau und Salm 
ſoll nicht prajudicirfichfeyn/ daß det Fuͤr⸗ 
ſien Dietrichſtem / bicco lowini uñd Auers⸗ 
bergs Iatroduction und Inſtallirung jenen 
vorgangen. 1654. VII.475. 

Kayſerliche Refolution auff des Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Coltegi Gutachten wegen dir 
neuen Fuͤrſten / inſonderheit Solms und 
Vaffau. 1654. Vil. 533. 

Kayſerl. Majeſt. Decrerden Kürften zu 
Naffau: Hadamar Moritz Henrichen in 
den Kürften-Math zuintroduciren. 1654+ 
VIL 567. ö 

Graͤfl. Naſſau⸗Saarbruͤckiſ. Abgeord⸗ 
neter bittet die Reichsſtaͤnde / es dahin zu⸗ 
richten / daß das geſamte Hauß Naſſau 
beyſamen gelaſſen / und beederferts Linien 
ihre Schionesund Vora unzertrenut haben 
mögen. 1654. VIL 586» 

Fuͤrſtl. Nafſau⸗ Catzenellenbogiſ· Ab⸗ 
geordneter / proteſtirei und contradcitet 
præpoſteræ Principis Joh. Francifei deſt. 
deratzcollocationi &nominationi, dieweil 
die andere Fuͤrſten von Naſſau propter ſe. 
nium ihme müflen vorgezogen werden. 
1654.Vll.714» 

Königin Schweden / die Chur-Fürften 
und Staͤnde des R.· Reichs erſuchen König | 
in Franckreich / den Hertz. von Lothringen / 
der ſetho in drie dens⸗ Tractaien mit Franck⸗ 
reich ſtehe / dahin zu halten / daß er vor deſ⸗ 
fen Schluß die Grafſchafft Sarwerden / 
Homburg und Herbitzheim dem Grafen 
zu Naſſau⸗Saarbruͤcken reftituire, 1660. 
VL 727. 

Ordinari Reichs⸗Deputation erſucht den 
Koͤnig in Franckreich / den Hertzog zu Lo: 
thringen dahin zu vermoͤgen / daß er Hom⸗ 
burg, Grafſchafft Sarwerden und Land⸗ 
ſtuhi / Nafſau⸗ Saarbruͤcken refitaitr- 
1661. VIII. 761. 

Der Naſſauiſche Abgeſandte erſucht die 
Reichs⸗Staͤnde zu Negenfp. um Confr- 
matıon und Renovation des dem Haufe 
Naſſau⸗Saarbruͤcken vom Kayſer Caro- 
Io IV. conferirten / aber nach einiger Zeit 
nicht bedienten Fuͤrſten⸗Rechts / auch ad- 
million ad votum & feflionem in Reichs⸗ 
Sürften-Rath, 1674. X. 276. 

Kerr Graf von Naffau:Saarbrücen 
erweiſet / daß die Grafſchafft Naflau 
nicht zum Biſthum Meh / ſondern mebz 
tentheils vom Römifchen Reich und an⸗ 
dr Ehur ; und Sürften zu Lehn ruͤhrt · 
1679. 743» 

Fuͤrſt Heinrich / wie auch Eliſabetha 
Charlotta Priuceßin u Naſſau⸗Catzen⸗ 
eunbogen/Elagendem ? — zu 

egen⸗ 


Naſſau / Navarra. 


Regenſpurg / was maſſen Kayſerl. Maj. 
auff Auhalten Fuͤrſt Johann Frantzen von 
Naſſau / wegen der Siegeniſchen Succet- 
fions- Sache eine Comwiſſion ertheilt / 
nach Franckfurt abgeladen / wann aber 
dieſe Commiſſion per ſuppreſſionem facti 
veri erſchlichen worden; Als bitten dieſel⸗ 
br zu geruhen Ihr. Kayſerl. Majeſt. durch 
ein ſchleuniges Gutachten dahin zu bewe⸗ 
gen / damit die Decifion dieſer Sache in 
Kraft des Pati familiz und Erbvereing 
zum Daufe Naffau = Eabenellenbogen/ 
tanquam ad forum competens verwieſen / 
-und die ertheilte Commiſion wieder cal 
firrand auffgehoben werdenmörhte- 1682. 
Xl. 356. 

Graf Johann Frautz von Naſſau ant⸗ 
wortet auff Deren Heinrich etc. und Frau 
Eliſabethen Eharlotten Fürstin zu Naſ⸗ 
Tan Schreiben / die Succcilions- Strittig⸗ 
keiten betreffend / und bittet / dag der 
Reichs⸗ Convent nicht zugeben wolle/ daß 
die ohne das nicht anhero gehörige Sache 
tractirt / fondernad forum competens ver⸗ 
wieſen werden möge» 1682. XL360. 

„Herr Johann Frantz Fuͤrſt zu Naſſau / 
laͤſt wegen der zwiſchen den Fuͤrſtlichen 
Naſſauiſ· Haͤuſern ſchwebenden Strit⸗ 
sıgeeiten wider Fuͤrſt Wilhelm Moritzen / 
an ein und andern Reihe: Stand Evau⸗ 
geliſcher Religion eine Informations- 
Schrifft abgehen / und fordert 1. ohne An⸗ 
ſehen der Religion/ Juititz und Richter zu 
haben. 2. Die anerfallene Güter unter fie 
beyde / entweder gleich zu theilen oder doch 
ſo lange / biß der Hauptſtreit zum Urtheil 
ausgefuͤhret / zu lequeſtrreu. Bittet den 
Verlauff dieſes Sireits / und des daruͤber 
geführten Procelles, wieder andern Par⸗ 
they zu favorifiren. 1685. XII. 183. 

an Johann Frantzens Fuͤrſt zu Naſſau 
warhafftige ex ipſis Adis gezogene Ge⸗ 
ſchichts⸗ Erzehlung / worauff der Naſſau⸗ 

Siegeniſche Succeilions- Streit haupt⸗ 
fühlich be ſtehet. 1685. XIl. 184. 

Hr. Wilhelm MoritSürft zu Naſſau / 
laͤſt eine andere Vorſtellung unter dem 
Vtel wahre Beſchaffenheit der Naſſau⸗ 
Siegeniſchen ſtreitigen Succeflions- · Sa⸗ 
be / ſamt gruͤndlicher Kemonſtration der 
Gravamin. welche bißher bey dem für dem 
Kayſ. Reichs⸗Hofr. geführten Proceß an 
Seiten Fuͤrſt Wilhelm Moriben zu Naſ⸗ 
ſau⸗ Stegen in pundis x. fich eräuget/ 
heraus gehen· 1685. X11.186. 

Kayferl. Schreiben / welches der Kayfı 
Reichs⸗ Hofraih zu Bien unter dem Na⸗ 
men Fr. Kayf. Maj.an die Kayferl-und 
Derierreichifche Gefandfeharftin der Naf 
ſau⸗ Siegeniſchen Succetlions- Sache ab⸗ 
gelaſſen. 16 34. XII. 210. 

Graf zu Maſſau Herr Guftay Adolph 
wird Anno 1673.18 Saarbrüsfen nach 
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Metz von den Sranofen in Atrelt geführt, 
weil er ſich von dem Kayſer als ſeinem 
Ober haupt nicht diimembriten laſſen / noch 
dem zu Præjuditz ichtwas eingehen wollen. 
Erſucht dannenberoKayferl. Majeſtaͤt die 
Reichs⸗Staͤnde zu Regenſpurg auff Mit⸗ 
tel zugedencken / wie dem Hn. Grafen zu 
feiner Liberation geholffen werden möge: 
1685. X11. 327% 

Zu Regenfpurg wird wegen des Herru 
Sraf zu Naſſau⸗ Saarbruͤcken aus der 
Stanöfil-Pefentien- Befreyung / von den 
3. Collegüs geſchloſſen / daß Kayſ Maj. ſich 
deſſen und anderer zu Metz añgehaliener 
Stands ⸗Perſonen Liberarion fo angelt⸗ 
gen ſeyn laſſe / damit dieſelbe auff freyen 
Fuß geſtellet werden. 1685. XIL327. 

Fuͤrſt Joh. Frantz zu Naſſau klagt beym 
Reichs⸗Convcht zu Regenſpurg / wie in 
feiner Proceß- Sache mit ſcinem Vetter / 
Kayſ. Maj. durch eine ertheilte Comnon 
die ſtreitende Parihey biß zum Recht⸗ 
Schluß vernommen / und befohlen die Ada 
alsdaun andem Kayſerl. Hof ad deciden- 
dum zu verſchicken / vorher aber einem ſe⸗ 
den in die Erbſchaffis⸗ Portiones einſetzen / 
und darauff Zu Examinirung des Hauͤpt⸗ 
Streits ſchreiten ſolten. (2.) Hat Gegen⸗ 
tbeil in 2. Stamm⸗ Theiler die wuͤrckliche 
lmmiſſion exhalten. Wann aber dieſes als 
les nicht geſchehen / und dero Hr. Vetter es 
ſo weit gebracht / daß die Evangeliſchen 
Staͤnde ſich ſeiner angenommen / und kei⸗ 
ner neben Chur⸗Maintz ſich zum Mit⸗ 
Commigärio verordnen laͤſſen die Kahſeri. 
Sequeftratione (ententiam exequiren / weni⸗ 

er die Examination der Haͤupt-Sache 
übernehmen will / als bittet er die Sache 
zu überlegen / und einen zulänglichen 
Schluß zu erfinden. 1685. X11. 488, 

Kayfer Carolus IV. hat das Viafanifche 
Saarbrüuckiſche Hauß mit dem duͤrſteu⸗ 
Stande begnadet. 1685. XII. 00. 

Hr. Graf von Naſſau Joh · Ludwig bes 
ſchwehrt ſich bey dein Reichs Convent zu 
Regenſpurg / daß Graf Walraht fein 
Bruder / und dann der Vetter Graf Georg 
Auguftus die Precedenf und Direcotium, 
ſo doch ihm als Alteſtem gebuͤhre / zu fuͤhren 
ſich unternehine. (2.)Wie obige behde Gra⸗ 
fen bey Kayſ. Maj. um Confirmatıon des 

uͤrſten⸗Siandes / damit Carolus IV: dag 

daſſau⸗Saarbruͤckiſ. Hauß begnadiget / 
fupplicando angehalten / da doc) kaum 
der Grafen⸗ Stand jeßiger zei gefuͤhtet 
werden kan. Bittet demnach / daß ſeine 
Kern Agnären mit ihrem Defiderio nbge⸗ 
wieſen werden möchten. 1685. XI: 5004 


Navarra / Königreich, 
Dis Königs in Franckreich Erklaͤ⸗ 
rung / wegen des von deu Mediato- 
tibus ; u des Könige in Spanien 
an vorge⸗ 
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vorgeſchlagenen Compromiffgg/ Gallos ni- 
mirum plura caquemajorareddituros, fiHi- 
fpani regnum Navarrzreddant. An, 1646, 
VL 2 


Negotia Domeftica. 


Negotia Domettica, i.e. gruͤndliche U⸗ 
berweiſung / daß die zwiſchen Koͤnigl. 
Maj.ın Daͤnnemarck / unddie zu Schleß⸗ 
wig Holftein-Sottorfftegierender Hoch⸗ 
für. Durchl. jetzt ſchwebende Mißhell ig⸗ 
keiten / keines weges von den Unions⸗ 
Austraͤgen / unter Benennungdernego- 
tiorum domefticorumfönnengezogen wer⸗ 
den. 1685. XII.43 2. 


Neiß. 
Kayſerl. refolution wegen der Stadt 
No und dero Inwohner· An. 1619. I. 


06. 
Ertz⸗Hertzog Carl / —— 
xen / beſchwehrt ſich / daß die Fuͤrſten und 
Stände feine Refidenf Neiß eingenom⸗ 
men / und einen Lutheriſ· ‘Prediger einge: 
fuͤhret. 1619. 1. 3435. 


Nero / Kayſer. 


Kayſer Nerons Freyheit / dem Hauſe 
Oeſterteich ertheilet. 1634. IV. 625. 


Neuburg / Pfaltz. 


Prötocollin Holland / zu Rauten / con · 
Eipitet / in Sachen Brandenburg und 
Neuburg. 161441169. 

Vertrag zwiſchen Ehur- Brandenburg 
und Pfaltz⸗ Neuburg / wegen der Juͤlichi⸗ 
ſchen Lande· 1624. 11. 815 
„Ehurf. von Brandenburg und Pfaltz⸗ 
Neuburg / erfirechen ihren Provifional- 
Vergleich und Abtheilung der Sülich-und 
Cleviſchen Landen / den ſie Auno 1624. 
gemacht / noch biß auff 25. Jahr. 1629. 

088. 

Pfaltz⸗ Neuburg ſchickt den Baron 
Spitingandie Ann. Staaten / um Voll⸗ 
ſtreckung des broviſional-Vergleichs und 
Abſtellung der Execution, nebſt deren Ant⸗ 
wort. 1629. III. 1093. 1095. leqq. 

Handlung des Hertzogs von Neuburg 
im Haag / mit denen Dun. Stagten / we⸗ 
gender Juͤlichiſchen Lande / und daß er das 
Hertzogſhum Cleve erwaͤhlet / und Ber⸗ 
gen Hingegen dem Churf. von Brandenb. 
abtreten wolle / worzu er der Dun. Staa⸗ 
ten Alnſtentz verlanget / nebſt der Ann. 
Staaten Antwort. 1630. IV. 116. ſeqq. 

——— der Neutralitaͤt und E- 
vacuation ctlicher Plaͤtze / in den Juͤlich⸗ 
und Cleviſchen Landen / zwiſchen Chur⸗ 
Brandenb. Pfaltz⸗ Neuburg und denen 
nn. Staaten. 1631. IV. 20. biß 214. 


Negotia Domeſtica, Neiß / Nero / Neuburg. 


in . < 





Ochſenſtirns Schreiben anden 
von Neuburg / dero Befihiverdent 
Schwediſche Volck belangend Ib 


341. * 
Staaten beſchwehren ſich beym 
tzog von Neuburg / wegen Nicht⸗9 
det Neutraludt/und bitten / die Ka und 
Spasif be Voͤlcker auszufchaffen 33 


353. FR 
Infru&ion der Holländif.Sefam 
Chur⸗Coͤlln und Hertzog von Mei 
wie fie nemlich mit beyden die 
halten wolten/ folten aber den Sp 
keine Huͤlffe thun. 163 3. IV. z60 
Hertzogs von Neuburg Menen 
die Dunn. Staaten / daß dorhdiede 
rende Soldatenmoͤchten geſtraffe 
nen das Ausſtreiffen verbothen 
1633.1V.364. — 
Hertzogs von Neuburg refoluti 
Hun. Staaten / fo unterſchiedlicht 
bißher vor⸗ und anbracht / endluchge 
1633. IV. 369. ; 
Neuburgiſche Gefandte propanik 
Franckf. fein Principal hätte ſich bey 
hofilitäten / in feine Conjundion 
laſſen / batedannenbero zu vermuttelnf 
die Voͤlcker aus dero Landen abg 
und fie indie neutralitaͤt ein, 
würden. 1634.1V. 402. F 
Neuburgif. Ada mit den Fuͤrſten 
Reichs in puncto neutralitatis. 16346 
402. biß 415. —— 
Pfaltzgraf Auguſti binterlaffene Pape 
fen bitten die zu Franckfurt anweſe 
Staͤnde / weilenfih Dr. 25olffgang 2 
Delay Pfaltzgraf / des Fuͤrſtenhums 
urg verluſtig gemacht / ſie alsrechte 
ben wider in ihr Recht zu ſehen. 16344 
405. * 
Conditiones , darauff von denen Ak 
ſenden Ständen zu Franckf. dem H 
don Neuburg die geſuchte neutralit 
mit dem Vorbehalt der gemelten ſa 
hen Stände Hoheit und Rechten / 
willigen ſeyn moͤchte. An. 1634, 1y 
406» ie 
Dir anweſende Stände zu Frauck 
ben dem Pfaltzgrafen von Neubn 
puncto der neutralicät / die endliche 
tion. 1634. IV. 415. 
Fequieur Eee Ambaffäd; 
nitefzu Franckf. den Ständen / ſie 
Neuburg diencurralität verwilligen 
VE Neuburg bittet die G 
faltz-Neuburg bittet die 
Regenfp. bey Kayſ. Maj. interce 
dahınzuvermutteln / daß die 
cker aus dero Zulichifchenkanden 
ſter Siegeberg abgefuͤhret w 
ten · 1641. . 548. 
Kayſ. Maſeſt. Erklaͤrung / der 
Clev⸗ uͤnd ee 4 


































ur: — 


Pfaltz⸗Neuburg. 





Grfientpums Neuburg mit allen Kriegs⸗ 
efurenzuverfchonen. 1635. V.65o0. 
Pfalbgrafvon Neuburgbittet/ Kayf. 


agent. fie wollen die Hatzfeldiſ. Voͤlcker 
us dero Landenvöllig abführen/ und auch 


ich eine Verſchonungs⸗Erklaͤrung 
a igenlaffen. 1641. V.651. 
Neuburg deducitt weitlaufftig 


roüftung feiner Sande durch die 

F Voͤlcker / und bittet/ dieſelben gantz⸗ 

1 fuͤhren / und eine Verſchonungs⸗ 
— 

Maltzgrafs Auguſti hinterlaſſener 

chwerden / gegenden Hertzog 

uburg / Hn. Wolff gang Wilhelm/ 

wegen der Religiong-Reformarion in det 

jüngern: Herren Gebrüder Erblanden. 


1 — 657. 

In Sefione 149. wird von der Pfaltz⸗ 
Neuburgif: gefürhter neurralität und Ver⸗ 
(&onungdeliberitt. 1641. V.697. 

Hun Staaten geben dem Pfaltz⸗Meu⸗ 
burgif-Sefandten welcher die Loßgebung 
einiger Geiſtlichen / ſo die Staatiſchen au⸗ 
gehalten/zur Antwort Ihre Fürftl.Drl. 
wolle die Reprefälien beobachten/die Ver⸗ 
—— abſtellen / und die⸗ 
ſelbe wieder in den Beſitz / wie ſie Anno 
1614. geweſen / reltituͤren. 1643. V. 


235 

Saandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burgermeuerniheenbichevor / wegender 
und Elevifchen Landen/gemachten 
iional-Vergleich/underläuternden- 
1647. Vl.241. . 
ema bittet/ im Namen der Juͤ⸗ 
rgiſchen Landſtaͤnde / die Dnns 
Pfaltz-Meuburg dahin zu ver⸗ 
Daß fienicht ferner mit eigenmaͤch⸗ 
Steuern / Contributionen tt. bemelte 
beſchwehren wollen / nebſt Beyla⸗ 

47· VI. 246. 
h Neuburgiſ. Geſandte bitten die 
Abgefandte zu Oßnabruck / nicht zu 
igen / daß Die Sachen wegen der 
Lehen⸗Lande im Juͤlich in pre- 
ihres Hn· Prineipa.8/ dem Inftru- 
Opaciseinderleibet werde. 1647. VL 











des 1624. Jahrs zuwider / annulli· 
1650. VI. 621. ne 
randenb. befichlet den Juͤlich⸗ 
chen Landſtaͤnden dem Her⸗ 







g *— zu halten. An. 1650, VL. 










ertheilen zu laſſen. 1641. V. 6 
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Hertzogs zu Neuburg Gegenbrricht 
auffdas Brandenburgif- Manifen, — 
geſchehenen Einfalls in die Meuburgifche 
Lande. 1650. V 624. 

Chur⸗ Sachſen ermahnet Chur⸗Bran⸗ 
denb. den Krieg coatra Pfalt-Meuburg 
einzuftellen. 16 504 VI.627. 

Pfaltz⸗Neuburgiſche zu der Conferenfj 
Deputirfe/ fihlagen einige Pundia zu erwe⸗ 
genvor / in welche aber Chur⸗Branden⸗ 
burg nicht willigen wollen. 1550. VL 


29. 
Ehur-Brandenburg ermahnet Pfaltz⸗ 
Neuburg / vom Kriege gegen ihn abzuftes 
hen / und eine mündliche Conferenßzu bez 
TE 8. 

Selches Pfaltz⸗ Neuburg verfpricht 
foferne Brandenb ihre Voͤlcker aus * 
Lande wuͤrden gaͤntziich abgefuͤhret haben 
1650. Vl.629. 

Pfaltz⸗ Neuburg kuͤndiget Chur⸗Bran⸗ 
denburg den Stillſtand der Waffenauff 
1650. Vi. 630. 

Chur⸗ Brandenb. proteltiret / daß die 
Schuld des angehenden Kriege / ‘Pralts 
Neuburg / als der den Stiliſtand auffge⸗ 
hoben / und nicht ihm beygenieſſen werden 
koͤnme. ibid. 

Pfaltz⸗Reuburg beſchwehrt ſich über 
des einen Staatiſchen Geſandten Andro⸗ 

en / und erſucht die Hun. Staaten/ ſich 

y der Offereotz / zwiſchen ihm und Chur⸗ 
Brandenb. nicht mereiürt zumachen/noch 
demſelten Antertz zu leiſten. 1650. VI, 

I 
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Vergleichs⸗Artickul zwiſchen Chur⸗ 
Brandenburg und Hertzog ee) 
durch Vermittelungder Kayſ. Grfandten 
auffaerichtet. 1650. V1.632« 

Evangeliſ. Churfürften und Stände 
bitten Kayferl. Majeft- fiewolledem Dn. 
Pfaldgrafen von Neuburg / welcher zu 
Weyden / Inder Pfaltz / die Evangeliſche 
Kirchthuͤren auffgeſchlagen / und 2. Jeſui⸗ 
ten darinnen Meſſe halten laſſen / anbefeh⸗ 
len / alles in den Stand / Wied Anna 
h 6 geweſen / zu feßen. Anno 1653, 

+54 g 

Der. Pfaltz ⸗Neuburgiſ. Abgefandre 
bitter die Stände zu Regenſp. dıe Spas 
niſch⸗ und Hollaͤudiſ. Miniktrosnachdrucks 
Lich zu vermoͤgen / daß ſie ſich der Eingriffe 
und Attentaten gegen feinen Hn. Principa- 
len hinfuͤroenthalien / die befeßte Schlöfz 
fer wieder abtreten und Die Schaͤden erſe⸗ 
tzen moͤgen 1654. VI. 593. 

Juͤlichiſcher Abgeſchickter bittet Kayſ. 
er die Zulichifche Succelſioos? Sache 
zwiſchen Ehur-Brandenb. und Neuburg 
zu entſcheiden. 1654. Vll. 648. 

Nie der⸗Rheiniſche Ye Fuͤrſten / 
Biſchoff von Münfter/Pfalg-Nenburgr 
Schwweden rarione Bremen / Hauß 

Aaa; Braunu⸗ 


3974 Nenxburg / Neue duͤrſten Neuen Taste Wunſch / Neuhauß. * 


Braunſchweig und Heſſen. Caſſel richten / 
zu Erhaltung des Friedens m Roͤmiſchen 
Rerich / eine Älliantz auff. An. 1658. IX. 


417» 

Pfaltz⸗Meuburg erſucht die Hn. Stans 
ten / daß fie Ihro deßwegen / ſo zu ꝛeuth vor⸗ 
— gebuͤhrliche Wiedererſtattun 
and Vergnuͤgung geben moͤchten/ ſonſt ſie 
dor der gantzen Welt über die Hnn. Stans 
tenfich wuͤrden beklagen müflen.1662.11X. 


993. 
Ehur-Brandenburgifche Stadthalter 
und Raͤthe in Cleve und Marck / klagen bey 
den Hnn. Staaten uͤber des Hertzogs von 
Neuburg Verfolgungen der Evangelif- 
und erſuchen deroſelben Rath / wie die Ev⸗ 
ungtlif· ſo wohl / als Catholiſ· in Juͤlich⸗ 
Bergsund Cleviſchen Landen / bey ihrem 
Exercitio religionis unmolecſtirt bleiben 
moͤchten. 1603. IX.913. 
Pfaltz⸗Meuburg entſchuldiget ſich bey 
den Hmi. Staaten / daßfieinEcclchafticis 
nichts wider die Evangelif- Chur⸗Bran⸗ 
denburgifche Unterthanen vorgenommen/ 
fondern weil ſich viel Fremde eingeſchli⸗ 
chen / fodenEingefeffenenihre Nahrung 
abfehnitten / ſo haͤtten inediferiminerreli- 
gionis ſolche Leute inner 3. Monaten ſol⸗ 
Tenausgeſchaffet werden. An: 1663. IIX. 


913+ 
pPfaltz⸗Meuburg beklagt fich bey den 
Hun. Staaten / wegen befchebener Din- 
wegfuͤhrung einiger Eatholifchen Geiſtli⸗ 

em / das arreftiren feiner Linterthanen/ 

intrag in die Herrlichkeit Ravenſtein / 
das protegirender ausgervichenen Diener / 
das Verfahren wider das Hauß Leuth / 
und das arrelliren des Schultzens / und bit⸗ 
tet / ſolche Beſchwerden hinfuͤro zu unter⸗ 
laſſen / oder würden bey Kayſerlicher Ma⸗ 
jeſtaͤt und auslaͤndiſchen ——* re· 
media ſuchen muͤſſen. Anno 1667. IX. 


538. 

Erb⸗Vergleich zwiſchen Chur⸗Bran⸗ 
denburgund Pfaltz⸗Neuburg / wegen der 
Juͤlich⸗ Clev⸗ und Maͤrckiſchen Laude / wie 
es darinnen nach beyderſeits toͤdtlichem 
Hintritt / bey ihren Nachfolgern/ ſo wohl 
in Religions⸗als politiſchen Sachen / 
folle gehalten werden. Anno 1666, IX. 


46 5 

Ehur-Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg machen einen Recefs über den Pun- 
&um religionis , ınden Juͤlich⸗Clev⸗ und 
Maͤrckiſchen Landen. Anno 1666, IX. 


ATL. 

Hertzog von Neuburg bewirbt ſich 
au die Kron Pohlen Anno 1669. IX, 
658. 


König in Franckreichlaͤſt denen Bohlen 
den Hertzog von Neuburg / deſſen Ruhm 
der Geſandte hoch erhebet / zu dero Koͤnig 
tecommendiren. 1674+X- 167. 







Des Hertzogs von Neuburg 
nach Nimwegen erweiſet / ® 
Francifcus 1. des Hertzogs von Fü 
fandten hiebevor den Titul eints 
gegeben/ hoffe er alſo / er werde ih 
ho von Koͤnigl. Majeſt. nicht vo 
werden. 1679.X-535. 

Hertzog von Neuburg ſchreibt 
König vonEngelland, / undb 
dag König von Franckreich die‘ 
vor feine zum Sriedeng- Werd 
te zu lieffern / Bedeuckentrage 
nicht befugt fen / dieſelben mitt 
der Ambaflad. zu verſehen / etwe 
nenhero das Gegentheil / und bittet] 
von Engelland wolle dißfalls der 
in Srandfreich eines Beſſern bi 
1676.X.537% R RE 
Chur⸗ und Fürftl. Hauß — 
klagt ſich auff dem Neichstage zu SREBEN- 
fpurg / dog Ehur-Brandenbürg 
Pal: Neuburg einen prejudick 
Vergleich / wegen Juͤlich / Cley un 
und darzu gehöriger Landen diviiie 
Adminiftration, wie auch derfelben® 
nung x. getroffen / und folgends 
Majeſt. um deſſen Confirmarion 
ten / maſſen auch endlich darein 
worden. Bittet dannenhero d 
und Fuͤrſtl. Hauß Sachſen / zuv 
daß beruͤhrter Vergleich als ein det 
Attentatum annullitt/ und die vorhut 
Kayſ. Confirmation calſixt werden N 
1679. X. 751. R 


Treue Fuͤrſten. 

InSefione ı51.1vird deliberiref 
gen der neuen Sürfienzu thun. 
716. 


Treuen Jahrs Wunſch 


Friedrich 11. des Könige in Dh 
marck Gluͤckwunſch / uͤber dener 
Teutſchen Frieden und erlebte 
Jahr / an die Königin Chriſtina 


IX. 103. 
Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte / F 
von bc / Isgt einen Neu=f 
Gluͤckwunſch an die Roͤm. Ka 
1680. X1.99. - 
Kr. Gravell,Srantöfif. Reſid 
Schweitz / wuͤnſchet denen zu Ba 
ſanimleten Eydgenoſſen ein N 
1682, XI. 403+ J 


Neuhauß / S 


Der Stadt Neuhauf au 
pier,den Kayſ · Maj. in 
Schreiben / wegen ſeines feind 
falls. 1618.1.487. 
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Neuhauſen / Neuhaͤuſel / Neuſohl / Neuſtadt / Neumayer / Neutralitat. 375 


Meuhauſen / Stifft. 


Chur⸗ Pf. ſchreibt an die Hnn. Franck⸗ 
furtiſ. Deputirte / daß der Calus dou den 
Catholiſ. wegen des Stifte Neuhaufen 
sontra Chur⸗Pfaltz erwehuet / nicht vor 
DIE Deputation koͤnne gezogen werden · 
AS 6. VILı1o5. 


MWeuhaͤuſel. 
eꝛteln Mit⸗Commendant in Neu⸗ 

haufel/ überfendet Kayf. Maj.umftändliz 
WERD is welcher geftalt Neuhaͤuſel 
Fe Die Tuͤrcken übergangen. 1663. IX. 
sine 


Staf Korgatfch notificiret Kayſ. Maj. 
die Ubergabe Neuheuſels / welche die grof> 
fe Tuͤrcklſche Force und der Soldaten Re- 
bellerey verurſachet. ibid. 


VNeuſohl. 


Panda, auff dem Landtage zu Neuſohl 
zu dehberiven vorgeſchlagen. 1620. I. 
6. 
"Der Ober⸗Oeſterreichiſ. Evangelifchen 
Siaude Punda, den Hungarıf. Standen 
zu Neuſohl vorgebracht. 1620.11.34. 


Neuſtadt / Guth. 


Chur⸗ Brandenb. confitciret der Graͤ⸗ 
ſin von goͤnigsmarck das Guth Neuſtadt. 
1659.1IX. 574- 


Neiumayer. 


PeamapersDiteursvon der neutralicät, 
2620.1.108. \ 


Iren. Neutralicäf, 


Ob ein Evangelif. Chur-oder Kürft den 

Öhmen/oder Kayf. Maj. beyſtehen / oder 

Bemralfeynfönne. 1620.11.90. (Siehe 
Meainayer.) 

ſachen / foeinen Fuͤrſten zur neutrali- 

gen koͤnuen. 1020. Il. ĩ 10. 
om Nutz und Schaden / den man 
neurralitätzueriwarten 1620. II. 
















as ein Fuͤrſt inacht zunehmen, wann 
tal fepnwill.1620.11.136. 
ann in eines Kürten Willkuͤhr ſte⸗ 
ſich ncatra Jan / oder einem zu 
en / welchen Weg er alsdann wählen 
1620.Il. 145. 
b man ſich in einem einheimiſ. Kriege 
halten / oder dem einen Theil anui. 
620. Il. 48. 
Alberti Schreiben an Landgr. 





Tenober neuiral ſeyn wolie. 1620, IL 
173. 


Ben u Heſſen / ob er Rayf.Maf.aii- E 


Spinola ſchreibt an Marggrafen von 
Durlach / ſich zu Kayſerlicher Auiteng os 
der neutralisgg zuerklären. An. 1620. I 


174 

Tilly beſchwert fich bey den Hnn. Staa⸗ 
ten / über dero Nicht⸗Haltung der neu- 
eraliraf / mebfi deren Antwort. 1621. IL 
11 03. 

Inftrudion des Staatiſ. Abgefandten 
zur Handlung mit Thur⸗ Colin / wegen 
nicht gehaltener neutral raͤt⸗ mit der Ea⸗ 
tholif-Liga, item, reftitution des pfaltzgra⸗ 
fen. 1630, IV. 111. 113. 115. 

Puncta der neutralitaͤt der Stadt Coͤlln 
mit dem Königin Schweden. 1632. IV. 
2744 

Chur⸗Trier nit die neurralicdf mif 
Franckreich und Schwedenan. 1632. IV. 
2744 

Capitulatio Eletoris Trevir. cum Axe- 
lio Ochſenſtirn fuper acceptara neutralira- 
te Svecica per Legatos Regis Gallix nego- 
tiata, 1632.1V.275. 

Pundta der neurralicät zwiſchen Chur⸗ 
Bayern / den Catholiſchen Standen/ 
ve dem Königin Schipeden. 1632. ıV. 
270. 

Erinnerung Chur- Trier / ‚die Annch⸗ 
er der Schwediſ. neuttalitaͤt betreffeud. 
ibid. 


Schweden ſchlaͤgt der Stadt Coͤlln 
Punda zut neutralita vor / nebſt der @ölfe 
ner Antiwort. 163 2. IV. 280, 

Der Coͤllniſ. Beantwortungs⸗ Schrei⸗ 
ben/auff die ihnen voin Koͤmgin Schwe⸗ 
den pur neutralicäf vorgeſchlagene Punda, 
ibid. 

Schweiger wollen mit dem Reiches 
Kriege nichis zu thun haben / fondernnen. 
tralfeyn.1632.1V.283. 

Inftrudion des Hollaͤndiſchen Geſand⸗ 
tenan Chur⸗ Coͤlln und Hertzog von Pe 
burg / darın die Dun. Stadien Cours 
Eöllnund Hertzog von Neuburg/ welde 
ſtarck werben/eing neutralicäf vorfehlagen. 
1633. IV. 3 51. 

Staaten beſchweren ſich bey dem Her⸗ 
tzog zu Neuburg und Chur⸗ Coͤlln / wegen 
Nicht⸗Haltuug der neutrahtät/ und bitz 
tendie Kayſerliche und Spauiſche Voͤlcker 
auszufhatfen / uebſt derſelben Antworg, 
— kai 32 

inftru&tion der Holländifchen Gefand. 
tenan Chur⸗Coͤllnund Herhog von Mens 
burg / wie ſie nemlich die neirainat mit 
beeden halten wolten / folten aber den 
Spaniern keine Huͤlffe thun / nebit der 
Antwort. 1633. 1V.360.feq. 

Neubur giſche Gefandte ſucht bey den 
vangeliſchen Slaͤnden zu Sranchfurt/ 
um die aeurealiräf An» Anno 1634. IVr 


403: 
Condk 
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Conditiones, darauff von den anweſen⸗ 
den Ständen zu Franckfurt dem Hero 
zu Meuburgdiegifuchteneurralicät / do 
mit Vorbehalt der famtlichen Staͤnde Ho⸗ 
heit und Rechten / zu verwilligen ſeyn 
moͤchte. 163 4 IV. 405. 406. 

Heunburgiſche Aaamit den Fuͤrſten des 
Reichs in puncio neutralitatis. 1634 IV. 
402. bifj415- 

Die anweſende Stände zu Franckfurt / 
ertheilen dem Hertzog von Neuburg in 
pundoder neutraliräf / ihre endliche refolu- 
tion. 1634. 1V.415. 

Fequieur, Granhöfif. Ambaſſ. proponitf 
den Ständen zu Frauckfurt / fie wollen 
Preuburgdiencurralisät derwilligen. 1634- 
IV.416. 

Infru&ion des —— Abgeſand⸗ 
ten an Kayſ. May. dieſelbe der Unterhafs 
tung der neutralicatmitderfelbenunddemn 
Roͤmiſ · Reich zuderfichern/ und um Ab⸗ 
führungder Armet anzuſuchen. 1636. IV. 


565. 

Kayſ. Maq. zweyte Erklaͤrung dem Ab- 
gefandten der. Inn. Stagten / die neutrali- 
— Regenſprertheilet. 1637. 

.63 8, 

Des Spanif- Gefandtengconfideratio- 
nes , wegen det neurralicät mit den Hnn. 
Staaten / dem Ehurfürftlichen Collegio 
zu Negenfpurg übergeben. 1637. IV. 


639. 

Chur⸗ Sachſen trifft einen Stillſtand 
der Waffen und neutralirät / mit den 
Schweden auffeinhalb Sahr. 1645. V- 


1031» 

Kayſ. Majeſt. approbirt undconfrmitt 
den Attickul von — der neutrali- 
rat / zwiſchen Kayſerl. Majeſt. dem Roͤm. 
Reich und Ann. Staaten. 1648. VI. 


343+ 

Shur- Brandenburg berichtet Kayſerl. 
Maje was maffenfie und ürftl. Brauns 
fehweigif. Abgeordnete zu angermünde/ 
eine neurralicät mit den Bremufch Ver⸗ 
dich Schwedif. und dem. Halberſtadt⸗ 
Mindiſch⸗ und Cleviſchen Chur⸗Brau⸗ 
denburgiſ. Landenvorgeſchlagen / mit Bit⸗ 
te / dißfalls eine gewiſſe refolutionzustz 
theilen.1660.11X.6 88. 

König in Daͤnnemarck / Chur-Bran- 
denburg/ Biſchoff zu Münfter/ und Her⸗ 
8 FJohann Frie drich zu Brauuſchweig⸗ 
Zeil beſchlieſſen bey waͤhrendem Kriege ei⸗ 

Ne nentralität / und richteneinen Haupt⸗ 
und Neben-Recefsdaruber auff · 1675. X. 
336.337. 

Der Ort oder Stadt / wo die Friedens⸗ 
Tradaten vorgenommen werden / hat ſeder⸗ 
zeit einer vollkommenen Sicherheit und 
neutralisäf zu genieffen- 1679+ X. 551 


552. 
Urkunde sorgen der Nimwegiſ · neutra. 


Neuttalitat / Nicolai, Nicolartz. 


iheilt⸗ Wann dann dißfalls 


— — SER 
en 


















Iätund rs.auffgerichteten Gren 


len. 1679. X. 552. , 

Dieneutralirgt / foder Stat Riminr 
gen währender Sriedend-Tradationg 
—— hat ſich biß andie St 

raffſchaffi Meurserfirecket/un 
ganhe Mevier mit unterſch 
Greutz⸗Seulen bemercktt / auch de 
Contributionen und hotilieäfen b 
worden. ibid. 

Zu Nimwegen verſprechen 
Ambafl.im Namender Crone 
und dieStantifcheAmbait ſich dahn 
arbeiten/dagan Seiten der Cron 
den und Hnun. Staaten eiNeneut 
ns gefchloffen werden. An. 6 


48: 5 

Schriftliche Urkunde / DAB 
denen Kranköftf. Ambafl. im 
Eron Schweden / und denen Stankipet 
Ambadverfprochen worden/ ſich 
bearbeiten/ damit die Tradtscehf 
Schweden und Holland / abe 
ber wegen der Commerciendoll 
mitlerjeit an Seiten der Cron 
und Hun. Staaten eine neuicalut 
geſchloſſen werden. ibid. FE 

Hnu. Staatiſche batraordie 
bitten die Sranböftf Ab geſandte 
neuttalirãt / von welcher imtz 
der Friedens⸗ Tractaien gehande 
nicht nur auff die jetzigen / Fond 
folgende Zeitenkan gedeutet wer 
Erläuterung zugeben / daraus 
dag Ihro Maj. inrestion nur auffdN 
gezeut und jetzigen Kriege muͤſſe augg 
‘teriverden. 1679. X. 649. a 

Hierauff antworten Inn. Stan 

baflad. dag Ihr. May. beſagten 
nicht Länger als biß zu Ende gegen 
gen Kriegs ſich bedienen wolten· J 
dann die ratiñcation über ditſen 
von Franckreich rarifieitet Und untt 
ben wird. ibid. J 


Nicolai. D. 


D. Phil. Nicolai Schrifften wi 
Ealviniften. 1620.11.90. —J— 


Nicolartz. 


Chur⸗Coͤlln klagt beym Rei 
vent über dero geivefenen Vice“ 
Nicolark. 1682. Xl. 496. 
Coͤlln. — 
Chur⸗Coͤlln beklagt ſich b 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg/ 
Kayferl. Cammergericht dem 
Stiffts Hildesheim. Vice Ca 
colartz / wider ihneine Citation 
pulforialibus und temport. inh 






















Tony alserfucht For Churfürpil, Onsden 
Reiche: 





Nicoymius, Niederlande. 


.Convent „fie wollen das Cam: 

N icht zu Aufhebung der fruͤhzeiti⸗ 

gen und nichtigen Procchuum anhalten. 

"Die 3. Reihe-Coltesiaflien daß 

: . -Collegia ſchlieſſen / da 

ir: I ma > —A 

Nicolartz / Ihr. Kayſerl. Majeſtat 

Maſſen zu recommendiren ſeyen. 
83. XL 597. 


Nicoymius. 










cephori Nicoymii (criptum, quoSve- 
n.Manifeftum belli contra Polonos 
at atque zefurat. Anno 1656, VII. 


diederlande. Cvereinigteund 
Spaniſche⸗ (Vide Belgium , 
Holland’ Staaten.) 


Auff dem Reichs⸗ Tage zu Regenfpurg 

proponiret / was wegen der Unru⸗ 

he in den Niederlanden / und dem Reich 

daraus. eutſtehenden Schaden zu thun. 
1608.1,37» 

Difeurs , dafj zu Erhaltung der vereis 
nigten Niederlande / der Krieg beffer 
5 Ah Anftand feye. Anno 1621. II. 
468 

Bom Niederlaͤndiſchen Kriege und 
deſſen Urlaͤchern / pro &contra, 1624-Ill, 


in Diegode Mexia proporirt zu Bruͤſ⸗ 
Niederländifchen Stänven eine 
‚ Erafft deren 44000. Wann wi⸗ 
Majeftät Feinde Eönnen unter- 
tenserden. 1627.11. 1000, 
die Engliſche Negierungdie Nies 
iſche Schiffahrt und Commercien 
turbiret / als bat Dännemarcf 
Herren Staaten ihre defenhv- 
inb näher verbunden und die Huͤlffe 
Beöflert.1653- VI. 691. 
ederlaͤndiſche Geſandte proponiren 
Eugliſchen Parlament / ſe mil⸗ 
folumadfoedera antiqua renovan- 
fed & ad firmiorem amicitiam ftabili- 
m atque ita ad opus, aliquando in- 
tum , nuncad opratum finem perdu- 
„1651. VIl. 8229. 
derlaͤndiſche Geſandten proponi. 
Friedens und Commercien⸗ Arti⸗ 
nEngelländern. Anno 1651. VII, 










re Propofition der Nie derlaͤndi⸗ 
Seſandien bey dem Eugliſchen 
gent / qua petunt, ut omnes li- 
ales , durante hoc pacis&com- 
tractatu, inhibeantur , urque ap- 
pellationibus fuper navibus jam capris &£ 


* 
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Frag site deferatur. An.1651. VII. 
40. 

Nisderländifche Gefandfe proponiten 
ferner : Ordines fuostuendimaris & foe- 
deratorum Belgarum navigationes atque 
commercia confervandi ergö 150. navium 
claffem comparaturos atque inftrufturos 
eſſe. 1651. VII. 843. 

Niederländifcher Retorfiong = oder 
Commiliong-Brieffgegendie Engellän: 
der. 1652. VII. 863. 

Des Johanniter⸗Ordens Abgeſandten 
Memorial an geſammte Ehur= Fuͤrſten 
und Stände zu Regenfpurg / die Reki- 
tution derer Inden vereinigten Niederlan⸗ 
den gelegene Ordens⸗ Gürher betreffend. 
1653.Vll.ı54, 

Chur⸗ Maintziſches Directorium bittet 
Kayſerliche Majeftät / ob fiedendritten 
Artikel Des zwiſchen Königlicher Ma- 
jertät in Spanien und den vereinigten 
Niederlanden Anno 1648. gefehloffenen 
Tractats approbiren umd ratiſiciren wollen. 
1653. V˖. 161. 

Motiven, warum die in den Nieder⸗ 
landen gelegene Ordens: Guͤther dem Jo⸗ 
hanniter Orden wieder ſollen renutet 
werden. 1653. VIL 387. 

Johanniter⸗ oder Maltbefer - Orden 
bitterdie gefammte Reichs⸗ Stände / die 
Seren. — ung in den 
vereinigten Niederlanden / befoͤrdern zu 
helffen. :bid, 

Engliſche Commilſarii übergebendenen 
Nie derlaͤndiſchen Deputirten / nach ver⸗ 
ſchiedenen Contarencien / 27. Artickul 
zu kunfftiger Alliantz / zwiſchen beyden 
Republiquen / nebſt der Holländer Antz 
wort.· 1653. VIL. 876.879. 

Niederländifche Deputirte / als ſie oh⸗ 
ne Schluß und Abſchied aus Londen ab⸗ 
reifen / wird ihnen einExpediens nachge⸗ 
ſchickt / welches fie vergmiglich anneh⸗ 
men / und inner 6. Wochen der Stan: 
fen Confens und Ratification verfprechen. 
Anno 1654. VII. 881. Womit aber 
der Protector nicht wohl vergnůgt iſt. 
ibidem. 

Niederlaͤndiſche Herren Deputirfe faſ⸗ 
fen das jenige / was fie mit den Engii⸗ 
ſchen conferirf / in 29. Artickul / und 
tragen fie denen Derren General: Stans 
ten vor. 1654.VIl. 881. 

„Des Herrn Prote&oris Ratification , 
über den mit den vereinigten Niederlan⸗ 
dengefchloffenen Griedeng-Tradar, 1654, 
VIl. 901 

Danck⸗Feſt der Engliſchen / wegen des 
mit Niederland geſchloſſenen Friedens. 
1654. VIl. 207. 


bb Drey 
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Drey und dreiffig Fricdens⸗ Artickul / 

zwiſchen Engelland uud denen vereinig⸗ 

ii Jriederlanden. Anno 1654. V 
94 

Anderweitiger Vergleich zwiſchen En⸗ 
gelland und Niederland in pundo Com- 
promill. 1655. VIL.987. 

. „ Niederländifche Geſandte berichtet die 
Sperren Stanten/ was es mit der Buͤnd⸗ 
ns zwifchen Schweden und Dolland vor 
ein Abſehen habe / und wie es am König: 
lichen Hofe und im Königreich Oenne⸗ 
maͤrck / vor jetzo beſchaffeu ſehe. 1658. IIX. 
252. 

Niederlaͤndiſche Geſandte / als er ver⸗ 
nimmt / daß Dennemarck mit Schwe⸗ 
den eine_nabere Verbuͤndnis gemacht/ 
hält bey Deunemarck an / mut Schwe⸗ 
den nichts nachtheiliges wider die veret⸗ 
nigte Niederlande einzugehen. 1658. IX. 
252. h 
Niederländiche Geſandte berichten ih⸗ 
re Herren Principalen / wie weit fie IM 
ihren Tradaren am Königlichen Hofe zu 
Parıg kommen / und was fie ſich in 
pundo des Faß⸗Geldes zu verhalten. 
'1662. VII. 817. 818. 819. 820. 


Viſchoff von Muͤnſter befiehlet feinen 


Commendanten und Untertbanen/ auff 


die Spionen / Brand⸗-Stiffter und 
Verraͤther / fo aus denen vereinigten 
Provingienin feine Lande geſchicket / fel- 
ner Derfon nach dem Leben ſtehen / Auff⸗ 
ficht zu haben / und mit den Niederlänz 
diſchen Uintertbanen Beine Handelſchafft 
äutreiben. 1672.1X. 811» 

Unter - Sammer in Engelland bittet 
ihren König/ wegen der Frantzoſen groſ⸗ 
fen Psogrefien in den Spanischen Nieder⸗ 
landen / dero Macht mit Alliangen zu 
verſtaͤrcken / und den Spaniſchen Nie⸗ 
derlanden zuſtatten zu kommen. 1679. X. 
575 

Kayſerliche Majeſtaͤt bietet dem Koͤ⸗ 
nig in Engelland / zu Rettung der Spa⸗ 
niſchen Niederlanden / eine off-und de- 
ZA au Franckreich an 1679. 
X.5 62. 

Herren Staaten bieten dem Koͤnig in 
Engelland / zu Confervirung der Spa⸗ 
Niederlanden / eine oft-und defen- 
Av- ra wider Franckreich an 1679. 
X.586. 

König inEngelland / Earl I. ſchließ⸗ 
fet mit den Herren Staaten eine Alliantz 
contra Franckreich / umdadurh die Spa⸗ 
— — conlerviren. 1679. 

(. 588. 
König in Franckreich antwortet den 
Herren Staaten / weil fie befuͤrchteten / 


Yriederlande/ Nieder⸗Oeſterreich / Nieder⸗Sachſen. 


. gen / welche fie von ſolcher Si 





ae 























ob trachte er ſich der Niederl⸗ 
bemaͤchtigen / ſo wolle er ihnen 9 


genfolten. 1679. X.615- 


Die Herren Gneral-Stanten fi 
dem Duc de Villa Hermofa zu ®# 
wie Frauckreich die Stadt 
und nun zu — / die 
Jriederlande möchten verlohren 
tiethen demnach die Kriedens CH 
nesnicht aus zuſchlagen / ſondem 
Bam der Waffen anzunehmen 

22. 


Frantzoͤſiſche Abgeſandten / 
ten denen Spaniſchen einige F 
Condirionen / weßwegen Die 
ſche Herren Abgefandte fie erfuichen 
dißfalls zu erklären / dann es ſe 
gemeinen Weſen und Erhaltungdet 
nifchen Niederlande / hoͤchſt 

gem. 1679.X.623. ' 


Nieder⸗Oeſterrei 


Der Evangeliſchen Nieder 
reihifchen Stände Bittſchri 
Kayſer Matıhiam , dem B 
Kriegs⸗Weſen abzubelffen. Au 
l. 540. » 
Kayſerliche Majeftät erklären elihe \ 
ungeborfame Piener 2 ——— 
Stände / vor Rebellen. Anao 1 
218. — | 
NievevSachfen ZZ 


Die Nieder⸗Saͤchſtſche Erei 
de fehreiben an den Adminifträtg: 
Ehur- Pfalß / daß fie Guth un 
bey den Evangelifchen aufffeen ik 
Sarit einem Extra zweyer Punk 
Abſchieds zu Halberſtadt. Anno: 
Ist. - 5 9 

Dis Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiß 
ſchied / wegen des bevorfichendend 
wiſhen Kriegs⸗Weſens. Anno 

2. Rn: 
Stadt Hamburg beklagt fih.bey 
Nieder⸗ Saͤchſiſchen Ereig-Sür 
Dennemarck zwey Drlogs-Schiff 
die Elbe geleget / und ihr dieComme 
geſperret. 1620.1I.44. — 


Des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiß⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten Interceſlüons⸗ 
ben an Dennemarek / vor ee 
Hamburg / dag der Koͤnig 
Orlogs Schiffe wieder abfo 
den Commereign ihren Lauff laſſen 


1620 1l. 46. 























Nieder⸗Sachſen. 


König in Dennemarck verſichert in 
Segen: Antwort die Nieder-Sachfifche 
Ereig-ausfehreibende Fuͤrſten / daß er we⸗ 
der Hamburg / wor) jemand auders mit 
feigen Schiffen beſchaͤdigen wolle. 1620. 


Nieder ⸗ Saͤchſiſchen Creißes 

hreiben / anden Grafen von Schaum⸗ 

9 / ſich wegen der Graffſchafft Pinne⸗ 

rg / zum Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiß zu 
—— — N 

Soldaſts Schreiben / inwelchem der 

Bröselirende Unbefugnus contta Kayſer / 

und die Kriegs⸗ Gefahr im Nieder⸗ Saͤch⸗ 

nr HEreigeerinnert wird. An.1622.11. 


Des. Nieder ⸗Saͤchfiſchen Creißes 

m Relation , was ſie bey dem 

Mansfelder ausgerichtet. An. 1623. II. 
153% 

Spinole Salvaguardia , dein Nieder⸗ 
Sächfifehen Creiße ertheilet. 1623. IL 
755» 

[2] Shriftiang von Braunſchweig 
Schreiben au den Nieder⸗Sächſiſchen 
Creiß / bey der refolvirten Defenſions⸗ 
Verfaſſung zu verbleiben. An. 16235. II. 


75% 

Tilly ſchreiben an den Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Creiß / ihm wider den Mans⸗ 
felder Alſiſtentz zu leiſten. Anno 1623. Il. 


752; 

- ‚Tilly fehreibt an den Nieder ⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Creiß / ihre Kriegs⸗Verfaſſungen / 
zu Dienſt Kayſerl · Maj· zu beſchleunigen. 


1623.11.766. . 
"Ben Chriſtian ſchreibt an den Nies 
der Saͤchſiſchen Creiß / er wolle feine 
Mimee von des Roͤmiſchen Reichs Boden 
abführen / und abdancfen / wann Lil⸗ 
Ian Bu Seine vom Nieder⸗ Saͤchſi⸗ 
en Sreife abführen würde. 1623. IL 










fin Warnungs⸗Schreiben an den 
l Saͤchſiſchen Creiß / wegen der 
Kr 98 - Berfaffung. Anno 1625. III. 


= Ronig in Dennemarckſchreibt an Kay⸗ 
fer — er ſeye zum Creiß⸗H⸗ 
n erwaͤhlet / und die Kriegs⸗Ar⸗ 
Hatur zur Defenfion des Nieder⸗Saͤch⸗ 
reißes angeſehen · An. 1625. III. 


"Bee Nieder-Sächfirhen Stände Be⸗ 
dt anden Ober⸗Saͤchſiſchen Creiß / we⸗ 
ihrer Kriegs⸗Verfaſſung. 1625. 1IL 


ill; Schreiben an die ausfehreibende 
des Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creißes / 
worauff dero Armatur ziehle. 1625. II. 


f uh Informations = Schreiben an 









Erxklaͤrung / und der 
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Chur⸗Sachſen / warum er fich mit der 
Armeedem Nieder Särhfif. Creiße genaͤ⸗ 
bert.1625.111. 519. j 

Tilly laͤſt durch feine Geſandten nah 
Braunſchweig / die Abdanckung der Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſchen Voͤlcker negoruren/ nebſt 
— An. 1625. Ill. 824. 82%, 

28. 


Nieder⸗Saͤchſiſche Stände zu Brauns 
ſchweig geben den Tillyfchen Geſandten 
die Refolution : Es feye Indencontitu- 
tionibusImperiizugelaffen / ſich indefen- 
fion zuftellen. Wann nun Tilly aus dem 
Nie der Saͤchſiſchen Creiß ziehen werde/ 
wolten ſie ihr Bol abdancken. 1625. Ill 

29 

Tilly ermahnet die Nieder⸗Saͤchſiſche 
Creiß⸗Staͤnde / ihre Voͤlcker zu ditarmi- 
ten / und den König in Oenneniarck auch 
dobin zu vermoͤgen. Anno 1625. IIL 

33 

Der Nieder⸗Saͤchſiſchen Stände Ent · 
ſchuldigungs⸗Schreiben au Chur⸗Sach⸗ 
fen / wegen Verzögerung Zur Interpoti- 
tion und Friedens- Tradtation mit Tilly 
ufommen. 1625. Il. 83 5. 

Der Nie der⸗Saͤchſiſchen Creiß ·Staͤn⸗ 
de Memorial; die Mittel betreffend / dar⸗ 
auff die laterpoſition zu der Friedens⸗ Tra⸗ 
— gerichtet werden koͤnte. 1625, II. 

35* 

Kayſerliches Monitorial-Mandat an die 
Nie der⸗ Saͤchſiſche Creiß⸗Staͤnd / Kay⸗ 
ſerlicher Maſeſtãt Feinden keine Werbuns 
genund Durchzuͤge zugeftatten. 1625. III. 
842 

Erklärung des Nieder - Saͤchſiſchen 
Greiges / auff die Friedlaͤndiſche und 
Alvſche Friedens⸗Poſtulata. 1625. II. 

43. 

Der Nieder-Sachlifhen Stände Avo- 
earoria, daß ihre Lehen⸗Leute fich von den 
Kayferlichen und Bayeriſchen Armeen 
abthim und nach Haufe begeben. 1626. 111. 
409. 

Der Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creiß ⸗Ge⸗ 
fandtenendliche Refolution , dem Tilly 
und Sriedländer in pundo der Friedens⸗ 
Tradation übergeben /_nebftder hierauff 
erfolgten Concluũons⸗Schrifft / der Til⸗ 
lyſchen. 1626. IIl. 848. 850. 

Der Tillyſchen endliche caregorift 
Nieder: Sähfer _ 
fehen Creiß⸗Geſandten ſchließliche Refo- 
lution. 1626. III. 856. ſeq. 

Dennemarck entſchuldiget bey Chur⸗ 
Bayern / die Kriegs⸗Verfaſſung des 
Rieder⸗GSaͤchſiſchen Creißes. 1626. IIL 


a PIE) Difcurs 


380 Nieder⸗Sachſen. * 


Diſcurs dom Kriegsweſen auff dem 
Mie der⸗Sachſiſchen Creiß⸗Boden u 626. 
U. 890% 

Note über den Difcuts von des Könige 
in Dännemated und Nieder⸗Saͤchſiſchen 
rufe Kriegs: Verfaffung. 1626. 1. 
895. 

Rettung des Diſcutſes / vonder Daͤni⸗ 
ſchen und Nirder-Sächfifchen Kriege: 
Verfaffüng.1626:1ll. or 

Db der Nieder-Sachfen Kriegs⸗Ver⸗ 
faſſung zu ihrer detenſion angeſehen gewe⸗ 
ſen 1626. IIl.906. 

Kayſerliche Majeſtaͤt tecommendiret 
Chur⸗Sachſen die interpofition bey Dän- 
nemarck und dem Nieder⸗Saͤchſif. Greif. 
1626. IIl. 941. A 

Kayſerliche Majeftät begehrt an Her: 
tzog Chriftian don Lüneburg und Tilly / 
des Nieder⸗Saͤchſiſchen Ereifes Stände 

zur Separation von Daͤnnemarck / zu bewe⸗ 
gen / und deſſen Volck aus dem Lande zu 

ſchaffen. 1626. 111.948. 

Mecklenburgiſcher Hertzog / Adolff 
Friedrich / bittet / mit der Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Frie dens⸗ Compoſition einen An⸗ 
faug zu machen / wolle den Daͤnnemaͤr⸗ 
tker und Nieder-⸗Saͤchſiſche Creißſtande 
Auch dazu diſponiren helffen. 1626. III. 


962 2 i 
Rir der⸗Saͤchſſſche Creißſtaͤnde halten 
zu Halberſtadt einen Creißtag · 1634. IV. 


372: 
Nieder⸗Saͤchſiſcher Creiß halt einen 
ConventzuLüneburg / umeineneurrali- 
tät und abſonderlich delenſion Weſen au⸗ 
zurichten / wirdaber von den Churfuͤrſten 
wiederrathen · 1638.Yy. 67. 

Die dieder⸗Sachſiſche Creiß⸗Stande 
antworten auff die von den Churfuͤrſten 
vorgebrachte 4; Punda : (1+) Von der 
neutralität und eigenem defenfiong- Wer 
fen. 12) Von den betvegenden Urſa⸗ 
then / von ſolchem Vornehmen abzuſte⸗ 
ben» (3:) Von den Mitteln’ dem Greiz 
fe zu beiffen. Und (4») von der Vers 
u deninfolentiennbzubelffen.z63 9, 
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‚ Kayferl. Maj. vermahnet die Nieder⸗ 
Sachſiſche Erayg- Stande fich zu Feiner 
Conjundur. mit Schweden verleiten zu 
laffen.1640.1V.835 

Stände des Nieder⸗Saͤchſiſ. Crayſes 
halten —— pe Bühnen und 
machen wegen des 
Tags zu diegenſparg / Dektradtandorum 
halber / (die fich allein auff Die Contiitu- 
tiones Imperii, Inſttumentum pacis, Execu« 
tions Receß , Kayſerliches Edit und ar- 
Qiorem modum exequendigründen / und 
dannenhero die Abgefandte mit gnugfa⸗ 
men inſttuctionen verfehen werden follen) 
einen Receſs. 16524 VL. 678. 


vorſtehenden Reiche: - 







Weſtphaͤliſche und Nieder 
Grafen und Herren / bitfens 
Majeſtaͤt / um Ertheilung eine 
derlichen voti und fpecial- 
ſtenrath. 1653. Vil. 68. 

Der Fuͤrſten⸗Rath achtet vo 
nen Weſtphaͤliſchen und Nied 
ſchen Grafen die Seflion undE 
verwilligen 1653. VIL 75» 

Kayſerliches Decret an das 
rectorium, zuderfügen/ daß der 
fen und Herren des Weftphälif 
Nieder -Sächfifepen Ereifes / DIE 
tene abfonderliche Sefion und SH 
ebifteinger nmetiwerde. Annoi6 
198, En : 

Der Fuͤrſten⸗ Rath concludisff 
die Nieder⸗ Saͤchſiſche Grafen 
Fuͤrſten⸗ Stand ſuchen / ihre Nat 
Herrſchafften überreichen ſollen 


Dis Nicder⸗Saͤchſiſchen G 
fhreibendelGürften / erinahn 
che Majeftat in Daͤnnemarck 
nig in Schweden nicht mut K 
greiffen / fondernim Friede zuv 
1657.11IX. 30. ; 
Nieder⸗Saͤchſtſche Ereiß ſchi 
König in Daͤnnemarck / dem 
Schweden dag occupirie Hauf 
mer⸗Voͤhrden zu reſtituiren / amd 
den fe genoͤthiget / das Auffbott 
Creiß⸗ Voͤlcker ergeben zu Late x 
1IX. 201. ; 

König in Daͤnnemarck antwortet 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiß / fie 
das Hauß Brehmer-Vöhrdent 
ſtuuiten / und koͤnten die Creiß⸗ Bol 
weil Schweden über das Hertzog 
Bremen nor nicht inveftiret /% 
Juramentum fidelitatis nicht pr 
Iopet ſie auffgebothen werden. 16 

Das Churfuͤrſtliche Collegium 
Franckfurt auff dein Wahltage /f 
an den Nieder⸗Saͤchſiſchen Er Ph 
bevorfiehender eh alle 
hin zurichten/ damit man auff dem 
fall / einem oder dem and 
Huͤlfft leiften Eönne. Arno 16 
320. 

Ehur- Brandenburg reprefen 
mals dem Ehurfürfil.Collegio 



















ngliches remedium uũ 


leunigung der Ka 
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Nieder⸗Sachſen / Nimwegen. 


mit Durchzůgen zu verſchonen. 1658. 
VIIl.421. 

Des Nie der⸗Saͤchſiſchen Crayſes aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten erſuchen Kayſ· Maj. 
nach dem der Daͤniſche und Polniſche Frie⸗ 
de geſchloſſen / den protogieten Reichstag 
wieder anzufeßen. 1660. VILL 698. 


Nimwegen. 
Franckreich beliebet Nimwegen zu 
denen Friedens⸗ Traciaien. 1676. X.376- 
_Kanferliche Majeft. geben den Reiches 
Standen zu Regenfpurg zu berathſchla⸗ 
gen/ ob die zu Nimwegen bevorftchende 
General-Grigdens-Tradtaren / vermittelſt 
einiger Deputation don Reichs⸗ wegen zu 
beſchicken / oder / obnichtbefier / die Be⸗ 
rathſchlagung noch zurzeit zu fafpendiren. 
1676. X.378. ; 

Ehur-Bayern erfücht Kayferl.Majeft. 
dero Abgefandte zur Sriedens-Dandlung 
nah Nimwegen ehiſt abzuſchicken / fie 
wolte ihren Eiffer dißfalls gern mit an⸗ 
wenden. 1675.X. 347. 

Worauff Kayfırl. Majeſt. antworten / 
ſie waͤre jederzeit zum Ftieden inclinitt ges 
weſen / Franckreich haͤtte ihn aber unter⸗ 
brochen / und Schweden Chur⸗ Branden⸗ 


burg feindlich überfallen/ doch wolle ſie / ſo 


bald Hu. Mediatores erſcheinen würden/ 
ihre Geſandte abſchicken / damit aber der 
Friede deſto eher erfolgen moͤge / wolle 
Chur⸗ Bayern ſeine Waffen mit demKay⸗ 
fer conjungiten. 1675. X. 348. 
Nimwegiſche Ada, welche unter den bey 
der Kriedens Handlung auweſenden Am- 
baßadeurn ge. ındenen Sahren 1674.16 78. 
zu Nimmwegenabgehandelt worden. 16 74 


X,497. 

Weil Franckreich die Stadt Meurszum 
Srievens-Handels- Plabe nicht belieben/ 
auch Eeinen Ort in der Schweitz darzu etz 
Eiefen will / als werden Staatenund dero 
Mit-Confaederirte exſuthet Nimwegen 
zu belieben. 1674.X. 5000 

Hisrauff verftändigen die Hn. Stans 
ten den Englifehen Ambafadcur , daß fie 
mit dem Vorſchlage der Stadt Nimwe⸗ 
gen zum Friedens⸗Wercke / allerdings zu 
Frieden fegn. 1675.X.501« = 

Paß-und Gleits⸗ Brieffe vom Konig 
in Franckreich und Generals Stanten et⸗ 
nigen Sefandten nach Nimwegen erthei⸗ 
let, 1675. X. 507. 

Memorialien wann die Hn. Ambalſa - 
deurs in Nimwegen ankommen. 1675. 

x 517. & feq. j 

Kayferl. Majeſt. Genehmhaltung der 
Paͤbſtlichen Mediatton bey dem Friedens⸗ 
werck zuftimwegen.1679.X.528. 

Kayferl. Maj laſſen denen Abgeſand⸗ 

ten zu Nimmegen wiſſen / daß fie die 
Paͤbſtliche Heil.und der Republic Vene⸗ 
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dig Mediation bey dem Friedens werck ans 
genommen. 1679.X- 529. 

Von Vifitender Hn. Abgefandten nach 
Nimwegen / und was dabeh vorgefallene 
1679. X 53 8. &feq. 

Hollaͤndiſche Abgeſandte nach Nim⸗ 
wegen befiblt dem Kath daſelbſt / Sorge 
zu tragen vor die Reinigkeit der Straffen/ 
und dag in der, Stadt zu allerhand Ber 
quemlichkeit noͤthige Provifion gefehehe, 


1679. X. 540. 


Bericht / wie der Rath zu Nimwegen 
dem Nuncio Apoſtolico die Viſite geben / 
und wie hoͤflich er angenommen und ıra- 
Aırf worden. 1675. X. 545. 

Spaniſche Abgefandte kommen zuden 
Friedens⸗ Tractaten nach Nimwegen an. 
1679.X. 546» 

Dieamvefende Abgefandte zu Nimwe⸗ 

gen / laſſen über Ihre Daugıhürendie Wa⸗ 
pen ihrer Principalenaufftichten / damit 
anzuzeigen / daß ſie gewiß ankommen waͤ⸗ 
ten. 167. X 551. 
Die neutraluat fo der Stadt Nimwe⸗ 
gen waͤhrender Frie dens⸗ Tractaten / gegoͤn⸗ 
net worden / erſtreckt ſich biß an die Stadt 
und Graffſchafft Meurs ır. 1679. X. 
552. 

Nuncius Apoftolicus Bevilaqua ſchlaͤgt 
einige Mittelvor / durch welche zu im⸗ 
wegen bey den Frie dens⸗ Troctaten / unter 
der Hun. Abgeſandten Bedienten / Einig⸗ 
keit und Friede koͤnne erhalten werden · 
1679.X.553« 

Die Kun. Ambal zu Nimwegen erklaͤ⸗ 
ren fich an die Engliſche Hun. Mediarores, 
wegen des Mechodi Zurradtiten / wie ſie 
vor genehm hielten / daß die geſche hene Be⸗ 
ſcheide und deren Juhait ſchrifftlich vorge⸗ 
tragen / und nach fleiſſiger Erwegung in 
forma authentica Gegentheil communici- 
tet werden woͤchten / wolten aber ſich die 
Freyheit vorbehalten / nach Beſchaffenheit 
der Sachen / bald ſchrifft bald mundlichzu 
— X.599. , 

iedens⸗Artickul zwiſchen König in 
Franckreich und Hnn · General Staaten 
geſchloſſen und unterfehrieben zu Nimwe⸗ 
gen/ 31. Julij 10. Aug. 1678.2d1679.X. 
676. Nebft einem abſonderlichen Ariickel / 
2 Pringen von Pranien betreffend. 
ibid. 

Commerciem:Schiffart/und See-Tra- 
ar zwiſchen Frauckreich und Inn. Stans 
ten/ wie folder zu Nimwegen 3 1. Jul. 10. 
Aug. Anno ı6 78. auff 25. Fahr gefchloffen 
worden.1679.X.679: 

Friedens⸗Artickel zwiſchen König in 
Franckreich Ludov. XIV.Köng in Engel⸗ 
land Carl 11. und König in Spanien/ ger 
fehloffenzu Nimwegen /7. 17. Sept: 1678e 
1679.X.685. j 

Friedens⸗ Artickul zwifchen Kayſer und 

Bbbſ; Koͤnig 


König in Franckreich / geſchloſſen zn Nim⸗ tiſche concladiren/ daß Kayſerl Mi 
Wegen / den 26.Jan. 5.Febr. 1679. X. 691.  wolleangelegenfesn laſſen / d 
Friedens Artickel zwiſchen Kayſ· Maj. Iegung der Nordiſchen Differe 
und König in eg gefehloflen zu DEN DREHEN Wer DE = 
rüunsvegen/ den 26. Januarü, 5. Februarii, ponendo beytragen moͤchten. 
1679 en . Das Ehur-umd Fürftl. Conc 
Sriedeng = Artikel eisen Königin Regenſpurg den 1. Juli, Fälltumt 
Franckreich und Hu. BSiſchoff zu Min dahinaus/ daß die Nerdiſche Di 
nier/geſchloſſen zu Nimmwegen / den 19.29. beyzulegen / oder in dero V 
Marti 1679. X. 701. . R Axmiltitium ferner zu prorog 
— A Rn — X. 740° 241. 
weden und Bifchoff zu Münfter / ges 
ſchloffen in Pinmvegen/den 19. 29. Marrii Nordiſche Könige, 
— un! nipotenzdenmÖtt. Han ide 
Am⸗ u : Staaten fehreiben am de 
Abgeſandteu nach Nimwegen / als Herrn —— fer) bey dem 
Biſchoff von Gurck und In. Grafen von hen drieden zu beobachretiy daß 
Kinsky x. von Kayſerl. Majeſt. ertheilet. Hoihſihildif Vertrag der Tradta 
1679.%.724+ en damen ſeyn. (2.) Das Ambt Dei 
Mandatum Legationis Cæſareæ ad Tra- ind Bornholm Dennemarek 
&arus Pacis Neomagi inftitutos. 1676. (3.) Die 400000. Rtblr.Sch 
K.12% s laffen; Und (4.) vor dieneuel 
von Nivers, Hertzog. trag thun müffe. 1659. VIN. 
Königs in Franckreich Ambafladeurbes — en 
2 e uͤ 
gan Bären an 
Montferratg verbleiben zu laſſen. 1630. en diefein Tiorifchen Kriege 


IV.837 

Kayferliche Maieft-antwortet Franck⸗ 
reich / der Hertzog von Nivers ſey ein uns 
geborfamer duͤrſt / und ſolte ihm Franck⸗  gerroffenen Frieden mit © 
re N eheeibr anaBabf/ten nn. Staaten/ ermahnet den 
‚ertog von Nivers zu bewegen / daß er vn befördern zu helffen. 16 
wieder zum Gehorſam komme / ſolle ale Schwediſche zu der Frieden 
— Seinigen wieder gelaugen. (ung Sevoliächtigt berret 
1630.1V.90, ; ia8T 

König in Spanien bittet den Pabſt / IBTFRRENNE <0D enrGaelärn 
den Hertzog von Nivers zum Frieden zu mäßig begieriges Gemürt zu dem, 
bewegen 1630.1V. 5 diſchen Srieden zu erfennen geben 

Seangereiche Ausfihreiben/ daß er den denen Herren Mediaoren anham 
Zug inStalien / um den Hertzog von Ni- 1660, VIIL.697- N 
vers zubsfhüben / vorgenommen. 1630. Hrn. Staaten bedancken f 


m Re „Majeft-vordis C 
Friedens⸗Artikel zwiſchen Kayſerlicher ————— 


Majeſtaͤt und König in Franckreich / we⸗ * 
gen des Herhogs von Nivers. 1630, IV. — ——— 


93.96. — — daß ſie nichts mehr wuͤnſchen / ale y 
Shur-Gürfienbitten/ Sranefreich wolle 
die — = Artickel u. des Her⸗ on eheſt erfolgen möge.1660, Vi 


8098 von Nivers tatificiren· Auno 1630, siehe note re wage) * 
Rondiſche Diffirengien Bien Vera & 
1 * gen ſeyn / wann Sta 
— und — 


Kayſerl. Maj. erſuchen die Abgefands yieConditiones, tpel cbedie d 
ten zu Regenſpurg / daß ſie ich bemühen 
möchten, damit derzu Componirung der SW befunden/anzunchmen. 
NrordifchenDiterengienveranlafte Still⸗ 
ſtand / und dadurch abgezielter Univerfal- 
Friede mögeerhoben werden, Anno 1679 


Kayſerl. Majeft, brkibeifet 
X. 728. j Nördlingen, dag fiedenkeipg 
Chur / und Gürfil, auch Rriche-Stäb- amgehanigen/ uud vermahtek 


t 


* aus 





Nordhauſen / Notarius, Nuͤrnberg. 


ergangenen Kayſerl. Mandaten zu pariren. 
1631. IV. 187. 

Stadt Noͤrdlingen ſchreibet an Kayſerl. 
Majefi.fie vernehme Oero Mißfallen am 
Leipziger Schluß / haͤtte aber die Kayſerl. 
Avocatoria affigiret / und waͤre ingetreuer 
Devotion geblieben. 163 1. IV. 187. 

Reichs⸗Gutachten zu Regenſpurg / we⸗ 
gen der Stadt Nördlingen) gehet dahin / 
daß von derfelben / weil fie nicht in dem 
Stande ihren Reichs⸗ Anfchlag der 260. 
Guͤlden zuentrichten / davon hrem Ma- 
tricular- Anſchlag 110. fl. Inrerims- weife 
abgezogen / und bey Eunfftigen Anlagen 
nur auff 50. fl. tedectirt werde. 1680, 
XI 53. 


Nordhauſen / Stadt. 


Der Stadt Nordhauſen Capitulation 
mit dem Braunſchweigiſ. Capitain Wal⸗ 
deck / den ſie zu ihrer Defenfion indie Stadt 
genommen. 1640. IV. 841. ü 

Stadt Nordhaufen entfehuldiget ſich 
zu Regenfpurg / daß fie etwas Volck zu 
ihrer Confervation Jerworbe.1640.1V. 841. 


Notarius. 

Schedulz Requifitionis dem Notario zu 
Bremen / vom Rath daſelbſt ininuiret. 
1652. Vl.810. 811.814. 

Kayſerl · Norarius will zu Delmenhorft 
dem Hn Grafender Stadt Brehmen Pro- 
teftation überlieffern/ wirdaber nicht ae- 
ehret / fondernzur Stadt hinaus geführet. 
1652. VI. 814. 

Stadt Brehmen requiriret einen Nota- 
rium ‚die mit dem Kayſerl. Hirold und 
Deputaris der Stadt vorgehende Sachen 
zu protocolliten. 1652. Vl.815. 

Notarius wie er requiriret / und vie def: 
fen Infrumentacingerihtet werden. 1652. 
VIL92. 

Requifitions- Schreiben an einen Nora- 
rium. 1620. VIII. 5. 


Nuncius Apoftolicus. 

Dir Kayferl. Abgefandte zu Nimwe⸗ 
gen will unmittelbahr nach dem Paͤbſt⸗ 
lichen Nuncio von ven Spauiſchen Abge- 
fandten befücht werden ; Man beſchlieſ⸗ 
ſet aber fich dißfalls / als wie zu Münfter 
gefchehen/ zu verhalten. 1679. X.546. 

erren Staaten ertheilen dieſe Refolu- 
tion, daß der Pabftliche Nuncius bey denen 
Conferentien zu Nimwegen eben jo wohl 
der Empfahung des Nutzens / Vorzugs 
md Sccherheit genieſſen fol / als der 
Rom. Eatholifchen Abgefandte fonft ges 
habt haben. 1679.X. 546» 

Sr. Kapferlicher Premier- Abgeſandter 
Hr.Bifhorf von Gurck / Läft dem Paͤbſt⸗ 
lichen Nuncio vortragen / was maffener 
die Vifite von dem Spanif- Abgrfandten 
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annehmen / undebenden Tag wieder ab⸗ 
legen werde / in dem dieſe Ceremoni un; 
fer denen Miniftris beeder Hohen Häufer 
alfo üblich ey. Ebenmaͤßiges laͤſt auch 
der Spanifche Ambafladeurden Nuncium 
Apoftolicum wiffen. 1679. X. 547.549. 

Der Nuncius Apoftolicus Bevilaqua, 
flägt nachfolgende Mittel / Fried und 
Einigkeit unter der DnAbgefandtenDie- 
nern und Sefindein Mimtvegen zuerbals 
ten/ denen Catholiſchen Herren Ambafla- 
deurs por. Nemlich (1.)e8 foll Eriner 
duellitenz; Oder (2.)feines Dieuſtes verlu⸗ 
ſtig ſeyn. (3.) Nicht granaten gehen und 
andere ſchimpffen. (4.) Die Kuiſchen 
einander ausweichen. (5) Laqueyen keine 
Degen / die Pagen aber Rüthlein tragen. 
(6.) Und grobe Verbrecher der Juni der⸗ 
fallen fon- Diefes alles wird gebilliget. 
1679. X. 553. 

Lothringiſcher Minifter, nach dem er die 
Noth durfft feines Deren Principaien nach 
der Frautzoͤſiſchen Abgeſandten Begchren/ 
gar klar und deutlich eutworffen / will 
Det Nuncius Apottolicus ſolche den Stans 
zoͤſiſchen Ambalſadeuren vortragen / damit 
der Entſcheid nicht laͤnger verfchoben; und 
Die allgemeine Sriedeng-Tradtargngehems 
met werden · 1679. X. 562. 

Herren Eatholifche Ambafladeurs zu 
Nimwegen bitten Nuncium Apoftolicum, 
die Antwort auff des Lothringifchen Ge⸗ 
fandteng Vortrag von denen Frantzoͤſiſ. 
Ambafladeurn zu urgiren. Welche auch 
talicer qualiter erfolgt. WBorauffaberdie 
Herren Allürten ihre Indanziennohmahle 
widerholen. 1679.X. 563.564.565. 

PäbftlicherNuncius hinterbringt denen 
Catholiſchen Ambaflädeuren zu Nimme⸗ 
sen / weldergeftaltStancfreihein Arni- 
Ritium auff 6. Wochen beliebet / in der 
Arth wie es Anno 1668, eingerichtet gps 
weſen. 1679. X. 617. 


Nürnberg’ Stadt. 


Dir zu Prag anweſende Stände, mah⸗ 
nen die Stadt Nuͤrnbergab von der Buͤnd⸗ 
nuͤs / ſo ſie mit einigen Fuͤrſten geſchloſ⸗ 
fen. 1610. 1.95. 

Chur⸗Fuͤrſten halten einen Fuͤrſten⸗ Tag 
zu Nuͤrnderg / und deliberiren darauffuns 
ter andern / vornemlich vonder Wablei⸗ 
nes Roͤmiſchen Koͤnigs aus dem Hauſe 
Oeſterreich / welches Ihro Kayſerl. Naj. 
ſich gefallen laffen. 161 1.1.98. 

Die unirte Chur-Gürften und Stände 
fehreiben einen gemeinen Evangelifchen 
Convent- und Cortefpondenß: Tag nacher 
Nuͤrnberg aus / um dafelbft vonder Frey⸗ 
heit des Vatterlandes und Sicherheit 
der Religion Zu deliberiren. Anno 1619. 


1. 873» 
Kayf. 
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Kayſerl. Majeft. proponitet per Gra⸗ 
fen zu Hoben: Zollern der Stadt Muͤrn⸗ 
berg / ſich des Böhmifchen Weſens nicht 
theilbafftig zu machen. 1619,1.873. 

Abſchied des Nürnbergif Convrents⸗ 
und Cotreſpondentʒ⸗Tages. 1619- 1.873. 

Fraͤnckiſche Dutterfehafft kommt auff 
VemJrürnbergifchen Correipondenfj- Tas 
ge ein / wegen der Precedenf vor den 
Reichs⸗Staͤdten. 1619-1. 890. 

Stadt Nürnberg erbeut fich Kayferl. 
Majeftät Gnade anzunehmen / und der 
Union fich zubegeben. 1621. 11. 3 81. 

Nürnberg/ Straßburg und Ulm kla⸗ 
gen Chur⸗ Sadfen / dag die Reichs⸗ 
Städte wider den Aſchaffenburgiſchen 
Vertrag hefftig betränget werden / und 
begehrendeffen Interpolition.1622.11.63 5. 

Zu Nürnberg Anno 1619. fellen die 
Unirteden Angriff conträ Catholiſche bes 
ſchloſſen haben. 1624.11. ızıe 

Unirte habengarnicht den Angriff con- 
tra Catholiſche zu Nürnberg Anno 1619. 
befchloffen. 1624.11. ııo. h 

Verltagwiſchen dem Maragräflichen 
Kriegs: Voleke/ ſo / um Nürnberg gele⸗ 
gen / und der Stadt Nuͤrnberg / zu was ses 
der Theilgebaltenfeyn fölfesr 627.111.9 81. 

Stadt Nürnberg ſchreibt an Kayferl. 
Majeft- fie hätte zu mehrer Verwahrung 
der Stadt/ und nicht wider Rayf.Majeft- 
wenig Leute geworben? und wollefernere 
Werbung eintellen. 163 1.IV. 185. 

Kayſerliche Majeſt. erſuchet die Stadt 
rürnberg / der Kayſerl. Armee fernern 
Unterhalt zu reichen· 163 1.1V. 186. 

Handlung des Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegial. 
Tages zu Nuͤrnberg. 1639. W. 185. 

Kayſtri. Abgeſandte proponiret auff 
dem Collegial- Tage zu Nürnberg / wie 
(1.)zumMReichgGriedenzugelangen. (2») 
Dem Türefen zu begegnen» (3.) Ehur- 
Trier zurekituiren. 1640. IV. 785. 

Chur⸗ Maintziſche Abgeſandte propo- 
niren auff dem Collegial- Tage zu Nuͤrn⸗ 
berg: Wie (1.) der Friede im Roͤmiſchen 
Reich wieder zu bringen / oder (2.) der 
Kriegzucontinuiren. (3+) Chur⸗ Trier zu 
reſtitiuren. 1640. IV. 785. 

Das Chur-Fürfil.Collegiumzu Nuͤrn⸗ 
berg erfucht die Land⸗Graͤfin von Heſſen⸗ 
Caſſel die Ausföhnung des Nieder⸗ Kürs 
ſtenihums Heffen vollziebenzulaffen/ und 
fich mit frembden Potentatennicht zu ver⸗ 
binden. 1640. 1V.788. 

Das Ehur-Fürftl.Collegium zu Nuͤrn⸗ 
berg vermahnet Hertzog Georgen don 
Braunſchweig / mit den auslaͤudiſchen 
Reichs Feinden fich nicht zu conjungiren. 
1640, 1V. 789, 

Des Hertzogs von Braunſchweig Ges 
fandrer zum Collegial- Tag nach Nuͤrn⸗ 
berg bezeugt / wir ſein Principal alle Frie⸗ 


Nürnberg. 
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deng-Mittel mit bey zutragen ſich 
befinde. 1640.1V. 790» er 
Dennemarc? eröffnet feine Gebange 
den allgemeinen Srieden tim Rͤ 
zuerlangen/ dem Ehur-ürftl- College 
zu Nürnberg. 1640.1V: 792- 
Das Chur⸗ Fuͤrſtl. Coue Yet 
berg ſchlaget vor/zuden vorfeyende 
dens Tradtaren mehr Reigss 
oder die ausſchreibende Crayß Fr 
befehreiben. 1640.1V. 756. A 
Die Frau Laudgraͤfin zu Seifen 
fehreibt an die Ehur-Kurftl. Abgen 
zu Nürnberg/ wegen der Many 
dens-Handlung / und dag der biſ 
zum Stieden fen/ wennein Gencralsgen 
ftitium geftifftet / den Staͤnden 
ge refticuiret/unddero Gravamıaap 
tet werden. Samt einer weitern 
rung diefer Pundg. 1640. IV. IF 
Ehur-Maink antwortet derZam 
fin von Heffen-@ affel/es würden SM 
Majeftät die geſuchte Geleits 
den Nuͤrnbergiſchen Friedens⸗· 
ertheilen laſſen· 1640.1V. 805, 
Braunſchweigiſche Abgeſandie 
Nürnberg bitten das Ehur-Kürfil-@ 
gium, die Sriedeng-Tradtaren ei fer 
zuftellen/ die Hildesbeimnifche Sapet 
zulegen/und Wolffenbürtelwiedsegi 
träumen. 1640, IV. 808. Be 
D. Lampadius ſchreibt am das EL 
Fürfil. Collegium zu Nürnberg/ nom 
feiner Principalen/ fie wollen geruhe 
Eron Sranefreich und Schrorden Zi 
me: Tractaten sinzuladen. ze 
Y.8IIe J— 
Memorial an dag Chur⸗ Fuͤrſte 
en zu Nürnberg des Gürftl. Erog 
Arſchottiſchen Gouverneurs, Fi 
Königs inSranckreich conteftirfe Inge 
zum Srieden/ und gufe Affedion fig 
tänten des Römifchen Reichs 
‚14. 3 
Die Braunſchweigiſ. Fuͤrſten nf 
digen ihre bey Erffurt vörganger 
jandion beym Chur⸗ guͤrſtl. Collk 
Nürnberg. 1640.1V. 815. J 
Der Stadt Nürnberg 6tara 
Regenfpurg übergeben. Anno 1645 
222.224. TE 
Kayferl. Mai. fehreibt an PURE 
weil der Sricde nicht eher zu hoffen 
eine durchgehende Zufammenfegung 
Stände mır Shro Majeſt. gefafl 
- Deren zu weil 
entaegen ſeyn laſſen. 1647+ 
Weil 4 Pundtus, die Abdanckk 
Völker und Ausräumung der 
betreffend / noch zu keiner Rich 
Langen Fönnen; Alg wird die & 
über diefelbe zu Nuͤrnberg vorgenen 
1649. VL 535. 
Rath 
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ath zu Nürnberg ꝑubliciret ein De- 
ihre Buͤrgerſchafft / wie ſie ſich Zeit 

nder Friedens⸗ Exccutions- Trada- 

halten follen. 1649. VL. 535. 
pt zRecels der Friedens⸗ Execu- 
ird zu Nürnberg unterfchrieben/ 
— und ausgewechſelt. Anno 16 50. 


Enbergifehe Neben-Receßs , dariu⸗ 
ofen , dag / fo balddie völlige 
ion: Gelder entrichtet/ der Stadt 
fands binterhaltene Orth refticui- 
en fölle. 1650. VI. 887. 
liche Majeſt. verlegen den Depu- 
ag von Franckfurt auff Nuͤrn⸗ 
658. VII. 416. 
u Sachfen-Altenburgfchreibt 
Maintz / zu belieben/ Kayſerliche 
tadt Nürnberg zu einer 
n8-Stadt vorzufchlagen.1660. 


Rahlha ge 
onvene angeftchiet/ welcher aber wegen 
allerhan gl auggeftellt bleibet / 
und hierauff Anno 1674. ein Creyß⸗Tag 
nach g/.wıe nemlich bey vor⸗ 
— im Roͤm. 
Deich der Franckiſche ſich mit dem Ober⸗ 
und Pieder-Sächfiihen Crayſen in eine 
} iche DefenGon einlaffen möge/ 

jeben worden ; Als wird auff 

meine Decilion , wie ſich dißfalls 
halten gefchloffen. Anno 1674. 


rFraͤnckiſche Crayß halt einen all⸗ 
—X ren zu Nürnberg/ 
lieſt denfelbenin 12. Pundten.1683. 


Fraͤnckiſche Crayß⸗Staͤnde halten 
erg einen engern Crayß⸗? Con- 
tatbfehlagen einige Pundta , und 
sen einen Recefs darüber. 1683. XI. 
39 j 
er Seinckifche Crayß hält zu Nuͤrn⸗ 
nen Convent, und deliberirt über 7. 
32.1684. Xll.15« 
8 auff dein Crayß⸗ Convent zu 
g recefüirf worden. 1684. XIl.16. 
reichiſ. Geſandte proponirt im 
1 Kayſerl. Maj. auff dem Crayß⸗ 
invent zu Ylürnberg / was maffen 
‘ J ein Armiltitium vorſchlage; ſo 
Aber das Tempus und Conditiones 
/ müfle 68 zufoͤrderſt general umd 
faımer Garantie verſehen wer⸗ 
ten aber die Stände es dahin 
Innen / daß alfobald ein 














riede 


Nie eine zeithero in Nuͤrnberg um 
ir deliberiren/ tote die weitere Dülffe und 
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Zuſammenſetzung wider den Tuͤrcken 
möchte zu ftabilıren ſeyn beyfanımen ge⸗ 
wefen / gebeneinen Receis von 9» Pundcn 
herauf. 1685. XAl. 258, 

Kayſerl. Majeſt. und Fraͤnckiſ. Crayß 
Reden zu Nürnberg eine Zufammenfe- . 
Bungund mutuelle Alien mit einander 
ab / undfchlieffen einen Recets in 13. Pun- 
cten. 1686.XIl. 503.& 504, 

Zu Nürnberg wird ein Fraͤnckiſcher 
Erayf-Convenrgehalten.1686.XIL. 518. 

(Vid. Fraͤnckiſcher Crayß.) 


O. 
Oberbrunn / Schloß. 


gr Unter⸗Elſaß überfällt und beſtuͤr⸗ 
met Pfalbgraf Adolph / des In. Gra⸗ 
fen von Leiningen Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Prætidenten Schloß Oberbrunn/ 
weil derſelbe die Grafſchafft Rıringen 
und Herrſchafft Mörfberavon Hn. Gra⸗ 
fen um 121 500. Rthlr. erkauffet / 12000. 
Rthlr. angeben / nachgehends 24000. etz 
leget / und folgende zu einem mehretn 
nicht zu bringen geivefen. Deswegen läf- 


-fet Dr. Graf ein Manifeßt publiciten / wei⸗ 


ches Herr Pfalbgrafrefuiret. Dieſe Re- 
furation aber wird nachgehends wiederum 
abgelehnet.1668. 1X.666. 669.674. 
Gruͤndliche Beantwortung derjenigen 
Erzehlung / fo wegen Hertzogs Adolph 
ohannes 2C.Occupirung des Orths Ober: 
tunn/ Leiningen / Weſtburgiſcher Sei⸗ 
ten’ ohngruͤndlich ausgegeben worden. 
1669.1X. 67$+ 


Oberndorf). 


Bericht wegen der Gemeinde zuObern · 
dorff, und wer die Botmaͤßigkeit uͤber die⸗ 
ſelbe haben möge- 165 3. VII. 136. 


Ober⸗Iſſel. 


General⸗Staaten wollen eine Ambaſſa- 
de und Kriegs⸗ Flotte nach Deunemarck / 
um die Freyheit der Commercien in der 
Oſt⸗Seẽe zu mainteniren/ abſchicken / aber 
der Ober: Iſſeliſche Deputirte improbiref 
ſolches durch ein Memorial. Anno 1655. 


VIL 1043. 
Oberftein. 


Srantsöfifche Trouppen nehmen die 
Ober⸗Herrſchafft Oberttein ein und befe- 
Ben-diefelbe- 1681.X1.286. 

Obligation. 

Obligation über 24000. Guͤlden / ſo das 
Kg in Commiffriat zu Amberg 
vom Herrn Pfaltgraffen zu Sulzbach) 
Anno 1621. tutlehnet. 1653. VIL 374 

Ex oͤnig 


* 
di 
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König in Dennemarck lieffert dem 
Hollaͤndiſchen Abgefandten wegen der 
Seiner Miajeftär vorgeſchoſſenen Gelder 
zum Kriege mit Schweden eine Obliga 
tion aus. 1661. VILL. 753. 


Obrigkeit. 


Parei Lehre / wenn inferior Magiftratus 
eontra hohe Obrigkeit das Schwerd aus: 
sieben Eönne. 1624.111.6 85. 

Parcus unterwirfft die hohe Obrigkeit 
der Niedern. 1624. Il. 688. 

Welche Obrigkeit nad) Parei Meynung 
Eönne nbgefeßet werden. Anno 1624. III. 
690. ſeqq. a . 

Was maſſen GOTT die hohe Obrig⸗ 
keil im Alten Teſtament dem Hohen⸗ 
Prieſter unterworffen. Anno 1624. III. 


637. j 
Ob Untertanen die Obrigkeit wegen 
won regierens verfreibenmögen. 1624. 
1.692. 
Sbrigkeit ſoll Beinen Gewiſſens⸗ 
Zwang einführen, Anno 1625. IL 


80. 
Vehriſtlicht Obrigkeit muß die Reli⸗ 


gion in acht nehmen. Anno 1625, IIl. 


79% 
Ochfenbaufen. 

In den drey Reich8-Collegiis hat man 
dahin geſchloſſen / daß von des Gottes⸗ 
hauſes Ochſenhauſen Matriculat Anſchlag 
der 128, Guͤlden Interims · weiſe und biß 
gu Redification der allgemeinen Matticul 
23. Gülden abgenommen / und bey 
Eunfftigen Anlagen auff die reftirende 
hundert Gulden refledirt / und von dem 
per Dane erhoben werden. 1683. 
Xl. 600 


Ochfenftirn. 

Ochſenſtirns vorgefehlagene Punda zu 
einem Stillſtand zwifchen Polen und 

weden. 162 8. II. 1043 . 

frei wegen der Titul unter den Pol⸗ 
niſchen und Schwediſchen Geſandten / 
und was Ochſenſtirn darinnen vor ein 
Temperament vorgeſchlagen. Anno 1628. 
11. 1043» 

Capitulatio Ele&toris Trevirenfs cum 
Axelio Ochſenſtirn / ſuper accepta neurra- 
litateSvecica per Legatos Regis Galliæ ne- 
gotiata. 1632. IV. 275- 

Ochfenftien berichtet Chur⸗ Sachſen / 
wie er den vier Crayß⸗ Ständen die 
Propofition_tuegen der Kriegs + Ver⸗ 
faſſung zu Heilbrunn eröffnet / und bit⸗ 
tet. UM cooperation, nebft der Chur⸗ 
— Antwort. Anno 1633. 

:3% 
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Obrigkeit / Ochſenhauſen / Ochſenſtiin. —E | 


Erklärung der Fuͤ anweſend 
Stände zu Heilbrunn auff Ochfeinftiens 
vorgetragene 7. Puncta. Annoukagar”. 
IV. 301» AT 

Der Schwaͤbiſ· Crayß Staͤud 
rung auff die von zu 
brunn commaunicirfe firben Propo 
1633..1V. 301» 

Ochſenſtirus Propofirion AuffdenTE 
venr zu Heilbrunn : Königin Spk 
waͤre von — Majeſtaͤt au 
tet worden / ſey in Teutſchlandt 
die Evangelifche zuſchuůͤtzen / zud 
würde nach feinem Tode nun dieſte 
vent gehalten/ undfieben Pundta’pk 
tef. 1633.1V. 301, ». 

Infrudion dor das Conũlium 
tum , das dem Ochſenſtitn folk Zi 
netiwerden.1633.IV.321s  °7 | 

Ochſenſtirns Aufffag der Confanden 
tion mit den4. Crayß⸗Staͤnden 
Brunn / wie fie von den Ständen 
tet / und was vor Erinnerung dal 
ſchehen. 1633.1V.328. 5 

Dennemarck laͤſt ſich den Reiche 
den hoch angelegen ſeyn / und ſ 
deswegen an Ochſenſtirn. Anno) 
IV. 334. * 

Ochſenſtirn eroͤffnet dem Koͤnig 
nemarck fein Bedencken / uͤber eint 
tigen Friedens = Tradtar, Anno Ti 
IV. 335. 

Ochſenſtirn erneuert das Schwe⸗ 
Patent, wegen der Commercien und 


feßung der Frauckfurter Meſſen 
IV. 336. 


Ochſenſtirus Schreiben an den 
dog von Dienburgyüere Befehtons 

It 
1 


ww 












I Schwediſche Volk belangen 
. 341. 
> Ochfenttirnii literæ ad Regem 
Philippsburgum & alia ratione coßf@ 
tionis concernentes. 1633: IV. 346% 

Ochſenſtirn proponirt auff dem 
Tage zu Halber⸗Stadt einige Pu 
Wohlftand des Evangeliſchen We 
treffend. 1633.1V. 371. J 
Ochſenſtirn trägt den zu Fra 
dem onvents⸗ Tage auweſenden 
den vor; Wie Cr.) Gegentheil 
Srieden zu bringen. (2.) DE 
Schweden danckbarlich zu bege 
(3.) Der Confaderirten Cammer⸗ 
zu beſtellen. (4.) Franckreich wegen 
Uppsburgs Berhog von Piel 
wegen der Neutralifät zu begegnen 
wie man fich in Confoederirung, vl 
ausländifchen Potentaten zu’ % 
1634. W. 375. 
















Ochſenſtirn. 


in Schreiben an 

irn / darinnen er wegen des later- 

pofition- Wercks zum Frieden ein und au⸗ 

ders erinmert. Nebſt der Wieder⸗ Ant- 
rt. 1634. IV. 392. 

Der Staͤnde zu Franckfurt und Ochſen⸗ 

"Drei este rin? 

Koh wegen Abfertigung des Daͤni⸗ 





Bone, nebft deſſen Erklärung. 
425. 
Dhfenftien ſchreibt an Chur⸗Saqhſen / 
er dernehme/die Eron Schweden ſey im 
Pragetifchen Frieden übergangen iwor⸗ 
Dei / verboöffe zwar / es werde nichts zu 
Verößrzjudigefehlofen wordenfeyn/bitte 
i um deſſen Communication. 
1V.487. 
Chur⸗ Sachſen vertroͤſtet Ochſenſtirn 
an. ſatt der. Communication des Pra⸗ 
gerifeben Sriedeng / auff eine Geſandt⸗ 
(hatit- Mebft der Antwort. Anno 1635- 
Y | 


IV. 487. 

Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandtens anOch⸗ 
fenttrn Infru&ion es haͤtte nemlich 
Ehur Sachſen mit dem Kayſer Friede 
gemacht / dem ſich Schweden willig 
accommodiren / und einer ertraͤglichen 
Satisfa&tion verſichern wolle. Anno 163 5. 


IV: 489. 

Sdhſenſtirn erbeut ſich an Chur⸗ 
Sarhfen eine Schickung zu thun / und 
gen der Dubiorum , ſo ich bey 
Prageriſchen Frieden ereignet / 
ren zu laffen. Anno 1635. IV. 


= Sachfen vermeldet Ochſenſtirn / 
te Schweden im Prageriſchen Frie⸗ 











und die Plaͤtze reſtituren. 1635. 


2 
bfenftirn ſchickt eine Geſandſchafft 
hur⸗ Sachſen / und defideriret am 
riſchen Frieden / daß et nicht univer- 
Aalfeye / ja Schweden wäre preteritef 
und vor Feind erfläret / Eönte 






a, welche Ochſenſtirn bey dem 
ſchen Frieden moviret/ find: (1.) 
viel ngelifche Fuͤrſten und 
rinſonders Pfaltz darinnen aus⸗ 

(2.) Koͤime ohne Vorwiſſen 

98 in Frauckreich der Friede nicht 
angenommen werden. (3.) Wäre Schwe⸗ 
Den nicht zu den Tractaten gezogen und vor 
Geind-erflärer; Und (4) der Eron Be⸗ 





derhalben nicht annehmen. 1635. 48 
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dienfe preterirgf worden. Anno 1635, 
N Seyfenfuens fernere Gretä f 

enſti rnere rung / au 
Ehurz Sachſens gethane Antwort in 
Pundo der vier Dubiorum bey dem Pra⸗ 
gerifchen Sriede. 163 5.1V. 505. 

Ochſenſtirus Memorial an Chur⸗Gach⸗ 
fen / darinn er dero Rath verlanget / wie 
einerbarer Sriede zwiſchen Kayſerl. Maj. 
Schweden und Spanien zuerlangen fen. 
163 5.1V.508. 

Chur⸗ Sachſen eröffnet_ Ochfenftirn/ 
68 ſey nichts dienlichers zu Erlangung ei⸗ 
nes erbaren Friedens: Als (1.) die Retti- 
tution der Stifter diß⸗ und jenfeit der El⸗ 
be. (2.) Die Abführung der Schwedi⸗ 
ſchen Armee von dem Teutſchen Voden. 
Nebſt Chur⸗ Sachfeng fernerer Declara- 
tion. 1635. 1V. 509. 

Ochſenſtirn beſchwehrt ſich bey Chur⸗ 
Sachſen /daß dieſelbe Schweden ng 
auff den Prager Srieden weife / in wel⸗ 
chem nichts mit derfelben geſchloſſen wor⸗ 
den. Spräche nicht viel von der Recom- 
pens, und wolle Schtorden verfolgen da⸗ 
gegenfie firh aber defendirentwürden.163 5. 


IV. 520. 

Ochſenſtirns fernere Erklärung auff 
die Chur⸗ Gürftliche Declararıon, dieneue 
Sriedeng=Pundta betreffend. Auno 1635. 


IV. 523. 

Ohhſenſtirn ſchreibt an den Chur⸗ Bay⸗ 
eriſchen Abgeſandten / es haͤtte Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtliche Ourchleucht zwar ihnen 
die Urſach zu erfolgter Ruprur Dee Still⸗ 
ſtandes andichten wollen / Doch aber fich 
vernehmen laſſen / wie ihr Abfehen da⸗ 
bingerichtet ſey / daß ſie das Aquilibrium 
armorum halten / und alſo arbitrium pa- 
eis & belli in Handen befommen mögen 
woltens aber GOit und der Zeit befehlen. 
1647. Vl.236, 

Ochſenſtirns Antwort dem Reichs⸗ 
Abgefandten / wegen Beförderung des 
Exaudtorations und Evacuations- Pundg/ 
fie möchten daran feyn / dag die dazu 
dienende Mittel an Hand gebracht wuͤr⸗ 
den / anders wuͤrde 2 Generaliflimus 
die Exauftoration und Evacuarion nicht 
vor fich gehen laſſen. Anno 1649. VI. 


Herm Reichs Gefandte bitten Graf 
Ochſenſtirn / er wolle ſich die Abdan⸗ 
ckung und der Oerther Reftitution bes 
ſter maſſen recommendirf ſeyn laſſen / 
und deßwegen zu Muͤnſter erſcheinen. 
1649. VI.485. 

Herren Reichs⸗ Geſandte bitten Gr 
Ochſenſtirn / fie wollen doch ehift nech 
Abſtellung der Trangfalenzuder Exau&o- 
ration Und Evacuation ſchreiten / und ſich zu 

Ccc2 . dem 
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dem Ende nach Münfter'begeben. 1649- 
Vl. 499. ls 

Herr Graf Ochſenſtirn fchreibt an die 
Hrn. Reiche: Sefandte/ die Sarisfadionds 
Gelder indieLegftädte verſchaffen zu laſ⸗ 
fen / damit alsdenn die Kxauctoration und 
Evacuation einmahl zu Werck gerichtet 
werde. 1649, VI. 536. . 

Graf SOchſenſtirn gibt vor feiner Ab⸗ 
reife eine Protetarion- Schrift ein / daß 
gr an verzoͤgerter Execution des Reltitu- 
tion-Pundg keine Schuld trage / nach 
denen Reſtituendis Zum prejudif) etwas 

cingewilliger oder verabſaͤumet / ſondern 

ahnen proteftando die weitere Nothdurfft 
vorbehalten habe: 1550» V1,599+ 
. „ Graf Ochſenſtirn beklagt fich bey dem 
Fürften von Dietrichftein wegen ſchlech⸗ 
fer Reception des Königlichen Schwedi⸗ 
ſchen Geſandten / koͤnne er nun Receptione 
Regiä tra@irgt werden / wolle er zu Re⸗ 
genfpurg fine Commiſion werckſtellig 
machen / wo nicht / derfelben Anftand ge> 
ben/ und der Königlichen Majeſtaͤt davon 
Bericht erfinttens 1653. Vl. 783. 
Novillima Legati Svecici Comitis Bene- 
didi ab Oxenttirn in aula Gefarea degentis 
ada, negörium pacis inter Regem Galliæ 
& Status foederati Belgii concernentia, ab 
Anno 1674.ad 169 5: 
Herr Graf Ochſenſtirn intercedirt hey 
Kayſerlicher Maieftät/ wegender in Un⸗ 
garn und Schlefien bedrängten Evange⸗ 
liſchen· 1674. X 230. ‘ 
Odenſee. 
Zu Odenſee wird zwiſchen Königlichen 
Dennemaͤrckiſchen und Hoch⸗ Fuͤrſtlichen 
Hollſtein ſchen Commilaris wegen eini⸗ 
ger Irrungen und Gebrechen die Lehens⸗ 
Empfahung / Steure und Lehens⸗ dienſte 
an dem Kurftenthum Schleßwig und der 
Juſul Fehmers betreffend / Anno 1579. 
ein Vergleich geſchloſſen. 1685. XII. 34. 


Dels (Herr zu) 
Herr zu Oels wird im Prageriſchen 


Frieden von Kayſerl. Majefiät perdonni 
tet. 163 5 IV. 472. Be ei 


Dettingen (Graf zu) 


Kr. Graf zu Dettingen Joachim Ernſt / 
biftet Bie@tinde uNegenfpurg/ vori 
bey Kanferlicher aan; u en 


ten / daß doch des Abis zu Kanfersheim 


androhender Kayſerl. neuer Executiong- 


Befehl moͤge lifpendirf/ und der 

rs kp Amnclliz —— ehe 

1641. V. 5094, 
Des Ehur-Gürftlichen Collegii zu Re⸗ 

senfpurg Gutachten in pundo er 


vr.-—., 


den von Würtenberg); 
von Hettingen und‘ 
1636. V.oco.. VAR 
zu diegenfpurg / durch dero loterce 

ha an Kayſerliche Majeſtaͤt ſeiue⸗ 
wider des Hn. Grafen. zu Deihi 
tentara uũ Gravamina and Abi 
Kriegs-Contribution dahin. 
dag diefelbe möge förderlich 
werden. 1641. V. 510. 


Ofen. 


Kayſerliche ätn 
Chur: Printzen zu Brandenbu 
Friedrichen / dag Ofen duccheit 
ral⸗Sturni ın Angeficht. der fet 
Armererobert worden / undruß 
bierunter tapffere bezeigen des X 
Schönings und dero Voͤlcker 
XII 542. ° 

Geueral⸗Lieutenant von SÄ 
titicirt dem Brandenburgiſ· Re 
Wien / wie ſtarck die Tuͤrck 
Chriſten getroffen/ aber gluͤckli 
gen / und kur —— 
Sturm Ofen erobert worden. 
XIL 543. J 

Kayſerl. Majeſt. notificitefd 
Verſam̃lung zu Regenſpurg / 
rung der Stadt Ofen. 1686. X 
Netification , daß Oft 
übergangen. 1686. RXRL. 542. Vi 
gen. vid. Kayſerl. Majeſt. 


Oexel. (D) 


Vergleich zwiſchen Chur⸗Banyen 
Chur⸗ ifaltz/ wegen Dr. Oerels⸗ 
VII.368. Re 

Chur⸗ Bayern erfuchet Chr 
den Beyſatz / 18 wolle Chur⸗B 
Chur⸗Pfalt / in pundo Vicariarug 
Vergleich eingehenꝛc. indem Chutz 
lichen Collegial- Schreiben Die. 
Adion betreffend / auſſenlaſſen 
ihrer Gerechtſame ſich nich? beg 
tens 1658. VIII.447. 


d’Ognate. (Comte 
Des Comte d’Ognate Memo 
Pabſt in pun&o der Boͤhmiſchen 
" Pätgifhe ht wird zu Keiembk 
iſche dir 
Grafen bon Ognate befiptoffenn 3 
tra. 1624 111.304, i 


Oldenburg (Sr 

Des Grafen zu Oldenburg € 
wegen Confoederarion der Weſiph 
Erayf-Stände/ damit einer d 


im fall -U 8. Beyfp 
16 * — — 
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Oldenburg’ Oliva / Omlandia, d Oniate, Oppeln’ Oppenheim. 380 


Aemorialder Hollaͤndiſchen Geſandten 


der Weſer des Grafen von Odenburg 
nicht willigen / ſonderu daran ſeyn / daß er 
düfpendiret werde. Nebſt der Autwort. 
1V. 366. “ 

Domini Generales Belgii Ordines hifto- 
Kbkim vedtigalis inftituti in Vifurgi expo- 

que Imperii rogant,; ut poftulara 
Comitis Oldenburgici pro conceflione il- 
liusvedigalisomninörejiciantur, nihilque 
dee Inftrumento pacis inferatur. 1648: VL, 
342. 


r⸗Maintz / ſie wolle in den Zoll auff 1IX 








adt Bremen / weil ſie vernommen 
diedeclaratoriabanni , in der Ol⸗ 
rgiſ, Zoll⸗Sache / wider ſie ergan⸗ 
n/bittet Kayſ. — 
vanmı condudum , zum Reichstage nach 
Regenfpurgsn fomınen. Anno 1652. Vi. 
07%. j 
Stadt Bremen bittet Kayſ. Maj. um 
fufpendirung der declaratoriæ banniinder 
Drkenbne ſchenZoll⸗Sache. 1652. VI. 
o 


Stadt Bremenlaͤſt eine Protetation an 
Dn.SrafenzuDfdenburg/ weiler unter 
Dig Parition und Ubergebung des Zolls / 
auch ‚noch füper preteritis mit derſelben 
will handeln laffen/ per Notarium infinui- 
re0.1652. Vl.811e 

At. Graf von Oldenburg bittet Kayfı 
Maj.die Stadt Bremen dahin zu halten / 
daß ſie ihm voͤlligen Gehorſam leiſte / die 
Ablara reßituire / und wegen hinterbliebe⸗ 
nen dolls / Sarisfadionshue/ ſo wolle er 
alsdann keine media compoſitionis aus⸗ 
felagın. 1652. VI. 817. , 

i Graf zu Aldenburg bittet Kayſ. 

aͤt nochmahls um Communica- 

ade Bremifchen Anbringene. 1652. 


822. 
W Straf m Oldenburg bedanckt fich 
Ben Kayf. Winj- dag fie die Stadt Bre⸗ 
die Acht erfläret. 1652. Vi. 823. 
Sertzoge zu Braunſchweig bitten 
Maintz / des Grafen von Olden⸗ 
‚Hohe Zollforderung / welche die an⸗ 
auf dem Weſer⸗Strohm alle uͤber⸗ 
nicht zuapprobiren / ſondern der in- 
enten Nachtheil hierunter abzuwen⸗ 
1656. VIl.ı180. 
ML. Baderbornifehe und andere Ge⸗ 
/ bitten das Churfürftl. Collegium, 
des Oldenburgiſchen uͤbermaͤſſigen 
da m rn dag 
Fexigirungdeffelben / nicht weiter vers 
Herde / biß eine andere den Weſer⸗ 
tproportionirfe moderation getrof⸗ 
jörde. 1656. VII. 1186. R 
das Brewiſche Capitel proteltiret über 
de von dem Hu. Grafen zu Oldenbur 
Hi Anton Guͤnthern / beſche heue Einneh⸗ 






mung der Graffſchafft Del menhorſt. 1047. 
112. 

Staaten von Frießland beſchweren ſich / 
uͤber den — —— Oldenburgiſchen 
Zoll zu Elßvliet unter Bremen / undbit- 
ten/ den Hn. Srafenzu bewegen / die Un⸗ 
terthanen dieſes Staats mit ſothanen cxa- 
Bionennicht langer zu beſchwehren. 1657. 

157. 

Hun · General⸗Staaten erſuchen Hn. 
Grafen zu Oldenburg / eine gute Verord⸗ 
nung / wegen des —* zu Elßvliet / zu ma⸗ 
chen / damit die Handlung nit geſperret / 
oder Weiterung daraus entſtehen moͤchten. 
1657.1X,. 158. 

Hr. Graf zu Oldenburg erklaͤret ſich / 
wegen des Zolis zu Elßvliet / daß alle zqui- 
valiraͤt und Gleichheit bey dem Zollgeben 
obſervirt werdenfoll. 1657. IX. 159. 

Schwediſ· Abgeſandte recommendirst 
Kayſ· Maj. die rationes und prætenſiones 
des Hertzogs von Holſtein circa Succeſſio- 
nem Oldenburgicam & rogat , ut non tam 
parti imploranti reſtitutio in integtum con- 
cedatur, ipfaqucad ſupplicationis benefici- 
um ſuſpenſivum admittatur, ſed etiam con- 
ttovetſiæ Delmenhorſtenſis juſta ratio ha- 
beatur. 1674.X.233. 


Oliva / Kloſter. 


Friedens⸗Handlung / wie dieſelbe im 
Kloſter Oliva bey von Kayſerl. 
Feegt Schwediß. Polnifhen und 

bur-Brandenburgif Abgefandten und 
Mediatoren tractiret / und glücklich ges 
ſchloſſen worden. 1660. 1IX. 651. & leqq 


Omlandiæ Ordines. 


Propoſitio Ordinum Grôningæ, Om- 
landiæ, Geldrizque ſupet negotio pacis cum 
Hiſpanis. 1647.VI. 157. 


d’Oniate. (Comes) 


Cardinalis LudovifiiadCaraffam Epifco- 
pum Epiftola de Comitis d’Oniate fenten- 
tia pro Palatino , quam refuratcum argu- 
mentis&remediis. 1621+ 11.490. 

Comitis d’Oniate Legati Hifpanici pro- 
pofitio Pontifici facta, qua diffvadetbelli 
Continuationem & pacemcum Palatino fa- 
ciendam perfvadereallaborat, Anno1621. 
U. 490, &fegg. 


Oppeln. 


Religiong-Turbation, welche der Ev⸗ 
endet en Gemeinde zu Oppeln/ feitdem 
x SR Brieffe begegnet. Anno 1619» 
07. 
Oppenheim. 
Oppenheinuſcher Receis und Neben⸗ 
Ccc3 Reccß, 
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Recefs , in Sachen des Wildfangs und 
Leibeigenſchafft. 166 5-1X.376- 

Der Alltirten conraChur-Maint) Ra- 
tihcation , des Oppenheimer Receß und 
Treben-Receli. 1665.1X.378. j 

Altirte und Chur⸗Pfaltz vergleichen 
fich / wegen deg 5. Punctsdes Oppenhei⸗ 
miſchen Receis, dag Chur⸗ Pfaltz die Suf- 
penfion beliebet / die Alluͤrte aber / dagin 
einigen Piatzen keine / in einigen aber / 


Zeit waͤhrender Handlung / nur 5 · Maun 75 


einquarurt werden ſollen. An. 1665. IX. 


379. 

Oppenbeimifcher preliminar - Recefs , 
zwiſchen den Aliurten und Chur⸗Pfaltz 
in der Wildfangs⸗Sache· An. 1665. IX. 
379. 


Orange. (Printzen von⸗) 
oder Oranien⸗Printzen. 


Hun. General⸗Staaten obligiren ſich / 
auffän.Protedors Auhalten / daß ſie den 
Priutzen von Orange, oder emanddon deſ⸗ 
fen Linie nunmehr zum Stadthalter über 
ihre Provintzen nicht erwehlen / noch ein⸗ 
willigen wollen / daß derſelhe jemahls zur 
General⸗Capitaiuſchafft / uͤber die Militz 


ihrer Lande / erwaͤhlet werden ſolle. 1654 fi 


VIl.901. 

Chur⸗ Brandenburg recommenditef 

denen General - Staaten / den Em 

envon Orange de meliori, und erſucht dies 
Fiber in ihrem Vergleich mit Engeland 
nichts zu deffen Nachtheil zu verwilligen / 
und nichtzuzugeben / Daß etwas gegendie 
Jutig / Freyheit / und ferner gegenden 
Sprinbeneingeronlliget werden Möge. 1654. 
VII.902. 

Uber der in Engelland apart beſchehe⸗ 
nen Holländifchen declaration und obliga- 
tion intereiten ſich verfehiedene vereinigte 
Provintzen / und relolviren/ den Prins 
Ben von Orange zum Capitain und Ad- 
wmiral-Seneral zuerwählen. 1654. VII. 


911. 

Der Stadt Arnheim Committirte refol- 
viren / dag der Printz von Orange zum 
Eapitainund Admiral-General / uber 
die Militz zu Waſſer und Lande zu erwaͤh⸗ 
len. 1654. VII.ↄ2 5. 

Hun. Staaten von Ober-Sffelnotifici- 
ten&hur-Brandenburg/dag ſie den Prin⸗ 
ae Orange zu ihrem Stadthalter / und 
Sprint Wilhelm Friedrichen / zu deſſen 
Lieutenant eriväblet. 1654. VII. 956. 

Sriefifhe Depurirge erſuchen die Herren 
General⸗Staaten / wann der Adtus feclu- 
Gonis des Printzen von Orange aus des 
Protector eigenem movement hergefloſ⸗ 
fen/ denfelbenzu verfichern/ dag folcher A- 
Aus nicht noͤthig ſeye. 1654, VIL.975, 


Oppenheim / Printzen von Orange ea 








ter anden Prore&orin&ngelland 
tet/ daß der Adus ſecluſionis dtẽ 
von Otange, aus des Protectos odt. 
rRaͤthen eigenem movement puts 
lein dekgeſtalt her en /°d 
nicht diveruret werden koͤnuen · 


Dis Pringen von Oranie 
auffAntorff wird zu Wafler- 
6. . 
Tractatus particularis Legatofu 
Hifpaniz cum Principe Arauſio 


ipfi in iis, in quibusnec dum fa 
rat, ſatisfactio facta eſt. Anno 


179. 

Beyde verwittibte Princefiäg 
ranien erſuchen die General⸗ Sta 
Refolution , ob ſolte der Pri 
nien mit allen feinen defcende 
allen Chargen/ welche deſſen 
biebevor gehabt/ immerhin au 
feyn / zukeinem Etfect kom 
1654. VIl. 903. 

Frieſiſche Deputirfe gibt wider 
laͤndiſche declaration und obl 
daß geſammte Bundsgenoß 
ſeyn / ſich und Printzenvon O 
einen Defcendenten bey der 
mainteniren / und was dageg⸗ 
abzuwenden. 1654. VIl. 3204 

Staaten von Holland erfi 
Holländische Städte / die A 
und Refolutiones , welche wi 
Noth xefolvirte Ausſchlieſſung 
tzen von Oranien beſchehen 
revociren. 1654. V1l.908, 

Gutachten der von den Om 
Staaten eriwählten Deput 
den Articulum fecrerum ‚die ExC 
des Bringen von Dranien betreffen 
VIl.1020, ir, 
Ratification der Herren Staaten 
fondern Artickels / den Printzen vo 
nien betreffend. 16 79. X6 50 

Parlament ſagt dem Koͤnig in 
land Danck / vor die Vermaͤhl 
Princeſſin Marin an den Printzen 
rauien· 1679. X. 5392. ER 
Franckreichs Rarification des if 
Artichels / was den Printzen 
en betrifft / dag derfelbein allt 
follgebaltenunde llet werden 

* 


N 

Friedens⸗ Artickel zwiſch 
ranckreich und General⸗Sta 
chloſſen und unterſchrieben zu 
gen / den 31. Jultj. ind io. Augu 
Pr r Be 676% * 

ickel / den Printzenvon Oranu 

fend. ibidem, Mon j — 
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Oramnien /⸗Printzen / Orcades, Ordens ⸗Meiſter / Orden / Ootdonnanz &c 391 


Der Printz von Oraniennotificitefden 
set alsStaaten / was maß 
dom Hertzoge zu Zeil erſucht wor⸗ 

neben ihm zu Hummelingen / 

agt zu diyertiren / weilen nun 
gend nicht wert vondes Staats 
eabgelegen/ wolle er ſich dahin be⸗ 

bel». 1680. XI. —*3 * 

O ins don Dranienermahnet die 
EB Driteitarg und Goes / wie auch 

dam / zur Werbung der 16000. 

fie eniſchuldigen ſich aber / daß 

d⸗Mittel nicht auffzubringen. 

. 5.6.7.9. 









Fenvon Orauien / daß ſie zwar wegen 


Aufflagen und unertraͤgli⸗ b 


teibutionen/fofisjüngfthingetra= 
undermögend zu der Werbung 


‚Mann gemachet worden / wanũ ha 


ein bequemes Mittel dieſen 
ineinen ſichern Frieden zu ſetzen ſey / 
des Printzens Conduite zu 
fidangelegenfeynlaffen. 1684 


Ö —* Ambaſſadeur, —* de 
berichiet ſeinem Koͤnig / welcher 
der Printz von Oranien ſich bemuů⸗ 
Stadt Amſterdam zum Confens 
Mannzuwerben/zubringen/man 
davor / es werde Die Stadt ih⸗ 

Blens nimmermehr darein geben / es 
Bann / daß der Printz wider ihren 
en / die ſelbe vornehinen werde. 16 84. 


Engliſche Envoy / Monſ Tumbalt / 

bt am Frantzoͤſ. Hofe ein Memorial, 

len er bıttet / den Printzen von Ora⸗ 

wieder indie Poſſeſſion ſeines Fuͤrſten⸗ 

h nd alle fouveraine und Obrigkeit⸗ 
BE Reh ten/die manibın entzogen / ein⸗ 
ameBen/ und anzubefehlen/ dag die erpreß⸗ 
Summen wieder erſiattet / und 
iu feinen vollkommenen Stand ge: 
Kidenmöge.1686. XI. gor. 


© OrcadesInfule. 


oͤnigs in Daͤnnemarck Pratenfi- 

gen der Orcadifchen Inſulen und 

md an den König in Engelland, 
523. 





Item approbirfen (als Beneditti⸗ 
monftratenfet/ Ciftertienferund 
rden Erinnerung / andie 
Regenfpurg/ pro conferyario. 
utentione concordatorum Na- 
‚Germanicz wider die vorgeloffene 

dies; applicationes, incorporatio- 
{ Monalſteriotum. 1641. 


Regierung zu Goes fchrribtanden S 















Hnn. Reichs⸗Geſandte intercedren bey 
denen Creiß⸗ ausſchreibenden Fuͤrften / die 
Unterthanen des Teutſchen⸗ und Johanni⸗ 
ter- Ordens micht via fadtı mit Stenern/ in 
fpecieaber / mit der Schwedifchenfarisfa- 
nn militiæ zu belegen. Anno 1649, VL 
498. 

Des Johanniter⸗Ordens Abgefandte, 
bitten die geſammte Reichs Slaͤnde zu 
Regenſpurg / fie wollen die Refiturion 
der Ordens⸗Guther ın den vereinigten 
Neder anden befördern helffen. 1653. 

.3 Ts 


Königin Franckreich laͤſt bey den Hnn. 
taaten / wegen reſtiruuon der in ihren 
Landen liegenden Ordens⸗Guͤther / worů⸗ 
er wegen diſctepanz der Provincien keine 
gewierige reloſution noch erfolget / um ei⸗ 
ne endliche und categot ſche Antwort an⸗ 
lten. 1664 IX.325. 


Ordens/Reiſter. (Teut⸗ 
cher⸗) 


Tilly ſchreibt dem Teutſchen Ordens: 
Meifter / weil Chur⸗ Sachſen den Kayf. 
Avocarorüsnicht pariren tvolle / werde er 
mudas ohur-⸗ Saͤchſiſche einr ůcken. 1631. 

» 207. 


Ordonnanz. 
Berpflegungs;Ordonnanz, 


Kayſerl. Berpflegungs- Ordonnance, 
1640.1V.1033. 1038, 


Ordre, 
Ordre andieDfficiers / die Soldaten 


einzulegen undzuverpflegen. 1654. VIL. 
561. & 562. EIERN 


Oreſondiſcher Zoll, 


Königs in Daͤnnemarck Beſcheid / den 
Holländern wegen dea Otefondi 
en gegeben. 1641. V.750. FARO 

Hollaͤndiſche Geſandte bemühen 
die Mißhelligkeit we —— Hi 
—— rren Staaten und 
Daͤnnemarck beyzuiegen. Anno ı 644 V. 
922. 

Herren Ötaaten willigen in die von 

aͤnnemarck gefüchte Refcifion des Re. 
demtion- Tra&aıg wegen der Zolle im Os 
tefund / und richten darüber einen Vers 
gleich auf. 1653. VI. 696. 

Neue rotector in Engelland ſchickt ſei 
ven Admiral mit der Flotte in — 
mit Vermelden / er (hickeihnalsFreundy 
die Strittigkeiten zwiſchen den Morz 
eg Königenbeyzulegen, Anno ı6 9 

» 529 


Orleans. 
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Orleans. 


Franckreich ſchicket einen Abgeſandten / 
wegen der Chur⸗Pfaͤl iſchen Succeifionds 
Saͤche und zu Behuff der Hertzogin von 
Dlie ans / an die Chur⸗Pfaͤltziſcht Regie⸗ 
rung / dem wird bey gehaltener Conferenf 
dieſe Erklaͤrung ertheilet / daß newlich das 
Churfuͤrſtemhum der Pfaltz Graff chafft 
deh bein / dem Succeflori des letzt· ver 
ftorbenen Eburfürftensheimgefallen/und 
er davon diePotieilion wuůrcklich ergriffen. 
rilaberder Franhoͤf. Kergoginvondts 
feang Auſpruͤche auff dem Prefuppolito be⸗ 
Münden / als ob dieſelbe unter dem Titul 
des in ihrer chanciausnallein vorbehal⸗ 
fenen Allodii , auch anLand undLeute zu 
pratendiren haͤttt / als wolte man dem Hr 
Envoye ex inftrumentisäuthenticis Elar be⸗ 
weiſen / daß die Princeffinnenvom Hauſe 
Pfaltz an Land und Leuten/ ſo lange der 
Manns: Stamm am Leben / nichts zu 
prætendiren haͤtten. 1685. All.235. ſeq. 
Nach dem der Frautzoͤſiſ. Extraord. En- 
voy,Mr. Abbe Morei, fich ine geitlang ain 
Chur⸗Pfaͤltziſ. Hofe / wegender Ducheile 
d’Orleans Prztenfions-Sache auffgehal⸗ 
ten/undvondar gantz unvermuthet wieder 
abgereiſet / ais befahteſich der Churkürſt / 
es moͤchte etwan ein ander Erfolg darun⸗ 
ter verborgen ſcyn / berichtet es Chur⸗ 
Edllu und Ehur⸗ Bayern / underfüchet 
bey ciwanereigender Gefahr / dero Bey⸗ 
fand. 1685. XIl.257. 
Kayſerl.· Commiions⸗ Decret in der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Sache den In. Her⸗ 
og und Herhogin von Drleans betref⸗ 
nd / faͤlli da higaus / dag wannein Her⸗ 
sam / Fuͤrſtenthum und Lehenbare 
ichs Landſchafften einem Theil endlich 
ab-und zugefbrochen werdenfollen / die 
Erkaͤntnis einem Rom. Kayſer allein zu⸗ 
ſtehe. Wollen demnach Kayſ. Maj. da 
hin bedacht ſeyn / damit dem Reichs⸗Her⸗ 
kommen zuwidir / nichts verfaͤngliches 
geſprochen werden moͤge. 1685. X1L.490. 
Ax.Abbe Moriei tradırt amChur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſchen Hofe / wegen der Hertzogin von 
Hrleaus mit den Chur⸗ Pfaͤltziſchen Raͤ⸗ 
then. 1686. XI, 587. 591% Vid. Chur⸗ 


Pralb- 

Ehur-Pfalt gibt dem Reichs⸗Conyent 
zu Regenſpurg zu vernehmen / welcher Ge⸗ 
Takt Frauckreich / wegen des Hertzogs von 
Orleans und dero Geinahlin / weilen ſeine 
Durchl. die Poſſem̃on der Ehur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Landen ergriffen / eine Contradiction 
Und Kelervation dem Reichs⸗Convent ein⸗ 
— / ja gar dieſe brætenſiones dem 

aͤbſtlichen Arbitrio aͤbergeben. Wann 
aͤber dieſelbige zu decidiren vor Ihr. Kayſ. 
Maʒ und das Reich / wie nicht weniger vor 
des Chur⸗Hauſes Agaaten gehoͤren. Ag 


Orleans / Orttenburg / Oßnabruͤck. 





erſuchen fie den Reiche-Con 
feun/ damit Ihr. Kayſ? 
Gutachten / wag in diefer Sn 
auch werfen manfichder.prope 
trage halber / zu erklaͤren / 
wolle.1686-.XIL 565.07 8 94 
Ehur⸗Pfaltz wiederleget iĩ 
morial andıeReicheftände zug 
die Frantzoͤſif. Pretenfion- auff DEN 
Pfälsifehesuccefiion. 1686. XL 3) 
sap 


Orttenbung. ©. 


Wirttenberg gegen Orttenbur 
MWirttenberg. 1683. X1.595, : 
Oßnabruͤck. 
Kayſ · Majeſt. Salvaguardia;df 
Capitel und der Stadt 
theilt.1623.11.75 5° 
Vertrags⸗Recels wegen n 
zwiſchen dem Grafen von Aubalt 
Stadt Oßnabruͤck. 1623. 1. 7827 
Die Stande des Stuffts Opnaben 
ten die Stände DrsRöm. oeich⸗ 
cationem 80000. imperialium 
ctorum in puncto ſolutionis militic 
rare dignentur. 1648, Vl. 364. 
Die ʒu Muͤnſt. ſabſiſtirende SAN 
auiren denen Geſandten zu Oft 
daſeibſt die Tractaten mit. dem 
ſchen Geſandten reaſſumireun 
Plotettations⸗Schrifft · 1648; 
Koͤnigl. Schwediſche © 
genſpurg / erſuchen die dire&tor. 
ſten⸗ Raihs / Verdennach Oßna 
alten Gebrauchnach/auffzurufl 
VL 889. ; 
Hr. Biſchoff von Oßnabruͤ 
ſich gegen Kayſ. Mt. daß dieſelb 
Principal- Geſandten bey drrDepütz 
Regenfpurg auserfehen / undye 
felbtger nach Möglichkeit nachzu 


Jung 


Fresh Bittet dannenhe 
j-dahın zu vermoͤgen / d 
firten Bürgern die Erledigu 
derkehrder Unkoſten / wieder 
Here Biſchoff zu Ohnabrůck 
ſolcher Thaͤtlichkeiten zu enthalte 
girt. werden möge. 16 


er 
ff zu 
14 


— — 


un . Deflerreich, 


a aus einem Frantzoͤſiſ. Schrei 
daß Franckreich dahin arbeiten ſolle / 

iner aus dem Hauſe Oeſterreich / 
Bayern zur Wahl eines Roͤmi⸗ 
dnigs koinme. Anno 1612. I. 


Philippill. Königs in Spanien Renun- 

ciation ud Verzicht/ über das Königreich 

und andere Defterreichifche Sans 

Hertzog Ferdinando gegeben. 
3 


Vertrag zwiſchen dem Hauſe 
und Veuedig · Anno 1617. I. 

















Oefterreihif. Stande mahnen Ka ſerl. 
—— /. von der Bekriegung der Böh- 


16 La2 * 
Det Hber-und Nieder⸗Oeſterreichiſ. 
Stände Gravamına, Kayſer Matthiæ uͤber⸗ 
reichtt /nebſt der Kayferl.refolution. 1619. 


19.5638 5. 
5** ee Stände 
iben an Mn. ſie koͤnten vor der 
CSarhofifpen Stande Erklärung /auffde: 
ro Kayf gegebene Refolution/ neben ihnen 
sur — nicht greiffen. 
3 19.45 6. 
ale! der Evangelif. Nieder: Oe⸗ 
iſchen Stände / darinnen fie bes 
daß die Mora, um welcher willen 
bald zur würcklichen Tradtation der 













fer. Propofition nicht fchreiten koͤn⸗ 


inichtihe/ ſondern der Catholiſchen 





1.580. 
Seſterreichiſchen Stände ob der 
Dedudtion- Schrift / an Ettz⸗ Mer⸗ 
berrum , daß fie die Huldigung 
ſchuldig ſeyn / biß ihre Privile- 
ziret / und die Gravamina abge⸗ 
und daß ihnen die Adminiſtta· 
8 gebühte- Anno 1619. I. 













das fremde und im Lande liegende 


? t worauff Das gantze Weſen 


reich bittet / König Ferdinand 1 
wieder abführenlaffen. 1619. fi 
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Heſterreichs ob der Ens / nach entftandener 
Unruhe / — 1619.1,606, — 
Evangel. Nie der⸗ Oeſterreichiſ. Staͤnde 
relatwen / wegen ihrer Verrichtung bey 
dem Grafen von Thurn und Begehrenan 
Sg Ferdinand / dag tyrannıfirendes 
Volcks abzuthun / oder fie mürten ſich 
eisen dertheidigen. 1619. L 


10. 

Evangeliſche Oeſterreichiſche Stände 
beweiſen ihr Recht / wegen Admınifra- 
— * —— 

ehſt dem hierau en Gegen⸗ 
e e— RER 

Bericht der Evangelifchen Defterreicht- 
ſchen Stände /_ wie es in Heſterreich 
unter und ob der Ens / auff Abſterben der 
regierenden Landes⸗Fuͤrſten biß zu Autres 
fung des Succelloris mit der Aãminiſttati- 
on gehauen worden. u 19.1.5 82. 

tadtarion, wegen Bersinigungder Enz 
tholiſchen und Evangeliſchen Stände ın 
Defterreich.1619.1.615. 

Der Evangelifhen Stände Antwort 
auff der Caiboliſchen Oeſterreichiſchen 
Pampände categotiſche Erklärung. 1619, 
«615. 

Arricfelder Confaederation , twifchen 
dein Königreich Böhmen und be m. 
Landen / und dann Oeſterreich unter der 
Ens. 1619.1 643 

Catholiſche Defterreichifche Staͤnde er⸗ 
bieten fich / mit den Evangeliſchen zu ei⸗ 
ner allgemeinen Landes-Defention 4 
greiffen / welches ihnen dieſe abſchlagen. 
1619.1.695. 

Dedudıon der Erb-Gerechtigkeit/ wel⸗ 
che Oeſterreich jederzeit zur Cron Boh⸗ 
mengebabt. Anno1629. 1, 173.73 b. biß 


763. 

Herr Streinens Information, des Hau⸗ 
fi8 Deſterreich erbliche Succeilion der - 
Sron?Böhmenbeteefend. Anno 1619. 1. 


73% 

ü ——— 
en Koͤnig / dem Hauſe Oeſterreich m 
zu beiffen. 1619. 1. 850. au 

Kayſerlicher Majeſt. ermahnen die Oe⸗ 
ſterreichiſche Stände / von der Boͤhm⸗ 
— An-scad, 

31. 
Kayſerliche Majeftät muͤndliche Erklaͤ⸗ 
tung / gegen der Unter-Defterreichifchen 
Evangelüchen Stände Ausſchuß / daß ſie 
diefelbe beym exercitio religionis ruhig 
verbleiben laſſen wolle. Anno 1620. 


. 32°. 

ao reg N Eoamgeli 
m Stände Punta , den Hungari 

Ständen zu Neufol —— * 


M. 34. 
Ddd Der 
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Der Ober⸗Heſterreicher werben an 
Bayern / wegen dero gegen fie vorhaben- 
den Execution. 1620.11.3 5» 

Königs in Daͤnnemarck refolution, de⸗ 
nen Kayf. Geſandten gegeben/ daß er / wie 
feine Vorfahren mitdem Hauſe Oeſter⸗ 
reich in gutem Vertrauen leben wolle. 
1620. IL 43. 

Bedencken / ob das Roͤm. Reich noch in 
freher Wahl ſtehe / oder bey dem Hauſe 
Deſerpeich erblich worden. An. 1623 . Il. 
778 

Die Oeſterreichiſche Sürften haben in- 
Icio Cæſare unterfich ein Pactum, der Suc- 
ceſſion halber aurfgerichtet. 1624, IIl. 


103. : 
Oeſterreichiſ. und Boͤhmiſ. Staͤnde find 
von so. Jahren her malcontent geweſen · 
1624, 111.107, 
Defterreich hat herrliche Freyheiten / 
bevor tempore interregni, An. 1624. Ill. 


136, 

Urfachen/ fodie Unter⸗Oeſterreichiſche 
Ständezum AbfallvonFerdinando bewo⸗ 
gen. 1624.1N. 161. . 

Die Unter-Defterreichif- Landſtaͤnde zu 
Retz / follendem Kayſer Ferdinando Impe- 
rarori der Zeitnicht huldigen. Die 10. Con. 
fult. 1624. 111.206. 

Was aus dem Succefsder Defterreichif. 
Intention zu etwarten. Die 32. Confult. 
1624.111.248. ! 

Ob des Hauſes Oeſterreich / wie anch 
Spaniens Fundament in Teutſchlaud ſey / 
pro & contra. 1624. III. ʒ312. 

Die Pfaltzgrafen und des Hanſes Oe⸗ 
ſterreich Kayſere haben alle Lieb und Treu 
dom Carolo V. aneinander erwieſen / pro 
&contra.1624.1ll. 325. ; 

Die Pfaltzgrafen haben niedulten wol⸗ 
In / daß die Kahſerl Wärdedem Haufe 

Veſterreich allein unterworffen ſeyn ſolle / 
pro & contra.1624.111.328. - 

Vom Kaufe Defterreich und deren 
Macht / aus dem Botero. 1624.11. 720. 

Diſcurs eines Spaniers / wegen des 
Hauſes D.fterreich rechtmaͤſſiger Weiſe 
erlangter Macht und Hoheit. 1624. IIl. 


756. 

Oeſterreich hat durch Heurath und Erb⸗ 
ſchafft mächtige Koͤnigreiche erlanget / 
felten aber etwas mit Gewalt zu erobern / 
Gluͤck gehabt. 1624. I 75. 
Mieder⸗Oeſterreichiſ. Evangeliſ. fup- 
plicigen/ Kayſerl. Majeſt. wolle ihnen das 
— religionis nicht fperren. 1624. 

IL 767. j 
Nie der⸗ Oeſterreichiſ Evangeliſ. Staͤn⸗ 
de ſuppliciren um Zulaſſung des exereiti 
religionis, erhalten aber nichts. Anno 
1624. UL. 769. : 


Oeſterreich. 








Oeſterreich wird nicht ſuchen 
fand unter das Spanif.Dolmin 
gen.1626.14L.50% » . « 

Vortrag des Gabors G 
die Hnn· Staaten / darinnen et 
Buͤndnis mit den vornehmſten 
tencontra Oeſterreich zu mache 
zu amſiſtiren. 1626.111.933, 

Kayſers Friderici Privile: 
rici Il. Confirmation , de 
fietreichertheilet. 1245. IV- 

Kayſer Rudolphil. Privilegi 
Done Deftreucii ertheilet. Ai 

626. 


Kayſers CarolilV.Privilegiam) 
Haufe Oeſterreich ertheilet. 
29 ne 
Kayfers CarolilV. Wences 
hannis / Marggrafens zu DIA 
einigung mit den uͤbrigen Deri 
Defterreich.1364.1V:629. © 
Kayfets Caroli erneuertes Priwile 
bo das Hauß Oeſterreich 236 
30. 


Könige Wenceslai Privilegium 
ſterreich 1366.1V.63 1. 9. 
Kayſers Caroli V. Privilegiu 
Hauß Heſterreich / und Rüdolp! 
firmation.1530. IV.631. 5 
Kanfers Caji Juln Czfaris Belg 
und Freyheit / wegendes Lande⸗ 
reich. 1637.1V.625. ab 
Kanfers Neronis Freyheit 
Baufe efterreich 347 ang; 
625. 


Des Hauſes.Oeſterreich uf 
legia und Confirmationes Yo 
fare biß auff Rudolphum II. An: 
625. 
Neue Bündnis zwiſchen F 
und Schweden conıra Heſte 
IV.889. g = 

Des Fuͤrſten in Siebenbürgen 
fihlagene Artiefel_/_ eine Alla 
Franckreich und. Schweden cok 
fterreich zu ſchlieſſen. Anno 
752. » 

Defterreichifche Erbländer. gr 
daß die Defterreichifche - Ray 
fe zugefaget / daß die Erb 
dem freyen Exercitio religion 
licz big zum endhafften I 
Religion = Zwieſpalis zu 
ten dannenhero in vorigen 
feet zumerden. 1646. VLIIS. 

Kapferliche Majeftät pabliciren/7 
männiglich in Oeſterreich / unter; 
ob der Eus / an Baft:Tägenfichdesziei 
Eſſens / Leſung uncatholiſcher 
Einfuͤhrung uncatholiſcher Pric 
















































Oeſterreich. 


und des Auslauffens nach dem Exercitio 
gionisenthaltenfollen. An. 1650. VL 







st her Gubernatorim Elſaß be⸗ 
et ’/ daß Sranckreich ratione der Oe⸗ 
chiſchen Lande incomitiisSefionem 
otum habenmöge. Anno 1652. VI. 


Deſterreichiſche und Saltzburgiſche Ge⸗ 
fandten wolten Kayſerlichẽ Majeftät bey 
dem Adu propofitionis reitend begleiten/ 
gegen das Ehur- Fuͤrſtliche Collegium 
. tirgf.16 53. V1. 784. h 
ichs⸗Staͤdtiſche Vorum , ivie der 
gelifchen in Oeſterreich um meh⸗ 
rere Religions⸗ Freyheit zu erlangen / ſich 
anzunehmen ſeyñ koͤnne. Anno 16 53. VI. 
836: ..+ 
‚Gonventio » Oder Anftands-Recet zwi⸗ 
sehen dem-Daufe Derierreich/ als Herkog 
in Kaͤrndten und der Stadt Bainbırg/ 
wegen deflelben Herrſchafft auf zor. 
Jahr· 1335. 1. 534.. 

Kayſerl Schreiben an die Ann. Ber: 
ordne ie in Kaͤrudten / den Anſtands⸗ Recels 
zwiſchen dein Hauſe Oeſterreich und Bi⸗ 
ſchoff gu Bamberg feiſſig zu obferviren. 
1635-.Vl.549. 

Drs Ehurfürftlichen Collegü intercef- 

‚hiönsles an Kayſerliche Majeſtaͤt / wegen 
Der Strittigkeit koulgendem Haufe De: 

‘ ich und dem Bıfchoffenzu Trient und 
xen / ob nicht der Haupt⸗Streit durch 

che Compoſition auffgehoben / oder 
Kayferlichen Cammergericht ran- 
ci non ſuſpecto eingeraͤumet wer⸗ 
chte. 163 7. VII. 5 51. 














Reichs zu den Friedens⸗ Traciacxn zu 

er / verſammleten Abgeſandten ges 

rer Schluß und Erſuchung an Kay: 
he Majeft. die zwiſchen dem Haufe 
fereich umd Biſchoff zu Bamberg 
ende Strittigkeit / gütlich beyzule⸗ 
inein Couptomiis aus Kayſerl. 
gericht zu conſentiren. 1649. VIl. 


"Votum Bambergicum fm Deputations⸗ 

kb füper pundto jußitiz ‚die Submiflion 
Hauſes Difterreich an das Kayſerliche 
ergericht / als welches in Exem- 
Sachen die Klagen annehmen und 
ſoll / betreffend. An. 1653. VII. 


ichifche Erinnerung / das Cam⸗ 
icht betreffend. An. 1654. VII. 


ndnis zwiſchen dem Haufe Oeſter⸗ 
hund Eron Pohlen contra Schweden / 
Alsdieden Bohlen in das Reich gefallen. 
‚Kuno 1657. 1IX. 22. 


J 














geſamten Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
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Querel& Cleri Dioecefeos Posnonienfis 
fuper Auftriaci militis in hybernis infolen- 
tia. 165 7.1IX. 224, , 
Copia foederis defenfivi inter domum 
Auftriacam & ElcdoremBrandenburgicum. 
1658.1IX. 227, 


Das Hauß Heſterreich publicitef contra 

chweden informationem, quam injurio- 
fis & calumnioris perfuafonibus Impera- 
torcm quondam Ferdinandum II. ejusque 
filium Leopoldum Ablegatus Svecicus ru- 
ptæ pacis, inimulare conatusfucrit. 165 8. 
UIX.285. 


Hauß Defterreich wiederlegt die von 
Franckreich eingegebeue Gravamina , mif 
Diefem : Discutlio querelarum , quæ per 
Regis Gallie Legatos contra defundum 
Imperatorem Ferdinandum III. ejusque fi- 
lium Leopoldum ImperiiStatibus propofi- 
tzfunt. 1658,1IX.183.294. 


rantzoͤſiſcher Seite wirdein Schrifft / 
zu Behauptung der Frantzoͤſiſchen Grava- 
minum contra Defterreich & Ferdinandum 
III. ſub hoc titulo pubJicitet : Disjedio, 
breviilläGallicarum querelarum discuflioni 
proluß. 165 8.11X. 301. 

Defterreichifcher Seite wird die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Schrifft conıra Oeſterreich und 
Kayſer Ferdinandum IIl. mit dieſem br+ 
antwortet: Disjectio Gallica rejecta, ſ. 
iterata querelarum Gallicarum discuſſio. 
1658.11X. 305. 

König in Schweden ſchreibt an Chur⸗ 
Maint / ſich dahin zu bewerben / wie 
zwiſchen Ihr und dem Haufe Heſter⸗ 
reich eine auffrichtige Freundſchafft und 
gutes DVernehmen wieder möchte ges 
ffifftet werden. 1658. 1X. 320. 


König in Schweden fehreibt an dag 
Ehur = Kürftliche Collegium , auff dem 
Wahl-Tag zu Sranckfurt / und erfucht 
diefelbe / im der „Sriedend - Dandlung 
mit dem Haufe Heſterreich dergeftalt 
zu amfiren / damit ein Beftändiger 
Friede erfolgen möge. Anno 1658, Vüi. 
322. 

König in Schweden ſchreibt an Chur⸗ 
Sachſen / als Reichs- Vicarium , wie 
fie geneigt feye / die jun Shro und 
dem Haufe Defterreich ſchwebende Miß⸗ 
verftände gutlich beyzulegen / und inei⸗ 
ne nähert Freundſchafft fich einzufafen/ 
wozu fie cooperiten wolle. Anno 1658, 
UX. 324. Sh erfiä 

König in weden erklaͤret 
— Chur⸗Fuͤrſtlichen Colle- 
gio zu Franckfurt feine groffe Inclina- 
tion zum Srieden / mit dem Haufe Oe⸗ 
ſterreich und Brandenburg / und bittet/ 
ſolche Contilia * erfinden / welche die 

dd 2 Machi- 
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Machinationes malevolorum bintertreis 
ben / und den Srisden befördern können. 
165 8. 11X.329. 

Schwediſche Geſandten klagen bey den 
Kun. Reichs Hepurirten über das Hau 
Deſterreich und Chur-Brandenburg/ daß 
ſie aus Rache gegen Schweden allen Frie⸗ 
den verhindern / proteltiren danuenhero / 
und wollen an fernerer Unruhe keine 
Schuld tragen. 165 8.1X. 376. 

Hn. Protetors in Engelland Reſideut 
im Hang / als er vernommen / daß die 
Ham. Staatenibre Macht mit dem Haus 
fe Defterreich contra Schweden conjungir- 
ten / ermabnet die Inn. Staaten / Die 
Hüffffendung an Voick und Schiffen zu 
der Kriegenden Alitenfeinzuftellen / da⸗ 
mit nicht das Commando des Baltiſchen 
Meere an Oeſterreich gerathen moͤge. 
1658. IX.476. 

Koͤnig in Schweden klagt bey den 
Ständen des Romiſchen Reihe daß 
das Hauß Oefterreich ihm allezeit zuwi⸗ 
der geweſen / und die jetzige Kriege auff den 
Hals gezogen ;_ Er habe allezeit Friede 
gefucht / feye aber nicht gehörerrbordens 
proteire derowegen / wann das Roͤmi⸗ 
ſche Reich wieder in einen Krieg ſolte 
verwickelt werden. Auno 1659. IIX. 


33« 

König in Franckreich beklagt fich bey 
den Herren Deputirten zu Sranckfurt / 
dafs Defterreich ihm und König in 
Schweden jeder zeit zuwider geweſen / und 
Ehur⸗Brandenburg Pommern wieder 
ee wollen’ erfüchet demnach) dem 

önig in Schweden die guarantie zu lei⸗ 
fien / oder fie würden diefelbe zu guaran- 
tirenfich verbunden befinden. Anno 1659. 
1IX. 661. 

Norz ad foedus Brandenburgico - Au- 
— de dato Berlin. Anno 1672. 1673. 
X. 18. 


Oſt⸗Frießland. 


Oſt⸗Frießlaͤnder beklagen ſich wegen 
des uͤbeln Hauſens der Laud⸗Kuechte 
ben dem Mangfelder, Anno 1623. I. 


Stadt Bremen bittet / die Herren 
Staaten wollen nicht zulaſſen dag Herr 
Graf von Oſt⸗ Frießland einen Artickul 
wegen des pretendirten Oldenburgiſchen 
Weſer⸗Zolls Dem Inftrumento pacis inferi- 
eh 647. VI. 249% 

Fuͤrſtliche Oft = Sriefifche Abgefandte 
bitten die Reich8-Stände zu Regenfpurg/ 
die Stadt Emden / ſo ſich vondenenge- 
meinen oneribuseximiten will / zu Auff⸗ 
bringung ihres Contingeni® an denen 
Reichs⸗ Creiß⸗ und anderen Lande-Onc- 


Oeſterreich / Oſt⸗Frießland. 


—— ——— 


‚nung und declaration, über die 

















ven / wie auch Sarisfadtiongamd- 

fepen Verpflegungs-Selderman 
1654. Vli.500, k 
Wert Grärflihe Of-S 


8 Gefandte ſich bey den StAndenz 


fpurg/uber den Kath Emden 
rem / daß fich derfelbe / dere 
6. Theil zuder GraffſchafftOſt⸗ 
obliegenden Oneribus entziehe 
quiriven Kayſerliche Majeſtaͤt dx 
de Gutachten / wie die Stadt EMdrlE 
Aut Parition zu bringen. Anno 16544 
571. . — 
Graͤfflicher Ort. Sriegländt 
fandter bittet die Stande zu ht 
die Stadt Embden / fo ıbreuß 
tem contingent an der Er: 
BERN zuden Neiche>On 
ontributionibus nicht abtr‘ 
dern auch die Ingeſeſſene / zus 
einer Summa Geldes vorihre GuaE 
noͤthigen will / zur Abftellung anal 
1654. VIl. 646. 
Der Oſt?Frieſiſche Abgeſandte 
Chur-Maing / ſeinen Hn · ablen 
receſſus Imperii nächft denen ; 
Juͤlich  Eleveund Berge / wie d 
ul ausweiſet / zucallocitin. 1% 


717: , 
Herr En von Oſt⸗ Frie 
bey Kayſerlicher Majeſtaͤr den: 
Stand) und daß allezeit der primoge 
ein Fuͤrſt ſeyn / die andern aber & 
verbleibenfollen. 1654. VIl. 8866. 

Der Herren General⸗Stag 
fpruch / in Sachen die zwiſche 
ſten von Oſt⸗Frießlaud mit 
Emden über dem pre=fidio EM 
nd. An.ı6$ 
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934. — 
Der Hun. Staaten fernere 


ſiſche aifterentien. 1655. VII. 1o18 
Der Hun. Geueral⸗Staaten 
folution , uͤber die mit der Sta 
und andern Oſt⸗Frieſiſchen Lau 
den differentien, 165 5. VIl. 1025 
Der Herren General-Staat 
tung wegen der von den OfE-$ 
Land⸗ Ständen entlebnten Gr 
ma / und wie diefelbe verzinſet und 
let werden koͤnne. 1656. VIII BA ZI 
Accord zwiſchen den Staͤnden in 
Frießlandund den Hnn · Staaten 
ser ihnen ſchuldigen Geld⸗ um̃ 
21. 


br. Fuͤrſtl. Gu. zu Oſt⸗F 
ſucht die Hun. Staaten / ſie bey OA 
und Schweden / durch dero recom 
tionzu Kefthaltung der neutralicät / b 








derlich zuerfcheinen. (2) Den Zahlungez 
Termin noch zu prolongiten. 16 57,11% Dr 


au a 


PU Ze 


Oſtfrießland / OR-See/ Otto / Pabſt. 


Der Hun. Staaten Ausſpruch zwiſchen 

den Oſtfrießlaͤndiſchen Staͤnden und der 

Emden / die Bezahlung der Schul⸗ 

d d dee⸗ Termine betreffend. 1657 . 
216, 

pruch der Sn. Staaten die Diffe- 

ent zwiſchen den Oſtfrießlaͤndiſchen 

Anden und den Herrligkeiten / Ober⸗ 

und Wolthaufen betreffend. 1657. VIIL 


% 

Raiferl. Majeft. erfuchen das Chur⸗ 
Mambifche Reichs: Dircdorium, bey den 
hünsumd Fuͤrſten daran zu ſeyn / damit 
Seorg Chriſtian Fuͤrſt zu Oſt⸗Frieß⸗ 
Den Kayſerl. Majeſt. in den Fuͤrſten⸗ 
Standerhöhet/ in Fuͤrſten⸗Rath atrodu · 
ciret / und ihin behörige Seion und Stim⸗ 
—— werden moͤge. 1664. 
18%,286+ F 

Der Kayferl-Minitter im Haag / über- 
gibt den Onn- Staaten wegen dir Strit⸗ 
na zwifchen der verwittibten 
Fuͤrſtin von Hſifrießland und den Staͤn⸗ 
den ſilbiger broviotz erhoben / ein Memo- 
nal, iniwelchemererweifet / dag Oſtfrieß⸗ 
land ein dehen des Reichs ſey / Daher Die 

Stände dieſes Landes nicht Unterthanen 
der vereinigten Provingen ſeyn koͤnnen / in 
dem aber eiliche von dieſen Staͤnden ſich 
demKayferl-Ausfpruch entzogen/ fo ha⸗ 
ben Kayferl. Majeft. denen Kürften dee 





















wolten.1683. X1.535+ 


Oſt⸗See. 


ats. Staateu ſchicken eine Ambaffade 
ficherung der Oſt⸗See an den Koͤ⸗ 
1 Dennematet. 1656. VIl. 1112.1110. 


9, Kardinal und Bıfchoff. 


Ardinale Otto Biſchoffs zu Aug⸗ 
Proteſtation, wegen in Annoı$ so. 
Proteftirenden gefurhter fufpenfion 
iftlichen Jurisdition. Nebft Bericht 
ch der Zeit weiter zugettagen. 1629. 


iploma , daß Otto und Woldemar 
Fuͤrſt zu Brandenburg Henricum 
nm Roͤmiſ. Kayfer Anno 1309. er⸗ 
1639.1V.729. 
agdeburgif. Geſandte zu Oßnabrück 
die Rayferl. und Schwediſche Plc- 
2 8 Kalbe be I Baß Se 
aleftät. das Ottoniſche Privilegium de 
en. (2.) Bom Huldis 
ngg-EHyde/ dem Ertz⸗Biſchoff zu lei 
Ben, 16 ſprechen. Lind (3.) Die Jurisdi- 
ton nm die Stadt herum / iwelche Her⸗ 
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tzog Auguftus diſputiret / vergoͤnnen wolle. 
1646. VI. 117. 

Proteftatio Dom, Adminiftratoris Mag- 
deburgenfis contra civitatem, ‚eig; Concef- 
fum & confirmatum Privilegium Ottoni« 
cum. 1648. Vl.345. | 


P. \ 
Pabſt. 


Omitis de Oniate, Legati Hiſpanici, 

Propoſitio Pontifici facta, qua diſſuadet 
Belli Bohemici continuationem, & pacem 
cum Palatino faciendam perfuadereallabo- 
rat. 1621.11.490.& feq. 

Caroli Caraffz Epifc. Epiftola reſponſo- 
ia ad Cardin. Ludovifium, quarefurat Co. 
mitis Ognatenfis ſuperiorem Epıftolam five 
Propofitionem Pontifici exhibicam. 1621, 
ll. 492. 

Ludovifii Epiftola ad Archiep. de Patraſ- 
lo Bruxellas, qua feribit, Pontificem oßi- 
eium ejus,quod circanegotium de Electora- 
tu ap. Ser. Infantem præſtiterit, admodum 
laudare. 1621.11. 500. 

Articul ‚ welche der Pabſt zur Ratifica. 
tion des Koͤnigs in Spanien und Franck⸗ 
reich wegen des Veltlins_/ Grafſchafft 
oem und Eleve/verfaffenlaffen.1622. 

1,620, r 
Pabſt Löft zur Berficherung der Catho⸗ 
liſchen Religion im Veltlin / Graffſchafft 
Worms und Cleve eine Capuulation ver⸗ 
faſſen · 1622. IL 622. 
äbfte find contra Lutheraner nichtalle 
gleich eiffrig. 1624. UL.ıı5.119. 

Pabſt erfücht Kayf. Majeſt. die Chur- 
Fuͤrſtliche Wurde auff Bayern zu transfe= 
ziren. 1624.11 116. 

Chur⸗ Pfaltz hat das Pabſthum zu ex- 
Te ne in Sinn genommen. 1624» 
111. 135. 

Des Conte d’Ognate Memorial ati den 
Pain, in puncto Böhmife Haͤndel. 1624. 

il. 268. 

Der Pabſt hat die Sache von der Trans- 
lation der Chur auff Bayern eiffrig ıra- 
Airt. pro &contra. 1624. 111.297. 

Dem Pabft wird im Röm. Reich keine 
Herrſchafft geftattet. pro& contra. 1624, 


11.298. 3 
Wie fern der Pahft die Könige firaffen 
koͤnne. 1624.11. 688, 
Born Pabſt zu Rom und deffen Ver⸗ 
mögen. Ex Botero. 1624. Il. 7z1. 
Kayſerl. Majeſt. ſchreibt an Pabſt / den 
Hertzog von Nivers dahin zu difponiten/ 
daß er wieder zum Kayferl. Gehorfam 
kom̃me / wolle ihn alsdenn zudem Seini⸗ 
gen gelangen laſſen. 1630.1V. 90. 
Kayfırl. Maj. bittet / der Pabſt wolle 
unter den Chriftlichen Potentaten eine 
Union anrichten. 1630.1V. 90. j 
DOdd 3 König 
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König in Spanien bittet den Pabſt / 
deu Herbogvon Nivers zum Frieden zu be⸗ 
wegen. 1630.1V. 90. 

König in Frauckreich begehrt an den 
Pabft / er wolle dero Schiffs⸗ Armade 
den MeerhafenCivica- Vecchiaoffen feyn 
laſſen. (2.) Ihm den Gebrauch) des Ze⸗ 
henden der geistlichen Güter in dero Koͤ⸗ 
wigreiche überlaffen. (3.) Golleder Nea- 

olitanifchen Reuterey der Pals nach dem 


ayland verfperret werden. (4) Dem VII. 8 


Cardınal de la Valette dem Kriege zu fol⸗ 
generlaubet feyn / der Pabſt aber —2 
—* biß auff den 4. Puncten ab. 1635. 
V. 567. 

Des Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeurs Anbrin⸗ 
gen bey Paͤbſtlicher Heiligkeit und dero 
Gegen⸗æ Antwort. 1636. IV. 566, Vid. 
Franckreich. 

Literæ Cæſareæ ad Papam ratione avoca- 
tionis Cardinalis Gmeddi, Legati à latere, 
ad Tractatus Coloniz deſtinati. An, 1636. 
IV. 913 

Kayferl. Communications - Decrer an 
die Stande zuRegenſpurg / ihr Gutachten 
zu eröffnen / ob-Päbrtliche Heiligkeit 
nachzugeben / daß ſie im Biſthum Tull 
einen Italiãner an ſtatt eines Teutſchen 
einſetzen möge 1641. V. 367. 

Dir Paͤbſtliche Nuncius proteſtirt wis 
der den Frieden Schluß / quia in pluri- 
mis momentis Catholicz religioni adver- 
fetur & damnofa fürura fit. Anno 1648. 
VI. 423. 

Der Pabſt Innocentius X. beſchlieſt den 
Portugefifchen Sefandten auff und an⸗ 
zunehmen / auch als einen rechtmäßigen 
Sefandten zu tradiren / doch mit der 


Ciaufül , fine przjudicio Partis , welches fe 


aber die Spanier nicht zugeben wollen. 
1654. VII. 871. 

Paͤbſte haben hiebevor die Potentaten 
fich den Gehorſam leiſten laſſen / ob fie 
gleich ſich um die Neiche gezweyet / oder 
von den Unterthanen find zu Königen 
auffoeworffen worden. Anno 1654, 
VII.873. 


Pabſt klagt uͤber den elenden Zuſtand P 


des Ehriſteni hums / und Uneimgkeit der 
Potentaten / und erſucht die Cleriſey um 
Verbeſſerung deſſelben Gott anzuruf⸗ 
fen. 1655. Vũ. 1018. 

Pabſt eröffnet der Königin Chriſtina / 
ſo auff der Reiſe nach Rom begriffen / ſeine 
groſſe Freude uͤber dero Annehmung des 
Catholiſchen Glaubens / und ſchicket ihr 
den Luc. Holfenium zu einem Geferten. 
165$. VII. 1020, 

Pabſt gibt Lues Holftenio vollkomme⸗ 
ne Gewalt / die Königin Chriſtina nach 
Verſchwerumng ihres Glaubens / oder nach 
Bek aͤntniß des Catholiſchen Glaubens / 


Pabſt. 
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von aller Ketzerey und Exc 
nen zuabfolviren. 1655. 
Pabſt Alexander VIE'inte 
Veuedig / umdie Widereint 
von dar verbanneten Jeſt 


I 
s 
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Pabſt Alexander VIL b 
durch ein eigenhaͤndigs Schreib⸗ 
welchem er anführet/ / wie DIE COR 
dem gantzen Kirchen - Gebieth geb 
und dem Hertzog von Crequi all 
Eion,foer zu des Königs Vergiu 
fordert gegeben wordenꝛc. zu v 
1662. Vlil. 211.- 

Vergleich zwiſchen Ihro 
Heiligkeit Alcxandro VI. ud 
in — in puncto der 










am Frantzoͤſiſchen Geſandten an⸗ 
verübtenExcefen. 1664. IXx. I 
Pabſt vermahnet den Koͤuig in 
am Chriſti Barmhertzigkeit wille 
Koͤniglichen Thron nicht zu’ quizupen. 
1668,.1IX.645. ö wi. 8 
Hr. Bischoff von Paderbornian 
tet dem Pabſt / es wäre fein S h 
Krieges Preduren bedranget/ da 
König ın Polen gar keine Hülffe 
kaum feinen Stand führen 
X.41. 42. ? 
Pabſt Clemens vermahut 
Majeſtaãt einen Frieden zum 
den Printz Wilhelm von hir 
ihrer Paͤbſtlichen Heilige. Din 
1N.1676.X. 274. — 
Pabſt offerirt ſich Kayſerl. M 
einem Friedens⸗ Mediatore 
Nuncium ai Kayſerlichen und 
tholiſchen Höfen / vermahnt d 
einem Stillftande der Waffen 
ſchet eine andere als kaͤtzeriſche 
Dandelplatse. 1676.X.375: 
Kapferliche Miajertät antwo 
abſt / «8 hatte Franckreich 
beliebet / und koͤnte der Paͤbſtlich 
zu Ravenſtein ſich auff balten. 
kein beſſerer Weg den Frieden 
gen / als den Krieg fortzufü 
Könne ein einiger Nunciusin: 
tum die Mediation verfehen;:x 
Dis Pabſts Breve, darintien 
N.die Extraordinar- Nunciatur, 
Miajeft. anbefihlet. 176:.X. 515 
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bſts Innocentii XI. d 

nem Nuntio nach Nim ſzud 

dens⸗ Tractaten ertheilet 7679 
Kayſerlicher Ma 

fung der Paͤbſtlichen Media 


2 ee 


Pabſt / Paderborn. 


Si de in Nimwegen. 1679. 
A 2 * 
ſerl. Majeft. Abgefandte eröffnen 
ten Abgefandten zu Nimwegen / 
ferliche Majeſtaͤt der Paͤbſtlichen 
it und Republic Venedig Media- 
san angenommen. 1679.X. 524. 
Eine Madame laͤſt wegen eines Religi- 
ons-Scrupelg an Gr. labbe folgendes ab⸗ 
nemlich es haͤtten ihr einige Patres 
gbildet / man muͤſſe bey der Einfalt 
8 Slanbens bleiben am Pabſt halten / 





harlament immer Verordnungen 
* Pabſts Bullen heraus gebe. 


409. 
Ein Itſuit antwortet einer vornehmen 
me: ES würden ja zu weilen des 
8 Bullen durch das Frantzoͤſiſche 
n verdamnit / dann der Pabſt 
icht mehr unfehlbar. Jeſuiten hatten 
vor dem Die Unfehlbarkeit des Pabſts ſta- 
tuirt / hielten aber jetzo davor / daß der 
bye irren dönne. i 682. Xl. 4t 1. 
Der Pabſt erſucht Franckreich / dag er 
die Tuͤrcken Gefahr / ſo e länger je groͤſſer 
werde / durch feine Waffen abwenden helf⸗ 
fen wolle..ı683.X1. 536. 
DER Graf von. Dinhof Königlicher 
ſcher Abgeſandte überbringet dem 
die bey Eutſetzung der Stadt Wien 
oberte Tuͤrckiſche Daupt- Standamen/ 
be fein Principal der König prefenti- 
imläfet. 1683.X1. 564. . 
Pabſt grarulirt durch ein Schrei⸗ 
MGouverneur in Wien Herr Graf 
ahrenberg / daß er die Stadt Wien 
deumuͤthigveriheidiget / cum aqjecta 
Gone ſe nullam occaſionem dimiſſu · 
are ipfa declarandi, quam gratam erga 
am Chriftianz Reip. cauſa gerat volun- 
E6M..1685. XI. 565. 
abſt die Revocirung der Edi- 
m König in Franckreich vernom⸗ 
‚gratulirt er ihm zu ſolchem Reli⸗ 
Eiffer wider die Reformirten/ und 
hnet ihn. darinnen fortzufahren. 
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Haberborn, ze 
Die Fuͤrſtliche Paderborn und Muͤn⸗ 
f — — bitten die Herren 
ete ad pundtum Juſtitiæ, teil der 
herr von Büren wider alle feine Cre- 
Mund quoscungue interefle preten- 
„eitationem edictalem ex lege Dif- 
fnariiı Camera ausgebracht; dahin zus 
ben / daß was in his calibus ſchon vor⸗ 
gen / auffgehoben / und die Erkaͤntnis 
folder ——— ir — iahibirt wer⸗ 
ben. moͤgen 1653. VIl.260. 
ho ʒu Paderborn klagt bey 
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dein Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegio, daß etliche 
von feinen Landſaſſen ſich feiner Bottmaf⸗ 
ſigkeit entzieben wollen / und bittet folches 
inder Kayſerl. Wahl⸗Capitulation ineri- 
ten zu laſſen / damit es kuͤnfftig entſchie⸗ 
den werden möge. 1658. VIIL. 313, 

Kayſerliche Majeſt. verordnen den Hn. 
Biſchoff zu Paderborn und Hn. Grafen 
von Ritherg zu Commillarien / zwiſchen 
dem Biſchoff zu Muͤnſter / der Nuͤnſter 
wieder zu belagern anfieng / und der 
Stadt/fodem Kayſerlichen Urtheil nicht 
patiren wolte / einen verguͤtlichen Ders 
gleich zutreffen. 1660. VI. 675. 

Bericht wegen des Exemprion-Sfreite 
zwiſchen dem Bischoff zu Paderborn und 
Deren zu Büren / und wie er endlich ın 
Güte beygelegt worden. Anno 1660. 
VIL.684. 

Biſchoff von Paderborn erfucht Chur⸗ 
Brandenburg bey Kayferliher Majertät/ 
feine kderzeit erwiefene — zu re⸗ 
commendiren/ und um Befreyung ſeines 
Stiffts von den ſchweren ——— — 
ren zu bitten 1673. X. 3 8. 

Biſchoff von Paderborn reprzfentitt 
Kayſerlicher Maqheſtaͤt die übermäßige 
Kriegs: Belhiverung/ damit ſein Stufft 
unſchuldig bedrängt worden / und bitiet 
Verordnung zu thun / damit es nicht gantz 
zu Vrande gerichiet werden möge. 1673. 

38, 

Ehur- Brandenburg fehreibt an Bi⸗ 
ſchoff zu Paderborn / es hůtte dero Schtrei⸗ 
ben vorgezeigt werden wollen / dadurch 
fie in Verdacht kaͤmen / als ob fie dag 
Frautzoͤſiſche Vorhaben gegen das Rom. 
eich favoriüren wollen/ demnach belies 
hen ein ſolches vou ſich abzulehnen. 1673. 

Herr Biſchoff von Paderborn antwor⸗ 
tet dem Pabſt / es ware fein Stifft von 
Kapferlichen Kriegs Bölckern dergertatt 
befegt und bedrängt/ daß er dem Königin 
Polen gar Eeine Huͤlffe ihun / ja kaum friz 
um Standerhaltenkoͤune. i 673. Xx AI. 42. 

Königin Deunemarck / Ehur⸗Bran⸗ 
denb. Biſchoff zu Paderborn und Mun⸗ 
ſter / ſchlieſſen zu Reuhauß eine Defenäv- 
Allianß. 1682. X1.435. 

Hr Bifchoff zu Paderborn und Min: 
ſter reprzfenurt dem Reichs Convent, 
was maffener dem Reich zum Beftenund 
wider deſſen Feinde eincontiderabie Armee 
unterhalten / unduach dem Nimweg ſcheu 
Frieden ſich geſetzet / wann aber die Linters 
thanen zu fernerin Beytrag gantz unver⸗ 
moͤgend worden; als biitet derſelbe um die 
Erſetzung des pro publico erlii tenenSchhz 
densund angewandter Koſten / und daß ſie 
beeden Hochſtifftern die caucclirge ſchudi 
ae Satisfaction und indemuifation wider⸗ 
fahren laſſen wollen» 1682. X1.365. 
Pala- 
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Palavicinus. 

Anton. Maria Palavicinus in Epiſtlo ad 
Hyacinthum petit , ut autor fit Cefari Bella 
fua Civilia componendi & Turcas aggre- 
diendi. 1621.11 501. 


Papier, Ordnung. 


Kayſerl. Maj laͤſt eine neue eingerich⸗ 
tete geſiempelte Papier⸗ Drdnung in 14. 
Punden publicren / auff welches in und 
auſſer Gericht8verfertigendeInftrumenta, 
Memotialia und Expeditiones geſchrieben 
werden ſollen. 1686. XII. 516. 


Pappenheim / Graf. 


Vettrag zwiſchen Herrn Grafen von 
Pappenheim und denen Reichs Staͤd⸗ 
ten/ über den zwiſchen ihnen ſchwebenden 
ſtrutigen Punden auff Reiche: Taͤgen. 
1614. 1. 162. 

Ehur⸗Fuͤrſt in Bayern Maximilianus 
Honfieirt Chur⸗Maintz / daß Pappenheim 
don Bauren⸗ Krieg im Laͤndei obder Eng 
gedämpfft habe · 1626. II.952. 

Paragraphus Inftrument. Pacis, 

wann zwifchen beydenzc. 

Argumenta & Rationes Paragraphi : 
Mann zwifchen beydensc. indem Reiche: 
Abfehiede de Anno 1600. non mutandi. 
1654. Vll.504, 


arckſtein / Ambt. 

Der Kayſerl. Subdelegirten Hn. Com- 
migarıen Comprobation- Schein / wegen 
des Gemeinſchaffts⸗ Ambis Parckſtein 
und Weyden. 1649, V1.477+ 

Defignation der’ Pfarren und Eilialien in 
Parckſtein md Abenden. 1649. V1.477. 

Chur: Bayern nimt das Chur⸗Pfaͤl⸗ 

iſche Schloß Parefftein gewaltfamer 
feein.1657. VIIL14$. 

Chur⸗ * erweifet / daß fie mit 
Eumnehmung der Chur⸗ Pfaͤltziſ. Stadt 
Wenden und Schloſſes Parckſtein / als 
* rechtmaͤſſiger Vicarius verfahren. 1657. 

I, 147. 


Pardon. General- Pardon. 


Ehur-und Fuͤrſten bitten’ Kayf. Maj. 
tolledenGencral-Pardongrtheilen. 1623. 


11. 669. 

Kahſerl. Majeft- laffen einen General- 
Pardon mallenLingarıf. Gefpanfchafften 
publiciten/unddiefelben aller Kayferlichen 
Gnade und Ariftenh verfihern. 1684. 


xl. 
Pareus. (D.) 
Was Pareus fo wohl wider die Luthera⸗ 


ner als Catholiſche gefehrieben. 1624, IL 
62. ſeq. 


Pappenh im / Paragraphus &ec. 
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Parei Lehre: wenn inferior Merk 
men — Obrigkeit 
ausziehen koͤntier 624. I.sß. 

Fareus unterwirfft die Ho Obrigkeit ; 
der Niedern. 1624,111.688, Ev 
Welche/ Obrigkeit nach Parei 


nung / koͤnne abgeſetzt werden. 162 
690. ſeq. 
Parificationis & Patitatis Pu 
(vom Puncto Paritatis 6 
cationis, beſihe Titul 
Collectarum.) 
Concluß (1.)in pun&to Parificat 
Reichs Deputirten Stände. 42 
nung der Neu⸗Deputirten oder Ad 
dorum der Alten. (3.) Katione plk 
votorum in materia Colleftarug 
VIL.225. 283 
Des Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegüt 
Bericht/ auff der &vangelifchenan 
bene Deduätion in punto Par 
auff den ordinari Reichs⸗De 
1653. Vll.3 56. > 
Monita, welche die Evangelift 
Bedenken an Kayſerl. Majeft-inz 
der Parifät & materia Colletandiä 
haben wollen. 1653. VII. 204. 
Chur⸗ Brandentnrg bittet 
ürftl. Collegium, fie wollen d 
iſchen mit der Parität bey den 
un‘ Extraordinari- Deputationi 
was ſie der Majorum halbet in pur 
Reiche Coſlecien / dag ſolche 
Schluß machen, ſuchen / an die 
ben. Ebendichs bittet Chur⸗ 
burgauchvonKayferlicher W 
VIL3 50. * 
Chur⸗ Brandenburg ermah 
Siaͤnde zu Regenſpurg / dahin 
ten / daß die Differentien zwiſch 
beygelegt / heilſame Temperament 
tiret / und die alte Manier zu⸗ 
halten werde. 1653. VIL.3 76.) 
Kayſerl. Maj. erınabmen € 
denburg in pundo Pırıficarionis ,_ d 
gen/foda meinen / wenn deuen 
mit det Parität in denen Depu 
und der Majorum halber it 
Reichs⸗Coneden ıc. an Dan 
wuͤrde / daß das Teutfche Bei 
der zu fabiliren ſey / zu anderu 
zu weifen.1 653. VIl. 378. 
Chur⸗Saͤchſiſ. Mein 
tät. 1653. Vil. 381. .©W. 
Parlament, 
Königs inEngelland/Jacobi, 
ans Parlament: Den (1) P 
Exercitium ae ie zu Laffen, 
onigs in Spa 













































Seinen Sohn mit des 
Schweſter zu verheyrathen. Lim 
an den Hollaͤndern zu raͤchen · 1630 


Parlament/ Parma, Partitio, Paß-⸗Oeffner / Paß-Brieffe, 


König Jacobs in Engelland Propofition 
im Parlament, wiefeinen&ydanPfalt: 
graf Friderich wieder zu dem Seinen zu 
verhelfen. 1624.11. 798. 

König Jacobs in Engeland Erinne⸗ 
rung an das "Parlament / er wolte zwar 
gern den Pfaltzgrafen und feine Kınder 
reſtiturt feben / Eönne ſich aber deswegen 
nieht mit Krieg beſchweren. Anno 1624 
il O4r 

Parlament ſchreibt an den Pfaltzgra⸗ 
fen/ eshabe dem Könige Sacob gerathen / 
er ſolle alle Handlung mit Spanien / fo 
wohl die Heyrath als Reftirurion der 
Pfaltz betreffend abbrechen. Anno 1624, 
1. 8o6, 

Parlament in Engelland verfpricht 
jährlich 10. Millionen Goldes / zu wieder 
Eroberung der Pfaltz auffzubringen / nebſt 
des Koͤnigs dißfalls endlicher Refolution. 
1624. B. SII. & ſeq. 

Dis Parlaments zu Paris verification 
uͤber den Koͤn. Franzoͤſ. Com̃ercien · Tractat 
mit den Hanſeeſtaͤdten. 1655. VIll.1o10. 

Edıtum Regis Gallix pro novo Parla- 
mento urriusque Alfatie Enfishemiü infti- 
tuendo. 1657. VIIL 183. 

König Jacobus in Engelland prolongirt 
Das Parlament / Erafft einer Proclama. 
tion biß in den Mayum des 16 86. Jahrs· 
1686, XIl. 502. 


Parma (Hertzog von⸗) 

Hertzog von Parma wird wider Spa⸗ 

nien verhetzt. 1024. Ill. 764. 
Partitio. 

Exemplum Partitionis zı. Libratum ſu⸗ 
pa quingentas Libras , quæ pro Tribune, 

ucibus Præfectisque uniusLegionis equi- 
tumque cohottis,tefervantur, 1634:1V 4484 


Paß/Oeffner. 


Spanifcher Currier und Paß⸗Oeffner 
Le.woher dieſe Kriegs⸗Gefaͤhr entſprun⸗ 
3 was der Koͤnig in Spanien darunter 
uche/ und ob man dem Spamiſ. Kriegs⸗ 
nn den Paß zu verſtatten ſchuldig ſey. 
1620. I. 178. 


Paß/ und Geleits⸗Brieffe / 
Paßporte. 


Tilly Paß vor die aus Heydelberg ab⸗ 
iehende Soldaten. 1622.11. 630, 
‚D.Lampadius ſchreibt an Loͤwen / wie ee 
die Paß ⸗Brieffe vor die Geſandte nach 
negenfputg ſolie einrichten laſſen. 1640. 
89. 


D. Lampadius und Loͤwe bittet den Hn.· 
von Haubitz / um Paͤſſe vor die Braun⸗ 
ſchweigiſche Geſaudte nach Regenſpurg. 
1640.IV. 889, 
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Chur⸗Maiutziſche Raͤthe erſuchen den 
Bauier / um einen Paß vor den Trompe⸗ 
ter / der Schreiben an Koͤnigl. Majeſt. zu 
Stockholm von Regenſpurg aus über: 
bringen folle.1641.V.70. 

Kayſerl. Maj erklart ſich / daß ſie eheſt 
ander Venediger Geſandten ſo in Frauck⸗ 
reich negotürt / ſchreiben woltenydie Paß⸗ 
porten zu den Friedens⸗ Tracaten von 
Franckreich auszuantworten. 1641. V.as4. 

Franckreich erklaͤrt ſich gegen die Siadt 
zu Regenſpurg / fo bald die Paßporten vor 
daſſelhe und andere Bunds⸗ Verwandte / 
als Koͤnigin in Schweden / Hun. Staa⸗ 
ten/ würden eingebändigtfeyn / es ſeine 
Grvollmächtigte auch) ad locum Trada- 
tuum wolle abreifen faffen, Anno 15414 

622, 

Praliminar-Recefs wegen der Paßpor 
und Derther des Congreilus, 5 
Kayſerlichen / Frantzoͤſiſchen und Schwe⸗ 
diſchen Gefandten zu den vorſeyenden 
Friedens⸗ Tractaten· 1641.V. 7604 

Kayſerl. Majeſt.verwilligt der Hertzo⸗ 
gin von Savoyen auff gewiſſe Maſſe die 
begehrte Paßporte und Tirul.ı642.V.768. 

Franhhoͤſiſ. Abgefandte erſucht Ehurz 
Brandenburg / ihre Paßporte vor den 
Schwedischen Abgefandten zu den Frie⸗ 
dens⸗ Tradaren mit Polen einzufchifen, 
1659. VII. 5064 

Chur⸗ Brandenburg ſchreibt an den 
Sransöfif- Abgefandten / zu verfhaffen/ 
daß Schweden auch PaßportevorDenne: 
maͤrck einſchicke / als der in den Generals 
Frieden mit einzufchlieffenas 59.VIIL.so6. 

Frantzoͤſiſcher Abgeſandter erſucht den 
Schwediſ⸗. zu den Frie dens⸗ Tractaien mit 
Polen Gevollmaͤchtigten / um die Aus 
wechslung der Paßporte vor Kayf. / Pol⸗ 
niſ / Brandenburg⸗ und Moſcowittiſche 
Abgeſandte 1659. VIIL 510. 

Schwediſche Plenipotentiatius zu den 
Polniſchen Frie dens⸗ Tractaten / ſchreibt 
dem Frautzoͤſiſ. Abgeſandten / fein König 
ſey zum Frieden geneigt / babe auch die 
Paßporte vor Polen und dero Confoede- 
rirte eingefchigkt/ wuͤuſche / daß ſie ausge⸗ 


wechſeltund feine Reiſe augeſtellt werden 


koͤnne 1659. VL 515, . 
Schwediſche zu den Polnif Frie dens⸗ 
Tra&taren verordnete Commiſſarm befinden 
dir Polniſ.· uͤberbrachte Paßporte mangels 
hafftig / danenhero gehen fie dem Franhoͤſ. 
Abgeſandten eine ſchrifftliche Informa- 
tion, wornach dieſelbe koͤnnen eingerichtet 


"werden. 1659. VIIL 523. 


Schwediſche Gefandte bitfenden Fran⸗ 
zoͤſiſ. Sefandten/ erwollebey dem König 


in Polen um Beſchlennigung der Paßpor⸗ 


te anfuchen / damit den Schweden die 
Verʒoͤgerung der Frie dens⸗ Tractaien nicht 
beygeneſſen werde. 1659. VILL 326, 

Er Weil 
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Weil Schwerifcher Abgeſandtebey den 
Pagporten einge serupei wegen des Sie⸗ 
gels movrt / als erklaͤren die Polen / Ic eu- 
ratutos, ut cudatut novum Sigillum, modo 
Sveci ocyus in Pruſſiã veniant. 1659. IX. 327 · 

Schwediſcher Abgefandte leget Chur⸗ 
Manh vor / (1.JdasGriedfebende Ge⸗ 
mütbfernes Königes/ und wie fie (2.)dero 
Geſandien / ſo noch auff die Polnf. Paß⸗ 
porte warleten / Befehl geben die grie deus⸗ 
Taanen anzutretien. Bitiet dannenhero 
Chur⸗ Viainh wolle ſolches Kayſ.· Majeſt · 
hinterbringen. 1659. YIII. 567» 

Koͤnigl. Schwediſ⸗ Llenipotentiatius er⸗ 
ſucht den Frauhoͤſiſ· Abgeſandten am Pol⸗ 
nf. Hoft und bey Chur⸗ Brandenburg zu 
erhauen / daß ſie auff ihrer Refeibrenlinz 
terbalt an Effen ec. möchten ſicher abholen 
laſſen; Lind (2.) daß die Rotata in den 
Pafporten / inzwiſchen ſie ſich zur Reife 
fertig machten/ möchten geaͤndert werden · 
1659. Vlli. 588. 

Paßporte / welche die Schiffe-Parronen 
vom Admiral der Eron Franckreich haben 
follen. 1662: VII. 826. 

Formular eines Paßports und Sees 
Brieffrs/welche die Admiralitätin grank⸗ 
reich; Item Hn. Ötaaten den ausfahren⸗ 
den Schiffen / vermöge gemachten Tra- 
Auıg/geben füll-1667.1X. 575.516. 

Paß und Gleits⸗Brieff der Onn. Ges 
neral⸗ Staaten an einen Frantzoͤſiſ. Am- 
baſſadeut nach Nimwegen· 1675. X.506+ 

Paß / Zeddel des Königs in Franckreich 
an die Spaniſ. Ambaſſadeurs nah Nims> 
wegen. 1675. X. 507 . 

aß⸗ und Gleits⸗Brieffe des Königs 
von Franckreich an die Hn. Amballadeurs 
Ihro Kapferl. Majeſt. und andern hoben 
Aliurten. 1676. X. 508. 

Des Koͤnigs in Franckreich Paß⸗Briefft 
vor einige Ambaflideurs nacher Nimwe⸗ 
gen.1675.X. 507 · 508. — 

Erſter Paß / brieff des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich wegen des Printzen von Lothringeun. 
1675.X.509, 

Kanferl. Refidene bringt ein und andere 
Umn ſtande bey / ſo bey deu Pagbricffennac) 
Nimwegen zu beobaachten. 1676. X. 309. 

Hun. Staaten und dero hohe Allürten 
erſuchen Sranckreich/die Sriedeng-Tradta- 
ten durch Vorenthaltung und Wegerung 
der Paßporten vor den Hertzog von Lot⸗ 
tringentt Länger zu verwegern. 1079 X-510: 

Poß⸗ und Gieits⸗ Brieff des Königs 
von Franckreich / vor Königs in Spanien 
Ambafladeur zu den Friedens⸗ Handlun⸗ 
gen. 679.X.513« 

Poßport des Könige in Frauckreich au 
den Herhog von Lothringen / welche nach 
deſſen eignemWBunfeh eingerichtet worden. 


1679.X. 514, . 
König in Franckreich erteilt dem Her⸗ 
tzog yon Loihringen Die Paßporte ſolcher 
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Pafportdes Königs in Frauckri 
den oberſten Plenipotentiarium: $ 
Majeft. zuden SriedendsTradtatens 


X. 515 

Kayſerl. Majeſt. Paßport vor 
ſtros ihrer Hoheit von Straßbu 
ſich nach Nimmwegenzuden Frieden 
aaten erheben wollen. 1679. X- 575» 

Pagport vor den Hertzog von LOR 
gen / ſchickt König in Sranekreich ar 
KönigvonEngelland. 1676. X. 57 
Kayſerl· Majeſt. teſolxy ren wegt 
legung der Preiiminar- Diſficut 
Titul und Predicat, foeinige Conta 
ihren Paßporten einverleibet wi 
len. (2.) Regen Freyheit de S—R 
Brieffe nach Dennematek zu überfehieten; 
daß dem ersten abhelffliche maſſ | 
ſchaffen / aber mit der Sreybeitdersörtefie/. | 
ſch c8 auff die maffe / wie es Frauck 
der weder dem Kayſer noch Spanien o 
ehiszulaffen will / zu halteu. 167 
Die Hertzoge von Braunſch 
ten Koͤnig in Engelland / den 
Sranefreich und Schweden dahin 
mögen daß dero Paß ⸗Zedel vor he 
nipotentiarios in eben der Form et 
tet werdenmoͤgen / wie bey den Plenii 
tiarien der Chur⸗ Fuͤrſten hiebevor g 
hen. 16.79. %:533« ‚ES 
Paßport Pabſtlichem Nuncio v 
Hun General⸗Staaten zu den 
Tractaien nach Aimwegen zu ren 
let. 1679.X. 549 
Formular der Paß⸗ Brieffe/fo F 
reich denen Hollandif. Schiffen noe 
der Nimwegiſchen Frie dens⸗ Ratific 
ausfertigen laſſen. 1676. X-6$1. 

Form der Paßporten undBriefft ſe 
der Admiralität vonFranckreich den 
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fen und Barquen / die da ausgehen 


len gegeben werden. Nebſt der Fot 
haliend den Eyd. 1679. X. 684. 


Paßquill. 

Was in den Paßquillen wider 
Braig, enthalten. pro & contra 
"File 


Paſſau (Bifchoff von 
Kapyferl.-Majeft. beſtellen an ſtat 
Mrquards Biſchoffs zu Eychſtadt / de 
ſchoff von Paffau/ On: Sebafti 
Karferl: Principal Commiſſatio h 
genfputg. 1685. XII. 2666 


Paſſauer Vertrag. 
Paſſauer Vertrag.ineer Lur 
und Earbölifehen Anno 1552. auffgerich 
tet. 1626.111.882, ° 

Der 











bie 


Paſſauer Vertrag / Paulus V. Pax, 


Der Paſſauiſ. Religions⸗Friede 1555 . 
— 1629.Il. 1055. 

Von welchen geiſtlichen Guͤtern koͤnne 
geſagt werden / daß ſie vor oder nach dem 
Paſſauſchen Vertrag eingezogen worden. 
1629. III. 1063. 

Kayſerl. Majeſt. reſolvirt den Paſſaui⸗ 
ſchen Vertrag zu halten / was aber her⸗ 
nach beſchehen / Eöntenfieder Kirchen nicht 
vergeben. 1630.IV. 73. 

er Evangeliſchen Ständevorgefhlas 
genePunda zu einem guͤtlichem Vergleich / 
in puncto des Paſſauiſchen Bertrags/Re- 
ſtitution der geiſtlichen Güter ꝛc. 1630. 
IV. o3. 

Der Catholiſchen Gegen-Erklärung 
auff die vorgefchlagene Mittelder Evanz 
geliſchen / zu einem Vergleich der Reli⸗ 
giong- Strittigkeiten 21. wegen des Paſ⸗ 
ſauiſchen Vertrags) Rekirution.dergeift- 
lichen Güter. 1630. 1V. 106. 

Catholiſche geben vor / fiehätten den 
Paſſauer Vertrag jederzeit gebalten/ und 
gebe derfelbe blog auff die Augſpurgiſche 

" Conf. Zugethant. 1631.1V. 229. 

Marggraf Albrecht zu Brandenburg/ 
Inhabet des Culmbachiſ. Theils 2c. hat 
den Paſſauer Vertrag nie angenommen. 
1631.1V.235« . j 

Die Ritterfehafft in Francken ift auch 
in Dem Paflauce Derting begriffen.1631. 
IV. 26:1. 

Kayfers Henrici IV. Freyheiten yber 
Salgburgund Pafau.IV.626. * 

Information. Schrift an die Stände zu 
Regeuſpurg / der Paſſauiſchen Abgefand- 
ten / darinnen ſie erweiſen / daß ig puncto 
Contriburionis fie den doppeln Anſchlag 
zu erlegen / nicht ſchuldig. Nebſt den Bey⸗ 
lagen. 1641. V.282.301. 


Päulus V. 
Paulus V. hat nicht viel zum Boͤhmi⸗ 
ſchen Kriege contribuitet. 1624. 111. 107. 
Die Unruh in Graupuͤuten ſtifftet 
Pabſt Paulus V. 1624.111.ı18. 


Pax. (vid. Frieden.) 
Memoriale Angliz Regis Caroli l.adMo- 


guntinum, quo Unicum Pacisremedium : 


Si unicuique & Palatino cuique ſuum trie 
buatur , & Univerfalis Amneftia fanciatur, 
commendat. 1640.1V. 798. 

Reginz Sveciz ad Status Imperii Ratis* 
bonz przfentes literz refponforiz in pun- 
cto Trakaruum Pacis, 1641. V. 260. 

Literz Refpontoriz Regni Svociz Confi- 
liariorum ad Status Imperii RatisbonzCon- 
gregatos,in pundoTradtatuum Pacis. 1641. 


V.262. | 
Ehnr; uͤrſten⸗ und Stände Bedencken 
an Kayſ. Maj· wegen der Schwediſchen 
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Antwort⸗ Schreiben / in puncto Tracta 
tuum Pacis iſt: Daß die Beförderung der 
Friedens⸗ Tractaten / (I. ) auff der Richtig⸗ 
machung der Gleits⸗Brieffe. (2.) Der 
Malſtadt / und (3.) der Zeit / haffte / wel⸗ 
* denen Eronen aus zumachen.1641. 

378. / 

Literæ ad ReginzRegnig; Sveciæ Confi- 
liarios A Rom. Imperii Statibus Ratiſponæ 
Congregatis pro Pace Germanie reftituen- 
da fcripte. 1641. V. 404. 

Daniz Rex Chrifianus IV.per LiterasLe- 
gatum Gallicum certiorem facit , nihil am- 
plius Tractatus Pacisremoraripofle,quäm ut 
dies extraditioni inftramentor. & Congref‘ 
ſui aufpicando certus dicatur, 1642.V 805. 

Legatus Gallicus Daniæ Regi refponder, 
fe , licet viderit Auftriacos pacis negotium 
remorari, diem tamen & Daniæ Rege ſibi di- 
&um, eſſe expedtaturum. 1642. V. 813. 

Legatus Svecicus Daniz Regi refpondet, 
fe diebus illis,\quos Danus preftitueritinftru- 
mentisreciproce comutandis& tractatibus 
pacisinchoandis, omnino confentire. 1642 
V.814. 

SvecicusLegatus Salvius refpondet Da- 
nix Regi , fectiam Majeſtati ipfus in hoc 
deferre , ut inftrumentorum commutatio 
1. Decembrisfiar, & tum demum Tradtatui 
Pacısinchoando, dies ftaruatur.1642: V. s 16. 

Sveciciad Tratatus Pacis Legati (cribunt 
ad Depuratos Francofurti , Cxfarem & Das 
num Pacem impedire, veniantigiturad Tra- 
ctatus mature , aut feconlilia ſua eſſe mu- 
taturos. 1644. V. 911. 

Des Fraͤnckiſchen Crayſes Geſandte zu 
Bamberg bitten Kayſerl. Maj. weilen die 
Præliminatia Pacis indie 9. $ahr gewaͤhret / 
das Friedens⸗Werck alſo einzurichten / daß 
es auffs ſchleunigſte vorgenoinmen werde. 
1644. V.91$. f 

MarchioCattel Rodrigo feribit adOrdines 
Belgii, quoniam audiat Tradtarionem Pacis 
Monafterii rarditate quadam ſolita peragi, 
ideo fe petere , ut eaomnia quæ moras inji- 
cere poflint, amovere velinr. 1646. VI. 4. 

Ordines Belgii refpondent Marchioni 
Caftel Rodrigo, feomnemlapidem motu- 
tos,qudimpedimentis omnibusamotis,Pax 
quam citiflimerreftituatur. 1646. VI. 5. 

Rationes OrdinumScelandiz,ob quasPa« 
cis zternz tradtationem cum Hifpanis fecu= 
ritati foederati Belgii perniciofam eſſe exiſti ⸗ 
ment. 1646. VI. 24. 

Exemplum tatihabitionis RegisHifpanie, 
conclufz cum Belgii Ordinibus Oſnabrugi 
Pacis. 1647. VI. 339. h 

Ordo Executionis Pacis, wie fie alletfeite 
befiebt worden. 1647: Vi. 3 8. 

Proje&tum Pacisä Plenipotentiariis Gal- 
licisexhibitum, & per Dominos Mediarores 
Do.Comiti à Ttautmansdorff, Primatio Cæſ 
Plenipotentiario,pfzfentatum.1647. VI:s68 

Era Inftu- 
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Inftrumentum Pacis inrer Regem Hifpa- 
Dix & Ordines forderati Belgi. Anno 1648, 
VI 331. 

Oßnabruͤckiſche Geſandte bitten die 
Sn. Kapferl. Pleniporentiarios, weil das 
Projedum Infrumenti Pacis Galliz nıcht 
alleın à parte Statuum allerdings achuſtirt 
und obfignirt ſey / ſolches von Kanferlicher 
Majeſtaͤt raufcıren zu laſſen. 1648. 
VI.378. 

Geſandte zu Muͤnſter bitten Graf 
Ochſeuſtirn zu ihnen zu reiſen / damit beede 
loſtrumenta Pacis tam Gallicæ quam Sue. 
dies unterſchrieben / undallezum Schluß 
gehörige Solennitäten vollzogen werden 
mögen. 1643. VI 3 80. 

Extrad aus dem Chur: Mainsifchen 
Frotocoll der Perſonen / ſo cx parte Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde zur Subflcription bey⸗ 
det Inftrumentorum Pacis benennet / und 
beyder&ronen Legaten vom Chur⸗ Main⸗ 
tziſchen Diectotio extraditet worden. 
1648. VI. 3 80. 

Inftrumentum Pacis Cæſareo Svecicum. 
1648. VI. 382. 

Inftrumentum Pacis Cæſareo⸗Gallicum. 
1648. VI. 407. 

Petitio Gallica de Circulo Burgundico 
à Pace Imperii exeludendo, refutatur. 1648. 


VI. 4:1. 

Die Reichs⸗Geſandte zu Muͤnſter ſu⸗ 
chen bey unterſchiedlichen Fuͤrſten des 
Reichs aͤn / die Executionem Pacis, bevor 
was beyin pundto Amneſtiæ & Gravami- 
num zu przfiten und zu reftituiten ſeyn 
werde / vollziehen zubelffen. Anno 1648. 


Vi. 437 

Herr Pfaltzgraf Carl Ludwig erklaͤret 
Sich was Kayſerl . Majeſt. und beyde Cro⸗ 
nen in Caufa Palatina ratificiren / fie auch 
ihres Theils amore Pacis ratificixen wollen. 
1648. VI. 444 

Exemplum Pacis & mutui Commercii 
initiconfirmatique Londini, Anno 1495.in- 
terHenricum VII. Angliæ Regem, & Phi- 
lippum Archid. Auſttiæ Ducem Burgundiæ. 
1648, VIl 831. 

Pacıs Articuli ejusdemque Ratificatio in« 
ter Regem Poloniz.& Elect. Brandenburg. 
1657. VIII 205. 

Infrumentum Pacis Sveco- Polonicum- 
1660. VIII.66$. 

Infrumentum Päcis Danico. Syecicums 
1660. VII. 677. 

Litetz Gratulatorix Regis Sveciæ ad Re- 
gem Poloniæ ob concluſam Pacem. Nebſt 
der Antwort. 1660. VIII.691. 693. 


Pacis Contraventiones. 


Retchs⸗Gutachten wegen der wider 
Franckreich 14. vorkommenen Gravami- 
num, in Matetia der Friedens⸗ Contraven⸗ 
tionen. 1680. XL, 494 


Pax, PacisContraventiones. 


Chur⸗ und F. Conclufum wegen der 14- 
— Friedens / die Metz⸗ Tull⸗ 
und Verduniſ. Contraventionen und Be⸗ 
ſchwernuͤſſe betreffend; Welche beſteht (i.) 
in Abfuͤhrung der Frantzoͤſiſ. Voͤlcker. (2.) 
Evacuation der Plaͤtze. (3+) Execuuion der 
Conrributionen. (4.) Über derzehen Ber: 
ein⸗Staͤdte im Elſaß neuerlichts arament. 
(se) Der Vatailen und Unter⸗ Elſaßiſchen 
Reichs⸗Ritterſchafft zugemutheiem Jur⸗ 
ment. (6.)Prztentiones an die Metz⸗ Tull⸗ 
und Verduniſche Valallenrc. 1680. X1.47. 

Kayſerl . Maj begehren an dag Neihe- 
Convent zu Reigenſpurg / daß überdie 
Kransöfichen Pacis Contraventiones das 
Reie Gutacten zu bifhleunigegiu6so. 
XL 61 g 


dem Rayferl. Commilfions-Deeeret, 
die Frantzoͤſiſ. Sriedens- Contraventioncs 
betreffend / befehlen die ſelbe / daß ſolche bon 
dem Reichs⸗Conven berathſchlaget / und 
dißfals auff zulaͤngliche Mitel gedacht 
werde. 1680. XI. 65. 

Chur⸗Trier klagt bey Kayſ. Maj was 
maſſen General Monc as ihm die Probſtey 
Weiſſenburg / die Aembter Launerburg / 
Jockenheim und Magde burg en zogen / dit 
Stadt Altenſtadt ohngewarnetet Sacht 
huldigen / Frantzoͤſtſe· Iotienia in Den gou⸗ 
Staͤdten anſchlagen / ja den Eyd der Teut 
an König in Franckreich thuͤr zunnuben 
laſſen / ja gar nad Breyſach cuntt; billet 
daynenbero um Nachricht / weſſen er ſich 
dißfals verhalten ſolle. 16 80.X1. Tat, 

Chur⸗Trieriſ· Abgeſandter nach Paris 
berichtet feinen Dn.Principalen/dagerMr. 
Croilly in puncto der bißher verubten Ge⸗ 
walthätigkeiten vom General Monclas 
Ecine andere Antwort erlanget/ ale daß es 
des Königs Befehl fey/der auch verbietbr 
ihn mit einer fehrifftlichen Refolution ab: 
aufertigen. 1680.X1.72. 73» 

$. Romani Imperii Status exponunt per 
Legatos Regenfpurgi Congtegatos Regi 
Galliz Gravamina & ContraventionesPacis 
quibus non nulli Status & Principesimperü, 
haftenus gravati ab Officialibus Gallicisfu- 
erunt,& rogant, Utlmperii Status pacta ſua 
libertate ac immedictatis juribus quietẽ 
frui utique permittere, nec nongravatosvel 
ditionibus ſuis dejedtos reftituere , atq; Of- 
ficialibus ſuis injungere, ut S. Rom. Imperii, 
pacem inconcullam fervare velint, 1680. 
A180. 

Kayf.Maj.communiciret denen Staͤu⸗ 
denzuRegenfpurg / die Abfehrifften von 
denen Schreiben / dariun ſie um Abſtellung 
der Eingriffe und Gewaltthaten der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Om̃eialen / mit welchen ſie cinige 
Staͤnde des R. Reich beſchweren / ange⸗ 
ſucht worden / mit dem Anhange / daß ſolche 
den Hn Mediatoribus zu gedeylichem Eficd 
eingtlieffert werden möchten. 1080.X 83. 

i Status 


— nn. 


PacisContraventiones. ° 


Status $. R. Imperii exponunt Regi An- 
gliæ per Lireras, quäratione Gallici Officia- 
lcs Electores &e. & alıos Status Imperii ho- 
ftüitercontradatam Pacem habeant. rogan- 
tes,utillas ContraventionesPacis Regi Gal · 
liereprzfentare coquefledere velint, ut vio- 
lentiz filtanrur & motæ controverliz ami- 
<abilicompofitione vel via Juris terminen- 
tur. 1680. XI. 84» 

König in Scanefreich gibt in puncto 
Contraventionum Pacis und um deren er⸗ 







eEder Königin Franckreich noch * 

Contraventionum bacis kei⸗ 
Aung derſelben vornehmenlaffen/ 
DIE cichs Collegia die wei⸗ 
our dißfalls dem Könige re- 


prafensren und die Köntgl.inhoe pundo 
aegebehe Antipoct/ beſchlieſſen. 1681. XL 
2 4, FE 

Hu Graf von Mangfeld / Kayſ. Maje 
aAb Stang. Moft / berichtet / 
mas m der Koͤnigl · Minitter Colbert 


de Crom der Contraventionum Pacis hal⸗ 
bet ihm zu erkennen gegeben / wie ſein Koͤ⸗ 
niggefonnen/ dieſerwegen Depuraros ing 
Reich zufenden/diemit denen Kayf. Mini- 
ri s alle übrige Strittigkeitenausmachen 
ſolten / im uͤbrigen könten feine Majeſt. die 
bewuſten Stände und Lehuleute des Jura- 
menı&nicht entlaffen/ esfolte aber immits 
telſt bey ihren Cammern zu Brifach und 
Metz / alles id ſtatu quo verbleiben uund mit 
neuen Reunioneningehalten werden / die⸗ 
ſes geben Ihr. Kayſerl. Maj. den Reichs⸗ 
fanden zu Regenſpurg zu berathſchlagen / 
And dero Gedancken darüber zu eroͤffnen. 
1681. X1.283, 

wet reg he 

authoͤſiſ. Erklärung der Contraventio- 

hg / 34 der von Franck⸗ 
reich offerirte Congreß, doch ohne bæjuditz / 
anzunehmen / aber dabey zu vermitteln 
daß vondem Tage der Tradtarenan ; alle 
Eingriffe und Reun:ones eingeſtellet / und 
dann ven gravirten Ständen die billich⸗ 
maͤſſige Rekitucion wiederfahre" / damit 
ſie das Ihrige unter waͤhrenden Tradtaren 
genieſſen moͤgen. Wer aber der Conterentz 
deywohnen ſolle / koͤnne man uͤberlegen. 
1681.XxI. 285- 

Ständedes Reichs ſchlieſſen / ts ſey das 
ſicherſie Mittel den Frieden zu erhalten/ 
wanndurchgrundfiche Unterſuchung bey⸗ 
der Friedens laarumenta, der wahre Ver⸗ 
ſtand denen Frantzoͤſiſ. Abgeſandten vor⸗ 
deſiein / und darge ihau werde / daß Frauck⸗ 
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reich durch Keunionen / Dependentien und 
Conſequentien / wie auch wuͤrckliche Oc- 
cupationes wider die Friedens ⸗Schluͤſſe 
ſich viel unternommen / man wolle aber 
der Hoffnung leben / eswerde Franckreich 
den gravirten Ständen das Ihre wieder 
reſtituixen. 16 82. XI. 390. 

Dis Rom. Reich laͤſſet eine Deduction 
pro Juribus Imperü wider die Reunionen / 
Dependentien und Confequenuen des Ks: 
nigs in Frauckreich ausfertisen /darınnen 
daffelbe erweifet / dag Sranckreich darinz 
nen wider alles Recht / Bullichkert undgrie= 
venichlüff/gegendae Roͤm. Reich verfah⸗ 

ibid. 

Wegen des von Franckreich vorgeſchla⸗ 
genen guͤtlichen Congrelſus in pundo der 
Contravenuonum Pacis, haben die drey 
Reichs⸗Collegi davor gehalten / daß hier⸗ 
zu Ihr. Maj die Zeit und Tag anheim zu 
ſtellen / ratione locı aber Eönne Speyer / 
EOBPIAEDENERUFENBERDEN. 1681. Xl,291. 
295 

— greifft nach dem Nimwe⸗ 
giſchen Frie den / uber die erſten Præten- 
lionen / unter Dem Vorwand der Reuno- 
nen/Dependeniign undConlequeotien noch 
weiter um ſich / und ziehets unter Stang. 
Souverainmgit. 1682. X1. 350% 

Legatus Burgundicus Ratıspon& queri« 
turin pundo Contraventionis Pacis deGals 
lorum violentiis atque exceſſibus quæ con · 
tra fidem publicam acta ſunt in Ducatu Lu- 
xenburgenſi, non alio intento, quam ut Ca» 
merz Metenſi Regiæ cedat Luxenburgum, 
piætextu addito, quafitanguamImperii feu- 
dum pace Monaſterienſi Regi Gaĩliæ con- 
ceſſum fuerit. Peticigiturut Imperii Status 
remedium hujusmodi inſultibus invenirela- 
borare velint. Cum adjectis quibusdam li 
tetis. 1682.X1.3 52, 

Legarus Burgundicus Regis Catholieiß 
fimi Ratisponæ prolixum Memoriale cxhi« 
ber, in quoDominis Legatis, Gallorum in- 
venta Regis ſui Dominia occupandı fibique 
fubjiciendi, quantog;opere Rex fuus pacem 
expetat,exponit, qua auiẽ inſperata ratione 
Galius quadripartito exercitu in Provincias 
Regis Belgicas moverit, Luxemburgi Civi- 
tati inhiaverit, quæ & quanta onera Limburt · 
genfi& Geldrenſi Ducatibus impoſuerit, 1. 
mo vero quæ & qualia ſub dependentiarum, 
annexorum reunionum, vicinitatis,zqui« 
pollentis, indemnifationis &c. Vocabulis 
molitusfit, proponit, remediumque his mas 
lis ĩta expetit atque exoptat, ut aliquando fir« 
ma paxtevocari& ſtabiliti poſſit. 16 82. XI. 
506. & ſeq. 

Marquis de Grana laͤſſet ein Placat zu 
Brüffel publieiren/ darin er erweiſet / wie 
— wider den Nimwegiſ.· Fries 
allerhaud Pretenfiones hervor ſoachet / 

die Unterthanen mit uͤberſchwenglichen 
E35 Einquar⸗ 
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Einquartirungenerſchoͤpffet / indie Pros 
vintz Henneganund Flandern eingerũcket / 
ſich dicler Staͤdte / Maͤrckt und Doͤrffer be⸗ 
mãchtiget / einige mediationes abgeſchla⸗ 
gen / hohe Contributiones angeſetzt / Vieh / 
Getreyde und Guͤther geraubet / und die 
Unterihanen hinweg gefuͤhret / Haͤuſer 
wieder geriſſen / verbranut / befiehlt dan⸗ 
nenhero allenKriegs Officierern und feiner 
Majeſtaãt Unterthanen / ſich ſolchen Arren- 
taten zu widerſetzen / Gewalt mit Gewalt 
zu vertreiben / und ſich gegen ſothane 
Grauſamkeit zu beſchuͤtzen. 16 83.X1.565. 


Perſpectiv. 
Neue berſpectiv und Brillen / ſo Ludov. 


Camerario Fabius Hercinianus zugerichtet. 
1624.111.392» 


Pfaffenmuͤtz / Schane. 
Staaten befehlen dem Guberncur der 
Schantze Pfaffenmuͤtz / Feine Licent oder 
Convoy⸗ Geld mehr von den Vorbey⸗ 
fahrendenzu nehmen. 1620. Il. 220. 


Pfaffſtadt. (Schloß und 
Dorff.) 


Biſchofflicher Baſeliſcher Abgeſandte 
klagt denen geſammten Churfuͤrſten und 
Staͤnden zu Regenſpurg / wie die Cron 
Frauckreich Dorffund Schloß Pfaffſtadt 
zu ſich ziehen wollen/und bittet bey Franck⸗ 
reich es dahin zu vermitteln / daß Hr. Bi⸗ 
ſchoff in quieta poſſeſſione des Seinigen 

gelaſſen werdenmöge. 1653. VIL 132. 


Pfaltz / Pfaltz· Graf, Chur, 
Pfaltz 


Ob die Churfuͤrſtl. Pfaltz in caufis gra- 
vatoriis des Kayſers Richter fehn koͤnne. 
1608. 1,21. 

Chur⸗Pfaltz hält beyden Inn. Stans 
tenum Bundnis/zu Schuß der Union und 
Guͤlichiſ. Landen / an. 1612.1. 109. 

Gutachten eines Union Stands an 
Chur⸗ Pfaltz / der Staatiſchen Confocde- 
ration halber und was dabey zu beobachten. 
1616.1.193. j 

Kayf. Matchie Schreiben und Begeh⸗ 
ten an Ehur-SPf. dievorhabenden Bund- 
niſſe auffzuheben· 161 7.1.3 58. 

Chur⸗Pfaltz laͤſt nad) Kayf. Matthiz 
Todt dag Vicariatß-Patent anſchlagen. 
1619.1.573. ‚ da; \ 

Shur-Pffehreiben an König Ferdin.die 
Bohmen und Unirten mit den Durchzüs 
gen zu verſchonen / nebſt der Antwort . 10io. 


1574. 

Todur⸗ Pfaltz nebſt den oͤhmen und a- 
merarius unterftehentich / Koͤn. Ferdinandi 
Wabl zu hiutertreiben. 1619.1.695. 


—7D 


kerſpectiv, Pfaffenmoͤtz / Pfaffſtadt / Pfaltz / Pfaltzgraf. 


Böhmen laſſen Chur⸗Pf. die Wahl zu 
ihrem Koͤnige ialnuren / und ſchickeneine 
Legation mit einer lnſtruction andenfelben. 
1619.1. 715. 

Chur⸗Pfaͤltziſ· Kexers wegendes auge⸗ 
nommenen Koͤnigreichs Böhmen. 1615.1J. 


717. 

Chur⸗Pf. ſchreiben / als ſelbe die Boͤh⸗ 
miſche Sronannehmenwollen / an Chur⸗ 
Sachſen / deßwegen nochmalen mit ihme 
Zu communiciren / und deſſen Antwort. 
1619.1.720. 

Relation, gie die Böhmif. Geſandten / 
alsfie die Wahl dem Hn. Pfaltzgraftnin 
finwitt/ auffgenommen/ und wãs ſie ver⸗ 
richtet. ibid. Fr 

Des Pfaltzgrafen Einzug zu Prage / 
und Krönung zum Königin Böhmien.ıcı9. 

. 723, —F 
Der Diredom Bericht / von des Pfaltz⸗ 
grafen Einzug in Prag. 1619. 1.72 5. 

Broceſs, det bey des Pfalhzgr. Kroͤnung 
zubalten. 1619.1.727. #3 

Bethleh. Gabor grarulitt dem Pfaltzgr. 
wegen Krönung zum König in Bohmen- 
1619.1.729. f 

Pfaltzgr. ſchreibt an alle Chriſtl. Poten⸗ 
taten / warumer die Boͤhmiſ· Kron auge⸗ 
nommen.1619.1. 7229. 730. We 

Gewechſelte Schreiben zwiſchen Bay⸗ 
ern und Chur⸗Pf. das Boͤhmiſ. Weſen be⸗ 
treffend. 1619.1.908.912. DR 

 Ehur- Pf. ſchreibt an Bayern / warum 
die unirte Fuͤrſten zu Heilbroun zuſammen 
fommen. 1619. 1911. 

Chur⸗Pfaͤltziſ. Werbung / durch Graf 
Reinhard zu Golms bey Bayern / daß 
nemlich Dir Kriegg-Preparation der Union 
zu niemandes Oftenfion angefehen / nebft 
dem hierauff gegebenen Beſcheid · L6ag,L 
912. . 

Ehur-Pfaltfehreibt an Bayern / er ſeyt 
nun entſchloſſen die Boͤhmiſ. Krone angu⸗ 
nehmen si der Bayerif. Beantwortung. 
1619.1. 918, 

Pfaltzgr. Friedr. Schreiben an Baye / 
warum er die Kron Böhmen angenom⸗ 
men. 1620.1.921.1Nd Il.20. —* 

Kayſ. Edictal.· Caſſation, des von Chur⸗ 
PralgangetretenenKönigerichs:Böhrne n. 
1620. II. 1. 

2 —— *87 
und Ritterſchafft des Reichs / dem 7 
tziſ. Auffgeboth uicht zu pariren. 1620,.1.%. 

Churfi. Collegium ſchreibt an 2 
Pfaltz / die Boͤhmſ. Kronfahrenzula 
nn Schreib &h ph 

Bayern 2. Schreiben an Chur⸗Pf. die 
Böhmif. Kroncfahrenzulaffen/ und auff 
friedliche Mittelzudencfen. 1620. 1.21. 

KayfMonitorial-Mandar wegt Churpf. 
an die Gürft.des Reichs p- 28. Befehlsha- 
bersp.29:und Reichsſi. p. zo · das Säuias, 

— Böh- 


Pfalg/ Pfaltzgraf. 


Böhmenabzutreten / oder der Execution 
gewaͤrtig zu ſeyn. 1620,11.27. 

Chur⸗Pfaltz interims. re ſolution auf die 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. aus Muͤhlhauſen abge⸗ 
gangene Schreiben. 1620. lĩ. 36. 

Chur⸗Pfaltz antwortet auff die Kayſ. 
Monitorial-Mandata , Die Abtretungdes 
Könige-Böhmenbetreffend. 1620.11. 40. 

Do bey dein Böhmifchen Unweſen dem 
Kayſer oder Chur⸗Pfaltz / die Lehendienſte 
zu leiſten. 1620. Il. 104. 

Chur⸗ Sachſens Bericht an Chur⸗ 
Pfaltz / daß ſie Hn. Joh. Ernſten / Her⸗ 
Hog zu Sachſen⸗Weimar / zu ſchuldigem 
Refpeetund Gehorſam gegen Kayſ. Maj. 
angemahnet. 1620. 11.167. 

Koͤnigs in Spanien loftrudion, wie Spi- 
nola die Chur⸗Pfaͤltziſ. Erblande Seque- 
ſtrations⸗Weiſe einnehmen ſolle. 1620. IL, 
170. 

Kanfer erhohlet ſich Raths bey Bayern, 
was zu thun / waun Chur⸗ Sachſen / in Ab⸗ 
ſe humg auff ſeine Glaubensgeuoſſen / ſich 
zu der Pfaͤltziſ.· Acht nicht verſtehen iwolte. 
1620.1.193. 

Bayern fohreibt an Chur⸗Pf. er wolle, 
nach erwogener Kayſerl. Tommiſſion, das 
Koͤnigr. Böhmen reltituren / oder er můſte 
ahn uͤberziehen. 1620. II. 198. 

Warum man Spinolz nachgeſehen / ſich 
einiger Oerter in der Chur⸗Pfaltz zu bes 
maͤchtigen. 1620. 11.212. 

30%. Urſachen des übeln Zuftandeg der 
Pfal.1620.1.214. _ 

Schreiben des Grafen von Bucquingam 
an den Spaniſ. Ambaft. betreffend die In- 
vafon der Chur⸗Pfaltz / daß diefelbe mit 
Vorwiſſen des Königs in Eugellandges 
ſchehen feyn folle / um dadurch Chur; 
Pfaltz zum Gehorfamgubringen. 1620, 
1. 21% . 4; 

Chur⸗Sachſen ſchreibt an die Schle⸗ 
ſier dem Pfaltzgrafen / krafft Kayſ. Com- 
— nicht beyzupflichten. 16204 
11.238. 

Kayſ. Lehen: Bricffe über das&hurfür: 
ſtenthum der Pfaltz / damit Bayernbeieh- 
net worden. 1620. il. 795. en 

Dir Graf von Hohenioh / als Pfaͤltziſ. 
Abgeſandter an Chur⸗Sachſen / bittet 
Mittel vorzufihlagen / dem Unweſenin 
Böhmen / nach geſchehener Niederlage / 
abzubelffen/nebft Chur⸗Sachſ. Antiwort/ 
cr ralßgt.f olle ſich Kayf- Maj · lubmitti. 
ren · 1621,I.247.. 

Kayſ Achts⸗Erklaͤrung contra Pfaltz⸗ 
grafeu Friedrichen. 1621. 11.306. 

Kap. Execuioriales gegen Chur⸗Pfaltz. 

1621.11.375+ 

Chur⸗Pf beklagt fich bey dem Gabor 

wegen des angefochtenen Könige. Boͤh⸗ 

men / Gefahrſeiner Erblaͤnder und Abfalis 

der Schleſier. 1621.11.3 77. 
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Chur⸗ Pfalt ſchreibet an den Grafen 
don Mansfeld / Feine Muͤhe zu ſpabren 
das Königreich Böhmen wieder zu ero- 
bern. ı 621.11.377. 

Daͤniſche Geſandten tragen Kayſ. Mit. 
vor / ſie wolle gegebener Sincerarionnachs 
leben / die Pfaͤlhiſche Achtcaniren / und 
alle hottiliinten einftellen. Nebſt ver 
Kanferlihen MajeftätRefoiution. 1621. 
11. 391.392. 

Gabor Schreiben an Pfaltzgraf Frie⸗ 
drichen / er bat wegen der Schleier Abs 
fall den Tuͤrcken zu Huͤlffe rurfen muͤffen / 
und wolle mit dem Kayſer keinen Frieden 
eingeben. Nebſt des Pfaltzgrafens Ant 
Iporf.1621,11.434. ” 

Pfaltzgraf Friedrichs General Beſtal⸗ 
lungs⸗Gewalt / an den von Jaͤgerndorff. 
1621.11.437. 

Ertz⸗Hertz. Abbertilaterce ſion Schrei⸗ 
ben / vor Pfaltzgr. Friedr. an Kapf. Raj. 
1621.11.483, 

Des Königs in Spanien InterceMion- 
Schreiben / vor Pfaltzgr. Friedr. An Kayſ. 

je bid. 

Cafris Literæ ad D. B. Zunigam quibus 
Cum monet, ur Regis fui confenfum & auxi- 
liaad translationem Ele&oratus Palatini in 
Bavariz Ducem promovercallaboter.1 627, 
11.494+ 

Criaris Epiftola,qua cauſæ exponuntur, 
ob quas Electoralis dignitas Palatini in Ba. 
varum transferri debear. ibid. 

Caroli Cataffæ Epiſc. Epitolaad Hyacin. 
thum,qua Colloquium Cafaris de Transla. 
tionc Elect. Palar.digniratis in Bavarum fta- 
bilienda perſcribit. 162111. 496. 

Kayſ. Mt.begehtt an Fr. Margrethen / 
Koͤnugin in Hungarn / Vorbitte/ daß beh 
Spanien die Translation der Chur⸗ Pfaltz 
mochteeinen Fortgang gewinnen. 162. . 


499. 

Caroli Caraffe Epiftola ad Nuncium A- 
poftolicum Bruxellas,qua recenfet,guomo= 
do Crfar inferioris & fuperioris Palatinatus 
Pattitionem interHifp. Regem & Bayarum 
inftituere cupiar. 162 1. 11.498. 

Czlar explicat Digbyo per Literas men· 
tem ſui promilfide Banni in Superiorem Pas 
larinatum executionefüfpenfa , factamque à 
Bavaro occupationem excufät. 1621.11. 499. 

Kayſerl. Majeſt. beliebt wegen Pfaltz 
die ſuſpenſionem armorum. An. 1621. 1. 
j502s 

Bayern ſchreibt an die Ober⸗Pfaͤltzer / 
weilen Mausfeld fein feindliches Begin⸗ 
nen noch immer fortſetzte / muͤffe er ibn: 
greiffen / und ſollen ſie ihnaus ihrem Lande 
vertreiben / wolle fie vor feiner Gewalt 
fhüßen. 1621.11. 503. 

Karf. Majeſt entſchuldigen und behau⸗ 
pten beym Digby per Literas die Einneh⸗ 
mung der Ober⸗Pfaltz. 1021. I 508. 


Pfaltz⸗ 
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Pfaltzgraf Friedrich pursivt ſich bey ei 
tigen Reuhsftänden der ihm zugefugten 
Auflagen / bittet um Kelt tution in das 
Selne / und ihmmit Rath und That bey⸗ 
zuſtehen. 1621.Il. 525. 

Sifcurs; ob krafft Kayſ. Mandats au die 
Rheifche Ritlerſchafft / die Pfaͤlziſ. Le⸗ 
heñleute der Pfaltz die Lehen⸗Olenſte wei⸗ 
gernfönnen. 1521.11. 589. 

— Ein Pralsitvom Adel wird ermahnet / 
a 1622. 

1.595. 

Bannemaͤrcklſ. Sefandtenbitten Kayſ. 
Maj- den Pfaltzgrafen zu perdonniren / die 
Erblandewiedereinzuranmen/ und guͤtli⸗ 
de Tradtation anzunchmen. Nebſt Kay. 
zefolution, replic auff dieſelbe / und Kayſ · 
Beantwortung · 1622. I. 59. 
Chur⸗Sachſens Interceflion- Schrei⸗ 
ben an Kayfı Maj · pro Palatino. 1622. Il. 
605. 

Relationes „einiger geweſenen Churs 
Pfaͤltziſchen geheimen daͤthe über unter⸗ 
ſchiedliche Legationes, ſo Anno 1620.21; 
& 22. fie verrichtet / um Daͤnnemarck 
um inden Krisgeinzuflechten. 1622. Il: 

[e]+ 7° 
Rußdorffers Bericht an Palatinuw, von 
der Legation der Unirten Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſn an Koͤnig in Daͤnnemarck. 1622. II 

ob 

Camerarii drey Berichte an Palatinum, 
was er in feiner Legaton an König in 
Dannemarck ausrichte · Anno 1622. II. 

608. 

Gutachten/ wie Palatinoundgemeinem 
Weſen zu belffen, 1622-11. 612. 

Pfalizgraf Friedrich danckt den Mans⸗ 
felder und Herhog Chriſtian von Braun? 
ſchweig ab. 1622. Il. 626. 

Pfaltzgr. Friedrich bittet / Chur⸗Sach⸗ 
ſen wolle auff dem Tage zu Regenſpurg 
fich feiner Perſon annehmen / Det Tiansla- 
tionder Chur fich wiederſetzen / und weit⸗ 
laͤufftigen Tractationenvorkommen . 162 3» 

— — 

Kayf. final-refolution auff dem Tage zu 
Regenſpurg An. 622. ſie wäre geneigt auf 
des Pfaltzgrafens vorgehende huwiliation 
Gnade zuerweifen/ wolten aber indeſſen 
Bayern mit der Chur inveltiten. 1623. IL 


672. 

vedencken / ob Marimilian/ Hertzog 
in vahern / die Chur⸗ Pfaͤltziſ. Wuͤrde ans 
nehmen ſolle 1623. 1. 618. 

Eilicher Chur⸗und Fuͤrſten auff dem 
Tage zu Negenfpurg 16235. in puncto der 
Chur⸗Pfaͤltziſ. Acht/ Execution, Privation, 
und Translation eröffnete Vota cum Non 
des Deren von Pleſſen · Anno 1623, II: 


699. 
Ehur-Sacf.fhreibt nehurMitnt/ 
die Ehurfürftl: Hoheit leide jetzt Anſtoß / 


und nicht ausroͤtten wollen.i u 1358 


Pfaltz / Pfaltzgaf. 


ſonderlich mit der Translation det Chur⸗ 
P alt ec hatte wegen der Boͤhmiſchen ke· 
formation bey Kayſ· Majeſt. nichts erhal⸗ 
ten. Nebſt deſſen Antwort. 1623. Il. 730. 


732. 

Jacobus, Koͤnig in Engelland / ſchreibt 
an die Spaniſche Infantın , wegen Verſa⸗ 
gungder Prieſter in der Pfaltz / und ſchvt⸗ 
ren Aufflagen der Inwohuer 1623,11, 


732. 

Koͤnig Jacobs in Engell and Propoßittion 

im Parlament / wie feinem Eydam / 

Pfaltzgraf Sriedrich wieder zu Dem Si 

nenzuverheitfen. 1624.11. 798. 
König Jacobs in Engelland Erinne⸗ 

rung an das Parlament / er moͤchte zwar 
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gernden Pfatzgrafen und ſeine Kinderze- | 


ftituirgt ſehen / wolle ſich aber deßwegen 


nicht mit Krieg beſchweren. 162411 | 


804. 

Parlament ſchreibt anden Pfaltzgta⸗ 
fen / es habe König Jacob nach ihren 
Rath alle Handlung mit Spanien / ſowol 
die Heurath / als reſtitution der Pfaltzbe⸗ 
treffend/abgebrochen. 1624.11. 806. 


Bedencken / wie die Pfaltz wieder zuer⸗ 


oben. 1624.11. 3o7._ 

„Parlament, in Engelland verſpricht 
jaͤhtlich 10. Miillionen Goldes / zu Wie 
dereroberung der Pfaltz aufzubringen 
Nebſt des Königs endlicher refolution, 
1624. Il. SII. & ſeq. 

Paltzgraf Fritdrich beſchwert ſich heh 
Chur⸗ Maintz/ wegen Occupation der 
Vvergſtraßen. 1624. 11.514. 

_ _Infantin zu Brüffel ſchreibt an die alte 
Churfuͤrſtl. Sr. Wirbe zu Pfaltz / fie habe 
wegen ihres Anfuchens dem Engel. 
EUR ſchon Antwortertheilt. 1624: IL 

15. 
Protocollum &onfultarionisfecterz Do- 
mini Palatini de Electione futuriRegisR 
ne 664. er \ 
Urfſachen / warum Pfaltzgraf Friedri 
dns Königreich Boͤhmen —— * 
vogchalten. 1624-111, 107. ei 

faltzgraf Friedrich bat fein Climen 
læſæ Majeftatisbegangeht.ibid. 

Der Pfaltzgraf und Böhmen haben den 
Tuͤrcken nie ms Rom Reich ziehen wollen: 
1624. III. 113. 

Chur⸗Pfaltz hät den Wahl⸗Tag Zi 
Franckfurt nicht gehindert. 1624 U. 


12% 

Chur: Pfaltzerkennet Ferdinandumböt 
Beinen ordeniupen TOD. König.ibir 

IL, 131% v 

Ehür-Pfalts hat die Boͤhmiſche Sacht 
von den Reichs⸗ Sachen allzeit excipitt / 
und dahero an Kayſ. Miſich nicht vergtif⸗ 
fen. 1624. l. 132. 

Chur⸗Pfaltz bat die Lutheraner dulten / 


hur⸗ 


— — 


Pfaltz / Pfaltzgraf. 


Churpf. bat das Pabſtthum zu extirpi- 
ren / nie in Sinn genoinmen. 1624.III.135. 

Pfaltzgraf wird vor der Boͤhmiſ. Cron 
gewarnet. 164 24. III. 166. 

Pfaltzgr. hat ein Crim. lælæ Maj. began⸗ 
gt / daß er die Böhm. Cron angenom̃en. ib. 

Pfaltzgr. hat den Tuͤrcken ins RR. zie⸗ 
hen wollen. 1624.111.173. 

Die Boͤhmen ſollen des Pfaltgr.älteften 
Sohn zum Succefore deſigniren. Die 18. 
Conſult. 1624.III. 2 10. 

Churpf · iſt Savoyen und Chur⸗Sachſ. 
in der Koͤnigs⸗Wahl vorzuziehen. Die 15. 
Confult. 1624. II. 212. 

Warum Ehurpf.die Cron Boͤhm.nicht 
ausſchlagen werde · Die 16.Confult.1624 
III. 214. 

Weßwegen die Ligisten contra Churpf. 
uñ dieEvangel⸗Krieg geführt.1624.11L.262. 

Kayſer verſpricht dem Bayerfuͤrſt. die 
Churpf. 1624. IL262. 295. 

Warum die Chur⸗Pf. dem Bayer⸗F. 
sonferitf worden. 1624.11. 263.265. 

Kavf. bat nicht Macht die Pfald einem 
anvdernzugeben. 1624. 1.264. 

Warum der Pfaltzgr. der&hur entſentzt 

Worden. ibid. 

Bayern hat den Frieden inder Pfaltz 
gehindert. 1624-111. 265. 

Dis Herb. in Bayern Commillion ‚die 
Hul digung in der Obern⸗ Pfaltz einzuneh⸗ 
men. 1624. I. 282. KR 

‚Des Pfaltzgr. Kinder hätten nicht ihr 
därterlich Erbe bekommen füllen / pro & 
contra. 1624.111.298. ; 

Nach dem Kayf. Maj · zu Münden ges 
weſen / hat man alsbald von des Pfaltzgr. 
Acht zu handeln angefaugen / pro & contra. 
1624.111.303. . 

Chur⸗S. rath / man ſolle zuvoreinen ges 
woͤhulichen Churf. Tag halten / ehe man 
Churpf. in die Acht erklaͤre und bekriege / 
pro &contra, 1624.1ll. 307 · . 

Ob man in der Pfaͤltziſ. Sache mit ange⸗ 
maſter Herrſchafft / oder nach dem Recht 
verfahren / pro &contra.1624.111.3 13.314. 
315-316« EERBODERIENEG 

Shurfürftl.Collegium iſt inder Pfaͤltziſ. 
Sache beyſeit geſetzt worden / pro&con- 
tra. 1624. Ill. 316. 317.- 

Die Pfaltzgr. und die Oeſterreich. Kayſ. 
haben alle Lieb und Treu von Carolo V.an/ 
einander erwieſen 1624. Il.325. 

Die Pfaltzgr. haben nie dulten wollen 
daß die Kayl. Wurde dem Haufe Oeſter⸗ 
reich alleine unterworffen ſeyn folle/ pro & 
contra. 1624. 11.328. 

Epurpf. iſt eher ſeiner Länder/fo Bay⸗ 
ern bekommen / eutſetzt / als indie Acht er⸗ 
klaͤrt worden / pro & contra. ibid. 

Pfaltz hat den Tuͤrcken nicht ius RRge⸗ 
zogen / pro & contra. I 624. III. 240. & ſeq. 

Der Pfaͤltziſ. Krieg trifft des gantzen R. 
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R. Frieden und Krieg an / pro & contra. 

1624.IIl. 352. 

Dem Pfaltzgr. und andern Potentaten 
find groffe Vettroͤſtungen zum Frleden ge⸗ 
geben / aber nicht voll zogen worden / pro & 
contra 624.Il.355.356. 357. 

Mit was Vertroͤſtung Bayern die O⸗ 
ber⸗Pfaltz unter ſich bracht / pro & contra. 
162 1.3 59. 

Chur⸗ Maintz hat Soinolæ, zu Erobe⸗ 
rung der Pfaltz / Huͤlffe geleiſtet / pro & 
contra. 1624. 111.361. 

Waun Bayern den Pfaltzgr. von Anneh⸗ 
mung des Koͤnigr. Boͤhmen abgemahnei / 
pro &contra. 1624.111.364. 

Ob die guͤldne Bulla den Pfaltzgr. zum 
Roer uͤber BE Re als, 

rotocoil des Churf· in Pfalß / wegen 
Erwählungeinsr.Kön. 161 ei in. en 

Dieneue Liga zwiſchen Frauckr. Engeli. 
Daͤnnem · Savohen / BencdigeontraKay⸗ 
fer & Spanien x. um den Pfaltzgr. zu re 
ſtituren. 1624.11. 711. 

Der Benerianet Worte ſeyn guͤlden / a⸗ 
ber die Wercke gläfern/reigen&hurpf. um 
ihres Nutzens willen zum Kriege / und find 
Kane Freunde als ihre eigene. 1624. 

731. 

Franckr ſoll um 20. Urſachen willen des 
neuenKrieges / denl alatinum zu reſtituren / 
ſich entſchlagen. 1624.11.734.744. 

Gutduͤncken / warum es mit der neuen 
Liga den Palatinum Zu reitiruiren/ ratione 
Angli , indie Enge keingut ihun werde, 
een Kayſ 

Span. hat dem Kayſ. contra Pfaltzgr. 
billich beygeftanden- 1624.111. ne w 

Daß der Pfaltzgr. durch die Annehmung 
der Boͤhmiſ.· Eron und General⸗Huldi⸗ 
gung/ Crim. lælæ Maj. begangen. Aus den 
Archiv. 1624. 111.451. 

Daß Ehurpf. mit den Böhm. und an⸗ 
dern Confoederirten/durch denGürfienvon 
Sirbenbürgen/den Tuͤrcken ins RR. zie⸗ 
hen wollen. Aus dem Archiv. ibid. 

Pfaltzgr. verurſacht durch ſeine Hart⸗ 
naͤckigkeit / fein Exiliumumd Verluſt der 
— — 9 

Pfaltzgraf Fridr. bittet / der Hertzog zu 
MWurttenberg wolle ſeine Ausfi en 
Kayf. Maj zufuchen/continuiren. 1627, 
111.996. 

Kayf. Miaj. gibt dem Herb. zu Wuͤrt⸗ 
tenb. wegen Ausfohnungdes Pfaltzgr. die⸗ 
fe refolution : Es beſtehe deſſen Erflärung 
auf die vorgelegte 4. Puncta in letren Wor⸗ 
ten/darauff nicht zubauen / muͤſte näher 
zum Zweck fehreiten.ibid. 

Churfuͤrſti. Maintz. Erläuterung / des 
Churfl. Cottegial- Bedenckens zu Muͤhl⸗ 
hauſen / die Frie dens⸗ Tractation mit Daͤn⸗ 
nem. Ausſoͤhnung des Pfaltzgr. & Succef- 
ſionem agnatorum, wit auch reſtitution des 

Ff Land⸗ 
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Land⸗ Friedens betreffend. Anno 1628.11. 


1012. 

Pfaltzgraf Friedr. Memorial, den Inn. 
Staateninfnurt/feinerreftiturion in vor⸗ 
feyenderStillftandshandlung mitSpan. 
ingedencf zufeyn. 1629.11. 1107. 

Auff dem Collegial-Tage zu Regenſp. 
wird von Kayf. Maj.proponirt / wieder 
Dfalbor. wieder zu Gnaden fornen möge/ 
nebſt der darauff gegebenen Churfl.refo- 
Jution. 1630.1V.45»56.67.69. 

Des Churfl Colicgi Vorſchlag / wie der 
Pfaltzgr. wieder zu Gnaden kom̃en moͤge / 
nebft der Kayf-refolution. 1630. IV. 49. 
67.69. 

Englif. Gefandfe bittet un reconcilia- 
tion und reſtitution Pfaltzgr. Friedr. 1630. 
IV. 98, 

Pfaltzgr. bittet die Churf. beyKayſ. M. 
um feine reconciliation und reftitution au⸗ 
subalten.1630.1V.99» 2 

Rettitution des Pfaltzgr. wird durch die 
Hnn. Staaten bey Chur⸗Coͤlln urgirt. 
1630.1V. 11I. 

Pfaltzgraf Auguſti und Pfaltzgr. Joh. 
ruor. Religions⸗Bedraͤngnis. 1631. IV. 
138. 

Chur⸗ Pf· Sr. Wittib geſinnet an den 
Hn. Pfalhar. Wolffgang Wilh · Hertz zu 
Neuburg / die jenige Lehnguͤter / welche 
durch Abſterben des letzten Herb zu Juͤlich 
an das Churhauß Pfaͤltz gefallen / an dero 
junge Herrfchafft zu reftiuiren/befomta- 
ber abfüylägige Antıv. 16 33.1V.367. feq. 

Pfaltzgr. Auguſti hinterlaſſene Pupillen 
bitten die zu Frauckf. anweſende Geſand⸗ 
ten / weilen ſich Dr. Wolffg· Wilh. Pfaltz⸗ 
graf / des Fuͤrſtenthums Neuburg verlü⸗ 
ſtig gemacht / ſie als deſſenrechten Erben / 
wieder inihr Recht zu ſetzen· An. 1634. IV. 


10$. 
Pfaltzgraf Carl Ludwigs weitläufftig 
Manifeft , darinnen er erwetſet / daß das 
Pfaͤltziſche Ertz⸗ Truchſen⸗ Ampt von 
rechtswegen ihm gebuͤhre / wie es auff 
Bayern kommen / und was vor Conditio- 
nes darbey vorgelauffen. 1636.1V.642. 
Interceiſiones, Legationes, vonKoͤnigen / 
Churfuͤrſten und Ständen vorden Herrn 
Pfaltzgr. wie auch des Hu. Pfalggr. eige⸗ 
ne Biitſchreiben an Kayſ · Majeſt. ſind ver⸗ 
gebens geweſen. 1636.1V.644. feq. 
Pfaltzgraf Carl Ludwig bittet / das 
Churfuͤrſtl. Collegium zu Regenſp · wolle 
geruhen / ihn zu dem Pfaltziſchen Ertz⸗ 
Truchfen-Ampt_ / als welches ihm recht⸗ 
wagis gebuͤhre / behuͤlfflich zufeyn. 163 7. 
V.641.- 
Weil Pfaltzgraf Carl Ludwig contra 
Kayſ. Maj. nicht peccitt / hat er auch nicht 
von dem Churfuͤrſtenthum koͤnnen verſtoſ⸗ 
fenmwerden. 1637.1V.66 
Pfaltzgraf Friedrich bat feine reconci- 


Pfaltz / Pfaltzgraf. 


liation und reſtitution eiffrig / aber verge⸗ 
bens geſucht. 163 7. IV. 662. 

Auff der Kayſ. Maj. beſchehene Propo 
ſition zu Regenſpurg 1623. erfolgte Ant; 
wort der Chur⸗ und Fuͤrſten / den Procci- 
fam Banni, Privationıs & Translationis ge; 


gen Pfaltzgraf Friedrich belangend.1637. 
IV.663. 


Hertzog Earl zu Lotthringen interpo- 
nirt ſich zu Colmar bey Kayſ. Majeft-pro 
Frider. Palatin. aber vergeblich. 1637+ IV. 
668. 

Pfaltzgr. Friedrich bittet / Kayſ. Ma- 
jeſtãt wolle ihn zur reconciliarion. und rc- 
Baden Eommen laſſen. Anno 1637. IV. 

72. 

Copia Bayerifcher Belehnung über die 
Ehurpf. 1623. 1637.1V.675. 

Pfalbgraf Earl Ludwigs Proteftation 
anmannıglich Teutfeher Nation , die Ke- 
ſtitution der Churpf. betreffend. 163 7.1V. 


676. 

Pfaltzgr. Earl Ludwigs Schreitenan 
alle Koͤnige und Potentaten /wegenReti- 
turung der Pfalh. 163 7. IVG78. 

Königin Hungarn / Ferdinandus II. er⸗ 
theilt den Jeſuuen ein Patent, wegen Ein 
raumung etlicher Kloͤſter in der Pfaltz. 
1637. IV. 682. 

Aus was Urſachen das Hauß Pfaltz ſo 
hefflig angefeindet worden. 1637. IV. 

3. 

Pfaltzgraf Earl Ludwig bat nichtdag 
geringfie conrraKayf. Majeft. vorgenom⸗ 
men / wird.aber doch der Chur entiiht. 
ibid. 

Chur⸗Bayerns Ableinung des Pfält- 
ſchen Manifefts/ Hn. Carl Ludwigs / Die 
Achts Erklaͤrung / Translation der Chur / 
und vermeinte Unſchuld Pfaltzgr. Friedr. 
betreffend. 1639. V.711. 

Das Churfuͤrſtl. Collegiumzu Muͤhl⸗ 
hauſen Anno 1627. achtet vor billich / daß 
Pfaltzgr. Friedr. der Ehurpf. renunciires 
und vonder Acht abfolvirt werde. 1639. IV. 


734 
FPfaltzaraf Earl Ludwigs II. Mänifet, 

darın erdas Bayerif-twiederiegt. 1639. 
IV. 737. 

Pfaltzgr. Friedr. hat ſich nicht der Tuͤr⸗ 
efen Hülffe gebraucht. 1639. 1V. 245. 

Vertrag uͤber die Alternation der Pfaͤl⸗ 
tziſchen und Bayeriſ. Chur zu Pavi Anno 
1329. auffgericht 163 9-1V. 73 5. 761. 

Kauff-Contradt uͤber die ObersundLin- 
ter⸗Pfaltz / zwiſchen Ferd. IL und Herheg 
Maxim. in Bayern 1628. geſchloſſen. 1639- 
IV. 779 

Fr. Landgr. zu H. Caſſel ſchreibt an den 
Pfaltzgr. ſie habe um ihnund den Frieden 
einher Frantz. Schwed. und 
Braunſchw. Voͤlckern conjungirt. 1640. 


IV.332. 
Herr 


pfalt / Pfalharaf. 


Hr. Pfaltzgraf Ludwig Philipp / bittet 
dns Churfuͤrſtl. Collegium zu Seen i 
fie wollen dero 12. jähriges Exilium ermeſ⸗ 
ſen / und dahin ziehlen / wıe fie wieder inıh- 
re Lande reſtiturt werden möchten. 1640. 
IV.340. 

Recels ʒwiſchen Kayſ. Maj. und Chur⸗ 
Bayern / daraus zu ſehen / wie deroſelben 
das Land ob der Ens / gegen Verkauff⸗ und 
Einantwortung der Obern⸗ und Untern- 
Malt angelafien worden. An. 1628. V. 


796. 

Kayſers Ferdinandi II. & Er Hertzogs 
———— 
gen der verbaufften Oberu⸗ und Untern⸗ 
faltz ertheilte Schutz⸗ Schadloß⸗ und 
Gewaͤhrſchaffts⸗ Bricfft. 1628. V. 801. 
& leg. 

Kahſ. Geleits⸗Brieff vor die Pfaltzgr. 
Pfaltzar. Friedr. Soͤhne / dero Schweſtern 
und gr Diutter / um zum Reichstage nach 
Regenfp- zu kommen. 1641.V 31. 

Gravamina der Stadt und Biſthums 
Worws / contradie Pfaltzgr. bey Rhein. 
1641.V.334. 

Hr. Carl Ludwig / Churf- zu Heydel⸗ 
berayerfucht die Stände zu Regenſp. indie 
General-Amneti eingeſchloſſen zu wer⸗ 
den / und zu voͤlliger reftırution ferner Xande 
” Dignirätenzugelangen. An. 1641. V. 
566. 
In Sefione 152. wirddeliberitf / ob we⸗ 
gen der Pfältsif. particular-Tradtaren ein 
Eveneual- Reichsſchluß inden Reichs⸗ Ab⸗ 
ſchied zu bringen. 1641. V. 718. 

Pfaltz⸗ Summern urgitt die reftitution 
feines Principsfen / Herrn Ludwig Phi⸗ 
lipg / durchein Memorial. An. 1641, V. 


759 

In der Pfaͤltziſ. Rellitutions⸗Sache 
werden Mediarorcs, als der Königin Daͤn⸗ 
nemarck / erkieſet / deſſen Geſandter die 
Sache zu tracren / ſich laͤſſet angelegen 
finn/die Intereenten und dero Anbrtngen 
ee / nud zuemifheiden ſuchet. rcat· . 


Die Chur⸗Pfaͤltz. Reltitutions· Sache 
wird an den Kayf. Hof gezogen. 1642. V. 


784. 

Spaniſche Abgefandte reſolvirt nomi- 
neRcgis (ui, cum eſſe promptiſſimum adre- 
ſtitutionem illius , quod in Palarinatulnfe- 
tioti poffideat. ibid. 

Refolutio Imperatoris in caufa Palatina 
citca ea quæ reftiruidebeant. An. 1642. V. 
785. 

Legati Anglici replica ad Cxfareamrefo- 
lutionem circa ca qu& Palatioorekituide- 
beant,quareipondet, Anglum nullam aliam 
teftitutionem Palatinatus Inferioris quam 
integram cum omnibus juribus &c. expete- 
te. 1642. V. 786. 

Legati Pa)atinı reſpondent ad refolutio- 


418 
nem Cæſaream 12. punctorum, fe tradando 
progtedinon poſſe, nifi exomnibusdomui 
Palatinzablatis, integrum & totum reſtitu -· 
endum conficiatur &c. Anno 1642. V. 


786. 
Der Pfaltzgraͤffiſchen Abgefandten 


Poftulaca reftituendorum. 1642.V. 788. 
Die Hun. Mediatores fihlagen denen 


- Bayerifchenein Temperament yor/ wel⸗ 


ches ſie / weilen die Pfaͤltziſ. allesfo ho 
gefpannet/nicht annehmen /fondern 
kein Schluß erfolgenfolte / entſchuldigt 
feynwollen. 1642. V.790. 

Chur⸗ Bayern Läftzufeiner Entſchuldi⸗ 

ung / daf die gütliche Tra&aren ın der 

faͤltziſchen Sache ihrer Seits nicht ent- 
ſtanden / eine Deduction ausgehen / und zu 
Franckfurt auff dem Deputations⸗ Tag u: 
beraeben.1642. V. 791. 

Ehur-Bayerif- zu den Pfaͤltziſ. Trada- 
ten Deputirte proteſuren / daß alles was ſie / 
fo wohl der Unternzals Obern-SPfalb/wie 
auch der Chur⸗Wuͤrde halben / eventuali- 
ter ſich erklaͤret / unverbundlichfeynfolle. 
1642. V. 804. 

Kauff⸗ Brieff / welcher von Kayſ. Maj. 
auff die Obere⸗ und Untere⸗ Pfaltz / Chur⸗ 
Bayern ertheilt worden. Anno 17619. V. 


7939 
Der Pfaͤltziſ. Gegen: Bericht auff’die 
Samen Denen Seifen derin 
der Pfaͤltziſ. Sachevorgegangenengütli- 
hen Dandlung. 1642. V. Bos. 

Legatus Syecicusä Gallix Rege,poftular, 
ur Palatinus in fuas provincias & Ele&ora. 
lem dignitatem reſtituatur. (2.) De Bavaro 
queritur,ipfam quæſitam Neutralitatem jam 
retractare. 1646. VI 115. 116. 

Die Kayſerl. Plenipotentiarii proponi- 
ren die Pfaͤltziſ· Refticuriong-Sache auf 
dem Reichstage / und eroͤffnen dag Kayf. 
Maj. den Pfaltzgr. Heydelberg. Lini den 
octavum Electotatum conteriren wolle / 
und begehre darüber der Hun. Churf. Con- 
fens. 1647. Vl.25 3. 

Chur⸗Pfaltz · Veldenſiſcher Gewaltha⸗ 
ber / hat / nachdem er geſehen / daß die Pfaͤl⸗ 

iſche Chur⸗Wuͤrde ſamt der Oberu⸗ 

faltz / dem Haug Bayern erblich verblei⸗ 
ben ſolle / durch cine Schrifft gebeten / die 
Staͤnde des Roͤmiſ. Reichs wollen ſolches 
nicht nachgebeun / ſondern denen Pfaͤltziſ. 
Agnaten zudem Ihrigen helffen. 1047. VI. 
— — 

Die ſaͤmbtl. Stände zu Muͤnſter notifi- 
cirt Hn. Pfaltzgr. CarlLudw. deu gemach⸗ 
ten Frieden / und was in cauſa Palatina ab⸗ 
gehandelt worcen. 1648. Vl 442. 

Pfaltzgr. Carl. Ludw. erklärt fich/ / was 
Kayſ· Mi. und beyde Cronen in cauia Paia- 
tina ratificiren / würden fe ihres Theils 
auch) amore Pacisratificiren wollen. 1648. 


VI. 
da⸗ 


412 


Herr Pfaltzgraff Carl Ludwig laͤſſet 
ein Erfuchungs-Schreiben/ umExempti- 
onvondenender bedtängten Pfaltz auff⸗ 
exlegten Satisfadtion - Geldern vor die 
Schwediſche Mili⸗ an die ſaͤmtliche Staͤn⸗ 
de zu Muͤnſtet inſinuren. 1648. VL.44$. 

Kayſ· Commifarii nehmen die Bus 
Sultzbachiſche Keltitution vor / und rich⸗ 
ten darüber einen Receſs auff· 1649. VI. 
47% 

Propoßitionder Hin. Execurotenandie 
Pfaltz⸗ Neuburgiſche Raͤthe / darinnen fie 
ihnen die vorhabende Pfaltz⸗ Sultzbachi⸗ 
ſche Reſtitution anzeigen. An, 1649. VI, 
473» 

Defignation , mworeindie Pfalgraffen 
von Sultzbach wieder einzufeßen. 1649» 


V1.474* 

Ehur-BayerneProjetderSpecial-Gua- 
ranti, fefcil. Palatinatum Inferiorem eique 
annexareltituturum, Dominum Comitem 
Palatin. Carol. Ludov, Ele&toralidignitati, 
Palatinatui Superiori renunciaturum eſ- 
fe &c. wirdeingegeben. 1649. VI. 509. 

Chur⸗Pfaͤltziſch Intereie, wegen nicht 
przfirter Liefferung der Veſtung Stanz 
ckenthal. 1649. VI. 556. 

Ehur-Pfalt lollicitiret / wegen dero ha⸗ 
benden interee bey Ermangelung Fran⸗ 
ckenthals / um Benfelden / es opponiren 
ſich aber dawider nicht allein Franckreich / 
ſondern auch das Stifft Straßburg. 1049. 


VL$57. n 

Kayferl. und Schwediſche Geſandte 
marheneinen Bergleich/ dag Chur-Pfal 
fofange Heilbrunn innehaben folle / bi 
Franckenthal reſtituiret werde. 1650, VI. 


573.594. 
Kerr Earl Guſtavs / Pfaltzgraffs bey 
in / Kexers, welchener denen Schwedi⸗ 
hen Reichs⸗Raͤthen / als ſie ihm das Erb⸗ 
und ſSucce mon· Recht im Koͤnigr. Schwe⸗ 
waunmetracen / eingelieffert. 1650. VL 


0I» 
—— ne, 
ingung/a Pfaltzgr. Earl Guſtav / 
zum De Ext Kirn in Schweden/ 
nebft dero ehelichen männlichen Leibs-Erz 
ben/ erfläret worden. 16 50. VI. 602. 
Ehur- Pf. gibt zu Franckfurt bey dem 
inifhen Convent ĩ 2. Beſch 
Pundein/ mit Anfuͤgung / nichteher ſich 
des Wappens und Tituls der Chur⸗ Pf. zu 
begeben / ſie ſeyen dann dieſerwegen voͤllig 
a Hayek sebielen (Chur 
ayſ. Majeft.erbie IF. an 
Hanne rufen Fituls und Wap⸗ 
pens andere/nebender Belchnung über die 
Chur zu geben/ nebft Verficherung/ daß 
anckenthal / fo bald die verfprochene 


ld⸗Summa erlegt / evacuiretwerden b 


folle. 1650. VI. 621. 
Kayſerl. Mai. laſſen durch Hn. Voll⸗ 


Pfaltz / Pfaltzgraf. 


werungs⸗ 406 


— r ae 





marn/ Chur⸗Pfaltzens eingegebene 
Stulata beantworten/und dabey ermahne 
mit Dinterhaltung derrenunciation det; 
bern-Pfalß oc. die Execution des Stk 
nicht langerzubindern. 1650. Vl.637, 

Chur⸗Pf erklaͤret ſich unter an 
hin / daß / ſo bald Frauckenthalrc.g 
vacuation Heilbruuus reſtituitt 26. 
danndenErk-TruchfichenZitulguie 
und die renunciatıon, nach Eint 
Ertz⸗Schatzmeiſter Tituls 2. au 
wollen. Nebſt Kayſerl refoluuion 
dieſe Erklarung / und Chur⸗Pfaͤltz 
Gegen Erklaͤrung uber ſothane 
tion. 1650. VI. 639.641.& 642. 

Chur⸗Pfaͤltziſcher Reſident im 
ſaget nomine ſeines Herrn den 
Sigaten Dauck / vor die Anſten 
bißhero dero Fr. Mutter erwieſen 
bittet dero bey Eugelland ing 
ſeyn / damit ſie die ruͤckſtaͤndige 
nen erlangen möge. 1653, VL. 697 

Hr. Pfaltzgr. Ludwig Phil. sriug 
Fuͤrſtl. Collegium; ihn bey denend 
ſtenthum Lauttern und Simmern 
genden Selſionen und Stimmen / 
Hr. Pfaltzgr. Earl Ludwig auf 
virenwollen/ zu manureniren.. 26% 
858.859. a 

Chur⸗Pf. ſucht bey Kayſ Maja 
ber dag ertheilte Ertz⸗ Schat 
Ampt noch die Kayſerliche Kone 
gni EBlectoral in dein Wapen / anſte 
Reichs⸗Apffels / und die incuria 
darzu gehoͤrigen fundionen zu v 
gen/ worüber Kayſ· Maj. der Hun 
ſurften Gutachten requitiren. 1653 

64« : 

Der von Chur⸗Pf. ia punto derk 
genſchafft gravitter Staͤnde Informat 
und Dedudion, tung maſſen dieſelbe 
Recht der Leibetgenſchafft mit 
rung dero Territorial· jutisdiction i 
Lande und Herrſchafften einführe/u 
durch gantze Landſchafften mit denk 
thanen hinreiſſe ꝛc. Bittendannenbere 
che zucafiren. 1653. VIl.z399. 

Die von Chur⸗Pfaltz gravirten 
bitten Kayſ. Majeſt. dero Leibeigen 
cairenundauffhebenzulaflen, 165 


obs» x... 
Ebur-Pf-willandem Lotthring 
tisfadtion-Gelde feine quotam zariom 


Collegıo des Cammergerichis u 
Chur⸗ Pf. die Holtz⸗ und doll⸗ Han 


* url ——— 
ur⸗Pfaͤ ſaudſchaffi 
tet / daß das Eammergerisht / ſam 
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Hauß⸗ Geſinde / auch die verlaſſene Witt: Zinſen bezahlen ſollen. Anno 1654. VIL. 
pen des Ungelds / Zolls / und aller Be⸗ 714. 
ſchwerung befreyet ſeyn / doch daß ſie ſch Chur⸗Pfaltz laſſen wegen der Pacuv- 


der Gaſtung und. Kauß manuſchafft ent⸗ 


en / —— — ng * 
erhoien / und zu Abtragung der Schulden 
iren konne. 1654. VII. 578.588. 
lich Cammer-Gerisht bittet die 
De zu Regenſpurg / Chur⸗Pfaltz da⸗ 








[beivcalırt werden Möge. Anno 1654» 
1,595» 

1. Majeft. befehlen dem Chur⸗ 

Rena die Chur⸗ Pfaͤl⸗ 

pretendirfe Extenfion der Leibeigen⸗ 

Haft und Wildfänge vorzunehmen/ und 

der 3, Göllegiorum Gutachten daruͤber zu 
eine 1654. Vll.623. 

Biſchoff zu Speyer und Worms / 
die Wildsund Rhein⸗ Grafen / dann auch 
die he ſuchen 
wider Chur⸗ Pfaltz ungewoͤhnliche Exten- 
Sion der. Leibeigeuſchafft des Leib⸗ Rechts / 
und daraus erfolgter Eingriffe der Kayſ. 

\ Remedirung. 1654. VII.62 3. 

Pfaltz bittet die Stände zu Re⸗ 

zurg / ob ſie die Klagende wider die 
Beibeigenfchaft erft zuvernehmen;Item,ob 
Bedie wider diefelbe eingegeben Schmaͤh⸗ 
orten zu approbiven/ ıc. und alsdann 
Punet der Leibeigeuſchafft zu unterſu⸗ 






gerubenmwolten. 1654. Vil.624. 
hur⸗Pfaltziſche Abgefandte bittendie 


Stande zu Regenfpurg/ um Erlaffung 
8 Chur = Pfalbifchen Contingentis , zu 
terhaltung des Eammer - Gerichte. 
Es VIL 632, 

FRamyferl. Majeftät befihlt der Stände 
Butachten wegen Chur = Pfaͤltziſ- Leib⸗ 
enſchafft einzugeben. 1654. VIL6 82. 
Die Dowſtiffter Worms und Speyer 
Ken die Stände zu Regenſpurg / die von 
sur=. Pal widerrechtliche Extenfion 
DER Reibeigenfchafft und des Wildfangs 


MfF die jura Tetricorialia &c. und die Ans 
evindi&t zu erörtern und nieder⸗ 
.1654. V1l.678.686. 


SRBITD gebeten die Chur⸗ Pfaͤltziſ. Gra- 
vataina: der Lifte reftituendorum nord zu 












en fallenden Zinfen / gantz befreyet 

J la Derfheffungaber — io. 
Jabreieinenhalben Zing ; und von dato 
ͤber wanhzig Jahre / die alsdenn voͤllige 


Schulden / womit die Chur⸗ Pfaͤlhiſche 

Unterthanen einem undanderm Creditori 

verpflichtet find / eine Verordnung an 

a0 SBenmpte ergehen. Anno 1654 
967. 

Des Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts Cira- 
tion an Chur⸗Pfaltz / um daß ſie wegen 
prztendireer Gleits⸗ Gerechtigkeit dag 
Biſchoffliche Speyeriſche Staͤdtlein Dei. 
Nieten einnehmen laflen. Anno 1654. 

.271. 

Pfaltzgraͤfin bey Rhein Maria Eleonora 
bittet/ in Vormundſchafft ihres Sohns/ 
die zur Sraneffurt. Depuration Hn. Abge⸗ 
fandte/ der berbeynahenden Winter-Ein- 
Auarticnng vorzubeugen / damit das Land 
nicht voͤllig tummrt Werden Möge. 1035 
VIL 1065. 

Herr Pfaltzgraf Sriderich von Zivey- 
brücßen bittet / die auff dem Stanckfurter 
Deputationg- Tag anmefende Stände / es 
vermitteln zubeltfen / daß mit dein Lot⸗ 
tringiſchen Gefandten zu Frauckfurt ein 
endlicher Schluß gefaſſet / und die Eva- 
cuation eheſt wercfftellig gemacht werde. 
1655. Vil. 2084. 

FrauMaria EleonoraPfaltzgraͤfin bittet 
die Deputitte des Rheiniſchen Crayſes / die 
Winterquartiere vor 2. Lottringiſche Res 
Himenter abzuwenden / und das Evacua- 
— Werck zu befördern. 1656. VIE 
1085. 

Ehur-Pfalß Elagt bey den Hn. Depu- 
tireen zu Franckfurt / über det Cameralen 
I" Speyer prayudicirfiche Ptoceſſe, und j 

ittet mit dergleichen die Evangeliſche 
Stände nicht zu beſchweren / und die gegen 
ihn auggelaffene Mandata caflıren zu laf- 
N abe OMrlg Biene ſih 6 

ur⸗Pfaltz wer ey den 
Hu. Depuiitien zu Frauckfurt / daß Ann, 
Cameralen zu Speyer dem Biſchoff das 
felbft. in der Deidenheimifchen Gleits⸗ 
Sache zum beften / die Erſetzung des 
Schadens erkennet / und bittet bey dem 
Cammer⸗ Gericht eine Gleichheit der 
Perfonen beyder Religionen einzufuͤh⸗ 
ten. 1656. VIL. 1088, 

Chur⸗Pfaltz klagt bey den Hn · Depu- 
tirten Franckfurt über das Camnier⸗ 
Gericht / daß bey den Zolf-Zeichen groß 
fer Unter ſchleiff und Beirug an den Zollen 
vorgeloffen. Sie (2.) unter der Zol-Bes 
freyung nicht allein die Beyboten / ſondern 
auch der Cameralen Kinder. Und (3.) eine 
indeterminirte Zoll⸗Befreyung verſtan⸗ 
den haben wolleñ / deducitt hernach / die 
Handhabung feiner Zoll⸗Gerechtigkeit / 
und ſuchet Remedirung. Anno 1656. 


vll. 1088. 
ff 3 Chur: 
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Ehur: Pfalts defendiret conträ das 
Cammer⸗Gericht zu Speyer feine Zolls 
Gerechtigkeit 1656. VII. 1089, 

Biſchoff zu Worms beſchwert fich bey 
den Herren Franckfurter Depucirten/ daß 
Chur⸗Pfaltz nad erlangter Refitution 
der Untern⸗ Pfaltz das Stifft Einbaufen 
eingenommen / und bittet ihm die Refti- 
tution deffelben zuzuerfennen. Anno 1656. 
VI 1106. 

Chur⸗Pfaltz ſchreibt andie Hn. Frank⸗ 
furtiſche Depuriste / daß der Cafüs, wel⸗ 
chen Catholiſche wegen des Stiffts Neu⸗ 
hauſen contra Chur⸗Pfaltz erwehnet / 
nicht vor die Reichs⸗Depuiation koͤnne ge⸗ 
zogen werden. 1656. VIL 1105. 

Kavferlihe Majeſtaͤt gebierhen Chur⸗ 
Pfaltz von ıhren Attentaren und gewalt⸗ 
famen Eingriffen abzufichen / Einhau⸗ 
fenund Zinßheim völlig zu refituiren und 
den erlittenen Schaden zu erfeßen. 1656. 
VIl. 1107. > 

Pfaltzgraff Sriverich Ludwig klagt bey 
denen Herren Deputirten zu Frauckfurt 
über Hn. Friedrichs zu Zweybrůcken / wi⸗ 
der die alte und neue Veriraͤge veruͤbte 
Thaͤtligkeiten / und bittet / es dahin zu der⸗ 
mitteln / daß dieſelbe von fernern Turba- 
tionen abſtehen / unddie Sache angeböri- 


gen Orthen erledigen laffen. Anno 1656. 9 


VII. I. 

Chur⸗Pfaltz laͤſſet nach Kayſer Ferdi- 
nandı III. Tod dag Vicariarg-Patent in den 
Randen des Rheins / Schwaben und 


Pfaltz / Pfaltzgraf 







richt in ſeinem und — — ſa⸗ 
men und Vicariars- Siegel ausgehen 
Procefie zu vollziehen. Anno 1657. VAR 
122. J 
Chur⸗ Pfaltz publiciret eine Able 
des Chur⸗Bayeriſchen Gegen- Brite 
und will darthun / daß dieVicariarg-@ 
techtigteit in Landen des Rheins cine 
Pfaltzgraffſchafft bey Rhein an 
1657. VIII. 126. EN 
PH in — RC hur 
aͤltzi einung / un et 
fen / daß diefelbe übel fundırt fee 7 
das Vicariar in Landen des Rhein 
Bayern zuftehe. 1657. VI. 13200 
Chur⸗ contradicırt als 
denen von Chur⸗Pfaltz verüb 
fängen / und erinnert die Lintek 
denenfelben feine fiatt zu geb 
VL 140, 
Chur⸗ Pfälsifcher Bericht 7 
geftalt Chur: Bayern fich. der SR 
enden und Schloſſes arckk 
waltfam bemächtiger / und (ich nekfeßk 
teftation alle erlaubte Gegen Mi 
bebält. 1657. VIll. 145. 17 
Ehur-Pralt bleibt bey dem un 
genen Vicariat, und ill ein’ Vie 
Hof⸗ Gericht anftellen / dawider 




























Fraͤnckiſchen Rechtens publiciren. 1657. Ch 


Vll.31. 

Chur⸗Pfaltz erſucht Chur⸗ Sachſen / 
eine andere ſchrifftliche Nachricht von des 
Reichs Vicariar und deſſen Angelegenhei⸗ 
ten zu geben/ darauff fie diefelbe auffden 
Dfnabrücffchen und Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
dens- Schluß weifet ; und erſuchet ihr 
Vorhoben fozumäfligen / daß hierdurch 
feine Zerruͤttigkeit befahret werden könne, 
1657.VIll. 37. 

Chur⸗ Pfaltz publiciret einen Bericht, 
daß das Vicariar in Landen des Rheing/ 
Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens 
dem Pfaltzgraffen und Chur⸗ Fuͤrſten 
Earl Ludwigen von Rechts wegen zu⸗ 
ſtehe und gebuͤhre. 1657. Vili.45. 

Chur⸗Pfaltz ſchreibt an die Stände 
und Einwohner in den Landen des Rheins / 
Schwaben und Srandifhen Rechteng/ 
feine Proceſſe anzunehmen / wennfie ne⸗ 
ben dem Chur⸗Saͤchſiſchen nicht auch zu⸗ 
gleich mit dem Chur⸗ Pfaͤltziſchen Namen 
und Vicarias- Siegel bezeichnet feyen. 
1657. VL 47. 


Chur⸗ Bayern ermahnet dem Chur⸗ fi 


Pfaͤltziſchen Vicariars- Patent keine ftatt 
- zugeben / ſondern die im Eammer- Ge⸗ 


der zwifen Chur = Pfalg und“ dem 





publicitt ein Patent sg 

hur⸗ Bayerifche Vieddlaiee 
ern d ur⸗ iſche Rich 
riats⸗ Ambi Aa Anıo } 
VUL 255. SE 
Chur⸗Pfaltz laͤſt als Vicais 
derwaͤrtiges Patent an die Lehns 
Lehn innerhalb s. Wochen vonhm 
pfangen / ausgeben. 1658; VL 
Chur Bf tz als Vicarius erma 
— pf zz 
rivilegium uber ihre Sa ie 
Klo Wlan; Loͤthigen Goldes von 
yern auszuwuͤrcken. Anno Trage, 
— * — 
r⸗Pfaltz publicirt eine Abfer 

der Chut-Bayeriſchen Angeige 
des am Rhein / Schwaben ud Gramg 
ſchen Rechtens / Reichs Nern 

ſolches von Rechtswe Pf 





















tehe. 1658. Vlil. 26467 — 
Des Chur⸗ Fuͤrſtlichen Collegiiivegen 


Chur⸗ 


. Pfaltz / Pfaltzgraf. 


Chur⸗ Bayeriſchen Abgeſandten Dechfel 
im Chur⸗Fuͤrſtlichen Coliegio vorgegan⸗ 
geuer Adion, da die ſelbe gegen dem Chur⸗ 
Bayeriſchen Abgeſandten zur Thaͤtlig⸗ 
keit gegriffen / gemachter Schluß. 1658. 
VIlI. 332. 

Chur⸗ Bayern ſchreibt an das Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Collegium, Chur⸗Pfaltz we⸗ 
gen veruͤbter Thaͤtligkeit an dero Geſand⸗ 
ten dahin zu halten / daß fie ihm guugſa⸗ 
me Satistaction thue / oder fie würde ſol⸗ 
che felbft zu ſuchen genöthiget werden. 
1658. VIIL 333. 

Vergleich zwifchen Chur⸗ Bayern und 
Chur⸗Pfaltz wegen DoA.Derelg/ es ſey 
nemlich Chür⸗Pfaltz / weil die Chur⸗ 
Bayeriſche Reproteftation nicht zu dero 
Beſchimpffung aefeheben / leyd / was 
diffalls vorgangen. Anno 1658. VII. 
368. . 

Die Allürte Herren Chur- und Fürs 
fen laden zu ihrer meuen Alliance auch 
Chur-Pfalg ein. 1658. VILL 42r. 

Chur⸗ Pfaltz kan ohn einen Bifchoff 
don Worms / als Gemeinſchaffts⸗ und 
Eigent hums⸗Herren einſeitig nichts vor⸗ 
nehmen. 1419. IX.601. 

Cyur⸗Pfaltz verweiſet dem Herrn 
Biſchoff zu Straßburg / daß er der Allür- 
ten gravirten Vereinigung = Schreiben 
wegen der Leibeigenfhafft mit unter⸗ 
fehrieben / und erſucht fie ihren Namen 
wieder daraus zu nehmen / und andere 
dergleichen zu thun diſponiren zu helffen. 
1665,.1X. 348. 

Chur⸗Pfaltz erklärt ſich auff der Allür- 
ten Refolurion in 10. Punden / auff wel⸗ 
che die Alläirren in 5. Punden autworten / 
gehen aber beyderſeits dahin / die Strit⸗ 
tinkriten beyzulegen Anno 1665.1X.363. 
364: 365. s 

Dir Allürten Lothringiſche Voͤlcker 
fordern in den Chur⸗Pfaltziſchen Landen 
die Conrributiones ein / und plündern 
unterſchiedliche Oerther aus / dieſes thun 
uch die Chur⸗ Pfaͤltziſche in der Altürten 
Landen / deßwegenbeſchwehrt ſich Chur⸗ 
Maintz bey Chur⸗Pfaltz / durch dero Ab⸗ 
geſandien / und erlangen dißfalls dieſe 
Kelolution, daß ſolches Kepreſſalen ſeyn / 
und fie nichts mehr verlangten / als guͤtli⸗ 
che Beylegung dieſer Strittigkeiten. 
1666. 1X. 440. 

Vergleich Zwiſchen Chur > Trier) 
Chur⸗ Pfaltz und denen von Sickingen / 
die Haͤuſer Ebernburg / Landſtuhl und 
Homburg betreffend. Anno 1668, IX. 


Ofs . . ö 
Chur⸗ Pralt laͤſt den Maingifchen 
—B Baimberg feindlich aufal⸗ 
len / tuiniten / auspluͤndern und den Keller 
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Schiffmannen gefaͤnglich wegfuͤhren. 
1668. IX. 6135. 

Chur⸗ Pfaltz berichtet Chur⸗ Maintz / 
tie fie das Chur⸗ Mainhiſche Schloß 
Neu-Baimberg/ weil der dartun liegen⸗ 
de Corporal ihr die Oeffnung wider die 
alten Vertraͤge verſagt / mit Gewali ein⸗ 
nehmen laſſen. 166 8.1X.610. 

Chur⸗Pfaltz verantwortet die Occupi- 
rung Neuen⸗ Baimbergs / fuͤhret Motiven 
au / die ihn darzu genoͤthigt / und berufft 
ſich auff den Wegficchteng.1668.1X.614. 
615.616. 617. 

Kayſerl. Majeſt. ſchreibt wegen Neuen⸗ 
Baimbergs an Chur⸗ Pfaltz / fie hätten 
beyden Marggraffen zuBandenCommir. 
lon auffgetragen / den Mißverſtaänden 
wiſchen Ihr und Ehur-Mambabzubelfs 
fen ; Golte inziwifchen ihre Voͤlcker von 
Chur⸗ Maintziſchen Landenabführen/fers 
nerer gewaltſamer Proceduren ſich enthal⸗ 
ten / und des rechtlichen Ausſchlags er⸗ 
warten. 1668. IX.62. 

Chur⸗Pfaltz will die von Lothringen 
beſetzte Pläbe Homburg und Landrtuhl 
mit feinen Völckern occup.ren / aber zus 
dor Chur⸗ Maintziſche Erklärung über 
dieſer Refolution einholen / welche dabın 
außfaͤllet / daß Die Refitution beſagter 
Herter / vermittelfi Erlegungeines Stück 
Geldes koͤnne gehoben werden / wolle 
demnach Chur⸗ Pfaltz die gütliche Hand: 
lung fortfißen. 1668.1X. 627.628. 

Chur⸗Pfaltz beklagt ſich / daß der. Bas 
zon Von Hoheneck das veſte Hauf Hohen, 
eck / ſeinem Revers zuwider / ohne der Lehu⸗ 
Herren Conlens dem Hertzog von Loi⸗ 
tringen eingeraumt. 1668.1X. 636. 

Ehur- Pfal norificitt den Reiche 
Staͤnden zů Regenſpurg / was maffen fie 
Landſtuhl / dem Roͤmiſchen Reich zum 
beſten eingenommen / und befragt ſich / 
was mit der Veftung vorzunehmen/ und 
ob nicht Homburg auch zuerliedigen feyy 
darneben bittend/ ihr wider Lottringen 
Aſſiſtentʒ zuleiften. 1668.1X.660. 

Chur⸗ Pfaltz berichtet auff das Kay⸗ 
ferliche Reicript, (1.) daß daffelbe in bar 
ten Terminis von dem Herz Vice Cantz⸗ 
fer / den er recußite/ gegen ihn eingerich⸗ 
tet ſey. (2.) Daß die zwiſchen Pfaltzund 
Lottringen letzte Strittigkeiten mit denen/ 
ſo die Allürten ſaͤmtlich betreffen / zuſam⸗ 
men gemiſchet wuͤrden. (3.) Verantivors 
tet fir ihren Recurs,den fie in der Strittigs 
keit mit Lottringen an Franckreich genom> 
nen. (4) Waͤre ſie nicht gemeint die Lot⸗ 
tringiſ· Keltuution · Sache vom Reich ab⸗ 
zuziehen / ob ſie ſchon dieſelbe an Frauck⸗ 
reich rewitrirt. (5.) Haͤtte fie Landſtuhl 
dem Reich zum beſten eingenommen. 
(6.) Wol⸗ 
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(6.) Wolte die andern Plaͤtze / ſo fern Lot⸗ 
fringen mit denen Kemdfeligeeiten fort⸗ 
fahren wirde/ auch zu entledigen füchen- 
1668.1X. 664. . 

Shur-Pfalz erfucht die ausfehreibende 
Fuͤrſten des Fraͤnckiſchen und Schwaͤbi⸗ 
fehen Erayſes / weil Turenne indie Pfaltz 
gerücket/ und übel darinnen gebaufet/ um 
fehleunige Kriege = Huͤlffe zuzuſchicken. 
1673. X. 116. 

Chur⸗Pfaͤltziſche Land und Leute wer⸗ 
den von denen Frautzoͤſiſ. Tronppen und 
Guarniſon zu Philippsburg fehr bedran- 
get; dannenhero laſſen ſie an dero Com- 
mendanfen und Beambte Befehlergehen / 
die ſtreiffende feindliche Partheyen anzu⸗ 
halien / ihnen das Pluͤndern zu verweh⸗ 
ren / und da ſie ſich widerſetzen wuͤrden / 
nieder zuſchieſſen / und Bericht davon zu 
erftatten.1674.X. 151 — — 

Ausſchreibende Fuͤrſten des Fraͤnckiſ. 
Crayſes antworten Chur⸗Pfaltz / wegen 
der Franhoͤſif. Proceduren/ daß der Fran⸗ 
ckiſche Trayß / ſo weit ſich feine Kräfften 
erſtrecketen / nicht erwinden laſſen werde / 
was zu dero Lande Rettung gereichen 
möchte / maſſen jetzo 2. Compagnien zu 
Fuß geſchickt / und eheſtens miehr folgen 
wuͤrden. 1674. X 1542. 

Chur⸗Pfaltz gibt eine summariſche Re- 
lation heraus / alles deffen/ worinnen fie 
contra Inftrumentum Pacıs und Reichs⸗ 
Contitutiones von der Frautzoſen mit 
Durch⸗ Marchen und Occupirung Ger⸗ 
mersheim vielfältig vergewaltigt / auch 
was don Marquis de Bethune negotirt 
worden 1674. X-154- 

Ehur- Pfalsif. Stants-Nath Hr. von 
Spanhetm/redet nomine jeine$ Princi palg 
den Konig in Engelland alfo au: wie er 
fich gratulire/ daß Koͤnigl. Maj-die Fries 
deng- Vermittelung zwiſchen dem Rom. 
Kanfer und König ın Sranefreich auff ſich 
genommen; recommenditt dannenhero 
derd Majeſt. iht Intereffe dergeftalt / das 
mit Franckreich Sarisfadtion wegen dero 
verwoͤſteten Landen/ und wuͤrckliche Ver⸗ 
ſicherung / ing kuͤnfftig Davon befreyet zu 
ſeyn / geben moͤge. 1675.X 341. 

Chur⸗ Pfaltklagt auff dem Reichstage 
zufegenfpurg / daß die Stadt Speyer 
denen Philippsburgern Vidtualien und 
Wahren zuführen laſſe / und ihm die we⸗ 
gen des Schirm⸗ Vereins 200. Rthlr. 
monatlichen Beytrags / ob lieffe ſolcher 
gegen ihre Neutralitaͤt / verſage; Und er⸗ 
ſucht dannenhero der Stadt Speyet Neu- 
tralität auffzuheben / und die Avocatoria in 
Dre vigore verbleiben zu laffen. 1675. 
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Principes Palatiniab Epifcopo Metenſi in 
ſuæ Religionis Exercitio gtaviter turbantur: 
1680. Xl. 51. 


Chur⸗Pfaltz beklagt 
Maintziſche Dirctorium , Daf 
Reichs⸗ St. verlangende Huͤ 
mit Vorwand / die Sache bed 
Uberlegung / ja / wolle ihn in 
ben / algober die Huͤiffe zu ft 
ftande Schadenbegehre.Er pxi 
darwider. 16 80. Xl. 86. 

beſchwert ſich Be 


hardten / daß er ſich der Chat 
zu Met abmitrirt / und nebſt ſe 
ſchafft dev Frantzoͤſtſ. Prorcdtiomifth 


tzoſen ſich wiederum imwittiren / 
Unterthanen huldigen laſſen. (2+ 
eine Executions- Commillion ab 
cket / und einige Städte und F 


wider Grafen von Leiningen eruſtlich 
fahren und Ihro G hu Sur O 
handhaben. Nebſt Beylagen: "x 
XL 310, 
Legatus Burgundicus in fuis trib 
morialibusConventui Ratifpo 
quas& quantas CalamitatesRegisHli 
Regionibus Galli intulerint ; Regem4 
ait, magno defiderio fcmper anheli 
cem, camquc obfervaffe, (ed Gallos 
cam animo refpuiffe,imövero contra 
datam quadripartito exercitu Prog 
Belgicas irrupiffe.Reliqua vide (ob 
gundicusLegatus, 16 83.X1.627« 
Chur⸗Pfaltz beſchwert fich 
Reichs⸗Convent zu Regenſpu 
maſſen Hr. Pfaltzgraf Chriſti 
ckcufeld / ſich unterftanden bey d 
zöfife Cammer zu Metz eine Exec 
Commifion auszuwuͤrcken / wod 
dir Grafſchafft Sponheim ex Gap 
Dependent von der Grafſchafft 
Prætenſion gemacht / auch die Un 
nen zur Huldigung citirt werden m 
Als erſucht Abgeſandter das Reich 
vent, derd Guflihfen in dieſet 
Ihro Kayſerl. Mofeft. dahin ab 
damit nicht allein gegen In. 
fen eine Inhibition vorgenommen 
auch fein Principal im ruhigen. B 
Reichswegen gefehüßet und gua 
werden möge Nebſt Beylagen 


xl. 313. - 
Die unmittelbahre Freye Reichs 
terſchafft in Schwaben Orths Crei 
in pun&o einige von Chur⸗ Pfal 
Lehnleutt prztendirfe and geſuchte 
nante privilegirte Jurisdiction betreß 
erſucht den Reichs⸗ Convent, weil 
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eine ſehr weit ausſehende dem Ritterwe⸗ 
ſen / der Kayſerl. Majeſt. Jurisdiction, auch 
vielen Lehubaren immediaten Reiches 
Staͤnden hoch preiudicirfiche Sache ſey / 
darinnen — * kein Conclulam zu faſſen / 
Fondern der Sache biß zu Einlangungdifs 
feitiger Segen Nothdurfft einen Euren 
Anftand zugeben. 1682. X1.469, 

Chur? Pfaͤltziſ. Abgeſandte befchivert 
es bey dem Reichs⸗Convent zu Regen> 
purg / daß der Kayferl. Reichs⸗ Hofrath 
eine Rechts⸗Sache / fo krafft ihres Privile 
Sii allein in foro Palatino aus zumachen / 
vor ſich gezogen / und bittet dannenhero/ es 
Dahin zu richten / daß Kayſerl · Majeſt.des 

Hofraths Procedere remonutirt / 
demſelben hierinn ferner zu verfahren / in- 
hibitt / einfolglich die Sequeftrations-Com- 
miſſion gaͤnhhlich calſirt / und dergeſtalt feis 
nem An. Priocipalen fein dißfalls habend 
Jus und Privilegium confervirt werden moͤ⸗ 
ger 1683. Xl. 590. 

Kayſerl· Majeft. laſſen Chur: Pfalb/ 
wegen andero Valallen gefüchter fogenans 
ter privilegirfet Jurisdidion bedeuten / daß 
Hu · Chur⸗ Fuͤrſt. Motiven und Rationes 
nicht der Erheblichkeit / daß Kayſerliche 
Majeſtaͤt derowegen von dero in dieſer 
Sache gerechteſten Verordnungen abwei⸗ 
chen / ſondern am Kayſerl. Hofe entweder 
echt oder guͤtlich ausmachen laſſen wer⸗ 
den; Ermahne derowegen / daß ſie mit 
fernerm cogaofeirenumd excquiren inhal⸗ 
ten / dem Kayſerlichen Verfügungen 
freyen Lauff laſſen / und alles in vorigen 
Stanpdfegenwollen. 1683.X1. 596, 

Privilegium Palatinum. vide Chur⸗Pfaͤl⸗ 
hiſched Schwaͤbiſche Ritterſchafft. 16 83. 
xL 


I. 

Die Schwaͤbiſche Ritterfhafft ſchreibt 
an den Reichs⸗Convent in pundo die von 
Chur⸗Pfaltz pretendirende fogenante Ju- 
risdictionem Privilegiatam,befangend/und 
bittet/er wolle belieben / die Sache anKayf. 

jet. Hof⸗Rath nicht allein zu verwei⸗ 
fen/fondern auch dahin zuziehlt / daß denen 
Mandatis inhibitorialibus & Avocatoriali- 
bus , auch font auff die Kayferl- Seque- 
ftcations - Communion nochmahlen infi- 
ſtirt / das vermeinte Privilegium Palatinum 
durch inhefiv Urtheil abgewieſen / und 
die Griggauiſche Mit⸗Glieder / ſo wohl 
als andere immediati Vafalli Palatini bey 
ihrer. hergehrachten Immedietät unge 
Erängft erbaltenund gefchußt werden moͤ⸗ 
gen. 1683. Xl. 613. 

Chur⸗Pfaltz ſchreibt anChur-Bayern/ 
wie fie jederzeit vorgeſtellt / wie nothiven- 
dig es ey ch mit gg zu vergleis 
chen / und das Reich inden Standzuftel- 
len / damit es ſeine —5* gegen den 
Tuͤrcken mit gebrauchen doͤnne nachge⸗ 
hends ſey er gleicher Meynung das atmu · 
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ſtitium zu ergreiffen / und nebſt demſelben 
deſſen guarantie undPunctum fecuritatis feſt 
zuſtellen / und wie auch um der außwaͤrti⸗ 
geulaterellenten willen ſich zuRegenfpurg 
nicht auff zuhalten /_ fondern vielmehr 
durch forderlichen Schluß einen beffern 
Eingang zum Univerlal- Armiftitio 34 
machen. 16 84. X11.47. 

Der Chur = Pfätbifche Gefandte übers 
teichet fein Creditiv andieNeiche-Stände 
zu — us 6 * * 110. 

ahſerl. Majeſt. erſuchen Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz / Hu. Johann Wılbelm/ 
gemeſſene Verordnung zuthun / dag dero 
Munitions- Commiſſatio, welcher in dero 
Landen was von Erbtheil zu erheben, 
fhleunige Juri ertheilet werden möge. 
1685.X1l.156. 

Pfaldgraf Leopold Ludwig bey Rhein 
ge chwehrt fich bey der Reichs⸗ 

rſamluug zu Regenſpurg / daß Pfaltz⸗ 
graf Philipp Wilhelm bey Rhein dag 
Eyur-Kürftenthum Pfaltz und übrige vers 
ledigte Fuͤrſtenthume und Lande in Befi 
genommen/ auch die Huldigungund Bez 
lehnung darüber empfangen; Macht dans 
ucnhero die Prztenfion quff diefen wichi⸗ 
gen Anfall) läft eine Dedudtion ausgehen / 
undbittet/ dag über diefe Chur⸗ Fol de und 
dero zugehörige Lande von Kayſert Maf. 
und Chur- Fürften des Reiche eine Deci- 
dor segehen moͤge 1685. Em 215 
tb- Bereinigung und Vergleich / wel⸗ 
ber ben debeng- Zeiten ———— 
zmifihen derofelben und Pfaldgraf Phi⸗ 
ipp Wilhelmen / Hertzogen zu Neuburg 
auffgerichtet worden. 1685.XIL 218. 

Pfaltz⸗ Velden ſchickt einen Eurrier 
au die Heydelbergiſche Regierung/megen 
der Chur⸗ Pfaͤltziſchen Succe mone Sache / 
welche antwortet / es waͤre ihranddigfter 
Herr —— die Erb⸗ Ver⸗ 
traͤge des Ehur- Hauſes — — Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden / wie aüch Mit Beleh⸗ 
nungen vor den nechſten Agnaren und Suc- 
relſoren dieſes Chur⸗ guͤrſtenthums erkant / 
ferner von vorigen Chur⸗ Fuͤrſtens Erb⸗ 
Vereinigung und le beptätiget. 
Koͤnten ſich fürohin bey Chur⸗ Fůr ſilicher 
— nolnnt 1685. X1l.218. 

altzgraf Leopold Ludinig zu Velden 
ſchreibt wegen der Pfaͤltziſ — 
Sache anKayf- Majeſt. wie ſie nach Chur⸗ 
Fuͤrſt Carls Tode der nechſte Agnar , und 
derowegen ihm die Pfaͤltziſ. Chur und derd 
Lande angefallen; es habe aber die Heydel⸗ 
berg. Reglerung Hn. Philipp Wihel men 
zu einem Nachfolger erklaͤreiund ihm hui⸗ 
digen laſſen. Bitte derowegen Kayſ Maj. 
wolle die Chur⸗ und Pfaͤltziſche Laude im⸗ 
mittelſt ſo Lange in equekrum nehmen/ 
big die Sache ausfündig gemacht werde, 
1685. Xil.222 
98 Eben 
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Ehen diefes fehreiben fie auch an die 
——— nach Regenſpurg · 1685 . 

l. 223» 

Chur⸗ Pfaltz notifieiren ihre Succeflion 
an ibren Abgefandten zu Negenfpurg 
D. Gerpffen/nehmenihninibre Dienfte/ 
verſchen ihm mit neuer Vollmacht / und 
befeblen/ * er ſich un Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Coliegio daſeibſt legitimiren/ und das 
Chur⸗ Fuͤrſtl. Pfaͤltziſche Vorum und Sef- 
fionem führen wolle. 1685. XIL 224. 

Kapferl. Maf. antworten Hu. Pfaltz⸗ 
graͤffen Leopold Ludwigen zu Veldentz auf 
eingefrhiekte Klage wie fie in der Succef- 
fions. Sache zuruchgefegt / und Hertzog 
Philipp. Wühelm/ als Ehur- Fuͤrſten zu 
Pfaltz waͤre gehuldiget worden / welcher 
geftalt SbroKayferl- Maj. dero Aubriu⸗ 
gen denn Gegeniheil babe communiciten 
Inffen / und nachgehends auff deſſen Ant⸗ 
wort die unpartheyiſche Juſtitz adminiftri- 
ten wolten. Solie inwiſchen nichts thaͤt⸗ 
liches vornehmen. 1685.X11. 232» 

alt: Veident antwortet auff Kayſ · 
Majeſt. Schreiben die Succefions-Gache 
belangend/er wolle / weil die Einraumung 
der Chur⸗Pfaltzallbereit an Pfaltx Meu⸗ 
burg — den broceis allein dor 
Kabſtrlicher Majertät anbängig machen/ 
undvondanendesRechtlichenAusfpruce 
dewarien / Tebe aber der Hoffnung / Ihro 
Majeſtaͤt werde die Deeifion dieſet Chur⸗ 
Sache mit Zuziehung der Chur⸗ Fuͤrſten 
beſchleunigen laſſen· 1685. XIL 23 8 

Chur⸗ Pfaltz laſſen in dero Landen we⸗ 
den darinn befindlicher verſchiedener Ars 
ligions Verwandten ein Mandat publici- 
ren: (1) Daß alle Religions⸗ Diſputen 
und Gezaͤnck vermieden. (2.) Auffden 
angeln Schimpff und ſpoͤttliche Hitzig⸗ 
keiten und Namen uuterlaſſen / ( worvon 
aber die glimpffliche Difputationes Acade · 
micz auezunehmen.) (3.). Und die Exer- 
citia der 3. Religionen publice fortgetrie⸗ 
ben und gefrhütet werden ſollen. 1685 . 
XI. 239. 

Nachdem der rantzoͤſiſ. Extraord. En- 
voy AbbeMorei fi einezeitlangam&hur; 
Pfaͤltziſ. Hofe auffgebalten/ und von dar 
gan unvermuthet wieder abgereifet/ als 

efabret ſich der Chur⸗ Fuͤrſt / es möchte 
enwan ein ander Erfolg darunter verbor⸗ 
‚en feyn / berichtet es Chur⸗ Coͤlln und 
Ehur⸗Bayern / und erſuchet bey etwan er⸗ 
gigender Gefahr dero Benftand. 1685. 
XIL 257. 

Memorial der Chur⸗ Pfaͤltziſ. Geſand⸗ 
ten / worinnen fie auff diejenige Contradi- 
&ion UNdRefervation- Schrifft / welche 
der Frantzoͤſiſ. Plenipotentiarius,Comte de 
Crecy , den Reichs⸗Convent wegen der 
von Ehur- Pfalterariffener Poffefion der 
Ehur⸗Pfaͤlhiſ. Landen / und in Ipecie der 
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—— — Simern 
auch der Voͤrdern Grafſchaff Spanbeim 
antworten / und ihres Principalen No 
gleichfalls vorbehalten. 1685, XL ABze 
hur⸗Pfaͤltziſ. gibt dei 
Convent zuRegenfpurg äher® 
nen tpienrmlichtgtProchpaldfeß offe ion 
der anererbten Fuͤrſtenthuͤwer 
md Simmern / wie auch der Bo 
GrafffihafftSpanbeimzuniemauben: 
judig.öffentlichnach den KriedensA@ 
fen/ Padis gentilitiisund Reich· 
gen ergriffen. Halten deumach da 
fen die gethant Contt adiction uud 
tion nicht aus des Könige 
fondern einer ungleichen Informrariag 
gefloffen. Widerfprechen denne 
Contradidion und Refervation, % 
Seine Chur⸗Fuͤrſtl. Durchld 
fecundiren. 1685. XII.4b2. 
Kayferl. Commilfions - Dec: 
Chur Pfaͤltziſ. Sache / den Herrn 
und Hirtzogin von Orleans bei 
falt dahınaus / dag wann ein ẽ 
thum/Sürftenthum und Lehnbareg 
Landſchafften einem Theil endlich abs 
zugefprochen werden ſollen / die 
niß einem Roͤmiſ. Kayſer allein zuge 
Wollen demnach Kayſerl. M N 
bedacht feyn/damit dem Reich⸗ 
men zuwider nichts verfänglicheggene 
chen werden möge. 1685. XI. 4900 | 
Chur⸗ Pfaltz ihut zu Augfpurg 
chung mit in die Alliantz geuͤm 
werden / weil aber dero Mide 
gen nicht völlig inſtruirt geweſe 
man denfelbenan den 20. und 
geftellten Fraͤuckiſchen Crayß ⸗ 
zu Nuͤrnberg remiitirt. 1666. Sag 
Kayſerl. Commillion erklaͤrt ĩic 
die Ehur-Pfälgif- Acceionzur ua 
giſ. Alliantz. Welcher fie nicht allen 
und wegen dero Hertzogthum PR 
fondern auch wegen der andern bag 
Chur⸗ Fuͤrſtenthuͤmer und Landen 
—— und 
ürren ſehr angene 
mehr Seine ————— urch 
Allociations⸗ Buͤndniß eing N 
ben. 1686. XII. gar. FE 
: —— — »Cot 
uRegenfpurg zu vernehmen’ woelchn 
— 
Orleans und dero Gemahlin/ 
Durchl. die Poffefion der Chu 
Landen ergriffen /eine Conrradi 
Refetvation den Reichs: Conwen 
ſchicket / ja-gar dieſe Pretenfion 
Paͤbſtlichen Arbitrio übergeben.“ 
N un K 
“un 7 wien 
ger vor des Chſtr⸗ 


ſes Agnareft q * 
tens Als erſuchen ſie den Reichs Eon 
daran 
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daran zu ſeyn / damit Ihro Kayſerl. Maj. 
ein Reichs⸗Gutachten / was in dieſer Sache 
zuthun / auch weſſen man ſich der proponir- 
ten Arbitrage halber zu erklaͤren / erſtatten 
laſſen wolle. 1686. XII. 565. 
Chur⸗Pfaltz gibt zu Regenſpurg ein 
Memorialein / was maſſen dero Durchl· 
auch des Wildfangs und Eigenſchaffis⸗ 
Recht undin ſpecie auch in theils Rhein⸗ 
räftichen Orten bergebracht / vermöge 
Bi er die eingefeffene Leibeigene die Hul⸗ 
digungund andere Gerechtfame zu leiſten 
u Wann aber folhe ohne einige 
» iderrede bißher exercirt worden/ fo ha⸗ 
ben dennoch die Frantzoͤſiſ. Officialesin den 
Sie Orthen verbotten / Chur⸗ 
faltz der Leibeigenſchafft halber keine 
Schuldigkeit weiter / ſondern dem Herrn 
Rheingraffen / ſo ſich der Cron Franckreich 
fabmitciret/ alleine abzutragen / und vor 
ihren Herren zu erkennen: Ja es daben 
antzoͤſiſ. Miniftri gand feine Schuldig- 
eiten mehr Chur⸗Pfaltz abzuftatten/fon- 
dern den Koͤnig allein vor ihren ar 
erkennen angedeutet. Wann denn fol 
Proceduren wider die Chur⸗ Pfaͤltziſchen 
Jura, ſo in den Rheingraͤflichen Flat fun- 
dirt/ und dem Stillftande-Tra&ar zuwi⸗ 
der ; Als werden die Reiche-Stände er⸗ 
ſucht / Königin Franckreich dahin Vor⸗ 
ſtellung zuthun / Damit ſothane Eingriffe 
abgeſtellet / und alles in vorigen Stand ge⸗ 
ſetzet werde. Mit Beylagen. 1686. XIL 
574 & ſeq. 

PlenipotentiariusGallicus petit infuoMe- 
moriali adConventum Ratifpon. declara- 
tionem ab Imperio ratione Poffellionis, 
quam Ele&tor Palatinusin terris ejusdemPa- 
latinatus apprehendit. 1686. XIl.580. 

Chur⸗Pfaltz widerlegt ineinemMemo- 
zial an die Reich8-Stände zuRegenfpurg/ 
Die Sransöfif. Pretenfion auff die Ehur- 
Bfalbifche Succeſſion. 1686. XI. 585. 
"Vide Drieang. 2 ii 
= . Summarifche Anzeige / was dem Koͤ⸗ 
nigl. Frantzoͤſiſchen Envoye andem Chur⸗ 
Sfaͤlhiſchen Hofe Mr. Abbe Morel durch 
CThur⸗Pfaltz darzu committirfe Miniftros, 
Seheime und andere Raͤhte / in verſchie⸗ 
Denen Conferencien reptælentiret worden / 
3 was fuͤr unſtreitigen Gruͤnden 






Chur⸗vuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Suc- 
Mons Recht in das Chur⸗ Fuͤrſtenthum 
E ugehoͤrige Fuͤrſtenihum und Lande 
Be 1686.Xl1.587. » 
EDER HE-Sutarhten in Caufa Palati- 
.na und derenergriffene Poflefion, ſo in al⸗ 
{em 3. Collegüs geſchloſſen worden / fallt 
dahinaus / daß dem Koͤn. Frantzoͤſiſ. Pleni- 
potentiario allhier die Declaration von 
ichswegen dabin zuertbeilen ſey / daß 
die annua podefio weder Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Pralg zum Vortheil 










allegirt werden / noch der Hertzogin von 
Drkans zur Prejudiß gereichen folle. 
1686. Xll.591. 


Pfandungs Contitutiones. 

Der In. Sameralen zu Speyer Mey: 
nung / wie es mit derPfandunge-Conttitu- 
tion koͤnne gehaltentwerden.1654-VL.704. 


. Pferde. 

Ehur- Fürft von Bayern befihlt dero 
Beambten/ zu verfügen/ daß keine Pfer⸗ 
de in dero Landen auffaekaufft und hinz 
aus gelaffen werden. 1683.XL 545. 


Pfirde. 

Grafſchafft Pfirdt wird der Cron 
Franckreich ſamt beyden Elſas / vermit⸗ 
telft einer gleichfoͤrmigen Satisfadion zu 
erfeßen/im Inftrumento Pacis cedipf.t6 50, 
VI. 116. 

Bifhöftliche Bafelifehe Dedudtions- 
Schrifft / daß / weil die Grafſchafft Pfirdf 
im Infttumento Pacis der Cron Franck⸗ 
reich nicht cedirt worden / derſelden aber 
noch aus Liebe zum Frieden cedirt werden 
folte/ 8 alsdann billich ſey / daß dein Bi⸗ 
ſthum Baſel eine Gegen Erſtattung / wor⸗ 
u ihm die Reiche Stände zu verhelffen 
chuldig ſeyn / widerfahre. 1653. VIL 108. 

Der Biſchoͤffliche Baßleriſche Abge⸗ 
ſandte bittet Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde 
des Reichs / weilen die Grafſchafft Pfirdt / 
als ein des Stiffts Baſels Eigenthum / 
nicht in die Sarisfa@ion der Cron Franck⸗ 
reich gehöre / und auffjeßigen Reichstag‘ 
verwieſen worden / fie wollen geruhendie 
Reftitution zu bearbeiten / oder die In- 
demnifarion ZU reſolviren. 1653. VIL 117. 
118. 

Status Imperii declarant, ut articulus de 
ſatisfactione Gallicana inſtrumento pacis 
inferatur &c. addito: & Domino Epiſcopo 
Bafileenfi circa Comitatum Pferretanum 
fatisfiat. 1653. VII. 119. 

Der Biſchoffliche Baſeliſche Gevoll⸗ 
maͤchtigte bittet die Staͤnde zu Regen⸗ 
ſpurg / weilen die Grafſchafft Pfirdt we⸗ 
det reſtituiret / noch ein Æquivalent davor 
gegeben worden / ſolche Keſtitutions Sache 
dem jetzigen Reichs⸗ Abſchiede inferiren zu 
laſſen. 1654. Vll. 120. 

iſchoff von Baſel erſucht die Reichs⸗ 
Staͤdtiſche Geſandte zu Regenfpurg/ihm 
zu einem billiganäßigen Æquipollent vor 
die Grafſchafft Pfirdt / welche num der 
Eron Franckreich / bermoͤge des Weſtphaͤ⸗ 
liſ· Frie dens / cedirt worden / zu verhelffen. 
1663. VIII. 271. 


fort — — S 
imer Land 6⸗ Id 
MR ————— 


1681.Xl.286. 
ss 2 Philipps: 


420 


Philippsburg. 

Diſcurſus ob traditionem Philippsburgk 
1633. IV. 344 

Ehur-Trier will Ehrenbreitſtein und 
Philippsburg in Franthoͤſiſche Hande lief⸗ 
fern / kan aber ſolches / weil der Commen- 
dan ihm nicht pariren will / nicht zu Wer⸗ 
cke richten. 163 3.1V.344» 

Ochfenfirnü literz ad Regem Galliz 
Philippsburgum & alia ratione confardera- 
tionis Heu Granböfifher IV. * 

Fequieur Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeur ur · 
ai beydan Ständen zu Frauckfurt die 

intaumung Philippsburg. 1634. IV. 
418.419. . 

Der Stadt Straßburg Schreiben an 
die Stände zu Regenfpurg / einige vom 
Commendanıpn A Philippsburg ver⸗ 
atrellirte Handels = Güter betreffend. 
* Gfengbncier lagen ben Kayferl De 

teagburger Elagen bey Kayſerl. Maj. 
daß Obrifter Bamberger Commendant 
in Phitippsburg einige derer Handels⸗ 
Guͤter daſelbſt arrefirgt / und bitten um 
pero Loßgebung. 1641. V. 315. 

Obriſter Bamberger Commendant’zu 
Philtppeburg / eutſchuldigt fich bey den 
Ständen zu diegenfpurg / wegen det Ar- 
zeitung der Straßburgiſchen Güter/ 
und bittet ihn wider der Ötragburger Anz 
. brohenzufhügen.1641.V.319. 

on des Commendanren zu Ka 
burg Arret an der Straßburger Dans 
dels⸗ Guͤter / wird in deſſione 107. gerath⸗ 
ſchlaget. 1641. V.4rı. a 
Frantzoͤſiſcher Gubernator im Elſaß / be⸗ 
gehrt vor Franckreich dag jus perpetui prx- 
Kdii in Philippeburg / wird_aber auff 
daß Inftrumentum Pacis gewirfen. 1652. 
VI 662. 

Herr Biſchoff zu Speyer beſchwehrt 
fi) bey Kayferl. Majeſt. über den Linfug 


der Frantzoͤſiſchen Guaraifon in Philipps: Berfi 


burg/ welche ſie vom Frie den⸗ Schluß an / 
big dahin dem Stifft Speyer zufügen/ 
und bittet um Remedirung. Anno 1652. 
v1.663. 

Herr Bifhoff zu Speyer klagt bey den 
Kon. Abgefandten auff dem Wormfifchen 
Crayßtage über des Gouverneurs zu Phi⸗ 

„ hppsburg Gewaltthaten/ und bittet ihn 
dahin zuvermögen/ daß er feine Services 
mehr fordere/ und das kelidentz⸗ und Be- 
dienten⸗Maͤuſer in Philippeburg reltitui · 
11.1652. VL 663. 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt an aus⸗ 
ſchreihende ürrien des Ober⸗ Rheiniſchen 
Crayſes / dem Biſchoff zu Speyer zu 
ausftandiger Reftirution dero Refidenf In 
Philippeburg au verhelfen, Anno 1652, 

66 Ts 


Philippsburg. 


Herr — Ba Speyer klagt bey 
Kayſerlicher Majeſtaͤt über die Exorbitan- 
sen der Philippsburgiſchen Guarnifon, 
und bittet um Adifteng und Erſetzung 
100000. Reichsthaler Schadens. 1653. 
VIL 75.82. 

Reichs⸗Staͤnde achten vor guf / Ihro 
Kayferlihen Majeftat andie Hand zuge: 

n / wie die Exceife der Philippsburgi⸗ 
chen Guarnifon abgeftellt werden moͤch⸗ 
fen. 1653. VII.77. 

Herr Biſchoff zu Speyer gibt x 2.Gra- 
yamina wider die Guamiton in Philippe; 
burg ein/ und bittet Kayſer liche Miajeftät * 
wood Abendannfder Aſſiſtentʒ leiſten. 1653. 

5 

Die Verordnete des Bauholtzes⸗Ambis 
zu Speyer klagen dem Raih zu Speyer/ 
daß fie dem Commendanien zu Philipps 
burg einen Zoll entrichten muͤſſen / und 
bitten demielben zu ſchreiben / daß er fie 
binfort mit folder Nenerung verfchonen 
moge. 1653. VIl. 188. . 

‚Der Stadt Speyer Gravamina contrd 
Die Guarnifon in Philippsburg nebftmit- 
kommenden Bürgerlichen bengelegten 
Klagen/ Son prztendirten Zolls beyder 
Veſtung Philppsburg an die gefammte 
Keiche- Stände zu Negenfpurg. 1653. 

- 211, 

Kerr Biſchoff von Speyer gibt zu Re⸗ 

enfpurg feine wider Die Guarnifon zu 

bilippsburg babende Gravamina ein⸗ 
und bittet um dero Abbelffung. 1653. 
VI 356% 

Kayferliche Majeſt. erſucht die Stände 
u Regenfpurg / die Reichs und Trayß⸗ 

oͤlcker fehleunig indie Gegend Philips⸗ 
burg / unter commando des Herm Marg: 

tafen Friedrichen zu Baaden / abmat⸗ 

chiren zulaffen. 1674.X. 278. 

Kayferl. Majeftät erfucht die Reichs⸗ 
ammlung zu Regenſpurg / bey dero 
Principalen Erinnerung zuthun/ danut ſie 
ihr Erayf-Contingent ſchleunigſt einſchi⸗ 
cken / und mit denen Reichs-und C 
wie auch Pfaͤltziſchen⸗ Voͤlckern die‘ 
ſtuug Philippsburg blocquiri halten 
nen. 1674. X. 279% 

Ohumaßgebliche Erinnerung auff dee 
Kayſcrlichen General⸗Lieutenants Mon- 
tecuculi an Chur⸗ Pfaltz abgelaſſene 
Schreiben / dieBlocquade Philtppsburg 
el Veſchung Lautern betreffend“ 1675. 

.3 5» 


. Fe 
Herr Margaraf Friedrich von Ontih: 
lach / avifiret dem an a 
Eichſtaͤdt / den Zuftand der Belägerung 
Podıppeburg. 1676, X. 384. 386.387 
383. 389. 


2 
a 
7 


* 


Philip- 


Philippus Piccolomini / Piemont. 


VLhilippus Königin Spa 


nien. 


hiuppilIll. Königs in Spanien Renun- 
Klation und Verzicht/ uͤber das Königreich 
Böhmen und andere Defterreichifche Läns 
der / Ertz⸗Hertzog Ferdinando gegeben. 
1617.1.353. : j 

"PhilippuslI. Rex Hifpaniz, erhaͤlt von ſei⸗ 
nem Barter alle deſſen Reiches 1624, IL. 


er Carolus V. bat ſeinen Sohn Phi- 
Kppam gern zum Kayſerthum befördern 
Men.1626.111.905. 906, 

“ Exemplum pacis & mutui commercii 
LöndiniinterHenricum ViL Angliz Regem 
&Phi ippum Archi-DucemAuftriz,Ducem 
Bugündie &c, initi,1495. VILS3 1. 


=. Piecolomini. 


Die Hertzoge von Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Ka Maq. weil Piccolomini mit 
der gantzen Armee in den Mieder⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Creiß gehen wollen / haͤtten ſie zu ih⸗ 
rer Cuſetyation mitden fremden Cronen 
eine Buͤndnis machen muͤſſen. 1640. IV. 


134 
Landgraͤffin zu Heſſen⸗Caſſel ſchreibt 
au den Graffen von der Wahl / weil Pics 
coloinun einen Anfall auff ihre Voͤlcker 
vorgebabt/ haͤtte ſie dieſelbe zuſammen ges 
0. 1V. 82. 
Viccolom.antwortet Banniern / er wol⸗ 
duswechſelung der Gefangenen ver⸗ 
aber feinen Capitain Lieutenant / 
or von ihnen durchgangen / hen⸗ 
11.1640.1V. 832, 
ier bittet Piccolomini / die noch zu⸗ 
Fehaltene Gefangene auszuwechſein / 
s Piccolomini Antwort. 1640.1V. 


xBraunſchweigiſche General⸗ Lieu⸗ 
Klitzing verweiſet dem Piccolomi⸗ 
Ger gegen Banniren das Braun⸗ 
und Heſſiſche Corpus vor ſtreif⸗ 
artheyen ausgefihrieben. Nebſt 
ſchuldiguug / daß er es damahls 
rwiſſen koͤnnen. 1640, IV. 833. 










ſerl. Decretum an das Diredorium 

ſten Raths / den Hu. Octavium, 

iccolomini / ad Seilionem & Vo- 
dmittiten. 1653. VII.53. 

Fuaͤrſten⸗ Rath achtet vor gut / daß 

te Fuͤrſten / Dietrichſtein / Picco⸗ 

ie und Auersberg / oder dero Erben, 

ai Fuͤrſtmaͤſſigen Guͤtern verſehen / 

en Reichs⸗Auſchlag abtragen ſol⸗ 
3ViL75_, N 

Des Cyür-umd ürftl. CollegiSchluß / 

pa dernene Fuͤrſt Piccolomint zwar ohne 

Praftarionder Beguterungim Reich / doch 


















mit einigen Conditionen und Refervario- 
nen in den Fuͤrſten⸗Gtand anffzumehinen. 
v nt 
Ri urfuͤrſtl. Collegium ſiehe 

gut an / daß die neuen Gürften, ehe 
ſtein / Piccolomini/ und Auersberg/ ohne 
Preitetion der Begiterung im Reich auff 
fünff Conditiones in den Fuͤrſten⸗· Staud 
genommeniverden. 1654. Vll.475, 

. Sürften Pıccolomini Revers ante 
admiflionem a cllionem &c. 

1654, VII. 532. BIER 


Piemont, Piemontefer. 


Hertzog von Savoyen befiehlt den Re⸗ 
formirten in den Piemontiſchen Thälernz 
ſich weg / und an andere Derter zu begeben / 
und daſelbſt denen Catholiſchen die deß⸗ 
haltung nicht zu verwehren. 1654. Vil. 
977. 

König in Franckreich beftehlt dem Gu- 
berneur in Daupbine / die aus Piemont 
verjagte Reformirten in feiner Provinßzu 
ſchuͤtzen / und nicht zuzugeben/ daß ſie don 
Savoyen weiter verfolget werden. 16 554 

II. rooo. 

‚Sun. General⸗Staaten bitten den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich / die aus Premont vers 
triebenẽ Reformirie in dero Koͤngt. auff⸗ 
zunehmen. 1655. VII. 1003. 

General⸗Staaten ſchicken einen Ges 
ſandten an die Schweitzer / um ſich der Ver⸗ 
triebenen aus Piemont anzunehmen; und 
au Savopendiefelbengurevociren / und 
das Fhre wieder zuerſtatten. 1655. VIL 
100% 

Vergleich / welchen durch Interpoßtion 
des Fraͤutzoͤſ. nd Schweihztriſ. Gefands 
ten / Savoyen mit denen Premontefern ge⸗ 
ſchloſſen. 1655. Vil.torze 

Exttact deſſen / fo denen Reformirten 
Piemonfefern Anno 1651. & 1603. bey 
damabligem Vergleich / vom Derkog zu 
Savoyenconcesirt worden/tiebftfernern 
Erklärungen uͤber dero Conceflionen 
ibid. 

Die Reformirten in denen. Piemonti⸗ 
ſcheu Thalern norifisiren den Vergleich 
mit dem Hertzog in Savoyen den Herren 
General⸗ Staaten / und bedancken ich vor 
dero gethane Interpofition. 1455. VIL 
1014 ' 

Evangelifhe Schweitzer recommendis 
ten denen Huu. Staaten die verfriebene 
Piemonteſer / und bitten / ihnen mit Gelds 
Huͤlffe ferner beyſpringen. 1655. VIL 
1017. 

Anden EAvoyifihen Hofe erfiheinet 
tin Abgeſandter von den Evangel Schwei⸗ 
tzer⸗ Cantonen / und bittet / wegen der Re⸗ 
formitten Piemonteſer / daß Ihro Könial. 
Hohcit das Edit wider Mir Ein wohner der 

Gg83 Thaͤler 
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Thaͤler / Evangeliſcher Religion / fulpen- 

diren/ dieInterccilionesfo vieler Koͤnigli⸗ 

e green gr 
nn. Eantonenwiederholtelnffang / zu 

Genieſſung ihrer Religion und Gewiſ⸗ 

ſens⸗Freyheit / noch ferner mainteniren 

m bien laffen wollen. Auno 1684, 
IL. 63. 


Pilfen Stadt. 


Kayſer Matthias fehreibt an Chur⸗ 
Sachſen ; die Belagerung Pılfen abzu⸗ 
wenden. 1618.1.496- 

Chur⸗Bayern ermahnet die Böhmen/ 
von Belagerung der Stadt Pilſen abzu⸗ 
ſtehen / nebftder Böhmen gegebener Ant- 
wort.1618. 1.497. 

Graff Ernft von Mangfeld nimmt die 
Stadt Pilfenein.1618.1.498- 

Der Pilfner Jurament nah der Erobe⸗ 
rung / den Unirfen Böhmen geleiftet. An. 
1618. 1. 503. 


Pinneberg / Graffſchafft. 


Pinnebergiſcher⸗Ver⸗ 
trag. 

Des Nieder⸗Saͤchſiſ· Ereiges Schrei: 
benanden Grafen zu Schaumburg / ſich 
wegen der Graffſchafft Pinneberg / zum 
Nieder Sarhiel. Ereige zubalten. 1621. 

414 

Dis Nie der⸗Saͤchſiſ. Creiſes Schrei; 
Handling. nr / um 
Contribution wegen der Graffſchafft Pin- 
neberg. ibid. 

Documenta wegen der Graffſchafft 
u me ee ae — 

innebergiſcher Vertrag zwiſchen dem 
Koͤnige von De und der Stadt 
Hamburg / wie er den ı.Novembr. 1679. 
auffgerichtet worden. 1686. XII. 612. 

Specification einiger Exceffen und Con- 
traventionen/ ſo von der Stadt Hainburg 
gegen den Pinnebergifehen Interims Re- 

' m fonftenbegangen worden. 1686. 
13. 


Pirmont. 


en SH 
ib der irmont 
die ihnen mit Gewalt Anno 16 30, —* 


gen worden. 1654. VIL 609. 


Pieſam / Commenthurey. 

Sententia definitiva über die Commen⸗ 
thurey Pieſam / daß Dun. Staaten zu de⸗ 
roſelben gethanen und genommenen Be⸗ 
gehren und Conclufon nicht annehmlich 
fysdaffelbe Begehren und Conclufion de⸗ 


ee 


Pilſen / Pinneberg, Pirmont, Pieſam / Pıfanus, Pladderey/ic.. ": , - 

























rowegen abſprechend mit Compenfii 
der Koften. 1664.1X.263. 


Pifanus, Archiep. Mr 


Proteftatio Archiepifcopi Pifant 
Apoftolici contra receflum Imp 
ne 1654. VII. 717. 


Plackerey. 


Bernhards / Hertzog zu Sachſn 
mar Patent, wegen Abftellung der 
rehen auffden Strafen. 163 3+ IV: 


Platicas Politicus. ©, 
Platicas Politicus eder Diſcurs 


gemeinen Wefensin der Chriften 
mahligem Zuftande / Spani 
Teutſch. 1616.1. 222. 


Plenipotentia Cxf 


Exemplum Mandati Cxfarez Ma} 
Cæſateis Plenipotentiariisconceflus 
VI405* R 

Exemplum Plenipotentie Do 
ratoris Pleniporentiariis ad T! 
abeuntibus. 1645. Vl.418. 4 

Exempla Plenipotentiarum Do 
gis Gallie Pleniporentiaris ad 
Pacis abeuntibus. 1645. Vl.419s 
Des Churfuͤrſt. von Coͤlln Pi 
feinem Abgeordneten / in Frantz⸗ 
ertheilt. 1654. VIL 621. 


on Pleſſen. 


Schreiben des von Pleſſen au 
Ehriftianvon Auhalt / wegen des 
ſchen Weſens / was dabey zubeob 
1618.1.876. TE 

Etlicher Chur-und Fuͤrſten au 
Tage zu Regenſpurg in puncto der 
Pfaͤltziſchen Acht-Exccution,Privakioı 
Translation eröffnete Vota cum® 
— 1623. Il. c9 

Der von Pleſſen hat den 
Antwort wider die Anhaltifihe 
Cantzley geftellet1625.1IL 4508) 


Bon Plettenberg 


Kerr von Plettenberg wirdvc 
Maj. zuden Inn. Staaten gefipit 
vor Herrn Zuhmen zu interced 
aber jerier die Audientz nicht 
unddochvorgibt/ er waͤre ã 
De 6 Fr = — 

rgs Audientz auffgeſetzt 
Slaaten uͤbergeben. 


















— — ⸗ 


Kayſerl. teſolution in punctis Deputationis 
plutalitatis votorum, inmatetia collecta- 
zum. 1653. Vll.312. 


Kita in P au diese 

‘ olen begehret andie Senaro- 
tender Böhımen/ ſich wegen des Woywo⸗ 
den in Siebenbuͤrgen und der Tuͤrcken vor⸗ 


x ———— 


Im - * der Buͤndnis mit Schleſien. 
[11% . 
—— 


Schleſier / en 


chabzuſtehen / nebſt der Schleſier 
Entſchuldigung · ibid. 

eines PolnifchenSenatorisan 

den. Bifchoff von Gnefen / warum ſich 


Polen n den Boͤmif. Krieg nichteinzumis 


fhen.1619.1.850, 

Poluiſcher Stände Erinnerungen an 
ihren Koͤnig / dem Hauſe Defterreich nicht 
aubelffen. ibid. 

Morivenan Königin Polen / warum 
derſelbe ſich in die Boͤhmiſ. Haͤndel nicht 


immiſciren köonne und ſolle. Anno 1619.L 
si) 
Hchichel auff dem Polniſ. Laudtage pro- 


pꝓouiti.1620.ĩl.a ſ3. 
Der Stände in Preufen Schreiben an 
jin Polen / des Landes Sreyheiten 
igen / unddie Beſchwerden abzu⸗ 


21.1483. 
ſeſiſche Sürften, verlaſſen Polen 
ik Böhmen. 1624, III. 


peden verwirfft den Königin Po> 


ide in Preußen begeben ſich zur 
Polen. ibid. 

und wie fern von groffer Potenta⸗ 
achen zu diſcutriren. An. ı 626. IIl. 


‚Camerari Schreiben / welche die 
en in einem Schwediſchen Schiff 











eden. 1627 . III. 997. 
De Königs in Polen Antwort dem 
iſchen Abgeſaudten / wegen des 
Polen und Schweden entſtande⸗ 
8/ gegeben. 1627. IIl. 98. 
a / waͤrum Polen nebſt Dantzig 
ueias — Schweden ein; 
könne. 1628. II. 1011. 
—* — an) 
beüteinem Eolmi rnin Preuffen 
Salvaguardie an/ undbittet Polenzur Neu- 
zubeswegen. 1628-111, 1023. 


Polen, 
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Streit wegen der Titul / zwifchen Pol- 
niſchen und Schwedif. Geſandien / und 
was Ochſenſtirn darin vor ein tempera- 
ment vorgefchlagen. 1628.11. 1043. 

Ochſenſtirus vorgefihlagene Pundta zu 
einem Stillftande / zwifchen Polenund 
Schweden. ibid. 

Guftav. Adolph. Königs in Schweden 
Silkand mit Polenauff 6. Fahr» 1629. 

-1104 

Groſſer Nutzen / ſo den Polen zu erwar⸗ 
ten / wannfie Schweden zum Koͤnig er⸗ 
waͤ Im. I 5 2.1V. — 

wediſ. Ambart, t andie Pol⸗ 
niſche Staͤnde/ fein König begehre Ei 
nen / contra die Friedensſtoͤrer / eine Union 
auffzurichten / und dem Könige einſten zu 
fuccediren / die Polen aber laſſen diefe 
Brieffe verbrennen. 1632.1V.274. 

Polnifihe Ambalſſ. Savvadsky, ſuchet die 
Schweden / durch Klage überderenZölle 
in Preuffen/ verhaft zumachen / nebſt der 
Schweden Antwort. 1634.1V. 349. 

Punda des Stillſtands zwiſchen Polen 
und Schweden. 1635.1V.467. 

Formul der Koͤnigl. Polniſ. ratification, 
des Stillſtandes zwiſchen Polen und 
Schweden. ibid 

Koͤnig in Polen intercediret bey Kayſ. 
Maj.fiewolleden Schleſiern / zu Ausfuͤh⸗ 
rung ihrer Unſchuld / Raum verſtaiten 
und das Land in ſeinem altem Standelaf 
fen. 163 5. V. 472. 

Cautions-Formul der Polniſ. delegirfen 
Rathsherren / wegen des Stillſtandes 
inter Polen und Schweden.1635.1V.4Br. 

Rex Poloniæ per Legatum ab imperato- 
te confilia& fubfidia contra Barbaros petit. 
1653.V1.891.892, gIhr Ke 

Demonttration derer Ihr. Kayſ. 
Erblanden / dem H. Roͤn. DH 
dern Ehriftlichen Provincien bevorftehen- 
der Gefahr / aus dem Polnifchen Kriege 
mit den Coſacken / Tartarn und andern 
Barbaren 1653. VI. 892. & Vin sg, 

Kayſerl. Dectet an das Churfuͤrſtl. Col. 
legium, wegen des Polniſchen Geſandtens 
Anbringenin puncto aſſiſtentiæ contra Bar· 
baros. 1653. V1. 892. 

Kayferi-Maj. begehren des Churfuͤrſtl. 
Collegi Gutachten/ uͤber die von Polen 
contra Barbaros geſuchte Reiche-Huftfes 


1653. VII. 34. 

Geſammte Reichsſtaͤnde rathen Kayſ. 
Maj.dem Polniſchen Geſandten zu ant⸗ 
worien / ſie koͤnten bey jetzigen Zeiten Jhro 
König. Rap. mit iner Dulffewillfahs 
ren 1653. VII. 80. 

nn. General-Staaten wollen mit 
Polen in eine Alliantz treten / und ſchicken 
zu dem Ende die Alliantz⸗Artickul auff 
* Polniſchen Reichs⸗Taͤg · 1654. Vil. 


30. 
Schwedi⸗ 


au Pfaltz / Pfalbaraf· 


Chur⸗Pfaltz defendiret contta das richt in feinem und Chur⸗GSu 
Cauimer⸗ Gericht zu Speyer feine Zoll⸗ men und Vicariars- Siegel 
Gerechtigkeit. 1656. VIL. 1089. Procefic zu vollziehen. Anno 26: 

Biſchoff Worms beſchwert ſich bey 122. Bi 

























den Herren Sranckfurter Deputirten/ dag Chur⸗Pfaltz publiciref eine Ablei 
Ehur>Pfal nach erlangter Refitution des Ehur-Baperifchen Gegen 
der Untern⸗Pfaltz das Stifft Einhaufen und will darıhum / daß die Vicarians-ae- 
eingenommen / und bittet ihm die Refti- — ** — in Landen des Rbeius 
zution Deffelben zuguerßennen. Anno 1656. altzgraffſchafft bey Rhein am ha 
VI. 1106. 1657. VIII. 126. — 
Chur⸗Pfaltz ſchreibt an dir Hn Frank⸗ Chur⸗ Bayern beantwortet die 
furtiſche Depuurte / daß der Calus, wel⸗ Pfaͤltziſche Ableinung / und zoiket 
hen Catholiſche wegen des Stiffts Neu⸗ fen / daß diefelbe übel fundırt fee, 
baufen contra Chur⸗Pfaltz erwehnet/ dag Vicariar in Landen des Rh 
nicht vor die Neich8-Depuration koͤnne ge⸗ Bayern zufiche. 1657. VIIL 137 — 
zogen werden. 1656. VIL 1105. * n contradicıttal@N 
Kapſerliche Majeſtaͤt gebiethen Chur⸗ denen von Chur⸗ Pfaltz verübtet 
Pfaltz von ihren Attenraren und gewalt⸗ faͤngen / und erinnert die Un rt 
famen Eingriffen abzuſtehen / Einhau⸗ denenfelben keine fiatt zu geben« 
fenund Zingbeim völlig zureftituirenund VIIL 140, — 
den erfuttenen Schaden zů erſetzen. 1656. .Chur⸗ Pfaͤltziſcher Bericht 
VIl. 1107. ſtalt Chur⸗ Bayern ſich der 
‚Dfalggraff Geiderich Sudwvigefagt bey enden und Schloſſes Parckſt 
denen Kerren Depututen zu Franckfurt waltfaın bemächtiger/ undfi 
über In. Friedrichs zu Zwepbrücken/ wis teftation alle erlaubte Gegen: 
der Die alte und neue Veriraͤge verübte behält. 1657.VIll.145« — 
Thaͤtligkeiten / und bittet / es dahin zu ver⸗ ¶ Ehur⸗Pfaltz bleibt bey Demut 
mitteln / daß dieſelbe von fernern Turba- genen Vicariar , und till ein 
tionen abftehen/ unddie Sache angehöri- Hof⸗ Gericht anftellen / dawid 
gen Orthen erledigen laffen. Anno 1656. Bayern prorekirt. 1657. VLK 
VIl.r. Chur⸗Pfaltz laͤſt einigen E 
kg ie Läffet nach Kayſer Ferdi. Gerichts Worten Die bey fi ba 
nandi 111, Tod das Vicariatß-Parent in den unter Chur⸗Bayeriſchem Vicariaı®e 
Landen des Rheins / Schwaben und gel ausgefertigte Procche abnehihen 
Geimekißhen Rechtens publiciten. 1657. ni —— — hi n 
‚31. ammer- Gericht durch fol Weg 
Ehur-Pfalg grſucht Chur⸗ Sachſen/ nicht abſchrecken zu Inffen. Anno Mi 
eine andere ſchrifftliche Nachricht von des —5 vn } 
Reichs Vicariar und deſſen Angelegenhei⸗  Chur-Pfalb publicitt ein PA 
ten zu geben/ darauff fie diefelbe auffden niemand die CThur⸗ Bahttiſche 
DOfnabrüchfchen und Münpterifchen Frie⸗ Patenta , und Betrohungen achten 7 
dens- Schluß weifet / und erfuchet ihr dern das Chur Pfältsifche Rei⸗ 
Vorhaben fozumäfligen / dag hierdurch riars- Ambt erkennen folle, Anna x 
Feine Zerrüttigkeitbefahret werdenfönng. VILL 255. “rl 
1657. VIIL 37. Chur⸗Pfaltz laͤſt als Vicarlits 
Chur⸗ Pfaltz publiciret einen Bericht/ derwaͤrtiges Patent an die Lehus 
daß das Vicariar in Landen des Rheins / Lehn innerhalb s. Wochen vonibit 
Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens pfangen/ ausgehen: 1658: Vilk% 
dem Pfaltzgraffen und Ehur-Kürrten Ehur-sPfalß als Viesrust mahn 
Earl Ludiwigen von Rechts wegen zu Buchdruckr und Kupfferſteher 
ſtehe und — 2 — 1657. VIll.45. Privilegium über ihre Sachen 
Chur⸗ Pfaltz ſchreibt an die Stände gig Marck. Lörhigen Goldes 
und Einwohner in den Landen des heins / Bayern auszuwürden. A 
‚Schwaben und Franckiſchen diechtens ViLl.263. — 
keiue Proceffe anzunehmen / wennfiene- _ Chur-Pfaltpublicirteine Nbfer 
ben dem Ehur-Sächfifchen nicht auch zu der Chur- Bayerifeden Anzeige / ° 
gleich mit dem Chur⸗ Pfaͤltziſchen Namen desam Rhein Schwaben und: Fraͤ 
und Vıcariarh- Siegel begzeichnet ſeyen. ſchen diechtens / Reihe: Viern 
1657. VL 47. ſolches von Rechtswegen Ehur-Pfa 
Chur⸗ ermahnet dem Chur⸗ ſiche. 1658. VIlL 2646° 0 © 6 
Pfaͤltziſchen Vicariars- Patent eine fiat Dee Chur-Fürfilichen Cone 
augeben / ſondern die im Cammer⸗ Ge⸗ der Miſhen Chur« $Pfafg. ı 

















—* Pfaltz / Pfaltzgraf. 


Chur⸗ Bayeriſchen Abgeſandten Oechſel 
im Chur⸗Fuͤrſtlichen Coliegio vorgegan⸗ 
gener Adion, da diefelbe gegendem Chur⸗ 
Bayerifchen Abgefandten zur Thätlig- 
keit gegriffen’ gemarhter Schluß. 1658. 
VI 332. 

Chur⸗ Bayern fehreibt an dag Chur⸗ 
Fürftliche Collegium , Chur⸗ Pfaltz we⸗ 
gen verübter Thaͤtligkeit an dero Geſand⸗ 
ten dahin zu halten / daß fie ihm guugſa⸗ 
me datistaction thue / oder fie würde ſol⸗ 
ehe ſelbſt zu ſuchen genoͤthiget werden. 
1658. VIIL 33 3. 

Vergleich zwiſchen Chur⸗ Bayern und 
Chur⸗ Pfaltz wegen Dod.Derels/ esiey 
unemlich Chür⸗Pfaltz / weil die Chur: 
Bayeriſche Reproteltation nicht zu dero 
Beſchimpffung geſchehen / leyd / was 
diffalls vorgangen. Anno 1658. VIII. 
368. 

Die Altürte Herren Chut- und Fürs 
fen laden zu ihrer neuen Alliance nuch 
Chur Pfalg ein. 1658. VIll. 421. 

Ehur- Pfaltz kan ohn einen Biſchoff 
don Worms / als Gemeinſchaffts⸗ und 
Eigenthums⸗Herren einſeitig nichts vor⸗ 
nehmen. 1419. IX.601. 

Cyhur⸗Pfaltz verweifet dem Herren 
Biſchoff zu Straßburg / daß er der Allür- 
ten gravireen Bereinigung = Schreiben 
wegen der Leibeigenſchafft mit unters 
ſchrieben / und erſucht ſie ihren Namen 
wieder daraus zu nehmen / und andere 
dergleichen zu thun difponiten zu helffen. 
1665.1X. 348. — 

Chur⸗Pfaltz erklaͤrt ſich auff der Allür- 
ten Fe 10. Puncten / auff wel⸗ 
che die Allüirren in 5. Punden autworten / 
ghruaber beyderſeits dahin / die Strit⸗ 
iigkeiten beyzulegen. Anno 1665.1X.363. 
364. 365. 

Der Allürten Lothringiſche Voͤlcker 
fordern in den Chur⸗Pfaltziſchen Landen 
die Conrributiones ein / und plündern 
unterfchiedliche Oerther aus / dieſes thun 
auch die Chur⸗ Pfaͤltziſche in der Allurten 
Landen / deßwegen beſchwehrt ſich Chur⸗ 
Maintʒ bey Chur⸗Pfaltz / Durch dero Ab⸗ 
geſandien / und erlangeg dißfalls dieſe 
Refolution , daß ſolches Repreilatienfenn/ 
und fie nichts mehr verlangten / alggütliz 
be Beylegung dieſer Strittigkeiten. 
1666. IX. 440, 

Vergleich Zwiſchen Chur⸗Trier / 
Chur⸗ Pfaltz und denen von Siekingen/ 
de Haͤuſer Ebernburg / Kandftuhl und 
ponburg betreffend. Anno 1668, IX. 

05. ’ en 
Chur⸗Pfaltz Läft den Maintziſchen 
Dreh Sram ⸗Baimberg feindlich anfal⸗ 
len / tuniten / auspluͤndern und den Keller 
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Schiffmannen gefaͤnglich wegfuͤhren. 
1668, IX. 613. 

Chur⸗ Pfaltz berichtet Chur: Maintz / 
tie fie das Chur⸗ Mainhiſche Schloß 
Neu-Baimberg/ weil der darinn liegen⸗ 
de Corporal ihr die Heffnuug wider die 
alten Verträge verfagt/ mır Gewali ein⸗ 
nehmen faffen. 166 8.1X.610. 

Chur⸗Pfaltz verantwortet dir Occupi- 
tung Neuen⸗ Baimbergs / fuͤhret Motiven 
au / die ihn darzu genötbigt / und berufft 
ſich auff den Wegfiechtens.1668.1X.614. 
615. 616. 617. 

Kayſerl. Majeſt.ſchreibt wegen Neuen⸗ 
Balınbergs an Chur⸗ Pfaltz / fie hätten 
beyden Miarggratfen zu BAndenCommil. 
fon aufgetragen /_ den Mißverſtanden 
wiſchen Ihr und Ehur-Mambabzuhelt: 
fen ; Golte inzwiſchen ihre Voͤlcker von 
Chur⸗ Maintziſchen Landen abführen/fers 
nerer gewaltfamer Proceduren fich enthal⸗ 
ten / und des rechtlichen Ausichlags er⸗ 
warten. 1668.1X.62, 

Chur⸗Pfaltz will die von Lothringen 
beſetzte Pläße Homburg und Landſtuhi 
mit feinen Voͤlckern occup.ren / aber zus 
dor Chur⸗ Maintziſche Erklärung über 
die ſer Refolution einholen / welche dabin 
außfaͤllet / daß die Rekiturion befagter 
Derter/ vermittelft Erlegungeines Strich 
Geldes koͤnne gehoben werden / wolle 
demnach Ehur- Pfaltz die gürliche Hand» 
lung fortfeßen. 1668.1X. 627.628. 

Chur⸗Pfaltz beklagt fich / daß der Ba- 
zon von Hoheneck das veſte Haug Hohen. 
eck / ſeinemn Revers zuwider / ohne der Lehn⸗ 
Herren Confens dem Hertzog von Loi⸗ 
tringen eingeraumt. 1668.1X. 636. 

Chur⸗Pfaltz notmicirt den Reiche 
Staͤnden zů Regenſpurg / was maſſen fie 
Landſtuhl / dem Roͤmiſchen Reich zum 
beften eingenommen / und befragt fichy 
was mit der Veſtung vorzunehmen / und 
ob nicht Homburg auch zuerledigen ſey / 
darneben bittend / ihr wider Lottringen 
Aſſiſtentʒ zufeiften. 1668.1X. 660. 


Chur⸗ Pfaltz berichtet auff das Kay⸗ 
ferliche Reteript, (1.) daß daffelbe in hats 
fen Terminis von dem Herru Vice· Eantz⸗ 
fer / den er recußire/ gegen ibn eingerichs 
tet ſey. (2.) Daß die zwiſchen Pfaltzund 
Lottringen letzte Stritligkeiten mitdenen/ 
ſo die Altüirten ſaͤmtlich betreffen / zufam- 
men gemiſchet wuͤrden. (3.) Verant wor⸗ 
tet ſie ihren Recurs,den fie im der Strittig⸗ 
keit mit Lottringen an Frauckreich genom⸗ 
men. ¶4.) Waͤre fie nicht gemeint die Lot⸗ 
tringif- Refirution- Sache vom Reich abs 
zuziehen / ob fie fehon dieſelbe an Franck 
reich remitritt. (5.) Dätte fie Landſtuhl 
dem Reich zum befien eingenommen 

(6.) Wol⸗ 
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(6.) Wolte dieandern Plaͤtze / fo fern Lot⸗ 
fringen mut denen Feindſeligkeiten fort 
fahren wwürde/ auch zu entledigen ſuchen. 
166 8.1X. 664» “ 

Ehur-Pfalz erſucht die ausfhreibende 

Ben des Fraͤncktſchen und Schwaͤbt⸗ 

hen Erayſes / weil Turenne indie Pfaltz 
geruͤcket / und übel darinnen gehauſet / um 
ſchleunige Kriegs⸗ Huͤlffe zuzuſchicken. 
1673. X. 116. 

CEhur⸗Pfaͤltziſche Land und Leute wer⸗ 
den von denen Sransöfif. Trouppen und 
Sunrnifonzu Philippsburg fehr bedraͤn⸗ 
get 5 dannenbero (aflenfie an dero Com- 
mendantenund Beambre Brfehlergeben/ 
Die ſtreiffende feindliche Partheyen anzu⸗ 
halien / ihnen das Pluͤndern zu verweh⸗ 
ren / und da ſie ſich widerſetzen wuͤrden / 
nieder zu ſchieſſen / und Bericht davon zu 
erſtatten. 1674. X.151. A 

Ausfchreibende Fuͤrſten des Fraͤnckiſ. 
Crayſes antworten Chur⸗Pfaltz / wegen 
der Franthoͤſiſ. Proceduren/ daß der Fran⸗ 
ckiſche Crayß / foweit ſich feine Kräfften 
erſtrecketen / nicht erwinden laſſen werde / 
was zu dero Lande Rettung gereichen 
moͤchte / maſſen jetzo 2. Compagnien zu 
Fuß geſchickt / und ehefiens miehr folgen 
wuͤrden. 1674. X. 152. 

Chur⸗Pfaltz gibt eine summariſche Re- 
lation heraug/ alles deſſen worinnen fte 
contra Inftrumentum Pacıs und Reichs⸗ 
Conftitutiones von den Frantzoſen mit 
Qurch- Marchen und Occupitung Ger⸗ 
mersheim vielfältig vergesvaltigt / auch 
was don Marquis de Bethune negotirt 
worden. 1674. X. 154. 

Chur⸗Pfaͤltziſ. Staats⸗Rath Hr. von 
Spanheim / redet nowine ſeines Principal 
den Koͤnig in Engelland alſo au: wie er 
ſich grature / daß Koͤnigl · Maj . die Frie⸗ 
dens⸗ Vermittelung zwiſchen dem Roͤm. 
Kayſer und König in Franckreich auff ſich 
genommen; recommendirt dannenhero 
dero Majeſt. ihr Intereffe dergeſtalt / das 
mit Franckreich Sarisfadtion wegen dero 
verwuͤſteten Landen/ und wuͤrckliche Ver⸗ 
ficherung/ ing kuͤnfftig Davon befreyet zu 
ſryn / geben möge-1675-.X- 341% 

Ehur⸗ Pfaltzklagt auff dem Reichstage 
zu Regenfpurg / dag die Stadt Speyer 
denen Philippsburgern Vidtualien und 
Wahreñ zuführen laſſe / und ihm die we⸗ 
gen des Schirm⸗ Vereins 200. Rthlr. 
monatlichen Beytrags / ob lieffe folcher 
gegen ihre Neutralität / ns Lind er⸗ 
ſucht dannenhero der Stadt Speyer Neu- 
tralität auffzuheben/ und die Avocatoriain 
er vigore verbleiben zu laſſen. 1675» 
X. 363. 

Principes Palatiniab Epifcopo Metenfiin 
ſuæ Religionis Exercitio gtaviter turbantur. 
1680. Xl. 51. 


— ee 


Pfaltz / Pfaltzgraf. J 


Chur⸗Pfaltz beklagt ſich über das 
Maintziſche Directorium, daß es die VOR 
Reichs: St. verlangende Huͤlffe Trie 
mit Vorwand / die Sache beduͤrffe weit 
UÜberlegung / ja / wolle ihn in Verdacht 
ben / als ob er die Huͤlffe zu feiner 
ftande Schadenbegehre.Er protellire 
darwider. 1680.X1.86. 2. 
Ehur= Pfaltz beſchwert ſich bey 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / 
Hn. Grafen von Leinmgen Ludwi 
hardten / daß er ſich derChambre R. 
zu Metz lubmittirt / undnebftfeiner 
ſchafft der Stanhöfif. Protection untı 
ben nachgchends in die 4. Dorffſcha 
welche unlänaftdem Haufe Dobenlohad- 
judicirt/ und nach der zeit wuͤrcklich einge⸗ 
räumt worden / durch Huͤlffe der Frau⸗ 
tzoſen fich wiederum imwittiren / und Die 
Unterthanen huldigen laſſen. (2) Habe er 
eine Executions- Commitlion ausgewuͤr⸗ 
cket / und einige Städte und Flecken zur 
Huldigung nötbigen laffen/bitter dannen⸗ 
bero Chur-Pfalt/Kayferl. Majeſt. wolle 
wider Grafen von Leiningen ernſtlich ver; 
fahren und Ihro Ehur-Sürfil. Durchl. 
handhaben. Nebſt Beylagen. 1661. 
xl. 310. — 
Legatus Burgundicus in ſuis tribus Me- 
morialibusConventui Ratifponenfi aperit, 
quas & quantas CalamitatesRegis Hifpaniz 
Regionibus Galli intulerint; Regem füum, 
ait, magno defiderio ſemper anhelaffepa- 
cem, camquc obfervaffe, (ed Gallosälieno 
eamanimo relpuiffe,imövero contra fidem 












datam quadripartito exercitu Provincias | 


Belgicas irtupiffe. Reliqua vide füb Lit. Bur- 
gundicusLegatus. 16 83.X1.627. 
Chur⸗Pfaltz beſchwert fi) bey dem 
Heichg-Convenr zu Regenfpurg / was 
maſſen Ar. Pfaltzgraf Chriſtian zu Bir⸗ 
ckcufeld / ſich unterftanden bey der Fran⸗ 
zoͤſif. Cammer zu Metz eine Execurions- 
Commifion aus zuwuͤrcken / wodurch an 
die Grafſchafft Sponheim ex Capite einer 
Dependeotz von der Grafſchafft Veld⸗ 
Prætenſion gemacht / auch die Untetiha⸗ 
nen zur Huldigung ciurt werden wollen; 
Als erfücht Abgefandter das Reiche-Con- 
vent, dero Guffichten in dieſer Sache an 
Ihro Kayſerl. Maͤjeſt. dabın abzuftatten/ 
Damit nicht allein gegen Hn. Pfaldgk 
fen eine Inhibition vorgenommen/fondern 
auch fein Principal im ruhigen Beſitz von 
Reichswegen geſchuͤtzet und guaransigf 
Burira möge. Nebſt Beylagen. 168. 
. 313. ' 
Die unmittelbahre Sreye Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben Orths Creichgan / 
in pundo einige von Chur⸗Pfaltz an dero 
Lehnleute pretendirte und gefuchte ſoge⸗ 
nante privilegirfe Jurisdidion betreffend/ 
erſucht Den Reichs⸗ Convent, weil dieſes 
eine 


Pfaltz / Pfaltzgraf. 


eine ſehr weit ausſehende dein Ritterwe⸗ 
fenyder Kayſerl. Majeſt. Jurisdiction, auch 
vielen Lehnbaren immediaten Reiche; 
Ständen hoch prejudicirliche Sache ſey/ 

' In noch FeinConcluiumzufafen, 


dern der Sache bif zu Einlangungdifs 


Gegen: Nothdurfft einen kurtzen 
d zugeben. 1682. X1.469, 
ae» Pfaͤltziſ. Abgefandte beſchwert 
y deim Reichs⸗Convent zu Regen; 
daß der Kayſerl. Reichs⸗ Hofrath 
hils⸗Sache / fo Erafftihresprivile- 
in in.foro Palatino auszumachen / 
/und bittet dannenhero/ es 
zu len daß Kayſerl · Miajeft.deg 
Hofraths Procedere rcmonftrirt/ 
ahierinn ferner zu verfahren / in- 
afolglich Die Sequeftrations-Com- 
lich cairt/unddergefkalt fei- 
rincipalen fein dißfalls habend 
Privilegium confervirf werden moͤ⸗ 
genr6834 XL. 590» 
KRapfert- Majeft. Laffen Chur⸗ Pfaltz / 
wegen andere Valallen gefuchter fogenans 
tee privilegirfet Jurisdiäion bedeuten / daß 
hur⸗ Bürft.. Motiven und Rationes 
nicht der Erheblichkeit / daß Kayferliche 
Majeſtaͤt derowegen von dero in diefer 
Sache gerechteſten Berorduungen abwei⸗ 
n/ ra Kanferl. Hofe entweder 
oder guͤtlich ausmachen laſſen wer⸗ 
n Ermahne derowegen / daß fie mit 
ſernerm cogaofeiren und excquiren inhal⸗ 
dem Kayſerlichen Verfuͤgungen 
Lauff laſſen / und alles in vorigen 
ſetzen wollen. 1683. XL596. 
ium Palatinum. vide Ebur-Pfäls 
KSchwäbifihe Nitterfihafft.16 83. 






egiatam, belangend / ũnd 
en / die Sacht anKayſ. 


inhibitorialibus & Avocatoriali- 
ch ſonſt auff Die Kayferl- Seque- 
- Communion nochmahlen infi- 
vermeinte Privilegium Palatinum 
æeſiv Urtheil abgewieſen / und 
gauiſche Mit⸗Glieder / fo wohl 
dere immediati Vafalli Palatini bey 
gebrachten Immedictät. unges 
erhalten und geſchuͤtzt werden moͤ⸗ 
83. XL 618.» 
x⸗Pfaltz ſchreibt an Chur⸗Bayern / 
he jederzeit vorgeſtellt / wie nothwen⸗ 
Tr. 1 ch mit Franckreich zu verglei⸗ 
de unddas Reich in den Staud zuſtel⸗ 
damit es feine Qiplefer gegen den 
mit gebrauchen doͤnnen nachge⸗ 
band ep sr gleicher Meynung das Armi- 
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Ritium zu ergreiffen / und nebftdemfelben 
deſſen guaranric UNdPundum fcuritatisfeft 
zuftellen /und wie auch um der aufwaͤrti⸗ 
genincereffenren willen fich zuRegenfpurg 
nicht aufzuhalten /_ fondern vielmehr 
durch forderlichen Schluß einen beflerm 
Eingang zum Univerlal- Armilitio zu 
machen. 16 84. XIL. 47. 

Der Chur = Pfätsifche Gefandte übers 
teichet fein Creditiv andie Reichs⸗Staͤnde 
zu Negenfpur: «1684. XIL IIo. 

Kayſerl. Majeſt. erſuchen Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchi. zu Pfaltz / Hn. Johann Wılhelm/ 
gemeffene Verordnung zuthun / daß dero 
Munitions- Commiffario , welcher in dero 
Landen was von Erbtheil zu erheben, 
fhleunige Jußiß ertheilet werden möge. 
" Malpgrar Leonop Quptoig bep i 

taf Leopold Ludwig bey Rhein 
Veldentz / beſchwehrt fich bey der Reiche: 
rſamluug zu Regenſpurg / daß Pfalh⸗ 
graf Philipp Wilhelm bey Rhein dag 
Chur⸗ guͤrſtenthum Pfaltz und übrige vers 
ledigte Fuͤrſtenthume und Lande in Beſitz 
genommen/ auch die Huldigung und Bes 
lehnungdarüber empfangen; Macht dans 
tenbero die Prztenfion quff diefen wichti⸗ 
gen Anfall, läft eine Deduion ausgehen, 
und bittet / Dagüber dieſe Chur⸗Fol ge und 
dero Wherhe Lande von Kayſerl Maj. 
und Chur⸗ Fuͤrſten des Reiche eine Deci- 
fion ergehen möge» 1685. XIL. 215, 

Erb Bereinigung und Bergleich/wels 
eher bey Lebens⸗Zeiten I Carls 
gwiſchen derofelben und Pfalharaf Phis 
lipp Wilhelmen / Hertzogen zu Neuburg 
auffgerichtet worden. 1685.XIL 218. 

Pfaltz⸗ Veldentz ſchickt einen Currier 
an die Heydelbergiſche Regierung/megen 
der Chur⸗ Pfaͤltziſchen Succe ion⸗ Sache / 
welche antwortet / es waͤre ihrgnddigfter 
Herr der ——— an le ch: here 
trägedes Ehur- aufs Miald/den Zbefts 
phaͤliſchen Frieden / wie aücch Mit Beleh⸗ 
nungen vor den nechſten Agnaren und Suc- 
relſoren dieſes Chur⸗guͤrſtenthums erkant / 
ferner von vorigen Chur⸗ Fuͤrſtens Erb⸗ 
Vereinigung und Vergleich beſtaͤnget. 
Koͤnten ſich fuͤrrhin bey Chur⸗ Gürftlicher 
on: —* 8. 

altzgraf Leopold Ludwig zu Velde 

ſchreibt wegen der Pfaͤltziſ sen 
Sache anKayf.Majeft-wie fienahChurs 
Fuͤrſt Carls Tode der nechſte Agnar , und 
derowegen ihn die Pfaͤltziſ. Chur und derd 
Lande angefallen; es habe aber die Heydel⸗ 
berg.Regierung Hn. Philipp WStlhelmen 
zu einem Nachfolger erklaͤrei und ihm hui⸗ 
digen laſſen. Bitte derowegen Kahſ. Maj. 
wolle die Chur⸗ und Pfaͤltziſche Laude im⸗ 
mittelſt ſo lange in Equeſtrum nehmen/ 
big die Sache ausfündig gemacht werde, 
1685. XI. 222. 

Eben 
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Eben diefes ſchreiben fie auch an die 
—— nach Regenſpurg · 1685. 

l. 223» 

C — notificiren ihre Succeſſion 
am ihren Abgeſandten zu Regenſpurg 
D. Gerpffen/ nehmen ihn inihre Dienfte/ 
verfehen ihm mit neuer Vollmacht / und 
befeblen/ daß er ſich im Chur⸗ Fuͤrſtlichen 
Collegio, dafelbft, legitimiren/ und da 
Ehur-Gurftl. Pfaͤltziſche Vorum und Sef- 
Gonem führen wolle. 1685.XIL 224. 

Kahferl. Maf. antworten Hu. Pfaltz⸗ 

graffen Leopold Ludwigen zu Veldentz auf 
ringeſchickte Klage / wie fie in der Succef- 
fions- Sache zuruchgefegt / und Hertzog 
Philipp. Wilhelm/ als Ehur- Bürsten zu 
Pfaltz waͤre gehuldiget worden / welcher 
geftalt Jhro Kayſerl. Maj. dero Anbrin> 
‚gen dern Gegeniheil habe communiciten 
Taffen / und nachgehends auff deſſen Ant⸗ 
wort die unpartheyiſche ugitz adminiftri- 
ten wolten. Sölteinzwilhen nichts thaͤt⸗ 
liches vornehmen. 1685.X11. 232% 
- Pate Veidentz antwortet auff Kayſ⸗ 
Majeft. Schreiben die Succeflions-Gache 
belangendyer wolle / weil die Einraͤumung 
der Chur⸗ Pfaltz allbereit an Pfaltz⸗ Neu⸗ 
burg geſchehen den Proceis allein dor 
Kapferlicher Diajerrät anhaͤngig machen/ 
undvondanendesRechtlichenAusfpruche 
grarten / Tebe aber der Hoffnung / ei 
Majeftät werde die Deeifion diefer Chur⸗ 
Sache mit Zugiehung der Chur⸗ Fuͤrſten 
befehleunigen faffen: 1689.XIL 23 8 

Chur⸗ Pfaltz laſſen in dero Landen we⸗ 
gen darinn befindlicher verſchie dener Re⸗ 
ligionsVerwandten ein Mandat publici- 
ren : (1°) Daß alle Religions Difpuren 
und Grzänck vermieden., (2.) Auff den 
Santeln Schimpffund ſpoͤttliche Hitzig⸗ 
Briten und Namen unterlaflen/ ( worvon 
uber die glimpffliche Difputationes Acadc- 
micz aus zunehmen.) (3+) Und die Exer- 
citia der 3. Religionen publice fortgetrie⸗ 
ben und geſchuͤtzet werden follen 1685. 


XI. 239. 

Nachdem der antzoͤſiſ. Extraord. En. 
voy AbbeMoreifi eine zeitlang am Chur⸗ 
Pfaͤltziſ. Hofe auffgehalten / und von dar 
en unvermutbet wieder abgereifet/ als 


9 

Ehur⸗Bayern / und erſuchet bey etwan er⸗ 
ware Gefahr dero Benftand. 1684. 
XII 257* 

Memorial der Chur⸗ Pfaͤltziſ. Geſand⸗ 
ten / worinnen fie auff diejenige Contradi- 
&ion und kelervation · Schrifft / welche 
der Franthoͤſiſ. Plenipotentiarius, Comte de 
Crecy , dein Reichs⸗Convent wegen der 
von Chur: Pfalbergriffener Poffefion der 
Thur⸗ Pfahiſ. Landen / und in lpecie der 





purg 
—— —— Po 
der anererbten Kürftentbümee 2 


8 md Stinmern / wie aud) der 


R— u niemand 
oitz oͤffentlichnach den Friedens 
fen/ Padis gentilitiisund Reid 
gen ergriffen. Halten demnach da 
fen die gethans Conrradidtion uud 
tion nicht aus de8 Könige Generell 
fondern einer ungleichen Informati 1 
gefloffen. Widerfprechen Demng 
Contradidtion und Reſetvation. 
Seine Chur⸗Fuͤrſtl. DOurchl 
fecundiren. 1685. X11. 482, ? 
Kayferl. Commillions - se in de 
Chur Pfaͤltziſ. Sache / den Herr 
und Hirtzogin von Orleans beit 
fällt dahınaus / dag wann ein De 
thum/Sürftenihum und Lehnbare 
Landſchafften einem Theil endfich abamı 
zugefprochen werden ſollen Die uk 
niß einem Roͤmiſ. Kayſer allein 
Wollen demnach Kayſerl. Majepen 


chen werden möge. 1685. XI. ago 
Chur⸗ Pfaltz thut zu Augſpurg 

chung mit in die Alliantz genom 
werden / weil aber dero Minifteräg 
gen nicht völlig inkruitt geweſen 
man denfelben an den 20.110 30. JH 
geftellten Fraͤuckiſchen Crayßg ⸗ 
zu Nuͤrnberg remittirt. 1666 

Kayſerl. Commidion erklaͤrt 
die Chur-Pfälif.Acceffion zur Aug 
giſ. Alliantz.· Welcher fie nicht allein 
und wegen dero Dergogthum DREHEN 
fondern auch wegen der andern 
Ehur-Kürftenthümer und Lande 
tretten / daß es Kayſ· Maj 
Alurien ſehr angenehm eye 
mehr Seine Chur⸗ Fuͤrſtl. Ourch 
Allociations⸗ Buͤndniß eingeno 
ben. 1686. XII. 541. 

Chur⸗Pfaltzgibt dem Reich 
zu Regenſpurg zu vernehmen 
ſtalt Franckreich wegen des H 
Orleans und dero Gemahlin/ 
Durchl. die Poffeffion der Chur ; 
Landen ergriffen / eine Conrraditiomiiim 
Refervation Um Reichs Convene fing 
ſchicket / ja gar dieſe Pretenfiones Bein 
Paͤbſtlichen Arbitrio übergeben. Bein 
aber diefelbige zu decidirenvor Jhr-Kanf. 
Majeft-und eich / wie nicht went: 
ger vor des Chr⸗ Hauſes Agnaren gebo- 
tens Alserfuchenfieden ReichesConvent 

daran 


Pfaltz / Pfaltzgraf / Pfandungs⸗Conſtitutiones, Pferde/ Pfirdtec. 419 


daran zu ſeyn / damit Ihro Kayſerl. Maj. 


ein Reichs⸗Gutachten / was in dieſer Sache 


zuthun / auch weſſen man ſich der proponir- 
ten Arbitrage halber zu erklaͤren / erſtatten 
faffen wolle. 1686. XII. 565. 

Chur⸗Pfaltz gibt zu Negenfpurg ein 
Memorialeitn / was maflen dero Durchl. 
auch des Wildfangs und Eigenfchaffts- 
— undin ſpecie auch in theils Rhein⸗ 

raͤflichen Orten hergebracht / vermoͤge 
olcher Die eingeſeſſene Leibeigene die Hul⸗ 
digung und andere Gerechtſame zu leiſten 
haben; Wann aber ſolche ohne einige 
> Miderrede bißher exercirt worden/ fo ha⸗ 
ben dennoch die Frantzoͤſiſ. Oficialesin den 
Rheingraͤflichen Orthen verbotten / Chur⸗ 
Pfaltz der Leibeigenſchafft halber Feine 
Schuldigkeit weiter / fondern dem Heron 
Rheingraffen / ſo ſich der Cron Franckreich 
ſubmittiret / alleine abzutragen / und vor 
ihren Herren zu erkennen: Ja es haben 
—— Miſtti gantz feine Schuldig- 
eiten mehr Chur⸗Pfaltz abzuſtatten / ſon⸗ 
dern den Koͤnig allein vor ihren Herrn zu 
erkennen angedeutet. Wann denn fol 
Proceduren wider die Chur⸗ Pfaͤltziſchen 
Jura, ſo in den Rheingraͤflichen klar fun- 
dirt/ und dem Stillſtands⸗ Tratat zuwi⸗ 
der ; Als werden die deichs⸗ Staͤnde er⸗ 
ſucht / Königin Franckreich dahin Vor⸗ 
ftelung zuthun / damit ſothane Eingriffe 
abgeſtellet / und alles in vorigen Stand ge⸗ 
ſetzet werde. Mit Beylagen. 1636. XII. 
574. & ſeq. 

PlenipotentiariusGallicus petit in uoMe- 
mioriali adConventum Ratifpon. declara- 
tionem ab Imperio rarione Pofleffionis, 
quam Elector Palatinusin terris cjjusdemPa- 
latinatusapprehendit. 1686. Xll.580. 

»&hur- Pfalz widerlegt ineinemMemo- 
zial an die. Reich8-Stände zu Regenſpurg / 
Ybie Braneöfi Prztenfion auff die Chur⸗ 
-Pfaltifche Succeſſion. 1686. XI. 585. 
Vide Orleans. . : 
Summariſche Anzeige / was dem Koͤ⸗ 
nigl.SranböffhenEnvoye andem Chur⸗ 
yfaͤlhiſchen Hofe Mr. Abbe Morel durch 
Chur⸗Pfaltz darzu committirfe Miniftros, 
Geheime und andere Nähte / in verſchie⸗ 
Denen Conferencient reptæſentiret worden / 
auff was fuͤr unſtreitigen Gruͤnden 
mons Recht in das Chur⸗ Fuͤrſtenthum 
zugehoͤrige Fuͤrſtenihum und Lande 
1686.X11.597. » 
Dis Reichs⸗Gutachten in Caufa Palati- 
na und derenergriffene Poflchion, foinnl- 
fen 3. Collegüs geſchloſſen worden / füllt 
dahinaus / daß dem Koͤn. Frantzoͤſiſ. Pleni- 
entiario allhier die Declaration don 
Dheicherwegen dahin zuertbeilen ſey / daß 
die annua pofeflio weder Ihro Chur: 


Faͤrſtl. Durchl. zu Pralg zum Vortheil 


Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Suc- 


allegirt werden / noch der Hertzogin von 
Drkans zur Prejudiß gereichen folle. 
1686. Xll.591. 


Pfandungs Conticutiones. 

Der An. Cameralen zu Speyer Mey: 
nung / wie 8 mit der Pfandunge-Contitu- 
tion koͤnne gehaltentwerden.1654-VIl.704. 


„ Pferde, 

Chur⸗ Fuͤrſt von Bayern befihlt dero 
Beambten/ zu verfügen/ daß keine Pfer⸗ 
de in dero Landen auffgekaufft und hin- 
aus gelaffen werden. 1683.XL. 545. 


Pfirdt. 

Grafſchafft Pfirdt wird der Cron 
Franckreich ſamt beyden Elſas / vermit⸗ 
telft einer gleichfoͤrmigen Satisfadtion zu 
erfeßen/im Inftrumenro Pacis cedipf.L 6 50, 
VI. 116, 

Biſchoͤffliche Baſeliſche Deductions- 
Schrifft / daß / weil die Grafſchafft Pfirdt 
im Iaſttumento Pacis der Cron Franck⸗ 
reich nicht cedirt worden / derſelden aber 
noch aus Liebe zum Frieden cedirf werden 
folte/ es als dann billich ſey / daß dem Bi⸗ 
ſthum Baſel eine Gegen⸗ Er ſtattung / wor⸗ 

u ihm die Reichs⸗Staͤnde zu verhelffen 
chuldig ſeyn / widerfahre. 1653. VIl. 108. 

Der Biſchoͤffliche Baßleriſche Abge⸗ 
ſandte bittet Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde 
des Reichs / weilen die Grafſchafft Pfirdt / 
als ein des Stiffts Baſels Eigenthum / 
nicht in die Sarisfa&tion der Eron Franck⸗ 
reich gehöre / und aufrjeßigen Reichstag‘ 
verwieſen worden / fie wollen geruhen die 
Reftitution zu bearbeiten / oder die In- 
demnifätion zu refolviren. 1653. VII. 117. 
11% 

StatusImperii declarant, utarticulus de 
fatisfatione Gallicana inftrumento pacis 
inferatur &c. addito: & Domino Epifcopo 
Bafileenfi circa Comitatum Pferretanum 
fatisfiat, 1653. VII. 119. 

Der Biſchoffliche Baſeliſche Gevoll⸗ 
maͤchtigte bittet die Staͤnde zu Regen⸗ 
ſpurg / weilen die Grafſchafft Pfirdt we⸗ 
der refticuiret/ noch ein Æquivalent davor 
gegeben worden / ſolche Keltitutions Sache 
dem jetzigen Reichs⸗Abſchiede inleriren zu 
laſſen. 1654. VIi. 120. 

iſchoff von Baſel erſucht die Reichs⸗ 
— 5 Geſandte zu Regenſpurg / ihm 
zu einem billig⸗ maͤßigen Equipollent vor 
die Grafſchafft Pfirdt / welche nun der 
Eron Sranckreich/vermöge des Weſtphaͤ⸗ 
hf. Sriedeng/ cedirt worden / zu verheiffen. 
1663. VIII. 271. 


Pfortzheim. 


rtzheimer Landſchaffts⸗ Schulden. 
— ORitefoahn inSchivaben. 


1681.X1.286. 
Ggg 2 Philippe: 
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Philippsburg. 


Diſcurſus ob traditionem Philippsburgk 
1633. IV. 344. 

Chur⸗Trier will Ehrenbreitſtein und 
Philippsburg in Franhoͤſiſche Hande lief⸗ 
fern / kan aber ſolches / weil det Commen- 
dan ihm nicht pariren will / nicht zu Wer⸗ 
cke richten. 1633. IV. 344. 

Ochlenſtiraii literæ ad Regem Galliæ 
Philippsburgum & aliaratione conſœdera- 
tionis concernentes. 1633. 1V. 346. 

Fequieur Frantzoͤſiſe cher Ambaffadeurur- 
girt bey dan Ständen zu Frauckfurt die 
Einraumung Philippsburg. 1634. IV. 
418.419 j 

‚Der Stadt Straßburg Schreiben an 
die Stände zu Regenfpurg / einige vom 
Commendanıgnt r Philippsburg ver: 
arrefirfe Handels = Güter betreffend. 
1641. V.315. j 

Straßburger Elagen bey Kayſerl. Maj. 
dag Obrifter Bamberger Commendant 
in Philippsburg einige derer Handels⸗ 
Guͤter daſelbſt arreftirgt / und bitten um 
dero Loßgebung. 1641. V. 315. 

Obriſter Bamberger Commendant’zu 
Philippsburg / entſchuldigt ſich bey den 
Ständen zu diegenfpurg / wegen der Ar- 
reftitung der Straßburgiſchen Güter/ 
und bittet ihn wider der Ötragburger Ans 
drohenzufchügen. 1641.V.319. 

on des Commendanten zu Philipps⸗ 
burg Arrek an der Straßburger Hans 
dels⸗ Guͤter / wird in deſſione 107. gerath⸗ 
ſchlaget. 1641. V.4ı1. j 

Frantzoͤſiſcher Gubernaror im Elſaß / be⸗ 
gehrt vor Franckreich das jus perpetui præ 
fidii in Philippsburg / wird aber auff 

as inftrumentum Pacis gewieſen. 1652. 
VL 662. 

Herr Biſchoff zu Speyer beſchwehrt 
ſich bey Kayſerl. Majeſt. über den Linfug 
der Frantzoͤſiſchen Guaraifon in Philippg- 
burg/ welche ſie vom Frieden⸗ Schlußan/ 
big dahin dem Stifft Speyer zufügen/ 
und bittet um Remeditung. Anno 16524 
V1.663. 

Herr Biſchoff zu Speyer klagt bey den 
Kon. Abgefandten auff dem Normfifchen 
Crayßtage über des Gouverneurs zu Phi- 


lippsburg Gewaltthaten / und buͤtei ihn K 


dahin zu vermoͤgen / daß er keine Services 
mehr fordere / und das Keñdentz⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Maͤuſer in Philippsburg reftirui- 
rt· 1652. VL 663. 

Kapferliche Majeſtaͤt ſchreibt an aus- 
ſchreibende Fuͤr ſten des Ober⸗ Rheiniſchen 


Crayſes / dem Biſchoff zu Speyer. zu [6 


ausftändiger Reirution dero Refidenf In 
Phlippeburg au verhelffen. Anno 1652. 
» 1; ı 





100000, Reichst 
ViL75:82. 
Reichs⸗Staͤnde achten vor 
Kayſerlichen Majeftat andie. 
1 / wie die Exceile der Phi 
chen Guarnifon abgefteflt wei 
fen. 1653. VIL77. 










vamina wider die Guarnifon NP 

burg ein/ und bittet Kayferliche 

Dh, ihm dawider Afittenßfei 
85. 


Die Verordnete des Bauholtzes 
gu Speyer klagen dem Rath zu @ 
Daß fie dem Commendanıgn zu PINPPS- 
burg einen Zoll entrichten muffen 
bitten demielben zu fchreiben / & 
binfort mit ſolcher Neugrung net 
moge. 1653. Vll.188. 













Kerr Biſchoff von Speyer gib, 
genfburg feine wider Die Guatnife 
bilippsburg babende "Gravaming 
und bittet um dero Abhelffung. 
VII 356 E.. 
Kanferliche Majeſt. erfucht die | 
u Regenfpurg / die Reichs und E 
oͤlcker ſchleunig indie Gegend BE 
burg/ unfer commando des Herrũ 
grafen Friedrichen zu Baaden 
ſchiren zulaffen. 1674.X. 278. 
Kayferl. Majeftät.erfucht d 
Berfammlung zu Regenfpurg Z 
Prineipalen Erinnerung zuthun / 
ihr Crayß⸗ Contingent ſchleum 
cken / und mit denen Reichs un 
wie auch Pfaͤltziſchen⸗ Voͤlcker 
ſtuug Philippsburg blocquitih 
UM» 1674. X.279. 
Ohnmaßgebliche Erinnerung: 
ayſerlichen General⸗ Lieut 
tecuculi an Chur⸗Pfaltz a 
Schreiben / dieBlocquade Phi 
— Keſchung Lautern bet 
43 5 * 


Herr Marggraf Friedrich 










* 
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Philippus Piccofomini/ Piemont. 


* Philippus Königin Spa 
nien. 


Philippi III. Königs in Spanien Renun⸗ 
elation und Verzicht über das Königreich 
Böhmen und andere Defterreichifche dan⸗ 
* Ertz⸗Hertzog Ferdinando gegeben. 

17.1.353. 
> Philippusll. Rex Hifpaniz,ethäftvonfei- 
wem Vaiter alle deſſen Reiches 1624+ IL. 


739 
Bi Ribfrr Carolus V. hat ſeinen Sohn Phi- 
Lippum gern zum Kayſerthum befördern 
——— 
mplum pacis & mutui commercii 
LöndiniinterHenricum Vil. Anglix Regem 
& Philippum Archi-DucemAufttiz,Dücem 
ündbe &cc,initi.1495. Vih gr. 


Bugur 

Piccolomini. 

Die Hertzoge von Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Kayf. Maj-weil Piccolomini mit 
der gantzen Armee in den Mieder⸗ Saͤchſi⸗ 
fhen&riiggehenwoen/ hätten ſic zu ih⸗ 
rer Conferyation mit den fremden Cronen 
eine Buͤndnis machen muͤſſen. 1640. IV. 


I3s 
Landgraͤffin zu Heſſen⸗ Caſſel fchreibt 
an den Graffen von der Wahl / weil Pic⸗ 
colomui einen Anfall auff ihre Voͤlcker 
vorgebabt/ haͤtte ſie dieſelbe zuſammen ges 

en. 640. IV. 821. 

— antwortet Bamern/er wol⸗ 
le die Auswechſelung der Gefangenen ver⸗ 
en) aber feinen Capitain Lieutenant / 

hevor vonihnen durchgangen / hen⸗ 
t1.1640.1V: 83 2. 
ier bittet Piccolomini / die noch zu⸗ 
altene Gefangene auszuwechſein / 
sPiccolomini Antwort. 1640. IV. 


Braunſchweigiſche General⸗ Lieu⸗ 
Klitzing verweiſet dem Piccolomi⸗ 
er gegen Banuiren das Braun⸗ 
ife and Heffifche Corpus vor ſtreif⸗ 
dartheyen ausgeſchrieben. Nebſt 
ſchuldigung / daß er es damahls 
ſer wiſſen koͤnnen. 1640. IV. 833. 












ſerl. Decretum an das Directorium 
ten Raths / den Dun. Octavium, 
Piccolomini / ad Seilionem & Vo- 
dmittiten. 1653. VII. 3. 

uͤrſten⸗Rath achtet vorgut / da 
we Fuͤrſten / Dietrichſtein / Picco⸗ 
und Auersberg / oder dero Erben, 
Fuͤrſtmaͤſſigen Gütern verſehen / 


daß der neue Fuͤrſt Piccolomini zwar ohne 
— — ,———— 












mit einigen Londitionen und Refervario- 
nen in den Fuͤrſten⸗Stand aufzunehmen, 
— HR fit 
a urfürftl. Collegium fie 

gutan/ daß die neuen Fürjten, Dina 
ſtein Piccolomini/ und Auersberg/ ohne 
Preftetion der Begůterung im Reich auff 
fünff Conditiones in den Fuͤrſten⸗ Staud 
geuommen werden. 1654. VIl.475. 

— Süsfirn Biccolomini Revers ante 
admillıonem ad Scilionem &c, 

1654. VII. 532. — 


Piemont / Piemonteſer. 


Hertzog von Savoyen befiehlt den Re⸗ 
formirten in den PBiemontifchen Thaͤlern / 
ſich weg / und an andere Derter zu begeben / 
und daſelbſt denen Catholiſchen die Meß⸗ 
haltung nicht zu verwehren. 1654. Vil. 
977. 

König in Franckreich beftehlt dem Gu- 
berneur im Dauphine / die aus Piemont 
terjagte Reformirten in feiner Provinfzu 
ſchuͤtzen / und nicht zugugeben / daß ſie von 
Savoyen wetter verfolget werden 16554 

II. o00o. 

Hun. General⸗Staaten bitten den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich / die ans Piemont vers 
triebene Reformirtein dero Koͤnigr. auff⸗ 
zunehmen. 1655. Vll. 1003. 

General⸗Staaten ſchicken einen Ges 
ſandten an die Schweitzer / um ſich derYers 
triebenen aus Pieinont anzunehmen; und 
an Savoyendiefelbengurevociten / und 
das Ihre wieder zuerſtatten. 1655. VIL 
1005» 

Vergleich / welchen durch Inrerpoßtion 
des Sransof. und Schtweißerif. Gefands 
ten / Savoyen mitdenen Pıemontefern gez 
ſchloſſen. 1655. VII. IoIM 

Exttact deſſen / fo denen Reformirten 
Piemonteſern Anno 1651. &ı 603. bey 
damabligem Vergleich / vom Herthog zů 
Sapoyen conce irt worden / nebſi fernern 
Etlarungen über. dero Conceflionen 
ibid. \ 


Die Reformirten in denen Piemonfi> 
ſcheu Thalern norificiren den Vergleich 
mit dem Hertzog in Savoyen den Herren 
Gencral⸗ Staͤaten / und bedancken ich vor 
dero gethane laterpoſition. 1655. VI 
1014. 

Evangeliſche Schweitzer tecommendi⸗ 
ren denen Inn. Staaten Die vertriebene 
Piemonteſer / und bitten / ihnen mit Geid⸗ 
Huͤlffe ferner beyfpringene 1655. VIL 
1017. 

An dem Swoyiſchen Hoſe erſcheinet 
cin Abgeſandter von den Evangel Schwel⸗ 
tzer⸗ Cantonen / und bittet / wegen der Re⸗ 
formirten Piemonteſer / daß Ihro Koͤmgl. 
Hoheit das Edit wider Dir Ein wohner der 

8593 Thaͤler 
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Thaͤler / Evangeliſcher Religion / füfpen- 
diren/ die Interceiliones ſo vieler Koͤnigli⸗ 
* und Fuͤrſtlichen Staͤnde / wie auch der 

un. Cantonen wiederholte inkantz / zu 
Genieſſung ihrer Religion und Gewiſ⸗ 
ſens⸗Freyheit / noch ferner mainteniren 
hiechen laſſen wollen. Anno 1684. 
xXil. 63. 


Pilfen, Stadt. 


Kayſer Matthias fehreibt an Ehur- 
Sachſen / die Belagerung Pılfen abzu⸗ 
wenden.1618.1.496. 

Ehur-Bayern ermahnet die Böhmen, 
von Belagerung der Stadt Pilfenabzus 
ſtehen / nebftder Böhmen gegebener Ant⸗ 
wort.1618. 1.497. 

Graff Ernſt von Mangfeld nimmt die 
Stadt Pilſen ein. 1618. J. 49 8. 

Der Pilſuer Jarament nach der Erobe⸗ 
rung / den Unirten Boͤhmen geleiſtet. An. 
1618. J. 503, 


Pinneberg / Graffſchafft. 


Pinnebergiſcher/⸗Ver⸗ 
trag. 

Des Nieder⸗Saͤchſiſ· Creißes Schrei⸗ 
benanden Grafen zu Schaumburg / ſich 
wegen der Graffſchafft Pinneberg / zum 
Vle der⸗Saͤchſiſ. Ereigezubalten. 1621. 

. 414- 

Des Nie der⸗Saͤchſiſ. Creiſes Schrei⸗ 
benanden Grafen zu Schaumburg / um 
Conttibution wegen der raffſchafft Pin⸗ 
neberg. ibid. 

Documenta wegen der Graffſchafft 
ee en ibid, 

innebergifcher Vertrag zwifchendem 
Könige von ——— — der Stadt 
Hamburg / wie er den 1.Novembr. 1679. 
auffgerichtet worden. 1686. XIL. 612. 

Specification einiger Exceſſen und Con- 
traventionen / ſo von der Stadt Hamburg 
gegen den Pinnebergiſchen Interims Re- 

— fonftenbegangen worden. 1686. 
« 613% 


Pirmont. 


Hrn. Graf zu Waldeck gelaugen wie⸗ 
der zum Beſitz der Herrſchafft Pirmont / 
die ihnen mit Gewalt Anno 1630. entzo⸗ 
geniorden. 1654. VI. 609. 


Pieſam / Commenthurey. 


Sententia definitiva über die Commen⸗ 
thurey Pieſam / daß Ann. Staaten zu de⸗ 
roſelben gethanen und genommenen Be⸗ 
gehren und Conclußon nicht annehmlich 
feysdaffelbe Begehren und Conclufion de- 


u Tree, 4 
. 4 
r 2: 


ER 


Pilfen/ Pinneberg, Pirmont, Pieſam / Pifanus, Pladerey/it..° 

















Proteftatio Archiepifcopi Pi 
Apoftolici contra receflum-Imp 
ne 1654. VIl. 717. 


Plackerey. 3— 


Bernhards) Herteg n Sachſt 
mar bPatent, wegen Abftellungdee$ 
reyen auff den Strafen. 163 34.1023 


Dlaticas Politicus 


Platicas Politicus oder Dife 
gemeinen Weſens in der Chri 
mahligem Zuſtande / Spa 
Teutſch. 1616.1. 222. 


Plenipotentia Cefarea, 


Exemplum Mandati Cxfare= M& 
Czfareis Plenipotentiariisconccfiim, 
VI.405. 

Exemplum Plenipotentiæ Do 
ratoris Plenipotentiariis ad Tra 
abeuntibus. 1645. Vl.418» e 

Exempla Plenipotentiarum Domit 
gis Gallie Plenipotentiaris ad“E 
Pacis abeuntibus. 1645. Vl.419 (7% 

Des Churfuͤrſt. von Coͤlln Pienipes 
feinem Abgeordneten / in Frantz⸗ 
ertheilt. 1654. VIL 621. 


Son Pleffen. ? 


Schreiben des von Pleffen an 
Chriftianvon Auhalt / wegen des 
ſchen Weſens / was dabey zu beoh 
1618.1.876. . Br 

Etlicher Ehur-und Fuͤrſten auf 
Tage zu Regenſpurg in pun& 
Pfaͤltziſchen Acht-Execution Priy 


Translation eröffnete Vota cum 
























BP: 


Herr von Plettenberg wirdy 
Maj. zuden Ann. Staaten geſchick 
vor Herrn Zuhmen zu interced 

aber jeuer die Audtens ni 
und doch vor gibt / erwäred 
den / als wird ein Bericht u 
bergs Audientz auffgefeßt‘ 
Stanten übergeben. 1653. VE 


Plutalitatis Voto 
Punctus 
Des Fuͤrſtl. Collegii Antn 


Kayſerl. relolution in punctis Deputationis 
& pluralitatis votorum, inmateria collecta- 
rum, 1633. ViL312. 


Polen. 
in Polen begehret andie Senaro- 
ren der Boͤhmen / ſich wegen des Woywo⸗ 
den in Siebenbuͤrgen und der Tuͤrcken vor⸗ 
zuſchen 1619. 1.846. 
König in ‘Polen Abmahnungs⸗ Schrei⸗ 
benanden Hertzog zu Lignitz / diemit den 
—5 eingegangene Buͤndnis nicht zu 
Der BBöhmif Stände ApologibenP 

Sta pologi o⸗ 

len Zu wegen der Buͤndnis mit Shleiien, 


161% 848. . 

Knige impotentbmahnungg-Schrei: 
ben. an die Schleſier / en 

ich abzuſtehen / nebſt der Schleſier 
digung. ibid. 

Bedencken eines PolniſchenSenatoris an 
den Biſchoff von Gueſen / warum ſich 
——— — nicht einzumi⸗ 

1619,1.850, 

Poluiſcher Stände Erinnerungen an 
ihren König / dem Hauſe Defterreich nicht 
auhelffen. ibid. { 

Motiven an Königin Polen / warum 
derſelbe ſich in die Boͤhmiſ. Händelnicht 
immileirenfönneund folle- Anno 1619.L 


554; 
Atlickel auff dem Polniſ. Laudtage pro- 
pꝓouiti.1620.ĩi.483. er 

Der Stände in Preufen Sthreiben an 

Hain Polen / des Landes Sreyheiten 

igen/ * die Beſchwerden abzu⸗ 
21.114 3. 
eſiſche Fuͤrſten verlaſſen Polen 
ergeben ſich Böhmen. 1624, III. 


Shvam verwirfft den Königin Pos 


fände in Preußen begeben ſich zur 
Polen. ibid. 

und wie fern von groffer Potenta⸗ 
Sachen zu difcurritene An, 1626. III. 


Camerari Schreiben / welche die 
in emem Schwedifchen Schi 
piret. 1626. 111.952. 
KriedenseArtickul zwifchen Polenund 
Shiweden. 162 7.111.997. 
8. Königs ın Polen Antwort dem 
kaatife Kogefandten / wegen des 
dolen und Schweden entſtande⸗ 
ages / gegeben. 1627. IIl.y998. 
achen / warum Polen nebſt Dantzig 
äduei enaaice ul Schweden ein: 
fönne.1628.11L. 1011. 
Adolph. König in Schweden / 
m Colmiſchen Herrnin Preuffen 


| je an / undbittet Polenzur Neu- 
——— 1628.11. 1023. 











=>. 


Polen, 
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Streit wegen der Titul/ zwiſchen Pol⸗ 
niſchen und Schwedif- Geſandien / und 


was Ochſenſtirn darin vor ein tempera- 
ment vorgefchlagen. 1628.11. 1043. 

Ochſenſtirns vorgeſchlagene Pundta zu 
einem Stillftande / zwifchen Polenund 
Schiweden. ibid, 

Guftav. Adolph. Königs in Schweden 
Stilfftand mit Polen auff 6. Zahr. 1629. 

- 1104» 

Groſſer Nutzen / ſo den Polen zu erwar⸗ 
ten / wannfie Schweden zum König er⸗ 
waͤ * eh a ® 

wediſ. Ambag ſchreibt andie Pol⸗ 
niſche Stände/ fein König begehre mut ih⸗ 
nen / contra die Friedensſtoͤrer / eine Union 
auff zurichten / und dem Koͤnige einſten zu 
fuccediren / die Polen aber laſſen diefe 
Brieffeverbrennen. 1632.1V.274. 

Polnifche Ambalſ. Savvadsky, ſuchet die 
Schweden / durch Klage über derenzölle 
in Preuſſen / verhaſt zumachen / nebſi der 
Schweden Autwort. 1634. W. 349. 

Punda des Stillſtands zwiſchen Polen 
und Schweden. 163 5.1V.467. 

Formul der Koͤnigl. Polniſ. catification, 
des Stillſtandes zwiſchen Polen und 
Schweden. ibid. 

Koͤnig in Polen intercediret bey Kayſ 
Maj.fiewolleden Schleſiern / zu Ausfuͤh⸗ 
rung ihrer Unſchuld / Raum verſtaiten 
und das Land iuſeinem altem Standelaf 
fen. 163 5. NV. 472. 

Cautions-Formul der Polniſ. delegirten 
Rathsherren / wegen des Stillſtandes 
inter Polen und Schtweden.1635.1V.4Br. 

Rex Poloniæ per Legatum ab Imperato- 
te conſilia & ſubſidia contra Barbatos petit. 
1663. Vl. 891. 892. Sr. 

Demonttration derer Ihr. Rayf. Mai. 
Erblanden / dem H.Röm. Reich und = 
dern Ehriftlichen Provincien bevorftehen- 
der Gefahr / aus dem Polniſchen Kriege 
mit den Coſacken / Tartarn und andern 
Barbaren 1653. V1.892.& Vin sg, 

Kayſerl. Decrer andas Churfürft[,Col- 
legium, wegen des Polniſchen Geſandtens 
Anbringenin puncto aſſiſtentiæ contra Bat· 


ff baros. 1653. V1.892. 


Kayſerl. Maj . begehren des Churfuͤrſtl. 
Collezů Gutachten_/ uͤber die von Polen 
contra — geſuchte Reichs⸗Huͤlfft. 
1653. VII. 34. 

Geſammte Reichsſtaͤnde rathen Kayſ. 
Maj · dem Polniſchen Geſandten zu aut⸗ 
worien / ſie koͤnten bey jetzigen Zeiten Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. mit keiner Huͤſffe wiũfah⸗ 
ten.1653. VII. 80. 

Hun. General⸗Staaten wollen mit 
Polen in eine Alliantz treten / und ſchicken 
zu dem Ende die AÄlliantz⸗ Artickul auff 
den Polniſchen Neiche-Tag. 1654. VIL 


890. 
Schwert 
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Schwediſche Senarores Regnigebende> 
nen Polniſchen SenatoribusRegnizuerfens 
nen / warum ſie des Polniſ · Eavoye&Credi- 
tiv nicht angenommen / noch ihn zur Audi⸗ 
entzgelaſſen · 1654. VIl.9 8o. 

Koͤnigl. Schwediſ. Mauitelt, darinnen 
ſie die Urſachen / ſoſie zum Kriege gegen 
Polen bewogen / publiciren. 1655. VIL 
1001. 

Koͤnig in Schweden gibt dero * 
— ayſer⸗ 
iicher Majeſtaͤt zu erkennen · 1655. VII 


1005. . 
Vergleich zwifchen den Polniſchen und 
Schwe diſ. Feldmarſchallen / daß die Wey⸗ 
wodſchaffte n Poſen und Caliſch in Schwe⸗ 
diſchein Schutz und Gehorſam verbleiben 
follen. 1655. VII. 1007. —9 

Kayf· Majeſt. antwortet dem Koͤnig in 
Schweden / ſie vernehmen gern / daß vom 
Griede gwiſchen dero Majeft. und dem Koͤ⸗ 
nigin Polen / zu Stetin ſolle tractirt wer⸗ 
den. Ermahnen ſolchen anzunehmen . 1655. 
VII.1014. 

Regis pᷣoloniæ Legatus deprecatut Regis 
Sveciz bellum, & plurimis de cauſis Pacem 
fnadet. 1655. VII.IoI 5. CuiSvecusrefpon- 
det, mittat modo Rex Legatos, ſe aPacenon 
alienum eſſe. ibid. 

König in Polenrufft die Hnn. Staaten 
wider des Koͤnigs in Schweden Waffen / 
um Hulffe an. ibid. p.ıo15- 

König in Schweden ermahnet die Pol⸗ 
niſche Senarores, ſich in Königl. Schwediſ · 
Schutz zu begeben / demKoͤnig in Polen ab⸗ 
zufagen / und zu Warſchau zu erſcheinen. 
1655. VI. 1019. : 

liche Poluiſche Palarini bitten König 
—— die Waffen auff eine kleine 
eit/ biß ſie mit ihrem Könige wegen eines 
ie dens ſich unterretet/zurüche zu halten / 
welches Koͤnigl Maj · zugeben. 165 5- VII. 
men. 1655. VII. 1023. 

volniſ Geſandte bitzen Koͤnigl. Ma e⸗ 
ftät in Schweden / die Friedens⸗ Tracta 
len mit hremKoͤnig in Crackau vorzunch⸗ 


1024- 

Koͤnigl. Polniſ. Refident im Haag bit⸗ 
tet / um der Hnn. Geueral⸗Staaten telo 
jution ob ſein Koͤnig alien von denenſel⸗ 
ben zugewarten oder nieht 1655. VIL 
1026.' 

Imperatorgratulatur Sveciz Regide Suc- 
cefibus inPolonia, & interipfum & Polo- 
sum operam fuam interpolitionis offert. 
1655. VII. 1039. 

Ferdinandus ĩll. Regi Poloniæ oſſicium 
interpoſitionis ad compoſitionem æquam 
inter ipſum & Sveciæ Regem conciliandam 
fe offert. 165 5. VII. 1040. 

Koͤnig in Schweden eutdeckt demgoͤnig 
in Daͤnnemarck die Urſachen feines Feld⸗ 
zugs gegen Polen / und bittet ihm keinen 


Polen. 








Beyſchub zuthun / noch 
Oſt⸗See zu verſtatten / well 
Majeſt. zu thun verwilligen· 


Gar⸗Brandenburg (fickt 
r⸗Brandenburg 
ſandie nach Stetin / uni die zwi 
len und Schweden entſtandene IUnru 
zulegen. 1655. VII. 1054. 
Senatores Regni Poloniæreſpo 
natoribusRegniSveciz, Regem ſi 
ptare,ut pacis publicæ tractatust 
tut, & quia Sveciz Rex eð etiamit 
eò ſe Legatos Stockholmium abl 
eſſe. 1655. VII. 1098, zei 
Königin Polen/ Joh. Cafmit 
weiſet der Stadt Thorn / daß ſie 
an den Koͤnig in Schweden ergeb 
VII. III2. F 
Nachdem die Cron Polen die 
ction ſelbiger Republic, mitd r 
thum Preuffenverlaffen/ alsd 
ſich Ehur- Brandenburg an GH 
alfo dag fiedero Hertzogthum 
als ein Lehenvonder Eron Scht 
cognofeirenwollen. 1656. VILTER 
Poloni refpondent ad Manifeflun 
corum illudque refurant. 1656» 
Tartar⸗Cham verfpricht dem X 
Polen / die Coſacken zur afitteng 
m.1656.Vli.ıı2. 
Joh. Matthias’ Bischoff su 
ermahnet König in Schweden 
nigkeit unter den Evangel .· in Pol 
fördern. 1656. VI.I1129. {ud 5 
Lubomirsky berichtet die Röniget | 
len / was maſſen die Polen nach dret 
gem Gefecht wider Schweden / Den 
erhalten. 1656. VIL1137- 
Bloͤrenklau berichtetden Vi 
in Polen 7 was maſſen die P 
Schiveden miteinander bey Jaĩ 
ſchlagen / und daß der Verluſt auf 
diſcher Seiten nicht ſo groß /a 
chet worden. 1656, Vil. 13 Bu... 
Die Polnifche Generalen ff 
Dantzig / notificitenihte Vito 
Schweden / und befragẽ ſich /urrun 
ſuas propius ad utbem adducant 
jundi in hoftesimpreffionem facia 
verfis locis exhoftium poteftatere 
diverfi operamnavent. 1656. VI 
König in Schwedenermahne 
wodſchafften / und alle von ihn 
gefallene Polen / durch ein 
20. Tagen wieder zum Gebot 
ten. 1656. VII. 1141. Has 
Koͤnig in Schwedenlaͤſtein 
—— —— — er 
erfpricht denen groffe F 
Edelleuie wieder zum Schiucdifchen ie: 
horſam zwingen wuͤrden· Vil 
II4Is 5 4 4 
Diploma Regis Polöniz,quö& 
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Polen. 


per Poloniamlibertarem religionis & quie- 
tem pollicetur. 1656. VIL 1142» 
‚Ann. Staaten antworten dem Polni⸗ 
ſchen Reftdenten im Haag / wegengeſuch⸗ 
e Huͤlffe vor die Stadt Dantzig / daß ſie 
Vergleich beyder Cronen / eine Am- 
baflade abgeſchickt / und wegen Dantzig 
norhdeliberirten. 1656. VIL 1148. 
4 Rex Sveciz refpondetImperatori Media- 
töresöfferenti, Polonix Regem nuperorum 
Mediatorum curam eluſiſſe, ideog; Tracta- 
tus Pacis utrimque ſine arbitris reſumtum i- 
2.1656. VI. 1153. 
NE ER hur⸗Bran⸗ 
den daß er ohne Urſach von ihm abs 
mdzuden Schweden gefallen / und geſtn⸗ 
net an denſelben ſich binnen 3. Tagen 
mit ſeinem Volck aus dem Königreiche zu 
N 1656. VlLıı53. 
König in Polen notificitf der Stadt 
gr daß ſich Warſchau mit Accord 
ergeben und vertröftet diefelbe zu entieben. 
1656. II 59. 

Polniſche Reſident im Haag promittit 
Ordinäbus ſoœderati Belgii ſubditos illorum 
eum:navibusdemertibus contra Gedanum 
& Viſtulam navigantes nullis vel in acceſſu 
vel abſceſſu vectigalibus oneratum iri plus- 
quamincolæa loci. 1656. VII. I162. 

Polniſ. Abgeſandte klagt bey Kayſ. M. 

daß Chur⸗Brandenb. an Polen Meiney⸗ 
Dig worden / und rufft Kayſ. Maj.um Am̃- 
AQentzan. 1656. VII. 1166. 
Wolniſ.· Geſandte klagt bey Kayſ · Maj. 
über Chur⸗Brandenb. Libergang zum 
ig in Schweden / und drohet ſolchen 
Deinen Dzurächen. ibid. 
Bergterh und Stillſtand der Waffen 


2 


AIſſhen Moftau und Polen. 1656. VIL 


2° Vincent. FabriciiSyndicizu Dantzig Res 
Be/an denKönigzuPolen/nomineSenatus, 
AlBderfelbe zu Dantzig eingezogen / nebft 
Koͤnigl. Polnif. Cantzlers Antivort- 
6VLlIIS6. ey 
rm: General⸗Staaten ſchicken ihrem 
Ambaft. an Schweden undPolen noch eine 
ere Infteudtion, um vornemlich dahin zu 
Maren / daß ein Friede zwiſchen beyden 
Sronengeitifftet/und Chur⸗Br. wieder in 
entz bey Polengebracht werden koͤn⸗ 
6:6. VII. II 87. 
ag FW ng Te 
Me Polm/esfeyihmdie Crone des Koͤ⸗ 
chs angetragen worden / ſollen ſich 
wegen in ſeinen Schuß begeben / (0 
wolle? dns zerrüttete Reich dusch feine Ar⸗ 
me wieder in vorigen Stand ſetzen. 1656. 


Chur⸗Br.ſchreibt an Polen / aus was 
Utfacpener ſich mit Schwed. in eine naͤhe⸗ 
w undniseingelaffen.16 56-VlLıss7. 
olniſ Hnn. Conmillatien / ſo zu Vilna 
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mit dem Moſtowiter einen Stillſtand der 

Waffen geſchloſſen / uͤberſenden ihrem Koͤ⸗ 

nige den Auszug ihres Protocolls / und ra⸗ 

ihen einen Reichstag anzuftelen. 16:7. 
-IOs 

„Breviarium Protocolli,fpe[cheg die Pol⸗ 
niſche Abgeſandte zu Vilna bey — 
witern gehalten. ibid, 

Bündnis zwifchen dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich und “Polen contra Schwed. als er Po⸗ 
fen ins Reich gefallen. 165 7.IIX. 22. 

Das Polniſche Kriegsheer pubuicirt ein 
Kbarfiee Manifet wider Schweden 1657. 

26. 

Die Inn. Reichs⸗Deputirte zu Franckf. 
verſprechen dem Polniſ. —— 
nomine Registui uber den Koͤnigl. u. Chur⸗ 
Brandenb. Lberzugfich beſchweret / bey⸗ 
ven Sriedenzurccommendiren. 16 57. 

«28, 


Hnun. Reichg-Deputirte zu Franckf. er⸗ 
mahnen Kon. Mt. in HS 
mit Polen / und bieten darzu ihre mediation 
an· 1657. IIX.29. 

König in Schwed offerirt dem Tuͤrcken 
Bündniscontra Polen / welchem der Tar⸗ 


tar⸗Cham undFuͤrſt in Siebeubuͤrgen ihre 


Watfenbeyfügenkönten.1657.11X.36. 

König. Maj. in Hungarn berichtet die 
Urſachen / warum fieder faft zu Bodenges 
richteten Eron Poleneinen Succurs contra 
Schweden zuſchicken. 1657. IX. 47. 

Ragozi ſchreibt an die Reichs Heputir⸗ 
te zu Franckf. ſie haͤtten ſich mit Schweden 
contra Polenconjungiref / und erſuchten 
Kayſ. Maj. denenfelben nicht zu adii ren / 
wurden ſonſt deroſelben ihre Waffen ent⸗ 
gegen zu ſetzen genoͤthiget. Anno 1657. 
IIX. so, 

Foedus inter Hungariæ & Bohemiæ Do- 
minum Ferdin. IL ac Polonie Dominum 
Cafimirum Reges , prorcftauranda pace & 
utriusque regnorumfecuritate. An. 1657, 
IX. 56. 

Reichg-Rätbein Schweden antworten 
denen Daͤniſchen / wegen des angefangenen 
Kriegs contra Polen: Daß (r Hihr König 
dem König inDännem. folchen norificiret/ 
und erihm Glück darzu gewuͤnſcht. (2.) 
Habe Dautzig allerhand hokiliräfengegem 
Schwedenverübt/ undalle Sreundfchafft 
ausgefhlagen. (3.) Wären die Dinen 
Urſach / daß der vorgehabte Tradtarnichf 
fortgangen.1657.11X: 116. 

Bündnis zwifchen Polen und Dännes 
marck / inrefexionauffdie Schwediſche 
Waffen. 1657. 1IX. 145. 

Polniſcher Frie dens⸗Vergleich mit Ra⸗ 


gozi. 1657. IX.156. 


Rago ʒi wird mit feiner Armee aus Po: 
len geſchlagen / und gezwungen / mu dee 
nenfelben Friede zu machen. 1657. VILL 


156, 
Hb h Polen 





426 


Polenbelagern Eracan / defivegender 
Eommendant General Major Wuͤrtz ſei⸗ 
ne Soldatenermahnet / auff ihrer Hut zu 
ſeyn / biß ein Accord getroffen werde.1657- 
IX.I57.- 

Königin Schweden / nachdem er die Ur⸗ 
ſachen des Kriegs mit Polen und die Ma- 
chinationes des Haufe Heſterreich contra 
Schweden weitläufftig angeführet / be⸗ 
ſchweret fih / Dagmanwiderdie Reichs⸗ 
Satzungen und Inftrum. Pac. Poltnadiki- 
re / mut Bitte / den Königin Hungarn don 
Polen und Daͤnnem. abzuivenden / (2.) 
ihm contra feine Feinde beyzuſtehen / und 
(3.) ihm de non amplius turbanda Verſi⸗ 
cherung zu thun. 1657. UX. 175» 

Pacis articuli ejusdemque ratificatio inter 
Regem Poloniz & Ele&tor.Brandenb.1657. 
1IX.205. 

Rex Poloniz Cafimirus Ele&ori Bran- 
denb. Præfecturas Leoburgenfem & Bytovi- 
enſem ın perpetuum jure feudi pollidendas 
concedit. ibid, 

Rex Poloniz Cafimirus civitatem Elbin- 
genfem cum pleno Dominio Elettori Bran- 
denburgico poflidendam concedit. 1657« 
1IX. 206. 

Chur⸗ Brandenburg antivortet dem 
Koͤnigin Schwed. weilte den Frieden mit 
Polsnausgefchlagen/ und nachgeheuds ſie 
verlaſſen / haͤttenſie mit Polen / zu ihrer 
— Frieden ſchlieſſen muͤſ⸗ 

en. ibid. 

Ehur-Brandenb. eröffnet dem König 
in Schwed.daf Koͤnig in Polen und deſſen 
Raͤthe begierig zum Friede waͤren / und er⸗ 
beut ſich zur mediation. 16 5 7.1IX. 208. 

Chur: Brandenburg bittet König in 
Schiveden/ dero Zuſage nach / ven Frie⸗ 
den mit Polen zu befoͤrdern. 1658. VIIL 


244» , 

König in Schweden antwortet Chur: 
Brandenb. fie hätten ihre Commillatios 
zum Seisden mit Polen / längfternennet/ 
wäre ihnen aber Eein Ernſt; Wolte nun 
Chur⸗ Brandenb. bey ‘Polen das Werck 
treiben / würdenfiefich geneigt darzu fin- 
denlaffen. 165 8.11X.250, 

Poiniſche Abgefandte Elagt auff dem 
Wahltage über König in Schweden/ und 
bittet/urprovideant ‚ne Regni Poloniæ per 
Svecosinvafio ex Pomerania aliisquelmpe- 
rü terris roboretur, neque Principum & ci- 
vitatum Germanizfubfidiaei mittantur, (ed 
communis caufa communibus auxilüs juve- 
tur. 165 8.11X.280s 

Ehurfürfil. Collegium erfucht Chur⸗ 
Brandenb. König in Schwedenund Po⸗ 
ten den Polniſch⸗Schwediſ. Kriegbeyzus 
legen. 1658. IX. 281. 

EhurfürftlichegCollegium erinnert Koͤ⸗ 
nigin Hungarn / alse inen Mit-Inrereflen- 
ten des Polniſch⸗Schwediſchen Krieges / 


Polen. 




















denfelben Belegen zu bel nö A 


281. 
Polniſ. Abgefandte wendet b 
legio Ele&torali Urſachen ein / 
Koͤnig mit Ermah reib 
Mit intere eaten des Polniſ· Kri 
koͤnne vergnuͤgt ſeyn mi unmagg 
Anzeige / wasdem Rom. Reich 
ſten und Staͤnden bey. diefer 
thun / obliegen wolle. 165 8.11X.28 
Ehurfürftl. Collegium bemüht fi 
ſchen Königin Hungarn / Schwede 
Poleneinen Sieden zu ſtifften· 165% 
345 EN 
Collegium Ele&orale mittitad Reg 
Senatores Regai PolonizLegar 
ut cam,quam proineunda pace cun 
hucusg; declaravit voluntatem,ine 
deducere,& quamdiu tra&tarus habe 
ma ſiſti jubere velit &c.16 5 8.11X,3 82 
Des CollegüEle&toralisYbgefandt 
tenin ihrer Yudient bey dem König 
len / fie wollt cooperiren/daf(1.JDRE, 
mit Schweden geendiget / (2.) ei AR 
ftitium getroffen / und (3.) deuen 
Voͤlckern das Streiffen moͤge nieder 
werden. 165 8.1IX. 385. 2* 
‚König in Polen antwortet def 
fürfil.Abgefandten : Schweden 
Culpa daß die Frisdeng-Tractargiik 
gert/ (2.) werde das Armiſtitium i 
Schweden dienen / in dem ſie mitt 
Daͤnnemarck angreiffen wuͤrden / 
ten den Schweden aus Teutfchlat 
Voͤlcker folgen laſſen / (4.) waͤre in 
gen zum Frieden geneiget. 1658. 
Koͤn· in Polen ſchreibi an die Hu 
ten / Schwedentrachte die Freyheit di 
Sie zu unterdrucken / und die Comme 
an ſich zu ziehen/wollen deroregenbet 
ſeyn / dag er fich nicht zu einem abfel 
Herrn diefer Schifffahrt mache 
1X.42% B 
Die Neu-Allürten bittenden 
Polen / deſſen Voͤlcker Oaͤnne 
Huͤlffe zogen / ut militi fuo,guinun 
tiori Saxoniæ Circulo verſetur, in 
ne excurfionibus aut aliis moleftüs 
confaederatorum ditiones divexet 
1IX.450, —* Rn 
König in Polen nimbt die Geiebe 
Tractaten mit Schweden wieder von 
ertheiltdemKayf.zu den‘Polnife 
diſchen Friedens⸗ Tractaten Ab 
eine Declaration, 165 8. IX. 50 
Regis Poloniæ Salvus conduct 
gatis Svedicis ad Ttactatus Baeis bo 
svcdicæ abeuntibus.i 66x $oze = 
König in Daͤnnemarck Khreibt an, 
len / ſie wollemit Schweden infeineng 


h 
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feitigen Frieden ſich einlaſſen / ſond 

nen allgemeinen zu ſchue ſen bedacht, 

1659.11X. 519» — 
Schwe⸗ 


Fe 


Dofen, 


Schwediſche zu den Polnifchen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten verordnete Commilkrii, 
befinden die Polniſche überfchichte Paß⸗ 
pre ſehr mangelbafftig / dannenhero ge⸗ 

fie dem Fraͤntzoͤſiſchen Geſandten eine 
fhrıfftliche Information, wornach diefelbe 

eneingetichtet werden 1659. IIX 52 3.- 

Schwediſcht Geſandte bitten den Frau⸗ 
oͤſiſchen / er wolle bey dem Königin Po⸗ 
ien um Beſchleuniguñg der Paßporte ans 

damit den Schweden die Verzoͤge⸗ 
der Friedens⸗ Tractaten nicht beyges 
en werde. 1659.1IX. 526. 

antzoͤſiſ Abgefandte antworten den 

hwedif. daß die Polnif- Plenipotentia- 
rũ wegen des Siegels verfprochen/ alle Sa- 
eh eben / foltenfich dannenhero 

€ at marhen. 1659.11X. 534. 

en überfenderdenen Schwediſ. Ab⸗ 
ofandten den zum andern mahlreformir- 
te Salvim Condudum oder Geleits⸗ 
Briefe 16 59.1IX. 544» 

Schweden geben ihre Declarationfuper 
SalvoCondudtuPolonico und nachgehends 
ſuper ſalvo conductu reformato Polonico 
ihre Deũderata dem Frantz Geſandten / um 
ſolche aͤndern zu laſſen / mit nach Polen- 
1659, 1X. 555 — 

m, Staaten bieten demKoͤnig in Po⸗ 
len ihte Mediation zum Frieden mit Schwe⸗ 
den aur i659. UX.558. 

Frantz. Geſandier berichtet die Schwe⸗ 

he / daß die Polen vorgeben / Schweden 

e niemahls einige Intention zum Frie⸗ 
den mit ihnen gehabt / welches ſie mit ge⸗ 
eu reformarionen der Gleits⸗Brieffe 
tenwolten. t669. IX. 564» 
wed · beſchweret fich bey dem Fran⸗ 
ſandten / uͤber das langſame Saͤu⸗ 
olen / in Einſchickung der zum 







er 
nhl ree tormirten Gleits Brieffen / und 
bitket/Diefelbe befördern zubelffen. 1659. 
UX66. 






er als ein Valaln ſeines Koͤniges / mit 
h den wider ihn in Buͤndnis getres 
und bittet / Kayſ. Maj. wolle feinem 
ee g / ſolches zuraͤchen / behſtehen. 1659» 
7. 
Schwed. Geſandte eröffnet dem Kayſ · 
Eſandten Hn. Vollmarn / wie ſein Koͤnig 
his mehr verlange / als mit Kayf- Mia}. 
König in Poien / und Chur⸗ Brandenburg 
zu machen / und was beyde Koͤnige 
lniſ. Frieden vor Vorſchlaͤge ge⸗ 


than, welches der Kayſ. Abgeſandte Kayſ. 
"Majsüberfchrieben. 1659-11X. 572. 
RS igl. en — — 
Abgeſandten am Polnif.u 
——— Hofe zu erhalten / daß ſie auff 


der Reiſe ihren Unterhalt ſicher moͤchten 
holen laſſen· 1655. IIX.588. 
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Rex Poloniz promittit ſuum Exercitum, 
licet ad bellum offenfivum extra Regnũ fu- 
um non obſtrictus ſit, Brandenb.uti Confœ- 
derato, quo illum contta com̃unem hoſtem, 
quo libeat, vel in Pomerariam vel alio trans- 
ferat. 1659. IIX.616. 

Schwediſ. Abgeſandte ſtellet den Hnn. 
Deputirten Rn Frauckf. den Kayſerl. und 
Chur⸗Br. Einfall in Pommern, wie auch 
die von Polen bißher verzögerte Frie dens⸗ 
Tradaten umſtaͤndlich vor / und erſucht da⸗ 
gegen die erforderte Reichshuͤlffe · 16 59. 
IIX.659. 

AdaPacificationisSveco-Polonicz,0der 
Friedens Handlung / wiediefelbe imKlo⸗ 
ſter Dliva bey Dansıg von Kayf. Frautz. 
Schwed. Polniſ. Chur⸗Brandend Abge⸗ 
ſandten und Mediatoren tractirt und gluůck⸗ 
lich geſchloſſen worden. 1660.11X.6 51. & ieq. 

loftrumentum Pacis Sveco-Polonicum. 
1660. 1IX.665. 

Literz Gratulatoriz Regis SvecizadRe- 
gem Polonizobconclufam Pacem, nebſt 
der Antwort. 1660.11X. 691.693. 

Königin Schwedenerbeutfich, zu Feſt⸗ 
haltung des gemachten Friedens mit Po⸗ 
len. 1660, IIX.692. 

König in Schweden notificitf den ges 
£roffenen Srieden mıt Polenund Daͤnne⸗ 
marc denen Reichsſtaͤnden. ibid. 

Schwediſche Senatores gratuliten denen 
Poiniſchen wegen geſchloſſeuen Friedeus / 
und conteſtiren dißfalls dero hoͤchſte Vera 
gnuͤgung. ibid. 

Kt. Grafvon Schlippenbach thut dem 

olniſchen Ober⸗Cantzlat zu wiſſen / dag 

eines Könige Friedens⸗rarification ange⸗ 
langet / und welcher geſtalt er ſich zu einer 
Conjunctur wider der Cron Polen Feinde 
anerbiete. 1660. IIX.693. 
Krafft der zwiſchen Koͤnig in Polen und 
hur⸗Brandenb · geſchloſſenen Tractaten / 
olte Chur⸗Brandenb. 120000. Rthl. er⸗ 
eget werden / dieweilen aber dieſelbe biß 
dato hinterblieben / als wird ſolches voñ 
Polenentſchuldigt. 1660. IX 709. 

Königin Polen erſucht Chur⸗Branden⸗ 
burg / um Abſtellung der Executionauff 
das Am̃t Draheim / ſo ihm wegen 120000. 
Rthl. verſetzet worden. 1660. NN. 710» 

Stadt Dantzig bittet Koͤnigl. Maj. in 
Polen / ſie mut Abforderung der Accıfen 
von ihren Waaren / ſo auff Thoren gefuͤh⸗ 
ret werden/ wie auch mit den Anlagen / zu 
Unterhaltung ver Polniſchen Militz / zu 
verſchonen. 1660.11X.713., 

Kayſer norificrt dem Koͤnig in Polen / 
daß der Tuͤrck Groß⸗Wardein eingenom⸗ 
men / und wie gefaͤhrlich es um Hungarn 
und Polen ſtehe; Ermahnet dannenhero 
mit Moſcau Frieden zu machen / und ſich 
gegen die Tuͤrcken in Politur zu ſtellen. 1600. 


1IX. 725 
Hbh ⸗ Kayfı 
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Kayſ. Maj. bent dem König in Polen 
feine Mediation, zwifchen ihm und Moftau 
an / wird aber / weil ſie dadurch den Tuͤr⸗ 
seenerzürnen möchten / nicht angenomen. 
1660.11X.729» 

Königin Polmantwortet Chur⸗Bran⸗ 
denburg / weil dero Minifter Overbeck 
vorgebe / er ſeye wegen Einraumung det 
Stadt Elbingen nicht gnugſam inkruitt/ 
muͤſſe die Sache noch einenkleinen Verzug 
leiden. 1660. IIX 73 5. 

Königin Polen erſucht Kayſ · Maj dero 
Reſidenten / als welcher ſich in eintge ihn 
nicht angehende Sachen / zum Prajudiz ſei⸗ 
ner Majeſtat/ eingemiſ ht haben ſolle / ab⸗ 
zufordern / und einen andern an deſſen 
Stelle zu verordnen. 1661. IIX 765. 

Kay. Maj. fhreibtanderoMtefidenten 
in Polen/ nachdem fie vernomen/ daß der 
Koͤnig ihm die Audientz verſaget / fen ſol⸗ 
ches nicht ſo wohl wider ihn als Kayſ. Dt. 
ergangen. Solle aber deßwegen nicht 
ermangeln / = denen Königlichen Mi- 
niftris Kayſerl· Majeſtaͤt Wohlfahrt zu be⸗ 
federn / und Derolnterene zu beobachten. 
ibid. 

Kayf. Maj. autworten dem Polniſchen 
Reſidenten zu Wien / es habe Koͤnig in Po⸗ 
ten ihrem Reſidenten fe plane inſalutato 
ipfoqueLegato fuovixaudito, contramo- 
rem circa perfonas Legatorum ufitatum die 
Audient verfaget/und abzufordern begeh- 
tet. Woͤlle derowegen dem Reſidenten die 
Klagencommuniciren / unddeffen Ver⸗ 
antworfungvernehmen. An. 1661. IIX. 


7» 

Reges Gallix & Svecizfecretaquzdam in- 
eunt Contilia circa aflerendam Polonis li- 
bertatem in Electione futuri Succefloriss & 
atttahendam confoederationi huic Poloni- 
am, His igiturarticulis Secreris Ablegatus 
Svecicus fuperaddit declarationem ‚ejusque 
fimulratificationem Regi Galliæ affert.1663. 
1X.912. 

Polen und Moſtau ſchlieſſen einen Frie⸗ 
den mit einander / worbey zugleich ein Ex- 
* derſelben Pundten zu finden. 1667. IX. 
459. 

Foedus defenfivum inter Regem Sveciz 
Elect. Brandeb.& Coronam Polonie. 1667: 
1X. 494. * 

Koͤnig in Polen laͤſt an die Weywod⸗ 
fihafftenunivertalienaugfertigen / daß ſie 
nunnehro / weilendie Tuͤrcken einenStills 
ſtand der Waffen beliebet / zu Hauſe blei⸗ 
ben / und nicht auffſitzen ſollen. 1667. IX. 


497. 

Königin Polen/Caßmirus ‚erlärt auf 
dein ConventiongsTage / wie er beſchloſ⸗ 
fen / die Koͤnigl. Regierung wegen feiner 
Leibts⸗Schwachheit / eigenes Gewiſſens / 
fo Ruhe fuchet/undrorgen Argwohns / als 


ob die Republit mit Gewalt zur Wahl 


Polen. 





wuͤrde gezwungen werden / honſi 
zulegen / bittet/ dhn won folchert 
nicht abzuhalten. 1668.18.6448" 
abſt vermahnet den König: 
um Chriſti Bariuhertzigkeit woik 
Königl. Thron nicht zu quittigenient 


645. —* 
Beil or in Polen ſich v 
Grandibus des Köni,jreichs / Die 
behalten / nicht erbitien laſſenn 
machen ſie einen Dan, kra 
eine her Alpen ngen 
geye Wahl chaupten wollen. 


45; 

Hertzog Earl von Lothringend 
fh um die Cron Polen. Anno Töt 

Hertzog von Neuburg bervishf 
die Eron Polen. 1669. 1X.6 88. 

Der Polniſche Fürft / Michael] 
vriecki , nach demer zum König it 
erwählet worden / laͤſt wegen eim 
rath mit der Kayſerl. Princeſſi 
ra Maria Jofepha, am Kayſeri 
den Polniſ. Unter-Eanklar / 
1669.1X.692. 

Weil das Königreich Polen 
Tartern und Coſacken aucht 
Seditionen noch in groſſer Gefe 
als ließ Koͤnigl. Maj. zwey A 
zum Geueral⸗ Auffgeborh 
ſchafft publiciren. 1 671.1X. 785 

Polen und Moſcowiter ſchli 
Frieden miteinander. 1672. 1X. 

Koͤnig in Frauckreich laͤſt durch 
Abgeſandten denen Polen / als 
Wahlfelde beyſammen / den 
Neuburg / deſſen Ruhm er bo 
zu dero Koͤnig recommenditeft, & 
167. fi. 

Johannes III. Königin Polen 
an die Stadt —Aã— — 
welche eine Catholiſche Kirche 
ineinem Tumult verwuͤſtet / a 
Und 25000. fl. Polniſch aus 
Einemten bezahlet werden ſo 
Dir König in Polen / Joh 
ſchreibt andie Stadt Datı ig pet 
Poͤbel und Handwercks-Purfchefich 
der zuſammen rottirt / und eine 
Perſon aus Oliva angegriffen 
— ſolle die Stadt⸗Militz Zu 
ern / und wofolhesnichtzulängft 
nem ihr Kriegs = Bolt zufehicken 
1D1 ar 


Königin Polen / Johannesil, 
abermahl die unruhigen Zufamım 
ten der Gewercken in Dau 
daß die Gewercks⸗Bruber 
Haufe halten ſollen 1680; XL 

Der Kayf. Refident am 
Hr, Zievonesky,trägtdnnKönig 





Polen’ Pommern. 419 


hie Mediation zwiſchen Ihr. Kayſ Majeſt. 
* dem Koͤnig in Franckreich au · 1682. 
XL 347. 

Frantzoͤſtſ. Miniki fireuen am Polnif. 
Hoͤfe aus / ob lieſſen Kayſ. Maj. die Pfor⸗ 
ab deren Abgefandten bereden/ ihre 
Waffen gegendie Eron Polen zu wenden; 
digwiederlegt der Kayſerl. Reſident / Dr. 
Zievonesky,in Beyſeyn der Frantzoͤſiſ. und 
anderer Miniſtern bey Ihr Maſeſt. und 

irt Otiginales Correfpondentias & 
lirefäsä Duo Vernay illi præſente ad Te- 
ckeliut datas, ex quibus Rexadverterquan- 
tis Cautelis cas perferricupiat , quorumque 
Regiam Majeftatem ipfam infimulet. Petit 
igitämyutline morae regno ſuæ Majeſtatis e· 
— — 439. — 

en laͤſt ein Circular-un 

Anıiebieheal. Sepreibrnaugfertigen / in 
welchem er feet Aulz Ottomannicz pro- 
pofitull, utrum ad dirimendos Ukraniz li- 
mitesfeleaccingetc,an vero Bellum inHun- 
zariam'effundere velit, fe tanquam in fpecu- 
ja obſet vare; Et quia Tartari, Mofcovitz & 
Lihuaniæ differentiæ regnum quoque tur- 
bent, ĩmo veroPortaOttomannica bellicum 
armotum apparatum aut advetſus Dalma- 
tiam aut Hungatiam expeditura credatur ea 
de cauſa merito Poloniz Regno fe metuere 
affıtmät-; & ideo à fuis Sententiam arque 
Conßliumrhacinreexpetere, ut & quid ſta · 
tuendum eircaillumKunicky,dimittendas- 
ne an in Cuſtodiam reſtituendus & tanquam 
trangreiſor pactorum puniendus fir. 1682. 
XLAc 


Aff dem Reichstage in Polen wird pro- 
1 Die Tuͤrcken⸗Gefahr / die 
heude Graͤntzſcheidung in der U⸗ 
End dag Kriegsfeuer in Ungarn. 
Ran muͤſſe bedacht feyn / wie den 
fin ühre noch reftircnde Donation- 
delder der Soooo. Rthl. aufzubringen. 

im Schatz wären keine Eiteten vors 
/müften derowegen die auſſenblei⸗ 
Contributionen darzu eingetrieben 
1683. XI. 53 




















—* 


8 
beſchwehrt fich bey 


AKch nicht geſcheuet ihr Königliche 
Perſon mit allethand ſchimpffli⸗ 
usgelaffenen Schreiben anzugreif⸗ 
wie auch zwiſchen Ihro und denen 
ein Mißtrauen gu erwecken / bit⸗ 
Be denfelben aus den Koͤnig⸗ 
ordern / und mit gebührender 
anzufeben.1683.X1.542° 
Minj.und Königin Polen ſchlieſ⸗ 
Off-und Defenfiv- Alliautz contra 
ibid, 
Kön lei — ne 
ein Türcht gervor Wien / an ſei⸗ 
Gemahlin / was maſſen die Tuͤrckiſche 
vor Wien weggeſchlagen / was vor 


Beute ſie hinterlaſſen / und was vor groſſe 
Ehre ihm von denen Entſetzten bewieſen 
worden.1683.X1.562. 

König in Polen laͤſſet Ihr. Kayſ. Maj. 
durch dero Abgeſandten / Joh. Kaieskv,der 
Cron Unter⸗Cantzlar zu der herrlichen 
Eutſetzung der Stadt Wien / Gluͤck wun⸗ 
ſchen / und deneroberten Roßſchweiff pre · 
fentigen/ auch anben berichten / dag er das 
Faͤhnlein dem Pabſt nach Romuüberbrin- 
genlaſſen. 1683.X1. 563. 

König in Polen notificiret dem Hertzog 
von Venedig/ die gegen die Tuͤrcken vor 
Wien erlangte herrliche Victorie. 16 83. XI. 


40 
König in Polen notificirt die Of-und 
Defentiv- Alliantz mit Kayſ Maj und den 
Pt General⸗Staaten / und erfüchtdies 
lhen um Subfidien. 1633. Xl.567. 
König in Polenerftattet Kayſ. Majeſt. 
Bericht / was nach erbaltener Schlacht vor 
Wien ferner in Ungarn paſſiret. 1683. XI. 


577- 

Inftru&io Regis Poloniz ad Ele&. Bran- 
deburg Ablegato Domino Alb, Conſt. Bte- 
»34 1 —* * € 

niſche Cron Reichs⸗Cantzlar ſchrei⸗ 
betan Grafen Teckeli / * Poloniæ 
non alia ratione veniffe inHungariam,quam 
ut mediationis munus ſuſcipiat, ſed Domi- 
num Comitem longe alia agitaſſe conſilia, 
dum miles ejus in exercitum fui Regisirrue- 
sit, nihilominus tamen Regem fuum paca- 
tam inter Polonos & Hungaros optare vici- 
nitatem,, obteftarique, ut à perfecutione & 
obfidione ComitisHumanai , quifubRegis 
ſui protectione exiſtat, ceſſare velit. 16 84. 
Xli.2. 

König in Polen und Moſcowitiſ. Tza⸗ 
ren ſchlieſſen einen Srieden / wie auch Off- 
und Defeniv-Allian& in 32. Puncten / 
sniteinander. 1686. XILyI5. 

Kayf. Commilion beſchließt / dag Po⸗ 
fen in dag Armiftitium mit eingenommen 
werde» 1684, XIL 155. 


ki ommern. 

Churfuͤrſtl. Inrercefion. Schreibenan 
Kayſerl Majeſt. wegen Abführung des 
Volcks aus Pommern. Anno 1628, IIL 
1009. 

Kayſ. Majeſt. befichlt das Kriegsvolck 
mb Dompieen abzuführen. en IL 
1018, 

Hertzog in Pommern / Bogislaus, ent⸗ 
ſchuldiget ſich bey Kayſ. Maj daß er dem 
Koͤnig a A Bee nich 
1630.1V.79. 

Zu Regenfpurg verfammfete Churfuͤr⸗ 
fienrathen / manfolle Pornmernunddie 
—— in die Sechaͤfen einzulauffen / den 

chweden zu einer Satisfadtion nicht ein⸗ 
raumen· 1636. V. 91. 

Hhbz Kayſ. 
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Kayſerl. Deeret die beliebte Alternarion 
auff dem Reichs = Tage zu Negenfpurg 
—— Fuͤrſtl. Pommeriſche 

zuͤrtenbergiſ Baadcu⸗ und Mecklenbur⸗ 
Hiſche Abgefandten. 1641. V. 417. 

Alternation zu Regenfpurg / des Hau⸗ 
fes Pommern’ Würtenberg/ Deffen und 
Banden. 1641. V.724. 

Kayſerl. Gefandte fehlagen der Eron 
Schweden zuihter Sarisfadion Pornmern 
vor / darauff die Ehur-Brandenburgifche 
eine Repliceingeben. Die Schwedennaber 
noch eine andere darüber einwenden / nebſt 
der Erklaͤrung. 1646, VL31.33.36. 

Plenipotentiarii Svedici aperiunt Lega- 
tis Gallicis , Reginam fuam confentire , ut 
fibi Pometania Satisfadionis loco permir- 
tätur. 1646. VI. 116. 

Des Chur⸗ Bayerifchen Gefandten 
Beſchwerungs⸗ Schrift contra Schwe; 
den/ daß ſie wegen dero loco Satisfadionis 
thr überkaffenen ‚Derhogthumng Vorder: 
Pommern / auch beyde € tiffter Bremen 
umd Verden das ı. Vorum im Fuͤrſtenrath 
begehret. 1647. VLa55. MER: 

Die PommerifchenLand:Stände übers 
teichen ander Evangeliſchen Fürften und 
Stände Abgeſandte ein Memorial, wegen 
Coniervatıon und Confirmation ihrer 
Freyheiten und Privilegien.1647. VI. 261. 

Oas Dom⸗Capitel des Hochſtiffts Hal⸗ 
berſtadt / nachdem es vernommen / daß 
es vor die Abtrettung des Fuͤrſtenthums 
Vor⸗Pommern / andie Cron Schweden/ 
pro quafi Æquivalente an Brandenburg 
folle übergeben werden / bittet bey den 
Evangeliſchen Gefandten/ daß es beyfei> 
net comperirenden Gerechtigkeit möge ge⸗ 
laſſen und zu voriger Vollkoͤmmenheit re- 
Ktituitt werden. Nebſt zwey Beylagen. 
1647. Vl.263. 

Kayſerl. Majeſt. bitten Chur⸗Sachſen 
und Hertzog zu Braunſchweig / andie Koͤ⸗ 
nigin in Schweden zu ſchreiben / daß ſie 
Chur⸗ Brandenburg die — Reſiitu. 
tion der Hinter⸗Pommeriſchen Lande wi⸗ 
derfahren laſſen wolle. 1652. Vl.652. 

Her Biorenklau remonltrirt / daß die 
Koͤnigin die Hinter⸗ Pommeriſche Lande 
reftituirentwolte/ wann Chur⸗Branden⸗ 
burg das Schwedifcheacquiritfenus telonii 
undifputirfich lieſſe / und die Participation 
derl icenten annehmen wolte.16 5 3.V1.797. 

ae —— ee —— 
Majeſt. dieweilen wegen obſchwebenden 
Differentien zwiſchen — und Schweden 
Die eſtitution der Hint er⸗ Pommeriſchen 
Lande noch nicht erfolget / ein ſolch Mittel 
zu ergreiffen / krafft deſſen die Keſtitution 
voͤllig geſchehen moͤge 16 53. VI. 8394 

Chur⸗Brandenburg bittet Kayf. Maj⸗ 
wolle geruhen / der Königinin Schweden 
eine gewiſſe Zeit zur Refitntion des Hin⸗ 


Pommern 


——— ———— 







ter⸗ Pommern vor zu 
ſolche fruchtloß ver 
Propoßittion. ohne der Schwediſ 
Beyſeyn / vor ſich gehen zu l 
vl. dr —JW ** 

Literæ Domini Imperatoris t 
Reginam Sveciz pro reftitutione 
Pometaniz. 1653. VL 8574," 

Chur⸗ Brandenburgiſ Geſa 
genſpurg bittet Kayferl.Maj-d 
palen zu Reftitution der Hini 
tif. Landen welche nun . Fahr 
Frieden Schlug von Schweden“ 
halten würden / zu verbeiffe 
VI. 889 


Chur⸗ Brandenburgiſ. 
zeigt Kayſerl. Maj. an / daß die 
Commiſarii zu Stetin in punẽ 
tionis der Hinter⸗Pommeriſ. La 
deinfie von Kayſerl. Maj. S 
die Königin gehoͤret / einen geraif 
minum zur Reftitution ange 
Vi. 893. 
Kayferl. Maj.Decrer,demC&h 
Collegio Communication über 
Schwediſ. Commifhriis, inp 
tur. der Hinter: ⸗ Pommeriſchen 
gebene Erklaͤrung / zuerfiatten.. eb 
889.894. . * 
Chur⸗ Braudenburgiſ. Abgeſa 
tet geſamte Reichs⸗ Stande feinen 
zu der verzoͤgerten Hinter⸗ Pom ei 
Refticution , unddahero erlittengh 
dens Satisfadion und Comp it 
verhelfen. 1653. VIL.253. 
Ehur-Brandenburg bittet 3 
dagwegen fo Lang vorentbaltenkt 
Pommerif. and Stifftifcher Zar 
der Schade und Abgang wird uch? 
ditt werden moͤge / weswegen Ranyfes 
der Stände Butachten verlange 
VII. 298, — 
Chur⸗ Brandenburgiſ. Geſand 
ſucht abermahl bey den geſamien 
den zu Regenſpurg die Sarisfation 
verzoͤgerter Hinter Pommerifd 
tution und daher erfittenen Sch 
1654. VIL456. 
Dr8 Dänifchen Abgeſandtens 
anChur-Brandenburg/die Ofe ni 
antz contra Schweden / auch fürfi d 
in Pommern zu exequiren i6 58 
Als die Kayſerl· und Chur Mr 
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DE burgiſ. Vdicker insPommern gebe 


der Schwedif. Abgefandte fi 
nen Reichs⸗ Kriedend- Bruch an 
ſucht die Depuration um ge hi 
tantie und Abhelffung ſolcher fen 
Thaͤtligkeiten. 1659. VIL S1 1, = 
Kapf.führen Urſachen an / frebeine 
gen in Pormerneinzufallens 655. 
Rex Polonie promittitfüum mili 
cet ad bellum offenlivum extra R 






Pommern’ Portugall / Dofamentirer, 


ſuum non obſtrictus fir, Brandenburgo, ut 
contra communem hoftem I. in Pomerani- 
am velaliö ducat.16 59. VIII. 616. 

Chur⸗ Bayern schreibt an Chur⸗Coͤlln / 
Chur⸗ Brandenburg haͤtte dero Zug nach 
Pommern nicht zu Acquirirung mehrer 
Lande / fondern zu Beförderung einesall- 
pin Stiedens vorgenommen. 1659. 
VID. 637. 

Schwediſ. Abgefandte ftellet den Hn. 
Deputirtenzu Franckfurt den Kayferl.und 
Chur» Brandenburgif. Einfall in Pom⸗ 
mern / wie auch die von “Polen bißher ver- 
zögerte Friedens⸗ Tradaren umſtaͤndlich 
vor / und erfücht dargegen die erforderte 
Reichs⸗Huͤlffe. 1659. VIIL- 659. 

Cardinal Mazarin ſchreibt an Chur⸗ 
Maintz und Coͤlln: Sein König verlange 
nicht mehr als den Frieden im Roͤm. Reich 
m erhalten / undden Koͤnig in Schweden 

enfeinen Landen zu beſchirmen / erwarte 
demnach eine caregorifche Antwort / ob 
Chur⸗Brandenb. die Waffenaus Pom̃ern 
abfuͤhren wolle oder nicht. 1659. VNLGGa- 

Chur⸗ Brandenburg ruͤhmt / daß Kayſ. 
Majeſt. die Waffen gegen Schweden in 
Pommern/um dadurch den Frieden zu er⸗ 
langen / ergriffen / bittet aber Frauckreich 
dahin zu vermoͤgen / daß ſie Schweden kei⸗ 
nen Succurs zuſchicke / ſondern in. Terminis 
det Mediation verbleibe. 1660. VI.I.680. 

Reichs⸗ Deputirte zu Franckfurt erin⸗ 
am Kayſerl. Majeſt. weil die von Frauck⸗ 
reich geſetzte Zeit zu Leiſtung der Guaran- 
tie vor Schwedeu faft vergangen / Dero 
und Chur⸗ Brandenburgs noch ın Pom⸗ 
mern chende Voͤlcker abzuführen / und 
dadurch dem angedrobeten Unheil vorzus 
fommen. ı 660. VfL. 696. 

Schwediſche Geſaudte empfangen zu 
Wien die Lehn über die Hertzogthuͤmer 
Bremen/ Zerden und Pommern» 1662, 
Vill. 842. 


Portugall. 


Intercefion- Schreiben des Porfugefts 
(hen Abgefandtens in Schweden / andıe 
zu Regenfpurg verfammlere Reichs⸗ 
Staͤnde / vor Don Eduard des Hertzogs von 
Breganza, den Portugall zum Koͤuig ange⸗ 
nommen / Bruder/alsden Spanienane- 
kirenund wegfuͤhren laſſen. 1641. V. 747« 

General⸗Staaten fertigen Geſandten 
nach Portugall ab / und proponiten em 
Könige einge Conditiones die Weſt⸗ Sir 
vn Sachen betreffend. Anno 1654. 


Der Pabſt Innocenrius X. befchlieft den 
Portugefifchen Geſandten auff und — 
uchmen/ uud alseinenrechtimäßigen 
fanden zu tractiren / doch mit der Clauful: 
fine przjudicio partis. Welches aber die 


> 
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Spanier nichtzugeben wollen.Anno 1654. 
Vu. 871. 

Sriedeng- Artichel zwifchen Engelland 
und Portugal. 1654. VIL.913. 

König in Franckreich erſucht die Her⸗ 
ten Staaten/ den Krieg mit Portugalf 
nicht anzufangen, undden Dänıfihen mit 
—— beylegen zu helffen. 1657. 

.152. 

Hnn · Staaten begehren von Portugall 
Reſtitution der Juſel Bratilien/ Angola und 
S, Thomas , und da fie die nicht erhalten/ 
kuͤndigen fie ihnen den Krieg an. 1657. 
VII. 185. 

Portugiefen Laffen ein Manifet ausge⸗ 
ben / darinnen fie Die Lirfachen des zinie 
ſchen Ihnen und Holland entfiandenen 
Krieges anführen / und die Schuld deffen 
auff die Holländer legen. Anno 1657. 
VUN, 186. 

Spanien rüftet fich mit Macht wider 
Portugall/ daher trachtet der König fich 
mut den Han. Staaten wegen der Indi⸗ 
(chen Händel zuverföhnen / und in einen 
Frieden zu treiten 166 1. VIIL. 750. 

Spanifche Geſandte bemuͤhei ſich durch 
allerhand Motiven die vorſehende Deus 
rath zwiſchen dem König in Engelland 
und lofantin in Portugal zu verhindern. 
1661. VIIL.753. 

Spaniſche Gefandterum denvon Por- 
tugall angeborteuen Vergleich zu hinter: 
treiben/ verfpricht den Dun. Staaten alle 
don Portugall abgenonmene Plaͤhe / 
wenn ſein Koͤnig Portugall wieder umer 
ſich würde gebracht haben / zu reiticwirgn. 
1661. VIll.762. 

Königin Engelland wil gern den Ber- 
gleich zwifchen dem König in Portugal 
und den Dun. Staaten befördert fehen, 
dannenbero ſchickt er feinen Gefandren zu 
einem Vermittler an Diefelte- 1661, 
VI. 762. 

Manifet des Königs in Spanien, wor⸗ 
innen er die Rechtmäßigkeit feines Krie⸗ 
ges gegen Portugall zu erkennen gibet. 
1662. Vlll. 880, . 

Erongrandreihund Portugall ſchlieſ⸗ 
fen eine gargenaue und enge Off: und De- 
feofiv-Alliang miteinander. 1667.1X.528. 


Pofamentirer. 


Pofamentirer= Dandiveref zu Hanau 
und andern Handeld-Städien / erſuchet 
den Reichs⸗Conyent zu Xrgenfpurg/ die 
Abſchaff⸗ und Aufhebung der Mühl 
Stühle oder Schuur⸗Muͤhlen / wie auch 
die Einführ-und Verkauffung deren dars 
auff fabricirten Wahren alfo Lefürdern zu 
helffen / damit diefe fehAdLiche Intnumenca 
und Manutacturen einmal abgiſchafft 
werdenmögen. 1683. XL. 602. 


VPoſa⸗ 
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Pofamentir- Zunfft der. Stadt Coͤlln 
Namens uͤbriger Reihe und Handels⸗ 
Staͤdte bittet den Reichs Convent zu Res 
genſpurg / das Kayſerl. Edi die Auffheb⸗ 
and Verbietung der Muͤhlſtuͤhle oder 
Schnur Mühlen Ihro Kayſerl · Majeft. 
dergeftalt Zu recommenditen/ daß befagte 
Mühlen nicht nur gaͤntzlich auffgehoben 
und abgefchafft/ fondern auch die Einfuhr 
und Verfauffung der darauff fabricirfen 
Wahren aller Orthen verbottenund abge⸗ 
ſchafft werdenmögen. 1683. Xl.616. 


Poſnien. 
Querelz Cleti DioecefisPofnonienfis fu- 
per Auftriaci militisin hybernis infolcntia. 
1657. VII. 224. 


Poſt⸗ Amp. 


Weil zwifchen der verwittibten Gräfin 
von Taxis als Reichs: Poft- Ampte- Ver⸗ 
walterin / und dem Kayſerl. Erb- Poſt⸗ 
meifter Freyherrn von Baar wegen Spedi- 
rung der Brieffe einige Srrung ſich ent⸗ 
fponnen/ als kommet diefelbe zu Manute- 
nirung ihres minderjährigen Sohns 
Rechten bey Kayſerl. Majeft- mit einem 
Memorial ein. 1641. V. 749+ 

Nieder-Sächfil. Crayß erfuchet Kayf- 
Majeft.dem Grafen von Taxis auzubefe h⸗ 
len / daß er ſeine eigenmaͤchtige Attentata im 
Poſtweſen bey dem Nieder⸗ Saͤchſiſchen 
Crayß ein⸗ und abſtelle. 1662. VIIl. 839. 


Poſtmeiſter. 


Weilen die Kayſerliche General⸗Poſt⸗ 
Meiſtere Graf von Thurn und Taxis ſich 
bey Kayfert- Majeſt. beſchwehren / daß die 
Stadt Ulm einen eigenen Botten um die 
Brieffe aus ihrer Stadt nach Nuͤrnberg 
zu tragen / unterhielte / als wird ſolche 
Neuerung von Kayſerl. Majeſt. verbot⸗ 
ten.16 80. XL 3.4. 


Potentaten. 


Ob andere Potentatendie übele Regie: 
zung eines Deren bey deffen Lebzeiten mit 
echt reformiren koͤnnen· (Die 31. Con- 
fült.) 1624. 111.243. 


Prag. 

Kayſerl. Majeft: halten nebſt etlichen 
Ehur= und Fuͤrſten einen General - Con- 
vent zu Prag / darinnen ſie begehren / daß 
die Stände (1.) wegen des Guͤlichiſchen 
Succefions. Streits / und (2.) wegen diß⸗ 
falls ausgelaſſenen Bedrohung ihre Ge⸗ 
dancken eröffnen wollen. 1610. 1.91. 
Kayſerl · Majeſt. Kudolphus I. ſchreibt 
einen Landtag nach Prage aus / und pro- 
poniret daſelbſt die Croͤnung Ertz⸗ Her⸗ 


————— RE 


Pofnien, Poſt Ampt / Poſtmeiſter / Potentaten / Prag ia j 
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1098 Matthie zum König 
1611+1.97. 
Der Ali⸗ und Neuſtaͤdt 
nern Stadt PragErklo 
Erfcheinung zuder won den 
ausgefchriebenen Zuſamm 
1.485.&486. 
Defenfores überdie Pragei 
And Confiftorium, 1619.1. 64, 
Dr Pfaltzarafens Einzug supi 
Grönung zum König in Bohnen 
. 723. * 
Der Dircdorn Bericht von de ö 
grafen&inzugin Prag. 1619.0% 
Erzehlung wie die Thu 
tage vom Calviniſchen Ki 
t worden. 1620. 923. 
Thum⸗ Kirche zu Prag wir 
Bildern geſaubert. 1620.1.9 
Articul ſo den Boͤhmiſe 
auff dem Crayß⸗ Tage zu M 
auſſer der Propofition zu deliben 
geben worden.1620.11.52. - 78 
Articul fd auff dem Gener 
zu Prage von Boͤhmen / Mi 
fien/auch Dber-und Nieder: 
beſchloſſen worden. 1620. IL$ 
Eines Engliſchen von Adel 
der Prager Schlacht. 1620.H. 
Berisht don Eroberung 
Prage.1620.11.223. 

P. Sabini Predigt über die Pr 
Vi&orie. 1620.11.225. J 
Friedrichs Könige in Boͤhme 
ben andie Union, wegen Ero 
Stadt Prag. 1620.11.236. 

Pragerifche Execution wide 
miſche Directores und andere 
1621. 11.428, 

Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen ſchte u 
Fuͤrſten von Lichtenſtein / der 2uthei 
Inden Prager Städtenmit Sperti 
Kirchen und Exercitii Reugio 
fhonen. 1622.11. 630.' 

Kayſer Rudolph begabef die U 
tat Gieſſen und Prag. 1624. LE 

Abraham Sculter.us hat die 
der Schloß⸗Kirche zu Prag 
1624. 111. 177» 

Pragerifcher Friede zwi 
und Chur⸗Sachſen 1€35.1V; 

Chur⸗ Sachſens fernere mi 
Refolution den Schwediſchen 
Dubia beym Pragerifchen 9 
ben.1635.1V.303. _ 
Koͤnigl. Majeft-zuin, 
don Sriegheim — 
graf Wilhelm zu Hefe Darin 
gen Annehmung des Prager: 
Ubergebung ſeines Volcks und Vn 
Schweden loß zu werden / Zunegor 
163$,1V. 467 M 

Neben 


























Prag. 


Neben: Recels zum Pragerifchen Frie⸗ 
deu gehörig / die aug der Amneftiz Yug- 
gefchloffene betreffend. Anno 1635. IV. 


470. 

Kapferliche Majeftät refolviren bey 
dem Pragerifchen Srieden / die Derboge 
zu Brieg / Lignibund Dels/ wie auch die 
Stadt Breflau zu perdonniten. 1635. 
IV. 472 

Publications- Patent des Pragerifchen 
Griedens. 1635. IV. 472» 

König zu Hungarn ermahnet Herrn 


Wilhelm Landgraffen zu Heſſen / er wol⸗ 


le den Prager Srieden pure annehmen/ 
und ſich mit Kayferlicher Armee conjun- 
giren. 1635.1V.476 

Chur⸗Sachſens Notification des Pra⸗ 
geriſchen Friedens / anden General⸗Feld⸗ 
Marſchall Bannit.1635.1V.486. 

Ochſenſtirn ſchreibt an Chur⸗Sachſen / 
er vernehme / die Cron Schweden ſey im 
Prager Friede uͤbergangen worden / ber⸗ 
boffe aber / es wuͤrde nichts zu derd Pre- 
uchtz geſchloſſen worden ſeyn / bitte doch 
um deſſen Communication. Anno 163 5. 
IV.487. F 

Chur⸗Sachſen vertroͤſtet Ochſenſtirn 
an ſtatt der Commugication des Prageri⸗ 
ſchen Friedens / auff eine Geſandſchafft. 
Nebſt der Antwort. Anno 1635. iV. 


457. 

Ehur-Sachfen vermeldet Ochſenſtirn / 
es waͤre Schweden im Prager Frieden 
eingeſchloſſen / ſollen nur denfelben an⸗ 
eurer und die Plaͤtze reſtituiren. 1635» 


V.492. 

Ochſenſtirn erbeut ſich an Chur⸗ Sach: 
ſen eine Schickung zuthun / und ſich we⸗ 
gen der Dubiorum, ſo ſith bey dem Pra⸗ 
ger Frieden ereignen / inkorwiren zu laſ⸗ 
fen. 635. V. 492. 

Was vor dubia Ochſenſtirn bey dem 
Prager Frieden moviret habe. Vid. in 
Ochſenſtirn. 1635. IV. 493. 

Ochſenſtirn ſchickt eine Geſandſchafft 
an Chur⸗ Sachſen / die deſiderirt am Pra⸗ 
ger⸗Frieden / daß er nicht univerfal ſeye / 
ja Schweden wäre prereritf und vor 
Feinde erflärt / Eonte ihn derohalben 
hicht annehmen · 1635. 1V.494. 

Mängel) denen im Prager⸗Frie de muͤſ⸗ 
fe temedirt werden. Anno 1635, V.495. 


eq. 

Ochſenſtirns 4. Dubia bey dem Prager⸗ 
Friede. 163 5.1V. 502. 503% 

Des Schwediſchen Abgeſaudtens Re- 
plic an Chur⸗ Sachſen / es muͤſſen nem⸗ 
lich alle Evange liſche Stände in den 
Prager Frieden mit eingeſchloſſen. (2. 
Das Romifche Reich ohne Frauckrei 
nicht befriediget. (3.) Die Amneltiæ auff 
alle Evangeliſche Stände im Reich «x- 
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tenditf; Und (4.) die bier Dubia beffer 
erklaͤrt werden. 1635. IV. 500, 

Ochfenftirus fernere Erklärung auff 
rar > Soatine eh Antwort / in 
pundto der 4. Dubiorum beydem Prager 
Stiede. 1635.1V. zor. = » * 

Chur⸗ Sachfen recapitulirt die 4. Du- 
bia, und refolvirt bey der darauf getha⸗ 
nen Erklärung und Prager: Frieden zu 
verbleiben. 163 5. IV. 501. 

Pundta, worüber die Friedens⸗ Trada- 
ten / fo nachallbereit publicirrem Prager 
Srieden Schweden dur den Graffen 


"don Brandenfiein Chur Sachſen Pro- 


eas· weiſe übergeben / Eönten angetret⸗ 
ten werden. Nebft Chur: Sachſens Erz 


klaͤrung. 1635.1V. 5ır 


Graf von Brandenftein uͤbergibt von 
Seiten Schwedens Projecis·weiſe Punda 


‚zu neuen Friedens⸗ Tractaten / nachdem 


der Prageriſche ſchon publicırf worden. 
Welche Chur: Sachſen beantwortet. 
163 5. IV. 511. 519. 

Hertzog Adolph Friedrich von Meck⸗ 
lenburg proponirt bey Ehur- Sachſen / 
18 wolle ſich Schweden an den Prager: 
Frieden nicht binden laſſen / woltectdans 
nenbero ſeine Gedancken / wie Schibe⸗ 
den zu gratificıten / Und der Friede zu ers 
langen / eröffnen. 1635. IV. 5234 

Ehur » Brandenburg antwortet der 
Königin Chrittinz; er hätte zwar die Frie⸗ 
dens > Tradaren angenommen / aber 
nichts prejudicırfiches bedungen / vers 
hoffe auch die Univertal Amnehie und 
und Sarisfa&tion zu erhalten / und verfi- 
here ſich biemit / Beine Widerwwärng: 
keit verdient zu haben. Anso 1635, IV- 


553: 
Chur⸗ Sachſen fhreibt an die Köni- 
Hin Ehriftina / es wäre ja Schweden in 
den ‘Prager Srieden mit eingeſchloſſen / 
haͤtte zwar zu einem Stillſtand inclinitt/ 
wäre aber dom Bannir inzwiſchen feinds 
rl überfällen worden. Anno 1635, 
V. 5570 
Kayferlicher Majeſtaͤt Abfchied dem 
Daniſchen Geſandten wegen des Stiffiß 
Bremen gegeben/ daß Dero Königlichen 
Pringen daffelbe uͤberlaſſen fegn folle/ 
wann fie den Prager Frieden nebſt deffen 
— annehmen wuͤrden. 1636, 
IV. 569. 
Chur⸗ Sachſen erfücht das Dom: 
Caputel zu Bremen / den Prager Gries 
den pure ZU acceptiteft. Anno 1636. IV, 


570. 

Ob Chur⸗ Gachfen und Kayſerliche 
Mageſtat mit ihrem Prayer Frieden 
das Deich binden Eönnen. Anno 16394 


IV. 749. " 
Sit Der 


Mm 


44 Piay/ Precedeng-Stittigf, Prædicant, Præjudicium, Pralaten. 


Der Prager» Schluß iſt kein einmuͤ⸗ 
tbiger Reichs = Schluß. Anno 1639. 


1V. 749. 

Straßburger Elagen zu Negenfping/ 
daß ſie wegen Pichtzannehmung des Pra⸗ 
ger Friedens verunglimpfft worden.1 &41. 


V. 409. 
Braunſchweig und Kefen- Caſſel er⸗ 
fordern / wo anders Frieden werden ſol⸗ 
te/ unter andern auch die Auff hebung oder 
ü — des Prager Friedens. 1641. 
.568. 


Precedenß, Strittigfeiten. 

Fraͤnckiſche Ritterfchafft urgirt Die Pre- 
cedenf vor den dieichs· Staͤdten zu habın 
Auffdem Correfponden> Tage zu Nuͤrn⸗ 
berg. 1619.1.890. 

Confultatio de Pr&cedentia & Jure der 
nr er Hof⸗Aembter. Anno 1623. 

1.738. 

Saltzburg und Bayern gerathen zu 
Regenſpurg in einen Precedeng Streit / 
danuenhero wird Schione 13. deliberitt/ 
wie beyde Haͤuſer wieder zu vereinigen/ 
und zur Confutration zu bringen, 1640» 
IV.911.91$.917. 

Die Hertzogen zu Sachen: Weinmar 
recommend:ren den Ständen zu Regen⸗ 
fpurg / den zwiſchen Shnen und Alten: 
burg ſchwibenden Preceden = Streit. 
1640 IV.1089. 

Die Erb: Frey⸗ und Reichs⸗ Städte 
fireiten nit der gefreyten Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft wegen der Precedenf. 1646. VI. 
108.109.110« £ 

Die Erb⸗ Frey⸗ und Reichs⸗ Gtädfe 
berichten der gefreyeten Reichs⸗Ritter⸗ 

ſchafft ae Precedeng denen Ehurs 
° und Kürftl. Geſandten / und bittenum Rec- 
medirung. 1646. VL. 108. 

Aebtiffin zu Quedlinburg füchet die 
Pracedenz in fubfcriptione Recefluum Im- 
perii vor allen andern Aebtiffinen. 1654» 
VL 716. 

Beweiß aus den Neichs- Abfchieden/ 
daß die Precedenf der Aebtigin zu Qued⸗ 
finburg vor allen Aebtißinnen gebuͤhre. 
1654. VI. 716. 

Die Stadt Frankfurt und Ulm geben 
einen Berichten beyder angeftelltenCon- 
ſerentz zu Langerich / in pundto der Prece- 
* mit der Reichs⸗ Ritterſchafft · 1646. 
VI. 110. 

Die Erb⸗ Su und Reiche: Städte 
antworten auff der gefrenten Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchafft eingegebene Mewnorialia, in pun- 
do der Precedenf / mit angehengter Pro- 
teftation, Contradiction und Refervation. 
1646, VI. 110. 

Cæſatea Majeftas decernit pro Legatis 
Hifpanix in puncto Przcedentiz inter Gal- 


los & Hifpanos, ut hi omnes occafiones, 
ubi in Contentionem Prerogativz Præce · 
dendi venirepoflint , fedulö evitent. 1647. 
VI. 318. 

Die Gürftendes Roͤmiſchen Reichs bit⸗ 
ten/Kayferliche Majeſtaͤt wolle die Ver⸗ 


‚ ordnung thun / dag den perföhnlich auff 


einem dieichs⸗ Tage anwefenden Reichs⸗ 
Fuͤrſten / bey Zufammenkünfften/ dabey 
die Perfonz Principalium nicht vertretten 
werden müffen/ vor beſagten ur⸗ Fuͤrſt⸗ 
lichen Principal- Geſandten Allezeit die 
bergebrachtePrecedenf gelaffen werden 


. möge» 1635. VII. 18. 


Reichs⸗Fuͤrſten bitten) ——— 
wollen ihrcu Gemahlinnen bey der Auff⸗ 
wartung / ſo ſie der Kayſerin abzuſtatten 
haben / vor der Kayſ. Ober-Hofmeifterun 
den Vorzug laſſen. 1653. VIl. 78. 

Kayſerl. Majeſt. reſolvirt / es muͤſſe dem 
Herkommen nach bey der Kayſerin Croͤ⸗ 
nung dig Ober⸗Hofmeiſterin die Prece- 
* * denen Fuͤrſtinnen haben. 1653. 
78. 

Kanferl. Decret, darinnen dem Aug⸗ 
ſpurgiſchen Evangeliſchen Abgcordutten 
Die geſuchte Preceden vor den Catholi⸗ 
ſchen / und die pretendırfe Alternation mit 
denfelben aberfennet wird. Anno 1653. 
Vu. 348 

Praccdentia der Hof: Aempter. 
Vid. Aempter. 


Prxdicant. 

Predicanten/ warum fie bey dem gemti⸗ 

nem Volck angenehm. 1624. 111.708, 
Przjudicium. 

Der Borfahr Ean feinen Kindern und 
Agnaren nicht prejudiciren. Anno 1637- 
IV. 659. i 

Die Chur und Fuͤrſtenthũme koͤnnen 
in przjudicium filiorum nicht verwuͤrckt 
werden. 163 7,1V.6 59. 


Prälaten. 


Kayferlicher Majeftät Ferdinand. IM. 
Mandat an den Hertzog zu Wuͤrtenberg / 
die Prälaten in ihrer bergebrachten Im- 
medietätund poſſe ſione vel qua, fo wohl 
in puncto Religionis als Jurisdidionis 
nr verbleiben zu laflen. 1640. 

+22» 

Pralateniim Würtenbergifchen wol⸗ 
len auff dem Meiche: Tage Seſſion und 
Stimmen haben / davon aber der Her⸗ 
tzog zu Wuͤrtenberg fie big auff Kayſerli⸗ 
he Beciſion abzuweiſen bittet. Conlultat. 
Degenfpurg. 1640. 1V. 871. 

Pralaten / und namentlich das Clo⸗ 
ſter Bebenhauſen / will auff dem ——— 

age 


Prälaten/ Preliminaria, Prämonftratenfer- Orden’ Præſentatio &c. 435 


Tage zu Regenſpurg / Seſſion und Stim⸗ 
me haben /- davon aber der Derkog zu 
Wuͤrtenberg bittet / big auff Kayſerl. 
Decifion fie abzumweifen. Confult. Regen⸗ 
fpurg. 1640. IV. 871. j 

Wegen des Pundi immedietaris zwi⸗ 
ſchen dem Hertzog zu Würtenberg und 
Dero Prelaten/ wird zu Regenſpurg con- 
ſultirt. 1640. 1V. 872. 

Prelaten / welche immediar Reichs⸗ 
Stände und noch Catholiſch find. 1646. 


V1.48. : . 
SPrzlaten welche Evangelifh. 1646. 
V 


1. 49. 

Bey der Subfcription des Reichs⸗ Ab⸗ 
ſchieds / will die Balley Elſaß denen 
Herren Pralaten vorgeſetzi werdeũ · 1653. 
VII. 369. 

Des Fieichs⸗ Pralatiſchen Collegin Ge: 
vollmaͤchtigier bittet das Chur⸗ Main⸗ 
tziſche Reichs⸗ Directorium zu verordnen / 
daß dag Pralat⸗Collegium bey ſeiner 
Poſſeſſion vel quafi der Pr=cedenß in ſub- 
fcriptione Imperii Receffuum ferner un⸗ 
turb:tt gelaffen / die Ballen Elſaß aber 
mit ihrem Begehren / einbor allemabf 
abgewiefen werde. 1653. VIb 3%9. 


Przliminaria. 

Der ad punctum reftituendorum & Gra- 
vaminum derordneter Reichs⸗ Deputirten 
über die Preliminaria zum erften und an⸗ 
dernmalgetroffener Vergleich. 1653. VII. 
579% 571.- 


Prämonftratenfer 
Orden. 
Des Pramonſtratenſer⸗ Ordens Erin⸗ 
nerung bey den Staͤnden zu Regenſpurg. 
Vide Orden. 


Prefentatio im Kammer 
Gericht, 

Der Ober Rheinifchen Grafen und 
Staͤdte monita in pundo ptæſentationis 
bey dem Eammer = Gerichte. 1654. 
VII. 524 s 

Des Ober: Rheinifhen Eranfes Abge⸗ 
fandte bitten die Stände zu Regenfpurg/ 
daran zu feyn / daß ihr sus prefentandi 
contra der ſechs Kürftlichen Haͤuſer anges 
maſte Pretenfon nicht ferner tarbirt / ſon⸗ 
dern ruhig bey ihrem Recht erhalten wer⸗ 
den. 1654. Vil.630. ; 

Ober » Rheinifche Städte widerholen 
ihr petitum- in pundo prefentationis 
Affefforum im Cammer⸗ Gericht / da: 
mit ihre eingegebene Deduction möge be> 
rathſchlaget werden. Anno 1654, VIL 


4 her: Rpeinifhen CranfesStändebit: 


ten die Stände zu Regenfpurg/ daran zu 
feyn/ —52* Prefentandus, welcher nicht 
von den Geſandten Crayß⸗Staͤnden und 
mit dero Coniens denominitt / in Camera 
zum Affeliore Angenommen werde. 1654 
VI. 641. 


Prätigauer. 


Obriſt. Balderon läft den Pretigauern 
etliche Artickel den Glauben betreffend/ 
vorhalten. 1621. Il. 522. 


Preßburg. 


Kayſers Matthiz Propofition auff dem 
Lngeeifen Landtage zu Pregburg / da 
fie Ertz⸗ Hertzog Ferdinandum zum Kö- 
nig in Lingarn vorfchlagen. Anno 1618. 
3 75* 

Zu Pregburg auffdem Landtage wird 
zwiſchen dem Ungariſchen / Böhmifchen 
und incorporirten Lindern eine immer⸗ 
währende Confoderation gefchloffen. 
1620. 1. 984, 

Der Kayferlichen Sefandten erhaltene 
Refolution vom Convent zu Pregburg- 
1620.1. 985. 

Gabor ſchafft dag Catholiſche Exerci- 
* ——— in Preßburg ab. 1624. 

. 5 . 

Auff dem Landtage zu Preßburg laſſen 
FHro Kayferliche Majeträt vortragen / 
die Ungarn möchten denen Grentzhau⸗ 
fern und Städten mit Geld und anderer 
Hulffe beyfpringen. Anno 1646. VI. 
125, 

Kayſerliche Majeftät hält einen Lands 
Tag zu Preßburg / und Läft die Land» 
Tags⸗ Ptopolition in 9.Punden / welche 
die Sicherheit des Königreichs Ungarn 
und Friede vor den Tuͤrcken concernirgn/ 
vortragen. 1659. VIL.607. 

Kayferliche Dinjeftät laͤſt den Ungari⸗ 
ſchen Ständen auff dem Land⸗ Tage zu 
Preßburg proponiten / weilen der Tuͤr⸗ 
cken⸗Krieg zu befahren / möchten fie alle 
dag traditen / was pro falute, conferva- 
tione & defenfione Regni Hungariz fie 
dienlich zu ſeyn erachten / worzu Kayfers 
liche Majeſtaͤt auch die Säle des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs und anderer Hohen Po⸗ 
tentaten erſuchen wolten. Anno 1662. 


VIIl. 834. 
Preuſſen. 


Chur⸗ Brandenburg Georg Wilhelm 
ſchretbet andie Stände in Preufſen / ſich 
gu Bon Gehorſam einzufiellen. 1621. 

1.482. 

Catholicorum ‚qui ſunt in Pruffia, Grava- 

mina. 1621. 11.483. 
ZJii a Der 


u 
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Der Stände in Preuffen Schreiben an 
König in Polen / des Landes Freyheiten 
zu betätigen und die Beſchwerden abzu> 
thun. 1621. 11.483. 

Stände in Preuffen begeben fich zur 
Cron Polen. 1624-11l.136. 

Landtags⸗ Schluß der Preuſſiſchen 
Staͤnde / bey Einfall der Schweden bey 
dem König und Chur⸗ Brandenburg 
Gut * Blut auffzuſetzen. Anno 1627. 
III.ↄ 80. 

Guftav Adolph König in Schweden 
beut einem Coͤllniſchen Hn. in Preuſſen 
Salvaguardie an/und bittet Polen zur Ncu- 
tralität zu bewegen. 1628.11. 10234 

Chur⸗ Fuͤrſt von Brandenburg wird 
mit dem Hertzogthum Preuſſen belehnet / 
die uͤbrige Marggrafen aber davon aus⸗ 
geſchloſſen / deßhalben laſſen ſie wegen ib⸗ 
res Rechtens ein Manifelt ausgeheu⸗ 1 641. 


V.757. 
Chur⸗Brandenburg begibt ſich mit ei⸗ 
ner Armee nach Preuſſen / und laͤſſet ſich 
mit den Ständen des Königlichen Preufs 
fen in eine Alliantz ein. Anno 1655. VII. 
1040. 
- _König in Schweden nimmt feinen 
Marſch ins Ehur-Kürftliche Preuffen 
1655. Vll.1044. . 
Nachdem die Erön Polen die Conjun- 
&ion felbiger Republic mif dem Hertzog⸗ 
thum Preuffen verlaffen 5 Als verpflich- 
tet ſich Chur: Brandenburg an Schwe⸗ 
den / alfo daf fie dero Hertzogthum Preuf 
fen als ein Zehn von det Eron Schweden 
recognofciren wollen. Anno 1656. VIL 
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SPreuffiiche Land- Stände ſtellen Chur⸗ 
Brandenburg den erbärmlichen Zuftand 
des Landes Preuffen vor / und ermahnen 
diefelbe durch allerhand Motiven / den 
Srieden — 1657. VIIl. 24. 

König in Schweden verweiſet dero Hn. 
Bruder Hertzog Adolphen Johann / dag 
ſie den Preuſſiſchen Staat ohne dero Vor⸗ 
wiſſen eben in der Zeit verlaſſen / da der 
—*— auff ſelbige Lande im Anzug gewe⸗ 
en. 1659. VIII.606. 


Prieſter. 


Boͤhmiſche Prieſter zu Prag / die ſich 
mit Anmahnungen auff den Cantzeln im 
Boͤhmiſchen Unweſen ſollen vergangen 
haben / werden vom Fuͤrſten von Lichten⸗ 
ſtein banniſirt. 1621. 11.9554 

Fuͤrſtens von Lichtenſtein Decret, die 
Lutheriſche Prediger in Prage ihrer Dien⸗ 
fie zuerlaſſen. 1622. 11. 630. 

acobi Königs inEngelland Schreiben 
an die Spaniſche Infantin, wegen Verja⸗ 
gung der Prieſter in der ai und 


Be lagen der Inwohner · 1623. 


. 782. 

Was maſſen GHOft die hohe Obrigkeit 
im Alten Teſtament dem Hohen Priefter 
unterworffen. 1624.11. 687. 

Von des Hohen⸗ Priefters im Alten 
Teftament Autorität. 1624. UL. 687. 


Privilegia. 
Des Hauſes Defterreich uhralte Privi- 


legia und Confirmationes von den Kayſern 
ertheilt. 1636. IV. 62 5. 


Probabilitaͤt der Jeſuiten. 


Probabilitaͤt der Jeſuiten / durch welche 
man nach unterſchiedlichen Vorfallenbei⸗ 
ten bald dieſer bald einer andern Mey⸗ 
nung in Religions Sachen beypfuchten 
Ean. 1682.Xl. 411 

Sefusten loben die Probabilität als ein 
Mittelydasihnen GOtt eingegeben/ und 
Dadurch fie die Barbariſchen Voͤlcker ber 
kehret haben. Item / es ſey die Unfehl⸗ 
barkeit des Pabſts eine probabile Mey⸗ 
nung / davoneiner pro & contra erweh⸗ 
fen Fan /ewgs ihm am anftändigften if. 
Und habe wlan die Wahl Fa oder Nein 
zufügen / nachdem es vorträglich / ja fie 
fey von einer abloluren Nothwendigktit 
in der Welt / anders koͤnne man die Sa⸗ 
chen / fo incompatibel fchrinen/ nicht mit 
einander vergleichen. 1682. XLqıı. 


Proceffe , Kapferliche Hof 


Proceffe. 


Der 3. Chur⸗ Fuͤrſten Mainb/ Trier / 
Pfaltz / Sachſtn und Brandenburg 
ſchreiben an König Maximilianum 1 
Anno 1502. um Abtellung des Kayfttl. 
Hof⸗Proceſſes. 1608.1.20. 

Der Ober⸗ oder Hohe Rath zu Heydel⸗ 
berg / befihlt dem — ihr Beden⸗ 
cken über die Kayſerliche Hof: und Tam⸗ 
— Ferichts Proceſſen auffzuſetzen. 
1608. L 21. 

Reichs⸗Staͤnde geben ihr Bedencken 
an Kayſerliche Majeſtaͤt wegen der Hof⸗ 
Procelſe, daß deren Verbeſſerung hoͤchſt⸗ 
noͤthig ſey / wollen aber doch Kayſerlicher 
—— dibfalls Feine Maſſe ſetzen⸗ 

10. 1. 94« 


Prodromus. 
Prodromus oder Vortrab der Rettung 


bornehmer Evangelifcher Pe rfo ⸗ 
ſchuld. 1624. rg DEMOREN: 
eeenlngegum prodromogehötig NB. 
beſtehen in Schreiben/welche der beſer pa. 
cap. 63. & feq. libri VI. in ihren Original. 
Sprachen leſenkan. 1624.11. 260. 


Propo. 


Propofitiones, Proteltorium, Protector, Proteffirende, 


Propofitiones. 


Kayſ. Propofition auff dem Reichstage 
zuRegenſp. 1608.1. 37.41. 

Kayf- Propofition auff dem Convent zu 
Prag. 1610.1.91. 

Kayf- Propolition auff demLandtage zu 
Pragẽ. 1610.1.97. 

Kayſ · Propofition auff dem Reichstage 
zu Regenſp. 1613. I. 1142. 

Memorial der Evangel. Nie der⸗ Oeſter⸗ 
reichiſchen Staͤnde / darin ſie berichten / die 
mora/ daß die Kayſerl. Propofitionnicht ſo 
bald traditt worden / ſey nicht ihr / ſondern 
der Catholiſchen Stände. 1619-1. 571. 

Kayf. Propofitionandie Schleſier/ auff 
dem Landtage zu Breßlau / durch Chur⸗ 
Sachſen gethan. 1621. Il. 118. 

Refolution der Chur⸗ und Fuͤrſten / über 
etliche Puncten der Kayſ. Propofition, ber) 
2m Tage zu Regenſpurg. An. 1622. Il. 

6 


5. 

Kayf. Propofition auff dem Chur⸗ und 
Fuͤrſten⸗ Tage zu Regenſpurg Anno 1622. 
und die von den Ehurzund Fuͤrſten dar⸗ 
auff erfolgte Erklarung. Anno 1623. IL. 
657 

Propoltiones an die Ann. Staaten ei⸗ 
niger Abgefandten» 1629.11. 1092, 1093 
1095.1096.1097. 1100, 

Kayſ. Maj. Propofition auff dem Con- 
ventg-und Collegial-Tage zu Regenſp · 
darin Kayfı Maj. dero Sohn / Ferdin ll. 
zumSucccfore vorgefihlagen. (2.) Weil 
Ehur-Sachfen ſich zu den Tradtaren mit 
Schweden / Daͤnne marck zutInterpofition 
und Papa zur Friedens⸗ Tractation erboten / 
wolten ſie der Churfuͤrſten Gutachten dar⸗ 
über vernehmen. 1636. IV. 576. welche 
5 80. & leq. folget. 

Marggraf Wilhelm zu Banden ver⸗ 
mahnet nomine Cælaris die zu Regenſp. 
anweſende Gefandte/die Kayferl.Propoli- 
tion anzuhören/ und ſich darauff willfaͤh⸗ 
tig zueräeigen. 1640. IV. 863. 

iſt und weltliche Fuͤrſten ſtehen auff 
den Reichstaͤgen ſo lange / biß die Propoli- 
ſition verleſen worden · 1640. V, 865. 

Chur⸗ Maintziſ. Cantzlers Antwort 
auffgefchehene bropolition, im Namen 
der Reichsſtaͤnde. 1640. 1V. 866. 

Kanf. Propofition, auff den Reichstage 

m Regenfpurg : Wie x.) der Teutſche 
iede Kabilitt. (2.) Das Hinterſtelli⸗ 
geexequirt. (3) Und dein / was zum Reichs⸗ 
tage verwieſen / abgeholffen werdt · 1653. 
vũ. 55. 

Rekkion was bey der Propofition zu 

Regenſp · vorgangen. 16 533. VIL. 56, 


Protedtorium. 


Kayſerl. Frotetorium pro Anton · Fuͤr⸗ 
ſtenau ertheilt. 1651. VL740. 
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Bremiſche Capitulares laſſen das Kayf. 
Protectorium ad ſummi templi valvas am̃ 
giren/ die Schwediſ. aber daſſelbe abreif⸗ 
fen und das Königl. dagegen anſchlagen. 
1652. Vl.660., 
Kayſ. Mt · laſſen dag Protectorium vor 
die Stadt Bremenerneuern. 1653, VIL 
33I» 


Prote&tor inEngelland, 


Dis Hn.Proteltorßratification , über 
den mit den vereinigten Niederlanden ge⸗ 
fehloffenen Griedeng-Tradar. 1654. VII. 
201. 

Hr. Beverning / geweſener Abgeſandte 
an den brotectot in Engelland / berichtet / 
doß der Actus feclufionis des Printzen yon 
Qranien / aus des Prote&torg oder deffen 
Raͤthen eigenem Movement pure und alz 
lein dergeſtalt hergefloffen / daß er davon 
nicht divertirt werden Fönnen. 1654. Vii. 


276. 

Koͤnig in Daͤnnemarck erklaͤrt ſich ge⸗ 
gen Dn- Proredtorin&ngelland / deſſen 
Mcdiation , wie auch Koͤnigs in Frauckt. 


gzwiſchen ihm und Königin Schweden an⸗ 


zunehmen. 1657. Vill. 204. 


Proteftirende. 


Goldaſts Schreiben / in welchem der 
Proteſtirenden Unbefugnis contra den 
Kayſer / und die Kriegs⸗Gefahr im Nie⸗ 


der⸗Saͤchſiſchen Creiß erinnert wird. 1622. 


11,641. 

Graf von Hohenzollern tractirt mit 
Bayern / wegen einer General:Execution 
widerdie Proteſtirende. 1624.11.97. 

Sefuitenpredigen Anno 1694.auff dent 
Reichstage ʒu Regenſpurg / es ſeh deit / daß 
Kayſ. Maj. das Schwerd wider die Pros 
teſtirende ausziehe.ibid, 

Proteſtirende habenfich von den Catho⸗ 
liſchen und Spaniern eines Dommais zu 
befahren. 1624. 111.114. ; 

Churfuͤrſt von Coͤlln ſagt: Die Prote⸗ 
ſtirende muͤſten alle geiſtliche Guter retti- 
tuiren. ibid. 

Schreiben ad excitanda inter Proteſtan- 
tes & Calviniſtas diffidia vonden Catholiſ. 
angezogen.1624. IL 137, 

er unirten Proteftivenden Archiv. 
1624. 1Il.450. . 

Chur⸗Sachſen bittet Chur⸗Coͤlln/ mit 
zu arbeiten / dag die Proteſtirende nicht 
weiter mit Krieg gedruckt / fondernder 
Fried erlangt werde · 1631. IV. 177. 

Kayf. Plenipotentiarũ zu Muͤnſter tra⸗ 
gen denen Catholiſchen Ständenvor/ wie 
hoͤchſt noͤthig es fey/in pun&to gravamınım 
wegen freyer Religions⸗Ubung / Einzie⸗ 

ung der geiſtlichen Guͤter / ſich mit den 

roteſtixenden / die auff ihre negbaffe 
Jii 3 affen 
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Waffen trotzten / zuvergleichen/ unddie 
Saiten dißfalls nicht allzuhoch zu ſpan⸗ 
nen. 1647. Vl. 263. 

pᷣrotenation·Schrifft / Graf Ochſen⸗ 
ſtitns / daß er auff dem Tage zu Nuͤrnberg 
niemand zum orejudie / etwas eingewilli⸗ 
get oder verabſaͤumet. 1650. VI. 599. 


Protocoll. 


Protocollum conſultationis ſecretæ Do- 
mini Palatini de electione futuri RegisRo- 
mani. 1619. 111.664. 

Prorocoll auff dem Convent zu Heil⸗ 
brunmgebalten. 1633.1V.323+ 

Auff dem Reichs-Tagezu Regenſpurg 
fölleinerprotocolliren / er habe ſich dann 
erſt dißfalls legitimirt. 1640. IV. 879. 


884. 

Auff dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg 
foll niemand ad Protocollum zugelaſſen 
werden / cr fey dann (1.) gevollmächti- 
get / und (2.) verfehiwiegen. 1640, IV. 


937* 
Auff der Schwediſchen Herren Pleni- 
otentiarien Keplic und Ptotocoll, lieffern 
DU Ract: Oefmnbie eine Duplicgin. 1645- 

. 1079. 

Extradtus protecolli de jenigen / was 
fm Fuͤrſten⸗Rath Herrn Bollmarn von 
denen Augfpurgifchen Conteſſions⸗Ver⸗ 
wandeen vorgebracht worden. 1653. VIL 
168. 

Lxtractus protocolli, einige von Evange⸗ 
liſchen zu Regenſpurg übergebene monira. 
Als (x.) wegen der parität ratione numeri 
utriusquerceligionis. (2.) Wegen der ma- 
teria collctarum befreffend. 1653. VII 


195% 

Protocolla über die conclufa & reſpecti. 
ve monita Deputatorum Imperii ad pun- 
ctum jufitie. 1653. Vll.22ı. 

Extra&usprotocolli, dig Deputation in 
pun&o gravaminum wider Franckreich bez 
treffend. 1653. VIL 261. : 

Extra&us protocollidegjenigen / / was 
bey der Vechtiſchen Liquidations⸗Gache / 
wegen extradirung und commutation der 
particular- Quittungen vorgefallen· 165 3 
VII. 326. 

Extra&us protocolli deßconclufi, ſo we⸗ 
gen des Cammergerichts gemacht wor⸗ 
den. 1653. VII. 333. 

Extradtus protocolli deſſen / was im Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath ſupet modo tractandæ Capirula- 
oriegehandelt worden. An. 1654. VII. 
476. 

Extractus protocolli des jenigen / was in 
pundo der Frantzoͤſiſchen gtayaminum zu 
Regenfpurg vorgelauffene 1654. VIL 
579 

Extra@us protocolli des Gütften- Mathe 
— betreffend. Anno 1659. Vil. 
1655 


Protocoll, Provincia, Provifional- Vergleich. 


Breviarium protocolli, welches die Pol- 
nifche Sefandtenzu Bilnagebalten. 1657: 
1IX. 10. : 

Protocoll, was in dem Kriegsratb;pre- 
ſentibus Montecuculi / Sparten / Doͤrff⸗ 
ling / als der Zug nach Hollſtein vorge⸗ 
nommen werden ſollen / beſchloſſen und 
defiderirf worden. An. 1658. IIX. 229, 
232. 

Protocol'um in der Deputationg ne 
hen zu Franckfurt gehalten. 1659. VII. 
s04 i . 

Extra& protocoll8 ; was im Alliantz⸗ 
Rath gefchloffen worden. Anno 1659 
VIIL 520. 


Provincia. 


Exemplum divifionis provinciarum, quæ 
Gallix Regi artriburz fuerunt, 1635. IV. 


Ir 

Exemplum divifionisprövinciarum,quz 
foederatis Belgii Ordinibus attributæ füc- 
zunt. ibidem. 


Provifional-Bergleich. | 


Seren Grafens von Schwargenburg 
Erklaͤrung des Provifional- Vergleichs 
bey den Herren Staaten. An. 1629. Il. 
1092, 

Ehur- Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg erſtrecken ihren — — 
gleich und Abtheilung der Juͤlich-und 
Cleviſchen Landen / den fie Anno 1624. ge⸗ 
mod / noch biß auffz5. Jahr. 1629.1l. 
1088. 

Chur⸗ Brandenburg erſuchet die Hun 
Staaten behuͤlfflich zuſeyn / daß der pro- 
Vizooal· Vergleich und Abtheilung der 
Juͤlich «und Cleviſchen Landen / zur 
Vollziehung komme / und die executio- 
nes abgeſtellt werden· 1629. IIL 1092» 


1095. 

Grafen von Schiwarkenburgs fernere 
Erflärung des provilional- Vergleiche 
und Anfuchung bey den Herren Staaten / 
Die executiones zu verbieten. 162% II. 
1092. 1095. & ſeq. 

Pfaltz⸗Meuburg ſchickt den Baron 
Spiring an die Herren Staaten / um 
Voͤllſtreckung des provifional- Vergleichs 
und Abftellung der executionen. Nebſt 
ber Antwort. 1629. III. 1093.1095.& 
eg. 

Grafen von Schwartzenburgs Ber: 
gleich mitden Herren Staaten / 1m Ma⸗ 
men Chur⸗Brandenburgs / in pundto des 
provifional-Qergleichs / und (1. wegen 
Der execution und contribution. (2.) Der 
100000. Rthl. (3.) Der 15000. fl.vor die 
Miliz, 1629.111.1098, 

Baron Spiring bält bey den Herren 
Staaten um caregorifihe Antwort in 

pundto 


Prüftauer/ Puͤnten / Purgier⸗ Traͤncklein / Pyrenzifcher Friede/ rc. 4:9 


pundo des proviſional. Vergleichs an / und 
erhaͤlt dieſelbe. 1629. I. 1roo. 
Landgraͤffin von Heſſen⸗Caſſel ſchließt 
einprovifional-Verbundnis mit den Her⸗ 
Bogenvon Braunſchweig. 1639. IV. 709. 


Pruͤſtauer. 


Der Pruͤſtauer im Groß⸗Glogauiſchen 
Sürftenthum Religions⸗gravamina. An. 
1619. 1. 811. 


Pünten. 


Ertz⸗Hertzog Leopold Läft den dreyen 
Pünteneinige Artickul / das prolan⸗We⸗ 
ſen aureichend / vorhalten / und was ſie ſich 
darauff erklaͤret. 1621. II. 20. 

Puͤntner bitten alle freye Teutſche 
Stände / ihnen / nachdem ſie durch Spa⸗ 
niſche und Oeſterreichiſche Gewalt einiger 
Paͤſſe beraubt worden / zuibrerdefenfion 
ans Veld⸗Mittem beyzuſpringen. 1622. 

. 619. 

Die Obern Püntner bitten die Catho⸗ 
liſche Eydgenoͤßſchafft / fie wollen ihre 
Voͤlcker heumrurfen / und nicht geſtatten / 
Dar mehr Volck in ihren Bund geſchickt 
werde. 1622.11.620. 
Franckreich begehrt / Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt ſolle die Paͤſſe in Puncten wieder er⸗ 
oͤffnen laſſen / wird aber abgeſchlagen. An. 
1630. IV. 88. 


Purgier⸗Traͤncklein. 
Fabii Herciniani Purgier⸗ Traͤncklein / 
dem Camerario zugetruncken. An. 1624. 
II, 424 . 


Pyrenzifcher Friede, 
Det Pyreneifche Fiede zwiſchen Spa⸗ 
nienund Frauckr. 1659-11X. 639. 


Q.- 
Ouartianer. 


gg Uartianer ergeben fich dem König in 
Schweden /welcherfte aller Guade in 
gewiſſen Puncten / undfie hinwiederum 
den König ihrer Treue verfichern. 1655. 
VII. 1022, 1023« 


Quartier. 


Koͤnigsin Daͤnnemarck / Chriſtiani IV. 
Mandat, anfeine Officier und Soldaten / 
wie ſie ſich in ihren Quartieren verhalten 
follen.1621-.11.413. 

Vertrags⸗Recels wegen der Quartier / 
zwiſchen dem Grafen von Anhalt und der 
Stadt Oßnabruͤck 1623. II. 782. 


Duaft. Obr. 
Herren Reichs⸗Abgeſandte beſchweren 


ſich bey Hu. Generaliffimo uͤber des Obri⸗ 
fen Quaſts Schreibenan die Muünyterifche 
Regierungs⸗Raͤthe / da er drohet/ wofern 
ihm die alſignirte 6000. Rthl. nicht ehiſi 
ausgezahlet wuͤrden / er dergeſtalt hauſen 
wolte / daß ſie ewig daran gedenefenföllen. 
1649. VI. 502. 

GSencraliſſimus, Carl Guſtav / ſchreibt 
an die Herren eeſh waͤ⸗ 
re dem von dem Herrn Obriſten Quaſten 
bedroplichem Schreiben an die Münfte- 
eifibe Reskerung / remeditef. An.1649, 

. 505%. 


Duedlinburg. 


Aebtiſſin zu Quedlinburg. 


Beweiß aus denen Reichs⸗Abſchieden 
daß die Præcedenz der ren 
linburg vor allen Aebtuffinnen gebühre. 
lie linb if 

uͤrſtliche Quedlinburgiſche Abgeſand⸗ 
te man —— 7 Sina. ders 
mitteln zu belffen/daf der Sr. Aebtı 
Quedlinburgdie —— — er ai 
neReceffuum Imperii dor allen andern Xeb- 
tiffinnengelaffen werde. ibid. 


Querela. 


Wie es im Cammer-Gerichtia puncto 
terminorum in caufis ſimplicis quetelæ zu 
balsen. 1653. VI. 336. 


Querfurt. 


Ehur-Brandenburg wird dag Ambt 
Egeln / an ftatt der 4.abgehenden Herr. 
fhafftenund Aemter Querfurt / Dame/ 
@üterbock und Burg plenojure zu befißgen 
und gemießlich zu gebrauchen / tradırt. 
1653. VIl.284. ; 

ertzog Augufto wird auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg von Kayferlicher 
Majeftät die Setlion und Vorum , unter 
dem Namenund Ausruff Sachſen⸗Quer 
furt im Fuͤrſten⸗Rath dergeftalt bewillis 
get/ dag alternatim Sachſen Querfurtei⸗ 
nen Tag allen Saͤchſiſchen Haufern vor / 
— Tages aber nachſutzen folle.i6c;. 

«958, 

Here Auguſtus / Adminiſtrator, erſu t 
die Staͤnde zu Regenſpurg Pe 
helffen / daß ſie und dero Defcendenfen Vo- 
tum und Schlion auff Reichs⸗ und Creiß⸗ 
Taͤgen / unter dem Namen Sachſen⸗ 
Querfurt erlangen Mögen. Anno 1665, 
1IX. 990. 


Quintennia. 


ob die Annatz oder Quinrennia Curie 
Romane im Roͤmiſchen Reich zu bewilli⸗ 


gen. 1641. V. 165. 
St. Quin⸗ 
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St. Quintin. 


Hnn. Frantzoͤſ. Ambaft. zu Nimwegen / 
gebenden Hollandif.zu vernehmen/ weil 
Die Satisfadion des Königs in Schweden 
die Friedens⸗ Tractaten auffhielte / ihr Koͤ⸗ 
nig aber die Befoͤrderung deſſelben ſich 
ließ angelegen ſeyn / ſo hielten Ihre Ma}. 
vorrathſam / daß die Hun. Staaten ihre 
Deputirte eniweder nach St. Quintin oder 
Geut / um denen Strittigkeiten wegen 
Abiretung der ᷣlaͤhe daſelbſt die End⸗ 
oet zugeben/ abſchicken moͤchten. 16 75. 
X.603. 

Hun. Staaten antworten auff das 
Grant. Memorial,daß fie nicht ſehen koͤnten 
ozueinsDeputationzu&t. Quintin oder 
Gent anzuordnen / weildie Schwediſche 
Satisfationg-Sache zu Nimwegen am 
— ausgemachetwerden · 16 79. X. 
609. 

Hnun. Staaten zu Nimwegen entſchul⸗ 
digen ſich / daß ſie hre Deputirte nicht nach 
St. Quintinſchicken koͤnnen. ibid. 


Quittung. 


Koͤnigl. Schwediſche Quittung auff die 
militariſche datistactious⸗Gelder / fuͤr den 
Dber ⸗Rheiniſchen Creiß · 1653. VIL 
321. 

Extra&usProtocolli ‚nung bey der Vech⸗ 


tifchen Liquidationg-Gache / wegen Extra- - 


dirung und Commuration det particular- 
Quittungen vorgefallen. An, 1653. VII 


326. 

Bericht / was bey gehaltener Liquidati- 
on fo wohlanSatisfadtion- Geldern / als 
Quittungen noch geinangelte 1653. VIL 
355. 

Liquidations⸗Receſs des jenigen / was 

anSarisfadiong-Gefdernentrichtet/und ſo 

wohl an Quittungen / als an Geld annoch 

deſidexixt worden. 1654. VIL 480% 

Form der Quittung / welche der Ertz⸗ 
Hertzog bey jeder Auszahlung der Gelder 
von den z· Millionen Pfund an Franck⸗ 
reich aushaͤndigen folle- 1660, 11X. 733« 


R: 
Rabanus. 


HAU-Sigikmundi den Biſchoff Rabano 
ertheiltes Privilegium , darinnen der 
Stadt Speyer Privilegium/alsunordent- 
lich erworben / caſſiret wird. An. 1421. IL. 
403. 

Kayſ. Sigiſmundi Privlegium, darinnen 
er Biſchoff Kabano geſtattet / im Stifft 
Speyer Burg⸗ Gebaude zu fuͤhren / mit 
Callation aller Wiedrigen/ und inſonder⸗ 
heit der Stadt Speyer Privilegien. 1422. 
l. 397. 


St. Quintin / Ouittung / Rabanus, Rabenhaupt / Radzivil / etc. 


Rabenhaupt / Obriſt. 


Heſſiſcher Officier ſchreibt an die Fr. 
Landgr. wir Obriſt Rabenhaupt Calcat 
eingenom̃en / und wie es nun mit der Con- 
tribution anzuftellen. 1640. IV. 848. 


Radzivil. 


Radzivil verkuͤndiget den Hnn. Stan: 
ten Königs Sigismundi Tod / und invñiret 
Diefelbezur Krönung Uladislai , nebſt der 
Staaten Antwort. 1640. IV. 347« 


Ragotzki. 


Ragozeiüberzichetdas Königreich Un⸗ 
Harn /undermahnet die Hungariſ Staͤn⸗ 
de / nebſt ihm vor die Evangeliſ. Religion 
u ——— ſtreiten. 
1644. V. 879. 

Kayſ. Majeſt. laͤſſet gegen des Ragozki 
Anzug nach Hungarn / die Geſpannſchaff⸗ 
ten auff biethen / und erweiſet / wie unchriſt⸗ 
Lich von ihm mit ſolchem Einfall verfahten 
wurde. 1644. V. 890. 
Friedens⸗Puncten zwiſchen Kayſ Ma⸗ 
jeftat und Fuͤrſten Ragozki / nachdemer 
in Dungarneingefallen. Anno 164 5. V. 


1044. 

Ragotzi / Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / 
ſchreibt andie Volen / es ſey ihm die Krone 
des Königreichs angetragen worden / kom⸗ 
me derowegen mit ſeiner Armee / den zer⸗ 
ruͤtteten Zuſtand des Reichs wieder zurech⸗ 
te zu bringen 1656. VIL.1196. 

Lubomirski ſchreibt an den Fuͤrſten Mas 
gotzi / wegen deſſen publicirten Maniteſis / 
er babe Feine rechtmaͤſſige Urſach zu 
Feldzuge contra Poͤlen / und ratheer 
magis falubria. 165 7.1IX. 17. Er 

Ragotzi fehreibt an Ehur- Brand 
ein Compliment-Brieffgen/fe fc. affeı 
fuumerga ipfum hac fua in Polonos expedi- 
tione teltatum facere velle. Anno 165% 
UX. 23. — 

Ragotzi notificitet dem Koͤnig An 
Schweden / feine undder Cofacfen An: 
ia — 

agotzi notificirt dem Koͤn. in Schwe⸗ 
den / daß Polen die Belagerung Cracqu 
auffgehoben / und wie Kayſ. Maj. eine 
diation aubiethe / wolle aber ohne den 
nig nichts vornehmen. ibid. 2 

Ragotzi berichtet Koͤnigl · Majeft 
Schweden / daß er die Quartianerg ⸗ 
gen/ Landshut verbrennet ec. und eile nun 
mit Ihr. Maj. Voͤlckern ſich zu conjungi- 
ren. 1657. UX. 26. 

Ragotzi ſchreibet dem Königin Schwe⸗ 
den ſeine Progrefen/und verlanget dieCon- 
junction 1657. IIX. 28, 

Ragotzi ſchreibt an die Dun. Reiche: 
Deputirtg zu Franckfurt / fie haͤtten mir 

Schwe⸗· 


Ragogi) Ramſay / Ranurius, Rangau/ Rappolfteinif, Lehen/:c, 


Schweden ihre Waffen contra Polen 
conzyungitt / und erſuchten Koͤnigl· Maj. 
denenfelben — — 
dero Maj. Ihre Waffenentgegen zu ſetzen 
genoͤthiget. 16 57. IIX. 50. 

Ragotzi wird mit ſeiner Armee aus Po⸗ 
len geſchlagen / und gezwungen / mit de: 
neuſelben Frieden zu machen. 1657. IX, 
156. 

Polniſcher Friede mit dem Ragotzi. 


ibidem. 


Ramſay / Commendant in 
Hanau. 


Kayſerl. Maj. Ferdin.III. Ratification, 
des DVergleihs mit dem Schwediſchen 
Eommendanten Ramſay / wegenrekiru- 
tion des Grafen zu Hanau und Einraͤu⸗ 
mung der Stadt Hanaugemadt- 1637. 
IV. 687. Vide Ratification. 


Ranutius, Eardinal. 


Angeli Ranutii Innocentii XI. Cardinalis 
& ap. Gallix Regem Ludovicum XIV. Nun- 
<ii Atteſtatio, quod authenticum Inftru- 
mentum Ratihabitionis de induciisvicen- 
nalibus RegiGalliz exhibitum fuerit Pleni- 
Potenatiario Gallico Rarisponam transmifla, 
1684. XIL 139. 


Rantzau. 


Graf von Rantzau. 


Kayſ. Maj. Münk-Privilezium , dern 
Dr Safenvn Rautzau ertheilt. 1653- 
Vil.283, 

Kr. Sraf Chriſtian zu Rantzau bittet 
Chur⸗Maintz / des Churfurſtl. Collegii 
Confenfuhh jure monetandı , welches 
Kayſ. Ma ihme zum Ambt Barmftedt 
geſcheuckt / zuerlangen. ibid. 

Hr. Chriſtoph / Graf von Rantzau / bit⸗ 
tet dag ReichsConvent zu Regenſpurg / 
fie wollen geruhen / in Sachen contta Hn. 
So een Pieper ia een Ente: 
rode / an Ihro Kayſ. Maj.dero Gutachten 
dahin ergehen zu laſſen/ ee 
König. Maj ın Daͤunemarck ec. die recht⸗ 
maͤſſige Verfuͤgung thun moͤchte / damit 
die beſchehene Immidion in feine Güter 
und Freyheit / mit Erſtattung aller aus de⸗ 
neuſelben eingenommener Hebung / auch 
alien SchadensundKoftens wieder mögen 
camret und auffgehoben / auch in Jeremias 
Hartmanns Sache die Gerechtigkeit bes 

fhleuniget werden möge. Mit zwey 
Beylagen. Anno 1681, Xl..328, & 


332. 

Herr Chriſtoph / Grafvon Rantzau / 
bitier den Reichs⸗Convent zu Regen⸗ 
ſpurg / weil er Bedenken getragendie ge⸗ 
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beteng Interceflionales an Königl. Maje⸗ 
ſtaͤt in Daͤnnemarck zu ertheilen/ fiewol- 
len geruhen an Kayſerliche Majeſiãt dero 
Sutachtenergeben zusarfen / dauut Kay— 
ſerliche Majeſtaͤt zu Manutenirungder Ju- 
Riz um Roͤmiſchen Reich/und das Cam 
mer⸗Gericht Anno 16 79. geſprochene Urz 
theil conera Jeremias Yarımann bey Kd- 
niglicher Majeſtaͤt zu Daunemarck / die 
gnadigſte rechimaͤſſige Befoͤrderuug zu 
thun / gnaͤdigſt beileben wollen. Anno 
1681. Xl: 328. 


Rappolfteinsfche Lehn. 


Nachdem Pfaltz⸗Birckenfeld die Rap⸗ 
polfteinif. Lehnſtucke / welche dem Hoch⸗ 
Stifft Bamberg gehoͤren / anfich gezogen / 
und noch deunirt / als bittei der Wuͤrhz⸗ 
burgiſche Miniſter die Herren Abgeſand⸗ 
te zu Regenſpurg / dieſe ſeiner Fuͤrſtlichen 
Gnaden zugeſtoſſene und den Friede us⸗ 
Schluͤſſen zuwider lauffende Begtgnus zu 
überlegen / und zu gedeylichem kllect zu 
bringen. 1681.X1.281. 

Herr Pfaltz⸗ Graf ChriftianvonBir- 
ckenfeld / vorenthaͤli dem Herrn Biſchoff 
von Bafel / witteltteiner Frantzoͤſiſchen 
Proccäion, die Rappolſteiniſche Lehn / fo 
ihme durch Abſterben zugefallen. Anno 
1681. Xi. 297. 


DeRatabon. (D.Martin.) 


“ Der Vicariusund OfficialisGeneralis,D, 
Martinus de Ratabon fhreibt einen Syno. 
dum und Zufammenkunrft aller Geiſtli⸗ 
chenim gantzen Biſthum Straßburg auff 
den 4. April aus / und ſchickt ihnen zu⸗ 
gleich die Punda, wovongehaudelt / und 
fie vernommen wetden follen / zu ihrer 
Nachricht mit» Anno 1685. XIL 162, 


163. 
Ratibor. 


Gravamina der Evangelifchen Ratibor- 
niſchen Religions⸗ Verwaudten. Anno 
1619. I. 806. 


Ratihabitio. 


Argumentum Ratihabitionis RegisGal- 
lie & Ordinum Hollandiæ confoedera. 
tionis inter fe fadz. Anno 1624. II, 
727. " 

Argumentum Ratihabitionis Regis Gal- 
liæ cum infertione contradusiniticum Ba- 
rone deCoupet. 1624.11. 793. 

Argumentum Ratihabitionis Foederis 
offendendi& defendendi ergo interAnglum 
& Hollandos initi. Anno 1625.11. 798, 
ſeq. 

Exemplum Ratihabitionis Regis Hifpa- 
niæ, concluſæ cum Belgii Ordinibus Ofna- 
brugi, pacis. 1647.Vl.3 39. 

Kerr Ratiha. 
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Ratihabitio Ordinum Foederati Belgii 

Pacis cum Hifpano Ofnabrugi conclufz. 
1647. VI. 340. ° 


Ratificatio. 


Kayſerl. Maj. Ratificationdeg Marg⸗ 
graͤfflichen Baadiſchen wegen der inpun- 
&o auffgehabener Nutzung vorgegange⸗ 
ner Strüttigkeit) Vergleiche. 1627. IL 


980. 

Formul derKoͤnigl. Polniſ. Raiification. 
des Sniũu ſtandes mer Polen und Schwe⸗ 
den. 1635 . IV. 467 

inſttumeotum approbationis & Ratifica- 
tionis Conditionum Cæſari à Jacobo An- 
gliæ Rege oblatatum. Anno 1637. IV. 
668. 

Ratificatio Sarferl- . 
des Veraleichs / welchen Chur⸗Maintz / 
Heſſen⸗ Darmſtadt und Frauckfurt mit 
dem Schwediſt Commmendanten in Ha⸗ 
nau/Bn.Gen- Maj-Ramiay/wegenRe- 
ftitution des Bann zu Hanau / und Ein⸗ 
raͤumung der Stadt Hanau gemasht- 
1637.1V.687. 

Kayf. Hnn. Abgefandten begehren die 
Auswechfelung der Kayf- und Schwedi⸗ 
fihen Ratification. E& antworten aber 
dieſe / fe paratos effe adiftamcommutatio- 
nem, modo priusprzftitafintomnia, quæ 
ante extraditionem ratificationum preftari 
debent. Anno 1648. VI. 453. quorum fpeci- 
ficationem fubjiciunt. ibid. h 

Weilen die Kayſerliche / Frantzoͤſiſche 
und Schwediſche a * 
præſtanda ante illarum extraditionem in ſo 
kurtzer Zeit nicht koͤnten ausgewechſelt 
werden als richten Herren Intereffenten 
dißfalis einen Keceſs auff. 1649. VL. 


45 
Die Ratificationes der Inftramentorum 
Pacis langen zwar allerſeits an / alleinLe- 
atus Gallicus will ſich fo lange zu dero 
uswechſelung nicht verſtehen / biß die 
Spaniſche Celion wegen des Elſaß vor⸗ 
handen; Dannenhero wird big zu Ein⸗ 
langung derſelben / ein Recels auffgerich- 
tet. 1649. VI.460. 

Der Frantzoͤſ. und Schwediſ. Plenipot. 
gehen ratione der prius exequendor. endlich 
die Auswechſelung der ratificationum der⸗ 
geſtalt ein / ut facta commutatione fine mo- 
ra præſtanda adimpleri debeant. ibid, 

Stände des Roͤmiſ· Reiche nomineto- 
tius Imperiidenuöpromittunt , caomnia 
quæ ante commutationem ratificationum 
deduei in effectum debuiffent, ſtatim à facta 
commutatione effectui mandatum iri: Mo- 
naſterii autem ordo modusque, quo exau- 
Koratio & reſtitutio quam commodiſſimè 
fieripoflit , per exercituum Duces iniri de- 
ber. 1649, VI. 467. 


7, Pe 


Ratrficatio, 


Reichs⸗Geſandte bittendie Creiß auß⸗ 
ſchreibeude Fuͤrſten / nunmehr / nachdem 
Dierarificariones ausgewechſelt / ernſtlich 
daran zu ſeyn / daß alle das jenige / wagje: 
der zu rehiruirenodet zu pranen ſchuldig / 
eheſt vollzogen / und die Satisfadiong- rl: 
der zur Hand gebracht werden, ibid. 

Ratificatio Cætareæ Majeſtatis Ferdinan- 
di III. articulig3.Pacisinter Regem Cathol. 
& Ordines foederatiBelgiinirz. 1645. VII. 
167% 

Dis Zn. ProtetorRatification, über 
dem / mitdenvereinigten Niederlanden 
gefchloffenen Friedens⸗ Tractat. 1654. VII. 
901», 

Der Ann. General Staaten Rarifica- 
tion , über dem init Engelland gefehlofz 
fenen Frie deus⸗ Tractat. ibid. 

Königliche Schwediſche Ratification , 
des mit der Stadt Bremen getroffenen 
Bergleiche. 1654. VI. 970. z 

Ratificationder Stadt Bremen / über 
den mitSchwedengetroffenen Bergleid- 
1654. V11.978. 

Frautz. Ratificarion des Commercien⸗ 
Tradars { mit den Hanſee⸗Staͤdten ge⸗ 
troffen. 1655. VIL.1004» 

Ratification , des mit dem Hertzog von 
Churland getroffenen Vergleichs / von | 
Seiten Schwedens. 1655. Vil.T042, 

Ratıfication Civitatum Hanfearicarım 
ſuper tractatu Comrnerciorum cum Rege 
Galliarum inito. 1655. VIl. 1098, 

Der Dantziger Ratification , überden 
mit Holland gefehloffenen Commercitn- 
Tradar. 1656. Vll.1179. 

Deputirfe der Provins Gerland erin 
nern / die Ratification des Elbingiſchen 
Traats eheſt zu expedren / wweilen dadurch 
die Freundſchafft mit Schweden contir- 
mitet/und die Commercien verſichert wuͤr⸗ 
den · 165 8. IX.245. 

Koͤnigl. Schwediſche Rarification des 
Rohſchildiſchen Friedens. 1658. VÜL 


245. 
Königliche DänifheRatification , des 
Rothſchildiſchen Sriedeng. 16587 VILL. 


247. 
„Ratif. der Reichs⸗ Räthe in Daͤnnem. 
über das Königl. Diploma, wegen der Sau- 
verainicät über das Hertzogthum Schleß⸗ 
wig⸗ Gottorff. 165 8. IX 317. 
Ratik. der Reichs⸗Raͤthe in Daͤnmem. 
— Sen rd rn 
andas Hauß Schiefwig-Dollftein-Sot- 
— — 319. > 
bur-Brandenb. Eredeng-Schreiben 
an die Inn. Staaten/ zu rauficırung der 
zwiſchen beyderfeitsabgehandelten defen- 
fiv-Alltand. 1666.1X.465. 

Rarif. des Königs in Dännemarefütcr 
die Friedens⸗ Tractaten mit Engell. 166-. 
1X.520, j 

Rarifica 


Ratificationes, Raßeburg/ Ravenſpurg / Ravenſtein / Recepiſſe, &c. 443 


Ratification des zwiſchen Hn. Henrich 
dem IX. KöniginEnge Hand und der Prin⸗ 
cefſin Auna von Cleve / geſchloſſenen Deus 
rath⸗ Contracts. 1639. X. 536. 

Königs in Franckreich ratitication , des 
Ninwegiſchen Friedens und der neu⸗wie⸗ 
Der auffgerichteren Freundſchafft mit den 
Hrn. Ötanten.1679.X. 648, 

DerAnn-Gen.Otaatenrarification,det 
Nimwegiſchen Friedeng-Tradaren und 
neu = auffgerichteten Freundſchafft mit 
Franckreich. 1679.X.650. 

Stanefr. racification deg befondern Ar⸗ 
tickuls / was den Printzen von Dranienbe> 
trifft / daß derſelbe inallen Puncten ſoll ge⸗ 
haltenwerden. ibid. 

Ratification der Hnn. Staaten / des be⸗ 
ſonders Artickels / den Printzen von Ora⸗ 
nien betreffend. ibid. 

ranckr. ratification, Der Commercien⸗ 
Schiffarts- und See⸗Tractaten mit Hol⸗ 
Land.1678.X.651« 

Ratification des Könige in Frauckr. de⸗ 
rer mit dem Könige in Spanien getroffe⸗ 
nen Friedens⸗ Tractaten 17.Scpt. 1678. X. 
658. ; 

Ratification.des Königs in Spanien uͤ⸗ 
ber dieden 17. Sept. 1678. mit dem Könuge 
in Franckr. geſchloſſenen Frie dens⸗ Tracta· 
ten 1678. X.659 

Ratificatio S. Cæſareæ Majeft. Armikitii 
cum Rege Chrittianiflimo. 1684. XI. 131. 

Ratificatio Gallix Regis Armiltitii cum 
Imperio & Imperatore. 1684.X1l.132. 

Dn. Verjus PlenipotentiariusGallicusfi- 
gnificat Imperii StaribusR atisponz congre- 
garis,quodRatificatioRegis Catholiciqui- 
dem Regifuoallara fit, fed caufam fufficien- 
tem ipſum habuiffe cam repudiandi , quia 
tantum articulos,non verd ipfum tractatum 
15, Aug.confetum & fubfcriptum habuerir, 
imò verd caufam habuiffe copiasfuasinRe- 
gionibus Hifpanicis relinquendi ‚donec Hi- 
fpanus aliud inftrumentum razibabitionis 
tractatui ı5.Aug.conforme fuppeditarit, fed 
nihilominus ipfum amore quictis ratifica- 
tionem illam fuo aſſenſu probalfe, quod ut 
meliusImperii Status noverint, infinuatDo- 
minus Plenipotentiarius Atteftationis Ex- 
emplum NunciiApottolici,quam vidc 1684. 
XU.138. 139. 

Angeli Ranutii PapzInnocentii XI. Car- 
dinalis & ap. Gallie Regem Ludovic. XIV. 
Nuncii Atteftatio ,„ quod authenticum In- 
ftrumentum Ratihabitionis de induciis Vi- 
cennalibus Regi Galli exhibitum fuerit, 
PleniporentiarioGallicoRatisponam trans- 
miſſa. 1684. Xll. 139. 


Ratzeburg / Stift. 
GSachfenlauenb.bittet / vor das Stifft 
Ratzeburg ein ander Æquivalent. 1653. 
VII45 5. 


Chur⸗Brandenb. erlanget wegen Ra⸗ 
tzebuig die Scihion vor Mümprlgard.1654- 
VIL 706, 


Ravenſpurg / Stadt. 


Der Stadt Ravenſpurg Grayamina zu 
genſp eingegeben. 1641. V. 226. 
in. Subdelegirfe / nehmen zu Lindau 
auch der Stadt Ravenfp. Executiondor/ 
ei richten einen Receß daruͤber auff-1649, 

:532. 

Weil Catholiſ. Bürgerfchafft in Ulm 
fich über des Magiftraug * und Hin⸗ 
derung an ihrer Neligiong-Ubung / bey 
den Inn. Abgeſandten zu Nuͤrnberg be⸗ 
ſchweret; Als werden beyde Partheyen 
nach Ravenfpurgbetaget / und durch die 
Hun. Kayferl. Commidarien verglichen. 
16 50.Vl. 596. 

Stadt Ravenfp. bittet das Churfuͤrſtl. 
Collegium zu Regenfp. bey Kayf. Mt. da⸗ 
bin zu vermitteln / daß Ertzbertzogl. Dr. 
zu Heſterreich den Allorffer⸗ oder Wein⸗ 
garter⸗Wochenmarck wieder caflıren moͤ⸗ 
98.1653. VI.67. 


Ravenſtein. 


Ertzh · ſchreibt an die Dun. Staaten / die 
Lorbringif- Voͤlcker haͤtten ſich eigenmäch? 
tig in das Ravenſteiniſ. einquartirt / aber 
auch von ihrem Hertzogordre erhalten / be⸗ 
fagte Quartiere zu quittixen. 1649. VL. 


576. 
Recepiffe. 


Recepide des Tilly Trompeter ertheilt. 
1625.11. 816. 


Receſſus. 


Receſſus aliquot Proteſtantium Princi- 
pum nimirum Heilbrunnz. 1 594. III. 509. 

Friedbergz. 1599.1ll. 520, 

Francof. 1600.11. 522, 

Spirz. ibid. 552. 

Friedbergz. 16011. 111. 560, 

Friedberge. 1603. III. 580, 

Neben Recels zum Pragiſ Srieden ges 
hoͤrig / die aus der Amneltie ausgeſchloſſene 
betreffend. 1635. IV. 470. 

Recels wegen Wiederzuſammenſetzung 
der Voͤlcker / zwiſchen Kayſerl · Maj. und 
Ehur-Bayern. 1647. VI 211. 

Die ſaͤmbtliche Herren Geſandten zu 
Nuͤrnberg / vergleichen fich eines Interims- 
undPrzliminar-Recefg8/ es erinnern aber 
Kayſerliche Majeftät bey demſelben ein 
und anders / und begehren denfelben an⸗ 
derseinrichten zulaflen. Anno 1649. VI, 


149. 

Saͤrbtliche Geſandte zu Nürnberg 
bitten Kayſ. Maj. den uͤberſchickten inte 
rim&-R eceß, ob ſummum more periculum 
fubfigniren/ und intra octiduum tinſchicken 


zu laſſen. ibid. 
Kkk⸗ Kayſ. 


444 Receflus, Reckheim / Recompens, Reconciliati Recroys&t, 


Kayſ· May ſchreiben denen Reichs⸗ Ab⸗ 
gefandtenzu Nuͤrnberg / fiebättendenen 
Kayſ. Plenipot. den Interims-Receis zu un⸗ 
terſchreiben anbefohlen / ſolten aber daran 
ſeyn / daß die Univerfal-Evacuation und 
Exauctoration in den veranlaſſeten Termi- 
nen / eheſt vollzogen werden möchten.1649- 
VI.552. 

Der Haupt⸗KRecels oder Vergleich über 
die Friedeng-Executiong-Tradtaren/ zwi⸗ 
fchen Kayferl. Mai. und König in Schwe⸗ 
den / wird zu Nuͤrnberg 26.Jun. An. 1650. 
——— und ausgewechſelt 1652. 

1,578. 

Nuͤrnbergiſ. Neben-Recek , darinnen 
enthalten / daß / ſo bald die voͤllige Satisfa- 
ction· Gelder entrichtet worden / deren 
ſtatt Unterpfands hinterhaltener Ort / re- 
itituiret werdenfolle 1650. VI. 887. 
Kecels zreifchen Kayf. Maj. und König 
in Spanien Abgefandten / wieauc ein 
ger Creiße Deputirter / wegen Abführung 
der Beſatzung aus Franckenthal und Heil⸗ 
brunn. 1652. VI.644. 

Conventio oder Anſtands⸗ Receſs zwi⸗ 
ſchen dem Haufe Oeſterreich / als Hertzo⸗ 
geninKätndtenunddemStifftBamberg/ 
wegendeffelben Herrſchafft aufıoı Jahr · 
1535.VIl. 534. 

Recafs zwiſchen denen Kayſerl. und Los 
thringiſchen Commilariis. Die Lothringif. 
Satisfa&ion und Einraumung der annoch 
beſetzten Plaͤtze beireffend. 1653. VL 


407. 

Religion-und Einigkeits ⸗Receſs zwi⸗ 

ſchen Deren Srafenvon Danauundderen 

: Reformirten Unterthanen · An. 1670. IX, 
716. 

Proteftatio Archiepifcopi Piſani Nuncũ 
Apoftolici contra Receflum Imperii, 16 84» 
VI.717. 

Einige Chur⸗und Gürften machen einen 
Receßs , der zwiſchen ihnen gefchloffenen 
Alliantz 1671.1X.790- 

Ober Rheinifche Creiß machet / nach ger 
haltener Muſteruug der Ober⸗ Rheiniſchen 
Creiß⸗ Voͤlcker einen Recels. 1674. X.1 74. 

Haupt⸗ und Neben⸗Recels wird vom 
Koͤnig in Daͤnnem· Chur⸗ Brandenb. Bir 
ſchoff zu Münfter/und Hertz . Joh. Friedr. 

u Braunſchw. Zell über eine Neutralität 

y wahrendem Kriege zwifchen Schwe⸗ 
den und Ehur-Brandenburg beſchloſſen. 
"Recete8 — 

ecels des Fraͤnckiſ. Convenis zu 
Rothenburg nwegender Kanferl. Böleter 
Einquartistungen in die Send = und 
Schwäbif. Creiſe 1675.X-349« 


Reckheim. 
Graf zu Reckheim. 


Kayſ. Maj· communieirt dem Chur⸗ 


geleiſtet haben. 1642. IlI. 803. — 













fuͤrſtlichen Collegio des G 
beim Zoll⸗Sache / mit Begeh 
muths-Meinung daruͤber zu 
16<3.Vl.341. 
Des Reichs Hofraths Gute 
des Grafen von deckheim Such 
cto telonii Limitum & Monetæ. 
342. 
Recompens. 


Recompenfe derer Fuͤrſten / ſo 
fe Bayeruͤnach Anno 1504. Kri 


In Scfione 29. witd in punto eilt 
ferl. Decreig/dievon Schweden pre 
te recompens betreffend / confuluiffe: 
IV.994. i PR: 
In Seffione 151. wird deliberiret 
wegen der Recompens vor 
Mainsifche Cautzley und Rei 
— zu verwilligen. 
716. 
Kayferl. Geſandte zu den 
iedens⸗Tractaten / pretendi 
burfürften und Ständen des 
nenRecompens. 1654. VIl.709 


Reconciliati. 


Seflione 16. wird zu Negenfpikt 
faltirt / ob und welcher geſtalt ve 
Reconciliatis, fofich beſchwert 
finden/ zuredenund zu bandetn —* 

. 929. J 
































Recroy. 


Bericht deſſen / ſo Zeit der Belag 
Recroy An. 1653. durch die Span 
de-und Lothringiſ. gegen das Si 
¶O veruůbet worden. 1654. VIE 
eq. * 


Recrutirung. 


Recrutir-und Remundirung det, 
Armee/ wie die anzuſtellen / und Yofe 
fiefihbelauffe.1640.1V. 954. 

Redingifch-Canonicat, 

Kayſ. Mt. vermeldet dem Reiche 
vent zu Regenſpurg / was die Re 
Canonicat. Sache betrifft / daß ſe 

elben ernſtlich annehmen /i 

om und ſonſten weiters int 
amd ſich angelegen feyn Laflen w 
Zeuffe hund Hoch-Stiffte 
giaund Gerechtſame zu. fchüßen 
aus den Beylagen zu sriehene 26 
304. biß 307. ; 
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Refferegger/ Reformation,Reformation in Franckreich. 


Refferegger. 


Die Evangeliſche Inn. Stände zu Re⸗ 
genſpurg / ſchicken ein ĩnterceſon.· Schrei⸗ 
ben an den In. Biſchoff von Sal — 
wegen der in dem Refferegger Thal woh⸗ 
nenden Evangeliſchen Unterthanen / wel⸗ 
cher geſtalt ſie bernommen / wie die daſige 
Lutheriſche Unterthanen einen Eyd zu 
ſchwereu ſich bey der Meſſe / Proceſſionen / 
Wahlfahrten einzufinden/ den Pabſt vor 
das Haupt der Kirchen zu erkennen sc. bes 
leget / oder wo fie das nicht glauben wol⸗ 
tendasLand zu raͤumen / und die Kinder 
zu binterlaffengenöthiget worden. Wann 
aber ein ſothanes Procedere wider die Frie⸗ 
dens⸗Schluͤſſe lauffet / als werden Fyro 
Hoch⸗fuͤrſtl. Gnaden erſuchet / die noch im 
Neffereggers Thal befindliche bey ihren 
privat Exercitiis und Gewiſſens⸗ Freyheit 
cutweder zu laſſen / oder das beneficium 
emigrationis mit ihren Kindernzu verſtat⸗ 
ten. 1685. XI. 479. 

Herr Bifhoff zu Saltzburg Maximil. 
Gandolff antwortet auf der In.Evangeli- 
(chen Intercefion- Schreiben / vor die im 
Mefferegger- Thal wohnende Untertha⸗ 
nen. Was maſſen ſie durch gewiſſe Com- 
miffarios ſich erkundigen laſſen / was es 
mit denen Leuten vor eine Bewandniß ha⸗ 
be / und wes Glaubens fie ſeyen. Wann 
fie abererfahren , daß ſie keiner im Roͤm. 
Reich zugelaffener Religion beypflichten / 
ſondern verſchiedene falſche Dogmata hal⸗ 
ten; Als ſey was wider Die Refferegger 
bißher vorgenommen worden / nicht un⸗ 
recht. 1685. XII. 491. 


Reformation. 

Chur⸗ Sachſen ermahnet Kayſerliche 
Majeſtaͤt / die Reformationes zu inhibiren / 
und denLaͤndern Perdon zu geben / im uͤbri⸗ 
gen wolle er den Mannsfelder beobachten. 
1623.1.652. . n 

Chur⸗ und Fuͤrſten bitten, Kayf- Maj- 
wolle die Reformationes einftellen. 1623. 


IL 669. 
Chur⸗Sachſſe —— 
die Chur⸗ Fuͤrſtl. Ho heit leide jetzt Anſtoß / 
fonderlich mit der Translation der Chur⸗ 
Pfaltzrc. ſonſt hätten fie wegen der Boͤhmi⸗ 
(chen Reformation ber) Kayſerl · Majeſtaͤt 
nichts erhalten. Nebſt deſſen Autwort. 
1623.11. 730.732» ie 

Reformations- Patent, an dieim Rande 
ob der&ng. 1625. III, 779. 

Durch die Religions - Reformation und 
ungewötnliche Eingriffe der Geiſtlichen / 
bat ao eutfipe Vertranenabgenenuiun. 
1625, 111.786, . ; 

Ob der Kayfer wann er völligen Gieg 
erhalten / reformiren werde. Anno 1626. 
1. 892, 





445 
Wiefern die Reformation in den Kayſ. 
Erblanden das Reich und die a 
fchen angehe odernicht. 1626.]11. 903. 
Kayſerl. Mafeftät befihlt dem Biſchoff 
von Augfpurg / Die Reformation dafelbfk 
alfobald vorzunehmen. 1629.1V. 23. 
Adta und bᷣrotocoll, welches wegen Kay⸗ 
ſerlicher Execution in Reformatione Reli- 
gionis zu Augfpurg iſt gehalten worden. 
1629. IV. 25. 
Proteſtirende ſuchen Anno 1550. Suſpen- 
—— ———— darwider 
ardinal Otto Biſchoff zu - 
ar 629. 1V, 27. un Angfperg pro 
Kayſerl· Majeft. befihlt den Augfpur- 
giſchen Stadt-Pflegern/ —— — 
gen der Reformation ohngeſaͤumi zu exc- 
quiren.1630.1V. 35. 


5 
Chur: Saͤchſiſche Gefandte zu Oßna⸗ 
Stich erfüchen die Hn. — ———— 
es moͤchte der punct in Inſtrumento Pacis, 
daß die Reformirte tm Religion- Frieden 
mut begriffen feyn folten / ausgeſtrichen 
werden / widrigen falls aber tolle er fich 
mit einer Eventual- Proteftation verwah⸗ 
ren. 1648. Vl. 355. 

Kayſerl· Maj. laſſen zu Wien ein Re- 
formations- Patent publiciren / daß einer 
aus dem Fuͤrſtl. Stande 3. Diener feiner 
KReligion/ die Ritter Standg Perfonen 
abernut einen/ unddero Gemahlinnen ſo 
viel Auffwärterinnen ihrer Religion hal⸗ 
ten/ die andernaber das Land raͤumen ſoi⸗ 
len. 1652. VI.645. 

Kayſerl. Majeftät publiciren der Reli⸗ 
sion halber / welcher geſtalt es wegen der 
——— und anderer Abſtinen- 
ten halber zu halten. 1652. VI. 645. 

Kayferl. Majeſt. publiciren / daß bey 
Umtragung des Sacraments auff der 
Gaſſen die Leute fich Mille haften / dus 
Haupt entbloͤſſen und auff die Knie fallen 
follen. 1652. VI.649. 

Die Oeſterreichiſche Stände unter der 
Ens klagen / über die ihnen zugefügte viele 
Gewiffens + Bedrängnüffe / und bitten 
Kayferl-Majeft. um dero gangliche Abs 
ftellung. 1652. VI. 649. 


Reformation in Franckreich. 


König in Franckreich laͤſſet wegen der 
ReformirtenKinder dieft Declaration erge⸗ 
Henppafiberde Minnzale Weiblichen@de, 
ſchlechts / nachdem ſie 7. Jahr alt worden, 
freyſtehen ſolle die Catholiſche Religion 
anzunedmen / und ſoll alsdenn in ihrer 
Willkuͤhr ſtehen / ſich zu ihren Eltern Ln- 
terhalts halben oder anderswohin zu bege⸗ 
ben / undeinePenäon abzufordern / hin⸗ 
gegen ſollen die Eltern / welche ihre Kinder 


in die Fremde geſchickt / dieſelbe wieder zu⸗ 
ne ri s" 
Kkk 3 


Betrach⸗ 
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Belrachtungen und Anmercken uͤher die 
Declaration des Könige in Franckreich / 
wegen der ReformirtenKinder/ welche zu 
der Catholiſcheu Religion tretten würden. 
1681. XI. III. 

Reformirte werden in Franckreich heff⸗ 
tig verfolget / dannenhero begeben fie ſich 
theils in Zeutfehland / theils in Engel⸗ 
land / da ſie auffgenommen werden. 16 82. 
xl.421. j 

Reformirte in Franckreich bitten den 
König um Auffſchub und Widerruffung / 
der den 7. Juni ergangenen Declararion 
ibre Kinder vonfieben Jahren / die fich zur 
Catholiſchen Religion begeben follen/ bes 
treffend. 1681.Xl. 121. 

Reformirte in der Landſchafft Poidtou, 
klagen dem König die Bedrängnüfle / ſo 
ihnen wegen der Religion von des Mavil- 
Jacq Soldaten / um fie zu Veränderung 
der Religion zubrinaen / zugefüget wer⸗ 
den. Bitten um Remedirung und Bes 
ſchirmung. 1681.X1.123. 


Reformirte (Conf. Calvi⸗ 
— niſten.) 

Koͤnig in Dennemarck ertheilt denen der 
Zeit in Franckreich verfolgten Reformir⸗ 
ten/fo fich in Dennemarck begeben / unter⸗ 
ſchiedliche Privilegia. 1685. XlI.156. 

Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel ertheilt 
denen in Franckreich verfolgten Frantzoſiſ- 
Refor miten / welche willens in dero Lanz 
den ſich ſeßhafft nieder zulaffen/ allerhand 
Br 1685.X11. 231. 

leriſey in Franckreich / haͤlt wegen der 
Reformirien unterſchiedliche Verſamm⸗ 
lungen / um zu berathſchlagen / auff was 
Art und Weiſe dieſelbe mit denen Catho⸗ 
liſchen vcreinbahrt werden koͤnnen / zu 
welchen Ende 13. Puncta oder Articul pu⸗ 
blicixt werden. 1685. XII.231.- 

Der Graf und Biſchoff von Valence 
thut vor dem Könige in Franckreich eine 
Lange Kobrede / wegen angeftellter Bekeh⸗ 
rung der Reformirten. 1685. XII. 233« 

‚Königin Franckreich publicitt infeinem 
Königreich zu Vertilgung der Reformir⸗ 
tenein ſcharffes Edit, darinnener das Kdict 
bon Nantes und Nifmesannullirf/ und ges 
bent die Kirchenniederzureiffen/ Fein Excr- 
sitium Religionis zu halten/ undden Geiſt⸗ 
Lichen aus dem Lande zu weichen/ die Kin⸗ 
der in der Eatholifchen Religion zuerzie⸗ 
ben / und den Reformirten fich nicht aus 
dem Lande zubegeben · 1685. XIl.240. 

Reformirte kommen gegen das harte 
Edit des Koͤnigs in Franckreich / darinner 
dicſelben zu vertilgen befihlet / mit einer 
wiewohl vergeblicher Supplic ein. 1635. 
Xll.240. 

Ehur= Brandenburg/ durch harte Pro- 
ceduren des Königs in Franckreich / gegen 


— 


Reformation in Franckreich / Reformirte / Regal-Necht ıc. 


die Reformirte / bewogen / gibt denen Ver⸗ 
triebenen krafft eines kaias / in ſeinen Lau⸗ 
den ſichern Schutz / freye Wohnung / Ge⸗ 
rechtigkeiten und Freyheiten / ſo in i4. Puu- 
&ten befiehen. 1685. XII 242. 

Als der Pabſt die Revocirung der Edi- 
&en vom König in Franckreich vernom⸗ 
men/grarulirter ihm zu ſolchem Religions⸗ 
Eiffer wider die Reformirten / und ver⸗ 
mahnt ihn darinnen fortzufahren. 1685. 
XIL 247. 


Regal-Rechtdes Könige in 
Franckreich. 


Nachdem zwiſchen der Frantzoͤſiſ Geiſt⸗ 
ligkeit/ wegen der geiſilichen Gewalt ſich 
eintge Strittigkeit erhoben / und ae 
zu Paris eine Verſammlung angeftellt/ 
und eine Erklärung darüber verfertiget 
wurde / fo hat der König ein Edit publicı- 
ren laffen/ und darinnen (r.) ihren Unter⸗ 
thanenverbotten/nichts wider dieſe Lehre 
zufehreiben. (2.) Geboten / daß die / welche 
Theologiam auff den Universitäten lehren 
wolten / gemelte Erklärung diefer Lehre 
unterfihreibenfollen. (3.) Da alle Jahre 
in allen Collegiis, die in der Erklärung 
enthaltene Lehre profitiretwerde. (4.)Die 
Namen derer / welchen auffgefragenift 
gemelte Lehre zu profiticen/auffzufchreiben 
und zu übergeben. (5.) Soll Eeiner ein 
Baccalaureus , Licentiar oder Dodtor wer⸗ 
den / der nicht diefe Lehre in einer ſtiner 
thefum defendigt. (6.) Ertz⸗ und Bi⸗ 
ſchoͤfft ſollen Fleiß amvenden / daß dieſe 
Lehre in ihrcũ diceceſen gelehret werdt. 
¶ .) Ja ſolche zu handhaben und zu exequi- 
ten; über dieſe der Geiſtlichen Gewalt 
fest die Frautzoͤſiſche Geifilichkeit ihre Er⸗ 
Elarung auff. 1682. X1.407. 408. 

Die zu Paris verfammiet geweſtuk 
Geiſtlichkeit deducirgt das WerrfdelaRe- 
gaic daß nemlich ſolches die Allerchrift- 
lichften Könige / bald vonClodovzo und 
denn erfien Urſprung der Religion bet/ 
nicht nur der Gottesfurcht nach / fondern 
auch was anlangt denKöniglichenSchuß/ 
Patronen und Vormuͤnder derfelben er⸗ 
Langet? und was die Kirchen von Guͤt 
haͤtten / die hatten ſie aus Kayſ. oder Koͤn. 
Rechte / und ſtuͤnde alſo die hoͤchſte Gewalt 
daruͤber den Koͤnigen zure. Eriweiſen her 
nach / wie gůtig und gnaͤdig ſich der Rötug 
ge Atelier : 4 

en man gezwungen werde / 
Sachen Belharfenbeit nad) / von dem 
ſtreugen Recht der, Kirchen abzuweichen / 
damit nicht die Königliche Gewalt mit 
der Paͤbſtlichen unter einander geftoffen 
und getrennet werde. Darnechſt folgt can 
Anhangder Verwilligung und Handlung 
der Frantzoͤſiſ. Geiſtlichkeit / uber die Ex- 


tenfor, 
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tenſion des Regal- Rechts. Anno 1682. 
413.414.feq, . 

Der Koͤnig in Franckreich begibt ſich der 
Kurhen zum beſten etlicher Rechte / welche 
König Ludwig der Heilige felbft exercitt 
hat / dannenhero die Frantzoͤſiſche Geiſt⸗ 
lichkeit mit Beyſtimung aller Landſchaff⸗ 
ten bewilliget / da Rechts des Regals 
durchgehends / auſſer Zweiffel und Ditpu- 
tat zu ſetzen / und daß daſſelbe gleichfalls 
auff alle Kirchen des Koͤnigreichs exten- 
diret werde. 1682.XI.417. 

KFrantzoͤſiſche Geiſtlichkeit geducitet das 
Recht des Kegals oder Werck dela Regale 
durchgehends Vide Religion. 16082. XI. 
421» 

abft Innocentius der XI. antwortet 
auff das Schreiben/ welches die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Geiſtlichkeit in Materia des König: 
lichen Regals an ihn abgeben laffen / wi⸗ 
derlegt daffelbe / und ſtraffet deren Ein⸗ 
willigung indes Königs Begehren/ und 
vernichtet alledasjenige / und erkläret es 
vor ungultig / was auff folcher Verſam⸗ 
fung gehandelt worden / mit alle dem 
was daraus erfolgen moͤchte. Anno 16 82. 
XI. 420. 


Regenſpurg / Regenſpurgiſ. 
Reichs⸗ und Fuͤrſten⸗Tag. 

Auff dem Reichslage zu Regeuſpurg / 
fo wegen des Boſchkaiſchen Auffſtandes 
ausgeſchrieben wird Anno 1608. propo- 
nitf: ¶ Wie man wegen der Türefen 
Einbruch gefichert ſeyn möge. (2.) Wie 
dem beſchwehrten und gefperrten Cam⸗ 
mer- Gerichts Weſen Rath) zu ſchaffen. 
3.) Was wegen der Unruh ın den Nie⸗ 
derlanden zuthun. (4.) Wie denen Un⸗ 
orduungen im Muͤutzweſen zu fleuren. 
(5.) Wie die Reichs⸗Matricul und Mode- 
rations· Handlung zur Richtigkeit koͤnne 
gebracht werden. 1608. 1.37. 

Kayferl. Maj. prorogirenden Reichs⸗ 
Tag I. Regenfpurg An. 1613. wegen des 
Tuͤrcken / Itellen aber den Pundum Juſti- 
tiæ und andere aus / worauf die Corre- 
Spondirende ihre Erklärung thun. 1613. 
I 


. 140. 
Abſchied des Reichs⸗ Tages zu Regen⸗ 
fpurg / in welchem die Stände verheiffen/ 
mitdem einfachen Römerzuge am Gelde 
in 2.Zahren und 4. Terminen / Kayferl. 
Majeſt. wider den Tuͤrcken an die Hand 
zugeben. 1613.1. 142» : 
re Chur⸗ Fuͤrſten zu Franckfurt ſchrei⸗ 
beit andie Boͤhmiſche Stände / tie moͤch⸗ 
ten zu Regenſpurg erfcheinen / wolten da⸗ 
felbrt die Mißverſtaͤnde beylegen. 1619. 
1.665. 
Zu Regenfpurg wird eine Chur⸗ und 
Fuͤrſten⸗Zuſammenkunfft gehalten. 162 1. 
1.444 * 


Pfaltzgraf Friedrich ſchreibet an die zu 
Regenſpurg verſammlete Ehur-und Für: 
ſten / fie wollen auff feine Reconciliation 
bedacht ſeyn / und dem Unheil durch eine 
General- Amneſti abhelffen Anno 1621. 
1. 444. j : 

Kayferl. Majeſtaͤt ſchreibt einen Chur⸗ 
und Fürſten⸗ Tag aus nach Regenſpurg. 
" Ehur-Siefihes Schrub 

hur⸗Fuͤrſtliches Schreiben an Chur⸗ 
Maintz und Landgraf Ludwigen / wegen 
feiner Nicht⸗ Erſcheinung aurf dein Chur⸗ 
— Fuͤrſten⸗ Tage zu Regenſpurg. 1622. 
640. 

Ob Her rd Ulrich von Braun: 
ſchweig perfönlich auff dem Tage zu Res 
genfpurgerfcheinen folle. 1622. 11.644. 

Refolution der Chur⸗ und Fuͤrſten uͤber 
etliche Punden der Kayf.Propofition bey 
dem Cage zu Regenſpurg. Anno 1622. 

665. 


Kayſerl. Majeſt. Refolution auff der 
Chur? und Fuͤrſten Bedencken bey dem 
Tage zu Regenſpurg 1622. II. 665. 

Pfaltzgraff Friedrich bittet / Chur⸗ 
Sachſen wolle auff dem Tage zu Regen: 
ſpurg fich jeiner Perfon annehmen / der 
Translation der Chur ſich widerſetzen / und 
den weitlaͤufftigen Tradtationen vorkom⸗ 
men.1623.11.C53. 

Kayſ. Propofition bey dem Ehur- und 
Gürftens Tage zu Negenfpurg. Und die 
don den Ehur-und Fuͤrſten darauff erfolg: 
te ErElärung. 1623. 11.657.661. 

Ehursund Fuͤrſten bitten auff dem 
Tage zu Regenſpurg Kayſerl. Majetwelle 
die Reformation einftelen/ den Gencräl. 
Pardonertheilen/ unddie Reichs⸗Staͤdte 
en ENTER entledigen., Anno 1623, 

.669. 

Der Chur⸗und Fuͤrſten Neben-Relation 
auff dem Tage zu Regenſpurg Anno 1622. 
nemlich vor den Pfaltzgrafen und deren 
Enckel und Agnaren zubitten. Und dag 
(2.)ihnendie Translation nicht prejudicir- 
lich feynmögesc. 1623.11.670. 

Der Chur⸗ und Fuͤrſten Kelolution über 
die. 3. letzte Pundten der Kayſerl. Propofi- 
— auff dem Tage zu Regenſpurg. 1623. 

.671. 

Kayſerliches final Reſolution auff dem 
Tage zu Regenſpurg 1022. Sie waͤren 
geneigt / auff des Pfaltzgrafen vorgehende 
humilliation Gnade zu ertheilen / wolten 
aber indeſſen Bayern mit der Chur inve- 
fürn. 1623.11.672. 

Her: von Ulm thut den Kayſerl. Vor⸗ 
trag auff dem Tage zu Regenſpurg / we⸗ 
gen Belehnung Maxımiliani Hertzogs in 
Bayern mit ber Chur⸗Pfaltz. 16235. IL 


674- 
Chur⸗ Bayeriſche Invelicur zu Regen- 
fpurg. 1623. 11.674. ar 
I: 
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Etlicher Chur- und Fuͤrſten auff dem 
Raͤchstage zu Regeuſpurg 1623, in pun- 
&o der Ehur- Pfalgif. Acht / Execution, 
Privarıon und Translation , eröffnete Vota 

* com not. des Kern von Pleſſen. 1623. 
IL 699. 
Er » Sachen und Brandenburg 
(reiben an Kayſerl. Majeſt. wegen ihrer 
Richt⸗ Erſchainung zu Regenſpurg · 1623. 
U. 733. 
en der Kayferlichen Propofition 
u Negenfpurg. 1624-1159. 
ä Sefmitenpredigen auffdem Reichstage 
zu Rtegenfpurg Anno 1594-8 ſeh Zeit / daß 
Kayferl.Maj. dag Schwerdt contra Pro- 
teſtirende ausziehe 1624. 111.97. 
Kayferl. Majeſt. proponiten auffdem 
Tollegial Tage zu Negenfpurg: (1.) Wie 
doch zueinem allgemeinem Frieden zuge⸗ 
fangen. (2.) Was wegendes Pfaltzgraf⸗ 
fen vorzunehmen. (3.) Wie denen Hun. 
Staaten zu begegnen. (4.) Der Eron 
Schweden zu widerſtehen. (5.) Die Uns 
rabin Italien zu ſtillen. (6.) Der Krieg 
inEntjtehung des Friedens beſſer zu fuͤh⸗ 


ren. Nebjtallen Handlungenund Beanut⸗ IV. 6 


wortungen / fo darauf vorgangen. 1630, 


IV. 4% 

Ehur-Sachfenfonderbahres Begehren 
auff dem Collegıal - Tage zu Regenfpurg 
an Kayſerl. Majeſt. mit dero Refolution. 
1630.1V. 73. Vid, Chur⸗Sachſen. 

Abfehied Des Collegial- Tages zu Re⸗ 
genfpurg. 1630» IV. 100. Vide Collc- 
gial- Tag · 

Biſchoͤff Regenſp · Albertus, ſchreibt 
an die Abgefandte zu Franckfurt / er woile 
inpun&o der Geiſtlichen / chin allein zuſte⸗ 
henden Jurisdiction der Stadt Regen⸗ 
fpurgnichtseinräumgn. 1631. V. 234. 

Kayſerl. Majeftät zwey Schreiben an. 
Chur⸗Bayern / die Verfügung zu thun/ 
daß alle inlolentien um und in Regenfpurg 
abgeſtellet werden. 1632. W. 281. 

Ada des Chur⸗Fuͤrſtl. Convents und 
Colletzial. Tags zu Regenſpurg / und da⸗ 
ſelbſt vorgangener Wahl⸗æ Handelung. 
1636 V. 576. 

Kayſerl. Majeſt. Propofition auff dem 
Conxyeẽnis.· Tage zu Regenſpurg / darinnen 
Kayferl- Majeft. dero Sohn zum Succef- 
force vorfehlagen. (2. Weil Chur⸗Sach⸗ 
fen zu Tradaren mit Schweden / Denne- 
mare? zur Interpofition,und der Pabft zur 

iedeng-Tradtation fiderbiethen/ wollen 
je der Churf. Gutachten darüber verneh> 
men. 16 36.1V. 576. ſo folget p. 5 Bo. feq. 

Chur⸗ Fuͤrſten zu Regenfpurg rathen/ 
68 folle Tull / Met und Berdun wieder 
gum Fam. Meichgebracht werden. 163 6+ 

V.587 
Zu Megenfpurg verſammlete Chur⸗ 
Fuͤrſten rathen manfolle Pommern und 


Tr 


Regenſpurg / Regenſpu gif. Reichstag 


die Freyheit indie Haͤfen einzulauffen den 
Schweden zu einer Satis laction nicht ein⸗ 
raͤumen 1636.1V. 591. 

Verſammlete Ehur-Gürftenzuftegen: 
fpurgratben/ wieund welcher geftaltder 
Krieg fo man ja ferner Eriegen müfte/ zu 
continuten.1636.1V.595. 

Des Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegii zu Regen⸗ 
fpurg Gutachten an Ihr. Kayſerl. Majeſt. 
wegen des Fürften zu Eggenb. den fie m 
den Fürften-Standerhoten/ Immatriculi- 
rung. 1636. IV. 599. 

Des Ehur- Fürfil. Collegüi zu Regen⸗ 
fpurg Guiachten / in pundo Amneftizden 
Herhzog von Wuͤrtenberg / Grafen von 
Hettingenund Augfpurg betreffend. 2636. 
IV. 602, 

Kayſerliche Refolution auff des Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Coliegii zu —— Gutach⸗ 
ten/ in puncto Amneftiz, frafft deren der 
Hertzog von Wuͤrtenberg auff gewiſſe Be⸗ 
dinguͤng wieder refticuiret werden ſolle. 
1636.1V- 605. 

Ferdinandus ]II. wird zu Reaenfpurg 
zum Römifihin König erwehlet. 1636. 

od. 


Ehur-Sachfen intercedirt zu Regen- 
fpurg bey Kayſ. Miaj. inpundo Amacttız 
und Exercıtü Religionis vor Ic. Vid. Amae- 
ftia. 1636.1V.619. 

Des Chur: Fuͤrſtl. Collegii zu Regen⸗ 
ſpurg au Kayf-Majeft. Bedencken / wegen 
der Vielmachung der Fuͤrſten / Grafen c. 
1637.1V. 624. 

Patent, welches die Roͤm. Koͤnigl. Maj. 
wegen des zu Regenſpurg gemachten 
Schluſſes ing Reich publiciten laſſen. 
163 7.1V.624. 

Das Chur⸗ Fuͤrſtl. Collegium zu Regen 
ſpurg / ſchlaͤgt dem König in Oennemarck 
bie ———— Eibe-Z0llgab.ı637. 

V.637. 

Des Spanifchen Sefandtens Confide- 
rationes wegen der Neurralifät mit denen 
Hnn · Staaten) dem Ehur-Gürftf.Colle- 
io EN Regenfpurg übergeben. 1637; 

+639 

Auff der Kayf. Mai. befchehenePropo- 
fition zu Regenſpurg 1623. erfolgte Ant: 
wort der Chur⸗ und Gürften/ den Procef- 
fum,Banni & Privationis des Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thums ec. gegen pralbaraf Sriedrichen/ 
und Translationisauf Bayern / belangend. 
1637. IV. 663. 

Kayſerl. Maj . ſchreibt einen Reichstag 
nach Regenſpurg aus / um daſelbſt dit ge⸗ 
meine Nothdurfft des Reichs / undwie 
ſelbiges wieder in Ruhe zu ſetzen / zu be⸗ 
rathſchlagen. 140. IV. 816. 

Der Hun. Graffen von Schwartzburg 
Entſchuldigung / wegen Nicht: Ericher: 
nung zum Reichs⸗ Tage nach Regenſpurg. 
1640. IV. 839. * 

Stadt 


Regenſpurg / Regenſpu giſ. Reichstag. 


EStadt Northauſen entſchuldiget ſich zu 
Regenfpurg / daß ſie eine wenige Garni⸗ 
fan ihrer Conlervation geiworben.1640» 
Years 
Die Hertzoge zu Braunſchweig bitten / 
Kayſerl Majeſt. wolle fie zum Reichstage 
Regenſpurg einladen / und die Un⸗ 
gnade wegen der Conunction mit Schwe⸗ 
den fallen laſſen. 1640.1V. 844- 
Nachdem die Stadt Hamburg / als eine 
ſchs⸗Stadt nad) Regenſpurg mit bes 
trieben worden/ haben Deunemarck und 
KDoliftein darwider protelitf. 1640. IV. 


* 1. Majeſt. Salyus Conductus vor 
DieGefandte der Stadt Straßburg / nach 
dem Reichstage zu Regenſpurg zu kom⸗ 
men 1640. IV. 848. 

Marggraf Wilhelm zu Baaden ver⸗ 
mahnetdie zu Regenſpurg anweſende Ge» 
ſandte / die Kayferl.Propofition anzuhoͤ⸗ 
ren / und ſich darauff willfaͤhrig zu erzei⸗ 
gen 1640. IV. 863. DE 

Reichs⸗Sectet. Söldner Liefet die Kay⸗ 
ferliche Propoßition zu Regenſpurg ab / 
wie newmlich der Friede im Roͤm. Reich zu 
erheben · (2.) Der Krieg big zum Frieden 
fortzuftelen s Lind (3 · das zerfallene Ju- 
Mg Weſen wieder auffzurichten. 1640. 


8634 
Kayſerl. Majeſt. bedancket ſich / daß die 
ide des Reichs zu Megenfpurg ers 
n wollen / und erſuchet dieſelbe um 
ige Deliberation. 1640. IV. 86 5. 
Kahyſerl. Minjeft ſitzt tecto capite, und 
u ——— an die reger⸗ Staͤnde 
N purg. 1640.1V. 865. 
—— * Cantzlars Antwort 
geſchehene Kayſerl. Propoltion 
ſpurg / im Namen der Reichs⸗ 
1%. 1640, V. 8606. 
Reichs⸗Erb⸗ Marſchall deutet bey 
ſtensellhon zu Regenſpurg an / daß 
8) die Stände nad. der Ordnung der 
Sedion abgelefen werden. (2.) Niemand 
indie Fuͤrſten Stube / als der darein 
gehöre / fir begeben ſollen. Auno 1640, 
867. DIET 
og von Braunfehiwein heſchweh⸗ 
fee dag fie zum Reichstage nach Dies 
Senfpurg.nıcht. befihrieben worden / mit 
been fie nochmahls ad vorum & feilio- 
em All admittitel. 1640. 1V..879: 
ED. Lampadius trägt bey dem Chur⸗ 
eftls Collcgio zu Regenfpurg npmine 
Estrhoge von Braunfshweig vor / 0b 
IE Sranekreich und Schweden zu den 
iedeng- Traktaren zu erfordern / und 
2: ein Stillftand zu machen. 1640. 


IN 879 

S Yaff dem Neichstage zu Regeuſp. foll 
$einer protagolliren/ er habe ſich dann erſt 
legitimitef. ĩ 640.IV.884. & 879. 
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Wie die Salvi Conductus det Pafaporri 
vor die Hertzoge von Brauuſchweig oder 
dero Geſandte zum Reichstage nach Re; 
genſpurg einzurichten / confulcatur. 1640, 
IV, 884. 

D. Lampadius ſchreibt an Loͤwen / wie 
er die Paß⸗ Briefe vor die Abgefandie 
nad Regenſpurg ſolle einrichten laffen. 
1740.1V. 889. 

Der Pundus Armittitii wird zu Regen: 
fpurg zu tadiren vorgenommen. 1640. 
IV. 890, 

Dem Spanifchen Gefandten wird zu 
Negenfpurg / wegen Burgund Seion 
und Votum geftatiet 7. welches er auch La- 
tine nbgeleget.7.Seilion. 1640.1V. 893. 

Von Berufung der auslaͤndiſchen 
Herren ( Frauckreich und Schweden) zum 
Reichstage / wird zu Regenfpurg Sch. 7. 
gehandelt. 1640. 1V. 8 94 

Braunſchweigiſche Hertzoge begehrten 
(1.) die Beſchreibung ad ſeuionem & vo- 
tum. (2.) Salvum Condudtum. (3.) Hands 
fung eines Armiſtitii. (4.) Convocation 
der ausländifchen Eronen. Diefe werden 
Zu tractiren in Regenſpurg vorgenominen, 
Sch, 8. 1640.1V. 898.899. 

Landgrafin von Heſſen⸗ Caſſel füchet 
bey dem Ehur-Fürftl.Collegio zu Regen⸗ 
fpurg an/ bey Kayſerl. Majeſt. es dahin 
zu vermitteln / daß ſie zum Reichs⸗Taͤge 
eingeladen / zur Scilion und Voto admir- 
tiret / und mit ſichern Geleits⸗ Briefen 
verſehen werden möge. 1640. IV. 900, 

Kayſerl. Dectet an dns Chur⸗Fuͤrſtl. 
Collegu zu Regenſpurg / dardurch drins 
felben der Frau Laudgraͤfin von Saffel Ans 
ſuchen wegen Admitfion zum Reichstage 
<ommunicirefipird.1640.1V.901. 

In Seione 10. & 11. wird don det Frau 
Landgraͤfin von Eaffıl geſuchter Schon, 
Voto und SalvoCondudo conſultirt. Re⸗ 
genfpurg. 1640. 1V. 903. 

Kayſerl. Notification dem Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio zu Regenſpurg gethan / die 
Abforderung des Cardınal Legaum von 
Coͤlln betreffend. 1640. IV. 911» 

Zu Regenſpurg wird die Strittigkeit 
—5— Meckelnburg⸗ Schwerin und 

eckelburg⸗ Guͤſtrow vorbracht / da 
dann Hertzog Adolff Friedrichs Abgefands 
te der Frau Wittwen / nicht allein die Vor⸗ 
mundſchafft / ſondern auch Seinon und Vo⸗ 
tum diſputitn. in Seſſion. 13. Anno 1640, 
IV 914 er 

Kayſerl. Majeſt. bewilligen zu Regen⸗ 


ſpurg die Salvus Conductus vor Frauck⸗ 


reich und Schiveden. 1640. IV. 917» 
Des Ehur-Gürftlichen Collegi zu Res 
genfpurg Gutachten an Kayferliche Ma⸗ 
jerkät / die Eribeilung der Paß⸗ Brieffe 
vor die Landgraͤfl. Eaffelifche Abgefandte 
betreffend. 1640. IV. 922. 
gl Zu 
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Regenfpurg wird Seffione 16. con- 
in / vb und welcher geftalt von denen 
Reconciliatis, fo fich beſchwert zu ſeyn er⸗ 
achten / zu reden und zu handelu ſey. 
164%1V. 929. 5 
Kayſerl. Decrer an das Chur = Fuͤrſtl. 
Coltegium zu Regenfp. darinnen dir Sal- 
yi Condudtus den Hertzogen von Braun: 
ſchweig und Heſſen-Caſſel bewilliget 
werden.1640. 1V.933« 

Kayſerl. Majeft. Decrer an das Chur⸗ 
ürftliche Collegium zu Regenfpurg/ ihr 
Sutachten bey dem punto Pacificationis 

zu ertheilen / wie nemlich das Kayſerliche 


Kriegs⸗Heer zu erhalten und mit Kriege: & 


Nothwendtgkeiten zu verfehen/ Damit da⸗ 
Durch der Friede koͤnue erteichet werden, 
1640.1V.943. 

Die Hertzoge zu Sachfen-WWeymarre- 
commensiten den Ständen zu Regen⸗ 
fpurg/denzwifchen Zbnen und Altenburg 
ſchwebenden Precedeng: Gtteit. 1640, 
IV.1089. 

Der Stände zu Negenfpurg Gutach⸗ 
ten/ über den 2. 3. und 4. Pund der Mili- 
tien· 1640» IV. 1098, f 

Erg: Biſchoff zu Brehmen Friedrich 
bittet die Chur⸗ und Fuͤrſtl. Geſandte zu 
Megenfpurg/ es dahin zu vermitteln / daß 
die Stadt Brehmen aus dem Reichs⸗ 

Rath / darein ſie ſich getrungen und Stim⸗ 
me und Stand erlanget / abgeſchaffet und 
an ihn verwieſen werden moͤchte. 1641. 


V.I. 

Abriß / wie die Braunſchweig⸗ und 
Heſſiſche Geſandte zu Regenſpurg ihre 
Audienf;inpleno gehabt. 1641. V. 13. 

In Semone zo, werden zu Regenſpurg 
die Schreiben an die Eron Schweden / 
Daͤnnemarck und Chur⸗Brandenburg / 
darinnen man denenfelben die Impreflio- 
nes, als Ob der Reichs⸗Tag zur Continua: 
tion des Krieges angefehen / beuehmen 
will. / verleien / und der Stände Beden⸗ 
cken uͤber dieſelben angehoͤret. 1641. V. 22. 

Literæ Statuum ad Reginam Sveciæ, qui- 
busdocent, Comitia Ratısponenfia pacisre- 
faurandz caufa eſſe indicta, petuntque, ut 
Regina fuos Legatosad ea mittere velit: Anı 
1641.V.23. 

Stände zu Regenfpurg verfichern Kay⸗ 
ferliche Majertät von dem Reichs⸗ Tage 
nicht zuweichen / bißfie den gewuͤnſchten 
Schluß erlangt / bittenaber Kayſerl. Maj. 
die Stände wider feindlichen Anfall zu 
fihüßen. 1641. V. 30. 

.  EhursMaintifche abgeordnete Raͤthe 
zu Regenfpurg ſchreiben an Bannieren/ 
feinen unterhabenden Voͤlckern anzube⸗ 
fehlen / dır Poſten mit den Brieffenunge: 
hindert nagirenzufaffen. 1641. V.126. 

Kayferl Deere: an die Stände zu Re 

genſpurg / zu bernthſchlagen / obder Curiz 


Regenſpurg / Regenſpurgiſcher Reichstag." 


















Romanzdiegeforderte Annate 
tennia {m R. Reich zu betvillig 


165. 

Der Stände zu Regenfp- 
Gutachten / denPundumCe 
betreffend. 1641. V. 175. 

Dir Stadt Regeuſp· Gravam 
ſelbſt eingegeben. 1641. V. 22 

lIoformation Schrift an 
des Roͤm. Reiche zu Negeufp- 
ſpurgiſ. Abgeſandien / dart 
fen / daß in puncto Contributios 
Doppel⸗ Anſchlag zu erlegen / nich 
dig ſeyn / neben Behlagen. 1641 


ſchleuniger zu verfahren. 1641 
Stadt Regenfp. bittet die S 
Reichs zu Regenſp · um intercel 
Kayı.Maj-in pundo der Wa 
und Landrechtens ec. die Chur Bay 
de facto entziehen will. 1641. V. 
Kayferl. Communications Deck 
(her Avifen , an die Stände ig 


1641. V.483. > 
Bericht / auff was Maſſe der 
—— Regenſp · abgeleſen/ 
— der Reichstag geendigetn 

73 7» 

Kayſerl. Maj. fehreibeneiun 
tag nah Negenfpurg aus / auff 
die noch hinterftellige uneroͤrterte 
ihre abhelffliche Maſſe erla 
1652. Vl. 65 8. 

Stände des Nieder⸗ Saͤch 
halten einen Craystag zu Lürkbun; 
machen wegen bevorftehenden Neid 
zu Negenfpurgeinen Kecels. 
lein auff die Reichs⸗Conſtitution 
Pacis, Executions-Recefs , Kap 
und ardiorem modum exequendigp, 
und dannenherodie Abgeſandten 
ſamen Indrudionen verſehen ver 
dene 1692. Vl. 678. 
Ferdinandus1V. wird zu Reg 
Regem Romanor.gekroͤnet. 16 

Kayſerl. Propoũtion auff den 
tage zuRegenfpurg. Wiek 
ſche Friede Rabilirt. 2.) Das 
ligecxequirt / und( 3.ydem 
Reichstage verwieſen / abgeh 
den moͤge. 1653. Vll:y 5 
Relation , was bey det Propi 
Regenſp · porgangen. 1553» VER, 

Kayſ. Maſ. vermeinen / der 
ſtitiæ, der $, de indagauda und de 
communis defenfionis 


tig / daß fie nicht in 
— 
den 20, April abreiſen koͤnten 


ches denen Staͤnden zu erkenn 
Vil.61% 7ER 



























Regenſpurg / Regenfpursifcher Reichstag. 


Kanferliche Majeſt. fehreibt an Chur⸗ 
Maint und andere Herren Churfuͤrſten / 
ſie wolle den reaſſumirien Deputations· Tag 
nach Regenfpurg verlegen / damit fie den 

ledens⸗ Tractaten inter Spanien und 

anckreich zu Augſpurg / wie auch denen 
Reichs⸗Conũlis deſto naͤhet ſeyn koͤnten / 
welches vom Ehur-Kürfil. Collegio aller⸗ 
ſeits beliebet wırd. 1659. VIII. 512. 
Chur⸗Coͤlln widerraͤth Kayſerl. Maj. 
Die Verlegung des Depuration - Tags 
nach Regenfpurg / weil Gr.) die Reichs⸗ 
Abſchiede die Stadt Sraneffurt darzu ber 
nennen.  (2.) Negenfpurg von den mei⸗ 
ſten Ständen gar zu weit entlegen / und 
Fönne man (3.) wann pundus ſecuritatis 
erst erlediget / dem Sriedeng- Congrefs zu 
Augfpurg an Handen geben. 1659. VILL 


sıg. 

Kayſerliche Majeſtaͤt erfüchen Chur⸗ 
Maintt / weilen ſie bey der Refolurion,den 
Deputations⸗ Tag nah Regenſpurg zu 
verlegen / verharren / ihre eigene Gefandte 
nach Regenfpurg foͤrderlichſt abzuordnen/ 
und die Reichs⸗ Stande zu einem gleich⸗ 
wmaßigem zudifponirgen.Anno 1659. VIII. 


520. 

Kayſerl. Majeſt. erſucht Chur⸗Maintz / 
and Die Deputirte aus dem Fuͤrſtl. Colleglo 
ſich die Verlegung des Deputation- Tags 
nach Regenſpurg gefallen zu laſſen / und 
ihre Sefandre dahin abzuordnen. 1659. 
VIII. 521. 

Stadt Regenſpurg erklaͤrt ſich / weilen 
die Kayſerliche und Depurirte der Chur⸗ 
amd Fuͤrſten auff dem Deputations- Tage 
noch nicht erfehtenen / als wolten fie des 
von ihnen wuͤrcklichen Erfolgs dißfalls er⸗ 
Warten. 1659. Vill. 522, 

Hu. Deputirte zu Franckfurt antworten 
der Stadt Regenſpurg / wenn in Abſchi⸗ 
ckung der Geſandten zum Deputarions- 
Tage einer auff des andern Erſcheinung 
warten wolte / wuͤrde endlich keiner er⸗ 
ſcheinen ıc-folren demnach foͤrderlichſt ihre 

eſandten abſchicken. Anno 1659. VIIL 


527. 

Sn. Deputirfe befchlieffen/ es Eönne die 
Reichs⸗Deputation wegen deiler Lirfache 
nicht nach Regenſpurgtranskeriret werden. 
1659.Vlil. 536. 

Chur⸗ Brandenburg erfüchet Chur⸗ 
Maiutz / den Depuration- Tag nach Re⸗ 
fpurg/ wie Ihr. Kayſerl. May. begehren/ 
zu befördern. 1659. VIIL 553» 

Kayferliche Majeft. erfuchet die Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände/fobalddero Geſand⸗ 
Te zu Regenſpurg würden angelanget ſeyn / 
auch die ihrigen unverlaͤngt dahin abzu⸗ 
ficken. 1659. VII. 562. 

Kayſerl. Mafeftät fehreibt an die ſechs 
Depuurte Reichs⸗Staͤdte / um au Regen⸗ 
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ſpurg auff dem Deputations. Tage mit zu 
erſcheinen. 1659. VIN. 578. 

Chur⸗ Trier ſchreibt an Chur⸗Maintz / 
es ſey allerdings Kayſerliche Majeftätın 
ihrein Geſinnen wegen Verlegung des 
Reichs⸗ Deputations Tag auff Regen⸗ 
fpurg zudefexiren. 1659. VIIL. 589. 

Kayſerl. Majeft. ermahnet nochmahls 
Chur⸗Maintz / in die Depuiation nach Res 
geuſpurg zu verwilligen / ihre Gefandte 
dabinabzuordnen / und die Stände zu ei⸗ 
nem Gleichmaͤßigem zu bewegen. 1659. 
VII. 607. 

Kayſerl. Majeſt. erfuchet Chur⸗Coͤlln/ 
weilen die mehrern Stande ſich die Depu= 
tation nach Regenfpurg gefallen laſſen / fie 
dero Grfandte auch —————— be⸗ 
lieben wolten. 1659. Vlll. 607. 

Zu Maintz wird inder Conferenf we⸗ 
gender Translation befehloffen/ es folte ein 
Schluß pro translatione Depurationis ges 
macht werden / und wann diß gefchehen/ 
die Depurirte zu Franckfurt ſich nach Res 
genfpurg beaeben/ und die Contultationes 
fortfegen. 1659. VL 639. 

Kayferliche Majeſtaͤt erfüchen Chur⸗ 
Bayern und Biſchoff zu Salgburg/nach- 
dem ſie wegen Salvırung der Ertz⸗ Cancel» 
lariats· Gerechtſame / Chur⸗ Maͤintz Satis- 
faction gegeben / und Regenſpurg dar auff 
beliebet worden / mit Abordnung der Ih⸗ 
rigen wicht Länger zu verziehen. 1660. 
VIU. 686, . j 

Kayferl-Majeft.fhreibt andie Crays⸗ 
Ausſchreibende Gürften/fie möchten Chur⸗ 
Mains zur Abordnung der Ihrigen nach 
Regenfpurg difponiren/fowolten Kayferl. 
Majeſt. das Frantzoͤſiſche Schreiben? ve; 
gen otferirter Mediation und Frieden nicht 
durch die wenige Deputirtezu Franckfurt / 
fondern durch ſaͤmtliche Stande beant⸗ 
wortenlaffen. 1660. Vill. 691. 

Kayſerl. Majeft. ermahnt Herrn Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg / als Kayſerlichen 
Commilfarium dero Abreiſe zum Reiches 
Tage nach Negenfpurg zu befchleunigen. 
1662. VIIl. 840. 

Srangöfif. Vollmacht dem Abgeſand⸗ 
ten nach dem Reichstage zu Negenfpurg/ 
an die Chur-Gürften und Stände dig 
a 1662. a 880. 

uff dem Reichs⸗Tage zu Regenfpur 

wird befchloffen. (1») Bon der Dur 
Imperü, (2.) Capitulationc Cæſarea in ple- 
no &alternatim zu deliberiren. (3.) Die 
Reſtitutions · Sache vorzunehmen. (4.) Die 
Stande zu wuͤrcklicher ſtarcker Provitio- 
nal Werbung; (5-) Die Cronen / Ritters 
ſchafften und Anſee⸗ Staͤdte um Am̃lientz / 
und daß ſie keine Waffen noch Getraidig 
dem ga zuführen laſſen / zu erfuchen. 
(6.) Die Sache der gehen Reichs⸗ Stadte 
im Eifaß ;_ Lind (7.) die Refiution ar 

gli Naſſau 
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Nafſau⸗ Saarbrücken zuerörtern. 1662. 
Vıl. 989. 

Reichstag zu Regenſpurg nimmt ſeinen 
Anfang/darauff wird zu beſchlieſſen pro- 
ponitt, (1.) Wieden einfallenden Tuͤr⸗ 
efen zubenegnen. (2.) Wieder Friede und 
das Teutſche Vertrauen wieder auffzu⸗ 
richten· (3.) Was vermoͤge des Frieden⸗ 
Schluſſes noch zu vollziehen / moͤge exequi- 
ret werden. Darbey auch nach verleſener 
Kayſerlicher Propofition die Schlußrede 
zufinden. 1663. VIIL 062.964. j 

Zu Regenfpurg wird proponitf./ wie 
Kayf Mini. verlange/daf die Executions- 
Dronung verbeſſert und. richtig gemacht 
werde. Weilen aber viel Dincuſtaͤten dar⸗ 
gwiſchen kommen / als wird zu Bedencken 
geſtellet: Ob nicht von einer Provilional- 
Verfafſung zu deliberren / wordurch man 
einer Reichs⸗ Huͤlffe contra Turcam & 
quoscunque aggreſſionis caſus verfichert 
werde. 1663. VIIL 983. 

Auff dem Reichs-Tage zu Negenfpurg 
wird concludirt/ daß (ı.)don einer allge⸗ 
meinen Detenſion; (2.) Wahl-Capitula- 
tion in pleno , und (3.) von dem. pundo 
Reftituendorum per Deputatos fühle ge⸗ 
Dandelt werden. 1663. VII. 983.986. 

„„Conelufum des Reichs Staͤdte⸗ Raths 

uͤber den dritten Punct der Reichtage-Pro- 
pofition faͤllt dahinaus / daß die Subdivi- 
dion citca materias politicas wieder zu aſſu· 
miren. 1663. VIIL 287. 
Kayſerl. Majeft. notificiten/ daß fie fich 
Bacher Regenſpurg erheben / und was zu 
Befeftigung des Neichs- Standes und 
Teutſchen Vertrauens bey jetziger groſſen 
Zürchen-Gefabwerfprieglich fenn werde/ 
befördern zubelffen. 1663. VILL 951. 

Ertz⸗ Biſchoff zu Saltzburg zeiget den 
Reichs⸗Staͤnden an / daß Kayf-Maj.fich 
nach Regenſpurgerheben / und derowegen 
die Reiche-Stände ihre daſelbn anweſen⸗ 
De Srfandten zu den vorſeyenden Materien 
voͤllig intruiren möchten. 1 663. VIIL.992. 

Reich8>Conclufum zu Regenſpurg / wie 
indem Roͤm. Reich eine gemeine Verfaſ⸗ 
fung wider die herantringende Tuͤrcken⸗ 
Gefahr anzuftellen / und im richtigen 
Stande zu erhalten. 1663.1X. . 

Kayſerl. Majeft. notificiret den Staͤn⸗ 
den zu Regenſpurg / dero wegen der Tuͤr⸗ 
een Vorbruch Abreife von Regenfpurg/ 
und recommenditf denenfelben den pun- 
ctum Afliftentie, capitularionis & reftituen- 
dorum nach und nach zu eroͤrthern. 1664. 
IX. 260. 

—— tät benennen nach des 

rtz⸗ Biſchoffs zu Saltzburg Ablei⸗ 

ben / den In. Graf von Weiſſenwolff zum 

Kayferl. Commigario auff em Neichg= 

Eng nah Regenſpurg. Anno 1668. Ix. 
5T 


—u— 


Regenſpurg / Regenſp. Reichstag / Regierung / Regiſter / ꝛtc. 


Der Frantzoͤſiſcht Plenipotentiarius Mr. 
de Gravell &Comitiis Ratifponenfibus fein 
Galliam recipere jubetur. 1674.X. 274. 

Reichs⸗Convent zu Negenfp. erſuchet 
den Hr. Principal-Comidarium,ihreHJoch> 
Fuͤrſil Gn. von Eichſtaͤtt deroguruͤkkunfft 
Dach Regenſpurg / um hochwichtiger vor⸗ 
kommender Materien willen zu beſchleu⸗ 
nigen· 1676. x.378. 

genſpurgiſcher Muͤntz ⸗Abſchied. 
1680, XI. 75. 

Civitas Ratiſponenſis reſpondet ad lite- 
ras Regis Sveciæ, ſe gratias agere, profin- 
gulari in ſuam civitatem gratia, nihilquean- 
tiquius habituros eſſe quam ut ſe ſempet 
dignos tali gratiä exhibere valeant. 1684 


Xl. 322. 
Regierung. 


Ob andere Potentaten die übele Regie⸗ 
rung eines Herrn bey deſſen Lebzeiten mit 
Recht reformiren koͤnnen. Die sr Confult, 
1624, 111.243. 

Beweißh / daß es den Boͤhmen nicht um 
Die Religion fondern Region zuthun gewe⸗ 
fin. 1624. 1.175. 

Daß der Boͤhmiſche KriegReligionund 
Region antreffe. Die 23. Conlultation 
1624 11l. 226, 


Regiſter. Schwark-Regifter. 


Extrad des Schwartzen Regiſters am 
Kayſerl. Hofe. 1623. * 699. a 


Reich. Roͤmiſch Reich. 


Ehur-Sächfif. Schreiben an die Nie⸗ 
der⸗Saͤchſtſche Erayg-Stände wegen des 
—— Zuſtandes im Reich» 1614. 
.183. 

Difcurs vom zerruͤtteten Zuſtande des 
Roͤm. Reichs. 1621.11. 249. 

Diſcurs vom uͤblen Zuſtande des Roͤm. 
Reichs / deſſen Urſach und Artzney in 14. 
—— a 59. &499. 

ifcurs. dom wehrla uſtande 
des Roͤm. Reichs. 1621, ei 

Bedencken / obdAERömif. Reich noch 
in freyer Wahl fiche/ oder bey dem Hauſe 


Oeſterreich erblich worden. Anno 1623. 


11. 778 \ 
Bedencken / wie der Griede im Roͤmiſ. 
Reich wie der zuerlangen. 1623.11. 784 
Böhmen wollen im Römif. Reich viel 
Veränderungen vornehmen. 1624. Ul. 
. % 


16$ 
Daß jeder Fuͤrſt / ſo Mittel hat in ſchwe⸗ 
reſten Difficuitäten ſchuldig ſch * 
Roͤm. Reich zu helffen. 26. Contultarion- 
"Der Bälhiihe gu 
er Pfaͤltziſche Krieg trifft des gantzen 
Röm Reichs Frieden und Krieg n = 
& contra. 1624. 111.352» , 
Das 


R. Reich, Reichs⸗Abſchied / Reichs⸗Armee. 


Das Roͤm. Reich iſt Monarchia Ariſto- 
ctatica. 1624. III. 681. 

Calviniſten wollen das Roͤm. Reich in 
einen Modell gieſſen. 1624. Ill.699. 707. 


708. 
Dom Römifchen Reich und Macht des 
Kayſerthums / exBodero. An. 1624. II. 


719- j 

Wie fern die Reformation inden Kayf. 
Erblanden / das Roͤm. Reich und die Eds 
angtliſche angehe oder nicht. 1626. III. 


903- 

Der Churfürfien-Refolution auff dem 
Coliegial-Zage zu Regeuſpurg über den 
klaͤglichen Zuſtand im Rom. Reich / und 
durch was Mittekdemfelben abzuhelffen. 
1630.1V. 52. &feq. ur . 

Elender Zuftand des Roͤmiſ. Reichen 
1640.17. 136. & 791. 

Chur⸗Sachſen Gedancken an Kayſerl. 
Minj. Ferdin. II. wir das Roͤm. Reich zu 
wlan Beruhigung zu bringen. 1637. 

V. 684. 


.684 

Sehio ısı. beftehet auff 4. Puucten. Cr») 
Die Berzeichnig.der Stände zum Reichs⸗ 
Abſchiede abzulefen. (2.) Was wegen 
der neuen Fuͤrſten zu thun. (3.) Was zu 
Erhaltung des Züri Raths Keputation 
kuͤnfflig vor dubjecta admůttiret werden 
follen. (4.) Was der Recompenshalber 
vor die Chur⸗Maintziſche Cautzleey und 
Reichs⸗Marſchalcks⸗ Ambt zu verwilſi⸗ 
gen. 1641. V. 716» 723. 

Kayſ· Gefandte zu den General⸗Frie⸗ 
deng-Tradtareiy/pretenditendoR denChur⸗ 
fuͤrſten and Ständen des Roͤm. Reichs ei⸗ 
um Recompens.I6 54. VII. 709. 

Saͤmbtliche Stande des Roͤm. Reichs 
Bitten Kayſ. Maj · fie mit Anforderungeis 
tiger datistaction dor Schweden zu ver⸗ 
ſchonen / und nicht alleinfie/ ſondern guch 
den Oeſterreichtſ. und Bayeriſ.· Creiß zu 
fothaner Sarisfaßionzu ziehen. An. 1648. 
VL 36% 


Reichs /Abſchied / S. Ab⸗ 
ſchied / Reichstag. 


Reichs/⸗Armee. 


Des Kayſerl Hof⸗Kriegs Raths Vor⸗ 
ſchlag / wie die Reichs⸗Armee zu verſtaͤr⸗ 
en und zu unterhalten. Anno 1641. V. 


02a 
ei Chur⸗ und Fürftl. Conclufum zu Re: 
genſpurg / was wegender Reichs⸗Armee / 
dero hohe Dfficierer /_Erancke Goldaten/ 
Abführung der Voͤlcker unddero Durch: 
marſche / weilen nun der Friede mitdem 
Tuͤrckengeſchloſſen / vorzunehmen. 1664. 
IX.281. 282.283. ; 

Weil einige Stände in Erfegung ihres 
Gontingeatsfaumngderblisben/ als has 


* 


ben die zwey General⸗Adjutanten behdee 
Reichs⸗ Armee ihre ruͤckſtaͤndige — 
nicht erhalten koͤnnen / und wird dannenhe⸗ 
togebeten / Kayf-Mnj. wollen diefelben 
zu dem Beytrag ihrer quocen anden im- 
—— damu den gotdern⸗ 
en Satislaction gegeben wer d 
I681. XI. 2 80. — — 
Kayſ. Maj. befehlen dem Reichs⸗Con⸗ 
vent zu Regenfpurg/ein Verzeichnis ein⸗ 


zuſchicken / wer aus denen Ständen anden 


2-fimplis von welshendie beyde geweſen 
General⸗ Aqjutanten ihre — 
follen / feinen Antheil erlegt habe oder 
nicht / Damit alsdanndie Creiße zut Ein⸗ 
ne Siehfiandes ermahnet/ und 
eneralsAdjutanfen. befri di 
werden fönnen. 16 81.Xl.299. RN 

Vorſchlag / wie die Reichs⸗Armatur, 
und darbey eine anfehnliche Kriegs-Caffe 
eingerichtet werden koͤnne. An 1681. XI. 
30Ir 

Des Chur-Maintif- Directoru unvor⸗ 
greiffliche repartition der 40000. Mans 
zur Reichs⸗ Armee. An. 1681. XI. 309. 
310. 

Des Fuͤrſtl. Dire&oriunvorgreiffli 
Repartitiong>Proje& vor die — 22 — 
mer. ibid. 

Gemeinſames Repartitions⸗ Projec 
die Reichs⸗Armet. ibid. FR 

Reich8-Convent zu Regenſp. überf 
daß zu wuͤrcklicher Keicde-Dekenlien el 
tra quoscungsaggreflores Vonmöthen ſehen 
&oooo. Mann 48000. Sußvölcker 2000. 
Dragoner uud 10000. Reuter auf 3. Jah⸗ 
te / welche nach der Zeit vergröfferfoder 
verringert werden koͤnten. An.ı6 81. XI; 
301» 

Nachdem dag quantum Univerfle der 
40000, Mann zurgeineinen Reichs⸗Ver⸗ 
faffungfeftgeftellet / als hat man mittelſt 
verschiedener. Repartitiong : Projedte ges 
ſchloſſen / daß die 40000. Mannin die zo, 
Reihs-Ereiße eitigetbeilet werden folten. 
Meilabervonden Chur⸗ undOber⸗Rhei⸗ 
nifchen Creiße einige ſo ruinirt / daß ſie ihr 
Contingent nicht darſtellen koͤnnen / als hat 
man deren in Der Repartition denen uͤbri⸗ 
gen b. Creißen bereits zugetheilten Abgang 
am Univerfali quanto dißmal übernom-> 
men / doch alſo / daß es vor Erinenmatricu- 
lar· Anſchlag gehalten werden fol. 1681. XI. 
320. 321. 

Die 3. Reichs⸗Collegia zu Regenſpurg 
beſchlieſſen in punao der 40000, Mann zur 
DefenfiondER. Reichs / daß ſo wohl eine 
General Reichs⸗ Creiß⸗ als auch in jedem 
Creiß eine Particular· Creiß Cafe zu be⸗ 
ſtellenʒ was aber die Werbungẽ belanget/ 
koͤñe es bey allbereit beſchloſſenem verblei⸗ 
ben; nur ſey Kayſ. Maj zu bitten / die Er⸗ 

eU inne⸗ 


Zr 


be u 


354 Reiche-Armee/ Reichsfuͤrſten / Reichsgrafen / Reichs⸗Hoffrath. 


innerung zuthun / daß alles beſchleuniget 
werden moͤge. 1681. XI. 322. 

Das Fuͤrſtliche Collegium, nach dem es 
DEN 3. 4= 5. 6» und 7. Punct die 40000. 
Mann betreffend/in Berathſchlagung ge> 
zogen hat / davor gehalten / daß fo wohleine 
General Reichs⸗ Kriegs⸗Calſa, als in je⸗ 
dem Craiß eine particular· Craiß⸗Catſa zu⸗ 
beſtellen. Item / daß die Mannſchafft 
chiſt auffgebracht und jedem Stande frey 
gelaffenwerdenfolle / ob er dieſelbe ſelbſt 
werben / oder von andern erhandelnwolle. 
1681.Xl.321. R 

Dem folgt das Churfürftl. Collegium 
zu Regenſp. dann auch das Reicheftädti- 
che Conclufum. ibid. p. 3 22. b 

Ehur-und Fuͤrſtl. wir auch Reichsſtaͤd⸗ 
tiſche Monita , der Soldaten Articuls⸗ 
Brieffe betreffend. 1681.X1.33 8. 

Chur⸗ und Sürftl- Monita in pundo der 
Reichs⸗Verfaſſung gehen dahin / dag die 
Offitier fuͤr die Exorbitantien und verur⸗ 
fachten Schaden / es ſey gleich in Marchen 
oder Quartieren / ſtehen / und die delinqui. 
rende Soldaten zur Straffe gezogen wer⸗ 
den ſolleu. ibid. 

Reichsſtaͤdtiſche Monita zu dem Arti⸗ 
tkuls⸗Brieffe. 1681.X1.349- 

Monita, uͤber die Reichsſtaͤdtiſche erſtere 
monita. ibid. ! 

Monita über die Chur⸗Bayeriſ. monita. 
ibid. 

Concluſum Collegii Electoralis in mare- 
tia Defenſionis Imperii, daß der benoͤthigte 
Beytrag zur Neiche-Cafa duxchgehends 
geniein ſeyn / in ſpecie aber die Gelder / um 
richtiger Zahlung willen / denen ausſchrei⸗ 
benden ——— Craiſes / oder deren 
Commifhriengelieffert/und von dieſen zur 
Legſtadt verfehafet werden follen, 1682. 
X1. 366.367. 368. 

Sm Conclufo per Defterreichin materia 
Defenfionis Imperii hat man gefchloffen/ 
Daß quoad modum contribuendi fothaner 
Beytragohne Confequenf aufdenjüngft- 
Hin verglichenengug / nemlich nach Pro- 
portion der zu ftellen habender Mann- 
ſchafft beſchehen / und eingerichtet /auch al⸗ 
Te und jede Staͤnde darzu concurriren und 
niemand ſich Davon eximiten ſolle. 1682. 
Xl. 366.367.368. 

Zu Wien werden zwiſchen Kayf. Maj. 
durch dero geheime Raͤihe und Hn. Gra⸗ 
fen von Waldes? im Namen der Fraͤnck⸗ 
und Ober-Rheinifhen Ereigftände diſ⸗ 
feit Rheins / zu Confervirungdesgemetz : 
nen Sriedens/ biß die allgemeine Reichs⸗ 
Verfaſſun 


oder Detenſion zu ihrer :y 


darin eine durchgehende Gleichheit gebal- 
ten/und ein Standfich deſſen zu entziehen 
haben möchte/ ratione modı aber / daß jeder 
Stand fein Contingent nad) Proporrion 
der zuftellenden Manuſchafft lieffern ſolle. 
1682. xL469. 

Chur⸗ und Fuͤrſtliches Conclufum, in 
pundo Reichs⸗ Verfaſſung gehet unter 
andern dahin / daß nachdem die Hoch⸗ 
Stiffter Freyſing / Regenſpurg und Paſ⸗ 
fau bey die ſem Reichstage / wegen des ver⸗ 
wegerien Beytrags der Unterthanen ſich 
beſchweret / dieſelbe aà Jimine judicii abge⸗ 
wieſen / ihren Obern mit Beytrag an Hand 
ugehen / ſchuldig ſeyn ſollen. 1682. XI. 
368, 470. 


Reichs⸗Fuͤrſten. 


Die Reichs⸗Fuͤrſten find nicht wider 
den Kayſer auffgeftanden / fondern ha⸗ 
ben ihr Gewiſſen und das Evangeltum 
st die Seiftlichedefendirt. 1625. UL 


Geiſt⸗ und weltliche Reichs⸗Fuͤrſtenbit⸗ 

ten Kayſerl · Majeft.per Dectetum zu ver⸗ 
ordnen/ daß der abweſenden Reichs-Kür- 
ſten anweſende Bottſchafften nicht mar de⸗ 
nen anweſeuden Fuͤrſten bey dem Adtu Pro- 
poßtionis Ihr. Kayſerliche Majeftät zu 
pferde begleiten mögen. Anno 1653. 
ViLı9. 
Reichsfuͤrſten bitten’ Kayf. Maj. wolle 
ihren Gemahlinnen bey der Auffwartung / 
fo fie der Kayferinabzuftatten haben / vor 
der Ober⸗Hoffmeiſterin den Vorzug laſ⸗ 
fen. 1653. VIL. 78. 


Reichs⸗Graffen. 


Die Reichs⸗Graffen beſchweren ſich / 
daß ihr — den ſie hiebevor gehabt / da 
die Reiche: Graffen den Fuͤrſten gleich ges 
halten / und nechſt ihnen die erſit Stelle ge⸗ 
habt ec. nunmehr wolle abgeſchnitten wer: 
den / bitten um Remedirung. 1654. VIL 


638. 

Reichs⸗Hoff⸗Rath. 
Ordnung des neuen Reiche-Hoffrafi 
—— Maj. 1614. begreifftu Ian 

15-1.194» 

Erinnerung der Churfuͤrſten / wegen 
Derbefferung des Reihs-Hofftathg und 
Ihr. Kayf. Maj. hierüber getdane Erkid> 
tung. 161$.1.200, 

Juramentum der Reiche = Hoffräthe: 
1615.1,219. 

Formuleines gerichtlichen Gewalts im 


Wuͤrcklichkeit gebracht werde / gewiſſe 4 Kayf. Reiche-Doffratheibid. 


Artickul auffgefeßiet- Anno 1682. XI. 
430 

Reichsſtaͤdte concludiren , wegen des 
Beytraes zur Reichs⸗Kriegs⸗Calle, daß 


In Seſſione 131. wird conlultirt / was der 
Kayſ. M. wegen dero Reichs· Boſras 
und anderer Reichs⸗Gerichten voripeitere 
Eriunerung zu hun. 1641. V.598. 

In 


Reichs⸗Hoffrath / Reichsſtaͤdte. sr 


Ta Seflione 132. wird die don Kayſ. Maß 
communicirfe Reichs - Hoffrarhs-Inktru- 
&ionabgelefen. 1641. V.604 j 

In Seſſione 133. wırd umgefragt / was ins 
deſſen / biß man zu einer Depuration, den 
Reichs⸗Hoffraih und deſſen Verbefferung 
betreffend / gelanget / Ihr. Kayſ. Majeſt. 
vor Erinnerung zu thun. Anno 1641.V. 
605. 4 

Specification der Puncten / fo bey kũuff⸗ 
tigem Deputation. Tage zu Speyer oder 
Franckfurt / in deliberation zustehen feyn 

möchten / unddie Berbefferungdre Cam⸗ 
mergerichts und Kayſerl. Reichs⸗ Moff⸗ 
raths zerfallene Jui betreffend» 1641. V. 
677. & ſeq. 

Der Staͤnde zu Regenſpurg Bedencken 
in puncto Juſtitiæ, wie nemlich das Cam⸗ 
mergerichtzu Speyer zuunterbalten/ der 
Reiche-Horfrathguconferviren/ und die 
eingefchlichene Unordnungen abzuſchaf⸗ 
fen. 1641. V. 729. 

Die neue Ordnung und Berbefferung 
des Reichs: Hoffraths und Cammerge⸗ 
richts zu Speyer / ſoll auff dein Depura- 
tions⸗Tage zu Franckfurt abgehandelt 
werden» 1643. V. 821. 

Die neue Ordnung und Verbefferung 
des Kayſerl. Reichs⸗Hoffraths wird auff 
dein Deputations⸗Tag nachſFrauckfurt re· 
mittiret. ibid. 

Die StandebittenKayf. M.um Com- 
Municarion der erneuerten Reichs = Hoff: 
raths· Ordnung / um ihre Erinntrung dar⸗ 
uͤber zu thun. 1654. VII 63 5. 

Evangeliſ. Reichsſtaͤnde zu Regenſp. 
bitten Kayſ· Maj. den Reichs⸗Hoffrath 
mitgehörigen Evangel- Subjediszu verſe⸗ 
hen / und denenſelben / wie auch abgeſchick⸗ 
ten Churfuͤrſten und Stände Geſandten 
nah Wien / das Exercitium Relıgionis 
Evangeliczfrey zulaffen. 1654» VIL 71 5. 
v1 3 

Evangelifche Reichsſtaͤnde zu Regen⸗ 
ſparg bitten Kayſerl. Maj. weil der Pun- 
Aus gravaminum & reltit. auff kuͤufftigen 
Deputatioos⸗ Tage ſolle reaflumıret wer⸗ 
den / die Proceſſe am Kayſerl. Reichs⸗ 
Hoffrathe ſo Lange zu (ulpendıren. 1654. 
Vli.715.718 

Kayſerl. Maj. wollen indieSufpenGon 
der Proceſſe am Reichs = Hoffrath nicht 
willigen / ſondern daß in calibus liquidis dig 
Execution decernirt werden koͤnne ; Inil- 
liquidis aber wolle Kayſ. Maj-diecaluszur 
Keichs-Berfammlung verweiſen. 1654 

I. Tı 8, 


Reichsſtaͤdte. 
Vertrag zwifchen Herrn Grafen von 
Pappenhetm und denen Rrichsftädten/u- 
berden zwiſchen ihnen ſchwebenden ſtritti⸗ 


gen Puncten auffReichstägen. 14140 
162, 

Fraͤnckiſche Ritterſchafft argirt dit Pix 
redentz dor den Reichsſtaͤdten / ju Nuͤru⸗ 
berg auff dem Correfpondeng- Tage.16 19. 
1.890. 

Kapferliche Majeſtaͤt ermahnet die der 
Union zugethaue Reichsſtadte / voin Pfal⸗ 
Bifeden Krirge abzuftchen. An. 1621. IL, 


380. 

Die drey ausfchreibende Städteklagen 
Chur⸗ Sachſen / daß die Reichsſt die 
der. den Aſchaffenb. Vertrag hefftig ber 
draͤnget werden/ und begehrendeflen inzer- 
poſition. 1622.11.635. 

Chur⸗ Sachſen ſchreibt an Main und 
Darmſtadt / es dahın zurüchten/daßder As 
ſchaffenburgiſ. Vertraggehalten / unodıe 
Reichsſtaͤdie der Beſatzungen entlediget 
werden. 1622. I. 638. 

Chur⸗und Fuͤtſten bitten / Kayſ. Mi. 
wolle die ReichstiädtederSarmfdnenenis 
ledigen 1623.11.669. 

Hertzog von Hollſtein Gıpplicirt/ Kayſ. 
Maj. wolle ihm / weıler 3000. Mann aus 
eigenen Koſten geworben / eine Amngaauon 
auff fünf Schwabiſche Reichsſtaͤdte zu 
30000. Gulden ertheilen laſſen. 1627. IM. 


997 

Die Erb⸗Frey⸗ undRKeichsſtaͤdte berich⸗ 
ten der gefreyten Reichs⸗Rulerſchaffl au: 
gemaßte Præcedentz denen Ebur - und 
Fuͤrſtl. Geſaudten / uͤnd bittenum Remcaı- 
rung. 1646. VI. 109. 

Des H. Roͤmiſchen Reichs freye unmit⸗ 
telbare Ritterſchafft klagt bey dem 
Schwediſchen Herrn Atgefandten/ über 
augemaßte Praceden der Reichsſtaͤdte/ 
und bittet / entweder keinem Theile beyzu⸗ 
fallen / oder den Adel wieder zu prephan 
ten. ibid, 

Die Erb: Frey⸗ und Reichsſtaͤdte ant- 
Worten auffder gefreylen Reichs⸗ Ruter⸗ 
ſchafft eingegebene Memonatia in pimncto 
des btæcedentz⸗Streits / wit augehaͤugiet 
Proteſtation, Contradiction und Reierya: 
tion. 1646. VI IIO. 

Die Freyen Reichsſtaͤdte protediren 
daß der Oldenburgiſ. Weſer⸗ Zoll dem in 


ſtrumento Paci inſetixtt worden. 164. Vh 


3758 : 

Die Erb⸗Frey⸗ und Reichsſtaͤdte birten 
Kayſ. Majeſt. weil Stadı Bremen ſich zu 
Pacition Und guͤtlicher Abfinduug er. o— 
ten / Wolle mut der Achts-Srklaͤrung 
zuruͤcke halten’ und thren Beputſtten cinen 
er Te Conductum txrtherlen tafſen. 1642 
VLBS17. 

Das Reichs⸗Staͤdtiſche Vorum wie 
denen Evangeliſchen in Ocfterrrich/ Boͤl 
men und Schleften / Zu mehrere rs 


ous⸗Freyheit zu helffen. Anuo 1655. Vo 


46 


Di 


450 
Dir Erb⸗Frey⸗und Reichsftädte bitten 
Ehur-Mait anihrenhergebrachten Vo- 
to Deeifivonicht gravitet/ wie auch zu den 
re· und correlationgn beruffen zu Werden. 
1653.Vll.58« . 

Defignation Ver Erb⸗Frey⸗ und Reichs: 
frädtebeyder Baͤnckt / deren Sefion nach⸗ 
ſo diel man indenen Prorocollisfindenföns 
nen. 1653. VII. 9. 

Der Reichsſtaͤdte wiederholte Protefta- 
tion, wider die Art und Weiſe derre-und 
correlation , wie fie in den beyden hoͤhern 
— iſt geübet worden. 1653. VII. 
226. 

Der Reichsſtaͤdte Gutachten über die 
beyde pundta Deputarionis ordınarie & 
pluralitatis votorum in matcria Colledta- 
zum. 1653. Vll.227« . 

Des Reichsftädtifchen Collegii weite⸗ 


res Conchulum auff des Kürftlichen Lo⸗ 8 


ihringiſchen Abgeſandtens Erklärung / 
— — betreffend. 1655. VIL 
252 

Die beyden höhern Collegia refolviten 
in punto der Erb⸗ Frey⸗ und Reichsftädte 
prztendirfe admifionad fimultancamre-& 
correlationem,, daß ſie nemlich ihnen in ih⸗ 
rem yoto Decifivo, dem Sriedens-Schlu 
gemäß / Erinen Abbruch zutbungemeinets 
Hingegen foll den Ehurzund Sürftlichen 
Raͤthen frey ſtehen / ihre re-und correlatio- 
nes abgeſondert des Staͤdtiſchen Collegi 
vorzunehmen und zu vergleichen ec. Nebſt 
der Reihsftädte Antwort. 1653. VI. 


287. 

Das Reicheftädtifche Collegium con- 

Audirt in der Lothringiſchen Sache / man 
koͤnne es bey denen vorgangenen Erinne⸗ 
rungen der zwey hoͤhern Collegien / denen 
Eventual· Tractaten und Avocatorien / ver⸗ 
bleiben laſſen. 1653. VII.442. 
DOer Reichsſtaͤdtiſchen Erinnerungen 
über das in punto juſtitiæ, das Cammer⸗ 
weſen betreffend / formirte Haupt⸗ Gut⸗ 
achten. 1654. VIL 487« 


Reichs ſtaͤnde. 


Den Reichsſtaͤnden kan in Filcalifchen 
—— kein Eingriff geſchehen. 1630. IV. 

.72. 

Die Reichsſtaͤnde zu Muͤnſter machen 
Ahr. Kayſ. Maj. den Frieden⸗Schluß zu 
wiſſen / uud congratuuren derſelben / mit 
Biite / dem Schluß gemaͤß / inter conclu- 
fam & ratificaram Pacemniles/ was krafft 
der 3. Artickul und fonft beſchloſſen wor⸗ 
den / werefftelligzumachen» 1688. VI 
435° 


Reichstag und Abfchiede, 
(©, eriam Regenfpurg.) 
Ein Fuͤrſtliches Schreiten an Fuͤrſt 


ß daß fie und 


ie 7 


Reichsſtaͤdte / Reichsſtaͤnde / Reichstag und Abſchiede. 


Chrifianum von Anhalt / darinnen Me 
Urſachen wegen ſeines Nicht⸗Erſcheimneus / 
beym Reichstage retuurt werden. 1614. 
LIV4. 

Hungarn übergeben auff dem Reichs⸗ 
tage zu Edenburg einige Artickul / Kayfı 
Majeftät zur Rarification. An. 1622. U, 


598. 
Schweden befihlieffen auff ihrem 

Reichstage zu Gtorfholm 5. Puucta con · 

tra &c. vide ſub Tit. Schweden» 1635. IV. 


483. 

Die Hertzoge von Braunfehweigbitten 
die auweſende Ehurfürften zu Regen: 
a daß Kayſ .· 

a). fie zum dieichstage einladen laſſen. 
1640.1V. 846. 

Modus procedendi, auff den Reichtlaͤ⸗ 

gen im Roͤmiſchen Reich. An. 1640. IV. 


53 

Auff einem Reichstage werden (1./ die 
Stände nach der Drdnungder Setlion ab⸗ 
gelefen. (2) Darff niemand in die Für⸗ 
ften-Stube gehen / als der darein gehoͤret. 
1640. V. 865. 

Sr. Landgraͤffin von Heſſen⸗Caſſel bit: 

tet Kayſ. kr die Verfügung zutun; 

ertzog don Brauuſchweig 
zum Reichstage beruffen / und zur Seiſion 
und Voto admitiret werden Mögen. 1640. 
IV.901. 

Seſſio 147. beftebet auff 2. Puncten. (1.) 
Wer aus dem Fuͤrſten⸗Rath zu Verfaf 
ſung des Reichs⸗Abſchiedes zu deputiren. 
(2.) Wie die Differentien zwiſchen Salt: 
burg und Bayern beyzulsgen. 1641. V. 


693, 

Bericht / auff mas Maffe der Reiche: 
Abſchied zu Regenipurgabgelefen/ publi- 
eirt /undder Reichstaggeendiget worden. 
1641. V. 737. 

Die Sigillirung.des Reichs⸗Abſchieds 
kommet alleindenen Schwaͤbiſchen Gra⸗ 
fenund Herren zu. ibid. 

Specification der Reichs⸗Collegial und 
anderer Tage im Roͤmiſchen Reich / von 
Anno 1608. biß dieſe Zeit gehalten. 16 52. 


VL776. 

Kayſ. Majeſt. beſchreibt die Koͤnige in 
Schweden zum Reichstage nach Regenſp. 
1652. VI. 796. 

Materie, ſo unterdeſſen / biß die Reichs⸗ 
tags⸗ Propoſition eröffnet wird / vorbertit⸗ 
lich zu berathſchlagen. 1653. VI.1 89 

Dir Reihstags:-Propotition zu Regen⸗ 

urg wird auff 4. oder z. Woͤchen nach 

hur⸗Brandenb. Anſuchen / verſchoben. 

1653. Vl. 79 8. 
Kayſ Becret an das Churfuͤrſtl. Colle- 
ium und Stände des Reichs zu Regen⸗ 
purg / um die Sachen des Reuchstang/tun: 
mittelſt ſie an die Cron Schweden einen 
Currier in Brandenburgif Kellitutions⸗ 
Sache 


Reichstag und Abſchiede. 


Sad abgeſchickt / zu prepariten. 16 53.VI. 
7% 


5 

Kayferl. Majeſtaͤt Decrer, dag Chur⸗ 
Maintziſ. Reichs⸗Directorium wolle ſich 
laſſen angelegen ſeyn / die Eroͤffnung der 
Reichstags⸗ Propolition und das Wahl⸗ 
werck zu befordern. 1653. VIl.6. 

Abbildung der Sctionen auff Reichsta⸗ 
sen. Nebſt unterſchiedlichen Anmerefun- 
gen daruͤber 1653. VIL 57.58. 

Kayferl. Decrer an die geſamte Reiche: 
ſtaͤnde / die Reichstag Confültationes der⸗ 
geſtalt zu waturiren / damit zu Ende Sept. 
der Schlugmögegemarht werden. 1653. 
VII.II8. 

Materiæ, ſo noch auff dem Reichstage zu 
Regenſp. in Politicis vorzunehmen und zu 
berathſchlagen· Anno 1653. VII. 193. biß 
1 


95. 

Kayſerl. Mafeft. Decrer andie gefamte 
Reichsſtaͤnde / Die Mararirung der Reichs⸗ 
1n98-Confultationgn betreffend.16 5 3.VIL 
217. 

Kayferliche Majeft- erinnert bey Chur: 
Mainth / die Beſchleunigung der noch uͤbri⸗ 
gen Puncten / damit der Reichstag be⸗ 


457 

FernereKanf-tefolution,, was bey der 
Reichs⸗Moffraths⸗Ordnung / gravamini. 
bus contra Franckr. Lothringiſ Sacher 
und prorogarion des Reichstags zu brob- 
achten. 1654. VII. 697. 

Kayf.refolution und Erjnnerung beyein 
undandern Reichstags⸗ Sachen / fozum 
theil ſchon geſchloͤſſen/ zum theil noch ſollen 
berathſchlaget werden.16 54. VII 704. 

Der Evangel. Reichsſtaͤnde Abgefand- 
te / gebenunterſchiediiche Maͤngel denen 
Staͤnden zu Regenſp. ein / welche ſie bey pu⸗ 
blication und Verltſung des Reichs Ab⸗ 
ſchiedes obfervirt haben. 16 54. Vil. 715. 

Der Fuͤrſtl. Oſt⸗Frieſiſ. Abgefandte bit: 
tet Chur⸗Maintz feinen Herrnin füblerie 
prione des Reichs⸗Abſchiedes nechſt denen 
Hertzog. zu Juͤlich⸗ Cleve und Berge / nach 
Ausiveiſung der Matticulen ZUcoliociren, 
16564. VII 717. . 

Chur⸗Coͤlln ſchlaͤgt Kayferlicher Ma⸗ 

jeſtaͤt vor / die Reichs⸗ Deputation zu der⸗ 

ſchieben / und die prorogara Comitia zu re- 

aflumiren/ und datinnenzudeliberiren/wie 

der Friede im Roͤmiſ. Reich zu Rabiliren/ 

und deſſen Anfechternzubegegnen. 1659. 
619. 


ſchloſſen / und Kayſerl. Maj. Ihre Abreiſe UX. 619 


angeſtellet werdenkoͤnne. 1654. VIl. 511. 
Die Reichsſtande bitten Kayſ. Majeſt. 
um Prorogation dero vorhabenden Abrei⸗ 
ſe vom Reichstage auff 2. oder 3. Monat / 
weilen die noch ruͤckſtaͤndige Puncten nicht 
ſo bald koͤnten eroͤrtert und beſchloſſen wer⸗ 
Den. 1654. Vil. 617. 
Kayſ.· Maj. fernerweite refolution auff 


der Stände Conclulum, vom puncto juii- . 


iiæ, $.de Indaganda, und pundodetallges 
meinen Reichs⸗Verfaſſung / Reichs⸗ Hof: 
raths⸗Ordnung / Handlung mit dem Her⸗ 
tzoge zu Lothringen / welche mehrern theils 
abgehandelt und beſchloſſen / was aber 
noch ruͤckſtandig / ſoll auf innerhalb 2. Jah⸗ 
ten wieder angehendem Reichstage teagu· 
mirtierden. Nebſt der Stände Gutach⸗ 
tenund Antwort daruͤber. 16 54. VIl.674. 
692. 

? Dir Stände zußRegenfp.brrichtenKanf. 
Maj.daginwenig Tagen vor der Kayferl. 
Abreifeder Pundus Juttitie &g.de indagan- 
da werde vollzogen / und auch uber die 
Reichs⸗ Verfaſſung ein gewiſſes ſtatuirt / 
und Ihr Kayſ· Mij. vorgetragen werden. 
1654 v11635. 

Reichsſtaͤnde erinnern bey Kayſ. Maj · 
vor dero Abreiſe von Regenſp · die Wahl⸗ 
Capitulation, die Lothringiſ· Eracuations⸗ 
Sache / der Stände gravamına contra 
Franckr. und cafusliquidosin pundorefi- 
tutionis &c. auszumachen. 1654. VIL63 5. 

Reichsſtaͤnde ſehen vor gut an / daß die 
auff dem Reichstage uneroͤrterte Sachen 
vor jetzo prorogirt / und auf gewiſſe Zeitre- 

aſſumirt werden koͤnen · 1054. VIl. 635. & 636. 


Ertz Biſchoff zu Saltzburg ſchreibt an 
Chur⸗Bayern / es komen die Kriegs Eme 
porungen im Roͤmiſchen Reich nicht beſ⸗ 
fer fopitet werden / als waͤun die Prorogir. 
te comitia reaſſumt / und durch eine maͤch⸗ 
tige Zuſammenſetzung das imminens ma. 
m abgewendet werde Anno 1659. IX. 


Lhur⸗Bayern ſchlaͤgt Kayſ. Maj. vor / 
dieweil die Deputation in Welllaͤuffigkeit 
gerathe / und die Kriegs-Linrube je länger 
je groͤſſer werde / Die prorogicte Comitia 
zu rcallumiren / damit durch der Reiches 
Staͤnde commune confilium der Frie⸗ 
de lalvirt werde. 1660.11X. 683. 

Kayſerliche Majeſtaͤt antwortet Chur⸗ 
Bayern / man wolle die redintegrarion dep 
Deputation belieben / und mit dem Reichs: 
tage/folange mankonne / zurückhalten/ 
weil derſelbe viel Zeit und Muͤhe crfordern 
wuͤrde. 1660.11X.687. 

Ausſchreibende Fuͤrſten des Bayeriſ. 
Creißes antworten Kayſerl. Majeftät/ 
nachdem man nicht geſichert / daß durch 
die Deputation die Zivieipaltigken abge⸗ 
tilget werden koͤnnen / als feyc kein beher 
expediens, als die lulpen airie Reichs Eo. 
witia ZU eaſſamiren / und mit allgemeinem 
PJeth/ dem Vatterlaude zu helffen 1660, 
1IX. 689. 

Braunfhw. Hnn. bitten Chur: Bran- 
denb. Anfuchung WEGEN reaflumtion des 
Reichstags / als auf welchem die Strittig⸗ 
keiten / ſo wegen der Deputation ſich findet/ 
leicht gehoben werden koͤnne / bey Kapfırl. 
Maj. zu shun. ibid, 

Mmm Ehurs 
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Ehur- Bayern anfiwortet Kayf. Maj. 
es ericheine Feine Hoffnung zur Ergäns 
Bungder Reiche-Depuration , ſondern die 
Gefahr und difonanz der Stände werde 
unmer größer / ſey derowegen kein ander 
Miticl uͤbrig / als derprotog ite Reichstag. 
1660.11X.690. 

Ehur-Bayern antwortet Chur⸗Coͤlln / 
er verbfeibe noch bey reaſſumrung des 
Reichstags / verhoffe Franckr. und Spa⸗ 
nien werden als Mediatores / das Nordif 
wie auch Münterif- Weſen zur Richtig⸗ 
keit bringen. ibid._ 

Dis tie der⸗Saͤchſiſchen Creißes aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten erſuchen Kanf. Majeſt. 
naͤchdemder Oaͤniſ· und Poluuſ· Friede ge⸗ 
ſchloſſen / den prorogirten Reichstag wie⸗ 
der anzuſetzen 1660.11X.698. 

Schwed. Reichs⸗Abſchied zu Gothen⸗ 
burg / nach Koͤn. CaroliGuftavi Tode / ge⸗ 
macht. ibid. 

Königin in Schrosven hält zu Stock⸗ 
holm/ nachdem der Frie de mit Polen und 
Dannemmarcf erfolgt / einen Reichstag / 
deſſen Schluß zu befinden/ 1660, VIII. 


716. 

Chur Main antwortet Chur⸗Coͤllu / 
er halte esnicht demgemeinen Weſen vor⸗ 
traͤglich / dag Kayf. Maj.beydiefer Tur- 
ckeugefahr die Deputation ıransteriren/ 
fondernvielmehreinenRrichstagbelicben 
folfen.1661.11X.770_ 

Ehur-Brandenbfchreibt an Kayf. MI. 
fie finde fein Bedencken zur Ausſchreibuug 
des Reichstags auff den 1.Odob.1662. 
ibren Contens zu ertheilen / wolle auc) 
Ehur⸗ Maintz zugleihmafligem Confens 
difponirgn. 1661.J1X. 786. 

Kayſerl. Maj erklären fich Durch dero 
Abgeſandten / denprorogirten Reichstag 
auffs laͤngſte den 1. Octob. 1662. rcalumi- 
ren zu laſſen. (2.) Solten inzwiſchen auf 
dem Deputations-Convent Zu Augſpurg 
‚etliche waterien nicht eben eroͤrtert / ſondern 
nur preparatorie ausgearbeitet werden. 
1661.11X. 788. 

Kayf. Maj. geben Chur-Maink und 
Chur⸗Trier zu verſtehen / daß fie relolviret / 
den Reichstag auff den 1. Octob. 1662. 
ausſchreiben zu laſſen. 1661. IIX. 803. & 


804» 

Kayſ. Mai. fehreiben auff den 8. Junii 
1562. zu Verwehrung des beforgenden 
Tuͤrcken Einbruchs / Erhaltung des Frie⸗ 
dens im RR. wie auch Wiederbringung 
des alten Vertrauens / einen Reichstag 
nach Regenſpaus. 1662. IIX. SII. 

Reichsſtaͤdtiſch Concluſum den 1+ Julii 
1675.gehet dahin / daß Kayſ. Maj. erſucht 
werde / wie die ieroͤrterte Puncten ihre Er⸗ 
ledigungund Richtigkeit erlange /nemlich 
die Abfuͤhrung der Voͤlcker aus denen 
Reichs⸗Ercihenbeſchleuniget / die Nordiſ⸗ 


u 


Reichstag umd Abfchiede/ Reichs⸗Verfaſſung / Reinking. 


differencien gehoben / und der Friede wie⸗ 
derbracht werde. 1672. X. 740. 

Ehur-und Fürftl. Conciufam zu Re⸗ 
gentpurgden 1. Juli haͤlt die ſes in ſich / dah 
(1.) die Bnn. Stände wuͤnſchenmoͤchten / 
dag Hertzog von Lothringen in Inftrumen- 
to Pacis Cxlareo.Gallicz acceptablert con- 
ditioneserhalten£önne/weilfie aber begeh⸗ 
ret / daß ſoiche expungırt werden moͤchten / 
auch dero Minifter wider dieſelben prote 
fırt/ habe es damit ſein Bewenden / doch 
boffenfie/ es ſolle noch alles mit dero Ver⸗ 
gnůgen beygelegt werden. (2.) Gleich⸗ 
wie ſub gencraln nomine&hurfürften/Küt- 
ften und Stände dem Sriedeneinzuverlei: 
bensalfowerde Franckreich auch die Ihti⸗ 
gembejtimter Stift zu denominiten / un⸗ 
vergeffen feyn. (3.) Wären die Nordı- 
fhendifferentienbeyzulegen/ oderindero 
Nerzögerung das Armittirium ferner zu 
prolongiten. (4.) Wegen des demolır- 
ien Schioſſes Scheffeltsheim / hat Dasjent- 
ge / was prætenorti Wied in Art.2 9. des lo · 
ftrum. Pac. feine abhelffliche Maſſe · 1675. 
X.740.741. 

Das Eburfürftliche gemeine / ſodann 
Reichsſtadtiſche Conciutum zu Regen⸗ 
fpurg / fällt dahinaus / daß der Pundus 
von des Römischen Reihe Sicherheit / in 
Berathſchlagung ſolle gezogen / und gay⸗ 
ſerlichet Maſeſtaͤ mit einen Reichs· Gui⸗ 
achten dißfaͤls an die Hand gegangen 
werden. (2.) Muͤſſe Kayſerliche Maje- 
ſtaͤt erſucht werden / darau zu ſeyn / Wie 
die Voͤlcker mit guter Ordre und Dikiplin 
Enneh, abgeführet werden. Anno 1679. 
X. 746. 


Reihe, Berfaflung. 
A Reichstags- Schluß. 1664- 

.318. 

Hun. Staͤnde zu Regenſp. achten vor 
gut / auff eine gemeine Reichs⸗ Verfaſſuug 
bedachtäufegn. 1654. Vli.616. 

Conclufum der beydenhoͤherg Collegio- 
rum inmateria det gemeinen Reichs kt: 
faffung. 166 3.11X. 993. 

u Regenfp. wird wegender Provifio- 
nal Reicheverfaflung vonder Reichg-Ge- 
neralität / (1.) wegen der Artillerie/ (2.) 
Proviant/(3.)General-Commiffariis,(4.) 
Det Secrerarien/(5.)Eintheilungder Regi⸗ 
menter ıc. deliberirt und gefihloffen. IL 
Erinnert die Excitatoria „ weil es mit der 
Reichshuͤlffe langſam hergehet / an die 
Ereyfe und Reichs⸗Ritterſchafft zu wie⸗ 
derholen / und die Paffegegen’Philippe> 
burg zu befetgen. 16 74. R. 277. 


Reinking / Dortor. 
Theodori Reiukings rechtliches Beden 
cken / von deueingezogenen geiſtl. Guͤteru 
1629. Ul I0. 5 ew 
Heinyirth, 


‚ 
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Reinſtein / Grafffchafft. 


Kayſ.· Maj. verehren dem Chur⸗Priu⸗ 
tzen von Brandenburg das zen Rein⸗ 
ſtein / welches der Grafvon Tattenbach ge⸗ 
babt : Als nunder Chur⸗ Printz / wie auch 
die Fuͤrſtl. Brauuſchw. Luͤneburgiſche we⸗ 
gen einer Prætenſion, die Poſſeſſion nehmen 
wollen / hat Chur⸗Brandenburg / zu Be⸗ 
hauptung Ihro Lehns⸗Gerechtigkeit über 
die Graffſchafft Reinſtein / eine Schrifft 
publicirenlaffen. 1670.1X. 721. 


Reifen. 


hur-Brandenb. Dr. Sriedr. Wil. 
verbietet feinen Lnterthanen das Reifen 
iufremde Lande. 1686. XI. 503. Vide 
Ehur-Brandenburg- 


Reiten. 

Ehurfürftf. Collegium bittet Kayſ. M. 
denen Defterreichif. und Saltzburgif. Ge⸗ 
fandsenauzubefeblen/ fish des Reitens bey 
Begleitung eines Rom. Kayfers/ zu und 
vonder Reihstags-Propofiuon, als wel⸗ 
he Preerogariv den Churfürfienallein gez 
bübret/zuenthalten. 1653. V1. 784. 

Diegeiftzund weltliche Fürsten des R. 
Reichs bitten / Kayſ. Maj. wolle befehlen/ 
dag alle Fürftl. Geſandte / beymactu pro· 
poũrioais, ſich des Reitens durchgehends 
enthalten / uud die auweſende Fuͤrſten in 
ihrer prerogativ unturbirt laſſen mögen. 
1653. Vl. 786. 

Geift:und weltliche Neichsf. bitten/ 
Kayſ. Maj wolle per Decretum die Anord⸗ 
nung thun / daß der abweſenden Reichs⸗ 
fürften anweſeude Gefandten nicht mit de⸗ 
nengegenwaͤrtigen Fuͤrſten / bey dem actu 
pꝛopoſitionis Ihr. Kayſ. Maj. reitend be⸗ 
gleiten moͤgen. 1653. VIl. 19. 


Relationes Und Correlationes 


auff dem Reichstage. 

Relationes einiger geweſenen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen geheimen Raͤthe / uͤber unter⸗ 
ſchiedliche Legationes, fÜAn. 1620. 21. & 
22.fie bey Dännem-verrichtet / um daß 
fih Dännem. nicht zum Kriege verfichen 
follen. 1622.11. 606. 

Des Nie der⸗Saͤchſiſ. Creißes Geſand⸗ 
ten Kelation, was ſie bey dem Mansfelder 
ausgerichtet. 1623. 11. 75 3. 

Relatio de conſultatione Fuldæ habita. 
1606.111.536.& 588. 

Wie die Relationes & Correlationes auff 
dem Reichstage zu Regenfpiirgabgeleget 
worden.1640.1V. 897. Videsch.s. 

Die Erb⸗Frey⸗ und Reichsſtaͤdte bitten 
Chur⸗Maint / zu den Ke und Cotrelation 
auf Reichstaͤgen beruffen zu werden. 1653. 
VI. 5 8. 


Re-& Correlatio der Hnn Reichs⸗ De⸗ 
putitten utriusque religionis in puncto plu· 
ralitatis votorum in materia collectatum 
Imperii. 1653. VII.204. 

Der Reichsſtaͤdte wiederholte Proteſta- 
tion, contra die Art und Weiſe der Re-und 
Correlation, wie ſie in denen beyden hoͤhern 
Coliegisbißbergeübt worden. 1653. VI. 
22 


Die beyden höheren Collegia refolviren 
in punto der Erb⸗ Frey⸗ und Reichsftädte 
pretendirfgadmiflion ad fimultancamre- & 
cortelationem,daffie nemlich ihnen in ih⸗ 
rem voto decifivo dem Friedenſchluß ge; 
maͤß / keinen Abbruch zuthungemeinet ıc. 
hingegen ſoll denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Ra⸗ 
then frey ſtehen / ihre Ke & Correlationes 
abgeſondert des StädtifihenCoilegiüidorz 
—— und zu vergleichen. Nebſt der 
ichsſtaͤdte Antwort. Anno16sz3. VIL 
287. 

Relation der Churf. Geſandtſchafft an 
Ehur-Brandenb.twiefieangenommien/ges 
hoͤrt / tractirt / und wieder abgeferliget wor⸗ 
den. 1658, IIX. 346. & 344. 


Religion. 

Dom Religions⸗Frieden und der Ca⸗ 
tholiſ. Meynungen davon/ Anno ısı6.ı. 
293.294.295.296. &feq. 

Georg Eders Schriften vom Religi⸗ 
ons⸗Frieden. 1616. 1. 293. Stemans 
derer Meynungen vom Religiong-Srigs 
mr Seh ee on 

er Jeſuiter Lehr und Meynun 
Religions:Srieden. 1616. Bern 
336. 

Union der Evangel. 3. Stände in Boͤh⸗ 
men mit denen Ständen in li * 
per puncto religionis. 1618.1.466. 

Dies Qu. von Tſchernembl Bedencken / 
wie der Boͤhmiſchen Unruhe abzuhelffen/ 
bevor daß man das Exercitium Religionis 
frey / unddie Geiftlichen nicht zu denpoli- 
eifden Ratbfehlägenlarft. Anno 1619. 1, 

22s 

Artickul zu einem Friede / Landesnoth⸗ 
durfft und — der Evangel. — — 
lw der Boͤhmiſchen Direktorin. 1619.L 

29. 

Kön. Matthiz Revers auffdie Religion 
und andere Privilegia, den Boͤhmen gege⸗ 
ben. 1619.1.784. _ 

Schleſiſcher Stände Augſpurgiſ. Con- 
feffion gravamina in pundo rcligionis.16, 9. 
1. 800, 

Neligions-gravamina zum Candt.1619. 


.807. 
Der Unterthanen im Fuͤ J 
ſchen. ibid, ſürſtenthum Te 
Religions-Turbation der Gemeine zu 
Oppeln / ſtither dem Majeftär-Briefte. 


ibid. 
Dimm 2 Reli⸗ 
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Religions⸗Turbation welche der Ober⸗ 
Glogauiſchen Evangeliſ. Gemeine bege⸗ 
guet. 1619. 1.809. 

Religlons⸗Gravamina der Stadt Groſ⸗ 
ſen⸗Glogau. 1619-1. 810. — 

Der zu Luͤbenthal im Schweidniſchen 


Fuͤrſtenthum / Religions⸗Gravamina. 1619. 7 


I 81II. 
Religions⸗Gtavamina der Pruͤſtauer / 
im Groͤß⸗Glogauiſ. Fuͤrſtenthum. 1519. 


1.811. 

Bedencken / auff was Weiſe das gantze 
Teutfchland wieder zur Roͤm. Caitholiſ⸗ 
Religion zu bringen· 1619.1. 899. 

Aecuration wegen des Religion⸗Frie⸗ 
dens und geiſtlichen Stiffter von Chur⸗ 
Maintz und Coͤlln zu Muͤhlhauſen gege⸗ 
ben. 1620. II. 12. re 

Kayfı Mt. mündliche Erklärung gegen 
der Unter-Defterreichif, Evangel. Stan; 
den Ausfhug / dag fie diefelben bey dem 
Exercitio Religionisruhig verbleiben laſſen 
wolle. 1620. 11,32. 

Ob ein Lutheriſ. Kürft dem Kayſer con- 
zra Böhmenin caufareligionis Adiftenf) zu 
leiſten frhuldig- Der Witteb» Thcol. In- 
format. 1620s 11 84, j 
Ob man Unterthanen / ſo von ihrer O⸗ 
brigkeit der Religion oder anderer Urſach 
halber bedrängt werden / alliſtiren ſolle. 
1620. Il. 1I51. * 

Diſcurs von der Muͤntze / gleich wie die 
alte die beſte / alſo auch die alte Religion, 
1621.11.304. 

Vermahnungs = Schreiben an einen 
Pfaͤltziſ. vom Adel/die Catholiſ. Religion 
anzunehmen. 1622. Il.595. 

Religions⸗Kriege find mehrentheils 
unglücklich abgelauffen. 1622. I. 641. 

Beweiß / daß es den Catholiſ. bey der 
Böhmif. Unruhe um diedieligion zu hun 
geweſen. 1624. 11.113. 

Ob Kayſerliche Majeſtaͤt im Religions 
Frieden jemand Eintrag gethan habe. 
1624. III. 149. ae 

Calviniſche Religion iſt in Eeinen Reli⸗ 
ir ⸗Frieden eingefehloffen. 1624. II. 
1644 

Beweiß / daß es den Böhmennichtum 
die Religion / ſondern Region zu thun ges 
weſen. 1624-1. 175% j 

Der Böhmifche Krieg trifft Religion 
und Regionan. Die 23. Confült. 1624. 
Uk-ꝛ226. 

Daß der Religion halber ſich wieder je⸗ 
dermann mit den Waffen zu defendiren. 
Die 24. Contult. 1624: 11.229 
Beweiß / daß wegen der Reltgionder 
Böhmif.Kriegentftanden / pro & contra 
1624-111.2 87, & 

Grayamina der Evangel. und Papiftif. 
ſo aus ungleichem Verftand Deere 
Friedens entſtanden · 1624. 111.494.55 5» 


Be u 


Religion. 


Leonh. Schuchs Verzeichnig der vor⸗ 
nehmſten gravaminum der Evangeliſ. und 
Paͤbſtiſ. fo aus dem Religions-Krieden 
entftanden. 1624-111. 558. w 

Catholiſ. Doctores wollen den Religi⸗ 
ons⸗Frieden gehalten haben. 1624. HL. 
O1. & leq. * 

Calviniſche Religion iſt im Religions⸗ 
Frieden nicht begriffen. Anno 1624. AL 
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Kayſ. Mandar , wegen Abſtellung des 
Evangelif. Exercitii in-und auſſer Wien. 
1624. 11l. 766. 

Rath zu Wien verbeut den Catholiſ. 
das Evangeliſ. Exercitium Zu Horoal nicht 
zu befuchen. ibide 

Nieder-Defterreichifche Evangeliſche 

fupplieiten / Kayferl- Majeft- wolle ihnen 
das Exercitium religionis nicht ſperren. 
1624111. 767. 
Der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Evange⸗ 
liſchen Ketorſion· Schrifft gegen deu Rath 
zu Wien / das Exercitium religionis betref⸗ 
fend. 1624. III.768. 

Edict des Magnif. Rectoris zu Wien an 
die Univerſitaͤts⸗Verwandten / ſich des 
——— — Relig. zu enthalten. 1624. 
111.768. 

Nieder⸗Oeſterreichiſche Evangeliſche 
Stände ſuppliciren um Zulaſſung DegEx- 
excit. Relig.erhaltenaber nichts. 1624.11. 


769* 

Kayſerliche Majeftät verbeut das Ev⸗ 
Angelifche Kxercitium Religionis im Laude 
ob der Ens / und verjagt die Praͤdicanten. 
1624.111.771. 

Rath zu Schletftadt im Elſaß verbent 
den Seinigen das Exercir.Evang.Relig.umd 
rn a ee 

fr. ıbid, 

Difeurs von Sreyftellungder Religion. 
1624.11. 780.791. 

Difeurs/ ob Kayſ. Maj. mit guter Con- 
Tcienz den Evangıl-das Exercit.Relig. im 
R.R. öffentlich zu verſtatten / von GOtt 
Machthabe.1625.111. 780, 

Kayſ. Ferdinandus hat An. 15 55.57059« 
67 · einen ewigen Religions⸗ Frie den auff⸗ 
gerichtet. ibid. dr 

Exercit, Relig. er bauet die Kirche am bee 
fien. 1525.11. 781. 

Durch dag Exereitium Religionis neh 
men die Ketzereyen nicht überhand/ift auch 
Peine Urſach zur Rebellerey. 1625. IIL 


132. : 

Zum Kayf. Krönungs-Eype iſt die Ev⸗ 
wa. Religion nicht ausgefchloffen. 1625» 

784» 

Groſſer Nutzen des Religions-⸗Frie⸗ 
dens.1625.111.787. j 

Zwang und Drang ift nicht Der rechtt 
Weg zur Emigkeit in der Religion. 1625: 
ll. 789. 

Ein 


Religion. 


Ein Religion⸗Friede prefupponiret kei⸗ 
nen Krieg. 1625. 111, 790. 
Chriſtliche Obrigkeit muß die Reli⸗ 
gion in acht nehmen. 162 5. UI. 790% 
Religion muß nicht gezwungen / ſon⸗ 
dern frey ſeyn. 1625.11. 791. 
Biſchoff von Wuͤrtzburg bedraͤnget die 
raͤnckiſche Ritterſchafft inExercirung der 
Evangeliſchen Religion. 1628. II. 1044. 
Chur⸗ Bayern Refolution und Erklaͤ⸗ 
rung an Chur⸗ Maintz und Hn. von Stra⸗ 
lendorff / die Decilion über etliche Puncta 
den Religion⸗Frieden und Reſtitution der 
geiftlichen Guter betreffend. 1628. IL 


104% 

Kayſerl. Majeſt. erklaͤret / daß der Reli⸗ 
gion⸗Friede allein die Cathoͤliſche und 
Augfpurgifche Confefion - Verwandten 
begteiffes 1629.11.1054 . 

Der Paſſauiſche Religions = Friede 
155. auffgerichtet. 1629.11. 105 5. 

Schwaͤbiſchen und Seändif. Erayſes 
Geſandte bitten Kayſerl. Majeft.um Ab: 
wendung des Kriegs- Wefensund fufpen- 
fion der Execution des Religiong- Edidg/ 
von Reltitution der geiftlichen Guͤter / nebſt 
Kayſerlicher Refolution. 1629. IV. 2. , 

Chur⸗Sachſen ſchreibt an Kayſ. Maj · 
die Urſachen / warum er ſich zuin Reli⸗ 
gions⸗kdict nicht verſtehen föne/und bittet 
die Sache auff einen Verſammlungs⸗ 
Tag zu verſchieben. Nebſt dem Urtheil 
der Kayſerlichen Raͤthe uͤber dieſes Chur⸗ 
Saͤchſiſ. Schreiben. 1629. IV. 5. 

Bericht/ wie wider den gemachten Re⸗ 
RR UTSEREDE proteſtiret worden · 1629. 
IV. 28. 


Kayferl. Edit , dag in Wien die anwe⸗ 
fende uncarholifche Kauff-und Handels⸗ 
Zeute weiter nicht gedultet werden ; Die 
Ausländifche aber Catholiſche Factoren 
und KDandeld- Diener beftellen follen. 
1630. 1V. 36. 

Ehur-Sächfifche Geſandte proponiten 
bey Beh indes — 
falten im Römif. Reich überband genonts 
men, bitten derowegen den Srieden zu re- 
duciren / das Religiong-Edidt abzuthnn / 
amd die ‚Derboge zu Mecklenburg wieder 
gnaͤdig anzuichen. Worauf Kayf Mai. 
antworten / fie wolten einen Collegial- 
Tag ausfhreibenlaffen. 1630.1V.37.45+ 

Chur⸗Sachſen bittet per egatos Kayſ. 
Majeſtaͤt wolle das Keligions. Edit ab⸗ 
thun. Kayſerl. Majeſt. antworten aber / 
ſie moͤchten den Beleidigten einmahl zu 
den Ihrigen helffen. 1630. WV. 37.45» 

Der Evangeliſchen Stände vorgeſchla⸗ 
gene Puncta zu einem guͤtlichem Vergleich 
in Religions⸗Sachen / bevor was den 
Paſſauiſchen Vertrag und Keſtitution 
DR Guͤter anlanget. Anno 1630, 
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Der Eatholifchen Gegen- Erklärung 
auff die vorgefehlagene Mittelder Evan 
geliſchen / zu einem Vergleich der Reli⸗ 
gions-Strittigkeiten 2c. twegen des Paß⸗ 
ſauiſchen Vertrags / Refitution der geifte 
lichen Guͤter. 16 30. IV. 106. 

Der Evaugeliſchen Staͤnde Memorial 
zu Regenſpurg 1630. eingegeben / die 
Kriegs: Prefluren und Execution des Reli- 
gions- Edicts abzuthun. 1630.1V. 109. 

Franckfurter Convent tft mehrerntheilg 
wegen des Religions- Kdicts angeſtellet. 
a —* J b 

Latholiſche wollen behaubten / der geiſt⸗ 
lichen Vorbehalt ſey eine fabktantial- ae 
Fr des Religion-Sriedeng. 1631. IV, 

30. 

Catholiſche wollen dag Religions- Edict 
zu Franckfurt in feinen Difputar kommen 
laflen.1631.1V. 228.230, 

Biſchoff zu Augfpurg Heinrich fehreibt 
an die Abgefandte nad) Stanrkfurt 7 er 
Fönne in pundo der Religion und geiſtli⸗ 
hen Jurisdidion feines Vorfahren Prore- 
ftation und KavferlicherSentenß nach / dem 
Gegentheil nicht einräumen. 1631. IV. 


233. 

Biſchoff zu Regenfpurg fehreibt an die 
Abgefandte zu Franckfurt / er wolle in pun- 
Go der Religion und geiftlichen Jurisdi- 
Aion der Stadt Regenfpurg nichts ein- 
raumen. 1631.1V.234. 

Ob die Facultasmutande Religionis auff 
die Jurisdictionem tertitorialem gegruͤn⸗ 
det ſey / difputirt Bamberg contra Kulm⸗ 
bad. 1631.1V. 236, 

Beſchreibung der Gravaminum, fo dent 
Stift Bamberg occafione des 7. 9. und 
29ftenPunds auffivachfen wollen; da den 
Proteftirenden über det Maxima wegen der 
Landes-Gürftl. Obrigkeit und daran hans 
gender Aenderung der Religion conde- 
Scendiret würde. 1631. 1V.236, 

Dedudio {ummariarum rationum, war⸗ 
um die Hertzoge zu Wuͤrtenberg den Pre⸗ 
laten der reiticuirten Goltteshaufer in Re- 
formation der Religion bey ihren Unter- 
thanen nicht Hinderung thun follen. 
1631. 1V.240. 

loftru&ion und Ausführung durch alle 
Reichs⸗ Tage / don Anno 1652, was in 
Religions: Sachen vorgangen/ und we⸗ 
gen Reſtitution der geiftlishen Güter auff 
dem Convent zu Franckfurt in acht zu neh⸗ 
men. 1631. IV. 245. 

b Dominusterritorii die Reformation 
in Religions Sachen babe. 1631. Iy. 
249. & leg. 

Chur⸗ Sachſen intercedirt bey Kayſerl. 
Majeſt. in re a: & Exercitii 
Religionis dor die Grafen von Naſſau⸗ 
Saarbrücken und Hohenloh / dee: 
ſiſche Stände / die Stadt Augſpurg / die 

mMmm 3 Gürfien- 


Religion’ S.Remigius. Rendsburg, 43 


die abgenommene Kirchen wieder rekirui- 
ren / und die Verbrecher ſtraffen laſſen. 
1662. Vlll.gıı. 

Ehur-Brandenkurg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg machen einen Receß, über den Pun- 
&tum Religionis,inden Guͤlich⸗ Clev⸗ und 
Maͤrckiſchen Landen. 1666. 1X. 471. 

Die Evangel. Staͤnde des H. R.Reichs 


dern Meynung beypflichten / welches die 
Probabiitat verurſachet / durch welche ei; 
ner pro uud concra dasjentge erwehlen fan 
einem am anſtaͤndigſten iſt. 1682. 
xl. 411. 

Erur-Sachfen bittet Kayſ. Maj zu ge⸗ 
ruhen die Ungariſ· Evangeliſ. Stande ın 
ihr gehabtes freyts Exereiuum Relıgionis 


bitten Kayſ.· Maj . ſie wollen geruhen ihren wieder einzufigen. 1683. X1.568. 


Glaubensgenoffen/ und in ſpecie denen in 


den Fuͤrſtenthuͤmern Lignitz / Brieg und 
Wo lau befindlichen Evangelifchen/ das 
Exercitium Religionis frey und unge⸗ 
kraͤnckt zu laſſen. 16 82. Xl. 534. 

Naſſau⸗ Saarbrücken beklagt ſich bey) 
den Evangel-Reichs- Ständen zu Regen⸗ 
fpurg / in puncto tutbatæ Religions Evan- 
gelicz wider den Bifchoff zu Med / daß 
nemlich derfelbe zu Wolffskirchen / Dank⸗ 
feſſel / Vollerdingen / Kembdorff und 
Schlapperten / Durch den Maljean die Por- 
ſeſſion ın den Pfarrhaͤuſern und Kirchen 
ergriffen/ die Kırch-Schlüffel genommen 
und Catholiſche Prediger eingeſetzt / bittet 
— um Raih und Beyſtand. 1680. 

-9Is 

Eine Madame läfftt an Monft. I’ Abbe 
wegeneines Religious⸗ derupe o:folgendes 
abgehen; nemlich / es haͤtten threinige Pa- 
tres eingebildet / man muͤſte bey der Ein⸗ 
faͤltigkeit des Glaubens bleiben / und ſich 
an die Streu⸗Fragen nicht einlaffen/ ſon⸗ 
dern (1.) feſt ain Pabſt hallen / und ſeine 
Urtheile nicht examiniren ; (2.) Daß der 
Pabſt unfellbar wäre, fo in feinem Thun 
alsım©lauben. (3.) Mau ſoll in Glau⸗ 
bens- Sachen nicht auff klaren Beweiß 
— ſoudern ſich in einer H. Dunckel⸗ 
heit begreiffen / allein weil man inzwiſchen 
immer Verordnungen des Parlaments 
wider des Pabſt Bullen heraus gebe / und 
lehre ſolche maximen / welche denengleich⸗ 
foͤrmig ſind / welche man vor Ketzer haͤlt / 
bitter ſie dannenhero / ihr wider dieſe Seru- 
pem eine richtige Erklaͤrung zu geben. 
1682. Xl. 409. 

Auff die Gewiſſens⸗ und Glaubens; 
Scrupei einer vornehmen Madawe, Ant? 
woriet ein Jeſuit alſo; (1.) Es wuͤrden 
x— des Pabſts Bullen durch die Verord⸗ 
nungen der Parlamente und Autotitaͤt 
der Frantzoͤſif. Geiſtl. verdammt / deun der 
Padſt ſey nicht mehr unfchlbar/doch muͤſ⸗ 
fe man ſich zu dem Stamme des Baums 
dem Pabſt halten / die Adug haͤtten vor 
dem die Unfehlbarkeit des Pabſts ſtatui 
ret / folgetenaber jetzt der Meynung ihrer 
meiften Lehrer / daß der Pabſt irren koͤnte / 
und duͤrffe man zu unterfchiedenen Zeiten 
unterſchiedliche Dinge glauben; (z.) Die 

Religion ändere fich deswegen gar nicht/ 
und Fonne man nach unterſchiedlichen 
Vorfallenheiten bald dieſer bald einer ans 


Vor die Evangeliſche in Ungarn und 
Schleſien / birtet Chur⸗Sachſ. und Evan⸗ 
gel. Stande / Kayſ· Maj. zu geruhen ihnen 
das Exercitium Religionis frey zu laſſen. 
1683.X1.635. 

Evangeliſche Reichs⸗Staͤnde ſchreiben 
an Kayſerl. Majeſt. weil verlauten wolle / 
als ob der Tuͤrckiſ. Einbruch in die Kayf. 
Lande wegen der eligions-Mißver⸗ 
ſtaͤndniß in Ungarn berrubren/ und Kayſ. 
M jjeft.entichloffenfeyn ſolle / dero Koͤnig⸗ 
reich durch guͤtliche Mittel und Freylaf⸗ 
ſung des Evang. Reigious Exerciu vbilig 
zu beruhigen; Als bitten ſie ſothanes Vor? 
hat? zu befchleuntgen/und auch deu chle⸗ 
ſiſchen Landen dero Gewiſſens Srepbeut zu 
reſtituiren und zu erhallen. 1654. X.i. 64. 

Koͤnig in Franckreich bemüt er ſich die 
Lutheriſ, und Cathot. Religionen verrini⸗ 
gen zu Laffen/ laͤſt derowegen darzu einige 
Jeſuiten benennen / welche nach gepfloge⸗ 
nr Linterredung 30. Puncta entwerffen / 
und im Elſaß an dieProretirenog Orthe / 
beſonders aber zu Straßburg an die Kir⸗ 
chen undCollegı -aufhlagen.1685.Xlu.225. 

Cleriſey im — baͤlt wegen der Re⸗ 
formirten unterſchedliche Berſanulungen / 
zu herathſchlagen ang was Artnud Weiſt 
dieſelbe mit denen Catholiſ. vereinbahrt 
werden koͤnuen / zu welchen Ende 3.Pun- 
cten oder Articul publicirt werden. 1685. 
XII. 231. 

Chur⸗Pfaltzlaſſenin deroLanden wegen 
darinn befindlicher verſchie dener Religi⸗ 
ons⸗ Verwandten ein Mandar pubucren/ 
daflı.Jalle Religions⸗ Ditp: ten und Ge⸗ 
zaͤuck vermieden. (2.3 Auff den Canhein 
alle ſchimpff⸗ und ſpoͤttliche Hitzigkeiten 
und Namen unterlaſſen (wovon aber 
alimpffliche Ditpurationes Academicz 
auszunehmen.) (3.) Dig Exercitia der 3. 
Religionen publice fortgetrieben und ge⸗ 
ſchuͤtzet werden follen. 1685. XIl. 239% 

S. Remigius. 

S.Remigius,befragt wie lange die Fran⸗ 
zoͤſiſche Monarchia befteben wurde ſagt: fo 
lang Religion und Gerechtigfeitdarinnen 
grünen iverden. 1624.11. 757. 


Rendsburg. 

Tili Erinnerungs⸗ Schreiben an den. 
Hertzog zu Hollſtein dem Land⸗ Taag- 
Schluß zu Rendsburg nicht zu gehorſa⸗ 
men. 1627.111.96 3% 

Rend» 
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Reviſion. 

Einige Schreiben Chur⸗ Maintz und 
des Cammergerichts zu Speyer / die Re- 
viſisnem actorum, in Sachen des Kayf-Fi- 
ſoals / Klaͤgern eines / wider die Stadt Her⸗ 
vort und Aebtiffin dafelbft / pro intereſſe 
Beklagte ec. andern theils· 1632. V1:769- 

Kayſerl. Edict an die geſamte Staͤnde 
ihnen angelegen ſeyn zu laſſen / daß denn 
noch unerledigten Revifions- Sachen bey 

Camer⸗ Gericht abgeholffen werde. 
1653. VIl.444» 

Etauiſ. Stände geben ſich in Schwe⸗ 
diſche Devotion, und ftellen deswegen ei⸗ 
am Reversvonfich. 1655. VII. 1032. 


Kayſerl — NL che 
‚Reuter erfchieffet vorſaͤtzlicher 
Weiſe eine ſchwaugere Frau / und als Her⸗ 
om Würtenberg ihn / dieweil sin 
ro Territorio gefehehen / abftrarfen laſ⸗ 
fen will/ opponirenfich die Officirer. Vide 
Wuͤrtenberg. 1681. X1.339. 


Kevfferfiheibt Grafen.) 
Der Hochgraͤfliche Salmiſche Reyffer⸗ 
ſcheidiſche Gevollmaͤchtigte / hinterbringt 
— pa a ein u Regenfpurg/ 
was maſſen der Frantzoͤſiſ. Gencral-Procu- 
zaror, die immediar Reichs⸗ Grafſchafft 
Meyfferfcheid zu der Grafſchafft Salın 
ätehen / und wegen diefer das Homagium 
nicht annehmen will/ manleifte denn vor⸗ 
her auch zugleichdaffelbe wegender Graf⸗ 
Wafft Reyfferſcheid. Weil aber dieſe 

wrichafft ein immediar Reichs⸗Gut iſt / 
erſuchi Gevollmaͤchtigter die Reichs⸗ 
de / nicht zuzugeben/ daß die Graf⸗ 
Reyfferfcheid nach Salın reunırt/ 
dern in fuo immedieratis ftaru verblei⸗ 
n moͤge. 16 84. XII. 123. 


ER Rheinberg. 
7 Chur-Fürft zů Coͤlln bittet die Herren 
Staaten per Legatos, dem Geſchrey / ob 
itte er wollen Rheinbergen einnchmen/ 
Slauben zugeben. 1656.Vll.1136. 
N. Staatenerflärenfich wegen Rhein⸗ 
„bergen gegen Chur⸗ Coͤlln in 14. Pundten/ 
und. verficherndie Neutralität / und gute 
achbarfehafft mit derofelben zu conti- 


auiten.1656.Vll.1164. . 
Bus erfucht die Ann. Staaten 












am Abfyaffung des neu⸗ auffgerichteten 
Kand-Zolls/ und Widereinſetzung der Ca⸗ 
en ſo die Beſatzung zu Rheinber⸗ 
9— dem Schoͤpffenſtuhl geſtoſſen / 
De auch um Wiederabtrettung der Stadt 
an Ehur- Edlin. 1661. VIll. 739. 
E Rheinfelß. 
Einige Schreiben wegen des Einfalls 
auff Rheinfelg. 1621. 1. 533. leqq. 


% 


Landgraf Moritz Elagt Landgraf Lud⸗ 
wigen den Spanifehen Anfall auff fein 
Hauß Rheinfelß. Nebft Landgraf Lud⸗ 
wigs drey Beantwortungs⸗Schreiben. 
1621.11. 433. leq. 

LandgrafLudwig von Darmſtadt / nim̃t 
die Execution wider Landgraf Moritzen 
von Eaffel/ wegen Rheinfelß vor die 
Hand / defiwegen einige Brieffe gewech⸗ 
felt werden. 1626. 111. 927. 


Rheingraf/ Herr Johann 
Ludwig. 

Hr Johann Ludivig Wild⸗ und Rhein⸗ 
graf bittet die Herren Chur: Fuͤrſten und 
Stände zu Regenſpurg / bey denn Hn. Her⸗ 
tzog zu Lottringen es dahin zu vermitteln/ 
damit derſelbige ſich der Souverainitäf 
über die Herrſchafft Binftingen nicht fer⸗ 
ner anmaffe / und die Unterthanen der 
Conrributionen und Exadtionen befreye. 
1653. VIl. 140. 

Hn. Wild und Rheingrafen bitten/ den 
Reichs· Convent zu Regenfpurg / ſie bey 
ihrer Contriburion nach Homburg zu laf- 
fen / und hingegen von fernern Winter⸗ 
Auartierenund Trieriſchen Beytrag zu bes 
freyen. 1678. X. 484. j 


Rheiniſche Eranfe (Ober, 
und Niederer⸗) 


Chur⸗Brandenburg erinnert die Staͤn⸗ 
de des Rheiniſ. Fraͤnck und Schwaͤbiſchen 
Crayſes / alles Mißtrauen und Spaltun: 
gen fahren zu laſſen / und von Schweden 
ſich nicht zu lepariren. 163 3. IV. 299. 

Dber-Rheinif-Erayf haͤlt einen Craiß⸗ 
Tag zu Worms. 163 8. V. 690. 

Abſchied der Ober Rbeinif. zu Worms 
verfammieten Crayß Staͤnde / darinnen 
was ein jeder Stand ferner zum Kriege 
di werde / befehloffen worden. 
1638.1V.691.&69$. 

—— Erayß⸗⸗ Stände berich⸗ 
ten Kayſ. Majeſt. was ſie zu Worms we⸗ 
gen des fernern Krieges / Contributionen 
und eines jeden Standes Quorz beſchloſ⸗ 
ſen / mit Bitte Ihro Kayſerl. Maj. vollen 


im Abſehen auff dieſen Crayß den gemach⸗ 


ten Calculum moderiten. 163 8. IV. 69 5. 

Chur⸗ Maintz ſchlaͤgt eine Conferenf 
vor / darinnen zu beraihſchlagen / wie nach 
der Lamboyiſchen Niederlage dem Feinde 
der Durchbruch circa Rhenum ins Reich zu 
verwehren. 1642. V. 770. 

Rheiniſche Chur: Fuͤrſten bitten Kayſ. 
Majeſt. ſie wollen zu Verſicherung des 
Rheiuſtrohms ein ander Corpo dem Fein⸗ 
de / der ſich am Untern Rheinſtrom durch 
Die Lamboyifche Niederlage ſehr verſtar⸗ 
cket / entgegen geben laſſen 1642. V.77r. 

Nun Kayſerl. 
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Kayſerl. Majeſt. refolviren eheft mehr 
Völker / als det Graf vonder Wahl und 
Habfeld ſchon bey fich führen / an den 
bein zu ſchicken· 1642. Ve?73- — 

Dir Hber-Rheinif.und Chur⸗Rheiniſ. 
Crayß farfeteinenDefenfons-Sthluß ab / 
umden — — / Turenzifden und 
andern Voͤlckern begeguen zu Ds 
1656. VL6ıbe 

Zu Franckfurt wird ein Chur⸗ und 
Dber-Rheinifchet Erayf-Convent Anges 
ſtellet. 1656. VI.618s ‚ 

Die Pfaltz⸗ und Rheingrafen fchreiben 
an des Ober Rheiniſchen Crayſes zu Re⸗ 
genſpurg anweſende Staͤnde / auff zulaͤng⸗ 
liche Mutel zugedencken / damit die Rhein⸗ 
laͤndiſche Reichs⸗ Frontiren / vor der Lot⸗ 
tringiſchen Voͤlcker Kxcurſionen præſervirt 
erden 1653. VIL. 833. 

Kayſ. Majeſt. zeigen dem Chur⸗ Main: 
engere die Rheini⸗ 

chen Prelaten bey jetzigem Reichs⸗Tage 
zu Regenſpurg zu abſonderlicher deſſion 
und Siimme gelaſſen werden ſoilen. 165 3. 


VI. 850. ER a 

. Dis Nie der⸗Saͤchſtſ. Weſtphaͤliſchen 
Crayſes Gefandte bitten Chur⸗ Maintz 
und Chur⸗ Pfaltz die Anſtalt zu machen / 
daß des Chur⸗ Rheiniſchen Erayfed-Con- 
tingent zum Vechtiſchen Unterhalt / tie 
auch andere růckſtaͤndige Schwediſche sa 
tisfadion » Gelder mögen abgeſtattet 
werden. 1643. VIL463. f 

Des Ober = Rheinif. Crayſes / Fuͤrſten 
und Staͤnde Abgeſandter bittet die geſam⸗ 
te Chur⸗Fuͤrſten und Stände zu Regenſp. 
ders Linterthanen in pundo det Beyttas 
gung der Schwediſ. Sarisfadtion. Geider / 
und Eunfftiger Reichs⸗ und Crayß Anla> 
gen / mil tiner Me oder wenigſt 
Moderation ihres Anſchlags in det Macri- 
cul zu erfreueũ · 1653. Y1218 

Des Ober⸗ Rheiniſ· Crayſes Fuͤrſten 
und Staͤnde Abgeſandten bitien Kayſerl. 
Wagjeſt. ſie wollen befehlen / daß die OHber⸗ 
Rhein. Stände zur Liquidation und Com- 
penſation ihrer gegebenen Contributionen 
unddıßfallderlittenenExadtionen gelaſſen / 
undmit angeordneter weiterer miluariſchen 
Execution wegen der Satisfaltion- Gelder 
berfchönet werden. 1653 VL.218. 

Die Frehe dieichs⸗ Ritterſchafft am 
Rheinftrom bittet Kayſ · Majeſt. ſie wollen 
ſie bey der Exemtion non contribuendi ad 
Cameram erhalten. 1653. VIL 26 5. 

Kayſerl. Majeſt. Decret an das Chur⸗ 
Mainhif. Diredorium darauff bedacht zu 
ſeyn / wie den Ober⸗Rheiniſchen Craͤyß⸗ 
Staͤnden geholffen werdes1653.VIL312 

Königliche Schwediſche Quittung auff 
die militarifehe Satistaction⸗ Gelder für 
u Ober? Rheinifchen Crayß 1653. 

- 311» 


Rheiniſche Crayſe. 


—— V — — 





Kayſ. Maj · Deeret an die Ober⸗ 
Crayß⸗Staͤnde / dierekirende@r 
die Vechtiſche Guarniſon ohuſaͤun 
zubringen / oder mit militarifcher 
einzutreiben. 1653. VIL.329. 

Sravirte Ober⸗Rheiniſ. Cꝛay 
fordern Erſetzungder auffaeiwand: 
often und Schadeng/ denfiebey 
Sache srlitten/ und birtend 
derung or die Gravaros zur 
init Executionen zu verſch 
VIl332. 

Oes Rheiniſch und Ober⸗ 
auch Weſtphaͤliſchen Crayſes 
bitien die gefamte Staͤnde zu 
bey annoch vorgehenden Ein 
und kxagionen von den Lottringif 
andern Voͤlckern um Rath / 
Aſſiſtentʒ. 1653. VII. 3 70, 

Kayſer Ferdinandus III. erſuche 
Maind/ als den ausſchreibend⸗ 
Ober⸗ Rheiniſ. Eranfes nady Ant 
der Executions- Orduung Anfi 
chen / damit die vergatterie 2 
von des Reichs Boden hinweg 
oder mitzufammengefeßter Wag 
trieben werden Fönten. 7653. VIK 

Der Pber⸗Rheuuſchen Grafen 
Stände monira in pundo prefent 
beym Eammer-Gericht. 1654; VE 

Des Ober⸗Rheiniſ. Crayſes 
pflegung unterſchledlicher Gi 
gravirter Staͤnde Abgefandte b 
Liquidation ihrer Auslage und d 
dens Förderung gelafſen zu werden 
VDE Ders Nhei 5 

es Ober⸗Rheiniſ. Crayſes 
——— —* 
zu ſeyn / daß ihr Jus prefentandj 
6. Kuͤrſtl. Haͤuſer angemafte P 
nicht ferner turbirt / ſondern ru 
tem Recht er halten werden. 16 

Dber- Rheinff. Städte wit 
petitum in pundto przfentation 
tum im Cainmer⸗Gericht / da 
duction denen zwey hoͤhern Col 
— und in Delibera 
gen iwerötn. 1654. VIL.&41. 

Ober Rhe 


ſcha 
(5-) Muͤntz⸗ Gebr 


(6, fe bee, 
rung der Policey. ———— 


Gericht. 1654. ViL977 


Bon 


Rheinifche Crayſen / Riehel / Ritterſchafft. 


Von denen Ober⸗ Rheinifchen Crayß⸗ 
Ständen werden zu Wormis unterſchie⸗ 
dene Meynungen / über den ı. Pund der 
Erayf-Defenfion vorgebracht. 1654. VL. 
971.978 

Repartition eines +. Römer Monats 
unterdieDber Rhein. Crayß⸗ ſtaͤnde / nach 
4- Quartiren eingetheilet. 1654. VII. 979. 

Nie der⸗Rheiniſche Chur⸗ und Fuͤrſten / 
Biſchoff von Muͤnſter / Pfaltz⸗ Neuburg / 
Schweden ratione Brehmen / das Hauß 
Braunſchweig und Heſſen⸗ Eaſſel richten 
zu Erhaltung des Frieden im Rom. Reich 
eine Allianß auff. 1658. VIII. 417. 

Des Ober⸗Rhein.Crayſes Fürsten und 
Stände halten in Fꝛanckfurt einen Crayß⸗ 
tag / und machen wegen gehaltener Muſte⸗ 
rung der Ober-Rheinif. Crayß⸗ Voͤlcker / 
cinen Receſs. 1674. X.174. 

Der Ober-Rheinifche Crayß hält eine 
Zufammenkunfft in Marpurg/ und ma⸗ 
chet / was die Sriedeng-Tradaren und Dos 
fenfions Anftalten betrifft/ einen Recefs 
von 8. Pundgt. 1684. XII. 40. 

Die Aber Rhein und Weſterwaͤldiſche 
Erayf-Stände halten zu Sranckfurt eine 
Zuſammenkunfft / wegen Durchmarſch 
Der Chur⸗Coͤllniſch und anderernach Un⸗ 
garn deinirten Voͤlcker / refolviren und 
erklärendabey / wieund welcher geftalt 
felbiger einzurichten’ und damit zuhalten/ 
amd laffen nachgehends folche dem Ehur: 
Coͤllniſ. Abgeordneten/ Hn. Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant von Hatſtein zuſtellen. 1085. XI214. 

Der Ober⸗Rheiniſche Crayß beſchreibt 
einenConven nach Marpurg / und berath⸗ 
ſchlagt daſelbſt / wie die Alliantz die Reichs⸗ 
Voͤlcker betreffend / mit Kayf- Majeſt. und 
andern hohen Allürten koͤnne continuiret 
werden. 1685. XIL 249. j 

Das Fraͤnckiſ Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt 
ſchreibt an das Ober⸗ Rhein. Dirc&orium, 
iwegen einer Defenfions- Verfaſſung / und 
ladet daſſelbe ſolche zu berathſchlagen nach 
Nuͤrnberg ein. 1685. XI. 250. 

Des Nieder: Rheiniſ· Crayſes Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde publiciren nach ge⸗ 
Haltenem Muͤntz⸗ Probations- Tage zu 
Coͤllu ein Miüng-Editins.Punden.ı6 86. 
All. 533. . — 

Die Ober⸗ Rheiniſ. und Weſterwaͤldiſ. 
Stände begeben ſich zu Augſpurg auch mit 
in die Alliantz- Buͤndniß und unterſchrei⸗ 
ben den Recefs. 1686.XII.533. 

Der Ober⸗Rheiniſche Erayf-Convent 
richtet ferner weit zu Sriedberg einen Re- 
cels auff. 1686. XII. 569. 


Riehel. 
Hr. Barth. Riehel traͤgt Chur⸗Maintz 
nomine Bavari die Motiven vor / ſo ihn zum 
Frieden mit dem Maußfelder bewogen. 
1621.11,510, 
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Ritterſchafft. 


Fraͤuckiſche Ritterſchafft gibt auff dem 
Nuůrnbergiſ· Correlpondentz Tage/ wegen 
der Przcedeng vor den Reichs⸗ Stadten / 
ein Schreibenein. 1619. 1. 890. 
Kayſers Ferdinandi Schreiben/ an die 
über der Union Kriegs-Volck Elagende 
Ritterſchafft am Rhein und ın der Weite 
terau. 1620. Il. 207. 

Spinola ſchreibt an die Rhein⸗ und Wet⸗ 
terauiſche Ritterſchafft / ihre Chur⸗Pfaltz 
zugeſchickte Pferdeund Diener wieder ab: 
Zufordern. 1620.11. 209. 

Kayf. Schreiben an Spinolapro Schuß 
und Salvaguardien vor die Nitterfchafft 
am bein. 1620. 11.209. 

„Ditcurs , ob £rafft Kayferf. Mändats an 
die Rheiniſche Ritterſchafft die Pfaͤltziſche 
Lehnleute der Pfaltz die Lehndienſte wei⸗ 
gern koͤnnen. 1621. 11.589. 

Freye Rıtterfehafft in Schwaben bit: 
ten Kayſerl. Majeſt. wolle fie der Kriegs⸗ 
Anlagen entheben und Salvaguardıyn grz 
theitenlaffen. 1631. IV. 183. 

Die Ritterſchafft in Francken iſt auch in 
Dem Deligions-Brieden begriffen. 163 1. 

v.261 
. Die Erb: Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte bes 
richten der gefreyeren Reichs- Ritter- 
ſchafft ange maßte Precedengdenen Ehur⸗ 
und Fuͤrſtl. Gefandten / und ditten um Re- 
medrung · 1646. Vi. 108. 

Dis I. Nom. Reichs freye unmittel⸗ 
bare Ritterſchatft / klaget bey dem Schwe⸗ 
di Hn. Abgeſaudten / über dir augemafie 
Precedeng der Reichs⸗Staͤdte / und bittet, 
entweder keinem Theile beyzufallen / oder 
den Adel wider zu preponiren. 1646, 
V). 109. 

‚ Die Stadt Franckfurt und Um geben 
einen. Bericht ein bey der Conferentz zur 
Langerich / wegender Przecdeng mit der 
Reichs⸗Ritterſchafft. 1646. VI 110. 

DirErb: Frey und Reichs⸗Staͤdte ant ⸗ 
worten auff der gefreylen Reichs-Ritter: 
ſchafft eingegebene Memorialia in puncto 
der Præcedentz mit angehengter Proteſta- 
tion,Contradiction UND Refcrvation. 1646. 
VI. no. 

Franckreich ſuchet unter dein Prætext, als 
ob die vonder Ritterſchafft im Umer El⸗ 
ſaß im Beſitz habende Adeliche Dorff⸗ 
ſchafften eine Depeadentz der Ihro in dem 
Weſtphaͤliſ· Srieden cedirien Dagenauts 
ſchen Advocatur waͤren / ſie von Land und 
Leuten zu verſtoſſen ſuchen; daher ſie bey 
Kayſ· Maj Schuß. 1680. X1.13. 

Ritterſchafft gm Unter⸗Elſaß klagt/ 
Kayferl. Majeſt. die Srangöff. Contra- 
ventiones Pacis, Und wie fir unser Die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Souverainität gezogen wuͤrden / 
bittet um Huͤlffe und Rath. 16 bo. X1 67. 

Nun 2 Ritter 





ass Ritterſchlagen / Ritter: Orden’ Rixingen Rodrigo, Rorfwweil)ie * 


Ritter⸗Schlagen. 


Was vor Grafen/ Hnn. und don Adel 
auff Ferdinand. IV. Erönungs-Tage zum 
Mom. Könige / find zu Rittern geſchlagen 
worden· 1653. VIL.46. 


Ritter: Orden. 


Des Teutſchen Ritter⸗Ordens Grava- 
mina wider deuFrantzoͤſiſ. Commendanten 
im Suͤrck / wie auch die Hnn. General⸗ 
Staaten im Niederland. 1653. VI. 
120.121» 3 j 

Die unmittelbahre Neiche - Ritter: 
ſchafft in Schwaben / Francken undRhein⸗ 
firom — — ſie bey 
ihrer alten hergebrachten Kxemtion de non 
Contribuendo ad Cameram ethalten.16 3. 
VI. 265. { j 

Der Teutfche Ritter- Orden bittet die 
Stände zu Negenfpurg fein Gravamen, 
da Turenng 3. der Commendant zu Heil⸗ 
brunn über 170000. fl. Schaden zugefuͤ⸗ 
get, dem Frantzoͤſtſchen Legaren vorzu⸗ 
bringen / undden Schaden wieder zu er⸗ 
ſetzen. 1654.Vi1.488. 

Die Sreyen Reichs: Ritterfehafften ſu⸗ 
hen bey Kayſerl. Majeſtaͤt Huͤlfft wider 
Ehur Pfaltz Leibeigenfhafft. 1654 

1. 623. E 

Fraͤnckiſcher Reichs⸗Ritterſchafft Ge: 
ſandter bittet / weil der Münfterif. Com- 
miſſarius die vonder Fraͤnckiſ. Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchafft ſchon erlegie 10000. fl. Satista- 
&ion- Geld noch einmahl gefordert / die 
Stände zuMegenfpurg wollen die verau⸗ 
ur Commidlion beſchleunigen · 1554» 
VIL 633. 


Rixingen. 


Herr Graf Philipp zu Leiningen klagt 
bey den Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen zu 
Regenſpurg / wegen der manchfaltigen 
Biſhoͤfflichen Mehz⸗ und Frantzoͤſiſ. Ein⸗ 
grifft / und bittet Ihn und Grafſchafft Ri⸗ 
xingen bey dem freyen Reichs⸗ Immedie- 
tät Stande per Interceſſionales zu ſchuͤtzen. 
1653. VII. 189. 

Kayfersrudolphi Befehl an An. Gra⸗ 
fen zu Reiningen ac. daß er der Biſchoͤffli⸗ 
hen Megiſchen Regierung in det Graff⸗ 
ſchafft Riringen fein Exercitium Jurisdi- 
gr zu üben verftatten folle. 1653. 

11. 190, F 

Kauff-Brieffüber die Grafſchafft Ri⸗ 
Fingen und Herrſchafft Moͤrsberg / 1667. 
1669. 1X. 681. 


Rodrigö, Caſtel. 
Marchis Caſtel Rodrigo feribit ad Ordi- 


nes Belgii,quoniam audiat TradtärionemPa- 
cis Monafierienfem tatditate quadam folita 


peragi, ided ſe petere, utea omuia quæat 
ras injicere poſſint, amovere velint. 
VL4. X 
Ordines Belgii reſpondent M 
ftel Rodrigo fe omnem lapidem mo 
utomnibusimpedimentis amotis;'p 
ſimèẽ reftituarur. 1646. VI.4. 


Rothweil. 


Dis Schwaͤbiſ. Crayſts F 
Stände Gravamina wider dns Ka 
Gericht zu Rothweil· 1641. V.6 

Graͤfliche Sultziſche und Ro 
Abgeordnete nach Regenſp. bitiene 
Fuͤrſten un Staͤnde / daſſelbe Hof 
Te zu wanuteniren / und die Gravamı 
per cxceibus zu.cdiren/fo ſolle al 
dirf werden. 1653. VII 199. 
Bericht von dem uhralten Ka 
Bericht zu Rothweil / deffen 
Privilegien und Reformation, A) 
VL. 209. 


Römifcher König 
Extra& augeinem Frantzo ſiſ. Sch re 
daß Frauckreich folle behulfflich 
mit die Rom. Koͤnigliche Crone 
Oeſterreich / ſondern den Baher 
kommen möge. 1612. 1. 102. 
Der Ehur- Fuͤrſten Jurament El 
Wahl eines Roͤm. Königs. 1613 
Proclamation des Preuermwählt 
Königsio Conclavi undin der DoX 
che. 1613.1V.614, g 
Vergleiche: Punden zwiſchen @ 
Mamsund Coͤlln wegen Croͤnun 
Roͤm · Könige. 1657. VUL 1274 © 


Römer: Monaf. 


Herren Kayſerl. Gevollmaͤchtigt 
worten Denen Staͤnden des Roͤ 
wenn Heſterreichiſche und Bayer 
die Schwediſche Satisfadion ja ab 
folten/fo wolten die Stände Jyr 
100. Roͤmer⸗Monat / wann erfi@ 
deu contentirt ſeyn wuͤrde / ein 
1648. VI. 361. 
Chur⸗ Coͤllniſ. Neben-Rece 
alben Monat / den einfachen 

onat zu Bezahlung der € 
Armee beireffend / wird n 
1648.V1.374 

Kayſerl. Decrer an die Stände 
genfpurg/ nicht allein die Bezahlung 
Nachſtandes an den.beivilligfenze I, 
mer⸗ Monaten / fondern auch eine Wehe: 
(mer von 60. Mongtenbeiteffend.t 


Repartition eines halben Roͤmer⸗ 
hate unter die Ober⸗ Rheiniſche C 
Staͤnde / nach 4. Qualcen g— 
1654, Vil979, —— 
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In Seflione 116. wird bey dem puncto 
militie von den modismoderationis , nach 
jetziger der Staͤnde Zuftand / was den 
— anreicher/contulurf. 1641. V. 
488. 

Fraͤnckiſche Creyß⸗Convent ſchreibet 

an die Reichs⸗Verſammlung zu Regen⸗ 
fpurg/ und bitterum Recommendationatt 
Kay. Maj-fie beydenen/ wegen der Win⸗ 
terquartier offerirten 130. Roͤmer Mona⸗ 
ten / zu laſſen. 1679. X. 722. 

Kayſ. Majeſt. begehren an den Reichs⸗ 
Convent zu Regenſpurg / daß der Stadt 
Straßburg nach der Hun. Staͤnde Gut⸗ 
achtenz.Römer-Monate wuͤrcklich abge⸗ 
fuͤhret / und dahmgedacht werde / wie die⸗ 
ſelbe ins kuͤnfftige wider allen Nothfall / in 
guugſame Sicherheit zu ſetzen ſey· Anno 
1679. X. 732. 


e e 
RomerZüge. 

Kayf. Maj. findgefonnen / Anftaltzu 
einem frühzeitigen Feldzuge wider den 
Tuͤrckenzu machen / wann aber die hierzu 
erforderte Unkoͤſten nicht vorbanden/ als 
erſuchen ſie die Reichsſtaͤnde / mit einem 
Beyirag von 50. Römer-Zügen beyzu⸗ 
ſpriugen 1686. XI. 573. 582.584. Vi- 
de Tuͤrcken. p. 573» j 

Kayf.Majeft.rühmender Reichsftände 
Wilfahrigeet/dagSublidium der so Roͤ⸗ 
mer-Monatebetreffend/ undveriprechen 
dahin zu ſehen / daß kein Stand vom an⸗ 
dern / durch die den Reichs⸗Conltitutionen 
zuwider lauffende Einquartirungen und 
Contriburionen / von ſothanem Beytrag 
abgehalten werde. 1686. XIl. 594. 


De Ronquillo. 


Petro de Ronquillo,Spanifcher Ambaſ. 
ſadeur, haͤlt in feinem Memorial beym Koͤ⸗ 
nig in Engell and um duccuts gegen Franck⸗ 
reich / zur Defenfion der Spauiſchen Nie⸗ 
derlanden/an. 1684. XII.4. 


Roſe / General⸗Lieut. 


General⸗Lieutenant von Roſe proteltirt 
wider den Arreſt / damit ihn Turenne we⸗ 
gen der abtruͤnnigen Weimariſchen Voͤl⸗ 
cker belegt / und erſucht feine Officirer vor 
ihnzubitten. 1647. Vl.252. 


Roſenberg. 


Graff von Roſenberg. 


Kayſ. Majeſt. laſſen dem Hn. Grafen 
von Roſenberg ankuͤndigen / wie ſie zu dero 
priacipal· Deputitten / zu dem mit Franckr. 
habenden Congreßs , zu Franckfurt dero 
Perſon relolviret / wollcfihdemnarhm 
Dvereiiſchafft ſtellen / und ſich wegen der in · 


ſtruction und expedition wegen zu Wien 
einfinden. 1681. XI. 309. 


Roſenbuſch. (Chriſt.) 


Chriſt. Roſenbuſch ſchreibet / die Jeſui⸗ 
ter lehrten / man ſolle die unſchaͤduchen / 
hals ſtarrigen Kãtzer im Roͤm. Reich nicht 
alle zeit ſtraffen 1616. I.295. 


Roſtock. 


Stadt Roſtock bittet die Hnn. Kayſerl. 
ommiſſarios in der Warnemuͤnder Sa⸗ 
che / auff Mittel zu gedencken / wie die Rays 
ſerliche Lommiſ̃on effecturt/ undgoll 
und Schantze camrt werden moͤge. 1652. 
VII.147. 

Bericht des Herrn Smalbachs / auff 
was Weiſe er von der Stadt Roſtock mit 
Intercefionalibus in pundto des Warne⸗ 
muͤndiſchen Hayens und Zolls / nach 
Schweden geſchicket / aber weder miel⸗ 
nemRefponfo , noch Kecepilſe, verſehen / 
wieder abreiſen muͤſſen. ibid. 

Stadt Roſtock bitlet das Churfuͤrſtl. 
Collegium, wegen Relitunon der Warne⸗ 
muͤnder Schantz und Caſſation der Schwe⸗ 
diſchen Licenten / ein zulangendes Expc- 
dienszucffeduren. 1653. VIII S8. 

Dir Roſtocker Anwalt bittet Kayſerl. 
Mqy. um die Reftitution der Warneınuns 
der Schantz / und Abſchaffung ſilbigen 
Zolls / welche beyde die Cron SEchweden 
noch vorenthaͤlt. 1853. Vil. 140.194. 

Die Hmm. Kayſerl. inder Warnemun⸗ 
der Sache / verordnete Commiriarıi, bitz 
ten Königl. Maj. in Schweden / der Stadt 
Roſtock die Reftirurion der Schanhe und 
Hafens Warnemünde /ivie auch Abſchaf⸗ 
fung des Zolls wirderfahrenzulaffen. 1653. 

‚147. 

Roſtocker Anwald bittet Kayſ. Majeſt. 
fie wolle der Stadt Roſtock Anfurhen in 
der Warnemuͤndiſ. Sache ad didaruram 
kommen laffen. 1653. VIII 50. 

Kayſerl. Maj · commusieiren die War⸗ 
nemuͤndiſche Sache der Stadt dioſtock 
dem Reichs⸗ Directotio, um deſſen Gut⸗ 
achten daruͤber zu vernehmen. 1653. Vil. 


150. 

Der Stadt Roſtock Anwalt bittetKay⸗ 
fert. Maj. an das Ehurfürfil. Collegium 
ein Decrer ergehen zu laffen / daß dero 
Gutachten dahin gerichtei werde / damit 
durch ein ſchleumiges Mittel die Warne⸗ 
muͤnder Schande der Stadt Rofiorf ıchi- 
tuirt / und der See⸗Zoll calfiret werden 
möge. Nebſt dem Kayferl. diffalls ere 
theilten Decret. 1654. Vil.479. 

Königl. Schwediſche Gefandte zu Re⸗ 
genſpurg bittet Kayſ. Maj. der Roſtocker 
und Mecklenburger Suchen in pundo 
prætenſæ evacuarionis der Warnemuͤnder 

Nunz Schan⸗ 
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Schantze und Zolls / von hinnenab⸗ und 
an Koͤnigl. Mãj. in Schweden zu verwei⸗ 
fen.1654. VII. 500. 

Die Roſtocker bitten Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt /in der 2BarnemündifchenLicent und 
Schantz⸗ Sache ein Mon totium, andas 
Reichs⸗ Directorium zu Regenſpurg / zu 
ertheilen / damit die Sacht einmal zu ei⸗ 
nem endlichen Vertrag koͤmmen moͤge. 
Mebſt dem Kayſ. Decrerdie Sache vorzu⸗ 
nuehmen. 1654. VIL. 630. 

Roſtocker Anwalt bittet Chur⸗Maintz / 
zu Regenfpurg auff der Cron Schweden 
Ausrede und Eutſchuldigung wegen der 
Warnemünder Sache feine Reflexion zu 
machen / fonderndermahlemftzuden pro 
executione Reichs⸗Gutachten es kom⸗ 
nen zu laſſen. 1654. Vil. 637. 

Roſtocker Anwalt bittet Kayſerliche 
Minjeftät / daß die Warnemuͤnder Sache 
gum voto executionis, und nicht auffeinen 
Deputations⸗Tag kommen möge. 1654. 
VII.639. 

Roſtocker Anwalt docirt / daß man mit 
der. Eron Schweden wegen der Warne⸗ 
muͤnder Sache / in keine guͤtliche Tractaten 
ih einzulaffen vonnoͤthen habe. 1654. VII. 


37. 

Stadt Roſtock beklagt ſich gegen die 
nn. Stanten/dafdieinterceflion, ſo ihr 
vondenfelben in pun&oder Abftellung des 
Warnemündifchen Zolls an die Cron 
Schweden ertheilet / nicht angenommen 
worden. 1660.11X,793. 


Rotenberg / Herrſchafft. 


Chur⸗Braudenburg ſchreibet an dero 
um Franckfurtiſchen Deputationg-Tag 
Abgefandten/ zu proteftiren /dafdierrans- 
millio Adorum wegen der Herrſchafft 
Notenberg / von Chur-Maint alleine 
nicht vorgenommen werde. 1655. VIL 
1053, 

Die Rotenbergiiche Gan-Erbenbitten 
Die Kun. Depucirte Stände zu Franckfurt / 
fie wollen ſich ihrer Sache / gegen Herrn. 
Ehurfürftenzu Mans und Hn. Marg- 
srafenzu Culmbach / alfo annehınen/ dag 
die vorgehabte transmiflio atorum anden 
Kapferlichen Reichs⸗Hoffrath nicht ver- 
ſchicket / fondern bey dem Depurationgs 
Tage zu Franckfurt erörtert werden möge. 
1655. VIl. 1055. 

Evangeliſche Churfürften und Stände 
auff dem Franckfurtiſchen Deputations⸗ 
Tage / intercediren bey Kayſerlicher Maje⸗ 
Bär, wie auch Ehurfürftenzu Maintz und 

Rarggraf⸗-Culmbachiſchen Regierung/ 
vor die Gan⸗ Erben der Herrſchafft Ro⸗ 
tenberg / daß dero inrorularion und brocels 
am Kayferlichen Reichs⸗Hoffrath möge 
auffgehoben werden. 1655. VIL 1056. 


Reoſtock / Rotenberg / Rotenburg Rotſchild / Rüdesheim?" | 


Extractus Proꝛocolli thut 











veſius auff Culmbachiſcher Seiten 
dem Chur⸗ Maintziſchen / dit lnre 
adorum wegen der Gan⸗ Erben an 
Roteuberg / ohne weitern 
Werck ſtelle / oder bey fernerem 
ſchweiff von Chur⸗Maintz al 
genommen werde. ibid. 
In pundo der Rotenbergiſch 
fbafft-Sache/erwartendie Hnni 
bachiſche Abgefandte / nach des F 
Marggrafen Tode / neue linſtruction 
"Sr. Sofann Philpw y Chu 
r. Johann Philipp hurfuür 
Maintz /ladet die Culmbachiſche 
te nach Franckfurt /umdafelbftdied 
bergiſ. Sache zu erörtern und zu 
ben.1655. VIL 1066. 


Rotenburg. 


Unirfe_ Stände halten zu 
burg eine Verfammlung. Anno 
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Abſchied des Fraͤnckiſchen Cre u 
Rotenburg an der Tauber / das | 
ſons⸗ Werck wider die feindliche Uh 
le betreffend. 1633.1V.292. BR 

Die ausfehreibende Fuͤrſten de | 
ckiſchen Creyßes halten wegen Ei 
tier und Verpflegung der Kayſen | 
Voͤlcker / die fich vom Rhein u | 
Fraͤuckiſch⸗ und Schwäbilhe Cru | 
hen muͤſſen / zu Rotenburg einen | 
tag / und beſchlieſſen deßwegen ein | 
ceſs. 1675. X. 349. 


Frantzoſen nehmen Rotenbu 
1675. X354. 


Rotſchild. 


Tractatus Pacis Rotſchildienſi· 
ges Daniæ & Sveciæ. Anno 16 
235. Cum Articulis Secretioni 


239» 2 
° eönigliche Schwediſche Raten 
des Roſchildiſchen Sriepenß. 16 
246. 

Königliche Daͤniſche Räkifica 
Rotſchildiſchen Friedens. An. ı 


247. 

Daͤniſcher Bericht / wer den d 
ſchen Srieden amerfien gebrochei 
VIIL 433. 


Der oem —5 Nord 
nen zu Rotſchild auffgerichtete 
welchen 3 —ES— 
sefchloffen worden / witdzu 
gen Anno 1658, Vollzöge An 


Xll. 346. — 
Ruͤdeshem. 
Nachdem Kapierlihe Mojefiik de 
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Rodesheim / Rudolf, Rudolf Auguſtus / Rusdorff / Ruyter. 


— —— 

nt ee oe 
einzufe efehl gegeben / das Ehur- 
Moinsıf Kugel aberdafelbit einge 
fallen) und übel gehaufet/ bittet Koͤnigli⸗ 
HEMajinSchweden/dieRanf. Ma woi⸗ 
le ſoſchem unbillihem Beginnen fteuren/ 
die Befhädigerabmahnen / und alle in 
vorigen Stand ſetzen laffen. 1654. VIL 


». Rudolf Kayſer. 


Kayſ. Rudolphusfehreibet / wegen des 
in Hungarn eutſtandenen Boſchkaiſchen 
Auffſtandes / einen dieichstag nach Regen⸗ 
ſpurgaus / welcher Anno 1606. ſeinen An⸗ 

ang sl. 37- 

Kayſers kuaoiphi Maje ſtaͤt⸗Brieff / die 
Sreoniellung der Religionberteffend. 1618. 

450% 


"Ra Rudolphi Majeſtaͤt⸗Brieff / 
* leſtern gegeben. Anno 1618. L 
‚ 462. 


Kayſers Rudolphi Revers , daßErtz⸗ 

ı Wetß0g Matthias ihm nach feinem Tor 
önigreihBöhmenfuccediren / und 
denen Böhmen und dero Privile- 

= dia heil gereichen foll.ısı9. 


7 
Kayfers RudolphilL Edi , dennenen 
9 tüder anzunehmen. Anno 1583. IL 


35. 
Erß⸗Hertzog Albertus hat vivente Im- 
—3 nach der Roͤmiſchen 
ſgetrachict. 1624. 111.103. 

er Rudolphus begabfdie Univerüi- 
eſſen und Prag. Anno 1624, III. 


er&Rudolphil.Privilegium , dein 
efterreichertheilt. An. 1283. IV. 


Hſers Caroli V. Privilegium ‚vor dag 
EDefterreich und Rudolphi II. Confir. 
In. 1530 1V. 631; 

"Rayfers Rudolphi Schreiben an Ertz⸗ 

AAgen Serdinanden /in pundtoder Scl- 
‚Kon und Voti , des Grafen von Hohenloh 

aͤnckiſchen Srafen im Reichs⸗ Fuͤr⸗ 
keiiatbet 608. 1V. 1017. 

"Diploma, vonder WahlRudolphi.1639; 

IV:133: ß 
Kayſtr Rudolfferklaͤret ſich / fofernedie 
— 
afen Auſuchen / auff Recchstaͤgen ad 
voran & Semnonem gelaſſen zu werden / 
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nicht contradiciren wuͤrden / ſelbigen als⸗ 
dann zu deteriren. 1490. V. 559. 

Kayſers Rudolphı Befehls⸗Schrifft / 
anden In. Grafen von dein ngenundoti⸗ 
xingen / daß er der Biſchofflichen NMihi⸗ 
ſchen Regierung in der Graffſchaff/ Riz 
ringen / Eein Exercitium Jurisditionisz4 
uͤben geſtatten ſolle. 165 3. VIL 190. 


Rudolff Auguſtus / Hertzog 
zu Braunſchweig. 


Hertzog Rudolff Auguſtus zu Braum⸗ 
ſchweig und Lüneburgy demůchiigt fich der 
N DR 1670s1X. 737.738. Vie 

c 


xter. 

Zwiſchen Hn. Rudolff Auguſtus / Her⸗ 
tzog zu Braunſchweig / und Hn. Biſchoff 
don Muͤnſter / wird die Hoͤrieriſche Sache 
durch einen Preliminar- Vergleich behge⸗ 
legt / und daruͤber ein ReceGauffgerichtet, 
1670. IX. 768. 


Rus dorff. 


Rusdorffs Bericht an bꝛlatinum, don 
det Legation der unirten Chur⸗und Fur⸗ 
ſteu Königin Daͤnnemarck. An. 1622, 
II. 60 


Ruyter / Admiral. 


Herr Admiral Ruyter bitter die Hnn. 
General⸗ Staaten / die gegebene lecrete 
Ordre, ſo ihm wegen der Eñgliſchen Excef- 
fen auff eine Squadton gegeben worden / 
nicht wiedereinzugiehen. An. 1656. Vii. 
1 


195 j ; 
. Holländif. Ambad. Elagt beyın König 
in Franckreich über die Sransöfif. See 
tauber / und weil ſich Holland offt darů⸗ 
ber/ aber vergeblich / beſchwert / ais habe 
be Admiral Ruyter . Frautzoͤſiſ. Schiffe 
weggenommen / daß ader der Königdepe 
wegen alle Hollaͤndiſche Schiffe arreitiren 
laſſe / befremde ſie ſehr / und verlangen in 
ne zu fteten. Anno 1657, 

II, 34s 

Franhzoͤſ· Abgefandte/Mr.de Thon, bez 
fehwert ſich bey den Hnn . Staaten / über 
das ſtraffbare Beginnen des Vice Adam. 
ral Ruyters / gegenden Capit. de la Lande, 
und begehrt / ihn deßwegen abſtraffen zů 
laſſen. 16 57. IIX. 37. 

Wegen von dem de Ruyter 2. genom⸗ 
mener und ın Frauckr. arreſt rt geweſener 
Hollaͤndiſ. Schiffe / wird ein Frieden ge⸗ 
ſchloſſen. 1657. 1X. 151. 

Der Hollaͤndiſ· Vice Admiral de Ruy⸗ 
fer zwingt unter waͤhrendem Stillſtand / 
10. Schwed. auslauffende Schiffe Ancker 
zu werffen / diß erklaͤrt Schweden boreinen 
Bruch des Stillſtandes. An. 1660. 11X, 


654, , 
Sabi ⸗ 


472 
S. 
pP. Sabinus. 


P. Sabiui Predigt / uͤber die Prageriſche 
Victori. 1620. I. 225. 


Sachſen / Chur⸗ und 
Fuͤrſten. 


Churfuͤrſt zu Sachſen / Johann Geor- 
giusl.notificitt / daß Kayſ. Maj · Rudol- 
phus ll. Todes verfahren / und er das Vica- 
riat Saͤchſiſchen Enden verwalte. 1612. 


I 99. 

_ Magdeburger wollen ſich mit Holland 
in Buͤndnis einlarfen / dehwegen bittet 
Ehur-Sachfen / Kayſerliche Majettat 
wolle ihnen ſolches verweifin. 1614 L 


15I« 
Chur⸗Sachſen mahnet Magdeburg ab/ 
fh ht in Holländif. Bundnis zu bege⸗ 
ı 


ibid. 

Hn. Mare Gerſtenbergers Motiven / 
warum das Chur und Fuͤrſtliche Hauß 
Sachſen ſich nicht indie Union begeben 
folle/ fat deren Apologi. Anno 1614. 1. 


Fhur⸗Sachſen ſchreiben an die Nieder⸗ 
Saͤchſiſche Creyßſtaͤnde / wegen des bes 
trubten Zuſtandes im Neid. 1614. I. 


183. R 

Chur⸗Sachſens Erklaͤrung / Ertz⸗· Her⸗ 
tzogs Maximiliani Abgeſandten / inSachen 
Die Succetlion der Königreiche/ ſonderlich 
aber wegen eines im Reich kuͤufftigen Suc- 
ceflorisgegeben. 1616.1.3 52. 

Kayfer Matthias ſchreibt an Chur⸗ 
Sachſen / ſich zwiſchen ihm und Böhmen 
der iaterpoſition zu unternehmen. 1618. I. 


491. 

Böhmen bitten Chur⸗Sachſen / die 
falpenfionem armorum und interpofition 
zubefördern. 161821. 535. 

Ehur-Gachfen benentden 14. April 
Anno 1619. ZUfinterpofition. An. 1618, 1, 


536. 

Böhmen fehreiben an Chur⸗Sachſen / 
weil_König Ferdinandus zur Wahl eines 
fünfftigen Kayfers mit beruffen worden / 
die Sache dahin zu richten / daß das Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen dißfalls nicht gravirt 
werde) nebſt ver Antwort / fie woltendie 
Sache den andern Ehurfürften communi- 
eiren. 1619.1.657. ; 

Ehurfürft Frie derich / Pfaltzgraf / bittet 
bey Chur⸗ Sachſen um prorogation des 
Wahltages. ibid. 

Ehur-Pfolt / alsfelbe die Böhmifche 
Kronannehmenwill/ bittet Chur⸗Gach⸗ 


fen hierinne nochmal mit ihm zu commu⸗ | 


niciren / nebſt deſſen Antwort. 1619, I. 
720. 


Sabinus / Sachſen. 21 lub . 






























ur Sachfen berichtet an E 
ur⸗Sachſen er an 
Ernft 


, 
HDer 


.172. 3 
Kayſer trägt Chur⸗Sachſeud ei 
tion gegen Böhmen auff- An. 2E 
173» SER 
Ehur-Sachfen Antwort au fe: : 
Sohanfen / der Unter⸗Pfaltz Ok 
ter8/ Schreiben/ daß Ertz⸗ Nerh 
berti Kriegs⸗Verfaſſung zu Kaufen 
Schuß / und keines gehorfamen &t 
aden angefehen. 1620. I. 
hur⸗Sachſen fehreibt an ai 
Moritzen zu Heſſen /Spinolz Zug, 
zu Kayf. Maj. Beſten / und keines 
des Beleydigung / habe ſich degrung 
zubefahren. 1620.11. 191. 1 
Kayf. — — be 
ern / was zu thun / wann Chur 
Abſehung feiner Glaubensg r 
zu des Pfaltzgrafens Acht nicht Ye 
wolle. 1620.11.193. Bi 
Kayf. Mai, fhreiben an Gar 
balvonDona / Chur⸗Sachſen d⸗ 
vermögen / daß er zur Execution 
vn mache. 1620.11. 194. — 
Fayſ. Maj. berichtet Chur⸗ 
daß Bayern das Land ob dern 
nommen. Daß Spinola nach d 
marchitt. Er wolle dvieAhrnid 
auffichieben. Klagt uͤber Gabo 
u — 
ur⸗Sachſen 
Abgeſandten re Böhmen: 
Erb- Bereinigung gebrochen 
Koͤnig erwaͤhlet / mitdemE 
Chriſtenheit ſich confaederipf/g 
Sayferlicher Majeſtaͤt beufichen, 


195. — : ; 
Ehur-Sachfen ſchreibt au ni⸗ 
be at: 
gene Commillion wohlerwegen / nd , 

inner 3. Tagen erklaͤren / ob ſie die 
iche Gnade aunehmen oder ang T 
wollen. 1620.11.19% ana 


Griedrich/ Königin Vöhmen fihreibt 
an 





Sachſen. 


Herrn Johann Cafimir und Johann Ern⸗ 
ſten / Hertzoge zu Sachſen/ weil Chur⸗ 
Sachſen in die Laußnitz gerücket / und 
Dadurch ſich aller Lehnverluftiggemacht/ 
fie ſolches Land in Pflicht nehmenfolten. 
1620. II. 201. 

Schreiben der Boͤhmiſchen Laud⸗Of⸗ 
ficirer an Chur⸗ Sachfen / warum er wi⸗ 
dethren Koͤnig nicht exequiren ſolle. 1620. 

202. 

Der Boͤhmiſchen Landſtaͤnde Schrei⸗ 
ben andie Chur⸗ Saͤchſiſche Staͤnde / den 
Chur⸗ Fuͤrſten zu lindern Confiis zu 
dermögen 7 und ſich contra Böhmen 
nicht brauchen zu laffen. Anno 1620: II. 
204 

Chur⸗Saͤchſiſche Ritterfchafft bringt 
bey Ehur-Sachfenan/ ſie wolle cine An⸗ 
lage auff die Heerfuriswageu ſchaffen/ 
Das Anritt⸗Geld und Monat⸗Sold rei⸗ 
chen / und ſie nicht aus dem Lande und ge⸗ 
gen ihre Nachbarn führen laſſen. 1620. 
II.204. 

Friedrich / Koͤnig in Böhmen Abmah⸗ 
nungs⸗Schreiben / an die Lehnleute im 
Vogtlande / daß fie Chur⸗Sachſen kei⸗ 
nen Beyſtandthun / ſoudern ſich an Pfaltz 
ergebenfollen 1620. IL, 205. 

Kayſerliches Patent an die Schlefiet 
und Laußnitzer / wann fie Ehur-Sachfen 
als Kayferl.Commilrio parıren wůrden / 
fie alsdann Gnadeerlangenfolten. 16204 
ll. 2ı 7» R 

Stadt Zittau bittet Chur⸗Sachſen /fie 
mit angedroheter Execution zu verſchonen. 
1620. II. 219. 

Chur⸗Sachſen ſchreibt ein Antwort an 
die Hertzoge zu Braunſchweig / es ſey eine 
dismembratio des Reichs zu beſorgen / habe 
88 an interpofition nicht ermangeln laſ⸗ 
fen ec. nun inuͤfſe man Kayſerlicher Maſe⸗ 
ſtaͤt beyſtehen / deßwegen er die Kayſerli⸗ 
che Commiſſion uber ſich genommen. 
ibidem, * — 

Chur⸗ Saehſen ſchreibt an die Hertzoge 
zu Sacfeny. Hun. Johann Caſimir und 


Johann Ernſt / daß die Bautzuer die Ur⸗ b 
ſach ihres Verderbens ſeyn. Die Boͤh⸗6 


miſche Lehen aber waͤren ihm unbillich ab⸗ 
geſprochen / und traue er ſeine Adioncszti 
verantworten / und ſeine Religion zu ſchů⸗ 
Ben. 1620. Il. 220. 

Chur⸗Sachſen nochmahliges Schrei⸗ 
benandie Hertzoge zu Braunſchweig / daß 
Die Interpolition ohne Sufpenfion der Waf⸗ 
fen nicht ſtatt finde / und ſeine Perſon bey 
den Böhmen verdächtig ſey. 1620, II. 
222: 

Chur⸗Sachſen ſchreibt an die Schle⸗ 
fir / er koͤnne dem Pfaltzgrafen ferner / 
krafft Kayſerlicher Commition,nicht.bey: 
pftichten. 1620. I.238. 
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Artickul 7 auff welche der Schleſier an 
Kayſerliche Majeſtaͤt begehrte Accommo- 
dation, und Chur⸗Sachſens Gegen⸗Er⸗ 
bieten / beruhen. 1620.11. 240. 

Der Graf von Hohenloh/ als Prälßiz 
ſcher Geſandter an Ehur-Sachfen/ bittet 
Mittel vorzufehlagen 7 dem Unweſen in 
Böhmen / nach geſchehener Niederlage/ 
abzuhelffen / nebſt Ehur-Sachfen Antz 
wort / er / Pfaltzgraf / folk ſich Kayferlis 
cher Majefrätlubmittiren. Am 1621. I. 
2a 5 ze 

Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachſen Mandat an 
die Fuͤrſten und Stände in Schleſten/ w⸗ 
der die Jãgerndorffiſche Pacenca , ncbft 
Verſicherung / dag Kayſerliche Dinjes 
Tät den gegebenen Perdon ohne einige Ex- 
ecution halten werden. Anno 1621. IL. 
442: 

Die drey ausſchreibende Städte bedan⸗ 

cken ſich gegen Chur⸗Sachſen / wegen ge⸗ 
ſchehener Interpofition, bringen zugleich 
mehr Klagen vor / und bitten um Remedi. 
rung derſelben. 1622.11. 379% 
Schleſier begeben ſich auf Chur⸗GSach⸗ 
ſens Anmahuung / in Kayſerlichen Schutz/ 
und richten mit derſelben einen Vertrag 
auff.1622411.3 79. j 

Chur⸗Sachſen Mterceiiond-Schreis 
ben an Kayſerliche Majeftät/pro Palatino, 
1622.11.605: 

Chur Fuͤrſt zu Sachſen ſchreibt an den 
Fuͤrſten zu Liechtenſtein/ die Luheriſchen 
in den Prager⸗ Städten mit Sperrung 
der Kirchen und Hemmung des Exercirif 
teligionis zu verſchonen. Anno 16224 Ih 
[7 


30. f ER R 
Chur⸗guͤrſt zu Sachſen bittet / Kay: 
ſerliche Majeſtaͤt wolle den Luchetanern 
die geſperrten Kirchen wieder öffnen / und 
das kxercitium teligionis treiben lafſem 
1622. I. 632. 
Die drey ausſchreibende unirte Staͤdtt / 
Straßburg / Nuͤrnberg und Ulm/ Elas 
gen Chur⸗Sachſen / daß die Reichs: 
Städte wider den Aſchaffenburgiſchen 
Vertrag herftig bedtängt werden / tınd 
begehren deſſen Interpofition. 16234 IL 


35% - i 
Ehur > Sachen fhreibt an Chur⸗ 
aintz and Oarmſtadt / 68 dahin zu di- 

tigiren/ daß der Aſchaffenburgiſche Vers 

trag gehalten / und die Reichs Städre 
don denen Befahungen entlediget wer— 

den 1622. 11.63 8; . 

Chnur⸗ Sachſen fehreiben an Chur⸗ 
Mund und Landgraff Ludwigen / we⸗ 
gen ſeiner Nicht-Erſcheinung auff dem 
Chur⸗ und Fuͤrſteu⸗ Tage zu Regenſpurg. 
16:2411.6404 . 

Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreibt / wegen 
Sperrung der Lutheriſchen Kirchen in 
Prag / an Chur⸗Sachſen/ 8 hätten 

809 die 
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die Böhmen durch die Rebellion des Ma⸗ 
iefkät-ABeiefre fich vertuftiggemacht- 1623. 
11.649» ’ 

Ehur-Sachfen vermahnet Kayſerliche 
Majeftät die Reformationes zu inhibiren/ 
und die Länder mit dem Perdon zu erqui⸗ 
een. Volle im übrigen den Mansfelder 
beobachten. 1622-11. 652. 

Pfaitzgraff Sriedrich bittet / Chur⸗ 
Saͤchſen wolle auff dem Tage zu Regen⸗ 
ſpurg ſich feiner Perſon annehmen / der 
Translation der Chur fich wiederfeßen/und 
den weitläufftigen Tractaten vorfommen« 
1623.11.643. 

Chur⸗Sachſen ſchreibt an Maintz / die 
Churfuͤrſtliche Hoheit leide Anſtoß / ſon⸗ 
derlich mit der Trauslation der Chur⸗ 
Pfalth / haͤtte wegen der Boͤhmiſchen 
Reformation bey Kayſerlicher Majeſtaͤt 
nichts erhalten. Nebſt deſſen Antwort. 
1623.11. 730. 732. 

Ehur⸗ Sachſen und Brandenburg 
ſchreiben an Kayferliche Majeftät_/ we⸗ 
gen ihrer Nihr-Erfeheinung zu Negens 
ſpurg. 1623.11.733« j 

Land-Sraff Wilhelm zu Heſſen ſchrei⸗ 
bet an Chur⸗ Sachſen / mut der Execu- 
tion gegen feinen Herrn Vatter inne zus 
halten. Nebſt der Antwort. 1623. LI. 


737» 

Chur⸗Sachſen und Chur⸗Coͤlln ſchrei⸗ 
ben an Land⸗ Graff Moritzen / ſich den 
Kayſerlichen executorialien zu accommo- 
dıren. ibid. u 

Die Ober⸗Saͤchſiſche Creyß⸗ Staͤn⸗ 
de erklaͤren ſich gegen Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt / daß fie Vie contra Gaborn begehr⸗ 
te tauſend Pferde / und Regiment Kucch- 
te nicht ſchicken koͤnten / Kayſerliche 
Majeſtaͤt möchten die in Heſſen liegende 
Voͤlcker darzu brauchen. Anno 1623. IL 


788 

Chur⸗Sachſen willdie angeboten Boͤh⸗ 
miſche Krone nicht annehmen. 1624. III. 
122, 

Barum Chur⸗Sachſen nichtfich wer⸗ 
de wider König Sriedrichen in Böhmen 
bewegen laffen / und wider ihn zum 
Kayfertreten/die 17.Confultation. 1624» 
IU.210, . 

Warum Ehur-Sachfen nicht zum Koͤ⸗ 
nig zunehmen. Die 14. Conlult. 1624, 

Il.211. 

Chur⸗Pfaltz iſt in der Koͤnigs⸗Wahl / 
Savoyen und Chur⸗ Sachſen vorzuzie⸗ 
hen. Die 15. Conlultation. 1624. II. 
212. 

Ehur = Sachfen mahnet Hertzog Jo⸗ 
haun Ernſten zu Weymar ab / von der 
Werbung pro Palatino. Anno 1624, Ill. 


677. 
Ob auch die Catholiſche die unter Chur⸗ 


⸗ 


Sachſen. 


Sachſen und Brandenburg gelegene 
geiſtliche Stiffter wieder fordern werden 
1626.11. 896. c 
Wannund wieder Ehurfürft zn Sad: 
fen die Acht Churfürft Friedrichs impro- 
bitt. 1626. 111.905. j 
Ehur-Sachien gibt Hertzog Wilhelm 
zu Weymar zu verftehen/ wie Kayſ · Maj. 
Hertzog Johann Ernſten von Weymarın 
Die Ächterklaͤren werde. Anno 1626. IiL 


939. ; 

Chur⸗Sachſen fchreibt an Kayf Maj, 
er wolle Chur-Brandenburgdahın bewe⸗ 
gen/ dager Beyern voreinen Ehurfürften 
erkennen/ und nebft ihn Die media pacifica- 
tionis zu Braunſchweig reaſſumimren moͤch⸗ 
fe.1626.11.940. 

Kayſ. Mt. recommendirf Chur⸗Sach⸗ 
ſen / die Interpoßition bey Daͤnnemarck und 
dem Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß · 1626. II. 


941. 

Ehur-Sachfeng Interceliong-Shrei- 
ben an Kayſ · Maj. wegen Abführung des 
Volcks aus sPommern. 1628. 11.1009. 

Ehur-Bayern bittet Kayf- Mt. Chur⸗ 
Sachſen Land mit den vielen Durchzügen 
und Predurenzu verſchonen. 162 8.11.1025. 

Chur⸗ Sachſen ſchreibt an Kayſerliche 

Majeſtaͤt die Urſachen / warum er ſich 
zum Religions⸗ EKaici nicht verftehenkön: 
ne / und bittet / die Sache auff einen 
Verſammlungs = Tag_zu_verfehieben. 
Nebſt dem Urtheil der Kayſerlichen da⸗ 
the / uͤber dieſes Chur⸗Saͤchſiſche Schrei⸗ 
ben. 1629. IV. 3. 6. 
_ Ehur-Sachfen bittet / gayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt wolle die Evangeliſche zu Augſpurg 
bey ihrer Religion und dem Religions 
Frieden ſchuͤtzen 16350. 1V.31. 

Chur⸗ Sachſiſche Gefandten proponi- 
ren bey Kayferlicher Majeftät / wasniaß 
ſen die Trangſalen im Roͤmiſchen Reich 
uͤberhand nehmen / bitten derowegenden 
Frieden zu reduciren / das Religtong-E- 
dia abzuthun? und die Hertzoge zu Merk 
lenburg mit gnaͤdigen Augen anzuftden. 
Worauff Kayſerliche Maſeſtaͤt antwor- 
tet: Giewolle einen Collegial· Tagaus⸗ 
ſchreiben laſſen. 1630. IV. 37. 45. 

Chur⸗ Sachſen begehrt an Kayſerliche 
Majeſtaͤt in lpecie (1.) die Belchnung und 
Confirmation aller Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Privilegien / welches Kayſerliche Maje⸗ 
ftät verfprechen. (2.) Die 62. Tonnen 
Goldes abzutragen. (3.) Alles inden 
Stand zu fiellen / wie es vordem Böh- 
miſchen Kriege geweſen. (4.) Die Statt 
Augſpurg in vorigen Stand zu fegen.Ls.) 
Das Kayferliche Eid wegen dergeiftli- 
dm — ln Don den 

ontrlbuttonfn IM 2 ei ® u u 
thun. 1630. 1V. 73. Drug 3 
Chur⸗ 


Sachſen. 


Chur⸗ Sachſen notificirt Kayſerlicher 
Majertät, / den Embruch der Schweden 
in das Roͤmiſche Reich / will ſich zu an⸗ 
gefordertem Proviant und Municion nicht 
verſtehen. Und klagt / daß Kayſerliche 
Majeftät bey dem Edido in pundtoreligio- 
nis es allerdings bewenden laffen wollen. 
1630.1V. 80. 

Ehut-Sachfen notifieitt Kayſerlicher 
Majertät den Leipziger Convent. 1631+ 
1V.130 

Chur⸗Sachſen norifieitt den Evange⸗ 
liſchen Ständen den Leipziger Convent , 
mit Exfuchen / ihre Gefandten mitguug> 
famrr Vollmachi darzu abzuſchicken. 1531. 

V.131. 

Kayſerliche Majeftät mahnet Chur⸗ 
Sadfenabvonder2Berbung/fozugeipzig 
folte gefchloffen werden. Weßwegen Ehur> 
Sachſen ſich entſchuldiget. An. 1631. IV, 
131. 

Kayferliche Majeftätfchicket Avocato- 
zia an Chur⸗Sachſen / ſich der zu Leipzig 
geſchloſſenen Kriegs⸗Verfaſſung zu ent⸗ 
balten / oder ſie würde ſchaͤrffere Mutel 
brauchen. 1631. IV. 152. 

Chur⸗Sachſen bittet die in Hungarn 
und Böhmen Koͤnigliche Majeſtaͤt / dero 
Herrn Vatter zu erſuchen / da die Ir⸗ 
rungen im Rönufchen Reich beygeleget / 
und der Friede wisderbrachtiverde: 1631, 
IV. 170. 

Ehur-Sachfen gibt feinem Geſandten 
an den Tilly diefelnkrudtion » Er haͤtte 
an die Proteftirende begehret / das Volck 
abzudanden / würde aber doch Dadurch 
demelenden Zuftande nicht geholffen ſeyn / 
wolle derowegen friedfertige Mlıttel ers 
greifen. 1631.1V.170. 

Chur⸗Sachſen conteltirt feine Treuges 
gen Kanferliche Majeftät / und bittet / 
denen Beſchwerden zu remediten. 163 1% 
1V.170 

Chur⸗Sachſen fehreibt an Chur: 
Maintz / wie er nicht gemeinet / daß ſei⸗ 
ne Kriegs⸗ Verfaſſung wurde uͤbel ausge⸗ 
deutet werden. Wolle ſich infeine auswaͤr⸗ 
tige Dinge miſchen / ſondern Fricde ſuchen / 
zu welchen Ende Chur⸗Maintz die gütz 
liche Tra&arenbefördern wolle. 1631.1V. 
173. 

Chur⸗Sachſen bittet Chur-Cöln mit 
au beiffen / daß die Proreirende Stände 
nicht weiter mit Kriegg- Macht aedrüs 
cket / fondernder Friede teſtauriret werde. 
1631. 1IV. 177.- 

Chur⸗ Sachſen und Chur⸗Fuͤrſt zu 
Coͤlln verſprechen treulich bey einander zu 
halten. ibid. FE 

Shur-Sarhfen ſchreibt an Chur⸗Bay⸗ 


475 
ten / er wolle helffen / daß et vor feine 
geleiftete Dienfte nicht beſchimpffet noch 
vergeiwaltiget / fondern der Friede wie⸗ 
derbracht werde. 1631.1V.1078. * 


Ehur-Sachfen und Chur⸗Branden⸗ 
burg defenditen den Leipziger Schluß 
amd bitten / Chur Maint wolle (8 das 
bin richten helffen / dag der Zagzu Frauck⸗ 
furtfortgehe/ und wider die &vangelifihe 
Stände mit Kriegs» Drangfalen nicht 
verfahren / ſondern der Friede erhalten wers 
de. 1631. IV. 179, 

Chur⸗Sachſen und Chur⸗Branden⸗ 
burgfehreiben an Chur⸗Niaintz / erwolle 
feinen Geſandten auff den Compofitiongs 
zug nach Franckfurt abſchicken. 1631, IV. 
150% 

Kayſaliche Majerkät antworten Chur⸗⸗ 
Sachſen auff dero Erklärung : Sie 
wolten / in pundo des EdiAg / niemanden 
ungehört ſeiner Poſſe ſion entſetzen. (2. 
Den Kriegs breſluren remediren / wor⸗ 
zu aber Ehur-Sachfens Werbung nicht 
noͤt hig. (3.) Ihr die Mediation mit 
Bde auftragen, Anno 1631, IV, 
15Is 

Chur⸗ Sachſen antivortet den Tylli⸗ 
ſchen Abgeſandten: Sie haͤtten ihren 
Detenfiong= oder Leipzigiſchen⸗ Schluß 
ſchon bey Kayſerlicher Majeſtat jutuficırt/ 
und wolten nun dabey verhatren. 1631. 
IV. 202. 

Tilly laͤſt Chur⸗Sachſen wiſſen / wo⸗ 
fern fie dem Leipziger Schlußnichtrenun« 
eürten / wuͤrde die realis  ariio darauffers 
folgen. 163 1. V. 204, 

Chur⸗Sachſens Obligarion und Vers 
buͤndnis mit dem Königin Schweden wi⸗ 
ber Kanferliche Voicker. Anno 1631, IV. 
2064 

Des Koͤnigs in Schweden Verbuͤndnis 
mit Chur⸗ Suchſen / gegen deſſen Feinde· 
ibidem. 

Chur = Sachfen antwortet dem Til⸗ 
ly: Et hätte ſich wegen des Leipziger 
Schluſſes gegen Kapferliher Maje 
ſtaͤt gnugſam erläret / weıl ‚aber die 
Kriegs-Predutenfrin Ende nehnien/ muß 
fe er ſich darwider ſchuͤhen. 1651, IV} 
207+ { 
Chur ⸗Sachſen raͤumet Daͤnnemarck 
die Haudlung zu einem allgemeinem Gries 
rt im Roͤmiſchen Reich ein. 163 3.1V, 


295. 

Ochſenſtirn berichtet Chur = Sach 
fen / wie cr den vier Creyß Ständen 
die Propofiiion , wegen der Kriegs: 
Verfaſſung zu Heilbrunn gethan / und 
bittet unĩ Cooperation. Anno 1633. iV. 


308, 
D00 4 Chur⸗ 
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Chur⸗Sachſen Abgefandten/auffdem 
Convenitz⸗Tag zu Franckfurt / bringen 
vor / wie Chur⸗Sachſen nichts als den 
Frieden füche / und treulich darzurathe. 
(2.) Den Catholiſchen gebühre DieSatis- 
faion der Cron Schweden. (3.) Wer: 
de durch die Zufammenverbindung der 
Ereyfe mit Schweden / Chur⸗ Sach⸗ 
fen Nachdenken verurfachet. 1634. IV. 
380.381. 

Der Evangelifhen Stände Erklärung 
auff das Chur⸗Saͤchſiſche Anbringen zu 
Franckfurt auff dem Convenis⸗Tage. An- 
no 1634. IV. 384. Vide Evangeliſche 
Gtaͤnde. 

Chur⸗Sachſen laͤſſet durch ihre Ge⸗ 
fandten auff dem Convenis⸗-Tage zu 
Franckfurt / auff dieſe drey Punda ; Wie 
man (1.) recht zuſammen ſetzen. (22 Den 
——— (3.) gewiſſe Buͤnd⸗ 
niſſe machen ſolle ec. ihre Gedancken eroͤff⸗ 
nen/ nebſt der Antwort. Anao 1634. IV. 
387. 

Die zu Worms verſammlete Gefandte 
bitten Chur⸗Sachſen / hey dem gemeinen 
Evangeliſchen Weſen beftändig zu verhar⸗ 
ren. 1635. W. 454. 

Stillſtands ⸗Artickul zwiſchen den 
Kayferlichen und Saͤchſiſchen. 163 54 IV. 
456%: 


General⸗Feldmarſchall Bannier er: 
mahnet Chur⸗Sachſen / bey der Cron 
Schweden treulich zu halten / und nichts 
wider Schweden einzugehen / wolle ihm 
mut feiner Armee beyſtehen; nebſt einer von 
Ehur-Sachfen interims-Antwort. 1635. 
1 


V.437. | 
Pragerifcher Friede zwiſchen Kayſer 
Chur⸗Sachſen · Anno 1635. IV. 


458. 

Chur⸗ Sachſens Notißcation- Schrei⸗ 
ben / des Prageriſ. Friedens an General 
Bannuier. 163 5. V. 486. 

Ochſeuſtiru ſchreibt an Chur⸗Sachſen: 
Er verhehme / die Cron Schweden ſey im 
5* Frieden uͤbergangen worden. 

erhoffe zwar / es werde nichts zu dero 
Prajudizgefchloffen worden ſeyn / bitte ns 
rd umdeffen Communication, 1635. 
IV.487. 

Ehur-Sachfen vertroͤſtet Ochſenſtirn / 
an ſtatt der Communication der Prageri⸗ 


ſchen Frie dens⸗Puncten /auff eine Ges he 


ſandtſchafft. Nebſt der Antwort. 1635. 
IV.487. 

Chur⸗ Sachſens Geſandten lIaſtruction 
an Dchfenftirn / es hätte nemlich Chur⸗ 


Sachſen mit dem Kayſer einen Frie denge⸗ 


ſchloſſen / dem ſich Schweden willig ac· 
commodıren / und einer ertraͤglichen datis⸗ 
laction verſichern wolle. 163 5.1V.489. 


— 


Sachſen. 


Chur⸗Sachſen erbeut ſich der Cron 
Schweden ein ertraͤglich Stuͤck Geld zur 
Satisfadtion zu erlangen / ſolle aber ihre Ar⸗ 
mee aus Teutſchland abfuͤhren / und alle 
Pate wieder einraͤumen / An. 1635. IV. 
489. 

Chur⸗Sachſen vermeldet Ochſenſtirn/ 
es ware Schweden wie andere Potenta⸗ 
ten im Prager⸗Frieden auch eingeſchloſ⸗ 
fen / folfen derdwegen denſelben anneh- 
menund die Pläßerekituiren. 1635.1V. 
492* 

Ochſenſtirn erbeut fih an Chur⸗Sach⸗ 
fen eine Schickung zuthun / und fich we⸗ 
gen det dubiorum (als (1.) daß viel Fuͤr⸗ 
fen und Stände im Sriedens-Schluf 
ausgefehloffen. (2.) Ohne Vorwiſſen 
Franckreich der Frieden nıcht koͤnne ange: 
nommenwerden. (3.) Schweden und 
(4.) dero Kriegs: Bedıente præterirt wor⸗ 
den pag. 495.) ſo bey dem Prager⸗Ftie⸗ 
den fich ereignen / informiren zu laffen. 
ibidem, 

Ochfenftien ſchickt eine Geſandtſchafft 
an Chur⸗Sachſen / die defiderirt am Pra: 
ger-Stieden / daß ernicht Univertal , ja 
Schweden, waͤre preterirt / umd vor 
Feind erklärt / Eönte ihnderhatben nicht 
annehmen. 163 5.1V.494. : 

Lhur⸗Sachſen antwortet dem Schwe⸗ 
diſchen Abgeſandten / eshätien die ange- 
angene Friedens⸗Tractaten zu Prageohne 

erletzung dero Reputstion nıcht hinter⸗ 
ftellig können gemacht werden / waͤrta⸗ 
ber bemuͤbet / daß niemand vonder Am- 
— ſolle ausgeſchloͤſſen werden. 163 5.1V. 
493. 

Des Schwediſ. Abgefandfen Replica 
an Chur⸗Sachſen / esmüffen ( 1.) nems 
lich alle Evangelifihe Stande indem 
Prager Frieden mit eingefehloffen. (2 
Das Römifche Reich ohne Franckreich 
nicht befriedigt. (3.) Die Amneti auff 
alle Evangelifehe Ständeim Reich exten- 
airet / und die 4. Dubia beffer erklaͤretwer⸗ 
den» 1635.1V. 500, 

Chur⸗Sachſen recapitulirt die 4. Du- 
tbia , und refolvitt / bey der darauff ges 

stbanen Erklärung und Prager: Srieden 
“ungeandert zuverbleiben. Anno 1 635.1V. 
50Is 

Der Schwediſchen ferneres Anbringen 
y Chur⸗Sachſen / nemlıch/wann (1.) 
Schweden des Friedens verſichert / wol⸗ 
le es Magdeburg und dieg. Aembter ab⸗ 
ireten. (2.) Werde fihh Schweden in 
puncto Satisfationisder Billichkeit beque⸗ 
men. (3.) Chur⸗ Sachſen eine weitere 
Declatation über dir 4. Dubiathun / und 
Mittelzu einem repurislihengriedenaug- 
finden. 1635. 1V. 502. 

Ochſen⸗ 


Sachſen. 


Ochſenſtirns Meworial an Chur⸗Sach⸗ 
ſen / darınn er dero Rath verlanget / wie 
ein erbarer Friede inter Kayſerl. Majeſt. 
Schweden und Spann zu erlangen. 
1635. 1V. 508. 

Chur⸗Sachſen eröffnet Ochſenſtirn / «8 
ſey nichts dienlichers zu einem erbaren 
Stieden/alg(r.)die Reltirution der Stiff⸗ 
ter diß⸗ und jenfeit der Elbe / und (2.) die 
Abfuͤhrung der Schwedifchen Armee von 
dem Teutſchen Boden. Nebſt Chur⸗ 
Sachſens feruerer Declaration. 163 5. V. 


509. 
Punda, woruͤber die Friedens⸗ Tradta- 
ten, ſo nach allbereitg publicirten Prager⸗ 
Srueden/ Schweden durch den Grafen 
von Brandenftein Chur-Gachf. Projedtsz 
weiſe übergeben/ Eönten angetreten wer⸗ 
den. Nebfi Chur⸗ Sachſen Erklärung 
auff diefe Pundta. 163 5-.1V.Sı1r.&519. 
Schwediſche Officirer begehren von 
Chur⸗Sachſen zu wiſſen / warumdiefelbe 
¶.) fo unvermuthet uber die Saale gau⸗ 
gen. (2.) Wie die Armee Zeitwährenden 
Tradaıen zu unterhalten. Nebſt der Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Relolution 163 5.1V. 513« 
Allerley Replicen / Reſolutionen und 
Erkfärungen/fovon Schwediſ. und Chur⸗ 
Saͤchſiſ Seiten wegen der Chur⸗Sachſiſ. 
Ubergang über die Saale / und Conferva- 
tion beyderſeits Armaden gewechſelt wor> 
den. 163 5. IV. 513. biß 5318. _ 
Bannier ſchreibt Urſach auChur⸗GSach⸗ 
ſen / warum er mit ſeiner Armee aus dem 
Magdeburgiſ· ins Braunſchweigiſche ver⸗ 
ruckt / und erkundigt ſich ob Chur⸗Sach⸗ 
fen inteotire ihm durch Annaherung dero 
Armee die Leben: Mittel daſelbſt abzu⸗ 
ſchneiden. Nebſt der Antwort. 1635. 


iV. 518. 

Ochſenſtirn beſchwehret ſich bey Chur⸗ 
Sachſen / daß dieſtibe Schweden bloß auf 
den Prager-Stieden verweiſe / in welchem 
nichis mit derſelben geſchloſſen worden. 
Spraͤche and) nicht viel don der Recom- 
pens, und wolle Schweden verfolgen/ das 
gegen fie ſich aber defendiren wuͤrden. 
1635.1V.520. J 

Ochſenſtirns fernere Erklaͤrung auff die 
Chur⸗Saͤchſiſche Declaration, die neuen 

Friedens⸗ Puncta betreffend. Anno 163 5. 


IV. 523. A: 
HertogAdolphgriedrich von Mecklen⸗ 
burg proponitt bey Ehur-Gachfen/ es 
wolle ſich Schweden nicht an den Prager⸗ 
Frieden fimpliciter binden laſſen / weilen 
gr wieder dero Hoheit lieffe. Wolle er 
dannenbero feine Gedancken / wie Schwe⸗ 
den möchte gratificiret und der Friede er⸗ 
langet werden/eröffnen. 163 5.1V. 523. 
Hertzog Adolph Friedrich von Mecklen⸗ 
bürgyningbt die Interpofition,um den Frie⸗ 
den zwiſcht Schweden / Chur⸗Sachſen etc. 
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zu erlangen / auff ſich. Wobey die Erklaͤ⸗ 
rung / Erlaͤuterung und Wieder⸗Amt wor⸗ 
tung des Meklenburgers / Ochſenſtirns / uñ 
Chur⸗ Sachſen auff die projedicte Frie⸗ 
ee zu befinden. 1635. IV. 523, 

iß 546. 

Chur⸗Sachſens Avocatotia, an alle / fo 
aus dem R. Reich buͤrtig / und in Schwe⸗ 
diſchen Kriegsdienſten ſich auffbalien. 
163 5. 1V. 546. . 

Der Königin Chriſtina Schreiben an 
Ehur-Sarhfen/ den Sriedenunddarob ges 
pflogene Tradtaren betreffend. Anno 163 5. 

547. 

Chur⸗Sachſens Schreiben an die Koͤ⸗ 
nigin&hriftina/die zerſchlagene Friedens⸗ 
Tractaten betreffend. 163 5.1V. 548. 549. 

Chur⸗ Sachſen ſchreibt an die Koͤnigiu 
Ehriftina/es wäre Schweden in Prager⸗ 
Srieden mit eingefchloffen / er hätte auch 
beyın Ochfenftirn wegen des Recompens 
augeſucht / daer aber nicht gehört worden/ 
hätte er fich einen. Stillſtand nicht eutge⸗ 
gen ſeyn Laffen/ Bannier aber wäre immits 
telft eingefallen und hätte graufamgebaus 
fit. 1635. 1V. 557» s 

Chur⸗Sachſens fernere und weitere Re- 
folution den Schwediſchen / über die 4- 
Dubia biym Prager: Stieden gegeben. 
1636. 1V. 303. 

Ochſenſtirus fernere Erklärung auff 
Ehur-Sachfens gethane Antwort / in pun- 
@o der 4. Dubiorum beym Prager⸗ Frie⸗ 
den. 1636. IV. 501. 

Chur⸗Sachſen erſucht das Dom⸗ Ca⸗ 
pitel zu Brehmen / den Prager⸗ Frieden 
pure ZU accepriren. 1636. IV. 570. 

Chur⸗Sachſen interceditt bey Kayſerl. 
Maj. in puncto a mneſtiæ & Exercitii Re- 
ligionis, Vor die Grafen von Naſſau und 
Hohenlohe / die Schlefifhen Stände/ 
de Stadt Augſpurg ec. Fuͤr ſtenthůmer 
Schweidnitz und Javern / Groß⸗Glogau/ 
Exulanten der Stadt Eger. Anno 1636. 
IV. 619. 

Chur⸗ Sachſen eröffnet Kayſ. Majeft. 
Ferdinando Ill.ihre Gedancken / wie das 
Roͤm · Reich zu endlicher Beruhigung zu 
bringen. 1637. IV. 684, 

Chur⸗Sachſen fihreibtan den Hertzog 
von Hollftein/ wegen der Braunfhiweigtz 
ſchen Conjundion mit Schweden / nebſt 
Bitte die Hertzoge von Braunſchweig von 
der Conjundtion ab⸗ und zu avocirung ih⸗ 
res zeit anzumahnen · Anno 1640. 
1V. 836. 

Chur⸗Sachſen Schreiben andie Herz 
tzoge von Braunfchweig/darinnenfiedero 
Aogeſaudten nach Regenſpurg Puncia, die 
theils Hinderungen / theils Friedens⸗ 
Mittel belangend/ beantivorten/ und um: 
Beförderung des Friedens anhalten. 1541. 


V. 130. 
200 3 Der 


— — 
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Der Hertoge von Brauuſchweig Ant⸗ 
wort auffdas Ehur-Sächfif. anfic getha⸗ 
ne Schreiben / der Braunfchweiuul. Ge⸗ 
fandten Anbringen vor den ſaͤmtlichen 
Reichs⸗Standen / nemlich die Gravamına 
der Reichs⸗Staͤnde / die Univerfal- Amne- 
fi, Contributions-Gache/und Mittel zum 
Friede betreffend. 1641. V. 344» 

Ehur-Sadhfen Antwort: Schreiben 
an die Herboge zu Braunſchweig / ſie wols 
ten mit Beſchleunigung der guͤtlichen 
Tra&taten wegen des Hn.· Piccolomini kei⸗ 
ne Zeit verfaumen / die Schweden in ihr 
Land nicht einnehmen oder verpflegen/ 
fondern zu mehrer Beförderung ver 
Am nefti und reciprocitter Reftitution bes 
huͤlfflich feyn. 1641. V.3 86. 

Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen Intercefiion 
bey Kayſerl · Majeftät gegen die Stadt 
Straßburg nicht zu hart zu verfahren/ 
damu fienicht Lirfach bekommen, fich zu 
dem Keind zu wenden. Anno 1641. V. 


416. 

General⸗Feld⸗ Marſchall Torftenfohn 
antwortet dem Chur⸗Printzen zu Sach⸗ 
fen / weil dero Herr Vatter ſich der Frie⸗ 
dens⸗ Tradaren allzukaltfinng annehme / 
wuͤrde er genoͤthiget / durch die Waffen 
den Frieden zu ſuchen. Anno 1642. V. 


817. 

Ehur-Pring zu Sachſen fehreibt an 
General : Geld: Marfchall Torftenfohn/ 
die Stadt Leiptzig mir Belagerung zu 
verfchonen. 1642. V. 817. 

Schwediſche Gefandte geben die Pun- 
&a, fo vor 9. $ahren von Ehur-Sachfen 
und Schweden auffgeſetzt worden / zur 
Tradation ein. Mebſt der Kanferlichen 
Sefandten Erklärung und Protocoll, 
1645. V.924.928.1076. 

Ehur- Fuͤrſt von Sachfen muß wegen 
der Verwuͤſtung / fo General Torftens 
fohn in Sachfen und Meiffen veruͤbet / 
eine Neueralifät und Stillftand der Waf⸗ 
fen mit den Schweden eingehen. 1645. 


V. 1031». 

Chur-Sachfen Abgefandte thun Vor⸗ 
ſchlaͤge fuper compotitione Gravaminum 
Iinperii. 1646. VI. 49. . 

Feld⸗ Marſchall Wrangel ſchreibt an 
Ehur-Sachfen / weil Chur⸗Bayern den 
Stillſtand auffgekuͤndiget / werde er von 
Böhmen fich zurücke an die Chur- Fuͤrſtl. 
Lande zieben müffen / bitte deinnach um 
Commifärien und Provian.. Welches 
pur: Hacſen verwilliget. 1647. VI. 
237.238. 

Chur⸗ Sachen Magt bey dem Feld⸗ 
Marſchall Wrangel über die verderbliche 
Durchzuͤge / und bittet alles dahin zu 
tichten / daß dero Lande mut dem hoben 
Beytrage an Gelde und Getreyde vers 


ont, werden möchten. Anno 1647. 
1.233 

Chur⸗ und Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Abge⸗ 
ſandten zu Oßnabruͤck ſuchen an’ daß doch 
die Cathouſchen principaſten Staͤude 
möchten zu einer Abordnung bewogen | 
werden / damit der Friede deſto fehleumi- | 
ger * befchloffen werden. Anno 1647. 
VI. 287. j 

Chur⸗ Sachſen Gefandte bitten die 
Kayſerliche Plenipotentiarios , Die Fritz 
dens-Tradtaren ohne fernern Anffichub zu 
reaflumiren und zu beſchlieſſen. 1647 . Vl. 
294. 

Legati Ele&oris Saxon. proteftatio &re- 
fervatio in Infulam Wollin. Anno 1648. 
VI. 345 


Chur⸗ Sachſens Gefandte zu Oßna⸗ 


bruͤck erſucht die Herren Pleniporentiarios, 
68 möchte der Punct in Inftrumento Pacis, 
daß die Reformirte im Religions Frie⸗ 
den mit begriffen feyn folten/ ausgefttt- 
hen werden; widrigen falls aber / ver⸗ 
wahre er fich miteiner Eventuai- Proteſta- 
tion. 1648. VL 355» 

Chur⸗ Sachen ſchreibt an die Reichs⸗ 
Stände / weilender Schwediſche Gene- 
salifimus zu wıffen verlange / ob ſich die 
den Ober⸗Sachſiſchen Crayſe zugetheilte 
Quora in den Legſtaͤdten befinde / oder was 
es Damit vor eine Bewandniß babe / ſo 
gebe er zu vernehmen / dag ſoihane Satis- 
faßions Quora in Leipzigverhanden ſey · 
1649. Vl.a91. 

Herr Schwedifcher Generaliffimus 
Carl Buftav/ läft ein ausführliches Der- 
antwortungs-Schreiten anChur⸗Sach⸗ 
fin / die wegen der Eimquartirung im 
Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß und uͤt ermaͤßi⸗ 
ger Verpflegung der Militz ſich gegen 
Hn. Generalifimum beſchwehret / abge⸗ 
ben. 1649. VI. 493. 

Ehur: Sachfen bittet In. Generalifli- 
mum , weilennun das völlige Contingent 
der Satısfadtıon - Gelder ihrer Seite hey: 
fanımen/ fie wollen diefelbe baar enpfam- 
gen / und ihr Land ohn Verzug von der 
in gaͤntzlich quittiren faffen. 1649 
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Ehur-Sachfen Antworts: Schreiben 
an Ehur- Brandenburg / die unter den⸗ 
Ständen in pundo Deputarionis , Parita- 
tis & Colledarum entftandene Strittig⸗ 
keiten / unddero Gutachten über Diefekbs 
betreffend. 1653. VII. 381. 

Chur⸗Sachſen eröffnet Heffen-Onrm: 
ſtadt / dag die Ehur-Kürften die Wahl 
eines Kayfırd / wegen des — 

chweden Privar - Sachen und ⸗ 
gleichung der Cron Franckreich mit Spa⸗ 
nen / ehr weiler hinaus zu ſetzen / 

ſondern 


— — —— 
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ſondern zu beſchleunigen verpflichtet ſeyn. 
1657. VIII. 203. 

Chur⸗Sachſen erklaͤrt ſich wegen der 
von Schweden wieder zuruͤck gegebenen 
Avocarorien/ ſie haͤtten ſolche von Kayſer⸗ 
licher Majeſtaͤt herruͤhrende Avocatoria 

bloß ihrem Ambte nach infauirt/und wuͤr⸗ 
den fie ihme Deswegen nichts unguͤtliches 
beymeffen. 1659. VIII. 514. 

Königliche Schwediſche Pommerifche 
Regierung ſchickt Die Kayferliche Avoca- 
toria und Monitoria wieder zurück an 
Chur⸗Sachſen / mit Proteſtation und Ur⸗ 
ſachen / warum ſie ihres Orths ſolche 
nicht annehmen koͤnnen. Anno 1659. 
VII. 507. 

Proteitatio & refervatio ratione omnjium 
jurium pretenforum Ele&oris Moguntini 
in Civiratem Erfordienfem competen- 
tium, cum Evangelisorum Statuum &im- 
primis Domus Saxonicz reproteftatione. 
1648. VI.344.& 345. 

Juftitia protectionis Saxonicz in Civita- 
te Erfurtenfi. 1663. 1X. 8. 

Affertio juris Moguntini contra affecta- 
tatam juſtitiam proteftionis Saxonic® in 
Civitate Erffurtenfi. 1663. IX. 63. 

Repetita & neceſſaria defenfio juſtæ pro- 
tedionis Saxonicz in Civitate Erffurtenfi. 
1664.1X. 110. 

Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haug Sachfen 
beklagt fich auff dem Reichs⸗ Tage zu Re- 

enfpurg / dag Chur- Brandenburg und 
Di, Neuburg einen prejudicirlichen 
rgleich / wegen Juͤlich / Eleve und 
Berg / und darzu gehörigen Landen / Di- 
vifion und Adminiſtration, Wie auch ders 
felben Belehnung / Ticulatur , Seflionis & 
Vori im Sürften- Rath / Weſtphaͤliſchen 
Crayſes Condire&orii, Erlangung einer 
Guarantie getroffen / uñ folgends bey Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt / un deſſen Confirma- 
tion angebalten / welches nach gethaner 
Saͤchſiſcher Proteſtation, nach und nach 
abgeſchlagen / aber doch endlichen darein 
conlentiret worden / maffen denn auch ein 
Conſirmations · Decret hervorgebrochen. 
Bittet dannenhero das Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
liche Haug Sachſen zu vermitteln / dag 
beruͤhrter Vergleich famt allen deffen 
Punden / als ein verbotten Attentatum 
gänglich annulbıret / und zugleich auch die 
vorhabende Kayſerliche Confirmation caf- 
firgt werden Möge. 1679. X. 751. 

Ehar-Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg / geben zu Reaenfpurg wegen des 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen 
Proteftation, in Sachen der Guͤlichiſchen 
Succeſſion, ein Meworialein / und bitten/ 

daß das Hauß Sachſen an den Erb⸗Ver⸗ 


Johann Lotarius Freyherr von 


gleich der / zwiſchen ihnen Beyden getrof⸗ 
fen / und von Kayſerlicher Majeſtaͤt con- 
firmiret worden / dann auch an dasjenige / 
was dieſer Sache halben in Inſtrumento 
PacisWeftphalicz diiponirtt fey/ moͤchte ge⸗ 
wieſen werden. 1680. XI. 59. 


Sachſen/Hagen und 
en Rn | 


Sachſen⸗ Lauenburg bittet die Stände 
zu Muͤnſter / nicht uzugeben / dag mit 
Schaumburg und Sachen Hagen aliz- 
nando immutandoque feinem Haufe zum 
Przjudiß ichtwas vorgenommen iverde / 
geſtalt er dann dißfalls feyerlich proteſti⸗ 
tet. 1646, VII. 495. 

Sachfen= Lauenburg bittet/ vor dag 
Ampt und Schloß Sachſen⸗ Hagen ein 
ander Aquivalent. 1653. VIL.49 5. 

Friedlaͤnder ſchreibt an Herru Maximi- 
lian vonSachſen⸗ Lauenburg / das Kriegs⸗ 
Volck alſobald aus Landaraf Georgens 
3- H. Lande abzuführen. Anno 1626. 
UL 947. 

Landgraf Georgens zu Heffen Intercer. 
fion an Deren Maximilian don Sachſen⸗ 
Lauenburg / des Herrn von Straieudorff 
Guͤter mit Einquartirung zu verſchonen 
1626. 111.947. 


Saffenburg (Joh. von.) 


Der Freyherr von Wallpott Herr 
Baſſenhein / gibt ein —— Pa * 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg ein/ dar⸗ 
dun er erzehlet / was geſtali weyland Hr. 

; Wallpott 
die Halbſcheid der Grafſchafft Pyrmont 
rechtmaͤßig an ſich gebracht /und wie nach⸗ 
gms Johann von Gaffenburg diefel⸗ 

e an ſich gezogen / — — umRefitu- 
tion in integrum gebefen wird. 
Wallpott. 1685. Xll. 495. Site 


Salm / Graf ju Salm. 


Ferdinandus II. erhebt Herm Phili 
Otten Grafen zu Salm und 83 
beus Erben / wegen dero treuen Dienfie/ 
inden guͤrſten⸗Stand. Anno 1623. VII. 
438. 

Diploma Cefareum fuper ftatu Princi- 
pis Salmenfis, 1623. VII.448.438. 

Fuͤrſtlicher Salmiſcher Gevollmaͤchtig⸗ 
te / bittet Kayſerliche Majeſtaͤt/ — 
Prineipalen zum Reichs⸗ Tage befchreiben/ 
und vor den andern neuen Fuͤrſten / wie 
dero Herrn Batter geſchehen/ die Prece- 
denf afigniren zu laffen/_anderg er bier; 
mit proteſtixt haben wolle. Anno 1641. 
VII 439. 


Luͤrſt⸗ 
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Fürftl.Salmifche Gevollmaͤchtigte bit⸗ 
tet die gefamte Stände zu Regenſpurg / 
feinem Herrn Principalen die Admitlion ad 
Setlionem & vorum vor andernneuenGür- 
ſten zu geftatten. 1653. VIl.43 7. 

Leopoid. Philip. Carl. Fuͤrſt zu Salm / 
ſucht den Vorzug vor den andern neuen 
Fuͤrſten / und ptoteltirtt in eventum, 1653+ 
VIL 450% 

Den neuen Fuͤrſten Naffau und Salm 
Toll nicht prayudicirfich feyn/ dag ihnen die 
Fuͤrſten Dietrichftein / Piccolomini und 
Auerfperg mit ihrer Introdudtion und In- 
Kallirungvorgangen. 1654 . VIl.475« 

Specification Ver Gelder / ſo nachdem 
KRrieden-Schlug die Srangofender Graf⸗ 
Schafft Salmauffgeleget und abgezwun⸗ 
gen. 1654. VIl.489% 

Fuͤrſt zu Salm Ar.Leopold. Phil. Carl. 
bitret die Stande zu Negenfpurg / dem 
Stantsöfif. Ambaſſadeut Remonftration zu 
ſhun / und dahin zuvermoͤgen / daß er das 
von den Frantzoͤſiſ. Generalen abgepreßte 
Geld und viele Schaͤden reſtituiren / und 
die Unterthanen mit dergleichen Preſſuren 
verſchonen möge. 1654. VIL.489. 

Hn. Grafen zu Salm Beſchwerung 
über die von 2. Frantzoͤſiſ. Compagnien in 
der Stadt Bademveiler bezogene Winter⸗ 
quartiere und deren Verpflegung. 1654. 
VII. 496 

Hr. Sürft zu Salm beſchweret fich bey 
den Reuhs- Ständen zußtegenfpurg/über 
die von den Hu. Staaten In der Provinf 
GelderfandverübreAttenrara uũ Eingriffe 
in der Herrſchafft Anhalt / und bittet ſich 
feiner anzunehmen 1654. VIL 491. 

Kanyſerliche Refolution auff des Chur⸗ 
Gürftlichen Collegii Gutachten wegender 
neuen Fuͤrſten / inſonderheit Salms und 
Naſſau. 1654 Vil. 333: , 

‚ Kayferl. Decter den Fürften zu Salm 
Leopold.Phil.Carl in Fuͤrſten⸗Rath zu in· 
troduciten / und die behötige Seflion und 
Stimme einzurgumen. 1654 VIL 566. 

Der Fuͤrſt zu Salm erfucht die Reichs: 


Stände zu Regenſpurg / weilen das Fuͤr⸗ 


ſtenthum Salm durch Frantzoͤſiſ, Eiulo⸗ 
girung andExadtiones gantzlich erſchoͤpfft / 
daſſelbe durch wuͤrckliche Huͤlffe und Gua- 
tanti von ſot hanen feindlichen Verfahrun⸗ 
gen zu befreyen. 1675. X.359. 
Remonſtratio Princıpum Salmenfiumad 
StatusImperii, quöd Principatus Salmenfis 
nullatenus ab Epifcopatu Metenfi, fed im- 
imediat& ab Imperio arque Imperatore des 
pendeat. 1684: XI. no. 
Der Hochgraͤfliche Salmiſche Reyffer⸗ 
ſcheydiſche Gevollmaͤchtigte / hinter bringt 
der Reichs⸗Verſamlung zu Regenſpurg / 
was maſſen der Sranköfilche Procurator- 
Generaldie immediareReich8-Sraffcharft 
Reyfferſcheid zu der Grafſchafft Salm 


Ki a ai 


Salm / Saltzburg . 
ziehen / und wegen derſelben dag Homagi- 


um nicht annehmen will / manlerſte daun 
vorher auch zugleich daffelbe wegen der 
Staffehafft Reyfferſcheid. Weil aber die⸗ 
fe Derrfchafft ein ımmediar Reiche: Gut 
iſt; Als erſucht Gevollmaͤchtigter — 
zugeben / da die Grafſchafft Reyffet⸗ 
ſcheid nach Salm reunirt / fondernin ſuo 
Immedieratis Statu verbleiben moͤge · 1684. 


XlL.123. 
Saltzburg. 

Kayſers Henrici IV, Freyheiten über 
Salgburgund Paſſau. 1024. iV. 626. 

Saltzburg und Bayern gerathen in ei⸗ 
nen brecedentz⸗ Streit zu Regenſpurg . 
Daruͤber wird in deſſione iʒ contultet / wie 
beyde Haͤuſer zu vereinigen und witder 
zur Contultation zu· bringen. 1640. IV. 
915.& 917. 

Chur⸗ Bayeriſcher Geſandten Dedu- 
ction wegen des Deputation· Streits mit 
Saltzburg. 1640. IV. 1097. 

Information Schrifft an die Stände 
Des Roͤmiſchen Reichs zu Regenfpurg/der 
Saltzburgiſchen Abgeſaudten / darınnan 
fie erweiſen / daß in pundto Contributionis 
fie den doppellen Anſchlag zu erlegen 
nieht ſchuldig feyn. 
1641. V. 282. 301. 


Nebſt Beylagen | 


In Seffione gı. wird der Preceden: 


Streit zwifihen Saltzburg und Bayern 
vorgenommen. 1641. V. 309. = 
In Seſſione 147. wird de'iberitt/ wie die 


Differentien zwiſchen Saltzburg uw | 


Bayern beyzulegen. 1641. V. 693» 

Herr Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / weil 
gr weder zu Ubernehmung der ihm aft- 
goirten Regimenter/ noch) Abſtattung des 
Contingeng am den Satisfadtions- Geldern 
fich bequemen wiil/ als Läft Chur- Bayer. 
Generalitat ihndeshalben erinnern) und 
widrigenfallß bedrohen. 1649. VI. 462- 

HerrErtz⸗ Biſchoff zu Saltzburg ant⸗ 
wortet der Chur⸗ Baheriſ. Generantäfzfie 
wolle ihr gebührend Contingent und was 
die Billigkeit ausweiſen werde preiren/ 
damit fie zu angedroheter Thaͤtligkeit kei⸗ 
nelltfach haben. 1649. VI. 463. 

Dom:Eapitelzu Saltzburg antwortet 
den Hu. Grafen von Martiniby es waͤre 
die uͤbermaͤſſige Pretenfion in pundo der 
Interims- Unterhaltung und Bezahlung 
* Riub unmöglich Zu præſtiren· 1645 

464. 

Ertz⸗ Biſchoff zu Saltzburg erklaͤret 
ſich / er Eöntezu dein was Herr Graf von 
Martinitz pratendiret / als dem Ertzſtifft 
unmöglıch/fich nicht verſtehen / erblete ſich 
aber das Seine der Biliig⸗ und Moͤglig⸗ 
keit nach zu leiſten. 1649. V.ab 5. 

Evangelifche Geſandte bitten Chur⸗ 
Bayern / fir wolle Befehl thun / daß denen 


Exccu · 
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Executoribus zu Augſpurg und Saltzburg 
E Aſſiſtentz gethan werde. 1649. 


„466. 

Deiterreichifche und Saltzburgiſ. Ge: 
fandten wollen Kayf. Maj. bey dem Adu 
Propofitionis reitend begleiten/ dargegen 
das Ehur-Kürfil. Collegium proteftitet. 
I & »Vi.784. 

tz⸗Biſchoff zn Saltzburg fchreibt an 
—— ſeye die Kriegs· Empoͤ⸗ 
rung im Roͤm. Reich nicht beſſer zu fopi- 
ren/als wann die prorogirfe Comitia reaf- 
fumiret und durch einmüthige Zufammen- 
g das Imminens malum abgewendet 
1659. VIIL 668. 
Kayſ. Majermahnt Hn. Ertz⸗ Biſchoff 
—— * dero Commiffarium dero 
breiſe zum Reichstage nach Regenſpurg 
zu heſchleunigen. 1662. VIII 840. 
Hu Abgeſandte zu Regenſpurg erſuchen 
Ertz⸗ Biſchoff von Saltzburg / dero 
ieder⸗Zuruͤckkuufft nach Regenſpurg zu 
beſchleumgen / damit die Reichs⸗Conlul. 
tationes deſto eher gefoͤrdert werden moͤ⸗ 
gen 1664. VIIl.287. 

—W von Saltzhurg wuͤnſchet 
den Hu. Sianden zu Regenſpurg bey dero 
Abreiſe Gluͤck zum Neuen⸗ Sabre / und 
verſpricht / nach den Weynachl⸗ kerien ſich 
in Diegenfpurg wieder einzufinden. 1664. 

»29Is 

Kayſ. Maj.benennennach Ableiben des 
2m Erb: Biſchoffs zu Salbburg / den 
Grafen von Weiſſenwolff zumKayſ. 
Cominiffärio auff dem Reichstag zu Re⸗ 
hfpurg. 1668. IX 657. 
rtz-Biſchoff zu Saltzburg Maxi- 
Gandolff, antwortet auff der Hut. 
\ liſ. Interceſion Schreiben/an die 
im Refferenger- Thal wohnende Linter> 
thanen / was maffenfie durch gewiffeCom- 
miffatios ſich erkundigen laſſen / was es 
wmit denen Leutenvor ein Bewandtnuͤs ha⸗ 
anne Glaubens fiefeyn; Wann fie 
rerfahren / daß ſie keiner im R. Neich 
laffenen Religion beypflichten / ſon⸗ 
dverſchiedene falſche Dogmara Halten; 
was wider die Refferegger bißher 
vorgenommen worden / nicht unrecht. 
1685. X11.491. / 


GSaultzwerck. 
ubomirsky hebt die Belaͤgerung auff / 
und bittet General- Major Wuͤrtzen Com- 
mendant in Cracau / die Saltzwercke zu 
men, Nebſt der Antwort. 1657. 
20. 





es Salvaguardien. 

Copia, Kayf- AdlersSalvaguardien und 
darüber erfolgte Vollmacht. Anno 1620. 
1208. 

Kayf. Schreiben an Spiaola pro Schuß 


und Salvaguardien vor die Ritterſchafft am 
Rhein. 1620. IL. 209. _ : 

Salvaguardi und Kayf-Schuß der Graf⸗ 
ſchafft Waldeck vom Kayſir — 
angeſchlagen. 1621. 11.548. 

Kayf. Maj. Salvaguardien dem Dom: 
Capitel und der Stadt Oßnabruͤcken er⸗ 
theilet. 1623. 11.755. 

Spinolz Salvaguardia dem Nieder⸗ 
Saͤchſiſ. Crayſe ertheilet. 1623.11. 755- 


8. Salvator. 
S. Salvator wird uͤberrumpelt. 1627, 


IL 1001. 
Saludy (De la-) 

Literz Eled. Trevirenfis ad P. Ott, Sein- 
heimiumadRegem Galliz Legatum,quibus 
queritur de indifciplinato milite Domini de 
la Saludy pecuniis fübfidii nondum miffis, 
cum Seinheimii refponfo. 1633, IV. 333. 

Salvius, Legatus. 

Salvius klagt / daß Kayſ. Majeft-zu den 
Friedens > Tradaten mit Frauckteich⸗ 
SchiwedenunddrroAdhzrenten/fodarber 
erſcheinen follen / kein freyes Grieiterthei⸗ 
len wolle. 1639. IV. 784. 

Der Schwediſ. Geſandte valvius ſchrei⸗ 
bet / es hielten die Cronen die Friedens⸗ 
Tra&taren feines Weges auff/ fondern der 
Kapfer / dem der Friede Fein rechter Ernft 
waͤrt · 1642. V. 773. 

Salvi Conductus. 

Copia Salvi Conductus der zum Inter- 
— Wercke Abgıfandien. 1634. 

» 460%. 

Kayferl. Majeft. Salvus Condudus die 
Straßburger Geſandten nach Regenſpurg 
betreffend. 1640. IV. 848. 

Wie die Salvi Conductus Oder Paſſaporti 
dor die Hertzoge von Braunſchweig oder 
dero Geſandte zum Reichstage nach Re⸗ 
genfpurgeingurichten. Confultatur. 1640, 
1V.884. 889. 

— Majeſt. Decret an dag Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg / darin⸗ 
nen fie die begehrte Salvos Conductus por 
Franckreich und Schweden beiwilligen. 
1640.1V.93 7. 

Salvus Condudtus pro foederatis Gallie 
verfus Coloniam ad Tractatus Pacis,& pro 
foederatis Sveciz Lubecam 1. Hamburgum 
verfus. 1640.1V. 918. 

Des Eur: Gürfilichen Collegüi zu Re⸗ 
genfpurg Gutachten anKayferl. Majeft. 
die Salvos Condufus dor Franckreich / 
Schweden und Heſſen⸗ Eafiel berreffend. 
1640.1V.922.923. 

Kayſerl. Decrer an das Chur⸗Fuͤrſtl. 
Collegium zu Regenſpurg / darinnen die 
Salvi Condu&tus dem Herhzog von Brauns 
ſchweigund⸗Heſſen⸗Caſſel bewilliget wer. 
den. 1640,1V. 933» 


Ppp Chur⸗ 
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Ehurf.Collegium ſchreibt an die Hertzo⸗ 
genvon Braunſchweig und Frau Landgraͤ⸗ 
fin von Caſſel / daß ſie die Salvos Conductus 
vor dieſelbe von Kayſerl. Majeft-erhalten/ 
Regenſpurg · 1640.1V. 933. 

anf. Majeft.SalvusCondudtusdor der 
Hertzoge von Braunſchweig / und Srau 
Landgraͤfin von Eaffel Abgefandte zum 
Reichstagenach Regenſp 1640.1V. 93 5. 

Kayf Maj. Befcheid anff Hertzog Au- 
gufti von Braunfhweig Schreiben’ dar⸗ 
innen fie demfelben die beſchehene Conjun- 
&ion mit Schweden verweiſen / doch aber 
die begehrte Salvos Conduätus augfertigen 
laffen. Regenfpurg. 1640.1V. 967. 

Ehurf.Collegium fehreibt an Grafen zu 
Naſſau⸗Saarbruͤcken / Kayf. Maj· ha 
Den Salvam Conductum zu deſſen Aüsſoͤh⸗ 
nung nach Regenſpurg zů kommen ausfer⸗ 
tigen laſſen. 1640-.1V.1119% 

Copia Salvi Condudus pro foederatis 
Sveciz Lubecam vel Hamburgum verfus. 
1641. V. 28. 

Copia Salvi Conduftus pro Landgravia 
Hafliz. 1641. V. 29. 

Die Herzöge zu Braunſchweig fehreis 
benan Schweden / weilen die Salvi Condu- 
Aus nunmehr eingelanget / als wollen ſie 
dieTriedeng-Tradaren ſchleunig befördern 
beltfen. 1641. V. 99. ER 

Schwediſche Erinnerung über dieCo- 
pien det Salvor.Condudum ſo der Königl. 
Schwedif. Regierung der Koͤnigl · Daͤniſ. 
Sefandte zu Stockholm communiciret 
bat. 1641. V.19$» 

Königin in Schtweden erinnert bey den 
SalvisCondu&ibus,dafj dero Errores moͤch⸗ 
ten emendirgt werden. (2.) Det Locus 
Tradtationis koͤnte Lübeck oder Hamburg 
ſeyn. (3.) Könte aber noch keine gewifle 
Zeit zur Tradtation benennen. Anno 1641. 
V.196. 

Kayſ. Communications: Decrer,etlicher 
vondem vonLuͤtzow einkomener Bericht⸗ 
Schreiben andie Stände zu Regenſpurg / 
die Ausliefferung der Salvorum Condu- 
&uum auff Coͤllnz und die Friedens⸗ Tra- 
&aren betreffend. 1641, V. 560. & ſeq. 

Copia lirerarum ImperatoriarumadCar- 
din, Infantem , quibus notificatur Salvos 
Condudus ratione locipermutatos, denuo 
Coloniam transmiflos effe, 1641. V. 563. 

Kayf. Salvus Condu&us denen Braune 
ſchweig? und Heffen- Eaftelif. Abgefands 
Een dero Heimreiſe ertheilet. 1641. 
V.624. 

Kayſerl. Majeſt. ertheilen den Braun⸗ 
ſchweig⸗ und Heſſen⸗ Caſſeliſ. Abgeſand⸗ 
ten dieſen Beſcheid / daß weil ihre Principa- 
les und ſie ein anders bezeigten / als was 
zum Frieden dienlich/ die ihnen gegebene 
Salvi Conductus nach 14. Tagen ihre Krafft 
verlieren ſollen 1641. V. 624. 


Salvi Conductus. 


Legatus Gallicus reſpondet Dano fibi 
tandem placere, quodde die, quoSalvus 
Condu&usäRege Hifpanizexhibendus fit, 
feripferit. 1642. V. 815. 

Daniz Rex Chriftianus1V.fcribit Legatis 
Gallie & Sveciz cxhibitionem & commu- 
tationern Salvor.Condudtuum Regis Hifpa- 
nie in ı. Decembris productam, & tradati- 
bus inchoandisalium diem conſtitutum iri: 
1642. V. 815. 

Stadt Bremen/weilfie vernommen/ob 
folte die Declararoria Banni in pundo der 
Altenburgif. Zoll-Sache wider fie ergan- 
gen feyn/ bittet Kayſ. Majeſt. um Special 
Salvos Condudtos Zen Reichs⸗ Tage nach 
Regen purg zu kommen. Anno 1652. 
VI. 807 


Stadt Bremenbittet Kayſerl. Mapſt. 
um fulpendirung effedus Banni , und Er⸗ 
theilung Salvi Conductus nach Regenſpurg 
auff den Reichstag zu Fommen. 1652. 
VI. 809, 

Ehur-Fürfil. Collegium fiebet vor guf 
an / daß den Bremern wegen Der Achte 
Erklärung und geleiffeten Parition ihren 
Sefandten nach Regenfpurg zu fehicken/ 
ein Salvus Conductus ausgefertiget werdt · 
1653. VI. 896. 

Regis Poloniæ Salvus Conductus pro le- 
gatis Svecicis ad Tractatus Pacis Sveco-Po- 
lonicæ abeuntibus. 1659. VIII. 307. 

Legati Svecici petunt à Legatis Galliæ Re- 
gis, velintomni opein id eniti ut remotis 
obftaculis diplomara Salvi Condudus ali- 
quando mittantur & ipfi iterin Pruſſiam in- 
gredi pollint. 1659. VIII. 534» 

Frantzoͤſiſ. Abgefandte antworten den 
Schwediſ. dag Polnifche Plenipotentiarü 
wegen des Siegels verfprochen/ alle Saris- 
tadion zu geben/ folten ſich danne nhero auf 
Die Reife begeben. 1659. VIII.534. 

Schwediſ. Sefandte bitten den Fran⸗ 
tzoͤſiſ. um fehleungeAusfertigung des Pol⸗ 
niſchen Salvi Conductus, wie auch eines 
ſichern Paſſes vonder Siadt Daubig. 
en jr — 

wediſche Geſandten erſuchen Die 
Frautzoͤſiſche zu eroͤffnen / urum sen 
trandı & accipiendi Salvı Condudtus zefore 
mati firreliquaan non ; fi fit, ſe illos expe- 
nag — VI. 538. 

rantzoͤſiſ. Hn. Abgefandten uͤberlief⸗ 

fert endlich deuauffeneurvrebeifetenipe, 
niſchen Salvum Condudum denen Schwe⸗ 
diſchen Abgeſandten. Darwider diehn. 
Schweden einige Exceptiones eimpenden. 
— Ki 

wediſche Abgefandfen wo 
Polniſchen Salvum Condudum, —— 
der eine Abgefandte darinnen gar auſſen 
gelaſſen⸗ (2.) Undam Ende der Tag ver; 
geſſen / nicht amehmen. Anno 16 59. VII. 
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Der zweyte reformirte Salvus Condu- 
Aus Polonicus wird den In. Schweden 
eingelicffert. 1659. VIIL. 544» 

Schweden geben ihre Dec arıtion füper 
Salvo Condudu Polonico , und nachges 
hends fuper Salvo CondudtureformaroPo- 
lonico ihre defiderata dem Frantzoͤſtſchen 
Geſandten / um folche andern zu laſſen / 
mit nach Polen. 1659. VIII. 555. 

Schwedifehe. Abgefandte befchiweren 
ſich über die Crafos errores der Polniſchen 
Saivor. Condudtuum , damıt diefelben fie 
nur äffen wollen, und bittenum einen ges 
legenen Ort zu den Tractaten.io5o. VIIL556. 

Imperatotis Leopoldi Salvus Conductus 
Legatis, Svecicis ad Tractatus Pacis Poloni- 
cos abituris, datus. 1659. VIII. 584. 

Svecicorum notz ac monita in Salvum 
Condudtum Imperatoris pro Svecicis Pleni- 
portentiariis datum. 1659. VIII. 585: 

Salvus Conductus Polonikus tertium 
emendatus, pro Plenipotentiariis Svedicis. 
1659. VIII. 585. 

Salvus Condudtus Statuum Regni Polo- 
nie & Lithuaniz pro Svedicis Plenipoten- 
tiariis. 1659. VIIl. 586. 

SalvusCondudtus Eledoralis Brandebur- 
gicus pro Plenipotent.Svecicisad Tradtarus 

“PacisPoloniz migraturis. 1659. VIIl. 586, 

Rex Angliæ parrıbus bellıgerantibus in 
pundo Salvorum Conductuum id confilii, 
quocil. difficultates circa cos enatzamoli- 
atur, proponit, ut diplomata Salvi Condu- 
Ausmediatores utrisque partibus clargian- 
tur; Hæ veröteftarum faciant,feratas omni- 
nocjusmodi literas habituros, atque ut in 
omnibus dirionibus ritè obferventur ‚ cura- 
turos eſſe. Verum Imperator refcribit An- 
gliz Regi, id confilii 4 Confœderatis ipfius 
non eſſe acceptarum,äquibus recedere non 
pofit. 1676. X.369.370. 


Saphoyen. 

Materia, die in Savoyen vertreulich zu 
negotiiten. 1624111. 503.6 19.[An.1619.) 

Hertzog von Savoyen iſt ein Fuͤrſt des 
Reihe / bat Titulum Vicariatus Imperii, 
nimbt zu den Unirien feine Zuflucht. Iſt 
mit den Spaniern nicht zufrieden. 1624. 
11. 98.99. j * 

Warunm der Savoyer nicht zum Koͤnig 
in Boͤhmen zu nehmen. Die 12. Confultar. 
1624. 11l. 210. 

Chur⸗ Pfaltz ift in der Königs Wahl 
Savoyen und Chur⸗Sachſen vorzuziehen. 
Die 15. Confultation. 1624. III 212. 

Urſachen pro & contra, warum die Boͤh⸗ 
men Savoyen erwehlen ſollen. 1624. III. 
505.646. 

Demnach die Præliminaria zum Frieden 
retardirt werden / weil das Geleit vor die 
Hertzogin von Savoyen ſamt dem Titul⸗ 
Regintin und Vormuͤnderin / nicht völlig 
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gelieffert / als laſſen der Koͤnig in Den⸗ 
nemarck deshalben an den Sranböfif- Ab: 
gefandten ein Verſicherungs⸗ Schreiben 
abgeben / welches er auch beantwortet. 
1641. V. 761» 

Kayſ. M. verwilliget der Herkoginvon 
Savoyen auff gewiſſt Maſſe die begehrte 
Paßporten und Titul. 1642. V. 768. 

Der Savoyifche Abgefandte bittet die 
geſamte Reichs⸗Staͤnde / und wiederum 
das Chur⸗ Fuͤrſtl Colle gium, daß die Kayſ. 
Inveftirur über das Montterrat feinemPrin- 
eipaen nicht Länger vorenthalten werde. 
1653. ViL 67. ſeq. 

Ducis Sabaudix Legatus rogat Status Im- 
perii Ratifponz,ut fuus Principalis fine ulte- 
riori dilatione Montis ferrati inveſtitura in- 
veftiatur. 1654. VII. 695. 

Hertzog von Savoyen befihlt denen Re⸗ 
formirien in den Piemoutiſchen Thaͤlern 
ſich weg und an andere Oerter zu begeben/ 
und daſelbſt denen Catholiſ. die Meßhal⸗ 
tung nicht zu verwehren. 1654. VIL.977. 

König in Franckreich befihlt dem Gou- 
verneur inDauphine, dir auf Piemont ver⸗ 
jagte Reformirte in feiner Provinßzu ſchuͤ⸗ 
tzen / und nicht zuzugeben/ daß fievon Sa⸗ 
voyẽ ferner verfolget werdẽ. 105. VII 1000. 

General. Staaten ſchicken einen Geſand⸗ 
ten an die Schweitzer / um ſich der vertrie⸗ 
beuen Piemontefir anzunehmen / und an 
Savoyen dieſelben zu revociren und dag 
ihre wieder zu erſtatten. 1655. VIL 1005. 

Extract deſſen / was denen Reformirten 
Piemontefern oder Waldenfern / bey da⸗ 
mahligem Vergleich vom Hertzog zu Sa⸗ 
dopenconcedirt worden/ neben deuen Er- 
Elärungen über ſolche Ceiliongn. 1655. 
VIL 1005.1011» 

Vergleichs und Frie dens⸗ Puncta, welche 
durchluterpoſition des Franzoͤſ un Schwei⸗ 
tzeriſ· Geſandten / Sadoyeũ mit denenPie- 
monteſern geſchloſſen. 1655. VII. 1011. 

Die Refotmirien in denen Piemontiſchen 
Thaͤlern notificiren den Vergleich mit dem 
Hertzog von Savoyen den Hnn General⸗ 
Staaten / und bedancken ſich vor dero ges 
thane Interpoßtion. 1655. VIl. 1014. 

Savoyifche Abgefandter übergibt dem 
Churfuͤrſtl. Collegio einige Pundta wegen 
der Strittigkeiten zwifchen Savoyen und 
Mantua,daß V:cariar in Ztaften undMonr- 
ferrar betreffend. Lind bittet Diefelben der 
Kayferl. Capitulation inferiren zu laſſen. 
1658. VII. 313. 

Weil in Kayferl. Capitulation Arr.4.die 
Inveſtitur des Montferrats dem Hertzog 
von Savoyen ertheilet werden ſollen / als 
kommet der Mantuaniſche Agent dargegen 
mit einer Proteſtation ein.165 8. VIIL.367. 

An dem Savoyiſ. Hoffe erſcheinet ein 
Abgeſandter von den Evang. Schweizeriſ 
Cantoss / und bittet wegẽ der Reformirten 

Ppp 2 Piemon- 
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Piemontefer / daß Ihro Koͤnigl. Hohelt 
das Edit wider die Eimvohner der Thaͤ⸗ 
ler Evangeliſcher Religion füfpendirem/ 
Die Interceiliones ſo vieler Königlicher und 
Fuͤrſtlichen Staͤnde / wie auch deren Dnn. 
Cantonen widerholte loftang/ zu Genieſ⸗ 
ſung ihrer Religionund Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heit noch ferner maintenren und bleiben 
Saffen wollen. 1684. XII. 63. 

Vi&or Amadeus Hertzog von Savoyen 
ermahnet die im Lucerner⸗ Thal Refor⸗ 
mirte Proreftanten von der Mebellion ab⸗ 
zuftehen/ und die Waffen niederzulegen; 
inſonderheit aber verbietet er ihnen (1.)' 
Verſammluugen zu halten. (2.) Befihlt 
denen Neligionen Ihre Güter zu rettırui- 
ren. (3.) Mögen ausdem Lande ziehen; 
(4.) Shre Suter verkauffen; (5.) Sollen 
fiber Geleit befommen ; Und (6.) in 3. 
Trouppen ausreiſen. 1686. XII. 522. 


Saplonera. 


Literz Scip. Gonzıge ad Legatos Ratis- 
Tonz congregatos in caufa controverfz 
iucceflionis ac reluitionis Pretenfe Duca- 
tus & feudi imperialis Saplonetz inter Do- 
minum Gonzagam & Dominum Caraffam. 
1641. V.417. 


e 
Saarbrücken (Graf zu 

Naſſau⸗) 

Churfuͤrſtl Collegium ſchreibt an Gra⸗ 
fen zu Naſſau⸗Saarbruͤcken / Kayſ Maj. 
Be die Geleits⸗ Brieffe zu deffen Aus⸗ 
oͤhnung nach Regenſpurg zu komen / aus⸗ 
fertigen laſſen. 1640. IV. 1119. 

Copiæ Diplomatum Imperialium & Ele- 
ctoralium, quibus jura Principum familiæ 
Naſſovio-Saræpontanæ olim collata ſunt. 
1653. VI. 8S29. 

Bey denen geſamten Reichs⸗Staͤnden 
ſucht Herr Graf Job. zu Naſſan⸗Saar⸗ 
bruͤcken / um die Teſtitution der von Herz 
tzog von Lottringen occupirten Oerther an / 
and will erweiſen / dag Saarbrücken keine 
Lehen vom Biſchoff zuů Mebgehabt/ und 
alfonicht unter Franhoͤſiſche Souverainität 
geböre-1653. VI. 899. 

Hr-Srafzu Saffan-Gaarbrücken bit⸗ 
tet die gefamte Reichs⸗Staͤnde zu vermit- 
teln / dag die Sraffhafft Saarbrücken 
amd Sarwerden / nicht unter die von der 
Cron Frauckreich geſuchte Souverainifäf 
gezogen werden moͤge. 1653. VII.1I9. 

Naſſau⸗ Saarbruͤckiſcher Abgefandter 
bittet die Stände zu Regenſpurg / Ihro 
Kayſerl· Majeſt. dahin zubeivegen daß 
dieſelbe den Hertzog von Lottringen zur 
Reſtuution der Grafſchafft Saarwerden 
und Berbißteim erfüchen mögen. 1654. 

1.602, 


Graf Naſſau⸗Saarbruͤckiſ. Abgeord⸗ 


— 


Saphoyen / Saploneta, Saarbrücken. 


neter bittet die Staͤnde zu Regenſpurg / 
weil fein Principal Saarbruͤcken / Herbih⸗ 
* und Hohenburg in die 6. Jahr ents 

ehren muͤſſen /um ander weitige Erſtat⸗ 
tung und Verſchonung mit der Execution 
und Contribution. 1654. VII. 689. 

Naſſau⸗Saarbruͤckiſ. Abgeordneter/ 
bedingt fich bey Intcodudtion der andern 
neuen Fuͤrſten / proreftando , daß ſei⸗ 
nem Rechte damit nichts benommen / und 
unter dem Haug Naffau / auch die Naſ⸗ 
fausSnarbrüchf.Linea mit begriffen feyn 
folle. 1654. VII.696. 

Her Johann Graf zu Naſſau⸗ Saar⸗ 
brücken bittet die Dun. des Franckfurti⸗ 
fihen Deputation. Tages / zu vermüteln / 
damit was wegen des Naffau-Saarbrüs 
ckiſchen Hauſes / namentlich der Graf⸗ 
ſchafft Saariverden und Ambt Hom⸗ 
burgs Reſtitution verordnet / zu wuͤrckli⸗ 
cher Execution gebracht werde. 165 5. VIl. 
1080.&1083. 

Hun. Depurirte zu Franckfurt intercc- 
diren bey dem In. Biſchoff zu Worms 
und St. Pfaltzgraͤfin zu Lauttern / An. 
Graf Johanneſſen zu Naſſau⸗ Saarbruͤ⸗ 
cken von der angedroheten Exccution zu 
befreyen. 1659. VIII. 530. 

Intercefion- Schreiben an Hn. Marge 
srafen zu Baaden⸗Durlach / vor, 
Grafen Joh. zu Naſſau⸗ Saarbruͤcken / 
um Auffſchub Cameraliſcher Execution. 
1659. VIII. 530, 

König in Sranefreich erbeutfich zu Ab⸗ 
teettung der dem Grafen von Naſſau⸗ 
Saarbrücken zuftchenden und vom Her⸗ 
tzog von Lottringen noch inhabenden Plä- 
tze bemeldten Hertzog mit Fug zubringen. 
1661. VIII. 760. 

Hr. Johann Ludwig Graf zu Naſſau⸗ 
Saarbrücken / erſucht die Stände auff 
dem Reichs Tage zu Regenſpurg / ihm zu 
Evacuation und Reftitution deren biß an- 
noch ſtarck mit Lottringif. befeßten Ve⸗ 
ſtungẽ / Homburg / Landſtuhl / ——— 
Saarwerden und Bogtey Herbitzhei 
und Erſetzung der erlittenen Schäden zu 
berbelffen. 1663. VI. 986.987. 

Hr. Graf von Naſſau⸗ Saarbrücken/ 
widerlegt die von der Cron Franckreich ges 
machte Prætenſiones an das Haug Hom⸗ 
burg / und beweiſet / daß die Graffchafft 
Naſſau vom Reich zu Lehen wäre/ bittet 
dannenhero Kayſerliche Majeſtaͤt / wolle 
ihm zu einiger æquivalenter Satisfaction 
oder vollkommener Reſtitution verhelfftn. 
1679. X. 748. 

Der Biſchoff zu Metz ſchicket an die 
Geiſtlichkeit in der Grafſchafft Saar⸗ 
burg einen Befehl ab / daß ſie die Vihtation 
welche er bey ihnen den 10. Juli halten 
wollen/ fund machenfolten. Anno 1680, 
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Saarbrücken Sardan/ Saarwerden / Satisfactiones. 


Naſſan⸗Saarbruͤcken ſucht bey der 
Reichs⸗Verſammlung zu Regeuſpurg / 
diegebeteneextenfionem moratorii, danu 
auch der Lahriſchen Schuld⸗GSache hal⸗ 
ber / zwiſchen Baaden und Saarbruͤcken / 
die Commiſſionem zu reaſſumiren und zu 
endigen. Diß Defiderium recommendi- 
rendie Stände Kayferl.-Majeftät. 1680. 
XL 52. 

Naffau-Saarbrücen beklagt fich bey 
den Evangelif: Reichsſtaͤnden zu Regen⸗ 
fpurg/ in puncto turbatæ religionis Evange- 
licz , über des Bifchoffs von Me Ge⸗ 
waltthaͤtlichkeiten. 1680. XL. 91. Vide 
Biſchoff von Metz. 

Die Frau Graͤffin von Naſſau⸗Saar⸗ 
bruͤcken erſuchet den Reichs⸗Conyent zu 
Regeuſpurg / auff zulaͤngliche Mittel zu 


dencken / damit ihres ſel. Herrn ruͤckſtaͤn⸗ 2 


dig⸗ verbliebene Gage möge abgetragen 
werden. 1682.X1.453. 


Sardan. 


Graff von Sardanoder 
S. Paul. 


Ein Frantzoͤſ. Lieutenant wilden Gra⸗ 
fen von SardanoderS. Paul / gefangen 
nach Franckreich fuͤhren / wird aber ertap⸗ 
pet und nach dem Haag gefuͤhret. Vide 
Frauckreich· 


Saarwerden. 


Hr. Hertzog zu Lothringen ſoll auch die 
Graffſchafft Saarwerden / Vogtey / 
Ampi und Veſte Homburg / reltituiren. 
1653. VII. 86. 

Herr Hertzog von Lothringen wird er⸗ 
ſucht / die Graffſchafft Saarwerden zu re· 
ſtituiren. 1653. Vil. 191. 

Hertzog zu Lothringen wird von Kayſ. 
Mai. erfücht / auch Saarwerden zuretti- 
wiren. 1653. VIl. 409. 

Kayſ. Majeft.fchreiben an Hertzog von 
Lothringen / «8folldie Sache mit Saar⸗ 
werden / auff dieſem Reichstage zu Regen⸗ 
ſpurg vorgenommen und erörtert werden. 
1654. Vll.471» e 

Herr Graf zu Naſſau⸗Saarbruͤcken 
bitterdie Stände zu Regenſpurg / es dahin 
I vermitteln / daß ihm / die im Lothringiſ. 

ecels ausgeſetzie Graffſchafft Saar⸗ 
werden / reſtituret werde» 1654, VII. 
414 i 

Naſſau⸗Saarbruͤcken bittet die Stans 
de zu Regenſpurg / Ihro Kayf. Maj-dahin 
zu bewegen / daß dieſelbe den Hertzog von 
Lothringen / zur reftitution der Graff⸗ 
ha Saariverden w Srwidbeim / 
erſuchen moͤgen. 1654. Vil.602 

Herr Sraff zu Naſſau⸗Saarbruͤcken 
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bittet die Staͤnde auff dem Deputations⸗ 
Tage zu Frauckfurt / es dahin zu vermit⸗ 
teln / damit / was wegen des Naffnu⸗ 
Saarbrüstif. Haufes / nahmeutlich der 
Graffſchafft Saarwerden und Ampis 
Homburg refticution verordnet / in das 
Werck geſetzet werde. 1655. VIL 1080, 
& 1083, 1084, 

Franckreich wirderfucht / den Hertzog 
von Lothringen dahin zu halten / daß er die 
Graffſchafft Saarwerden rekicuire. 1660. 
UX, 727. 


Satisfactiones. 


Franckreich begehrt zur Sarisfadion des 
geführten Krieges/ das Ober⸗ und Unsere 
Elſaß / Sundgau/ Brieſach cum pertinen- 
tiis, Phifippsburg / Benfeldt und Elſaß⸗ 
abern. 1646. Vl.27. 

Kayferl. Gevollmächtigte thun gegen 
Franckr. ihrein pundo fatıstadionis Ges 
gen-petita, und was diefe Eron wieder zu⸗ 
rück geben folle. 1646. Vi.28. 

Frantzoͤſiſ. Geſaundten Gegen⸗Etklaͤ⸗ 
rung auff der Kayſ· Antwortin puncto la⸗ 
tisfactionis. 1646. Vl.30, 

Ehur + Brandenburgifier Geſandte 
ſchreibt an Ochſenſtirn / daß die Sriedengs 
Tractaten bißher der pundtus ſatis a. Gatii- 
cz , und die Conferenz mit den Catholiſ. 
zuruͤcke gehalten / es feye aber nun jener 
Puuct gefchloffen/und werde Hr. Bolmar 
cheſt zu Oßnabruͤck erfcheinen. 1647. VI. 


294. 

Kayf. Hr Abaefandter Volmar / traͤgt 
den Evangel. Gefandten vor / daß die Hun 
Schwediſchen in puncto fatisfactionisdrey 
Haupt: Verordnungenbepgebracht. Die 
(1.) betreffe Bremen und Verden. Die 
(2.) das Capitelzu Damburg. Die (3.) 
Die Liberräf der Stadt Bremen. Die (4-) 
des Königs in Schweden Citirung zu 
den Reichs-Tägen/_bäte/ / bey Schweden 
zu bitten / von dieſen petitis abzufichen. 
1647. VI. 302. 

Die Dun. Plenipotentiarii zu Münfter 
vergleichen ficd mit den Ann. Schweden 
in pundo fatisfadtionis auff 5. Millionen 
Rthl. ALS dieſe nunbeymerften Lermin 
3. Millionen hegehren / die Staͤndeaber 
die Unmuͤglichkeit vorſchuͤtzen repliciren 
fie ſolches an Koͤnigl. Maj· und die Militz 
gelangen zu laſſen / deßwegen unſere / war⸗ 
um fie in dieſer Meynung nicht beharren 
folten / ihnen remonktiren. 1648. VI. 


356. 

Die Stände des Römif. Reichs uͤberge⸗ 
ben denen Inn. Schweden/ inpundo fa- 
tisfationis militie , ihre endliche Erklaͤ⸗ 
rung / welcher geftaltumd zu was Zeit und 
Termin / fiedie z. Millionen Rıbl. zu bes 
aablengemsinetfenen. 1648. VL 358. 

Ppp3 Saͤmt⸗ 
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Sämtliche Staͤnde des Roͤmiſ. Reichs 
bitten Kayſ· Maj . ſie mit Abforderung ei⸗ 
niger Satisfadions-Gelder zu verſchonen / 
un nicht allein fte/fondern auch den Heſter⸗ 
reuchifchen und Beyeriſchen Creyß zufols 
(her Satısfation zu ziehen. An. 1648. VL 
360. 

Kayſ. Majeft. erinnern ferner bey den 
Churfuͤrſten und Ständen / es werden 2. 
gleiche Theile der Kayferl.und Schwedi⸗ 
fehen Arınessdem Chur⸗Beyeriſchen Cor- 
po aber umein Drittheil weniger / in fatis- 
lactione angewieſen werden. 1648. VL 
360, 

Kayſ. Mi. erinnern bey den Churfuͤr⸗ 
ſten und Ständen/ daß foͤr derſt (nach dem 
der punctus fatisfad. militie Svecicz feine 
Abhuͤlffe erreicht) feine Majeftät eine ver⸗ 
guüugliche refolurion erthiilet / und nun 
mit dem Schivedifchen weiter nichts ver⸗ 
fängliches gehandelt werde. An. 1648. VI. 
36% 

Hrn. Kayſ. Gevollnächtigte antwor⸗ 
ten denen Ständen des Romif. Reichg/ 

‚ wann Derterreichifche und Beyeriſche 
Ereyge die Schwediſche Sarisfadion ja 
abtragen folten / fo wolten die Stände 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 100. Römer: 
Monat / nah dem Schweden conten- 
sit ſon wuͤrde / einswilligen. 1648. VI. 
361. 

Königinin Schweden bittet die Staͤnde 
Des Roͤm. Reichs / die farısfadtion dem 
Schwediſchen Kriegs⸗Volcke / ohne wel⸗ 
che der Friede nicht beſchloſſen werden 
koͤnte / eiligſt abzutragen. Anno 1648. Vi. 
362. 

Stände des H. Roͤmiſchen Reichsbit> 
ten / Chur⸗Brandenburg wolle denen 
Hertzogen von Mecklenburg die ziveHy 
Eommenthureyen / fo dem Johanniter⸗ 
Meiſterthum Sonneberg incorporirt/ zu 
Erſetzung der zu Schwediſcher farista- 
ction hergegebenen Stücke / erblich uͤber⸗ 
laſſen. 1848. Vl. 365. 

Stände des Roͤmiſchen Reiche bitten/ 
Kayſerliche Majeſtaͤt wolle denen Heros 
gen von Mecklenburg / vor die zur Schive- 
diſchen fatisfadtion überlaffene Stücke von 
dero Fuͤrſtenthume / die Expectantz auff 
das Fuͤrſtenthum Lauenburg conteriren. 
ibid. 

Oßnabruͤckiſche Geſandten geben ihre 
Declarationem latisfactionis Gallicæ Yon 
ſich / erklaͤrend / was und wie fern Frauck⸗ 
reich vom Roͤm. Reich bekomme. 1648. 
VL37$. 

Legatus Gallicus, Monf. Servient, Decla- 
rationem Statuum Imperii fuper pundto fa- 
tisfadionis Gallicæ accipere detrectat, ro- 
gantigitur Statusipfum Regem, ut cam De- 


— 


Satisfactiones. 


clarationem utpote Legibus Imperii, inten- 
tioni Dominorum Cæſareanorum & pro- 
miſſionibus Regiisconformi , locum date 
velit. 1648. VI. 3 79. 

Hr. Pfaltzgraff Carl Ludwig / laſſen 
denen fäntlichen Ständen zu Muͤuſter ein 
Erſuchungs⸗Schreiben / um kxemption 
von denen der bedrängten Pfaltz auffer⸗ 
legten Satisfactions-Geldern / für die 
Schwediſche Miliz infinuiren. 1648. VI. 
445° 

DiE Schwaͤbiſ. engern Erenfes Stin- 
de bittendie Reichsſtaͤnde zu Muͤnſter / es 
dahin zu vermitteln / daß die Stand. Armee 
aus ihrem Creyßt über Rheinabgefuͤhret / 
und der Commendanten eigenthaͤtige Exa- 
&ioncs verboten werden / anders würden 
fie die tarisfaftion - Gelder nicht abtragen 
koͤnnen. ibid, 

Die Hun. Abgefandte zu Münfter er: 
mahnen die Stände des Stiffts Luͤttich 
ibre adlignirfe quotam zu den tacisfadt.on- 
SADen abzutragen. Anno 1648. VI. 


446. 

Die Heren Reichsftände ſchreiben an 
die Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten / zu be⸗ 
richten / wie weit ſie in puncto execur:onis 
Amneſtiæ & gravaminum und Einbrin⸗ 
gung der latisfactior · Gelder kommen / da⸗ 
mit die temoræ Pacıs abgethan werden. 
1648. Vl.449. 

Hr. Erz: Biſchoff zu Saltzburg / weil 
er weder zu Ubernehmung der ihm afignir- 
ten Regimenter / noch Abftattung feines 
Contingenf$/zu den fatisfadiong-&Geldern 
ſich bequemen will als Läft Chur Beyer: 
ſche Generalität ihn deßwegen erinnern, 
an widrigen Balls bedrohen. 1649. VI. 


2» » 

Kun. Reichs⸗Geſandte ſchreiben anden 
Schwediſchen Eommendanten ın Ben; 
feld/ die Ertz⸗Hertzogliche Beamptenim 
Stift Straßburg / an Einforderuug der 
ſatislaction Gelder / nicht zu behindetu. 
1649. VI.490. 

Herrn Reichs: Geſandte erſuchen At. 
Schwediſchen Generalilimum, denen Of⸗ 
ficirern die bewilligte Gickacion Gelder 
uicht anticipiren zu laſſen. An. 1649. VI. 
479 

Kun. Reihs-Gefandte intercediren 
bey den Ereygsaugfehreibenden Fürtten 
die Untertbanen des Teutfchen-und Jo: 
hauniter⸗ Ordens non via fadı mit Steu: 
ten / in fpecie aber mit Schwediſcher 


. Satisfadtione militiz zu belegen. 1649, Vi. 


493. 

Ebur-Sachfen verfichert DermGenc- 
ralilimum , daß fie mit dero Conringent, 
wie auch Auszablung der Tarisfadtion- 
Gelder / gefafit fryn / ſo bald mur die 

Abdan- 


Satisfadtiones, 


Abdanckung und Einräumung der Plaͤ⸗ 
tze geſchehen werde · 1649. VL 500. 

Extract unterſchiedlicher Schreiben / 
wie die vatislaction · Gelder eingebracht 
werden. 1649. Vl. 05. 

Herr Graff Ochſenſtirn ſchreibt andie 
Herren Reichs⸗Geſandte / die Sarisfa- 
&iong-Gelder indie Leg⸗Staͤdte verſchaf⸗ 
fen zu laffen / damit algdann die Exau- 
@toration und Evacuationeinmalzu Wer⸗ 
ee gerichtet werde Anno 1649. VI. 
53 


Repartition der fünff Millionen Reiches 
thaler / zur Sacisfationder Schwediſchen 
Miliz. ı 650. VI. 691. 

Naurnbergiſcher Neben-Receß, darin⸗ 
innen verſehen / daß / fo bald die voͤllige 
Satisfactions⸗Gelder entrichtet / der / 
ſtatt Unterpfands hinterhaltene Ort / re- 
ra erden ſolle. Anno 1650. VL 


Kayferl. Majeft. begehren an die des 
en und Weſtphaͤliſchen 
Creyßes ausfthreibende Fuͤrſten / mit 
Den Crenf- Ständen / wegen der Satis- 
faction· Gelder Liquidation zu pflegen / 
Die Quittungen einzuſchicken / und was 
ao michtnergnägen/in fpecificifen.16 53. 

«841. 

Des Nieder -Sachfifhen Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Creyßes Gefandte / bitten Chur⸗ 
Mains und EhursPfalt / die Anftalt 
zu machen / daß des Ehur <Rheinifchen 
Creyßes Contingent , zum Vechtiſchen 
Unterhalt / und auch rückjtändige Schwe⸗ 
Diſche datistactions⸗ Gelder mögen abge⸗ 
ſtatiet werden. 1643. VIl. 46 3. 

Königliche Schwediſche Minifttifchrei- 
benan Ehur-Mainss/fie wollendero Vor⸗ 
ſchlag nach Regenſpurg zu kommen / und 
daſelbſt die General⸗Abrechnung der mi- 
Utariſchen Satisfaction- Gelder vorzuneh⸗ 
men / an ihre Herren Comitteuten avili- 
zen/ und dero Ordre gewaͤrtigſeyn. 16 53, 
VII.25. 

König in Schweden befiehlt dero Com- 
miflarien / eheſt nach Regenſpurg zur 
Abrechnung der Saristadtiong = Gelder zu 
reifen / damit alsdann Vecht reſtituiret 
werden koͤnne. ibid. 

Schwediſcher Herr Reſident Snoils- 
xy ſchreibt an die Schwediſche Herren 
Geſandten zu Regenſpurg / erwaͤre von 
Koͤntglicher Majeſtaͤt befehlicht / nach Re⸗ 
geuſpurg zur General⸗Abrechnuug der 
Fatislaction Gelder zu kommen / baͤte a⸗ 
ber / daß die Staͤnde alle Quittungen 
bey Handen haben moͤchten. Anno 1653. 
VII. 25. 

Herr Snoilsky, Koͤniglicher Schwe⸗ 
diſcher Reſident / bittet Chur⸗Maintz / es 
dahin zu richten / daß zur Abrechnung der 
empfangenen ſatistactions⸗Gelder / eine 
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Deputation verordnet / und alles zu gaͤntz⸗ 
licher Nichtigkeit gebracht werde. 16 r 
VI. 124. j 
Dieinder Vechtiſchen Sache verordne⸗ 
fe Deputirfe / ſtatlen ihre Relation, wegen 
der bezahlten und unbezahlten Schwedi⸗ 
ſchen ftisfadion-Gelder /ab. 1653. VIL. 


196, 

Des Ober⸗Rheiniſchen Creißes Fuͤrſten 
und Stande Abgeſandte bitten/ Kayſerl. 
Maj. wolle befehlen / daß die Ober⸗ Rhei⸗ 
niſche Stande zur liquidation und com- 
penfation ihrer gegebenen contributionen/ 
und dißfalls erlittenenexecuiionen / ge 
laffen / und nit angeordneter tweiretermi- 
Jitarifeher execution , wegen der fatisfa- 
&iong-Gelder verſchonet werden. 1553. 
VIL218. 

Des Ober⸗Rheiniſchen Creyßes Fuͤr⸗ 
ſten und Stände Abgefandten / bittendie 
gefamte Chur⸗Fuͤr ſten und Staͤnde zuge⸗ 
genſpurg / dero Unterthanen in pıindo 
der Beytragung der Schwediſchen Ruisfa- 
ctions⸗Gelder / und kuͤnfftigen Reichs⸗ 
und Creyß⸗Anlagen / mit einer Nachſe⸗ 
bung oder wenigſt moderation ihres Anz 
ſchlags / in der marricul zu erfreuen. 1653. 
VIl.218. 

Des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii Gut⸗ 
achten / wie die preiendirte Lothringi⸗ 
ſche latisfaction auff ein Stuͤck Geldes / zu 
beſſerer der Staͤnde Erſchwinguchkeit n⸗ 
zurichten. 1653. VIl. 262. 

„Königliche Schwediſche Quittung auff 
Die militarifche farisfadtions- Gelder für 
den Ober⸗Rheiniſchen Creyß 1553. VIL 
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321. 

Königliche Schwedifche erklären fich / 
die General- Liquidation über die Koͤnigli⸗ 
che Schwediſche rettirende fatisfationg- 
und (uftentariong- Gelder vorzunehmen/ 
und wann alles richtig / die Vecht dem Hn. 
Biſchoff von Muͤnſter zu ͤbergeben 1653. 
VII. 322. 

Bericht / was beygehaltener liquidation 
ſo wohl an Grisfi&ion-Geldern als an 
Quittungennochgemangilt» 1653. VIL 


355. 

Die Schwediſche liguidations-Commil- 
farii beſchwereu ſich bey Chur⸗Maintz / daß 
weder zur Haupt⸗iquidation mit den 5. 
Creyßen / noch zur Bezahlung der Rettan- 
ten und refiturion der Vecht / ein gewiſſer 
Tag beftimmt / wollen ſich dannenbero 
weg begeben / unddie Sache wannalleg 
parat ſeyn werde / reaflumiren. 1654. VII 


473: 
Die mit der Vechtiſchen Verpflegung 
gravirte Fuͤrſten und Stande / bittendie 
Ständezufegenfpurgzucooperiten/daf 
die reftirende farisfationg:- Gelder auffdes 
ro gethane Borfehläge herbey gebracht 

werden mögen» 1654. VIL.476, 
Liqui- 
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Liquidationg-Receßdegjenigen/wasar 
Sarisfationg-Geldernentrichtet / und ſo 
wohlanQuuttungen als Geld / annoch de- 
fideritt worden. 1654. VII. 4bo. 

Reſiauten / ſo die Satisfationd-Gelder 
noch nicht abgetragen. 1654. VIL. 569. 

Liquidations-Receßs, überdie Schwedi⸗ 
ſche we Deptifhe Derpfle: 
gungs⸗Gelder. 1654 11. 598. 

„ Srändif. Reichs ⸗Ritterchaffis⸗ Ge⸗ 
fandter bittet die Hnn· zu Regenfpurg/ 
weil der Muͤnſteriſche Commilfarius die 
vonder Fraͤnckiſchen Rieichs⸗ Ritterſchafft 
ſchon angelegte 10000. Rthl. Satislacti. 
008: Gelder noch einmal gefordert / wolle 
die veranlafte Commillion beſchleunigen / 
und die angedrobete Execution abwenden. 
1654. VIl.633. — 
Lothringiſche Gevollmaͤchtigte erklaͤret 
ſich / daß ervon 300000. Rthl.Satisfadion- 
Gelder / nicht mehr als 160000. Rthl. 
nachlaffen könne / und bittet / ihn hierauff 
mit endlicher relolution zu verſehen · 16 5 5 
VII. 1o8o. i 

- Chur + Brandenburg fucht bey der 
Reichs Verſammluug / die ihm hiebevor 
verſprochene Satistactlon und Indemnifa- 
tion , oder wann keine Anſtalt darzu ge⸗ 
Macht worden / werden ſie geiuͤſſiget / ſich 
ne 1684, Xl1.149- 

.. Der Braunſchweigiſ. Lüneburgif. Ab⸗ 
gefandte erfucht den Reichs⸗Convent zu 
Regenſpurg / ſeinem Principalen mit einem 
Reichs Gunachten an die Kayf- Maj. an 
Hand zu gehen / damit derſelben / wegen 
dergeleiftetin Kriegs⸗Dienſte / Satislaction 
gegebenwerde: 1685.X1. 183.. 

Thur⸗Coͤlin erſucht die Reichsſtaͤnde 
zu diegenſpurg / bey Rom Kayſ. Majeſt. 
dahin bemuͤht zu ſehn / daß ihm vor gelei⸗ 
ftete Krie as⸗ Dienſte / Sarisfadtion gegeben 
werdenmoͤge· 1688. XII.uscß. 

Der Schwabiſche Creyß / weil er mit 
groſſer Kriegs⸗ Armatur, dein Rom. Reich 
zum Beſten / ſich ſehr enervitt / fordert eine 
billichmaͤſſige Sausfadion. Anno 16852 
XIl. 255 


Savoyen S. Saphoyen. 
Sarı Rebell. 

Sarx / ein Coͤllniſcher Rebell: 1683, XL. 
559 

Abraham Sarens / Collniſchen Rebel⸗ 
lens Urtheil und Hinrichtung · 1686. XIL 
507. (Cont. Foran & Eywig.) 

Sayn. 
Graff zu Sayn. 


Wetterauiſ. Abgeſandter klagt bey den 
nn. Deputirten zu Franckfurt / daß der 


— 


Satisfactiones, Savoyen / Sax / Sayn / Schaffhauſen / etc. 


Reichs⸗Pfenningmeiſter einen sten Theil 
Reichs⸗Anlagen / welche der Herrſchafft 
Homburg angewieſen / vonder Fr · Graͤ⸗ 
fin zu Sahn fordere / und mit miirarfeher 
Execution eintreiben wolle. Danneunhe⸗ 
ro er bittet / weil die Schuld noch ſtrit 

folche via juris oder amicabili compofitione 
erledigen zu laſſen. An. 1656. VII. 1092. 


& leq. 
Schaffhauſen. 


Der Rath zu Schaffhauſen erbeutſich / 
einen Accord mit den Kayſerl. und dem 
Obriſten Wiederhold zu wege zu bringen / 
welches er aber ausſchlaͤgt 1641. V. 757 . 


Schandſchrifft. 


Schand⸗ und Schmaͤhſchrifften oder 
Gemahlde / werden von Zaͤnnemarck und 
N hoͤchlich verbotten. An. 1570. 

ul 81 ‚ 


Bon Scharendurg. 


Hertzog Chriftion von Brauuſchweig 
ſchreibt an die Stadt Muͤnſter / ſie ſolle 
des von Scharenburg eingeflehete Sachen / 
ſo dem Koͤnig in Boͤhmen zuſtaͤndig / aus⸗ 
antworten / und die Jeſuiter verjagen. An, 
16224 IL 62 5. 


Schaumburg. 


Graff und Fuͤrſt von 
Schaumburg. 
Kayſ. Inſtruction, dem Gtaff Ernſt von 
Schaumburggegeben / daßer in Daͤnne⸗ 
marck und Engelland werben ſolle. 1615.l. 


709. 

Kayſ. Ferd. erſucht den Grafen von 
Schaumburg / in Daͤnnemarck und En⸗ 
gelland feine Wahl und Croͤnung zu nou⸗ 
fieiten/ gehet aber nicht fort. ibid. 

aß des Graff von SchaumburgLe- 
Bation nach Daͤnnemarck und Engelland 
nicht fortgangen / entſchuldiget Hr. Mel⸗ 
cdior Goldaſt. 1619-1. 711. 

Kayſ. Maj. ſchreibt an Daͤnnemarck / 
Graff von Schaumburg ſey wegen ſeiuer 
Qua litãten in den Fuͤrſten⸗ Stand erhaben / 
wolle derowegen alle ungleich gefaſte Ge: 
dancken fallen laſſen / nebft der Daͤniſchen 
Antwort. 1621. Il. 404. 

Hr. Ernſt Graff von Schaumburg 
wird von Kayſ · Minj.in ven Gürftenftand 
erhaben/und mitdem Tituleines Hertzogs 
* Holſtein begnadet. 1621. IL. 404 

07» 

Des Nieder » Sachfifhen Creyßes 
Schreiben anden Grafen zu ——** 
burg ! ſich — art Pinne: 

g zum Nieder⸗Saͤchſiſchen Ere 
halten. 1621.11.414. oe 

Kayf. 


ff 


—— 


Sg, Schaupfenning / Scheffelsheim / Schelde / Schiffe/ rc. 489 


Kayfe Majeft. Decret pro intitulatione 
Graff Ernſts zu Schaumburg. 1621. I. 
14. 
, Kauf. Matthiz refolution, wegen det Ex- 
pe&tanz, (oder Königin Daͤnnemarck auff 
die Graffſchafft Holttein-Schaumburg 
und Sternberg ſuchen laffen. 1621. Il. 


414. 

Kayf. Ferd. 1. Schreiben an den Fuͤrſten 
zu Schaumburg / wegen Anlerhungeiner 
Summa Grldsdvon ooooo.fl.1621.ll. 
416. 

Sachſen⸗Lauenburg bittet die Stände 
zu Muͤnſter / nicht zuzugeben / dag mit 
Schaumburg uaßncdfenhagenalienando 
immutandoque feinem Hauſe zum Præju- 
diz ichtwas vorgenommenwerde / geſtalt 
er daun dißfalls freyerlich proceltiri.1 646. 
V11.495. 

Der Kürft zu Sachſen⸗Lauenburg bittet 
vor die Graffſchafft Schaumburg/einanz 
der Æquivalent. 1653. Vll.49$. 


irren Böhm 
ers) 
Boͤhmiſcher Schaupfennig. 1624, IIL 


* Scheffelsheim. 


Das Chur⸗ und Fuͤrſtl. Conclufum zu 
Regenſpurg den 1. Julii haͤlt unter andern 
auch dieſes in ſich / daß wegen des demolir- 
ten Schloſſes Scheffelsheim / das jenige / 
was prætendirt wird / in Art. 29. des In · 
fteumenci Pacis, abhuͤlffliche Maſſe habe, 
1679.X. 740, 741. 


Schelde / Fluß. 


Die Engellaͤnder laſſen ſich vernehmen / 
mit ihren Schiffen die Schelde hinauff 
biß nach Autorff zu fahren; die Geueral⸗ 
Siaaten aber deauciren / daß die Engels 
Länder nicht weiter als biß an die Hollaͤnd⸗ 
und Seelaͤndſiche Haͤfen gebenmögen/und 
dag die Schelde geſchloſſen zu haktenfey« 
1654. VII.219. 


Schiffe Schiffer / Schiffahrt 
und See⸗Tractaten. 


Concept des Beweiſes / foden Schif⸗ 
fern, die ihre See⸗Paͤſſe einliffern / zuges 
ben.1645-.V.939. — 

Köng in Franckreich committirt eini⸗ 
gen Unterthanen Schiffe / wider die Spa⸗ 
nifche und GeeRiuber zu armiren / und 
verordnet dieverbotene Kauffmannſchaff⸗ 
ten/ fojmen abgenommen worden / nach 
der Ser-Ordonance zu urthrilen. 16564 
ViLı133. 

Formula certificationis Marinz. 1650. 
"Y1.608, 


Concept der Certification ; vor ein 
Schwediſch Schiff. 1645. V. 340. 

Koͤnig in Franckreich geſinnet an die 
Herren Staaten /fo bald die zweyh genomn⸗ 
mene Schiffe würden wieder frey gegeben 
feyn ;_eineallgemeine Sreylaffungderin 
—— arreſtirten Hollaͤndiſchen 

chiffe zu verſtatten; diß nehmen Herten 
Staaten an / und thun eine Erklaͤrung dar⸗ 
über. 1657. IX. 57, 

Ein General:oder Haupt⸗See⸗Paß / 
dor ein Schwediſch Schiff / fo gang 
Schwediſch / und nit Schwediſ Guͤtern 
beladenift» 165 7.IIX. 8o, 

Certification oder Pfund-Zeftel/vor ein 
Schwediſch Schuf/forbeils nu Schwe⸗ 
difchen/ theils unbefreyeren Gütern bela⸗ 
den. 165 7. IX. 80. 

Be! fodenZölfnernin Helſingoͤr 
den Schiffern / fo ihre See⸗Paͤſſe ein⸗ 
lieffern / zu geben oblieget. Anno 1657. 
1X. 80. 

Der Schwed-Gravamina über Schiffs: 
und See⸗Sachen / denen Daͤniſchen Com- 
miſſatien zu Stockholm uͤbergeben und bez 
antiworfet. 165 7. IIX. 104.105 

Paßport / welche die Schiffs⸗ Parro- 
nen / vom Aduural der Eron Franck⸗ 
2 / baben follen. Anno 1662, IIX, 

26 


Herren Staaten beſchweren ſich bey 
dem Koͤnig von Engelland / daß die Ad- 
wirauiat zu Londen ihre Schiffe /auff An⸗ 
halten des Heſſiſchen Agenten / arreltiren 
laſſen / und buten / Ihr. Majeſtaͤt wolle die 
Urheber deſſen ernſtlich auſehen / die 
Schiffe relaxiren / und ins kuͤnfflig auf ſol⸗ 
ehe Weiſe nicht mehr beſchweren laſſen. 
1662. IIX. 837. 

Eydes-Korm des batrons oder Schif⸗ 
fer. 1668. IX.652. 

König in Engelland erinnert / wie er 
Flandern in Schuß nehmen wollt: müffe 
dannenhero eine Floͤtte in Ser halten/ und 
wann der Kriegutden Algiererhzu con. 
tinuiren / Wurden 300000. Pfund Ster⸗ 
ling vonnöthen / und zu Linterhaltung 
der Kriegs⸗Schiffe bo00oo. Pfund jaͤhr⸗ 
lich beyzutragen ſeyn. Anno 1679. X. 
599 

Formular der Paß⸗Brieffe / fovon Koͤ⸗ 
niglicher Majeſtat ın Sranckreich denen 
Hollaͤndiſchen Schiffen / noch vor der 
Nimwegiſchen Frirdens.Rauification , iſt 
nusgefertiget worden. Anno 1673. X, 


SI 

Franckreichs Ratification det Com. 
mercien: Schiffahrts⸗ und See⸗ Tracta· 
ten mit Holland. 16 76. X 651. 

Urtheil oder Spruch Rechtens / ſoim 
geheimen Rath Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Franckreich ausgeſprochen worden/ 

aaa krafft 


490 : Cchiffahersmd See⸗ Tractaten / Schlafferumd/ 


Erafft deffen die Linterthanen der Herren 
General:Ötaaten vonder Augmentarion 
und. Erhöhung der Auflagen / welche 
auf Ein und Ausführung drr Kauf 
manns⸗ uͤter gefhlagen find / cximi- 
a und befreyet werden. Anno 1678. X. 

51. 

Tra&at de Marine oder Vereinigungs⸗ 
Puncten / über den See⸗Handel und 
Schiffahrt / zwiſchen Kong in Engel⸗ 
Land und Ann. Staaten/wornachbeyderz 
feits Linterihanen in Dandelund Wandel 
ſich richten ſollen / geſchloſſen undunter⸗ 
ſchrieben in Londen 1. Decemb. 1674. An. 
1679.X.671. 

Commercien Schiffarth und Ste: 
Tradar , zwiſchen Frauckreich und Dun. 
Staaten / wie folcher zuftimwegen 31. 
Jul. 10.Aug. An. 1678. auff 25. Jahr ges 
ſchloſſenworden. 1679.X. 679» 

Form der Pagporten und Brieffe/ wel⸗ 
che bey der Admiralcät von Frauckreich / 
Den Schiffenund Barquen/ die da ausge: 
ben follen / vermöge des zoten Artufuls 
dieſes Tradaıg / follen gegeben werden/ 
neben Form der Acte / inhaltend den Eyd. 
1679.X.684. 

Form der Brieffe / welche föllen gege⸗ 
ben werdenin den Städtender Inn. Ge⸗ 
neral-Staaten/ denen Schiffen/ die aus⸗ 
lauffen follen / vermöge des Commer- 
cin-Schiffs-und See⸗ Tractats. 1679. X. 


4. 

Beſonderer Artickel / betreffend die 
Aufflage des soten Stuͤbers von der Ton⸗ 
ne in frembden Schiffen / ſo aus den 
5 von Frauckreich gehen. 1679» X. 

5. 

Kerr von Beiningen fehreibt an die 
Herren Staaten / mauſey zu Londen bes 
ſtaͤndig beglaubt / daß Franckreich viel 
lieber ſich eines ſcheinbaren Borwands be⸗ 
dienen werde / die inhabende Plaͤtze wie⸗ 
der zu reſtituren / als mitdem Koͤnige in 
Krieg und hoͤchſten Schaden / wegen 
a Commercign / zugerathen.. 1679. X. 

02. 

Frantzoſen nehmen zwey Spaniſche 
Schiffe/ und gebenſte wieder loß 1686. 
Xl.532. Vide Sranofen. 


Schlafftrunck / Spaniſcher. 


Spaniſcher Schlafftruuck den Teutſchen 
bereitet. 1620. Il. 2 10. 


Schleideniſcher Anwald. 

Graͤffl. Schleideniſcher Anwald bittet 
Kayſ.· Majeſt. nachdem der Frantz · Com⸗ 
mendant von Diedenhoffen die Graff⸗ 
ſchafft Schleiden / als Feind der Cron 
Frauckreich / feindlich iracirt / dieſen gra- 
vamınibus & hoftilitaribüs Zu remediren. 
1654. Vil. 600. 


gravamihum, 1619.1,806 









Schleſten 
Schleſier und Lau 
Kayſ. Rudolpho ihres Eyd 
nung Matthiäzum Boͤhiniſ. 
laffen.1611.1.97. 0" 
Kayf. Rudolphi Majeſtãt 
Schleſtern gegeben. 161 8.146 
Union der Evaugel. 3. Stãn 
men / mitdenen Stauden in Schl 
per pundorreligionis. 161 8.L;: 
Die Evangelifche Staͤnde in 
balteneinen Fuͤrſten⸗ Tag zuB 
beſchlieſſen / den Boͤhmen zu hel 


1.509. 

Kayſ. Matthias brgebtet/dieK 

uͤrſten wollen ihr / den Bohn 
chicktes Volck wieder abfordern 
nenkeine Dülffethun.1518:1.5 

Die Shlefif. Stände und $ 
worte: Es erſtrecke fichdiebegch 4 
vonden Böhmennichtiveitgr/ 4 | 








ligions-Srieden und Majeftät 
erhalten./ bittendannenderonm% 
Und iuſpenſion der dBaffen.ibid. 7% 
Kay Maj. ſchicken eine G 
nach Breglau/ an die daſelbſt 
Schleſiſ. Staͤnde / mit Begehren 
ihnen / den Boͤhmen zugeſchit 
wieder nbzufordern / und die V 
derzulegen. 1618.1.519. — 
Kayſerl. Maj. ſchreibt an dein“ 
von der Lignitz / die Schleſiſche DUB 
der von den Böhmen abzufordern 


531 0 

Der Hertzog von Lignitz anf 
Kayf. Majeft. daf die Schleſiſch 
auffer der Bundnis und derofelbend 
habung nicht ſchreiten ſolte. Annoz& 


531, X; 
Sihlefierrefolviren/ Kerd nich - 
huldigen / erverfiheredann ihre ẽ 
zu halten / die Beſchwerdenabuh 
alles wieder in ruhigen Staud zu | 
16 19.1. 576. Tr 
Die Schleſier banniſtren di 
1619.1.578. j At i 
















631» 

Die Schlefier beſchlieſſenan 
ften-Tage zu — weil 
Serviruc gebracht werden wol⸗ 
neuen König / neulich Pal 
Seiedrichen/ zu erwahlen. Anao 


798» 2 3 F 
— — eligionis.1sig 





1300. 
Kayfı tefolution , 





Schleſien / Schleßwig. 


Der Catholiſ. Grayamina in Schleſien / 
— Lutheraner daſelbſt. An. 1619. 1. 


12 

Ertz⸗Hertzog Carls / Biſchoff zu Bri⸗ 
xen und Breßlau Vermahnungs⸗ Schrei⸗ 
ten. an die Hauptleute in Schleſien / ſich 
von ihrem ordentlichen Koͤnige nicht ab⸗ 
äufondern. 1619.1.844- 

Koͤnigs in Polen Abmahnungs⸗Schrei⸗ 
ben an die Schleſter / vom Kriege wider 
OHeſterreich abzulaſſen / nebſt der Schleſier 
Eutſchuldigung. 1619.1. 848. 

DerBöhmif. Stände Apologibey Pos 
—5 wegen der Buͤndnis mit Schleſien. 
IPi 


Sraf vongolleruſchreibt an den Marg⸗ 
grafen von Jagerndorff / wegen Anzugs 
des Feindes auff Schleſten. Au. 1615. 1. 


59 

Kayſer Ferdinandus [äft auffdem Cor- 
zeipondenz- Tage zu Nuͤrnberg / die Schle⸗ 
fier ermahnen / fich von den Böhmen / 
die keinen gütlichen Vertrag annehmen 
EN nicht verführenzulaflen. 1619.1. 


9% 

Artickul aufdem General-Randtage zu 
Prag von Böhmen’ Maͤhreun / Schleſien / 
auch Ober⸗ und Nieder⸗ Laußnitz beſchloſ⸗ 
fen.1620.11. 53. 

Kayſ. Maj. Patent an die Schleſter und 
Laußuitzer / wann fie Chur⸗GSachſenals 
Commifrien parıren wurden / ſie als⸗ 
dann Snadeerlangenfolten. An. 1620.11. 


417. 

Kriedriche/Königs in Boͤhmen / ı. und 
2.Propofition,nach) der Boͤhmiſchen Nie⸗ 
derlage / Den Schlefierngethan/ darıner 
verfpricht/ fienicht zu verlaſſen / ſollen nur 
inenemi corpore bleiben. 1620.ll.237. 

Ehur-Sachfen ſchreibt an die Schle⸗ 
ſier / dem Pfaltzgrafen ferner / krafft Kayſ. 
Commiſſion, nicht beyzupflichten. 1620.Il. 


238. 

Artickul / darauff der Schleſier an Kay⸗ 
ferliche Majeſt. begehrte Accommodation, 
und Chur⸗Sachſens Gegen⸗ Erbieten / be⸗ 
rüben. 1620. 11.240, j 

Kayſerliche Propofition an die Schle⸗ 
fier / auff dem Land⸗ Tage zu Breßlau / 
durch Ehur Sachſen gethan. 1621. U. 


118. 
Patent der Schlefter um Geld⸗ Mittel / 
zu Bezablung der Soldaten / auffzubrin⸗ 
21.11. 244- 
Shur-Sacı ‚beklagt ſich bey dem Ga⸗ 
bor / wegen Abfalls der Schleſier. 1621. 


1.377. : 

Schlefier kommen wieder zum Gehor⸗ 
ſam / und richten mit Kayſerlicher Ma⸗ 
jeftät einen Vertrag auff Anno 1621. Il. 


Der von Jaͤgerndorff ermahnet dur 
Pärenıa dig Schleſier / ben Pfaltz· Gra 
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Friedrichen treulich zu halten. 1621. II. 


439: 

Churfuͤrſt zu Sachſens Mandat, andie 
Fuͤrſien und Staͤude in Schleſien / wider 
die Jaͤgerndorffiſche Patenta, nebft Verſi⸗ 
cherung / daß Kayſ. Majeſt. dengegebenen 
Perdon, ohne einige Execution, halten wer⸗ 
den.1621.11. 442. 

Kayf, Declaration andie Schlefier / we⸗ 
gender Fägerndorffif: Patent/ daß ſie den 
rag Accord treulich halten wollen. 
ibid. 

Gabor ſchreibt andie Schlefier / ſich 
rund zuerklären/obfie bey derConfocdera- 
tion bleiben wolten odernichte 1621. IL. 


520. 
Schlefifche Fuͤrſten verlaſſen Polen/ 
und untergeben fich Böhmen. 1624. ill. 


136. 

Kön.in Polen intercedirt bey Kayſ. M. 
fie wolledenen Schlefiern /zu Ausfibrung 
ihrer Unſchuld / Zeit verftatten/_ und dag 
Sandinfrinemalten Standelnffin.163 $- 
1V.472. 

Chur⸗ Sachſen intercedirt bey Kayſerl. 
Majeſtaͤt / in pundo Amnetiz& relıgionis 
* die Schleſiſchen Stände. 1636. IV. 


19. 

Dir Evangel. Stände in Schleſien / bit⸗ 
fen bey der Evangel. Churf. und Ständen 
Abgelandten zu Oßnabruͤck / bey dem 
Mafeftät-Brietf und Exercitio religionis 
Erangelica,gelanfitioerden. An.1646. 

61. 

Reichsſtaͤdtiſch Votum, wieder Evans 
geliſ. in Schleſten / um mehrere Religions⸗ 

eyheit zu erlangen / ſich anzunehmen 
eynkoͤnne 1653. Vl. 836. 

Chur⸗Sachſ· und Evangel Staͤnde er⸗ 
ein pe Schleſien Be: 
drängten Evangel · Religions Verwand⸗ 
ten ihre Vorbitte alſo genieſſen zu laſſen / 
damit Hungarn ehiſt tranquiluret / und 
auch Schleſien in rubigen Stand geſetzet 
werden moͤge. 1683.Xi.635. 

Kayſ. Pinj.Laffenauff dein zu Breßlau 
Schleſiſ Fuͤrſten⸗ Tage / denen daſelbſt ver⸗ 
ſauimieten Staͤnden eine Propolition, wel⸗ 
che mehrentheils auff Geld⸗Mittel zuſam⸗ 
wenzu bringen beſtehet / vortragen. 16 81. 

135. 

Evangel. Staͤnde des H. Roͤm. Reiche 
bitten Kayſ. Naj. ſie wollen geruhen / ihrin 
Glaubensgenoſſen / undin fpecic denen in 
denen Fuͤrſtenthumen Liegnitz Briegund 
Wollau bifindlichenEvangelif das Exeım 
eitium religionis frey und ungekraͤuckt zu 
laſſen. 1682.X1. 534. 


Schleßwig. 
Daͤnnem · erweiſet / daß Schlegwig wi⸗ 
der alles Recht / von den Schweden uͤber⸗ 
fallenworden. 1643. V. 840. 
na ⸗ Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſch Diploma, we⸗ 
gen der Souverainität über das Hertzog⸗ 
thum Schleßwig⸗ Holſtein / Hn.· Hertzog 
Friedrichen ertheilet / wie auch der Daͤni⸗ 
ſchen Hnn. Raͤthe ratitication über ſolch 
Königlich Diploma. 1658. IIX. 317. ſeq. 
Siehe Holſtein. 


Schlettſtadt. 


Der Rath zu Schlettſtadt / im Elſaß / 
verbeut den Seinigen dag Exercitium Ev- 
angelicæ religionis und Wegſchickung der 
Kinder an Evangeliſche Oerter. 1624. III. 


771: j 
König in Franckreich begehret an die 
Stadt Schleritadt / daß dero Magiſtrat 
der Buͤrgerſchafft nicht ferner verwehren 
ſolle / ihre appellationes bey der Koͤnigl. 
Landvogiey zu Hagenau anzubringen / 
worauff fich dieſelbe dergeſtalt erklaͤret / 
daß fie die vorgeſchlagene Pundta willig⸗ 
lich / jedoch mit Vorbehalt einesunddes 
andern/eingehet/ mit Bitte / ſie wider das 
Reich dabey zufchügen. 1664. IX. 305» 


Schlick / Graff. 


Hr. Joachim Andreas Schlickens Io. 
formation , vonder goͤnigl· Erb⸗ und der 
Ständein Boͤhmen Wahl-Gererhtigkeit. 
1619.1.795« j j 

D. Hoens Schreiben an Graff Schli⸗ 
cken / wider den Calvinifmum. Anno 16.20, 
1. 932. 


Schlippenbach / Graff. 


Schwediſcher Graff Schlippenbach 
ronteliiret / dah fein König mit Polen den 
König in Daͤnnemarck  ausgefrhloffen) 
Frieden zu machen intentionitt ſey. 1657. 
UX. 222. 223. 


Schmidt. (Cornelius) 

Corneli Schmidteng / der Evangelif. 
Burgerſchafft zu Hagenau Mandararius, 
bittet der Evangelif- Stände Abgefand- 
ten zu Regenſpurg / um Erlangung eines / 
wegen Betraͤngnis der Evangeliſ. Bur⸗ 
gerſchafft / Kayſ. Protectorii & mandati de 
relaxando captivo. 1653. VII. 73. 

Cornelius Schmidt / Hagenauiſ. Man- 
datarius, berichtet die Reichsſtaͤdtiſche Ge⸗ 
ſandte zu Regenſpurg / daß dero niercel. 
ſionales an den Magiſtrat zu Hagenau nicht 
gefruchtet / fonderndie Evangeliſche ſeyen 
mehr gedrucket / und der Strahl haͤrter 


catcerirt und zu 100. Rthl. condemnirt 


worden. 1653. VII.13 8. 


Schnitker. 
Lord Jaſtranund Hier. Schnitker / wer⸗ 
den als Auffwiegler zu Hamburg hinge⸗ 


9* a 


RER 










richtet. „Anno: 16864 f 
Kamburge- >... a 


Schnur Rü 
: * Poſſamentirer. 1c 
16. 


Auff dem Reichs 2 Tage 
ſpurg / wird auff der Zuuff 
Schnuͤrmacher und. Poſſame 
Reich Bitte beſchloſſen /; um 

approbiret / daß die hin 
eingeführte Muͤhlſtuͤhle und 

nurmüblen im Reich auffge 
und der darauff fabricirten Waakı 
fuhreund Verkauffung /allerDxk 
ſchaffet werde. "1685. XLL474. 2 






venr zu Regenfpurg / des Sti 
burg eingegebene gravamina 1 
Beſatzung in Kayſerslautern 
Schloß Schoͤneck unertraͤglich 

tions-Exadtionen vorzune hme 
Pfaltzens / biß zu Austrag der Sac 
nere Eingriffe zu inhibiren. Anna 


X. 728. Fe - 
Schonen / Inſel 


Koͤnig in Daͤnnemarck tritt de 
in Schweden die Inſel Schonen 
laͤſſet darüber einen Celiong:drge 
fertigen. 165 8.11X. 234» 


Daͤniſche Geſandte bringt bey: J— | 















in Schweden vor/ es £önten Die V3ef 
in Schonen / ſo bald / wie verfpror 
geraͤumet werdenʒweil diß nunb 
faͤllet wird ein abſonderͤcher K 
fans auffgerichtet / und des Dani 
ſandtens Anbringen vom König 
Diget.165 8. 1IX. 239, —* 
Receſſus peculiaris ſuper ce 
mentorum Scaniæ. ibid. 


Schoͤning / Gene 


General Schoͤnings Tap 
Ofen / wird gerühmet. 16 86. 
— Lothringen und Kayſetli 


al. — 
General⸗Lieutenant von Shẽ 
tificirt dem Chur-Brandenb 
denten zu Wien / die Erober 
1686.X1l.543. Vide S 


Schoppe General 
General⸗Lieutenant 


wegen Verlaſſung 
Beocficien und Tradtamenien /: 















SHR-Sndihe Coupog 


—— 


Schottland, Schug / Schuhen, Schultz / Schwaben. 


kan / loßgeſprochen und in die Gerichts⸗ 
Koſten verdammt. 1655. VIl.984, 


Schottland. 


Als ſichs in Schottland zu einem Kricge 
wegen der Religion angelaſſen / ſchreiben 
die 4. Evangel. Cantons an den Biſchoff 
von Eanterberg/ worauf die Schottlän- 
Difche Kirchen antworten/malorumomni- 
um fontes ex Epilcoporum fuorum typho, 
tyrannide & heterodoxia promanare, toti- 
usque deinde controverfix caufas edocent. 
1640. 1V.813, 

Schoitland macht einen Schluß wegen 
der Königlichen Erb⸗Folge am Reich/und 
be willigen / daß das Recht zuder Cron die⸗ 
ſes Königreichs Schottlands/ durch Suc- 
<eilion in aenauere Linie nach denen gera⸗ 
den Staffein der Blutsfreundſchafft auff 
die nechſten vom Gebluͤt falle / alſo daß die 
Unterthanen verpflichtet ſeyn ſollen / dem 
allernechſten rechtinaͤßigen Erben / er ſey 
gleich maͤnnlich⸗ oder weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts / ohne Unterſcheid der Religion 
au gehorſamen; wer aber befagtes Recht 
Der Succeflion vermindern /| oder die 

nechften Erben vonder immmediaren Admi- 
niſtration des Regiments ausfchliefen 
wolle / dem ſoll es vor eine hohe Verraͤthe⸗ 
Fey imputiret werden. 1682. Xl. 442. 


Schug / Leonh. 

Leonhard Schugs Verzeichniß der vor⸗ 
nehmſten Gravaminum der Evangeliſchen 
und Papiſtiſ. aus dem Religious Frieden 
entftanden. 1624. 111,558. 


Schulden. 


Chur⸗Pfaltz Liffit_ wegen der Pafiv- 
Schulden / womit die Chur⸗Pfaͤltziſ. Un⸗ 
terthanen einem und andermCreditori ver⸗ 
pflichtet find / eine Verordnung an dero 
Beampte ergehen. 1654. Vll 967. 

Chur⸗Brandenb. beſchwert ſich gegen 
die Hn. Staaten / uͤber dero zur Brandenb. 
Schuld⸗Sache Committirter all zumilden 
Bericht / ja Betrohung mit der Execution. 
Erbeut ſich dannenhero zu ſchleuniger Li- 
quidation und freundlichem Abtrag oder 
unpartheyiſcher Rechtlicher Eutſcheidung. 
16611. VIII. 763. 

Ehur-Brandenburgerfuchtdie Herren 
Staaten, weil fie die Abthuung der 
Schuld von 100000. Rthlr. verlangen bes 
fordert zu ſehen / als wolten ſie ſelbige / wo 
nicht durch guͤtliche Cowmpoſition,doch von 
unpartheyiſcheu Schieds⸗ Leuten beyle⸗ 
gen laffen. 1662. VIII. 887. } 

Chur⸗ Brandenburg remonftirf die 
Befuͤgniß ihrer Schuld⸗Sache den Dun. 
Staaten / und erfucht diefelbe die Execu- 
tionnichfergeben zu laſſen 1662. VIII. 38. 
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Schultz / Graf. 


Herr Chriſtian Ludwig Her og zu 
Wecklenburg bittet / in Sadın Ort 
Schultzen betreffend / den Reichs Convent 
zu Regenſpurg / Ihr. Kayſerl. May. dabin 
zulencen / damit des Grafens bey dem 
Kayferl. Reihe: Hofrarh eingefhobene 
Appellations. Sache an ihn als diichlet der 
erften Inftanf remiteiret / und die einmahl 
in verbottenen Fällen abdicirte cognitio 
cauſæ ihm nicht verkuͤrtzet / noch entzogen 
werden möge. 16 83.X1. 600. 


— Eg waben. 

te Frey⸗ Hehe = Ritterſchafft in 
Schwaben / Orts Ereychau bitter dag 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / ihrer an 
das Hoch⸗ Fuͤrſtl. Baaden⸗ Durlachiſche 
Hauß bey ihrer Ritter- Caifen babender 
Schuld: Forderung halber / fie möchten 
belieben bey Kayſerl Majeft- fie iu even- 
tum dahın zu verfihreiben/ dag unter ſol⸗ 
chem von anden= Durlachif. Geiten ſu⸗ 
hendem Morarorio , die Pfortzheimer 
Landſchaffts - Schulden nicht begriffen, 
fondern das ihrer Rutterſchafft⸗ Truben 
ſchuldige roooo. fl. Eapıtal/nebft Zinfen 
eximipet bleiben und feyn folle. Samt 
—— 16 286. 

„ Die unmittelbahre freye Ritterſcha 
in Schwaben / Orts Creychau [in on 
die einige von Chur⸗Pfaltz an dero Lehn⸗ 
Leute prætendirte und gefuͤchte ſogenante 
ptivilegirte Jurisdiction betreffend / erſuchet 
den Reichs⸗Convent, weil disfes eine ſehr 


weit ausſehendt / dem Ritter⸗Weſen / und . 


vornemlich der Kayſerl Maj Jurisdidion 
auch vielen Lehubaren immediaren Reichg- 
Etänden hoch⸗ preiudicirfiche Sache ſey / 
darinnen annoch ErinConclutum zu faſſen/ 
noch es zur Ke- und Cortelation gelaugen 
zulaſſen / ſondern der Sachen bis zu Ein 
laugung diſſeitiger Ihrer Gegen⸗ Noth⸗ 
durfft einen kurtzen Anſtand zu geben. 
1682. XI 469. 

Die Schwaͤbiſche Ritterſchafft ſchreibt 
an das Reichs⸗Convent in puncto die von 
Chur⸗Pfaltz prætentirende ſogenandte Ju- 
tisdietionemPrivilegiatam belangende/ und 
bittet / man wolle belieben / die Sache an 
Kayſ.· May. Hof⸗Rath nicht ale zuver⸗ 
weiſen / ſondern auch dahin zu zielen daß 
denen Mandatisinhibitoriahbus& avocato.. 
rialibus, auch fonft auffdie Kayferl.Seque- 
ftrations- Communion nochmablen intiki- 
ret / daS vermeinfe Privilegium Palatinum 
durch) Inhzfiv Urtheil abgewieſen / und die 
Greichgauiſche Mit⸗Glieder fo wohlalg 
andere immediati Vafalli Palatini bey ihrer 
hergebrachten iwmedietaͤt ungekrängkt er⸗ 
halten und gefchüßt werden moͤgen. o83. 


Xl618, 
ALLES Der 
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Der Schwaͤbiſche Crays ſchreibt andie 
Kayſ. Min. es wären die Berichte bißher 
erngelauffen / als ob Kayſerl. Majeſtaͤt 
einige dero Voͤlcker aus Tyrol oder Boͤh⸗ 
anen in den Schwaäbifchen Crayß anmar⸗ 
chiren laſſenwolten / um den Frieden das 
durch zu ftabiliren 5 wann aber — 
reich per modum præcautionis dieſein vor⸗ 
konimen ſolte / werde ſolches zu groſſer De- 
ſolation der offenen Crayſe gereichen; bite 
ten dannenhero Kayſerl. Majeſt. wollen 
dieſen Schwaͤbiſchen Crayß mit ſothanen 
Anmarch verſchouen / damit fie zudenen 
præſtationibus Ihro Kayſerl. Majeſt. und 
dem Reich nicht untuͤchtig gemacht wuͤr⸗ 
den. 1682. Xl. 471. — 

Ebenmaͤßig eroͤffnet der Schwaͤbiſche 
Crayß auch dem An. Ehur-Kürften von 
Paint / undder Kayferl. Geſandſchafft 
zu Franckfurt / und bittet/ ſich die Sicher⸗ 
beit dieſes Crayſes angelegen feyn zulaf 
fen. 1682. X1. 473. 

Die Stände des Schwaͤbiſchen Cray⸗ 
ſes halten eine Berfammlung zu Ulm / 
deuen proponiten die beede ausſchreiben⸗ 
de Kürften diefes Crayſes einige Punda 
pro falute & fecuritare patriæ, weilen ſich 
der Tuͤrcken⸗Krieg in Ungarn und einige 
Conjunduren im Reich anfpınnen / und 
bitten folche wol zu überlegen / maffen 
dann ſobald der erfte Punct abgehandelt 
wird» 1683. XI. 552. 


Schwaͤbiſch⸗Hall. 


Tilly ſchreibt an Heilbruũ und Schwaͤ⸗ 

biſchen⸗Hall / wegen Einquartirung etli⸗ 
er Regimenter / dig berichtet Hertzog 
riedrich von Würtenberg dem Anfpa= 
er / und begehret folches dem Fraͤucki⸗ 

ſchen Crayß zuavifiren. 1622. Ih 641. 


Schwaͤbiſcher Crayß. 
Kayſerliche Majeſtaͤt ſchreiben an den 
raͤnckiſ. und Schwaͤhiſ Crayß / wegen 
inguartirung der Voͤlcker an deroſelben 

Graͤntzen. 1625.11. 809. 

Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Cray⸗ 
ſes Geſandten bitten Kayſerl. Majeſt. uin 
Abwendung des Kriegs⸗Weſens / und 
Sufpenfion der Execution des Religions 
Edicts /von Reſtitution der geiftlichen Guͤ⸗ 
— 7 nebſt Kayſerlicher Reĩolution. 1629. 
V. 2. . 

Hertzog zu Wuͤrtenberg Julius Sriedrich 
befihlt der Schwaͤbiſchen —— 
ſchafft / ſich mit gebuͤhrender Ruͤſtung zur 


— — fertig zu halten. 1631. 


IV, 184. 

Kayfırl. Majeſt. befihlt der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Ritterſchafft ohne Kayferl- Einwil⸗ 
ligung bey der Landes⸗ Rettung nicht zu 
erſcheinen 1631. W. 185%, 


Schwaben / Schwaͤbiſch⸗ Hall Schwabiſcher grayß. 


Ehur-Brandenburg erinnert die Staͤu⸗ 
de des Rhein: Fraͤnck⸗ und Schwaͤbiſchen 
Erayfis/alles Mißtrauen und Spaltung 
fahren zulaffen/ und von Schweden ſich 
nicht zu feparıten. 1633. IV. 299. 

Ochſenſtirn communicirt zu. Heilbrunu 
den Ständen des Schwähifchen Crayſes 
7.Punda ; Al8Cı.)daß die Evangeliſche 
feſt beyfammen fiehen wollen. (2.) 
nicht der Kayſer und Liga vor Feind zu er⸗ 
klaͤren. (3.) Wie viel Armeen dem Feinde 
zu opponiren. (4.) Was vor Mittel dar⸗ 
zuvonnoͤthen · (5.) Was daruͤber voreine 
Verfafſung zu machen. (6.) Wie die 
Krieges⸗ Diſciplin zu remediren. (7.) Weſ⸗ 
fen ſich Schweden dabey zu getroͤſten / 
nebſt der Stände Erklärung. 1633. IV. 
301.& 304 

In Seſſione 44. wird die Beſchwerung 
des Schwaͤbiſchen und Kränchf. Cray⸗ 
ſes; (1.) Wegen des Vivers; (2.) Wer die 
Deputirien hinfuͤro ſeyn ſolten / ſo die Be⸗ 
dencken Kayſerl. Maj. überreichen wur: 
den. (3.) Und das Trierifche Gravamen 
über den Lamboy berathfihlaget. 1640. 
1V. 1092, 

Dis Schwaͤbiſchen Erayfes Fuͤrſten 
und Stände Gravamina wider das Kay: 
Fe Hof⸗Gerichte zu Rothweil. 16gr. 

0. 


Der Schwaͤbiſchen Grafen und Herrn 
Geſandter zu Regenſpurg / bittet in ſei⸗ 
nem Memorial, dag ihin die *illigirung die⸗ 
ſes jetzigen Recelſus Imperialis , als deſſen 
Principalen fte allein zuſtehe / ohne Eintrag 
gelaſſen werde. 1641. V. 737. 

Des Schwaͤbiſchen engern_ Crayſes 
Stände bitten die Reichs⸗Staͤnde zu 
Münfter/ es dahin zuvermitteln/ daß die 
Frantzoͤtiſ. Armee aus ihrem Cranfe über 
Rhein abgeführet / und dero Commen- 
danten gigenthätige Exactiones verbotten 
werden / anders würden fiedie Satisfadion- 
Gelder nicht abtragen können. 1648. 
ER Men aͤ 

Die Schwaͤbiſche Reichs⸗Ritterſchafft 
bitter Kayſerl. Majeft-fie bey ihrer Exem- 
ption de non contribuendo ad Cameram zu 
erhalten. 1653. VIL. 265. 

Die Schwaͤb. Crayßfuͤrſte und Staͤnde 
bitten die Stände zu Regenſp. weilen fie2- 
alte und 2. neue Zieler aus Unmoͤgligkeit 
dem Camimer⸗Gericht nicht abtragen 
koͤnten / ſie mit getroheter Execution zu det⸗ 
ſchonen / und jaͤhrlich mit zwey Zielen zu 
frieden zu ſeyn. 1654. VIL622, 

Die Fuͤrſten und Staͤnde des Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayſes bitten Die Stände zu Re 
genfpurg / vorgen Unvermögenheit ın 

ntrichtung des auffgeſchwollenen Schui⸗ 
den⸗ Zinſes und Reichs⸗Aulagen auff eine 

Ertrag: 


Schwaͤbiſcher Crayß. 


Etraͤglichkeit zu ſehen / und nicht mehr 
mitCameral · Execurions-Procchtn zu dru⸗ 
cken· 1654. VII.62 8. 

Kayſerliches Decret an das Chur⸗ 
Maintziſche Reichs⸗ Directorium, die in 
das Grafliche Collegium und auff die 
Schwaͤbiſche Crayß⸗ Banck auffgenom⸗ 
anne Grafen indem Reichs⸗Abſchied zu 
inferiren. 1654. Vll.718. 

Die Schwähifhe Crayß⸗ Staͤnde ver⸗ 
ſammlen ſich zu Ulm / und berathſchlagen / 
die von dem Reichs⸗ Convent auff die 
Crayſe veriviefene noch unerlediate 3 wie 
auch andere zu des Erayfis Wohlfahrt 
gereichende Punda , und richten daruͤber 
einen Crayß⸗ Abſchied auff. Anno 1654, 
vu. 953. 43 . 

Beylagen / daraus erweißlich / daß die 
Herren Wetterauiſche Grafen mit den 
Schwaͤbiſchen Grafen und Herren bey 
allen Reichs⸗ Verſammlungen die Al- 
ternation hergebracht / und fich derfel- 
Denn begeben haben» Anno 1655. VII. 
106I». 

Die ausſchreibende Fuͤrſten des Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayſes / erinnern die Schweitzer / 
unter ſich die Anftalt zu machen / daß zeit⸗ 


wahrendem Krieges die Benachbarte mit 
; Einlagerungen nicht angefochten werden 


Mögen. 1656. VIl. 1102» 
Auff dem Schwäbifchen Crayß⸗ Tage 


zu Ulm / wird wegen des Verfaſſungs— 
Wercks und was dem Crayſe darbey zu 
‚ beobachten obliege/ im Abſchied geſchloſ⸗ 


fen: 1674. X. 181. j 
Der Schwaͤbiſche Crayß erfucht die 
Reichs⸗Staͤnde / ſie mit den Binter⸗quar⸗ 


tieren und Durchzuͤgen zu verſchonen. 


1675.X. 367. 

Schwãbiſche Crayß beſchweret ſich bey 
dem Reichs - Convenr zu Regenſpurg 
über die Kriegs» Beſchwerungen / und 
bittet die würcflichen Logir - und Erfors 
derungen eines abermahligen nahmhaff⸗ 
ten Geld» Beytrages / zu hindern. 1679. 
X, 719. & ſeq. 

Dis Schwaͤbiſchen Crayſes beyde aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten ſchreiben / an die 
Reichs⸗ Verſammlung zu Regenſpurg / 
und bitten Kayſerl. Majeſt. dahin zu ver⸗ 
moͤgen / daß die Kayſerliche Voͤlcker ab⸗ 
gefuͤhret / die Kactiones und neue Zumu⸗ 
thungen eingeſtellet / und die Durchzuͤge 
abgewendet werden moͤgen / ſamt einer 
Beylage. 1679. X- 735. 736-737. 


Fraͤnckiſche⸗ Bayer-und Schwaͤbiſche XI 


Eray > Correfpondiren im Muͤntzwe⸗ 
fen. 1679.X. 756» : 

Ausfchreibende Kürften des Fraͤncki⸗ 
fhen Crayſes / ftellen dem Crayß⸗ aus> 
ſchreilendem Ambt in Schwaben vor/ 
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wit erfprieglich eg ſeyn merde/indie Union 
der 3. Crayſe gegen alle widrige Infultus 
und Thaͤtligkelten einzutretten / indem 
fie zu keines Menſchen Offenfion , fons 
dern allein zu Handhabung der beyden 
Frieden⸗ Schlüffe und des Reiche Rus 
be Stand angefchen. Wolten dem⸗ 
nach fich wegen des gemeinen Schwaͤbi⸗ 


ſchen Crayſes reſolviien. Anno 16 84. XIL 


3.15» 
Pundta, welche von dem Schwaͤbiſchen 
Crayß iu der Verſammlung zu Lilm zu 
deliberiten in Vorſchlag Eomnien. 1684. 
ZU. 34 
Das Schwäbifche Ausfhreib - Ambt 
erfücht Kayſerliche Majertär zu geruhen / 
diejenigelmpedimenra,tor[che die Stände 
des Roͤmiſchen Reichs ın pundo Pacis & 
Armiftic vollends zu praennıren / bey der 
allgemeinen Reichs = Verfammlung zu 
Siegenfpurgzum Schluß zubringen Wer- 
en ergeben zu laffen. Anno 1684. 
36. 


Das Schwaͤbiſche Ausſchreib⸗ Ambt 
ſchreibt an Chur? Saysen / wie fie mit 
dero Durchl. nichts mehrere verlangen/ 
als dag mit Franckreich entweder ein Ac- 
miſtuiam oder Friede / daun auch dag AL- 
ſociations·Werck befchloffen werden mo⸗ 
ge/ es werde aber der punctus Aſſociationis 
am fuͤglichſten in allgemeiner Crayß⸗ 
Verſainmlung nach Oftern abgehandelt 
werden koͤnnen. 1084. XII.35. 

Ausſchreibende Fuͤrſten des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Creyßes / inumrenden Shoabi 
ſchen Ständen einen allgemein Con- 
venrden2 8. Aprilin Ulm / um daſelbſt / 
wegen gegenwaͤrtiger Conjunduren 
und Türefengefahr / treulichrt zu concur. 
riren / und mit behöriger Vollmacht und 
laftrution zu erfiheinen. Anno 1684. 
XL 39. ° 

Herren Kayferliche Commiſarii, legen 
bey der SchwabiſchenC reyß⸗Verſamm⸗ 
lung dieſe Propofition ab: ES faffe ſich 
Kayſerliche Majeſtaͤt die Wohlfahrt des 
Reichs und dieſes Creyßes hoͤchſt angele⸗ 
gen ſeyn / und finden hierzu Erin ander 
Mittel/ als die Zufammenfegung der 
drey Creyße und unirfen Fürften und 
Stande mit Ehurfürftlicher Ourchleuche 
in Beyern / maſſen dergeftalt die Rute 
erhalten / und einfolglich durch univertäl 
wol guarantitenden Frieden oder Armiltiti- 
— befeſtiget woerdenfönne. Anno 1684. 
. 49. 

Chur⸗ Beyeriſche / wie auch des Fraͤu⸗ 
if und Beyerif. Creyſes in Ulm auwe⸗ 
fende Raͤthe und Gefandte ermahneu die 
Schwaͤbiſ. Creyß⸗ Ver ſamlung / ſich mit 
Ihr. Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. in Bayern 

und 


496 
und denen dreh correfpondirenden Cray⸗ 
fen in eine muruel Defenfions- Union zu 
Wemande Offenfion, fondern alleinig pro 
mutua interna Defenfonein das Aflocia- 
tions-Wercf mit einzutretten. 1684.X 11.52» 

Kayſerl. Majeftat laͤſt auff fupplieiren 
Dderohmmittelbaren hen⸗ Ritterſchafft 
in Schwaben dieſelhe per Decretum ver⸗ 
ſichern / daß ſie bey ihrer Inmedietät und 
Privilegien/ ınfonderbeit aber des Juris col- 
ledandi , auch auff denen heimgefallenen 
Zehn: Gütern rechtlich zu manuteniren/ 
auch den Rechbergifchen und andere Pro- 
cefs decidirenlaffenwollen. 16 84. XIl. 53- 

Auff dievon dem Kayſerl. Herrn Abge⸗ 
ſandien andie Schwaͤbiſ· Crayß⸗ Stan⸗ 
de gethane bropoũtion, machen diefelbe 
diß Conclufum, daß (1.) bey dein pundto 
Affociationis und Quzftione An, viel dei 
per Majoraausgefallenem Conclufo 1683+ 
initiren: Daß (2.Jandere wollen bey der 
Meiche- Executions-Drdnung und deren 
Difpoßtion verbleiben / krafft deren die 3- 
corteſponirende Crayſe einer dem andern 
amiren wolle. (3.) Die meiften wollen 
inQuzftionc An ſich nicht eher erklaͤren / ehe 
ſie erfahren / wie der Crayß bey der Ago · 
ciation komie garantiref werden. (4.) An⸗ 
dere aber verlangen ein Allianz-Corpo, 
wenn manfichin Gegen-Pohturfiellenfols 
le. 1684. XI. 53. 

Der Schwaͤbiſche Crayß⸗ Convent er⸗ 
teilt auf der Chur⸗Bayeriſchen / wie auch 
Bayer und Fraͤnckiſ. Crayſes Geſandten 
gethane Propofition, den 7. Junii eine Aut⸗ 
wort ino. Punden. 16 84. XII. 54 

Kayferl. Maj. begehren an die Crays⸗ 
Ausſchreibende Kürten in Schwaben / 
dieweil der Stillſtand mit Franckreich ge: 
ſchloſſen / dahin bemuͤhet zũ ſeyn / damit 
einige Regimenter zu Fuß ſchleunigſt in 
Ungarn mit allen Requilitis abgeführet 
werden. 1684. XII 60, ; 

Graph « ausfehreikende, Fürften in 
Schwaben antworten Kayferlicher Ma- 
jeftät/ was maffen fie die begebrte Volcks⸗ 
HDuͤlffe von 2. Regiment. ad 4000. zu Fuß 
und 2. Regim. zu Pferde ad 1000. Mann / 
unter On, Marggrafen zu Baaden⸗Our⸗ 
lach nach Ungarn abſchicken / und ygen 
den Tuͤrcken mit den Bayeriſchen Voͤl⸗ 
ckern / jedoch auff gewiſſe mafle ſich con- 
jungirenlaffen wollen. 1684 Xll. 61. 

Ulın wird von den Schwaͤbiſchen 
Erayß-Ständenein Crayß⸗ Tag gehal⸗ 
ten / und wegen Verpflegung ihrer Voͤl⸗ 
cker in Ungarn einige Pundta beſchloſſen. 
16085. XIl. 248. 

Das Fraͤnckiſche Crayß⸗ Ausſchreib⸗ 
Ambi / ſchreibt an das Schiwaͤbiſche Dire- 
&orium wegen einer Defentons Verfaſ⸗ 
ſung / und ladet daffelbe ſolche zu berath⸗ 
ſchlagt nacher Nuͤrnberg ein. is 85.XILa50, 





* 


Eawihiſher Grand, Schwona / Shnmtnn 


Der Schwaͤbiſche 
ſeinem Memorial A} 
zu Regenfpurg/ dag ie 
Kriege mut bei t⸗ und 
einer auff viel Tounen⸗ 
ner Armatur Ihr.· Kayſerl 
Deich zum beſten / wie auch 
Quartier / Durchzůgen und € 
ſich fehr enervirt mnd uſch 
den Laſt geſetzt; Alglebeer in. 
es werde Kahſerl. Majeft- hart 
groſſen Schadens die billigmag 
fadion Eat Laffen. 16 
Die Schwaͤbiſche Crayß 
gen ihre Deliberanda ai 
zu Ulm auffdas Tapet, um 
erſten zwey Punden einen u 
Xl.g1r.512. u: 
Die Crayß⸗ ausſchreibende 
Schwaͤbiſchen Erayfis / X 
Biſchoff zu Coſtantz / und H 
Carl/ Hertzog zu Wuͤrten 
einen Convent in die Stadt 
20.30. Martii aus / underm, 
putirten mit nöthigen Inftrudl 
ſehen. 1686. XI 509. 51145 
Berichte was auff dem S 
Erayf-Convent zu Klingel 
den / undinfonderheit / daß 
Adiftenf auff 2. Jahr zu pr 
der Tradar auff gegeniud 
Reichs⸗Ordnung gemaͤßeinzuti 
einer weitſchichtigen Alnantz abe 
ders mit auswaͤrtigen Potentait 
ſtrahiren ſey. 1686. XI. 519. 


Schwabſtaͤdt / An ıp 


Königin Dennemarck Seid 
theilet wegen Abirettung de 
Schwabſtaͤdt / an das gi 
Schleßwig⸗ Hollftein -Softorf 
ploma, nebftder Raͤthe Ratiß 
VUL 319 J— 


Schwartzburg / G 
cs Schwarkbing. 

rn. Grafen von Schiwak 
fehufdiaung / —3 5 
— Deichötage nah Res 


Probſt zu Main Anno16364 
Lohra und Kletretiberg:n 
cupirt/ und die beyde 
det halben Vogteh B 
gen / und alſo die Herret 
ben entfeßt. 1653. V 

On. Örafen ! 
die Reiches zu? — 
WSarferflurben 


Schwartzenberg / Schweden. 497 


Feuerſ haͤden / 1md6. monatlichen Ein · 
guartirungen ſaſt gaͤntzlich ruinirt/ von 
der Hanoveriſchen Emquartierungs Laſi 
zu befreyen. 1676. X. 384. 


Schwart enberʒ/ &rafoon 


chwartzenberg. 

Graf Adolphs von Schwartzenberg 
Vergleich mit den Hn. Staaten in Na- 
men Chur-Brandenburg in punto des 
Provifional-Bergleihs/und wegen I. der 
Execution und Contribution, 2. der 


200000. Rrihsthl. 3.der 15000. fl. vor - 


die Miliz. 1629. 1, 1098. 

Ehurbrand. Rauification des Vergleichs 
den Grafen von Schwargenbergmitden 
Herren ————— 

Freyherꝛ vonScinsheim bittet geſam⸗ 
teR aͤnde Hn. Grafen von Schwar⸗ 
tzenberg durch erforderte Zivangs-Mit- 
tel dahin zuhalten/ daß Er ihn die Adei 
Commil-Hüter reftituiren moge. 1653. 
ViLı29. 

Hr. fabdelegirte Herren Commiflarüi 
thunden Yußiprud/dag Her? Graf von 
——— Herꝛ von Seinsheim 
das Gut Seehauß wieder reſtituiren / und 
der Unterthan der abgetr ungenen Pflicht 
— foll. 1653. Vil. 130. r 

eichsGutachten dasvonden Fürs 
ſten Schwartzenberg bißheꝛige marricular- 

Anſchlag der 76. fl. interims-weife und 
zeification der allgemeinen Matricul 25. 
faabgezogen / und bey fünfftigen Anla⸗ 
gen nur auf die reftirende JI. fl. refledi- 
vet werden möge, 1683. Xl. 598. 


Schweden. 

* apructen verwirft den König in 

len. 1624 ll. 156. 

Keiyehun und Einkommen des Koͤ⸗ 
nigs in Schweden. Ex Botero Anno1624, 
Il. 717. 

Zamerariusfhreibt an König in Schwe⸗ 
den wie er benstiher fey / die alte Vertraͤ⸗ 


. 980. 
ai zwiſchen Polenund 
Schweden. 1627. 111.997. 
Des Königs in Polen Antwort dem 
ee 
—— —— — e⸗ 
engege 1627. Ill. 998, 

‘ Kon 5435 Mandat ſich aller 
Schifffarth nach Dantzig zu enthalten / 
oder Zoll abzuſtatten. 1628. Ill. ioio. 
Urſachen warum Polen nebſt Dantzig 


keine lnducias annales mit Schweden ein» 
geben koͤnne. 1028. 111. zon. 

Königs m Schweden Außſchreiben 
wegen der Bedrängten in Teutſchland / 
unddager ihnen fi in ſeine Lande zu ce- 
teriren zulaſſen wolle. 1628.11. ıon. 

König in Schweden ſchickt den Strals 
findern Pulver zu. 1628.11. 1017. 

Guftavus Adolphus König in Schwe⸗ 
den beut einem Colinifchen in 
Preuffen Salvaguardi an/und bittet Po⸗ 
kemzu einer Neutralität zu bewegen. 1628, 

. 1023. 
einem Skanbe Muıkhen Polen 0 

inem Stillſtande zwiſchen Polen un 
Schweden. 1623. il 1043. 

Streit wegen der Titul zwiſchen Pol 
nifhen und Schwediſchen Gefandten / 
und was Ochſenſtirn darinne vor ein 
temperament vorgeſchlagen. Anno 1628. 
IL. 1943. 

Schwedens Guftav. Adolphi Still 
fland mit ‘Polen auff 6. Jahr. 1629. 

. 1104. 

Schweden ſchreibt an das Churfuͤrſtl. 
Collegium ‚wie ſich Stralfund in ſeinen 
Schittz gegeben. Klagrüber viel ihm er⸗ 
zeigte Seindfeligfeiten/ und bittet dieſelbe 
hinfuͤro zu verhuͤten. 1629. 1V.ı8, 

Schweden berichtet Chur⸗Branden⸗ 
burg / daß Kayſerl. ihn angegriffen/1629 
IV.19. da er doch Frieden geſuchet. 

Koͤnigs in Schweden Geſandtens 
Lud.Camerarii Propoſition an die Herren 
Staaten feines Königs vorbibenden 
Sig gegen Teutſchland betreffend. 1629. 

20. 


Sriedeng-Articul zwiſchen König in 
Schweden und der Stadt Dantzig. Anno 
a 11. 3 

uffdem Collegial-Tage zu Regen⸗ 
fpurg wird von Kayferl. Dinjeff. propo- 
nirt / fie dem König in Schweden der 
das Roͤm. Reich zu befriegen drobe / zu 
voiderftehen. Nebit der Epurfürikl. Re- 
folution, I630. IV. 45.57. 70. 

Schwedens Dedudion-ShHrifft / wor⸗ 
rinn er ſich mit feiner Armee ins Roͤmi⸗ 
ſche Reich begeben. 1630. IV. 73. 

Beleidigungen welche dem König in 
Schweden von Kayſerl. Majefkit wie⸗ 
derfahren. 1630.1V. 73.86. fequent, 

Schwediſche Gefandten werden be 
den Luͤbeckiſchen Tractaten nicht zugelap 
fen. 1630.1V. 75. j 

König in Schweden fihreibt an die 
Eyurs Fürften/ wegen Auffenlaffung ſei⸗ 
nes Tituis wegen Beleidgiung fo ihm 
von Kayſerl. Majeſtaͤt wiederfahren; 
und wegen vorgeweſenen Friedens⸗ 
Handlung zu Dañtzig / 1650, IV. 77. nebſt 
der Churfuͤrſtl. Antwort. 

Rrr König 


* 
=. 


a f —— FEN 
König in Schweden beſchwert ſich / daß er "Ambaflsdent ſ 
vie Churfinften ihr nicht feinen rechten am die Spolnifhe Stände / in Kon 
Zinl gegeben/ und deren Antwort 1630. —F— 
V. 77-85. s⸗Stoͤrer aufzurichten / und d 

Hertzog in Pommern / Bogislaus ent⸗ nige dermal eins zu ſuccediren | 
fputdiget fi ben Kayferl. Majeftät/ 271, Die Polen aber laſſen Diefe! 
day er dem Königin Schweden Stetin 
eingeräumet. 1630 IV-79 

Königin Schweden ſchreibt an Kayf. 
Majeftät/ warum er die expedition ind 
NRömfte Deich vorgenommen) 1aOER 









74 * 
die angethane Injurien beobachtet / wolle er Svecica ratiſicatio Capituläriöß 
Freundſe afft pflegen. 1630. IV. 83. tis Trevitenſis. 1632. 1V, 277. 
Koͤnig in Schweden Mereibe an die _Punda der Neutralität zwiſc 
Ehur-Zurften/ es fen ihm lieb/ dapfiedie Bayern / den Catholiſchen Sta 
ihm zuge itgtelnjurien vor unbillich erfen« dem König in Shweden. Anne] 
neten. Hatte Stralfund bepfpringen 278. 2 
mülfen. Das Diretum Dominiumiiber Pun&ader Neutralität der S 
die Neihe-Lehen könne das Band der mit dem Königin Schweden 
Srenndfhaftt nicht auflöfen, Die Der- 278 —— 
wandefhaftt Koͤnigl. Majeſt. und Kb Erinnerung Chur⸗Trier 
nigs in Polen/ könten ihm nicht binden/ mung der Schwebiſchen 
feindlichen Überfall auf fih zunehmen. treffend. 1632-1V.278. 

163: 1V.84 _ 4 Coͤlniſ. Beantwortu 

Verbundniß zwiſchen Franckreich und ben auf die ihnen vom Konig 
Schweden. 1630. IY. i29. zur Neueralifät vorgeſchlãg 

Kupfer. Majefhät will Chur⸗Sachſen 1632. 1V. 180, “ 
die mediation mit Schweden auftragen. chweden ſchlaͤgt der S 
1631.1V Br  .  Punaagur Neutralität vor / nerſ 

Dis Königs in Schweden Verbuͤnd⸗ ner Antwort. 1632. Iv.280. 72 
ntömit Churjachfen gegen deſſen Feinde. König in Scdiveden bewirbt 
1631. 1V. 206. Boaͤndnůß b den Schtweigern 

Shurf. Obligation und Verbuͤndniß Antwort / fie wolten ſich neu 
mir dem König in Schweden wider die 1632. IV. 282. 
Kayſerl. Völker 1631. V. aos. 

Articuli Conventionis inter Reges Gal- 
liæ & Sveciz.1631,1V.214. 

Herren Staaten verſprechen dem Koͤ⸗ 
nig ın Schweden 150000, fl. Subfidien. 
1631.1V 214. 

Und wiederum auf2.Monate jedes 
Monats soooa fl, f.zı5- 

Landgraf von Caſſel Allianz-Artidel 





mit dein Könige in Schweden. 1631. Era 
1V.216. en 
Königin Schweden verbeut die milira- fi ? 
eifhe Enceflabep£cih- und Lebensftraffe, _ Removatiofarderis Sveco Galli ititer, 
+«lV.220. allia 
Seren Staaten antworten dem Koͤ⸗ 


mg in Schweden/ fie wären uͤber dero 
Be Ge Beate 
ie 

wider Oeſterreich und — 
ren. 132.V. 269. 

Königin Schweden nortilicirt den Her- Und 
Gm Sees ruchfogrniehecht ihm. Ofen. echt 

und fo er vielleicht ihren 
Erna 1 en mie, mol * * — 
2, cien 

—— En eve 


were 


Schweden, 499 


5 in —— Chriftinz man- 
wegen Aufrichtung einegMagazins in 
angehen ayfen. 1633. IV. 


Fa 
Ochſenſtirns Schreibenanden 
von Neubur ae ſchwerden a 

— Schwediſche Volck —— 1633. 


Ya lniſche Ambaffad, Savvadsky ſuchet 
chweden durch Klageuͤber dero Zoͤlle 
—— — a ae url zu 
hen din —9 up Nebſt der Schwedi- 


"Der ton: Seren ſolle Satisfaction, 
und zwar billich von den Catholiſchen 
eben. 163 34 IV. 378. & 383. 
ie Gonfaderation der 4. Crayſe mit 
Schweden machet Zhur⸗Sachſen Nach⸗ 
dencken. 1634. 1V 
De "Eonigelifgen Entſchuldigung / 
daß die 4. Trayſe ſich mit Schweden con- 
foederirt. 1634. IV. 384. ſeq. 

PFequieur Stang Ambafladeur proponirf 
den: Ständen zu Frandfurt auf die 
Same Satisfation zu gedencken. 
1634. 1V.416 

Articul zwiſchen Franckreich / Schwer 
den und den Confocderaren in Teutſch⸗ 
land. 1634.1V. 424 

Bedenden der Stände zu Franckfurt 

an Ochſenſtirn in punto d Cron Schwe⸗ 
dntecompens, — IV. — nebſt Och⸗ 
ſenſtirns Gegen⸗Erklaͤrun 

General⸗ F —— Banier er⸗ 
wahnt Churſachſ dey der Cron Sqhwe⸗ 
den treulich zuhalten / und nichts wider 
dleſelbe einzugeben wolleihn mit feiner 


— 1635. IV. “7. nebft 
interims Antivort. ib. 
a des Stillſtandes zwiſchen Po⸗ men 


len und Schweden. 1635. V. 467. 
Schweden beſe befäieflenaufihrem Reiche» 
& die 1.Racihicirungdes 26. jährigen 

desmit Polen, 2. Alles was bey 

Fe Bacll aufzufeßen / biß einrepu- 
Friede erlanget werde, 3. Die eis 
gen Einlogir- und Streiffung zu 
zemediren.: 4. Eine gute Ordnung uͤber 

ick zu machen. 5. Das 

—— zu —2 Anno 1635. 


485. 
Zenſtem ſchreibt an Churſachſen / er 
aa die Sron Schweden ſey im 


übergangen worden/ Sri 


verhöffe aber es werde nicht zu dero Pr=- 
udizg —— doch begeh⸗ 
trer Communication. Auno 1635. 


Satisfa- 
ee aus 


Geld zur 


Shurf. an Och ſenſtirn Inſtru · 
&ion, es nad nemlich Churſachſen mit 
dem el zu Prage Frieden: gemacht / 
dem ih Schweden willig accommeodiren/ 
und einer erträglichen Satisfation verfi- 
dern wolle. 1635. 1V- 489. 

Churſ. vermeldet Sclenftirn/ es wire 
Schweden im Prager Frieden wie ande⸗ 
re Potentaten eingeſchloſſen / ſollen nur 
denſelben — und die Plaͤtze relti- 


fenfhen färet eine Geſindſwaft 
ne Geſan 

an Shurfachfen /die defideriret am ‚Pra- 
ger-Srieden/ daß er nicht uniyerſal; Jay 
Schweden ſey præteriret und vor Send 
erklaͤrt / Eönte ihn — nicht an⸗ 
nehmen. 1635.1V 

Shurf anttvortet dem Schwediſchen 
Abgeſandten / es haͤtten die angefangene 
Tractaten zu Prage ohne Verlegung dero 
reputation nicht fönnen hinderſtellig wer⸗ 
den; fie wären aber bemühet/ daß nie⸗ 
mand von der pers ſolle außgeſchloſ⸗ 


fen ſeyn. 1635. 

—— ſchen Abgeſandtens [I 
plic an Churſachſen / es müften nemlich 
alle Evangelifhe Stände in den grieden 
mit eingeſchloſſen. 2. Das Roͤm: Rei 
ohne Franckreich nicht befriedigt / und die 
3. Amncftiaufalle Evangeliſche Stände 
im Reich extendiret / und die 4. Dubia 
befier ſchrifftlich erkläret werden. 1635. 


— 


Der Schwediſchen ige Anbring 

beat: ahf.nemlih/ wenn I. — 

riedens verſichert / wollen ſie 
ern und die 4. Aempter Churſ. 
abtretten. 2. Werdefih Schweden in 
puncto Satisfaionis der Billichfeit beque⸗ 
. 3. Churſ eine weitere declaration 
über die 4. Dubia thum / und Mittel zu ei⸗ 
nem Kepuskigen Frieden außfinden. 


1635 
—— worüber die Sriedeng-Trada- 


der Churſ. — Ban 2» 


lutionen und 


—— — in von — — und 


gang über die Saale und conferva- 

don N —— 
den, I von sız.bisıg 

ch dey Churf. 


enftien beſchwer 
daß dieſelbe — — den * 


IV.520. 

Hertzog Adolph. Frid. von Mecklenburg 
proponirct bey Churſachſen / es wolle ſich 
Schweden nihtan den —— * 
fimpliciter binden laſſen / weilen er wider 
dero. Hoheit lieffe. Worte er dannenhero 
feine Sedansten eröffnen, wie Schweden 
zu grauihciren/ und der Friede zu erlan⸗ 

en. 1635. IV. 523. 

ARE, Frid. von Mecklenburg 
nimmt die Interpofition um den Frieden 
zwiſchen Schweden / Shut. zu erlangen 
auff ſich / wobey die Erklaͤrung / Erlaͤu⸗ 
terungen und wieder Antwortung des 
Meeienburgif. Ocfenftiens und Churſ. 
auf die projetirte Friedens Puncta zu 
befinden. 1635. 1V. von s23.biB 546. 
Churf. Avocaroria an aller fo aus dem 
Rom. Reid) biietig/ und in Schwediſchen 
Kriegs Dienſten ſich auffhalten. 1635. 


V.46. 

Ehurſ ſchreibt an die Koͤnigin Chri- 
ſtina / eg wäre Schweden im Prager⸗ 
Frieden mit eingefploffen worden/er haͤt⸗ 
teauch bey Ochſenſtirn wegen des recom- 
pens angefücht / da er aber nicht gehöret 
worden/ hätte er zu einem Stillſtand in- 
cliniret / eg wäre aber Banier inzwifchen 
eingefallen/und graufamgehauftt. 1635. 


1V.57. 

Die Articul wegen Contentirung der 
Soldatelca und Sarisfadion der Cron 
Schweden / follen zugünchurg auf dem 
Convents- Tage außgemacht werden. 
1635. 1V. 561. 

Shurf, fernere und weitere refolution 
andenen Schwediſchen tiber die 4, Dubia 
zen Prager-Zrieden gegeben. 1636. 

V. 303. 

Schwediſche Commiffarii erklären ſich 
bey den Polnifhen Stillftande-Trada- 
ten / den Cãtholiſchen in Liffland die Still⸗ 
ſiands⸗ Zeit über die Gewiſſens⸗ Freyheit 
in geheim zu vergoͤnnen. 1636. IV. 482. 

Ochſen 


inn er dero Rath verlanget / wie ein erbar 
Friede zwiſchen Königl. Majeſt. Schwe⸗ 
* eg Spanien / zu erlangen. 1636. 
508. 
Ernenerte Buͤndnuͤß der Eron Franck⸗ 
reich und Schweden. 1636. 1V.566. 


d nichtzu beroifligen. 1636. 


I 
irns Memorial an Churſ. dar⸗ 










Chur⸗ Furſten rathen 
die Satisfadtion vor die © 


Ehurfurſten ratheñ zu 
man ſolle Pommern den 
Satislaction nicht eingehen. 


IV. 5gı. 5 
Zu Regenfpurg verſamlet⸗ 
rathen / man ſolle Pommern 
heit in die Seehafen ein zufa 
Schweden zu einer Satislaction II 
raumen. 1636.1V., 591. az 
Erg-Herkog Leopold comm 
der Kayſerl. Majeftär/wasdi Ya 
Braunſchweig wegen ihrer. Con 
mit Schweden geantwortet. IV“ 
Neue Buͤndniiß zwiſchen Sm 
und Schweden wider Oeſterre 
IV. 889. 





den/Fönten fie doc dadurch diefel® 
aus dem Reich ſchaffen / wolten 
Volck zur conſervation des CE 
brauchen. 1640. 1W. 8o6. 
D. Lampadius bittetnomine 
cipalen das Churfuͤrſtliche Col 
rnberg / fie wollen geruhen 
ranckreich und Schweden ZUBE 
eyenden Friedens⸗ Tractaten FINE 
ennhe Agenten fü 
ollaͤndiſche Abgeſan ue 
Schweden an/ die vertrauliche 
bariaft fürohin zu continuil 
023. 


3 

Allianz zwiſchen Schwed 
land. 1640. IV. 824. 

Dennemare fhreibt an Raykz 
es habe Hertzog Goͤrge von Braut 
die Conjundur mit Schweden o 
wiſſen volgogen. 1640.1V.834: 

none envon Braunfhre 

Huldigen ihre Conjun&tur Heyden 
und den Ständen 


Der Königinin Schweden Creditiv, Ernfte 


dem Spiring an die Herren Staaten ge⸗ 

Ge Churfieren zu Regenfpung 9 
Churfürften zu Regenſpurg ge- 

—— wie zueinem Srieden ie 


ranckreich und S en zu gelangen. Schweden 


1636, 1V.585, 








Schweden. 


‚Kayf. Majeſt. vermahnet die Nieder- 
a tänd ich zu keiner con. 
jundion mit giweden verleiten zu laſ⸗ 
„1640, 1V.838. 

er anzu Braunſchweig Der- 
ne oerharen den König 
nnemard/aus was Urſachen fie ſich 

nit Schweden conjungiret. Anno 1640. 
TV. 842. 











fer. Mayeftäg wolle fiezum Reichs⸗ 
zage. nach Regenfpurg einladen/unddie 
nanade wegen geſchehener conjundion 
Schweden fallen laffen. Anno 1640, 


Die Hergogen von Braunſchw. ſchrei⸗ 
m Urſach an die Stadt Muͤhlhauſen / 
parıım fie ſich mit Schweden conjungi- 
umdbitten ſich zu feinem Mifgedan- 
1 gegenfichewegenzulafien/ 1640, ıv. 


"Refident Spiring proponiff. nomine 
Banniersden Yerven Staaten einefelte- 





Dt 







llegium zu Regenfpurg/darinne fte die 
—— —S und 
weden bewilligen. 1640. 1v.917. 
vus conductus pto Fœderatis Sveciæ. 


LV.9ı8. 

uurfürftl Collegium zu Regenfpurg 
wagte Schweden ihre Salvos condu&us 
nach Lͤbeck oder Hamburg zu ertheilen. 


1 IV.923. P 
es Wajeſt. Decrer an das Churfl. 







legium, daß Franckreich dero Geſand⸗ 
tei — Ir Schweden / nad Luͤ⸗ 


* Hamburg zuſchicken befugi ſeyn 
»1649+ IV. 937. 
—— N Megenfpurg no- 
üficirt dem König in Dennemard/ was 
maſſen ſie von Kayf. Majeftät die Salvos 
‚condudus pro Franckreich / Schweden, 
Braunſchweig und. Heflen-Gaflel erbe⸗ 
ten/ nebſt anfischen die Interpofition bey 
i en über fih zunehmen 164% 


IV. 938. r 
Kayſerl. Maſeſt. Beſcheid auf Dergog 
Aa von —— Mt Schreiben) 
dar inn fie demſelben die beſchehene con-- 
jundion mit Schweden verweiſen / dad 


aber dicbegehrteSalvoscondu&us auffer-, 
tigen Ian Orenfrurg 1640,1V.967.., 


er 


Die HergogenzuBraunfpweigbitten/ d 


‚ eificationis zufhreiten / und 


Dermahnung 
—* mit den 
1640. 1V. 972. 
———— Braunſchweig berichten 
Kupferl. Majeſtaͤt was es vor ein⸗ Be⸗ 
wandenigmit dem Ubergang der Schwe⸗ 
en über die Elbe gehabt/und wie ficdenfefs 
ben nicht verwehren fünen, 1640, IV.972. 
Gommendanr zu Wolffenbirttel ermap- 
net I Dean Ban — nicht 
u Schweden zu tretten / und ſich Kapf 
850 Hülfe wider dieſelbe zu = 
ſichern. 1640, IV. 976. 2 
In Seffione 29. wird in punctoeines Kayſ. 
Decresdie von Schweden pretendittere- 
compösbetteffendeonfukirt.1640s1V 994, 
Kayf Maieft. Dectet ande anweſende 
Geſandte zu Regenfpurgzum Punto Pa. 


2 nd wegen der 
Schwediſchen recompens ihr Gutachten 
ziteroͤffnen 1640, 1V.1005. 

Kayſerl. Decrer an die Churfuͤrſten zu 
Regenfpurg/den pund&um Amneltie und 
dann Recompenfz yor Schweden betref⸗ 
fend. ı 640, IV. 114. 

Auffſatz in puncto recompenſæ mn it Vor⸗ 
behalt weiterer Erläuterung / wennman 
vor Schweden Ragricht erhalten tag 
in deroſelben Handen dan Ram; Reich 
abʒutreten. 1640,1V.ıu7. 

In Sefione 47. wird traairet / ob es rath⸗ 
fanan Schwedenzu fhreiben/und dieſel⸗ 
be von der Verneuerung der conferdera- 
tion mit Franckreich abzuwenden. 16041. 
V.2.7. 


Seilio 102. beruhet auf2. Puncten. (1) 
Bas aufdie Schwediſche Schreien zu 
ant worten.(2.) Ob und wer du kuͤnfftigen 
Sriedeng-Tradaren von denen Ständen 
du deputiren. 1641. V. 

LiterzStatuumad Reginam Sveciz eius- 
demque Status,quibus docent comitia Ra- 
tisponenfia pacisreftaurande couſa effe in- 
dia, petuntqueut Regina füos legatos ad 
ca mtitete velit, 1641. V.23. 

Kayſ. Befandte der von Luͤtzow refe- 
ritt Kayſerl. Maſeſtat / was der König 
in Dennemarck bey denen Salvis condudi- 
bus vor Schweden und Heffen Caſſi 
item ae der Stadt Bremen/ daß fie 
zur Reichs · Stadt gemacht morden/ er- 
innert. 1641. V. 27. 

Copia Salvi conductus pro foederaris 
Sveciz.Lubecam vel Hamburgum verfus 
abituris, 1641. V.2$. 

Copia Schreibens der verfamleten 
Standezu Regenfpurg an Chur-Bran- 


denburg / die Beſtellung der eingefhloffe- 
nnSchreibenan Schweden betreffend, 
1 64 I r V 29. 


Rrr 3 Bannir 


502 
Bannir ſchreibt an die Stände zu Re- 
enfpurg/ er habe die Schreiben an die 
Sniginin Schweden dem Salvio nach 


Schweden. 








Literz adReginem Sveri 
pers $tatibus Racisbonz 
negotio pacis promovendoft 


amburg geſchicet / bedurffe alfo der V. 494 


rompeter feines Paſſes nad Stock⸗ 
holm. 1641. V.96. ; 
Die Herzöge zu Braunſchweig fhrei- 
ben an Schweden/weilen dieSalvi con- 
du&us vor diefelbenangelanget / als wol» 
len ſie die Frieden Tra&arın ſchleunig be⸗ 
fordern helffen. 1641. V-99- 
insemone 61. wird berathſchlaget / ob 
und was an den General Banner / we⸗ 
gen ſicherer Beſtellung der Poſten nach 
—— wieder zu ſchreiben. 1641. 
.i14. 
weden conteftirt nichts zu un⸗ 
terlaifen/ was den Teutſchen Frieden de⸗ 
fordern koͤnne. 1641. a8. 
Erinnerung über Die Copien von den 
Salvis condu&ibus , fo der Königlichen 
Schwediſchen Regierung der Königl. 
Dänifhe Geſandte zu Stockholm com- 
municiff, 1641. V.195. ? 
Ksniginin Schweden erinnert bey 


ErgeHergog Leopold 
Hergogen von Braunfchroeig /f 
weiter mit Schweden zu ee 
fondern gütliche Tractaten q 
1641. V.408. 

Seffione 106. foird umg 
Abgefandten noch was bey den 
ben an weden zu erin 
1641. V. 409. 


Bieter von den Schwedifhenfe 
und Wolfenbüttel bon Der 
——— ſie ihr 
gen die iſche q 
Die Stände zu — pura 
an König in Dennemard/fie wolle 


ihreInterpofition die Kö m 


den Salvis conductibus, daß deren errores ſch 


moͤchten emendiret werde.(2.)Der locus 
tra&avionis konne Luͤbeck oder Hamburg 
fen. (3.) Können aber noch feine ge⸗ 
foiffe Zeit zur tractation benennen. L64I. 
V.i 


156. 

Bannir ſchreibt andie Staͤnde zu Re⸗ 
— / er hatte dero Schreiben an die 

$nigin in Schweden uͤberbringen 
Ruſe hicke ſetzo dero relolution, und 
recommendire die Friedens · Ttactaten. 
1641. V. 299. 

Regine Sveciead ſtatus Imperii Ratisbonz 
ptæſentes literæ refponforiz,in punto tra- 
ctatuum pacis. 1641. V.260, 

Liter refponloriz regni Svecia Confilia- 
siorum ad ftatusImperiiRatisbonz pr=fen- 
tes in puncto Tractatuum pacis.Anno 1641. 
V. 262. 

Seſſio go. beſtehet auff 2. Puncten. (1.) 
Ob die re- und correlation wegen der 
Schwedifchen Schreiben per ordina- 
zios Deputatos gefehehen / oder in pleno 
vorgehen folle. 2.) Ob das legte mem- 
brum des — in terminis puncta· 
tim in pleno, oder per Deputatos abgehans 
delt werden ſolle. I6aı.v. 307. 

Chur-Fürften nd Stände Bedenden 
wegen der Schwediſchen Antwort 

reiben in pun&to Tradtaruum pacis iſt / 
a der — 
n (1.) auf der Richtigmaqhung der 
Gleitsbrietfe/ (2.) der Mahiitatt / und 
Ga. Iber Zeit te/ weiche mit denen 2. 
hen auszumachen. 1641. V.378, 
In Seflione 104. werden die Concepta 
der Schreiben an Schweden 
1641. V.g01, 


e 


m 0 VULdE 
fhlagene Articul eine Allianz mit 
reich und Schweden contra De 
aufehlieffen. 1641. V. 752. 4 

Przliminar-Receff wegen der$ 
ten md Oerter descongrefluszuß 


Rn. 1641.V.760. 


önig in Dennemarc notifid 
Königinin Schweden den Tag, 
die Außwechfelung der Gleits⸗ 
und Ratikcationen zu denen’ St 
—— g ſolle. 16 
tus Svericns relponder R 
fe as illis quos Danus pi 
ftrumentis reciproct comm 
ctatibus pacis i is,o 
tire. 1642: V.814- 
DanizRexChriftianusIV. 
tis Galliæ & Svesie tionen 
mutationem Salvorum con 
Hifpaniz inı. Decembrisdi 
& tractatibus inchoandis alium' 
ſtitutum iri.1642-V. dig. 
Salvius peciemi 





Schweden. 





igin in Schweden norifi- 


ben erklärt werden / welde Schwe⸗ 
en/ den Krieg contra Denne- 





rieffen andie Daͤniſche Kuͤſten. 


1, 
dedu&tion,dagdi Schweden 
den mit nemarck ſeyt 
eweſen / ſondern 
der Religion ihr 











.V.872..\ 
tz Biſchoff zu Bremen declarirt in 
Defenfions-Schrifft/ dag Schwer 
t pider alles Recht in die Stiffter Bre- 
t nd Behrdeneingefalien, Anno 1644 


HE-Räthe in Dennemart Flagen 
ReihesRärhen in Schweden 
den Einfallın Holſtein / und erklaͤ⸗ 
DiNsie zu einein Dertrage geneigt 


644: V.878. 

De Ne in Schweden antworten 
eichs⸗Raͤthen in Dennemꝛarck / weñ 
‚ rem Koͤnig ein ————— 
Ixe Majeſtaͤt 4. ihrer Raͤt 
ſuff die Grentze abſchicken . 1644: V. 875 · 

Dennemaͤrckiſcher Staats⸗ Minifter 

ſchreibt eine. Relation und — 

von der Sch und Frantzoſen biß⸗ 

her gefuͤhrten seen Contilis 

; * den König in Dennemarck. 1644 
080, 

N Tun 

efandten uldigen Kayſerl. 

und den König in Dennemard/ 

daß fie nicht die Beförderung / fondern 

Pindernüffe des Friedens verurfachten. 
1644. V. 909: gıt. 

Sveciciad Tractatus pacis Legati (cribunt 
adDeputatos Francofurtum, Tæſatem & 

m pacem impedite , veniant igitur 
ad Tradarus-matur& aut ſe conülia effe 
Wutaturos, 1644: V.ↄti. 






— — 









ßeylagen. 
den ſchickt einen Herold mit V 


obachtet. Nebſt einigen Bey S 


he zů ſolchem v 


u ſeyn / daß aller Staͤnde Geſandten ohne 
Ds zu den Sriedeng-Tradtaren geilen 
möchten. 1644 V 912. 

—————— 
zu Bamberg erſuchen dw Schwediſchen 

Geſandten die Einſendung der Gleits⸗ 
Brieffe zu matutiren /und unter waͤhren⸗ 
den Ttactaten keine — gegen 
dero Creyß verüben zu laſſen / ſolte als⸗ 
dann zum Haupt ⸗ Werck geſchritten wer⸗ 
DEN. 1644: V. 314. 

Herren Staaten laſtruction vor ihre Ge⸗ 
ſandten nach Schweden / um die diffe- 
tentien zwifchen Schweden und Denne⸗ 
marckbeyzulegen. 1644. V. 916: 

Königs in Denneinarck refolution den 
—— und Hollaͤndiſchen Abge⸗ 
andten auff dero begehrte Frie dens Ein⸗ 
willig ung mit Schweden gegeben. 1644. 


— — 
Schwediſche Legaten zu Oßnabruͤck 
begehren von Kayſerl. Maſeſtaͤt eine Ans 
mahnung an die Stände des Roͤmiſchen 
Reichs / daß ſie ohne Verzug ſich zu den 
Sriedens-Tradtaren einſtellen / und (2.) die 
1635. abgehandelte Sachen zwiſche Chur⸗ 
achſen und Ochſenſtirn teallumirt wer⸗ 
den moͤchten. 1644. V.919. 

Der Hollaͤndiſchen Geſandten vermehr⸗ 
te luſtruction an Dennemarck / zwiſchen 
ihm und Schweden einen Frieden zuſtiff⸗ 
ten / und die Mißhelligkeiten wegen des 
Zolls imOreſund beyzulegen. 1044. V. 222. 

Schwediſche Selandte eben diePun- 
&a, fo vor 9. Fahren an Chur Sachſen 
und Schwedeñ aiiffgeſetzt worden / zur 
tradtation ein. 1645. V. 924. nebſt der 
Kayſerl. —— Erklaͤrung. 928. 

Friedens⸗Vertrag zwiſchen Schwe- 
den und Dennemard auf den Grentzen 
bey Bremſebro geſchloſſen. Anno 16454 


«937. 

Concept eines General⸗Seepaſſes fuͤr 
ein Schwediſch Schirf/ fo gang Schwe⸗ 
diſch / und mir Schwediſchen Gütern bes 
laden, 1645. V. 939. j 

Concept der Certihcat. fit ein Schwes 
diſch Schiff. 1845, V. 940. 
Shur-gürft von Sachſen muß wegen 
der Ver wüſtung / ſy General Torſtenſohn 
in Sachſen und Meiſſen veruͤbet / eine 
Neuralifät und Stillſtand der Waffen 
mit Schweden eingehen. 1645.V. 1051. 
Auf der Schwedifchen Herten Pic- 
nipotentiarien Replic undProtocollliefern 
die Kayferl, Befandten ihre Duplic ein. 


* V.1079 : 

Vollmacht denen Schwedifchen Ple- 
nipotentiariiszu den Friedens ⸗ Tractaten 
ertheilet. 1645. VI. 405. Der 


—— 
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Der Fuͤrſten und Stände des Reiche 
weden Ab⸗ 


Memorial an der Eron 
geſandten / daß doch die StadtiSpener mit 
dem Cammer⸗Gericht vonder Guarnifon 


moͤchte erlediget werden. 1646. VI. 2. 

Kayſerl. Gefandten fhlagen der Eron 
Schiveven zu der Satisfation Pommern 
vor / darauf die en 
ſchen eine Repliceingeben. I Vlzu33. 
Die Schweden aber noch eine selärung € 
darüber p. 36 einwenden. 

Legatus$vecicus poftulatäRege Galliz, 
ur Palatinus in provincias fuas & Ele&tora- 
lem dignitatem reftituatur, (2.)De Bavaro 
queritur, ipfum Neurralitatem ab ipfo ſe- 
rið quzfitam, jam rerraftare. Anno 1646. 
Vi.ns. 116. 

Plenipoteatiarii Svedici aperiunt Legatis 
Gallicis, Reginam fuam confentire, ut fibi 
Pomerania cum appertinentüis Satisfa&tio- 
nis loco promittatut. 1646. VI. 116. 

Königin in Schweden erſucht die 
Schweitzer Ehen Refidenten/foofft er es 
begehre / Audienz und feinem Anbringen 
eilig Glauben zugeben. Anno 1647. 


Yo Koͤnigl. Schwedifche Rel- 
dent intimirt denen Herren Schweitzern 
der Schwediſchen Waffen Juſtiſication 
der Koͤnigin virtutes und Deffein, wie au) 
dero Wogewogenhot gegen die Herren 
Eydgenoſſen. 1647. Vl.ı28. 

Die Herren vweiher bitten / der 

wediſche Reñdent wolle Koͤnigl. 

Majeſtaͤt vor dero gethane finceration, 
eorum nomine Danck fagen /ihr Interefle 
recommendiren/ und ſich aller Freund⸗ 
ſchafft zu ihnen verfehen. 1647. VI. 131. 

wedifche und Srangöf. Voͤlcker 
fallenein am Bodenſee. 1647. Vl.ı3. 

Ehur-Bayerifihe zu den General 
Stillſtands. Ttactaten Abgeſandten pro- 

oniren 7. Puncta, ſo durante tractatu ſol- 

n beobachtet werden / die werden aber von 
den Schwediſchen Geſandten nicht pla- 
cidirt. I647. VI. 183.184. 

Keceil uͤber den zu Ulm abgehan⸗ 
delten Stillſtand der Waffen zwiſchen 
der Cron Schweden und Chur⸗ Bay⸗ 
ern. 1647. VI. 186. 

Chur⸗ jah rn Entſchuldigligs ·Schrei⸗ 
benan Kayſ. Majeſtaͤt / wegen des mitder 3 
— getroffenen Still 

an 5 VI.i9 

Koͤnigi Schweden widerlegt 
die Urfagen /16 d Chur-Bayern zu Yuff- 
fündigung des Stilftandsfollen bewogen 
haben / und will ſolche als weit hergeſuchte 


” 


1647. V1.217. 

Defenfio LegationisSvedicz,qua often- 
ditur Domino Electoti Bavariz nesjusnec 
fas fuifle, induciis cum Dno. V’Vrangelio 
sontraftis; renuniare. 1647. VI. 229. 


Schwerer 








Reginz Svecizapı 
Ab⸗ matremii& Cardin⸗ ſe 
ſibi in tenunciatione i ind 
à Bavato ejüsque fraite facia 
petit, ut cönjundis 
vindicent. 1647. VL.234 

Eron Schwerin 80 hi 

tisfa&ion au Brem d 
der ——— — det 


——— elegen/ —— 
atten Erand geſetzet werden. 


Schweden / dag fie wegen der⸗ 
tactionis ihr überlaffenen Sb > 
Vorder⸗Pommern / auch b 
* und Vehrden / —* 
— — ee 
err Rayferl. U i 


up J 
br * bie demnach die Sch 
erſuchen / bey dem wasfhonge 
a — 1647. Vl. > 7 

Ständedes chs 
a ana‘ 5 N 
den in pun&to Satis factionis auf 
Reichẽthl. Als —— 
min 3. Millionen begehren 


“aber die Unmuͤglichkeit v 


eirenjene/ ſolches an König 
und die Miliz gelangen zulaſſer 
gen denn die Unfere / warm? 
nicht thun follen/ vemonkt in 


tisfa&ionismilitiz ihre endlich 
welcher geftalt / und zu 
Terminftedie 3. Millionen zu 
— 1648. VL 35 


zart nump &tänben, ba daß na 
punctus Satisfactionis militiz re 

— erreicht / Se. Maj.d 

den eine a an refölurion, 

und nun mit den Schweden fol 

verfängliceegehanbelt werde, 


Rongmni in ee 
dedes Rom : Reichs die 


Folio — 
elandt 
prztexte GOtt und der Zeit befehlen. Od 


Svedicz — 
—— — ‚V. nn 


Schweden, 


Schwediſ. Herren Plenipotentiarii bit⸗ 
ten durch ſaͤmbtliche Keihg- Gefandten 
Kayſerl. Majeftät/ Sie woilen et⸗ 
dem paragr, bon — 
andem omnes &c. begriffene Woͤrter / 
die Boͤhmiſche Exulanten betreffend/ mil: 
oreee — 381, 
Chur⸗Mayntziſche Cantzley ertheilt 
dem Hn. Schwediſ. Legaten Salvio Npet 
mutellectu verbotum articulideCivitateBre- 
menſalnſtrumento pacis inſerti ein Atteſta· 
tum welch es auch die HHn. K ayſ. Pleuipo, 
senkiarien ptæſtiren. 1648. VI.A9. & 430, 
-Kayferl. Herren Abgefandte begehren 
die Yugwechslung der Kapferlihenund 
wediſchen Ratificationen borzunch 
men/ Es antivorten aberdiefe: Siprius 
om nia, quæ vigore pactotum ante extradi- 
tionem ratiſicationum præſtanda ſint, prz- 


ftira füeriut , tunc fe vel hodie ratificaio- fi 


nem extradituroseife, fimulg; fpecificatio- 
nem przftandorum fubjiciunc. 1648. V1.453. 

Kayſerl. Cammer ⸗ Gericht zu Speyer 
bittet die Herren Reichs⸗Geſandte / zu 
vermitteln/dagfeineSchwedif.Guarnifon 
indie Stadt geleger werde. 1649. VI. 456. 

Shiwvedif;Generalifimus Earl Guſtav 
erflärt ſich gegen die_Reihe-Befandte / 
die Außtheilung der Schwediſ. Bolcker in 


die 7 · Crayſe koͤnte nicht geändert werden/ 


preſtiret werden / 


i Ben demnach bedacht ſeyn / dag wegen 


18. Tonnen Rthl. und dero afigna- 
sion Richtigkeit getroffen / auch pr=ftanda 
fo wide die Beruhi⸗ 


. gung eheſt erfolgen. 1649. VI, 
gung ei folg ” 4 


6. 
r Frantzoͤſ. und Awedifihe Pleni- 
potentiarius gehen ratione der prius exe- 
wendorum endlid die Außwechſelung 
tatifacationum dergeffalt ein / ur fadta 
commuratione fine mora przftandaadim- 
pleridebeant. 1649. VI. 460. 

Herr SchroedifcherGeneralilfimus Carl 
Bultav laͤſt ein außführliches Berant⸗ 
—— anChur⸗Sachſen / 

oe der Einquiartierung im Ober: 
Saͤchſiſ. Crayß und uͤbermaͤſſiger Ber⸗ 
pflegung der Miliz ſich gegen Hn.Genera- 
känd i SR 1. 1649. V 1.495 

. Herren König. Shwediſche erinnern 
die Herren Reichs⸗Geſandte / fie wolten 
Die Subfeription ſowol reftituendorum, als 
die Satisfaction· Exau&toration- und Eva- 
euations-Receffe Mit unterſchreiben / oder 
Herꝛ Generaliſſimus miiſſe fobey denGuar- 
nifonen als der Armee andere Anſtalt 
machen. 1649. VL 448. 

Beil die Verzögerung des endlichen 
Schluſſes der Executions. Tradaren der 
Eron Schweden beygemelfen werden 
will) als gibt Her? Generalidimus weit: 
fäufftig dein Chur-Mayngifchen Dire- 
Bon 

Urla 1649. VI. 565 n r 
har ayntziſchen Antwort, 
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Revers Hn. Earl Guſtavs Pfaltzgra⸗ 
fen beymRhein / welchen erdenenS —* 
diſchen Herren Reichs⸗Raͤthen / als ſie hhm 
das Erb und ducceſſions Recht im Ko⸗ 
nigreich Schweden aufgetragen / einge e⸗ 
Gyo. VI. coi. 
Der Stände in Schweden Reichs⸗ 
Schluß und Bedingungen / als Herr 
— Carl Guſtas zum Reſchs⸗ 
rb⸗Fuͤ in Schweden / nebſt dero 
ehelichen Maͤnnlichen Leibs⸗Erben er: 
wehlet worden. 1650. VI.so2, 

Schwediſ. Reſident Hr. Lnoileky trägt 
au Franckfurt demm Rheiniſ. Erays-Con- 
vent vor / daß feiner Königin gein eldter 
Convent ſehr angenehm / es wolte aber 
derſelbe ſonderlich dahin bedacht ſeyn / wie 
Franckenthal von den Spaniſ. liberirt/ 
unddie veiten Pläge von den Lottringi⸗ 
chen eyacuirt würden. 1650, VI. 618. 

Kayſerl. Majeſtaͤt gefinnen an Chur⸗ 
Sachſen und Hertzog zu Braunſchweig 
an die Koͤnigin in Schweden zu ſchreiben / 
dag fie Herren Chur⸗Fuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg die völlige relticution der Hınter: 

ommerifhenkandenwiederfahren laſ⸗ 
en wollen 1652. VI. 652. . 

Schwediſcher Reſident zu Wien Her? 
Blioͤrenklau bitter Kayſerl. Diayiftät die 
adıniflion feiner Königin zum kuͤnffligen 
Reichs⸗ Tage / wie auch die invelticur , alg 
welches beydes Chur⸗Brandenburg zu 
verhindern ſuchet / ſeiner Königin wieder⸗ 
fahren zulaſſen. 1652. VI. syʒ. 

Regina Sveciæ fcribit Imperatori quam 
primum de loco exercendi telonii fui con- 
ventum fuerit , fe non modo Branden- 
burgo debitam Pomeraniam & Megapoli- 
tanis Warnemindam reftitururam ‚ (perare 
tamen Cæſaream Majeftatem fc ä Comitiis 
Imperii & inveſtituta non eſſe exclufuram. 
1652. Vl.657. 

Bremiſche Capiculareslaffen dasRayf. 
protectorium ad fumi templi valvas affigi- 
ren / die Schwedif.aber daffelbe abreiffen/ 
und ein Rönigliches dargegen anfhlagen 
1652. VI, 660. 

Kayſ. Majeft. beſchreibt die Königin in 
Schweden zum Rihe-Tag nach Regen⸗ 
fpurg 1652. VI.233.. 

Kãyſ. Maj. befehlen / die Cron Schwe⸗ 
den weder zur Kayſerl. propohition noch 
Seffione & doto auf den Reichs⸗Tage ehe 

u admittiren / biß dieſelbe Chur Bran⸗ 

nburg die Pommeriſ. und Stifftiſche 
Rande refticuiret habe. 1653. V1.778. 

Schwedif.Abgefandte —— 
beingtvor/esperurfaheghur-Branden- 
burg wegen Schwierigkeiten der Grentz⸗ 
Tractaten / der diviſion zrisalieni adzqua- 
tionder Grentz⸗ Matricul und des Licent- 
Puncts den Verzug / dag ihm feine Lande 
noch nit reſtituirt gu bitte dannenhero 

if Königl. 
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unddenen drey correfpondirenden Cray⸗ 
fen in eine muruel Defenfions - Union zu 
niemands Offenfion, fondernalleinig pro 
mutua interna Defenfonein dag Aflocia- 
rions · Werck miteinzuftetten. 1684, X11.52. 

Kayſerl. Majeftat laͤſt auff (uppliciren 
derohmmittelbaren Freyen⸗ Ritterfchatft 
in Schwaben diefelbe per Decretum ver⸗ 
fichern / daß ſie bey ihrer Immedietät und 
Privitegien/ inſonderheit aber des Juris col 
eaandi, auch) auff denen heimgefallenen 
Lehn⸗ Gütern rechtlich zu manuteniren / 
auch den Rechbergiſchen und andere Pro- 
cefs decidirenlaffenwollen. 16 84. XIL. 53- 

Auff die von dem Kayſerl. Herrn Abge⸗ 
ſandten andie Schwaͤbiſ· Crayß⸗ Stans 
de geihane Propofition , machen dieſelbe 
dig Concluſum, daß (1.) bey dem pundto 
Affociationis und Queftione An, viel dein 
per Majoranuggefallenem Conclufo 1683» 
inGtiren: Daß (2.Jandere wollen bey der 
Reichs⸗ Executions- Ordnung und deren 
Difpofition verbleiben / krafft deren die 3- 
correſponꝰirende Crayſe einer dem andern 
amairen wolle. (3.) Die meiſten wollen 
inQuæſtione An fich nicht eher erklaͤren / che 
ſie erfahren / wie der Erayß bey der Aflo- 


ciation koͤmie garantiret werden · (4) Ans E 
‚dere aber verlangen ein Allianz-Corpo, 


wenn man ſich in Gegen⸗ Poſitur ſtellen ſol⸗ 
fe. 1684. XII. 53: 


Dir Schwäbifche Crayß⸗ Convent er⸗ 


theilt auf der Chur⸗Bayeriſchen / wie auch 
Bayer⸗ und Fraͤnckiſ. Crayſes Geſandten 
gethane Propofition, den 7. Junii eine Ant⸗ 
wort ino- Punden. 1684. XI. 54» 

Kayſerl· Maj. begehren an die Crays⸗ 
Ausſchreibende Fürften in Schwaben / 
dieweil der Stillſtand mit Franckreich ger 
ſchloſſen / dahin bemuͤhet zů ſeyn / damit 
einige Regimenter zu Fuß ſchleunigſt in 
Ungarn mit allen Kequiũtis abgefuͤhret 
werden. 1684. XI. 60. 

Crayß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten in 
Schwaben antworten Kayſerlicher Ma⸗ 
jeſtaͤt / was maſſen ſie die begehrte Volcks⸗ 
Huͤlffe von 2. Regiment. ad 4000. zu Fuß 
und 2. Regim. zu Pferde ad 1000. Maun / 
unter In, Marggrafen zu Baaden⸗Dur⸗ 
lach nach Lingarn abſchicken / und gegen 
den Tuͤrcken mit den Bayerifchen Voͤl⸗ 
ckern / jedoch auffgewiffe maſſe ſich con⸗ 
jungiren laſſen wollen. 1684: Xu. Gr. 

Ulm wird von den Schwaͤbiſchen 
Crayß⸗ Ständen ein Crayß⸗ Tag gehal⸗ 
ten / und sorgen Verpflegung ihrer Voͤl⸗ 
cker in Ungarn einige Pundta beſchloſſen. 
1685. XII. 248. 

Das Fraͤnckiſche Crayß⸗ Ausſchreib⸗ 
Yınbt/ ſchreibt an das Schivaͤbiſche Dite · 
&orium wegen einer DefenGons Verfaß⸗ 
ſung / und ladet daſſelbe ſolche zu berath⸗ 
ſchlagt nacher Nuͤrnberg ein. io 85. XLa50. 


Schwaͤbiſcher Crayß / Schwabſtaͤdt / Schwartzburg· 


Der Schwaͤbiſche Era 
feinem Memorial an die. d 
zu Regenſpurg / daß / weile 
Kriege mit Auffricht= und 
einer auff viel Tonnen Got 
ner Armatur Ihr. Kayferl-M 
Reich zum beſten / wie auch. init 
Quartier / Durchzügen und € 
fich ſehr enervirt / und in ſchwert 
den⸗ Laſt geſetzt; Als lebe er in Ho 
es werde Kayfırl. Majeſt. ihr’ 
groffen Schaden die billigmäßk 
fadion angedeyen laſſen. 1685. % 

Die Schwaͤbiſche Crayß⸗· St 
gen ihre Deliberanda auff dem &: } 
zu Ulm auffdag Tapet, undfaflen 
erften zwey Punden einen Schiu 
Xll.gıt.512. - 

Die Crayß⸗ ausſchreibende 
Schwaͤbiſchen Crayſts / 

Biſchoff zu Coſtantz / und 

Carl / Hertzog zu Wuͤrtenber 

einen Convent indie Stadt It 

20.30. Martii aus / und ermahnen 

putirten mit noͤthigen Inftru&t 

ſeheu. 1686. XII 509. 511. 512 
Berichte was auff dem Schw⸗ 


ſtrahiren ſey. 1686. XI. 519. 


Schwabſtaͤdt / Amp, 


Koͤnig in Dennemarck Fride 
theilet wegen Abtrettung de 
Schwabſtaͤdt / an das guͤ 
Schleßwig⸗ Hollſtein⸗ 
ploma, nebſt der RätheRatificati 
VII 319. 


Schwartzburg / Gra Fi 
Schwargburg. 7 


Der Sn. Grafen von Sch 
ſchuldigung / wegen Nicht⸗ 
* Aceias nach Regenſpu 


Probſt zu Maind Anno1636% 
Lohra und — militari 
cupirt / und die beyde Herrſcha 
der halben Vogtey Benckenſtein 
gen / und alſo die Herren Grafen 
ben entfeßt. 1653. VI353 
‚an. Grafen zu Schwartzbu 
die Reichs: Verſamlung zu Reg 
teilen dero Land durch drehjaͤhrige 
wachs / Hagelſchlag / Waſſerft ar 





Schwartzenberg / Schweden. 497 


Feuerſchaͤden / unds. monatlichen Ein⸗ 
Martirungen faſt gaͤntzlich ruinirt/ von 
der Hanoveriſchen Einquartier ungs Laſt 
A befreyen. 1076. X. 384. 


chwartzenberg / Grafvon 
Sch ar ve f 


m chwartz 9 
„Graf Adolphs von Schwargenberg 
Vergleich mit den Hn. Staaten im Na⸗ 
men Ehur- Brandenburg in punto des 
Prövifional-Bergleihs/und wegen I. der 
Execution und Contribution, 2. der 


200000. Reichsthl. 3.der 15000, fl. vor - 


dieMiliz. 1629. ill. 1098. 
and. Ratification des Vergleichs 
den Grafen von Schwartzenberg mit den 
Herren Staaten getroffen. 162Y.111.1099. 
von Seinsheim bittet geſam⸗ 
te eichsſtaͤnde Hn. Grafen von Schwar⸗ 
tzenberg durch erforderte Zivangs-Mit- 
tel dahm — day Er ihın die Adei 
Commid-Hürer reftitairen moge. 1053. 
Vil.ı29. 
Hr. fabdelegirte Herren Commiflarii 
unden Außſoruch / daß Her: Grafvon 
1m ee Her von Seinsheim 
dag chauß wieder reſtituiren / und 
der Unterthan der abgetrungenen Pflicht 
lop ſeyn ſoll. 1653. VIl. izo. 
eichs⸗Gutachten das von dem Fuͤr⸗ 
ſten Schwartzenberg biß herige matricular- 
Anſchlag der 76. fl. interims · weiſe und 
' teification der allgemeinen Matricul 25. 
flabgezogen / und bey kuͤnfftigen Anla⸗ 
gen mir auf die reſtirende 51. fi. tellecti. 
Bet werden möge. 1083 . Xl. 598. 


A Schweden. 

Schweden verwirfft den König in 
Polen. 1024.11. 156. 

Reich thum und Einkommen des Koͤ⸗ 
nigs in Schweden. Ex Botero Annoı624. 
i 


717. 
Camerariusfhreibt an König in Schwe⸗ 
den wie er bemuhet fey / Die alte Vertraͤ⸗ 
ge bey den Herren Staaten zu erneuen 
und Sülffe zu follicitiren. 1626. 1IL 934. 
Landtags: Schluß der ——— 
Stadt bey Einfallder Shwedenbey Ko 
nigl. Majeſt. und Chur⸗Brandenburg 
Bu und Blur auffzufegen. Annoı627. 


980. 
— zwiſchen Polen und 
1627.111.997- 

Des Königs ne —5** — 
fürgen entſtandenen Kriegs zwi 
len und Schweden Staatiſchen Ye 
fandtengegeben. 1627. III. 998. 

Koͤnig in Schweden Mandat ſich aller 
Schiff arih nah Dangig zu enthalten/ 
oder Zolt abzuftatten. 1628. 11. ıoro. 
Urſachen warum Polen nebit Dantzig 


£eine Inducissannalesmit Schweden ein» 
geben koͤnne. 1628. 111. ron. 

Königs in Schweden Außſchreiben 
wegen der en in Teutſchland / 
und daß er ihnen ſich in ſeine Lande zu ce- 
u wolle. 1628.11. 1on. 

König in Schweden ſchickt den Stral« 
ſundern Pulver zu. 1628.11. 1017. 

Guftavus Adolphus König in Schwe⸗ 
den beut einen Colinifhen in 
Preuffen Salvaguardi an/und bittet Po⸗ 
lenzu einer Neucralifät zu bewegen. 1628, 

. 1023, 

‚ Dcdfenftiens vorgeſchlagene Punda zu 
einem Stillffande jwifden Polen und 
Schweden. 162 8. Ill. 1043. 

Streit wegen der Titul zwiſchen Pol 
niſchen und Schwediſchen Gefandten / 
und was Ochſenſtirn darinne vor ein 
temperament vorgeſchlagen. Anno 1628. 
IL 1043. 

Schwedens Guftav. Adolphi Still 
Rand mit ‘Polen auff & Jahr. 1629. 

. 104. 

Schweden ſchreibt an das Churfuͤrſtl. 
Lollegium, wie ſich Stralſund in ſeinen 
Schitz gegeben. Klagt uͤber viel ihm er⸗ 
zeigte Seindfeligfeiten/ und bittet diejelbe 
hinfuͤro zu verhliten. 1629.1V.ı8, 

Schweden berichtet Chur⸗Branden⸗ 
burg / daß Kayſerl. ihn angegriffen / 1029. 
IV.19. da er doch Frieden geſuchet. 

Koͤnigs in Schweden Geſandtens 
Lud.Camerarii Propoſition an die Herren 
Staaten feines Königs vorbibenden 
Kricggegen Teutſchland betreffend. 1629. 


20. 

Friedens⸗Articul zwiſchen König in 
Schweden undder Stadt Dangig.Anno 
a > 21. R 

uff dem Collegial-Zage zu Regen 
fpurg wird von Kayferl. Majeſt. propo- 
nirt / wie dem König in Schweden der 
das Rom. Reich zubefriegen drohe / zu 
wide ebſt der Churfuͤrſtl. Re- 
folution. 163 1V. 45.57. 70. 

Schwedens Dedudion-SHrifft / wor⸗ 
rinn er fih mit feiner Armee ins Roͤmi⸗ 
ſche Reich begeben. 1630, IV.73._, 

Beleidigungen welche dem König in 
Schweden von Kayſerl. Majeſtaͤt wie⸗ 
derfahren. 1630.1V. 73.86. ſequent. 

—— Geſandten werden b 
den Luͤbeckiſchen Tradaren nicht zugela 
fen 1630.1V.75. j . 

Sun Schweden ſchreibt an die 
Chur⸗ Fuͤrſten / wegen Auffenlaflung ſei⸗ 
nes Tituls / gie Beleidgiung fo ihm 
von Kayſerl. Majeftät wiederfahren; 
und wegen borgewelenen Friedens⸗ 
un Dansig/ 1650, IV. 77. nebſt 
der Churfuͤrſtl. Antwort, 

Rrr König 


— — 
en 
1, RER 


. 


Schweden. 
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Königin Schweden beſchwert ſich / daß 
die Churfünften ihm nicht feinen rechten 
— gegeben, und deren Antwort. 1530. 

«77.05. 

Hergog in Pommern / Bogislaus ent- 
Be fid) bey Kayferl. Majeſtaͤt / 

day er dem Königin Schweden Stetin 
eingeräumet: 1630. IV-79 

Königin Schweden ſchreibt anKayf. 
Majeftät/ warum er die expedition ind 
Römische Reich vorgenommen/ wuͤrden 
aber die Stände in Teutſchland in vori- 
gen Stand gejegt / die Flotte abgeſchafft / 
die angethane imutien beobachtet / wolle er 
Freundſchafft pflegen. V 8;. 

König in Schweden ſcreibt an die 
Ehur-Zurften/ es ſey ihm lieb/ daß ſie die 
ihm zugefügtelnjurien vor undillich erten⸗ 
neten. Hatte Stralfund beyſpringen 
muͤſſen. Das Direftum Dominium iiber 
die Reichs Lehen könne das Band der 
Frenndſchafft nicht auflöfen. Die Ver⸗ 
wandefhafft Koͤnigi. Majeft, und Kö- 
nigs in opolen / konten ihn nicht binden/ 
feindlichen Uberfall auf ſich zunehmen. 

— V. 84. 
erbundniß zwiſchen Franckreich und 
Schweden. 1630. Y. 129. 

Kayferl. Majeſtaͤt will Chur⸗Sachſen 
die mediation mit Schweden auftragen. 
1631. 1V. idi. — 

«8 Königs in Schweden Verbuͤnd⸗ 
nigmie Shurjacfen gegen deſſen Feinde. 
1631. 1V.206. — 

Ehurſ. Obngation und Verbundniß 
mirdem König in Schweden wider die 
Kayſerl. Bölter» 163 1.IV-206. 

Articuli Conventionis inter Reges Gal- 
liæ & Sveciz.1631,1V.214. 

Herren Staaten verſprechen dem Koͤ⸗ 
nig ın Schweden 150000, fl. Sublidien. 
1631.1V 214. 

Und wiederum auf2. Monate jedes 
Monats soooo. fl, f.zı5- 

Landgraf von Caſſel Allianz-Artickel 
Ju dem Könige in Schweden. 1631. 

/.216. 

Königin Schweden verbeut die milira- 
vifche Exceffe bey Leib» und Lebensſtraffe. 
1631.1V.220- 

Herren Staaten antworten dem Koͤ⸗ 
mg in Schweden / fie wären Uber dero 
Vi&orien fehr erfreuet / und hofften er 
werde mit Frankreich die Sreundfhafft 
wider Oeſterreich und Spanien continui- 
ren. 163241V.269- 

Königin Schweden notifieirtden Her⸗ 
von Staaten feineglüctliche Progrefle ge⸗ 
gen Seferreich / und fo er vielleiht ihren 

rovinsen fi nähern muͤſte / wolle er 
— dero Rutzen befördern. 1632, 
V. 265. 


Schweden Patent, 


Schwediſcher Ambaſſadeut 
an die Polniſche Stände / fun 
gehre mit ihnen eine union wider die 

ens Stoͤrer aufzurichten / und dem 
nige dermal eins ätl ſuccediren· „IV. 
271. Die Polen aber laſſen diefe 2 
verbrennen, 274- —— 

Groſſer Nutzen den Polen zu erwar- 
ten / wenn ſie Schweden zu hrem 
wählten. 1632.1V.272. 8 

Ehur-Trier nimmt die Ne 
Franckreich und Schweden an 


74 
Svecica ratificatio Capitulätionis 
tis Trevienfis. 1632.1V, 277. 
Pun&a der Neutralität zw 
Bayern) den Catholiſchen S 1 
der gons in Schweden. Anno 1632 
RN, 4 


7 e 
Pun&a der Neutralität US) 
mit dem König in Schweden. Te 


278. x 
Erinnerung Chur-Trier die 
mung der Schwedifdyen Neutral 

treffend. 1632. 1V. 278: 

Der Eoͤlniſ. Beantwortung 
ben auf die ihnen vom Konig inẽ 
zur Neuttalitaͤt vorgeſchlagene 
1632.1V. 280. J 
Schweden ſchlaͤgt der Stade‘ 
Puncta zur Neutralität vor/nebftd 





















den anzurichten. (2.) Man ſich 
faſſumg einer Armee ſtellen ſelle 

de Armee zu unterhalten. 
Fraͤnckiſchen Antwort. 1633.. 

——— erinnert die 

des Rheins /Fraͤnckſchen und 

Crayſes / alles Mißfallen und 

4 ahren zu laſſen / und von 
ich nicht zu ſepatiren. 1635 IV- 299. ° 

Renovatio faderis Syeco 4 





Der vier Obern-Crapfe 
Franckreich die Bundniß mit 
und Franckreich betreffend. Anno 1633. 
erneuert des König fi 

A 


— 


V.322, 


Ochſenſtirn 


der * 
cien und er 
BE 


i 


Schweden. 


Koͤnigin in Schweden Chrifinz man- 
‘dat —— Aufrichtung einesMagazins in 
den 4. Evangrlifdien Crayſen. 1633. IV. 


37, 

Ochſenſtirns Schreiben anden Hergog 
von Neuburg/ dero Beſchwerden tiber 
* Schwediſche Bold belangend. 1633. 
341. 

olniſche Ambaſſad. Savvadsky ſuchet 
die Schweden durch Klage uͤber dero Zölle 
in Hreuſſen / bey den Staaten verhaſt zu 

machen. IV. 349. Nebſt der Schwedi⸗ 
ſchen Antwort. 

Der Cron Schweden ſolle Satisfadtion, 
und zwar billich von den Catholiſchen 
geſchehen. 1634. IV. 378.&33;. 

Die Confarderation der 4. Crayſe mit 
Schweden made Shur-Sahfen Nach⸗ 
dencken. 1634. 1V. 381. 

Der Goangelifhen Entſchuldigung / 
daß die 4. Trayſe ſich mit Schweden con- 
fosderirt. 1634. IV. 384. (eg. 

Fequieur Stang Ambafladeur proponirf 
den Ständen zu Srandfurt auf die 
Schwediſche Sarisfation zu gedencken. 
1634. IV. 416. 

Articul zwifhen Franckreich / Schwer 
den und den Confacderaren in Teutſch⸗ 
land. 1634.1V. 424. 

Bedenden der Stände zu Franckfurt 
an Ochſenſtirn in punto d Cron Schwe⸗ 
dentecompens, 1634. IV.aꝛ5. nebſt Och⸗ 
ſenſtirns Begen-Erflärung. 

General⸗Feld⸗Marſchal Banier er⸗ 
mahnt Churfachf.dey der Cron Sawe⸗ 
den treulich zubalten / und nichts wider 
diefelbe einzugehen / wolle ihn mit feiner 
Armee benffehen/ 1635. IV. 457. nebft 
Ehurfuirſtl. interims Antwort. ib. 

"Pün&ta des Stilfftandes zwifchen Po⸗ 
len und Schweden. 1635. 1V. 467. 

Schweden beſchlieſſen auf ihrem Reichs⸗ 

edĩe 1. Ratiſicirung des 26. ——— 

Stilftandesmit Polen. 2. Alles was bey 
hr. Majeftät aufzuſetzen / big einrepu- 

icher Friede erlanget werde, 3. Die eis 
genwiluge Einlogir- und Streiffung zu 
remediren. 4. Eine gute Ordnung über 
das‘ If zu machen. 5. Das 

ie zu verbeffern. Anno 1635. 


483. 
Schſenſtirn ſchreibt an Churſachſen / er 
vernehme/ die Cron Schweden ſey im 
prager-Srieden übergangen worden / 
verhoffe aber es werde nicht zu dero Pra- 
‚udizgefloffen worden ſeyn / doch begeh⸗ 
teer Communication. Anno 1635. 


IV,;487. 
Ehurf. erbeut ſich der Cron Schwe⸗ 
den ein erträglich ſtuͤck Geld zur Sarisfa- 
——e— aber ihre Armee aus 
Teutſchland abfuͤhren / und alle Plätze 
toſũtuiren. 1635, IV. 489. 
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Churſ. Geſandte an Ocſenſtirn lnſteu · 
&ion, es hatte nemlich Churſachſen mit 
dem Kayſer zu Prage Frieden gemacht / 
dem ſich Schweden willig accommodiren/ 
und einer erträglichen Satisfation verfi- 
dern wolle. 1635.1V- 489. 

Churſ. vermeldet Ochſenſtirn / es wire 
—— im Prager⸗ Frieden wie ande 
ve Potentaten eingeföhloffen / folten nur 
denfelben annehmen und die Pläge refti- 
tuiren. 1635. IV. 492. 

Ocſenſtirn ſchickt eine Geſandſchafft 
an Chürſachſen / die defideriret am Pra- 
ger⸗Frieden / daß er nicht univerfal ; Say 
Schweden fen præteriret und vor Feind 
erklaͤrt / Eönte ihn derohalben nicht an» 
nehmen. 1635.1V.494- ' 

Churſ. anttworter dem Schwediſchen 
Abgefandten,/ es haͤtten die angefangene 
Tractaten zu Ba ohne Berlegung dero 
repuration nicht fönnen hinderflellig wer⸗ 
den; fie wären aber bemühet/ day nie 
mand von der Amnctti folle außgeſchloſ⸗ 
fen feyn. 1635. IV. 498. . 

s Schwedifhen Ybgefandtens rc- 
plic an Churſachſen / es muͤſten namlich 
alle Evangeliſche Stände in den Frieden 
mit eingeſchloſſen. 2. Das Rom: Reich 
ohne Franckreich nicht befriedigt/ und die 
3. Amneltiqufalfe Evangeliſche Stände 
im Reich extendiret / und die 4. Dubia 
befer ſchrifftlich erkläret werden. 1635. 

. 500. 

Der Schwediſchen ferners Anbringen 
hey Churſachſ. nemlih/ wenn 1. Schwe- 
den des Friedens verſichert / wollen fie 
Magdeburg und die 4. Aempter Churſ. 
aberetten. 2. Werdefih Schweden in 
puncto Satisfadionis der Billichkeit beque⸗ 
men. 3. Churſ eine weitere declaration 
über die 4. Dubia thum / und Mittel zu ei⸗ 
nem reputirlichen Frieden außfinden. 
163 5. iV. 502. 

uͤncta worüber die Sriedeng-Trada- 
ten / fo nach allbereits publicirten Prager» 
een dur den@rafen von 

andenflein Churf.Proje&s-weile/über- 
geben/ könten angetretten werden/ 1635. 
IV. su. sg. nebſt Shurf. Erklärung. 

Schwediſche Oficirer begehren von 
Churſ. zu wiſſen / warum Diefelbe 1. fo. 
unvermuthet über die Sale gangen. 2. 
Wie die Shwedif. Armee Zeit wärenden 
Friedens⸗ Tractaten zu unter halten / nebſt 
der Churſ. teſolution. 1635. 1V. 3.  i 

Allerley Replicken / relolutionen und 
an! fo von Schwediſcher und 
—* iſcherSeiten / wegen der Churſ. 

gang über die Saale und conferva- 
tion beyderſeits Armaden gewechſelt wor« 
den, 1635. IV. von sız.bißsıg. 


enfti tſich dey Churſ. 
IR et —— — — cra⸗ 
Rrre2 ger⸗ 


500 
er⸗Frieden vertweife/ in welchem nichts 
kurt derfelben gefaloffen worden. Spraͤche 
auch nicht viel von der recompens , un 
tolle Schweden verfolgen / dagegen fie 
id aber defendiren würden. Anno 1635. 
“520. 
Hertzog Adolph. Frid. von Mecklenburg 
proporiret bey Churſachſen / es wolle ſich 
Schweden nit an den Prager⸗ Frieden 
fimpliciter binden laſſen / weilen er wider 
dero Hoheit lieffe. Wolle er dannenhero 
feine Gedancken eröffnen, wie Schweden 
zu grarifhiciren/ und der Friede ZU erlan- 
gen. 1635.1V.523. 

Hergog Adolph. Frid. von Mecklenburg 
nimmt die Interpofition um den Frieden 
zwiſchen Schweden / Shuf. zu erlangen 
auff ſich / wobey die Erflärung/ Erlaͤu⸗ 
terungen und wieder Antwortung des 
Miecklenburgiſ. Ohfenftieng und Churſ. 
auf die projedtirte Friedens Pundta zu 
befinden. 1635. 1V. von 523. biß 546. 

Churf. Avocatoria an aller fo aus dem 
Rom. Reid) biirrig/ undin Schwediſchen 
Frings Dienfin fih aufhalten. 1635- 

546. , 

Ehurſ ſchreibt an die Königin Chri- 
ſtina / es waͤre Schweden im Prager- 
Frieden mit eingeſe loffen worden / er haͤt⸗ 
teauch bey Ochſenſtirn wegen des recom- 
pens angeſucht / da er aber nicht gehoͤret 
worden/ hätte er zu einem Stillfiand in- 
cliniret / es ware aber Banier inzwiſchen 
eingefallen/und graufamgehaufet. 1635 


IV.57. 

Die Articul wegen Contentirtung der 
Soldatefca und Satisfadion der ron 
Schweden / ſollen zu Lüneburg aufdem 
Convents- Tage aufgemacht werden. 
1635. IV. 561. 

Shurf. fernere und weitere refolution 
andenen Schwediſchen uͤber die 4. Dubia 
beym Prager-Srieden gegeben. 1636. 

V. 303. 
Schwediſche Commiffarii erklären fish 
bey den Polnifhen Stillitande-Tradta- 
ren / den Cãtholiſchen in Liffland die Still: 
frandg-Zeit über Die Gewiſſens⸗ Freyheit 
in geheim Au vergönnen. 1636. 1V. 482. 

Dhfenffirng Memorial an Churſ. dar⸗ 
inn er dero Rath verlanget/ wie ein erbar 
Friede zwiſchen Koͤnigl. Majefl. Schwer 


Schweden. 


Be u 


Chur⸗Fuͤrſten rathen % 
die Satistaction vor die & 


urfuͤrſten vathen zu 
man folle Pommern den 
Satisfation nicht eingehen, 


IV. sgı. Er 
Zu Regenfpurg verfamtetek 


d "& bewilligen. 1636. 


IV. 889. Be: 
Neue Vergleichs⸗Articul 
Franckreich und Schweden zu DM 
geſchloſſen. 1638. 1V. 389. 
Die zer en zu Braunſch 
richten Rayferl. Majeftät/obfieht 
Waffen gegendieSchroeden endet 
den / fönten fie doc) Dadurch dieſelb 
aus dem Reich ſchaffen / wolten 
Volck zur conſervation des CE 
brauchen. 1640.1V.806. BY: 
D. Lampadius bittetnomine feine 
cipalen dag Churſuͤrſtliche 
uͤrnberg / fiewolten geruhen d 
ranckreich und Schweden zud 


12) 


eyenden ET e 
1 „IV. dvu. 

Hollaͤndiſche Abgeſandten 
Schweden an/ die vertraul 
barichafft fürohin zu continui 

623. 


die Conjundur mit Sch 

wiſſen vollzogen. 1640.1V. 834, 
Die Hergogenvon Braune 

ſchuldigen ihre Conjundtur be 
ertzog und den Ständen 


I > IV. 835. 
h 


we 
di 


ei I Spanien / zu erlangen. 1636. 
508. 4 
Ernanerte Buͤndnuͤß der Eron Franck⸗ 
reich und Schweden. 1636. 1V.566. 
Der Königin in Schweden Creditiv, 
dem Spiring an die Herren Staaten ge⸗ 
geben. 1636. 1V. 576. 8° I640.IV837. 
" Der Ehurfürften zu Regenſpurg ge- pferl. Majeſt. refolyirt‘ 
ebener Kathy / —— — flag eines Acmilicii mitranden 
ranckreich und ‚zu gelangen. Schweden fie wolten/werm 
1636, 1V-585 2.4 Bollmahedarzu erhielte / ſich diß 


ſchlieſſen. 1640, 1. 857. 





Schweden. 


SEN er 
rayß Staͤnd ſich z rcon- 
Be mit SHmeden verleiten zu laf 
1640. 17.838. ß 
TS zu Braunſchweig Der- 
antwortungs-Schreiben/ an den Koͤn 
in Dennemard/aus was Lirfacen ſie ſi 
tSchwedenconjungirct. Anno 1640, 


842. — 

| enzu Braunſchweig bitten / 
8— Nr at wolle fie zum Reichs⸗ 
Zage. nad Regenfpurg einlaben/unddie 
Ungnade wegen geſchehener conjundion 


— fallen laſſen. Anno 1640. 
iv. 


4. ‚ 3 
Hergogen von Braunſchw.ſchrei⸗ 
ben Urſach an die Stadt Muͤhlhaufen / 
oarıım fie fih mir Schweden conjungi- 
vet /umdbitten ſich zu feinem Mißgedan⸗ 
gegen ſie bewegen zulaſſen / 1640. IV. 
—— Spiting proponirt nomine 
Banniersden Herren Staaten eine feſte⸗ 
teunion mit den Schweden zufhlieifen/ 
Und 200000. Reipsrhl. vor zuſirecken. 
1640. 1V. &ı, 


en zu Braunfheig!erinnern d 
wien? G 


riedens-Tradtaren Franckreich 
amd Schweden zu erfordern. Anno 1640, 
IV: 849 F 
Don Berufung der — 
Cronen ( Franckrech und Schiveden) 
zum Reichs Tage / wird zu Regenſpurg 
Ar. gehandelt. T640.1V. 894. 
> Ravf. ar “ das 59 — 
Collegium zu Regenfpurg/darinne fi 
Slvoe ee vor — und 
weden bewilligen. 1640. 1v.917. 
Alxus conductus pro Forderatis Sveciæ. 
1646 KV.o18. x 
urfuͤrſtl. Collegium zu Regenfpurg 
erachte t Schweden ihre Salvos condudtus 
naqh Luͤbeck oder Hamburg zu ertheilen. 
I640.1 V.923. 
Kanyſ. Wajeſt. Decrer an das Churfl. 
gium, daß Franckreich dero Geſand⸗ 
ten nãch Cöln und Schweden / nad Luͤ⸗ 
re Damburg zuſchicken befugt ſeyn 
41 e. IV. 937. 
R Ehurfl. Collegium zu Regenfpurg no- 
ufieirt dem König in Dennemare / was 
maſſen ſie von Rayf. Majeftät die Salvos 
condudus pro Franckreich / S en / 
Braunſchweig und. Heſſen⸗Caſſel erbe⸗ 
ten/ nebſt anſuchen die interpoůtion bey 
Schwan über ſich zunehmen. 164% 


IV.938. f 
; ert. Maſeſt. Beſcheid auf Herzog 
* von — Schreibem 
Yarkın fie deinfelben die befibchene con«: 
jundtion.mit Schweden verweifen / doch 
aber diebegehrteSalvoscondu@us augfer- 
tigen laſſen / Regenſpurg 164. 1N-987... 
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Kayſerl. Schreiben an Hertzog Goͤr⸗ 
en zu Braunſchweig / des Bamer⸗ 
bergangüberdie Elbe betreffend / mit 
Vermahnung zu Conjundion feineg 
Volcks mit den Kayſ. wider Schweden, 
1640. IV. 972. 

Hertzoge von Braunſchweig berichten 
Kupferl. Majeſtaͤt / was «8 wor cine Be⸗ 
wan diniß mit dem Ubergang der Schwe- 
den uͤber die Elbe gehabt/und wir fir denfefs 
ben nicht verwehren fünen. 1640, V ↄ72. 

ommendani zu Wolfenbüttel ermah⸗ 
net die Hertzogen von Braunſhw. nicht 
zu Schtveden zu tretten / und fich Kayſ 
Majeſtaͤt Hulffe wider dieſelbe zu ver⸗ 
ſichern. 1640. IV. 976. & 

In Seflione 29. wird in Pundoeineggayf, 
Decresdie von Schweden prztendirte te · 
Compes betreffendconfukirt.164041V.994, 

Kayſ. Majeſt. Decrer andie anweſende 
Geſandte zu Regenfpurgzum Pundo Pa. 


„eificationis zuſchreiten / und wegen der 


Schwediſchen recompens ihr Gutachten 
zu exoͤffnen. 1640, IV.1005. 

Kayſerl. Decrer an die Churfuͤrſten zu 
Regenfpurg/ den pundum Amnchiz und 
ann Recompenfz yor Schweden betref⸗ 
fend. 1640, V. ma. 

Auffſatz in puncto ecompenſæ n it Vor⸗ 
behalt weiterer Erlaͤuterimg / weruman 
vor Schweden Nachricht erhalten / tag 
in deroſelben Haͤnden dem Rüm: Reich 
abzutreten. 1640.1V. 1117. 

In Sefione 47 .· wird tractiret / ob es rath⸗ 
faman Schweden zu ſchreiben / und diefel⸗ 
be von der Verneuerung der confacdera- 
— Franckreich abzuwenden. 1641. 

.2.7. 

Seſſio 102. beruhet auf2. Puncten. (1.) 
Mas aufdie Schwediſche Schreiben au 
antworten.(2.)Obund wer du künftigen 
Sriedeng-Tradtaren von denen Ständen 
du deputiren. 1641. V. 

LiterzStatuumad Reginam Sveciz eius- 
demque Stacus,quibus docent comitia Ra- 
tisponenfia pacis reſtautandæ c>ufa effe in. 
dia, petunrqueut Regina füos legatos ad 
<a mtitere velit, 1641. V.23. 

Kanf. Befandte der von Luͤtzow refe- 
rirt Kayſerl. Majeſtaͤt / was der Koͤnig 
in Dennemarck beydenen Salvis condudi- 
bus vor Schweden und Heffen Caflel, 
item —* der Stadt Bremen / daß fie 
zur Reichs · Stadt gemacht worden/er⸗ 
innert. 1641. V:27. 

Copia Salvi conductus pro fœdetatis 
Sveciz Lubecam vel Hamburgum verfus 
abituris, 1641. V.28. 

Copia Schreibens der verfamleten 
Standezu Regenfpurg an Chur-Bran- 
denburg / die Beſtellung der eingefhlofle- 
nen Schreibenan Schweden birreffend, 


1641, V.29. 
” * Rrr 3 Bannir 
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Bannir ſchreibt an die Staͤnde zu Re⸗ 
enſpurg / er. habe die Schreiben an die 
oͤnigin in Schweden den Salvio nach 
Hamburg geſchicket / bedurffe alſo der 
Trompeter feines Paſſes nach Stock⸗ 
holm. 1641. V.96. 

Die ge zu Braunſchweig ſchrei⸗ 
ben an Schweden / weilen die Salvicon- 
du&us vor diefelben angelanget / alswol- 
len ſie die Friedeng-Tradtauın ſchleunig be⸗ 
foͤrdern helffen. 1641. V.99- 

InScfhione 6ı. wird berathſchlaget / ob 
und was an den General Banner / we⸗ 
gen ſicherer Beſtellung der Poſten nach 
Schweden / wieder zu ſchreiben. 1641. 


V.ı14. 

Schweden conteftirt nichts zu un⸗ 
terlaffen/ was den Teutſchen Frieden de⸗ 
fordern koͤnne. 1641. V.ıg5- 

Erinnerung über die Copien von den 
Salvis condudtibus , fo der Königlichen 
Schwediſchen Regierung der Koͤnigl. 
Dänifhe Geſandte zu Stockholm com- 
municitf. 1641. V.195. e 

Ksniginin Schweden erinnertbey 
den Salvis conductibus, daß deren errores 
möchten emendirgt werde. 2.) Der locus 
tra&tationis foͤnne Lübet oder Hamburg 
fern. (3.) Können aber no feine ge⸗ 
foiffe Zeit zur tractation benennen · 1641. 
V.196. 

Bannir fhreibtandie Staͤnde zu Re⸗ 
— er haͤtte dero Schreiben an die 

$nigin in Schweden uͤberbringen 
laſſen / uͤberſchicke jetzo dero refolution, und 
recommendirg die Friedens ⸗ Trtactaten. 
1641.V.159. 

Regina Svecie ad ftarusImperü Ratisbonz 
przfentesliterz refponforiz,in pundto ıra- 
&aruum pacis. 1641.V.260, 

Literz tefponforiz regri Swecie Conhılia- 
riorum ad ftarusImperiiR atisbonz ptæſen · 
tes in puncto Ttactatuum pacis. Anno 1641. 
V. 262. 

Sefio go. beſtehet auff 2. Puncten. (1.) 
Ob die rc- und cotrelation wegen der 
Schwediſchen Schreiben per ordina- 
rios Deputatos geſchehen / oder in pleno 
vorgehen folle. (2.) Ob das legte mem- 
brum des pundimilitiz in terminis pundta- 
tim in pleno ‚ oder per Deputatos abgehans 
delt werden ſolle. 1641.9.57; 

Chur-Fürften und Stände Bedenden 


auszumaden. 1641. V. 378. 
In Seflione 104. tverden die Concepta 
der Schreiben an Schweden abgelefen, 
1641. V. 401, 


Schweden. 


der & tradtaribusinchoandis alium diem ER 
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Literæ adReginam Svecieä i.Im- 
petũ Statibus Ratisbon2 Congrega 7 
negotio pacis promoyendo rip 
V. 494 ' * 

a Kari vermahn 
Hergogen von Braunſchweig fihr 
gpeiter mit zu conjungi 
fondern gütliche Tractaten ZUR 
1641. V.408. 
= * 106. —* g 

eſandten noch was 
ben an Schweden — 
1641. V. 409. 


— — Leopold vern 
Sea 
en Schwedi [ep 
und Wolfenbüttel von der Bl 
befreyen wuͤrden / wolten fiir? 
gen die Schwediſche führen. LIE NE 
Die Stände zu Regen ſchi 
an König in Dennemar / ſie won 
ihre Interpofition die Königin in 
den dahin vermögen / day fie nad 
pfahung der verbeſſerten Gleite 
ihre Geſandte zur Friedens ⸗ Handi 
ſchicken möge. 1641+ V. ju8. 
Stände zu Regenfpurg bitten“ 
ee re 
mögen ur € Interpaii 
die ron Schweden ihre Par 
und Plenipotentiarien / um die 
Trastaren anzutreten/chefteraug| 
moͤge. 1641. V. 5. a 
Des Sitbenbürg 
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Koͤnigin in Schwedeu den Tag Zi 
die Außtehfelung der Gleite 
und Ratikicationen zu denen Seil 
Tractaten vor ſich gehen follesı6, 
Legatus Svericns relponder Regiianie, 
fe diebus illis quos Danus pr=ftiruee 
ftrumentis reciproct commuraz 
&tatibus pacis inchoandis,omnin® 
tire. 1642: V.814- j 
Dan ĩæ Rex Chriſtianus V. ſet 
tis Galliæ & Suecia exhibiuonen 
mutationem Salvorum condu@uum Ri 
Hifpaniz inı. Decembeisdicm produß 


er 







ſtitutum iri. 1642. V. 5. 7 un 2 


Salvius Legatus Serwiewrefponder A 
Regi, (ed etiam Majeftatis ipfius per | 
hosdeferre, ut inftrumentorum co 
1, Decembrisfiät, &rumdemum raarul 
pasisinshoando dies digarut, 1642+ * 

Di 


Schweden. 


‚Die Königin in Schweden nocki- 
citt der Land⸗ Graͤfin von Caſſel die erhal⸗ 
tene Victori vor Leipzig / und bittet con- 
—5 dahin zu arbeiten / daß der Feind 
zul 45 genoͤthiget werden moͤge. 


+ 610. 

Königin in Schweden Er- 
Schreiben / aus was Urſachen 
fie dero Armee dem König in Denne⸗ 
—n Hollſtein einfalten laffen. 1643. 


Yennermardifch Manifelt, darinn der 
publiciyt/ dag Schleswig / Hol⸗ 

ſiein amd Zütland von der Schwedi⸗ 
cher Armee wider alles Recht uͤberfal⸗ 
em worden / 1643. V. 840. nebſt einigen 


chwedifch Manifelt, darinnen die 
Ur ſachen erklärt werden / welche Schwe⸗ 
den bewogen / den Krieg contra Denne⸗ 
star zu relolxiren. 1643. V. 846. nebſt 


€ lagen. 
Schweden ſchiet einen Heroft 
Abſags ⸗ Brieffen andie Dantfiye Kuͤſten. 


1 ⸗ vi87 L, 

Danke dedu&ion,dagdie Schweden 
zufeinem Srieden mit Dennemarck ſeyt 
1630. biß 44; geneigt gemein / fondern 
unter em Dedinantel der Religion ihre 
Intereffe beobachtet. Nebſt einigen Bey: 


lagen.'1643. v.872. 

e— zu Bremen declarirt in 
feiner Detentions-Schrifft/ dag Schwer 
den wider alles Recht in die Stiffter-Bre- 
wur Behrdeneingefallen Anno 1644 


chs⸗Raͤthe in Dennemare Flagen 
beyden Reichs⸗Raͤthen in Schweden 
überden Einfall in Holftein / und erklaͤ⸗ 
ren / ie zu einem Vertrage geneigt 
fkun.1644. V.878: 
—— 5 — in Schweden antworten 
den Reichs ⸗Raͤthen in Dennemarck / weñ 
rem Konigein —— Befg wolte 
Majeſtaͤt 4. ihrer 
die Grentze abſchicken. 1644: V. 879: 
Dennemaͤrckiſcher Staats Minifter 
ſchreibt ine Relation und Confultation 
vonder Schweden und Frantzoſen bi 
her geführten Fried häpigen Conüilüs 
oßer den König in Dennemarck. 1644 


v.880, 

Schwediſche zu den Friedens⸗ Tracta· 
ten Abgeſandten beſchuldigen Kayſerl. 
Majeſt. und den König in Dennemarck / 
dag fie nicht die Beförderung / fondern 
Hindernüfe des Friedens verurfachten. 
1644. V. 909: ↄ11. 

Sveciciad Tra&tatus pacis Legati ſctibunt 
ad Deputatos Francofurtum, Cæſatem & 
Danum pacem impedite , veniant igirur 
ad Ttactatus mature aut ſe conſilia eife 
mutaturos.is4/. V. Hi. 


I 
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Schwediſche zu den Friedens · Ttacta · 
ten Abgeſandten ſchreiben an alle Fuu ſten 
und Siaͤnde des Reichs / mit Ernn oaran 
u ſeyn / daß aller Staͤn de Geſandten ohne 
rzug zu den Friedens⸗ Tractaten eſlen 
mögpten.1644- V 912. 
Des Fraͤnckiſchen Crayſes Abgeordnete 
zu Bamberg erſuchen du Schwediſchen 
Geſandten dv Einfindung ter Gleits⸗ 
Brieffe zu maturiren / und unter währen» 
den Tractaten feine Sein eg gegen 
dero Creyß verüben zu laſſen / folte ale 
dannzum Haupt: Werck gefihritten wer⸗ 
den. 1644 V. 914» j 
Herren Staaten Inftrudtion vor ihre Ge⸗ 
fandten nah Schweden / um die difte- 
rentien zwiſchen Schweden und Denne⸗ 
marckbehzulegen. 1644. V. 916: 

Königs in Dennemarckrelolution den 
Frantzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen Abge⸗ 
ſandten auff dero begehrte Frie dens Ein⸗ 
willig ung mit Schweden gegeben. 144. 


‚918, R ; 

SchwedifcheLegaten zu Oßnabruͤck 
begehren von Kayſerl. Majſeſtaͤt eine An⸗ 
mahnung an die Stände des Roͤmiſchen 
Reichs / daß fieohne Verzug ſich zu den 
Stiedeng-Tradtaren einſtellen / und (2.) die 
1035 abgehandelte Sachen zwiſche Chur⸗ 

achſen und Ochſenſtirn reallumiri wer⸗ 
den moͤchten. 144. V.9ı9. 

Der Hollaͤndiſchen Geſandten vermehr⸗ 
fe luſttuction an Dennemarck / zwiſchen 
ihm und Schweden einen Frieden zuſtiff⸗ 
ten / und die Mißhelligkeiten wegen des 
Zolls imDrcfundbeyzulegens1644-V.922. 

Schwediſche — diePun- 
&a, ſo vor 9. Fahren an Chur Sachſen 
und Schiveden auffgefet word.n / zur 
tractation ein. 1645. V. 924. nebſt dee 
Kayſerl. Befanoten Erklärung. 928. 

. Friedens Bertrag zwiſchen Schwe- 
den und Dennemard auf den Grentzen 
bey Bremſebro geſchloſſen. Anno 16454 


937. 
Concept eines General⸗Seepaſſes fuͤr 
ein Schwediſch Shirf/ fogarg Schive⸗ 
diſch / und mir Schwediſchen Guͤtern bes 
laden. 1645. V. 939. 
Concept dit Certihcat, fir ein Schwe⸗ 
diſch Schiff. 1045. V. 90 
Chur⸗Fluͤrſt von Sachſen muß wegen 
der Berwuſtung / ſe General Torſtenſohn 
in Sachſen und Meiſſen / eine 
Neutralität und Stilltiand der Waffen 
mit Schweden eingehen 1645.V. 1031. 
Auf der Schwedifchen Herren Ple- 
mpotentiarien Replic undProtocolllicfern 
die Kayſerl. Befandten ihre Duplic tin 


2 V 1979 z 

ollmacht denen Schwebifchen Ple- 
nipotentiariiszut den Friedens · Tractaten 
ertheilet. 1045. VI. 495. Der 


xo4 

Der Fuͤrſten und Stände des Reiche 
Memorial an_der Eron Schweden Ab- 
gefandten/dag doch die StadtSpeyer mit 
den Cammer⸗ Gericht vonder Guarnifon 
moͤchte Er werden. 1646. VI. 2. 

Kayſerl. Gefandten ſchlagen der Eron 
Schiveden zu der Satisfadtion Pommern 
vor / darauf die Chur⸗Brandenburgi⸗ 
fhen eine Repliceingeben. 1646. VI.31 35 
Die Schweden aber noch eine Erklärung 
dariiber p. zs einwenden. 

Legatus Svecicus poſtulat à Rege Galliæ, 
ut Palatinus in ptovincias ſuas & Electota- 
lem dignitatem reftituatur, (2.)De Bavaro 
queritur, ipfum Neurralitatem ab ipfo fe- 
riö quzfitam, jam rerraftare. Anno 1646. 
VI. ns. 116. 

Plenipoteatiarii Svedici aperiunt Legatis 
Gallicis, Reginam (uam confentire, ut fibi 
Pomerania cum appertinentüs Satisfa&tio- 
nis loco promittatut. 1646. VI. 116. 

Koͤnigin in Schweden erſucht die 
Schweitzer / ihrem Keſidenten / ſo offt er es 
begehre / Audienz und feinem Anbringen 
—— Glauben zugeben. Anno 1647. 

1.127. 

Der Koͤnigl. Schwedifche Rei- 
dentintimirt denen Herren Schweitzern 
der Schwediſchen Waffen Juſtißcation, 
der Konigin vircutes und Deilein,wie auch 
ders Wohlgervogenheit gegen die Herren 
Eydaenoffen. 1647. Vl.ı28. 

Die Herren Schweitzer bitten/ der 
Schwedifihe Refident wolle Koͤnigl. 
Majeität vor dero gethane finceration, 
eorum nomine Dand fagen /ihr Interefle 
recommendiren/ und fih aller Freund⸗ 
ment ihnen verfehen. 1647. VI. 131, 

Schwedifche und Frantzoſ. Völder 
fallen ein am Bodenſee. 1647. VI. 133. 
Ehur-Bayerifhe zu den General⸗ 
Stillſtands⸗ Tractaten Abgefandten pro- 
poniren 7.Pun&a, fd durante tractatu fol» 
len beobachtet werden/die werden aber von 
den Schwedifchen Geſandten nicht pla- 
cidirt. 1647.Vl. 185.184. 

Receif uber den zu Ulm abgehan- 
delten Stillſtand der Waffen zwilihen 
der Sron Schweden und Chur-Bay- 
ern. 1647. VI. 186. 

Chur⸗ Bay ern Entfhuldigfigs-Schrei- 


benan Kayſ. Maſeſtaͤt / wegen des mitder 3 


— Schweden getroffenen Still⸗ 
ande.1647. VI. 193. 

Roͤnigin in Schweden widerlegt 
die Urſachen / ——— zu Auff 
kuͤndigung desStilfitandsfollenbewogen 
haben / und will ſolche als weit hergeſuchte 
prztexte GOtt und der Zeit befehlen. 
1647. V1.217. 

Defenfio LegationisSvedicz,qua often- 
ditur Domino Ele&ori Bavariz nesjusnec 
fas fuiſſe, induciis cum Dno. V’Vrangelio 
conttactis, renuneiare. 1647. Vl. 229. 


Schweden. 


“aber die Unmuͤglichkeit vorfd 





ReginzSveciz apudRegem ze 
ihre — Mazatini de injuri. 
fibi in tenunciatione indugiarum Ulla 
à Bayato ejusque fratre fadta, Q r 
petit, ur conjundis viribus hanc 
vindicent. 1647. VlL.234.. 

Eron Schweden begehret 
tisfation auch Bremen u 


daran gelegen/ daß beyde Stiffäek 
alten Stand geſetzet werden. 1 
a ' 
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Des Chur⸗Bayeriſchen 
Bckhwehrungs-Schrifft tiber 
Schweden /dag fie wegen Derd 
tactionis ihr uͤberlaſſenen Hertz 
Vorder⸗Pommern / auch bepderk 
Bremen und Vehrden /das erfie 
im $ürftenCollegio begehret 
Herr Kayſerl Abgeſandter 
trägt den Ebangeliſhen GBeſaa 
daß die Herren Schweden pundoS 
tisfa&tionis 3, Haupt Veraͤ deruim 
bracht /bäte demnad die Schw 
erſuchen / bey dem wasfhongeft 
au verbleiben. 16443 8 
Die Staͤnde des Roͤm. Reichs 
ſter verſichern ſich mit den Herren 
den in puncto Satis factionis auf 
Reichsthl. Als dieſe nun beym 
min 3. Millionen begehren / ® 


eirenjene/ ſolches an ie 
umd die Miliz gelangen zulaflen? 
gen denn die Unfere / / warum fie 
nicht thun follen / remonftratiom: 
1648. VI. 356. f 3 

Die Standedes Rom: Reichs 
ben denen Herren Sciveden inpus 
tisfa@ionismilitiaifj2e endliheeret 
welcher geftalt / und zu was 2 
Terminfte die 3. Millionen zu be30 
meynet ſeyn * VI 38, > 
— t. erinnern beyde 

en und Ständen/ daß 

punctus Satisfactionis militiz Sve 
Abhuͤlffe erreicht / Se. Maj.de 
deneine vergnüglicherefolution 
und nun mit den Schweden 
verfänglihesgehandelt werde, 


# 


nen zurepfen / dat 

beyde Inftrumenta pacis tam Gallic; 

Svedicz unterſchrieben / und alle zum 
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Schweden, 


Schwediſ. Herren Plenipotentiarii hits 
ten durch ſaͤmbtliche Reichs⸗Geſandten 
Kayſerl. Majeftät/ Siewollenet- 
in dem paragr. des Inftrum.pacis: 
Tandem omnes &c. begriffene Wörter) 
die Boͤhmiſche Exulanten betrefend/ mil: 
dern und aͤndern laſſen. 1648. VI. 38r. 
Chur⸗ Mayntziſche Canbley ertheilt 
dem Hn. Schivediſ. Legaten Salvio fuper 
äntelle&tu verbotum articulideCivitateBre- 
säenfilnftrumento pacisinfertiein Attefta- 
zum,tweldcs auch die OHn.Ranf.Plenipo, 
sentiarien przftiren. 1648. VI, 429. & 430, 
Fayſerl. Herren Abgefandte begehren 
die Außwechslung der Kapferlihen und 
Sqhwediſchen Ratificationen vorzuneh⸗ 
men / Es antworten aber dieſe: Siprius 
omnia, quæ vigore pactorum ante extradi- 
tionem ratiſicationum præſtanda fint ‚prz- 


ftira fuetint, tunc le vel hodie ratificatio- ſch 


nem extradituros eſſe, imulg; fpecificatio- 
nem preftandorum fubjiciun. 1648. V1.433. 

Kahyſerl. Cammer⸗Gericht zu Speyer 
bittet. die Herren Reihe-Befandte / zu 
vermitteln/dagfeineSchtwedif.Guarnifon 
indie Stadt geleger werde. 1649. VI. 456. 

Schwediſ. Generalifimus Earl Guſtav 
erflärt fih gegen die Neiche>Gefandte / 
die Außtheilung der Schwediſ. Voͤlcker in 
die 7 · Crayſe koͤnte nicht geändert werden/ 
ſolten dem nach bedacht ſeyn / daß wegen 
der 18. Tonnen Rthl. und derg affigna- 
ion Richtigkeit getroffen / auch preftanda 
pr=Riret werden / fo Würde die Beruhi⸗ 
gung eheſt erfolgen. 1649. VI, 456. 

er Frantzoͤſ. und Schwediſche Pleni- 
potentiarius gehen ratione der prius exe- 
quendorum endlich die Außwechſelung 
Derratificationum dergeffalt ein / ur fadta 
commutatione line mora przftanda adim- 
pleridebeant, 1649. VI. 460. 

Her: Schwediſcher Seneraliſſimus Carl 
Guſtav laͤſt ein außfuͤhrliches Verant⸗ 
wortungs· Schreiben anChur-Sadfen/ 
are der Einquartierung im Ober; 
Saͤchſiſ. Crayß und uͤbermaͤſſiger Ber⸗ 
pflegung der Miliz ſich gegen Hn.Genera · 
liMma —“ 1. 1649. VI. 493: 

Herren Kongl. Sqhwediſche erinnern 
die Herren Reichs⸗Geſandte / fie wolten 
die Subleription ſowol reftiruendorum, als 
die Satisfation- Exau&toration- und Eva- 
euations-Recefle mit unterſchreiben / oder 
HerꝛGeneraliſſimus miuſſe fo bey denGuar- 
nilonen als der Armee andere Anftalt 
machen. 1649. VI 548. 

Weil die Verzögerung des endlichen 
Schluſſes der Executions. Tractaten der 
Eron Schweden beygemeſſen werden 
will) alsgibt Herr Generalilimus weit- 
fäufftig dein Chur-Maynsifchen Dire- 
&orio 11 erkennen / wer an fo langem Der: 
zus ad) fen. 1649. VI. 565. nebſt der 
Chur⸗ Mayntz iſchen Antwort, 
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Revers Hn. Carl Guſtavs Pfaltzgra⸗ 
fen beymRhein / weichen er ——— 
diſchen Herren Reichs⸗Raͤthen / als ſie Hm 
das Erb⸗ und Succefions-Reht im Ko⸗ 
nigreih Schweden aufgetragen/einge,ies 
fert. 1650, VI. soı, 

Der Stände in Schweden Reiche: 
Schluß und Bedingungen / als Herr 

falggraf Carl Guftav zum Reihe 

rb⸗ Fuͤrſten in Schweden / nebit dero 
ehelichen Männlihen Leibs-Erben ers 
wehlet worden. 1650. VI.6o2, 

Schwediſ. Refident Hr. Snoilsky trägt 
au Franckfurt dem Rheiniſ. Erays-Con- 
vent vor / daß feiner Königin gemeldter 
Convent ſehr angenehm / es wolte aber 
derſelbe ſonderlich dahin bedacht ſeyn / wie 
—— ton den Spaniſ. liberirt / 
unddie veſten Plaͤtze von den Lottringi⸗ 
en evacuirt wuͤrden. 1650, VI. 618. 
Kayſerl. Majeſtaͤt gefinnen an Chur⸗ 
Sachſen und Hertzog zu Braunſchweig 
an die Koͤnigin in Schweden zu ſchreiben / 
daß ſie Herren Chur⸗Fuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg die völlige teltitution der Hnter: 
un wiederfahren laſ⸗ 
en wollen 1652. VI. 652. 

Schwedifher Refidenrzu Wien Her? 
Biörenflau bitter Kayſerl. Majrſtaͤi die 
admilion feiner Königin zum luͤnffligen 
Reichs⸗Tage / wieauddieinvelicur , als 
welches beydes Chur⸗Brandenburg zu 
verhindern ſuchet / ſeiner Königin wieder 
fahren zulaſſen. 1652. Vl.65;5. 

Regina Sveciz feribit Imperatori quam 
primum de loco exercendi telonii fui con- 
ventum fuerit , fe non modo Branden- 
burgo debitam Pomeraniam & Megapoli- 
tanis Warnemindam reftitururam , fperare 
tamen Cefaream Majeltatem fe à Comitiis 
Imperii &inveftitura non eſſe exclufuram. 
1652. Vl.657. 

Bremiſche Capitulareslaffen das Kayſ. 
protectorium ad ſum̃i templi valvas aſffigi· 
ren / die Schwediſ. aber daffelbe abreiſſen / 
und ein Koͤnigliches dargegen anſchlagen 
I652. VI, 660. 

Kayſ. Majeft. befehreibt die Rönigin in 
Schweden zum Reihe: Tag nach Regen⸗ 
fpurg 1652. VI. 796. 

Kayf. Maj.befehlen/die Eron Schwer 
den weder zur Rayferl. propofition noch 
Seffione & voro auf den Reichs⸗Tage ehe 

Aadmieiren / biß diefelbe Chur Bran⸗ 
enburg die Dommerif. und Stifftifhe 
Lande reltituiret habe. 1653. V1.778. 

Schwediſ. Abgeſandte —— 
beingtvor/esperurfahechurBranden- 
burg wegen Schwicrigfeiten der Örengs 
Tractaten / der divifion zrisalieni adzqua- 
tionder Greng-Marricul und des Licent- 
Puncts den Be / ij ihm * ee 
noch nit teſtituirt feyn/ bitte dannenhero 

8 ſſ Koͤnigl. 


06 
Koͤnigl. Majeſt. beym Reichs Tage zuad- 
mittiren. 1653. V1.779.780- 

Czfarea Majeltas Ferdinandi II. rogar 
Reginam Sveciæ, ut Ele&ori Brandenbur- 
gico Pomeraniam ulteriorem absque longi- 
ori morareltituere velit. 1653. VI.782. 

Kayf. Reichs · Vof⸗Rath communicirt 
die KRayfrefolutiondem Schwediſ. Abge⸗ 
fandten/ wenn derſelbe von Chur-Bran- 
denburg ein Atteltatũ bringen wuͤrde / daß 
Ders Burchl. reftiruirt ſeh / feiner Bitte 
algdenn deferirt werden folle. 1653. VI. 782. 

Herren Schwediſchen Abgefandten zu 
Regenfpurg bitten Kayſerl. Majeſtat / die 
EronSchrveden wegen noch nicht vorge⸗ 
gangener reftitution an Chur-Branden- 
burg dero jus voti& Seflionis auff dem 
Reichs Tag nicht! zu hindern / fondern 
Gegentheil zu ghtlihen Tractaten zu ver⸗ 
weiſen. 1653 V1.787. 

Delineation der jenigen capitum, ſo bey 
denen Greng-Tradaren zwiſchen Schwe⸗ 
den und Ehur-Brandenburg in acht zus 
nehmen. 1653. v1.79%. F 

Herz Reichg-Vice-Canslar erklärt ſich 


gegen Herz Bidrenklau che von der@ren SE 


Schweden Hn. Ehur-Zürft von Bran⸗ 
denburg em geſchehen / fie zur 
BelchnungundSefion nit würde kom⸗ 
men £önnen / Ja (2.) man wolte algdenn 
Ehur-Brandenburg dahin difponirt/dag 
fie ſich zur participationder Licenten auf 3. 
oder 4. abe tl würden 167: 797: 
Shivedifhe Gefandte bitter die Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände des Reichs / feine 
Königin/ wegen der unerweißlichen Be⸗ 
fhuldigungender Chur-Brandenburgi- 
ſchenGeſandten / an dero jure Comitiotum 
nicht tutbiren zu laſſen. 1653. VL798. 
Ehur⸗ Brandenburg bitiet Kayſ. Mai. 
weil wegen obſchwebenden differentien 
zwiſchen hm und Schweden die reltitution 
der Hinter⸗ Pommeriſchen Lande noch 
nicht erfolgt / ein ſolch Mittel zu ergreiffen / 
Krafft deſſen die teſtitution vollig geſche⸗ 
henmöge. 1653. v1. 839. 
Ehur-Brandenburg bittet Kayſerl. 
Majeſtaͤt wolle geruben der Königin in 
Schweden eine gewiſſe Zeit zur reftitution 
Hinter-Pommern vorzufbreiben / und 
wenn ſolche fruchtloß verfloffen/ die Kayſ. 
Propofition ohne der Schwedt Gefandten 
balemenı ſich gehe zulaffen.1653.V1.851, 
8 


rftl. Collegium vermeynet fi 


a 
Ihre Kayf. Majeft, fönne der Königin 
in Schweden fähreiben laſſen / fie wolle be⸗ 
ficben/derireficution an Chur» Branden- 
Dur halber ihre endliche Erklaͤrung ein⸗ 
zufchicken / damit der Reichs Tag eröffnet 
werden koͤnne 1653. Vl. 855. 

Literæ lmpetatoris Dn.Ferdinandi III, ad 
Reginam Sveciz pro reftitutioneinferioris 
Pomeranie. 1653. VI. 8 


Bilder su Suter bietet Kay Mai, 


Schweden. 


* 





esdahin zu richten / dal Site 
den Aflecurations- Vecht 
moͤge. 1653. V1.378-884. 
Literz ReginzSyeciz 

Romani, quibus de futura 2 
Ferdinandi IV. in Regen 
congratulatur. 1653. V1-881.882°52 

önigl, Schwedif: Abgelandirgk 
— 

[4 De it 

ivdiers, —— Pa j 
—— us 
den/ wie auch den Boriig/ tmeldien 
Zagen dreymal vor Pommern 
folenniter, 1653: VI, 888. K 

ie Königl. Schrwedifhe GER 


bruͤck dem olten Brauch nac 
fen. 1653. VI.889. — 


elffen. 1653. VI. 889, 
v ——“ dectet d 


und exercitium religionis der fait 
——— pandte 
* blanden bares find, 1655. 


— ri 
Siaatiſchen Ambaflad. daß et © 
ae Fngelläm 
Tractaten mit Schweden 
wolte/als fericken Diefelbe ihrem 
ereErlärung. vide puurz: EPa78 


D f 
und nicht alle 
dern. aush zu denen Keiche 
bus admittigeg werden. 1653-V 


— 7 
rer 


Schweden, 


Schweden vermeidet dero 
Rät efandten / dag Chur⸗ 
kandenburg in die perpetuelle participa- 
on der halben Licenten in Hinter⸗Pom⸗ 
nern eingeroilliget / dannenhero die Tra- 
gen cheft zum Ende kommen follen. 


653, VI. 4. 

Sqwediſche Grens-Commillarii zu 

Stetimberihten/ dag ſie im Werte einen 
Recafl über den Licent-Pun& zu begreif- 
et. 1653. VILS. 

Schwediſche Grentz⸗Commiſſarü zu 
Stefin berichten / daß ſie ͤber den Licent- 
nd ganzem Werck / wie auch fu- 
per certo termino evacuationis inner ein 

Be Tagen mit den Brandenburgifchen 

Heig feyn werden. 1653. vIL5 

Shwedifge Greng-Commilarii zu 
















Stein: berichten / daß 1. Junii zu Abtre⸗ 
tumgder Hinter Pomerifhen und Stifi- 


hen Rande angeferzet/ fofern mittlerzeit 
dieratiheatio accommuratio inftrumento- 
\ tefolgen wuͤrde. 1653. VIIs 
Kasferl. Decret un Schwediſchen Her⸗ 
m Abgefandten broteſtations· Schrifft in 

&oSelhonis & voriad dictatutam zu ge⸗ 




















SE. 1653. v6 
ig. Schwedifche Miniftri ſchreiben 
an Chur⸗ Mayntz / ſie wollendero Vor⸗ 
VHlagn nach Regenſpurg zu kommen / und 
daſelbſt die General⸗Rechnung der milira- 
ſhen Sarisfation- Gelder vorzunehmen / 
Hihre Hr. Committenten aviſiren / und 
ro Drc: gewaͤrtig ſeyn. 1653. Vil.2y- 
Schwediſ. Herr Refident ſchreibt an die 


a Regenfpurg zur General⸗Abrech⸗ 
tader Schwediſchen Satislactions-Gel⸗ 
ſkommen | wenn die Stände die 
Yittungen alle beyder Hand haben wiır- 
BETH Z-VILE —_ . 
Königin inSchwedẽ beſihlt dero Kriegs⸗ 


naln in Schweden laͤſt in dem Her⸗ 
tzo nund Vehrden — 
afhgiren/ daß die zu Bederkeſa / Blumen⸗ 
thal/ und vier Gohn manatlich ihre ge⸗ 
bäührfiche Crayß und Land-Steuren ab- 
fragen / und dißfalls fih feiner exemtion 
en folen 1653.vu.8. 
Herren Kayſ in der Warnemuͤnder⸗ 
Sache verordnete Commiſſatn bitten Koͤni⸗ 
iin Schwiden / der Stadt Roſtockdie 
reitucion derSchantze und Hafens Bar⸗ 
| de / wie auch Abſchaffung des Zolls 
w ahren zulaſſen. 1653. VIL. 147- 
Röniglihe Schwetiſche Gefandte bit- 
ten Rayferl; Majefl. per. Decretum die 
Berordnung zurhun/ daß Bremiſche Ab- 
dnete weder zum Reihe-Stättlihen 
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Collegio admittiff / — um geringſten 
Adu, ſo einer immediet —A 
cowperirt / zugelaſſen werden mögen. 
1653. VII. 256. 257- 

Herren Schwediſche Abgeſandte bit⸗ 
ten Kayſerl. Majeſt. der Stadt Bremen 
fuͤchen wegenderSchion im Reichs Staͤdt⸗ 
lichen Colſegio abzuweiſen / und hingegen 

ur preſtirũng des Homagial· Eydes an 

ie Koͤnigin in Schweden zu beſcheiden. 
1653. VII. 276. j 

Könige, Schwediſ. Abgefandte bittet 
Chur⸗ Mayntz / die Stadt Bremen nicht 
in das Reichsſtaͤdtl. Collegium zu admir- 
tiren. 1653. VIL278. 

König. Schwediſche Quittung anf die 
militarifye Satisfation-Gelder fir den 
DOber-Rheinifhen Crayß. 1653. VI- 321. 

Herren Schweden erklären fich die Ge- 
neral-Liquidationüber die Konigl. Schwe⸗ 
diſche reftirende Sarisfa&ion- umdSuftenta- 
tions- Gelder vorzunehmen / und wenn ale 
les richtig / die Vecht dem Hn. Biſchoff von 
Muͤnſter zu uͤberlifern. 1653. VIL 322. 

Der Koͤnigl. Schwediſchen Geſandten 
Intetceſſionales vor die Evangeliſchein den 
Erb-Landen, 1673: VII. 327. 

Kayſerl. Majeft.begehren der Stände 
Gutachten fiber das Schwediſche ſuchen / 
die Stadt Bremen weder ad ſeſſionem 
noch votum zulaſſen. 1053. VIL 331. 

König. Schwediſ. Commilarii ſchreiben 
an die Staͤnde zu Regenſpurg / daß ſie 
3 mit Vollmacht aur refitution der 

echt erfcheinen/aber die HHn. Stände 
weder ad liqudiandum noch ad folvendum 
parat befaͤnden / erwarten dannenhero fer⸗ 
nere Erklaͤrung. 1653. VII. 409. 

Koͤnigl. Schwediſcher Geſandte bittet 
Kayſerl. Maj. die Stadt Bremen / als die 
der EronSchweden zur dꝰatistaction uͤber⸗ 

eben / und kein Reichsſtaͤdtiſch Prædicat 

kan / mit ihrem ſuchen ab⸗ und zu 
fſchuldiger Pfücht an Schweden zu wei⸗ 
fen. 1653. VII. 449- 

Königl. Schwed. Geſandte hittet Kayſ. 
Maj.dieStadt Bremen mit ihrem nichti⸗ 
gen Anbringen in puncto admiſſionis ab⸗ 
und zu gebichrender Pflicht gegen die Cron 
Schwed.anzuweiſen / anders wolle er hier⸗ 
mit Dagegen proreltirt haben. i653. VIL.AST. 

König in Schweden per Legatum ad 
Gen.Staaten luam operam offert ad com- 

onendaslites& reſtituendam paceminter 

Tollandos& Anglos. 1653. VII.867. 

Königinin Schweden erſuchet dieStan- 
ten nochmahls die Zufuhre der Contre- 
bandıen undSchiffs·Nothdurfften denen 

gelländern und dero Reichen zu ver⸗ 

en. 1653. VII.874- 

Koͤnigl. Schwediſ. Geſandte proteltirt 
folder die wegend Lottringiſ. Sarisfadtion- 
Gelder gemachte zeparticion aufBremen/ 
Behrden und Pommern. 1654. V11.472- 

Sff2 Die 
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Die Schwediſ. Liquidations · Com̃ulſarũ 
beſchweren ſich bey Chur⸗Mayntz / daß 
weder zur Haupt⸗ Liquidation mit den 5. 
Crayſen / noch zur Bezahlung der Reſtan⸗ 
ten und reftitution der Vecht ein gewiſſer 
Tag beſtimet / wollen ſich derohalbẽ weg⸗ 
begeben / und die Sache / wenn altes beſſer 
als jetzo parat, reaſſumiren. 165.4 VII. 473. 
Königl. Shwedif. Befandte zu Regen- 
ſpurg Bitten Kayſerl. Maj. der Roſtocker 
und Mecklenburgiſ. Geſandten ſuchen in 
puncto prætenſæ evacuationis der Warne ⸗ 
munder⸗Schantz und Zolls von hinnen 
ab- und an Koͤnigl. Ma). in Schweden zu 
bercenfen. 16514. VII.5oo. 5 

Königl. Schwediſ. Befandten protefti- 
ren folennifime wider die Bremiſche ad· 
miffion und vocation ad Sellionem & vo- 
tum, 1654. VII. 527. 

Schwediſche Hefandte will ex Inftrum, 
pacis darthun / daß die Warnemünder⸗ 
Sache nicht auf den Reichs Tag gehore / 
ſondern Herr Hertzog von Mecklenburg 
[eu ſich bey Koͤmgl. Majeſt. in Schwedeñ 

itzfals anmelden. 1654. VII. 635. 

Brom: und Vehrdiſche Capicularen kla⸗ 
gen / daß Cron Schweden beyde Dom⸗ 
Capitul extinguiren wolle / und bitten bey 
ihrer conſiſtenz und Inftrumento pacis 
erhalten zu werden. 1654. VII. 640. 

Koͤmgl. Schwediſche Geſandte wieder⸗ 
holen ihre Klage und Proteſtation contra 
Stadt Bremen in puncto admiſſionis ad 
Seſſionem & vorum. 1654. VII, 688. 

Schwediſ. Abgeſandten bitten dieStän- 
de zu Regenſpurgin pun&o der Abtretung 
der Warnemünder-Schange/ und Ab⸗ 
ſchaffumg der Licent, die Mecklenburgiſ 
und Roſtocker Gefandte an die Cron 
Schweden zuverteifen/ anderswürden 
fie darwider protefligen. 1654. VII.705. 

Koͤnigl. Maj. in Schweden erklaͤrt ſich / 
wenn der Hertzog zu Mecklenburg in pun- 
oder Warnemimder zoll⸗ und Schantz⸗ 
Sache ſich bey deroſelben anmelden wur: 
de / ſie ſich gegen denſelben aller Gebühr 
erzeigen wolten. 1654. VIl. 704. 

Allianz. Tractat zwiſchen der Cron 
Schweden und der Kepublic in Engel⸗ 
land. 1654. VIL.899. 

Königin Schweden Carl Guſtav noti- 
beirt dem König in Polenfeinein Schwe⸗ 
ven: angetretene Konigl. Regierung.io54. 

gı2. 

. Der Statt Bremen Anzeige und Be- 
richt deren vonder CronSchweden wider 
fie veruͤbten hofilitäten. 1654. VII. 927. 

Endlicher Vergleich zwifhendem König 
in Schweden und d Stadt Bremen/ day 
diefe unter andern dieimmedietät gelaffen 
werden / und die Stadt —5 Koͤnigl. 
Majeſtaͤt die Huldigung abſtatten folle. 

1654. VII. 963. 2 gr 

Königlihe Schwediſche ratification des 


Schweden: 








mit der Stadt Bremen getroſenen T 
gleiche. 1654. VIL 970. 
Schwediſ. Senatores Regnig 

olniſchen Herren zu erkenne 
te des Polnif.-Envoyeng-Crei 
angenommen/nod ihn zuräud 
fen. 1654. VII. 980. 

Königin Schweden public 
chen / ſo ihm zum Kriege wider 
I einem Manifeft. 1655. V' 

Königin Schweden ſchreibt an de 
tzog von Chur⸗Land; Si adarma Polo 
deſcendere obftinatus fir, (e nullare 
fururum, quæ ad confervarionem \ 
die fpe&are poflint, imd verö, millurur 
Legatum fuper ca read tratarus cum ip 
ineundes. 1655. VII. 1004. * 

König in Schweden gibt dere‘ 
und deſſen Urſach / wider Pole 
Majeftät ʒu ertennen. 653 

ergleich zwiſchen den Poinſ 
Schwediſchen Feld⸗Marſchalle 
Woywodſchafften Poſen und 
Schwediſchen Schütz und Ge 
ſeyn ſollen. 1655. VI. 1007. 

Der Schwedifhe Refidenr ft 
beſchweret ſich beyden Herren € 
daß fie einige Kriegs · Schiffe na 
See geſchicket / und Fhrer Kö 
dezwegen keine communicatiom 
haben. 1655. VLL 1014, F 

Kayſerl. Majeſt. antwortet 
nig in Schweden: Sie vernehn 
daß zu Stetin zwiſchen Koönig 
und Schweden vom Friede ſoiee 
werden / und er mahnet ſolchen 
men. 1655. VI 1014. 2 

Königin Polenrufft die He 
Staaten wider des Königs in & 
Waffen um Hülffe an. 1655. 

Regis Poloniz Legatus de; 
gisSveciz bellum & plurimisdec 
fuader. 1655. VII. 1015. CuiSvecusre 
mittat modo Rex Legatos, ſe ap 
lienum eſſe. p. 1016. 

Schwediſ. Relidentim Hange 
diget bey den Herren Staaten / 
Schwediſche Admiral mit de 
nicht aufder Dangiger Rhedegefig J 
Commercien zu curbiren / fondern 
si zu ne 1018, 

nig in Schweden ermahnet die: 
niſche Senarores, fi in Königl.& hin 
ſchen Schug zugeben) dem König in Do 
Ien abzufagen / undzu Warfhau; 
feinen. 1655. VIL 1019, — 

Guartianergrgeben ſich unter des 
in Shweden Schuß. 1655. VIL 1022 

König in Schweden erlauber et 
Polniſchen Palarinis mit ihrem 
a reden) 
und verſpricht mitlerzeit nicht fortzuger 
hen. 1555. VIl.1024 


Bear 


—8* 


Schweden. 


‚Polnifhe Sefandten bitten Königliche 
— die —— 
aren mit ihrem Koͤnige in Crakau vor⸗ 

Anehmen. 1655. VIL1o24- 

Etauiſche Woywoden und Stände er- 
ben fih in Schwediſche devorion, umd 
eilen deßwegen einen Revers von ſich. 

1655. VI 1032. 

‚Imperator gratulatur Syeciz Regi do 
fuggeflibusin Polonia &inter ipfum & Po- 
lonum operam fuam interpofitionis , qua 
animi iplorum reconcilicntur , offert. 1655- 
VER 1039. 

Fetdinandus III, Imperator Regi Polo- 
nis officium interpofitionis ad compofitio- 
nemzquaminter ipfam & Sveciz Regem 
coneiliandam offert. 1655. VII. 1040. 

Koͤnigl. Schwediſche Ratıficarion dig 
Vergleichs mit dem Hertzog von Chur 
Land: 1655. VII.1042, 

‚König in Schweden entſchuldigt bey 
Ehur-Brandenburg feinen Marfd ins 
Ehurfürft, Preuffen / verweifets dag er 
mit polen in cin Biindnüßgetreten/und 
— einen Vergleich an. 1655. 

4044. 

Schwediſche Biſchoff zu Stragnaͤß 
verweiſet der Königin Chriſtinaͤ ihren 
Abfall / und bittet wieder zur wahren Re= 
ligion zufehren. 1655. VII. 1046, 

König in Schweden entdeetin Denne⸗ 
genen Feldzugs gegen 

olen / und bittet ihm Beinen 

zuthun / oder die Paſſage indie Oſt · See zu 

ellen. 1655. VIIa1049. Welches Konigl. 

Majeſt. zu thun verwilligen. p. 1050, 

Chur Brandenburg ſchicket Geſandte 
nach Stetin / um die zwiſchen Schweden 
und Polen entſtandene Unruh beyzule⸗ 
gen 1655. VIL 1054. 

Schwediſche Herr Geſandte auf dem 
Deputations- Lage zu Franckfurt erkla⸗ 
ret / daß wie Kayſerl. Majeſt. die evacua- 
tionder von Lottringen inhabenden Plaͤ⸗ 
tze zu redimiren ohne zuthun ihrer Koͤni⸗ 
gin uͤber ſich genommen / alſo wolle dieſel⸗ 
be ratione Bremen / Vehrden und Pom⸗ 
mern zu concurriren nicht obligirt ſeyn. 
1655. V-1084. 

Senatores Regni Poloniz refpondent 
Senacoribus Regni Sveciz, tegem fuum 
exoptare ur Pacispublicz Tractatus reaſſu- 
mancur, & quia Sveciz Rex cö etiam incli- 
net,;- ideò ipfam Legatos Stockholmium 
eſſe ablegaturum. 1655. VII. 1098. 

König in Schweden communiciret den 
— Succef ſeiner Waffen Ihrer 

gl. Majeſtaͤt / md verſpricht gute 
arſchafft und. Freundſchafft mit 

Fhro Majeſtaͤt zu unterhalten, 1655. 

VII. 1225 
Königl. Schwediſche Keſident im Haag 

notiliciret den Herren Staaten ſeines Koͤ⸗ 


orſchub d 
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nigs glückliche Progreffen ia Dr euſſin / 
und erſucht dieſelbe ům fernere Correlpon. 
denz. 1656. VIL uz. 

Nachdem die Sron Pofendie Conjun- 
&ion felbiger Pepublic mit dem Hertzog⸗ 
thumin ag Meer ich⸗ 
tet ſich Chur⸗Brandenburg an Schwe⸗ 
den / alſo — Hertzogthum Preuſ⸗ 
ſen als ein Lehen vonder TronSchweden 
tecognoſciren Wolle. 1656. VIL un. 

Chur-Brandenburg notikcirtden Der- - 
ren Staatenihre mit Schweden getroffe- 
ne Padta feudalia, und verfihert/ daß ſie 
dero Interefle ſo wol als ihr eigenes darbey 
beobachtet. 1656. vIii. ius. 

Protectot in Engelland gratulirt dem 
König in Schweden aufdeffen geſchehene 
Notiſication zu den gluͤcklichen Progrefien 
in Polen. 1656. vIL.ıu8. 

Nicephori Nicoymii Scriptum quo Sve- 
corum manifeltum BellicontraPolonos ex- 
aminar arque refurar. 1656. VH.ıng. 

Marienburg ergibt fi an. die Eron 
Schweden. 1656. VIL.n28. j 

Tartar Cham verſpricht dam König in 
Sn die Coſacken gegen Schweden zu 

uͤlffe zu ſchicken. 1656. VIL. 1128. 

oh. Matthias Biſchoff zu Stegnitz 
ermahner Könige. Majeftät in Schweden/ 
die Einigkeit unter den Evangelifihen in 
Polen zubefördern. 1656. VIL. 129. 

Herren Staaten fdicneine Ambaffa- 
can den König in Schweden wegen 
gluͤcklicher Progreffen und Geburt eines 
jungen Pringengzu gratuliren / dann auch 
andere Negotia laut der lnſtruction zu tra- 
ctiren. 1656. VIL uʒi. 

Lubomirsky und Herr Czarnekky be⸗ 
richten die Königin in Polen / was maſſen 
die Polen nad 3. taͤgigem Gefechte wider 
Schweden den Sieg erhalten. 1656. VII. 


1137- 
Bioͤrenklaw berichtet / was maffendie 
olen und Schweden mit einander bey 
aroslau geſchlagen / und dagder Ver⸗ 
luftauf Schwediſcher Seite nicht ſo groß 
als man außgeſprenget. 1656. VIL 1138. 
König in Schweden ermahnt die Woy⸗ 
wodſchafften und alle von ihm wieder ab» 
gefallene Polen durch ein Patent, binnen 
0, Tagen wieder zu ihrem Gehorſam zu 
ehren. 1656. VL at. j 
König in Schweden laͤſt ein Patent an 
alle Polniſche Unterthanen außgehen / 
und verſpricht denen groſſe Freyheiten / die 
re Edelleute zum Schwediſchen Gehor⸗ 
am wieder zwingen wuͤrden. 1656. vu. 


Konig in Schweden verweiſet denen 
Dantziger ihre Widerſetzlichkeit / und ver⸗ 
urſachten Schimpf und Schaden / jedoch 
— — Be Milde und Gnade 
ietet 1656. VI. 1142. 
ee ng. Sude 


510 
Stadt Dantzig entſchuldigt gegen Rö- 
nig in Schweden die ihr zugeineſſene 
Widerfeglihkeit / damit / daß ſie dem Koͤ⸗ 
nig in Polen mit Pflicht und Eyde zu pa- 
siren verbunden fey, 1656. VII. zr45. 
Koͤnigl. Schwediſche Refident im Haag 
bittet die Herren Staaten ſothane Ordre 
zuſtellen / daß der belagerten Stadt Dan- 


ggfeine Zu rgethan/oder einiger dan: Kri 


dahin getrieben werde, Anno 1656. 
Vil.ısı. 

Rex Sveciz & Ele&. Brandenb. ineunt 
fingulare Fœdus pro fopiendo przfenti in 
Regno Poloniz bello & reducenda pace. 
1656. VIL uyꝛ. 

Rex Sveciz refpondet Imperatori me- 
diatores offerenti, Polonum elufifle nu- 

erorum Mediatorum Curam, ideoque 
Fraltarus Pacis fine arbitris utringue reaf- 
fumtum iri, 1656, VIL 1153. 

Chur-Brandenburg ſchreibt an die 
Herren Staaten / fie wären genörbiget 
worden wegen defperaren Zuſtandes in 
Polen / und zu feiner Lande Skherheit/ 
mit dem König in Schweden in nähere 
Buͤndnuß zutreten. Anno 1656. VII. 


1155. 

Wia in Polen verweiſet Chur⸗Bran⸗ 
denburg/dag er ohne Urſach von ihm ab⸗ 
undzuden Schweden gefallen/ und geſin⸗ 
net an denfelben/fich binnen 3, Tagen mit 
feinen Völkern aus dem Königreich zu 
machen. 1656. VIL- 1158. 

Biſchoff von Gneſen verweiſet Chur⸗ 
Brandenburg/ daß ſie ſich zum König in 
Schweden gefiplagen. Anno 1656. VII. 


1159. 

Dänifche Herren Reihe-Räche ver- 
mahnen die Herren —— von der 
Bloquirung der Stadt Dantzig / und Ver⸗ 
ſperrung der Commercien abzuſtehen / 
und die Stadt in ihrer Freyheit zulaſſen. 
Worauff die SchwediſcheRaͤthe antwor⸗ 
ten / ſie wollen ſolches ihrem Koͤnige zu 
wiſſen thum. 1656. Vl. 1163. 

Herren General⸗Staaten erklaͤren ſich 


mit dem König in Dennemarck der Stadt V 


Dantzig gegen Schweden zu Huͤlffe zu 
fommen / auch Chur⸗Brandenburg zu 
diſponiren / daß cr Dantzig weder mit 


Bolt neh Schiffen opprimiren helffe. i 


1656. VIL.1169. 

Allianz zwiſchen Königin Dennemarck 
und Gencral-Staaten die Commercien 
und Navigation aitf derOſt⸗ See / undnach 
Dansig wider Schweden zu handhaben / 
beſchloͤſſen. 1656. VI. 1170. 

Protector in Engelland ermahnet die 
Beneral-Staaten mit Schweden den 

risden zu unterhalten / worzu er allen 

leiß anwenden / und einen Geſandten an 

weten. abfipigen wolle. 1656. VII. 
117I- 


(1) ihr Königden 
en / nicht die Trafcg 


(3. tte ven 
Staaten die Paflage durch den 
— 

en Dani Geſa 
Tradtarın mit Schweden ſelbſt 
1656. VII. 1672. —* 

Herren General⸗Staaten To 
der Eron Schweden / ohngeac 
Dennemard einen Allianz-Tea 
et / zu Elbingen einen. Ei 
Tradar.1656. VIL. 1176. 

Koͤnig in Dennemarck trffäk 
gen Ehur-Brandenburg / d 
offerigfe Interpofition , Die Trad 
Schweden zu reafumiren/ Wil 
nehmen. 1656. VII. 1178 

Herren General⸗Staaten Beth 
an Prote&or in Engelland /B 
den ihnen und Schweden Die M 
wollen auff fih nehmen; Sich 
aber ihre Geſandte wuͤrdẽ nun m 
den geſchloſſen haben. 1656. VIRT 

Dennemareifher Abgefandtel 
Schweden um rcagumirung ® 
pitten Tractaten an / welches die ẽ 
diſche placidirten. 1656. VII. IIB 

König in Schwedẽn ertheiferfl 
fidenten zu Coppenhogen Boll 
mit Dennemar hiebevor ande 
Tractaten zu teaſſumiren. 1656. 

Herren General⸗Staatin IM 
ren Ambaſſadeur an Schwe 
len / noch eine andere Inftru 
nemlich dahin zu trachten / 
zwiſchen beyden Cronen gef 
Thiu⸗Brandenburg wieder 


ber vn 
beyderfeits hierzu Deputirte 
terſchiedliche Articul / Me 
Secretis. 1656. VU. 1188. 

Shur-Brandenburg. 
len / aus was Urſach er 


den in eine 
fen. 1656. ViLI 
König in 


Commereienauf D: 
dfpaffemir Fre 


in Shweber 





1623. VIII. 120. 





Schweden. 


Extradt der zwiſchen Schtoeden und dein 
ErE:Bifhoff zu Bremen Neutraltaͤts⸗ 
Pa&en. 1637. VI. zoı. 

Reihg-Räthe in Dennemarck erſu⸗ 
hen Koͤnigl. Majeft. in Schweden / wegen 
mit Einſchlieſſung der Cron Dennemarck 
in den Oßnabruͤdiſchen Frieden. 1648. 


103. 
Koͤnig in Schweden Vollmacht dem 
Meſidenten in Coppenhagen an Denne⸗ 
hart ertheilt. 1056. Vill. ioo. 
Staatiſche Abgef — Coppenha⸗ 
jeathen den General⸗Stagten / die im 
Zweifel ſtunden / ob ſie es mit Deñemarck 
alten / oder die Elbingiſche Tractaten ta- 
es BEA — verlaſſen / 
I „Vil, 17. 
achen / warum Herren General: 
Staaten Dennemardverlaffen/ undden 
ſchen Tractaten nach / es mit Schwe⸗ 
den haiten ſollen. 1657. VIll. ass. 
Buͤndnuß ʒwiſchen dem HauſeOeſter⸗ 
reich und Polen wider Schweden / als er 
vum ins Reich gefallen. Anno 1657. 


ul. 22; 

Der Schwediſche Herr Reihe » Legar 
Dofenftien fpreibt an die Nieder⸗Saͤchſu 
fe Crayß außſchreibende Fuͤrſten (weil 
ipargirt werde/ ob wolle Dennemarck 
feine — — die 336 im 
Fried n up acquiritte ren 
esdahinrihten zubelffen/ —A— 


Lande dißfals verſichert bleiben. 1657. 
VII.2 


.22. 

niſche Armee publicirt ein ſcharffes 

en wider Schweden. 1657. VII. 26. 

n Reichs⸗ Deputirtezu Franckfurt 

er ee) —— 

ieden mit Polen ieten darzu 
—J— an. 1657. VII. 29. arz 


Des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyſes auß⸗ 


ſchreibende Fuͤrſten antworten wegen der 
Dimſchen Kriegs ⸗Armatut, dem Shwes 
Nven Herrn Dihfenftien / fie wolten an 
Königt. Majeſtaͤt deßg wegen ſchreiben / und 
interim nicht hoffen / daB wider Koͤnigl. 
Majeftät in Schweden was ſolle vorge⸗ 
ehe 10} tens fs 
jeder Saͤch ſiſchen Crayſes auß⸗ 
ſchrelbende Fuͤrſten niahnen Ihre Koͤmgl. 
Maj. in Dennnemarck ab von dem Feld⸗ 
zug gegen Schweden. 1657. Vlll 33. 
dnig in Schweden oflerirt dem Tuͤr⸗ 
n Kayſer eine — —— 
len welcher der m. n und Fuͤrſt 
InSiebenbingen in ihre Waffen beyfugen 
tonten. 1657. VIll.36. 
Königs in Schweden Credentz⸗Schrei · 
ben an den Tuͤrckiſchen Hof 165. VIIL 36. 
wollen mit Schweden eine 
Allaniz ma hen / aber ehe fie ſolches antre⸗ 
ten / ihren Graraminibus, DAB (1.) denen 
aromiebroiſchen / und (2,)Chyiftianopo« 
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nſchen paais zuwider gelebet worden / 
neben andern grayaminibus mehr / abge⸗ 
holffen wiſſen. 1057. VnI. zo. leq. 
Schwediſche g ihre Gravamina ge⸗ 
gen Dennemard ein; Weil aber Denne- 
maret nursatisfaction vorerlittenen&scha> 
den ſuchet / als begehret Schweden Erklaͤ⸗ 
rung / wie ſolche Sarisfation zu verſtehen. 
1657. VII. 43.44 
Weil Dennemar auf Gere Poftula- 
tis beſtehet / Schweden aber ſolche nicht an⸗ 
nehmen will/alshat Dennemare die fer⸗ 
nere Ttactaten refuſirt / Schweden aber 
proteſtirt / und die Tractaten zu einer 
Grentz⸗ Commiſſion außgeſtellet. 1657. 


vm. 44. 

Koͤnigl. Majeſt. in Ungarn berichtet die 
Urſachen / warum ſie der faſt zu Boden ges 
gerichteten Cron Polen einen Suceurs wi⸗ 
der Schweden zugeſchicket. I657. VII. 47, 

Koͤnig in Schweden will dem Koͤnig in 
Dennemard Feine Sarisfa&tion thun / und 
nidesvondem/ was ſie bey den Muͤnſte · 
riſchen Friedens⸗ Tractaten / und in den 
Breniſcbroiſchen acten von Dennemarck 
bekominen / teſtituiren / dannenhero laͤſt 
Dennemarck Schweden den Krieg an⸗ 
kündigen. 1657. vni. 62. 

König in Dennemarck kuͤndiget dem 
König in Schweden per Manifeltum den 
Krieg an. 1657. vin. 62. 63. 

KönigsinDennemard notification dep 
—*— des Kriegs wider Schwe⸗ 
den / an die HerrenStaaten. Anno 1657. 


viii.66. 

Manileſt aus was Urſachen der Koͤnig 
in Dennem. wider den Koͤnig in Schwe⸗ 
den die Waffen zu ergreiffen gendthiget 
worden. 1657. VIIL.68. & leg. 

König in Schweden Läft die 2, Daͤni⸗ 
ſche Manifeftadurch den Tradtat : Refpon- 
fio ad duo feripta Danica &c. widerlegen / 
und jußifcirt feinen Krieg wider Denne⸗ 
marck. 1657. Vnn. 81. 

Königin Schweden laͤſt dem Königin 
Dennemarck die Urſachen fo ihn zum 
Kriege wider Polen genörbiget / entde> 
Fen/umd erſuchen / keine fremde Voͤlcker in 
die Oſt⸗See geben zulaſſen / welches von 
Dennemarck verſprochen wird. 1657. 
vn 99. 

Der Herren Schweden Gravamina, (die 
Schiffs und See-Sahen betreffend ) ſo 
denen Daͤniſchen Commifarienzu Stock⸗ 
holm find außgeantwortet / und von ihnen 
wieder beantwortet worden. 1657. VIIL 
104: 105. & ſeq. i 

Herren Reichs · Vaͤthe in Schweden ant⸗ 
mwortendenen in Dennemarck wegen des 
angefangenen Kriegs wider Polen/ dag 
a ihr Koͤnig demKoͤnig in Dennem are 

olchen notikcirt / under hm Gluͤck dar zu 
gewuͤnſchet. (2.) Habe Dantzig ae 
ein) 
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Seindfhafft gegen Schweden veruͤbt / und 
alte Freundſchafft außgeſchlagen. 3. Waͤ⸗ 
ren die Herren Daͤhnen Urſach / daß der 
vorgehabte Tractat nicht fein Ende errei⸗ 
et. 1657. VIIL 116. 

Der Schwediſche Refident im Haag 
beflagt ſich / dag Dennemard den ange- 
bortene Vergleich außgeſchlagen / und bit⸗ 
ter dero Waffen nicht zu fecundiren/ ſon⸗ 
dern diefelbe zu der Gommersien und Ev⸗ 
angelifhen Weſen beften / zu reprimiren. 
1657. VI, 139. 

Schwediſ. Gefandte erſucht die Herren 
Depurirte zu Franckfurt um Schůtz und 
Beyſtand wider Dennemarck / der in das 
Hergogthum Bremen feindlich eingefal⸗ 
len. 1657. VIIL 140. 

Rex Sveciz Ele&toriMoguntinoBelli in- 
ter ſe & Daniz Regem caufas aperit, & quä 
rationeomnem illetransadtionem averlc- 
tur, rogans, ut jis de caufis contra Danum 
decernatur & Gbiad tuendas: ſuas ditiones 
auxilia mittantur. 1657. VIII. 141. 

Rex Galliz mittit Legatos ad Deputatos 
Francofurtum ‚qui glifcentia inter Danum 
&Svecum bella componant.1657, VIIL 144: 

Bindnug zwiſchen Dennemard und 
Polen / in Abfehen auff die Shwedifche 
Waffen. 1657- VII. i45. , 

Hn.Staaten flagen bey König. Maj. 
in Schwed. uber dero Reſident. im Hang 
injuriofas &ignominiofasin fe literas, mit 
Bitte / ihn deß wegen abzufordern und zu 
ſtraffen / 1657. vi. 159. Worgegen Hr. 
Reſident feine Detenfion eingieber. 

König m Schweden entſchuldiget den 
Mefidenten Apfelbaum bey den Beneral- 
Staaten / & requirie ur. data ei priusjufta 
Satisfadtione priftino honori & dignitatire- 
ftituatur. 1657. VIN. 161. 

Königin Schweden verfpriche feinem 
Refidenten / weil erin Holland gethan/ 
was ſeine Pflicht erfordert / zu mainteni- 
ven.1657. VILL 161, 

Herren Staaten antworten dem Koͤ⸗ 
nig in Schweden excufationem Refiden- 
tis Appelbomii Regiam non folido funda- 
mento inniti , & quoniam Rex fuos Lega- 
tos ab omnicommunicatione poft hæc ex· 
cluderetvelit, fe quoque paria ipfius Lega- 
tis relaturos effe, 1657. VIII 162. 

Rex SvecizCronwellii interpofitionem 
pro componendo Bello inter ipfam & Da- 
num grat& accepturum elle , iplius Legato 
relpondet, 1557. VII. 169. 

Chur⸗Brandenburg trit von Schwe⸗ 
den wieder ab / und maͤchet einen Frieden 
mit Polen./ nebſt einem Vergleich / wie 
man — und Preuſſen 
u, alten Seinden befreyen möge. 1657- 

Il 170. 

Königin Schweden beſchweret ſich bey 
— —— Kayſerl. Majeſt. con- 

tta luſttum. Pacis Dano alſiſtire / mit er⸗ 








Schweden. 


ſu hen / das Reich woleihmdirfalte 


atzung⸗ rn 
Polen afılire/ mit Bitte (T-) de 
in Hungarn von Polen und De 
abzusvenden/ (2.) Ihm wid 
de beyzuſtehen / & (3) den 
turbando Verſicherung zuth 


VUL 175. 

Königin Schweden fhreibtg 
Brandenburg/im Fall dieſell 
len] welches fie nicht verhoß 

etreten wären / ſie nicht w 


Vertraulichkeit und Nutzen des 


Weſens wuͤrden gehandelt h 
VIII. 200. 

Chur⸗Brandenburg ai 
König in Schweden / fie hätten 
den Frieden mit Polen außge 
nachgehends fie verlaſſen / Friede 


len zu ihrer Lande Sichtrhet 


müffen. 1657. VIII. 2o6. 





SU Besnbenbura Sa 
re Lande 


keine Durchzůge dur 

Polen zu nehmen/ weil te fold 

verftartendem Polen verfpred) 

1657. VI. 207. 
— 

nig in Schweden / day Konig ii 

und defien Raͤthe b Men n 


wären / und erbeut fid) zur Media 


1657. VIII.208. 

König in Schweden beffagt fi 
Nieder Saͤchſiſchen ray 
unverſchuldten Einfall der 
Bremiſche / und erſucht daran 
Bremer⸗Vehrde reſtiturt/ in 


* 


de erſetzt werde. 1657. v 


Koͤnig in Schweden führerinde 
wort· Schreiben Chur⸗ Brand 
gantzen Kriegs-Staat/wiefelt 
len und Preuſſen / zwiſchen ihn 
wordẽ / und die — nt 
nußzu Gemüth / und Ichner s 
Brandenb. wider fie.in dero 


en! 


vorbracht / von ſich ab 1657. Ze: 


König in Schweden verm 
Friedens · Tractaten zwifhen Fr 
‚Dennemart/ bevor /wennfie nik 
confinia Regnorum en vorgen 
und die Salvicondudtas t 
tiger wer 

König in Denn 
bet zum Ort der 
Herren Staate 
men / und wolle König 
Die Salyos conduca 
1657» VId- 28, 





> Aa 
B 
& 





Schweden. g1 


gatus Anglicus feribit ad Regem 
de Daniz Regis ad Pacem Inclina- 
eumquead camineundam monet. 


VIIL 225. 
Daͤniſche Geſandte am Berlinif, 
fe ſchickt Die A&a ſo dafelbft bißher in 
Werte gehandelt worden/ 
feinen. König / und bite fi mit 
gi eines Friedens mit Schwer 
nicht zu übereylen. 1658» VILL 225. 
Rex Sveciz reſctibit Anglız Legato, fe 
ntire,ur mediantibusGalliz & Angliæ 
ſtris bellum componatur, deque loco 
d conveniant,& Salvis Condudibus pro- 
pislatut. 1658. VIIL 225. 
"Proje@di8 neuen Chtr-Brandenbin- 
en.FöederisoffenGvi wider Schweden. 
—— 
up wird von den Schwediſ. 
und ſchen Plenipotentiariis zwifdyen 
Cronen ein Dergleid getroffen. 


6 8. VI. 232. 

-Regis Sveciz conſitmatio Articulorum 
TofteupienGum. 1658. VIIL 235. 
Schwediſcher Abgefandte/ nachdem er 
bißher beym Collegio Electorali nomine 

Kegis fai geklaget / wie in vielen Stuͤcken 
dem Intramento Pacis zuwider gehandelt 
worden / gefinnet/ ur adzquatis mediis Re- 
gnorum Fœderatotum Satisfationi& Paci 


nlervandz ‚antequam Electio Imperaro- 
Peragatur confultum catur.1658,Vill. 233. 
S 
















König in Dennemard trit dem König 
Schweden die Inſul Schonen ab/und 
darüber einen Cefions-Brieff auge 
i en. 16 8. VII. 234- 
Ahlefelde bitten Dennem. ſich in den 
8-Tra&aren mit Schweden nicht 
ilen. 1658. VIIL.235- 
tus Pacis Rotſchildenſis inter Re- 
es Danix & Sveciz cum Articulis fecretio- 
bus. 1658, VIIL.235. 
Schwediſche Depucirte antwortenden 
Ehur-Brandenb, fic hätten nicht Lirfad) 
gehabt / alſobald ohne erwartete Antwort 
abzureifen/fondern dadurch ihr Gemuͤth / 
keine — emen gefuͤhret / an⸗ 
903 63 Il. 242. s 
Shwedifchen Commiflarien Voll⸗ 
macht zu einer geheimen Alltang mit 
Denne mar. 1658. Vill.243. 
Hergog zu Mecklenburg bittet Chur- 
alg Vicarium , den König in 
shweden dahin zu difponiren / Daß dero 
"Soldatefca,fonady dem Dänifihen Srieden 
— big in ſein Land erweiterte / 













Einquartierungen und laſolenti⸗ 

verſchonen / oder Sarisfation leiſten 
worden: 1658. VIll. 244. ER. 

Koͤnigl. Schwediſche Rarihcation des 

n Sriedeng. 1658. Vill 246. 

% ‚in Schweden antivortet Chur⸗ 


Brandenburg / fie härten ihre Gommirfa- 












ſuccuttiren. 1658, Villiyg: 


3 
sion zum Frieden mit Dolen lärgfitenen- 
net / wäre ihnen aber fein Ernſt / wolte 
nun Chur⸗ Brandenburg bey Polen das 
Ver treiben/ wuͤrden fie id auch ge⸗ 
heige darzu finden laffen. 1658. VIIL 250. 

Niederlaͤndiſche Geſandte / als er ver- 
nimm / daß Dennemarck mit Schtweten 
ein nähere Verbundnus gemacht/ hält 
bey Dennemard an mit Schweden nichts 
nachtheiliges wider die vereinigte Nieber⸗ 
Lande einzugehen 1658. VII. 252. 

Schwediſche Abgeſandte beſchweret ſich 
beym Collegio Electotan zu Francfuri u⸗ 
ber des Königs in HOungarn vorgenom⸗ 
menen Krieg wider Schweden / in Polen / 
und über deffen Machinationes , und wie 
man den Frieden mit Schweden verlan- 
ger/ nur durch die Kayſerl. Wahl zu ver⸗ 
zögern ſuche. 1658. VIlL 255. 

König m Schweden Vollmacht dero 
Geſandten an den Chur⸗Brandenburgiſ 
Hof ertheilet. 165 8. Vlll. 278. 

Polniſche Abgeſandte kiagt auff dem 
Waͤhltage über Schweden / und bitter ut 
Dni. Status provideant ne Regni Poloniæ 
per Svecos ınyalio ex Pomerania alisque 
linperũ tertistoboretur,, neque Principum 
& Civitatum Germanız (ubiıdia ei mittan- 
tur, (ed communis caula communibus au« 
xilisjuvecur, 1658. Vll. 280, 

Ehurfürftt Collegium erſucht Chur⸗ 
Brandenburg / Komg in Shweden und 
Polen / den Polniſch SchwediſchenKrieg 
beyzulegen. 1658. Vlll.23t 

er Koönigl. Schwediſ. Abgeſandte er⸗ 
ſucht das Churfürtif. Collegium ‚ut Rex 


‚ Hungariz antequam inlimperatarem eliga- 


tut, letiò de pace cum Rege Sveciæ ineun- 
da, admoneatur, quo Pacı per Imperium 
conlervandz anfa prebeatur.1658, VII. 284, 

Der König. Schwediſche Abgefandre 
klagt (1.).$. Cælat. May. Infttum. Pacis,quö 
fancitur, Starusimperisl, in, extralmperiü 
alii Stacuı nihil Hoſtilit atis interre debere, 
aliquoties convenifle, (2.) Petit ur Rex 
Hungariz, antequam in Iimperatorem elı- 
gatur, ſetiò de pace cum Svecia admonea« 
tur, arque ita Paci per Imperium conler- 
vandaanla przbeatur, 1658. Vill.284, 

Das Yauf Oeſterreich publicirr wider 
Schweden Informationem quam injuriofis 
& calumniofis per ſuaviſionibus Imperato= 
tem quondam Ferdinandum II. ejusque 
Fılium Leopoldum ablegatus Svecicus tu- 
pte Pacis inlimulare conatus fuerit, 1658. 
VIll, 285. 

Ehur-Brandenburg erſucht das Chur⸗ 
fuͤrſti. Collegium durch alle dienliche Mit⸗ 
tel die Schwediſche Matche durch ſeine 
und andere Reichs⸗Lande abzuwenden / 
und wenn König. Majeſt. gewaltthaͤtig 
verfahren wolten / mit nothiger Huiffe su 


Ttt Koͤnig 


— 
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Koͤnig in Schweden ſchreibt an Chur⸗ 
Mapng/ ſich dahin zu bewerben / wie zwi⸗ 
ſchen Ihro und dem Haufe Oeſterreich ci- 
ne auffridtige Freundſchafft umd gutes 
Vernehmen wieder möchte geſtifftet wer⸗ 
den. 1658. VIN. 320. 

Königin Schweden ſchickt ſeinem Ge⸗ 
ſandten nad Franckfurt auf dem Wahl: 
tag.eme Bollmacht das Friedens Wert 
mit den König in Hungarn vollends 
außzumachen. 1658. VIIL.221. 

König in Schweden fhreibt an das 
Churfuͤrſtl. Collegium auf dem Wahl: 
tage zu Franckfurt / und erſucht diefelbe 
feinem Gevolmaͤchtigten inder Friedens 
Handlung mit dem Haufe Oeſterreich der 

eſtalt zu alikiren/dammt ein aufrichtiger 
Friede erfolgen möge. 1658. VI. 322. 

König in Schweden fhreibt an Chur- 
Sachfen / als Reichs⸗ Vicarium, role fie 
gantz geneigt waͤre / die zwiſchen Ihro und 
dem Haufe Oeſterreich ſchwebende Miß⸗ 
verſtaͤnde guͤtlich beyzulegen / und in cine 
nähere Freundſchafft ſich einzulaſſen / wo⸗ 
zu fie cooperiren wolle. 1658. VII. 324. 

Eh Brandenburgreprzfencirt noch · 
mals dem Churfuͤrſtl. Colſegio zu Franck⸗ 
furt / die ghro und dem Meder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Crayſe beſorgende Gefahr von den 
Schwediſchen Voͤlckern / und bitter um ein 
dißfalls zulaͤngliches rewedium und Allı- 
ſtentz / auch Belchleunigung der Kayſerl. 
Wahl. 1058. VI. 327. 

König in Schweden erfläret per Lega- 
tum dein Shurfürftfihen Collegio feine 
groffe inclination zum ‚Friede mit dem 
Hauſe Oeſterreich und Brandenburg/und 
bietet folhe Contilia zu erfinden / welche die 
Machinationes Malevolorum hintertrei= 
ben/ und den Frieden befördern koͤnnen. 
1658. v1. 329 

Ehur-Brandenburgifhen Befandten 
wird die geſuchte Audientz beym König in 
Schweden abgefhlagen / darauf fie wie⸗ 
der abreifon. 1658. VII. 340. 

Schwediſ. kelation, was maſſen Schwe⸗ 
den die Chur⸗Brandenburgiſ. Geſandten 
zur Audientz nicht laſſen wollen / ehe ſie ſich 
erklaͤret / ob fie Voll inacht haͤtten die zeit: 
hero verſirende Mißhelligkeiten beyzule⸗ 
gen oder nicht / und wie dieſe wegen ver⸗ 
weigerter AYudieng wieder abgereiſet / 
Schweden aber ſeinen Vortrag ihnen 
ſchrifftlich nachgeſchicket. Anno 1658. Vin. 


334330 2 ß 

wediſ. Abgeſandte bittet um refolu- 
tion auf feine Memorialia ‚che er fi we⸗ 
gender WahlausderStadtbrgeben muͤſ⸗ 
ſe. 1658. VI 341, 


Churfuͤrſtl. Collegium anttvortet auf 


die ShwedifheMemorialia,eg fen fein beſ⸗ 
fer Mittel, den Schwediſch⸗ Polniſchen 
Frieden wicderreinzuführen / als dag ſie 
Die Frisgente ehen darzu ermahne 


ten/ welches ſie auch pr=firenie 
v11.343. 

urfürftf, Collegiom 
zwiſchen König in Dungarn 
und Polen einen Frieden zu 


vul 345. 

— Coilogien in 
irſtl. Collegium , 

oder Chur» Brandenbirg n 





beyzuſpringen 1658. vun. 362: 
3 — 


nigl. Schwediſ. Reſident 
reicher denen Herren Staaten 
ein / wie und warum den Cchur 
burgiſ. Geſandten von feinem Ro 
Audientz verweigert worden. T6 


363:367. ’ 
—— ‚Min 
gen der Schwediſchen Ihro 
Durchl. zu Brandenburg a 
Urſachen / warum ſie den d 
Schweden außgeſchlagen / und der 
Ihro Churfürftl. Durchi. werde 
König in Schweden begehre 
haben / denſelben befordern / wo aber 
Gewalt mir Gewalt feuren 6 
Schwediſche Geſandte Flage 
Reſchs Depuiation zu Srand 
vorgelauffene Mißhelligkeiten 
dem Haufe Oeſterreich / Chur⸗ 


und Schweden / und wie deyde 


den gehindert / auch noch keinen 


verlangen; Protelliren dannenhe 
ihrKöniganferneralineuhekeit 
babe. 1658. vi. 376. 
Königin Dennemarf erſuch 
Bla rl ven 
niſchen Lan vermoge Des 
ſchildiſchen Friedens adführen 
1658. vı1.380, N 





König in Dennemare erſuch de F 


608 nn durch dero Coopend 
den König in Shwedendahin zurf 
gen / day dero Völder aus denent 
ſchen Landen abgeführer werd 


vun. 381. . SE 


Collegium Ele&torale mittit 
&Senarores Regni Poloniz Lega 
tum ut cam quam pro ineunda 
Svecis declaraverit voluntatem, ii 
deducere, & quamdiu tratarus 
armafıilti Jubere velit. 1658. VIE 3 

Des Collegii Eledoralis Ybgefan 
ten in ihrer Audientz bey der 

TR —* —— 

rieg in we endiget 
Armiftitium gercofen (3, und 
nifhen BölferndasS ede 
get werde, 1658. vun. 3853. 

ER nen 
fuͤrſtl. a vaͤ 
pa, Dußdie Sricdeng-TradarenY 
2); Werde dag Armiltiium” 

ndienen / in dem fie 








Dennemarg angreiffen würden;, So) 
ten 





Schwe 
weden feine Voͤlcker aus 


ten 6 
mhland felgen laſſen. (4.) Wäreim 
an — 
en Kr ⸗ 
9 mit Denne 


wieder an/ ruͤcken vorCoppenhagẽ 
Cronenburg; —* — 





in einem ſcripto: Expofitio caufa- 
quibusRex Svecix Daniz Regno bel- 
lufa denuö inferre coatusfuerit , inticuliff, 
1658. vi. 390. 
Rieder-Rheinifihe Chur⸗ und Fuͤrſten / 
ſchoff zu Muͤnſter / Pfaltz⸗Neuburg / 
en / ratione Bremen! Dauß 
Braunfhweig und Heilen=Ga el / rihteñ 
u des Friedens im Romiſchen 
eine Alliang auf. 1058. VII. 410, 
Deren Allüete&hur- und Sürften er⸗ 
fügen König ın Schiveden / den N:edere 
Saͤchſiſ. und Wertphalifhen Crayß nit 
Br Ey zu verfhonen. 1658. Viſi. 4zı, 
Rex Sveciz caufas repetitz Expeditionis 
Sonıra Daniz Regem, Regi Galli perferi- 
bit seasg; ipfi probarc fatagır.1658, VIIL.423. 
Kömg in &hwerm /als er vermeynt/ 
Dag Die Herren Staaten Dennemar bey- 
fiehen wollen / gibt dencnfelben zu crfen- 
nen / welcher Geſtalt fiezudiefem Kricge 
oͤthiget worden / und verfihert die 
Sommercien in freyem Standezulaffen. 
Tess, vın. 414. 
__ König in Polen fpreibt andie Herren 
aaten / Schweden trachte die Freyheit 
Oſt⸗See zu unterdruůcken / und die 
wercien an ſich zu ziehen / wollen dem: 
naq bedacht ſeyn / daß er fioh nicht zu einem 
abfoluten Herrn dieſer Schifffarih machen 
‘N 1658. VII, 425. RR 
„ Derren Staaten (bien eine Kriegs⸗ 
tte nach dem Orefund/ dem König in 
ennemarck wider Schweden zu Huiffe. 

1658. VII. 442. 

- König in Sqhweden entſchuldigt bey 
den Derten Staaten/ dag Zeitder Bela- 
gerung( Be! etliche Hollaͤndiſche 
Schiffe an wordẽ. 1658. vII 442- 

Königin Schweden ſchreibt an Pfalg- 
grafen von Sultzhach / Vorſorge zu tra- 
n / damit das Ampt Rendsburg aller 
——* und exactionen enthoben 

N. 1658. VII. 442. 
nig in Dennemarf erzehlet Chur- 
Brandenburg die Deranlaffung zu dem 
Kriege mie Schweden /und erſucht 
eben um Beſchleunigung des wire: 

Then Succurs. 1658. VOL. 443. 
hur⸗Brandenburg ſchreibt an Chur- 

7 und erſu ht denfelben um Be⸗ 


Eu 


Mare ‚neuen Feldzugs gegen Denne- 


1658. VIIL 44 


den. 


ig in Schweden publicirt die Urſa⸗ ſch 


der Hülffe vor Dennemarck / 3 
die Schweden be⸗ 
4. 


515 
Chur-Brandenb, gehet mit den Kayf. 
Voͤlckern — Huͤlffe / eroffnet 
die Urſachen — gelbauge dem König 
in Frangreich / und bittet Zltcooperigen/ 
damit Schweden nit occupato Balthici 


0- Maris Dominio die Commercisn allsin be 


herrſchen möge. 1658. VIll. 444. 
hur-Brandenb, berichtet Hn. Land⸗ 
grafen zu Heſſen⸗Caſſel vom Kriege zwi» 
en Schweden und Dennemare/ und 
wie jiediefeinzuafiktiren /undjenen zu ei⸗ 
nem Sriede zu bringen im Anzuge feyen. 
1658. VII. 447- 

König in Schweden miſſet dem H 
von Chürland bey / ob hielte er es mit of 
au wider Schweden / und befihlet darauf 
dem General Duglaffen Mitaneinzunch- 
inen. 1658, VILL 452. 

Schwediſ. HHn.Räthe beantworten 
das harte weirläufftige Schreiben der 
Ehur-Brandenb. wegen verfagter Yudi- 
entz / mit Anführung derMachinatione/fo 
Polen / Chur-Brandenb. und Dennem. 
wider Schweden gefuͤhret / und diefelbe dar 
duch zum Kriege bewogẽ. 1658. VILL. 453. 

Weilen Kayſ. und Brandenb. Seiten 
vorgeben worden / ob wolten ſie dewegen 
die Waffen wider Schweden ergreiffen / 
weil der Hertz og in Holiſtein / wider zujage 
waͤre feindlich angegriffen worcen; Als 
begehret Schwediſcher Aibgeſandte dißfais 
voin Herrn Pfalgrafen von Sultzbach 
Nachricht. 1658. VIIL 455. 

Kayſerl. Avocatoria beym Kriege zwi⸗ 
fen Dennemar und Schtucden publicirt. 
1658. VII. 465, 

Shur-Mayng antworte Shur-Bran- 
denburg /wegen der Crayß⸗ Huͤlffe wider 
Schwiden/fie wollen deren Begehren auf 
dein Depurations- Tage proponipen laſſen / 
und was die Executions- Ordnung und In- 
ftrumentum Pacis dißfals vermogen / ptæ· 
ſtixen. 1658. VIIL. 467. j 

Chur · Sachſen ſchickt die Kayferl.Avo- 
catoria, vermoge derer die Teütſche von 
Schweden abtreten follen/an tie Königl. 
Regierung in Porhern. 1658. VILL 468. 

Ehur-Zrier fhreiber an Chur-Bran- 
denburg/ fie härten widertero Anzug das 
Hrtzogthum Holftein wider Schwed zu 
beſchirmen nit einzuwenden, 1658.Vill.469. 

Hyn. Staaien verfiherr Eyur-Bran- 
denburg / daß (1.) ihr Ammiral denen 
Sgwediſchẽ Voͤlckern das Uber ſchiffen in 
Holſtein und Juͤtland verwehren. (2 

ie Brandenb. aber dem König in Den⸗ 
nemard zur Aflıftenz überführen ſollen. 
16 8 VIII. 471. * 

Hn. Staaten antwortẽ dem Franzoͤſ. 
Geſandten / ſie ſeyen geneigt / ihre Miniſttos 
an Schweden md Denneinarck abzuſchi⸗ 
cken / und dieſelbe durch geſamte mediation 
u einem accommodement zu perfuadi- 
DE Ne rſuchet nochmalen 

ur⸗ Brandenburg erſuchet no 

Ttt 2 Chur. 


sı6 Schwerin 
Chur Coun ſich der Alianse mitSchtwe- 
den fo lange zuentziehen / 9 dieſelbe die oh 
Waffen medergeleget / und den Beleidig- 
ten — werde gethan haben. Anno 
1658. VIIL, 475- 
IM eh in Engelland Refident 
im Haag / als er vernommen / daß die 
Staatenihre Machtmit dem Hau⸗ den 
[3 ich wider Shwedenconjungit+ den/ ſchlieſſen zu 
ten/ ermahnet die Herren Staaten / die und wollen ihn inner 
Hütffe-Sendung am BoleundSchiffen Aeiret haben, 16 
auder friegenden Afliitenz — Schwediſche 
mit nicht das Commando des Balthiſchen 
Meers an Oeſterreich gerathen moͤge. 
1658. VILL 476. 
König in Dennemard Flagt bey Dem 
Hn.gandgrafenzugeilen-Caffel überdes Bundes Genoſſen ei 


gen tworden/und bietet Diefelbe nicht zu ca- einen fepararen Frieden zy 
g — marck —— 


J 


hinweg und verwahren zulaſ⸗ 
fen. 1658. VllI. 492 
Ehur⸗Brandenburg fuͤhret dem neuen 
Protetor in Engelland den Schaden / ſo 
König in Schweden ihm und dem Ensli⸗ 
ſchen an durch den — Krieg — 
zugegogen/zu@emüth/mahler die Schwe· lniſch 
J ab/ und bittetihnen nete Com 
feine Hulffe zuthun. 1658, VIIL 501. n 
König in Polen nimme die Sriedene- h 
Tradaren mit Schweden wieder vor/und 
ertheitt dem Kayſer zu den Polnifih- 
Schmwedifhen Friedens: Tra&taren Abge⸗ 
fandren eine Declaration. 1658. VII. 503. 
Regis Poloniz Salvus conductus proLe- 
gatisSvecicisad Tradtatus Pacis Sveco-Po- 
lonicz abeuntibus. 1659. VIIL 507. 
König, Schwediſch⸗ Pommeriſche Re 
gierung/ ſchickt die Kayſ. Avocatoria und 
Monitoria an Chur⸗Sachſen wieder zu⸗ 
ruͤck / mit Proteftation und Llrfachen/ wa- 


rum ſie ihres Orts ſolche nicht annehmen 

a Lo  Reerakar — 
rantzoͤſiſcher Abgeſandte en 

———— zu den eTractaten 


mit Polen Gevollmaͤchtigtẽ / um ⸗ 

wechslung d Paßporte vor die Po N 

BO ER ET: 

witiſche Abgefandte. 1659. VIIL sıo. 
Die Shwedi 





&andzPacis, ſe nullum temporis momen- 

cum inrermifluros:&ffe maturandi itineris 

a primum Diplomara Salvi conductus 
eberint. 1659, VM. 531. 

> Prote&tor in Engelland ſchickt feinen 

en mit der Flotte in denSund/ 

1 mit dadurch zu be⸗ 

1659. 'VIll. 534. 

S chwediſche Befandten erſuchen Fran⸗ 

Gefandten/ die Geleue⸗Brief⸗ 

m Polen ſchleunigſt verfertigen zu laſ⸗ 


wie aud einen Pag von Dantzig vor 
ezt alten. 1659 Vill.sz4- 
Ir kegati Svedici petunt & Legatis Galliz 


Regis:, velint omni ope in id eniti, quo 
zemaotis obftaculis Diplomara falvi condu- 
ſQus alquandò mittantur , & ipfi iter in 
Pruffiam ingeedi poflint. 1659. Vill.534. 
€ iſche Geſandte erfuchen die 
Fi ſtiſche zu. eröffnen uttum fpes 
2. 1 org & accipiendi falvi condudtus 
fötimari ſuperſit annon? Sidetur; fe illos 
expeftaruroscffe. 1659. VII. 538. 
Schwediſ. Abgefandee wollen den Pol⸗ 
niſchen Salxum condudum , weil (1.) der 
eine Abgefandre darinn gar auſſen gelaſ⸗ 
ſen / und (2.)am Ende Fein Tag benah⸗ 
mer geweſen / nicht annchmen. 1659. 
Be ein Vergleich zwiſchen 
>44 W 
creich / Engelland und Holland / wie 
man den Krieg zwiſchen Dennemarck und 
Schweden beylegen koͤnne / auff gewiſſt 
Bun&a getroffen. 1659. VII. 545. 
Holländische Abg .. en Den- 
nemarck zu emem ſeparaten Frieden mit 


hweden; wollen als dann nahgehends F 


VIl.553 

Schweden geben ihre Declaration fu- 
perfalvo conducto Polonico , und nachge⸗ 

MdS fuper en Fransar Po- 
fonico ihre defiderara Sem Frangöfifhen 
Sſſandien / um ſolche ändern zu laſſen / 
mn nach Polen. 1659. VIll. x55. 
ſche Abgeſandte beſchweren 

über die crallos errores der Polniſchen 
Salv. Conductuum, dadurch dieſelbe fie 
nur zu aͤffen ſuchten / und bitten um einen 
gar Orth zu den Tractaten. 1659. 


vVn 556. 

Chur⸗Brandenburg vermeynet / man 

Eönnc.der Schweden Worte nicht trauen. 

16FAVN 556.557 

hur⸗Brandenb. vermeynt/ Schwe⸗ 

miuſſe durch t gan Frieden ge: 

racht 1659. Vul. 556.557. 

—* Staaten bieten dem Koͤnig in 
ihre mediation zum ‚Frieden mit 


—— — 
rck beygemeſſen wird 


mi denen andern ſtreitenden Partheyen 
einem General⸗Frieden coopetiren. 


als ge⸗ 
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ben ſie ihr fricd —— egen 
Fran * und Holndı 
Ihe Gefandten farifftlih>au erkennen. 
TE Bon Rerhgefändter Gerkleesdie 
antzoſij 
— ⏑ — 
te niemals einige Intention zum Frie⸗ 
mit ihnen gehabt / welches ſie mit ge 
a RE ONRe 
en wollen. 1659. 
Shnam beſchweren dem 
—— Geſandten uͤber der Po⸗ 
en langſames ſaͤumen an Einſchicküng 


olniſchen Frieden gethan / welches der 
—A Sefanbte 8 


vangiren wolle. 1659. VlIl.573. 

Königin Schweden beſchiwert ſich uͤber 
die Mandata Avocatoria, alg durch welche 
er unverſchuldet zum Hoſte lmperũ decla- 
rirt worden / bey dem Depurations- Tage 
zu Srandfurt/ und proteltirt ſolche auff 
andere Weiſe abzuwenden. Anno 1659 
VIN.574 

Declaratio Regis Daniz de propen- 
fiffimo ſuo in Pacem animo , oppofita 
Svedicz, qua retardatz inter Danos Sve- 
cosque Pacis caufa falsö in Regem Daniz 
confertur. 1659. VII. 575. ; 

Frantzoͤſiſcher Gefandte erinnert die 
Herren: Staaten von dem Vertrage / fo 
zwiſchen allen 3. Ständen zu Befriedi- 
gung des Mordifhen Friedens gemacht 
worden / nie abzufpringen / anders 
werde fein König von der mediation ab⸗ 
laſſen / — ae aller 
Macht ehen. 1659. VI. 

Daͤniſche Geſandte n denen Her⸗ 
ren Staaten/ wie fein König den Frieden 

Ttt 3 von 
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von begehre / aber von 
—— nicht (epariren 
wolle / und wie hingegen Schweden fei- 
nen Enfer darzu verſpuͤren laſſe / bittet 
dannenbero umb Aſſiſteatz. Anno 1659. 
VIIL 580. 

Detüiderata Svedicorum Commiffario- 
rum inextradiro Salvocondu&u Ele&torali 
— 1659. VIll. 587. 

liche Schrocdifche Plenipotentiarii 
ten 


die notata inden Paßport: 
— zur Reyſe en ————— 
ndert werden. 1659. VI. 588. 

Koͤnig in Det beſchwert ſich 
bey denen Herren Staaten / daß ſie ohne 
ſein Vorwiſſen einen Stillſtand mit 
Schweden gemadht / und us rolongitt/ 
und bittet den — u und zu 
Rande anzugreiffen‘/ und die berfegung 
der Allijeren zu fecundiren. Anno 1659 
VII. 590, 

DanifiheRefident im Haag / nachdem 
er vernimimnt / ob folteden Schweden Die 
Provinz Schonen uͤberlaſſen / und Dene⸗ 
—— on — * worden / ſeine Bun⸗ 

ſſen zu verlaſſen / und den Rot⸗ 
Keil de Vertrag anzunchmen/ erin⸗ 
nert ſothane reſolution rn feſt zu ſtellen. ſt— 
1659. VIII, 600. 

Deputirtein Franckfurt bitten Ranferl. 
Majefl.den allgemeinen Frieden zwiſchen 
Dennemarck und Schwedenyx. zu beför« 
dern. 1659. VIll. 6035. 

Depuirte zu Srandfurt/bitten König 
in Schiveden / den ‚Frieden zwiſchen ihn 
chleunigen. 1659. 


und Dennemarck zu 
VI. 604. 

König in Schweden verweifet dero 
Heren Brudern / das fie den Preuſſi⸗ 
Dr Staat ohne dero Vorwiſſen verlaf 
en / und zwar eben zu der Zeit / da der 
Feind auf felbe Lande im Anzuge gewe⸗ 
fen. 1659. VL. 606. 

König in Schweden ermahnet_ feine 
nad) Preuffen gehende Befandten/fic die 
Friedeng-Tra&aren ernſtlich laſſen ange- 
legen fen. 1659. VII. 606. 

Kayſerliche Majeftär evflären auf des 
Königs in Schweden vorgeſtelte Neigung 
zu einemlUIniverfal-grieden/ihr friedliches 
Gemuͤth / fals Schweden nur einen allge- 
meinen Srieden mit allen Confoederipten 
* lieſſen gemeint fey. Anno 1659, 

+ 609, 


Als die Kayſerl. und Chur-Branden- 
burgifhe Voͤlcker in Pommern gehen/ 
gibt der Schwediſche Abgefandte olhes Amer 
voreinen deichs⸗ Frieden⸗Bruch an / und 


hu 


Guaranti {md ibhe An h 


den: Atlichfeiten.T6 
von Auersbe 
ckeñ an Kayſerl. Majeltä 


Zins. Dam m Polen) 


— * 
conjunctim, und nicht du 
1659. VIll. = 


Fuͤrſt shut 2 
— 


Fe 


615. 
Königin Schweden en 


rzfentation in der —— Can 
fen zu laſſen. 1659. VII. ci⸗ 

Ablegatus Svedicus queri 
Majeſt.culpam retardati Tr: 
Polonici in Sveciz Regem tra 
ipfum autẽ hac in re omniculpa 
monftrat — —* dem 
per en publicetur. 16 


Her 
a. Dee ei en DR if 
atterlandes «8 vor/ ii 

Ira Derochmung enger 
reconciliation mit Schwed 
VIII.6ꝛi. 
— 

% dieſe 
in ihren Schiffen ii 
— J 
— ——— ee 

n.Staaten ihrem Dermwid 
— fe 


ren / ven Pr 
nehmung 
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Relation was in * 
nn in Schweden und 


hf&en /Engel- und 9 
ediatorn negocäitef Hp or] 


hg in Sqwedene 


andern Sadpen zu vert 
1659 VI, 629% 





Schweden. 


König in S klagt bey denen 
Ständen des Römifhen Reihsdag /das 
Hauß Oeſterreich ihme allezeit zuwiter 
geweſen / und die jegige Kriege über den 
Er gezogen, Er hate zwar allezeit 

n geſuchet / feye aber nicht gehoret 
worden. Proreftirgderoiwegen/wann das 
Rom: Reich wieder in den Krieg foltecin- 
gemiſchet werden. 1659. VIll. 633. 

Denen Zrangof. Engelaͤndiſch: Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Sricd-Mediaroribus, / weiche 
auf Falſier zufammen gekommen / uber⸗ 

die Schwediſche Gevollmaͤchtigte 
ihr Begchren in einer ſchrifftliche Peciara 
tion» Auf welche die Herren Mediatores 
ihre Erklaͤrung thun. 1659. VI.634. 

Schwediſhe Abgeſandie ruͤhniet die 
— fo Herren Staaten mir 

chweden jederzeit unterhalten und ber 
klaget / daB folde bißher durch Fried⸗ 

ige Leute zerriſſen worden / verfichert 
aber/ daß er folde wieder zu ergangen fey 
abgeſchickt worden. 1659. VIIL.657. 

König in Dennemar nouteirt den 
Herren Staaten die Viori fo die Allurte 
wider Die. Schweden. auf Fuͤhnen erhal⸗ 
ten. 1659. VII. 657. 

ı _ Shwebif. Abgeſandte ſtellet den Herren 

Depurirten zu Franckfurt den Kayferliche 

ı und Epur-Brandenburgifhen Einfaltin 

Po / wie aud) die von Polen biß⸗ 

ve wire — umb⸗ 

i und erfücht dargegendieer- 
forderte Reihs-Hülffe, 1659. Vils 

König in Franckreich beklagt fih bey den 

exren Deputircen zu Franckfurt / daß 

‚ Defkerriih ihn mit König in Schweden 
t eit zumider geweſen / und Chur 
N indenburg Pommern wieder zuwen⸗ 
dern wollen. Erſucht demnach den König 
in Schweden die Guaranci zu feiften/ oder 
‚ Newerden dieſelbe zu guaranriven ſich ver- 
‚ ‚bunden befinden. 2659, VII. 661. 
aꝛtdinal Mazarin ſchreibet an Chur⸗ 
Srandenburg / daß ſie wider dasInftrum. 
bacis in Pommern eingefallen / erinnert 
dieſelbe zum Frieden mit Schweden / oder 
fe ig würde denfelben zu guarantipen 
2 gen t iwerden, 1659. VIl.661, 
Cardinal Mazarin ſchreibet an Chur: 
‚. Mayng und Colln / Kin König verlange 


‚ mes mehr / als den Frieden im Römilche 


Veich zu erhalten / und den König in 
Schweden bey feinen Landen zu befir- 
mien / Ro demnach eine Caregorifche 
Antwort / ob Chur-Brandenburg ihre 
Waffen aus Pommern abführen wolle 
oder nicht? 1659 VI 664, 
Der Eron Schweden und Herren Ge⸗ 
neral-Staaten Beoollmächtigte / gehen/ 
weil Zeit währenden Dänifhen Krieges 
u er ein nn —— 
undnuͤſſe vorgelauffeneine / naͤhere 
Vereinigung ein. 1659. VilL.6E7. 


919 
Kayſerl. Majeft. erſucht den König in 
Spanien/ weilfieaus Begierde den Frie⸗ 
den in Teutſchland zu erhalten / die Waf⸗ 
fen gegen Schweden ergreiffen / ſie wolle / 
da ſie nun mit Franckreich in Rube kom⸗ 
men / helieben / guch den Frieden mit 
Schweden durch Vermittelung zu befor⸗ 
dern. 1659. Vill. 669, 

Herren Staaten erweiſen dem Schwe⸗ 
diſchen Geſandten / wie Schweden unters 
ſchiedlich wider die Verbuͤndnuſſe mit 
ihnen gehandelt / daher hätten fie der 
Stade Dangigund König von Denne⸗ 
marck afittiret/ wollen aber dahin trach⸗ 
ten/ wie der Friede zwiſchen Ihnen und 
den Nordifhen Cronen koͤnne befördert 
werden. 1659. VIII. 672. 

AdaPacihicationis Syeco-Polonicz. 1660, 
VII. 651. feq. 

Inftrumentum Pacis Sveco-Polonicum. 
1660, VII. 665. 

Inftrumentum Pacis Danico-Syedicum. 
1660. VI. 677. 

Sveci demonftrant , Hollandos, quia 
induciarum tempore Svecotum naves in 
mari detinuerunt, inducias violafle, #60. 
VII, 684. 

Der Holländif. Vice-Admiralde Ruyter 
zwingt unter waͤrendem Stillftande 10, 
Schwediſche außlauffende Schiffe Ander 
au werfen. Dig erflären die Schweden 
vor einen Bruch des Stillſtandes. 1660, 


VIlI:68 
Dänifhe Gefandte begehren vondenen 
Staaten (1.)eine Summa Gel 
des / (2.) mehr Bölder/und (3.) Schiffe 
den Koͤnig in Schwedendadurd zu einem 
— Frieden zubringen. 1660. 

II.684. 

König in Franckreich erſucht die Herren 
Staaten / nachdeme Schweden in dero 
Erleuterung der Elbingiſchen Tractaten 
eingewilliget / den Frieden zwiſchen den 
———— Cronen zu befoͤrdern. 1660. 

7 . 

Koͤnig in Franckreich verweiſet denen 
Herren Staaten/ daß ſie induciatum tem- 
pore 10. Schwediſche Schiffe angehalten / 
mit Begehren ſolche ohnverzůglich wieder 
inihren Stand zu fegen / und Ihm deß⸗ 
wegen Derfigerung zuthun.Anno 1660. 

111.689. 

Ltierz gratulatoriz Regis Sveciz ad Re- 
gem Poloniz ob conclufam Pacem. 1660. 
VIL 691. 

König in Schweden erbeut ſich zu Feſt⸗ 
haltung des gemachten Sriedensmit Po⸗ 
len. 1660, —— x a 

Herren i enatores gratuli- 
ren denen Polniſchen Herren Senatotibus 
wegen geſchloſſenen 8/ und conte- 
ſtiren dißfals dero höchfte Vergnügung. 


König 


‚1660. VIII.692.. 
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Koͤnig in Schweden thut den Herren 

— und Staͤnden des Reichs / 

dero zu Franckfurt auf dem Depura- 
tions- Tage anwelenden Abgeſandten / 
den gefehloffenen Frieden mit Polen und 
Dennemard zu wiffen. 1660. VII, 692. 

Schwerif. Abgefandte thut dem Pol- 
wis Sber⸗Eantzlar zuwiſſen / daß feines 
Könige Friedens katiũeation angelanget / 
und wie St. Majeſtaͤt fi) zu einer Con- 
jun&tur wider der Eron Polen Feinde an⸗ 
erbiete. 1660. VL. 695- 

Schweiß. zu der Friedens Handlung 
Bevollmactigte/geben nach ihres Rönt- 
ges Todteine Erklärung ein/darinnen fie 
des jungen Erb-Pringen gleichmaͤßig be- 
gerige GemüthzudenNordifchen Srie- 

en zu erkennen geben /und denen Herren 
Mediatoren zu Helſingor einhaͤndigen. 
1660. VIll. 697. 2 
Schwediſcher Reichs Abſchied zu Go⸗ 
thenburg gemacht. 1660. Vill.698. 
Schwedi odlbgefandte bezeuget gegen die 
Ken Staaten / wie fein König denen⸗ 
Elben alle Freundſchafft / ſo in Zöllen als 
Combmercien erwiefen/ und ſtaͤts nad) 
Frieden getrachtet: fey aber von Polen 
und Dennemarck zum Kriege genöthiget 
worden. Bitter dannenhero fih zum 
Kriege gegen Shweden nicht verhetzen / 


fondern den Frieden wieder zubringen / ho 


belieben laſſen. 1660. Vill.zor. 

Schwedifher Abgefandrer/meil er ınm 
wichtiger Urſachen willen zu ſolenner Au⸗ 
diengmicht gelangen koͤnnen / gibt fein An⸗ 
bringendenen HerrenStaaten ſchrifftlich 
Rocher Abgefandter gmahnet 

Frantzoͤ er ermahn 
im Ramen feines Koͤnigs die OHn. Staa⸗ 
ten zu fhleumiger Befoͤrderung des Nor⸗ 
diſchen Friedens / damit Se. Majeft. nicht 
deranlaſfet werde dem Königin Schwe⸗ 
— mit aller Macht zuafitiren. 1660. 

.704* 

Schweden geben ihre Gegen-Declara- 
tion , md Verſprechen die Staatiſche 
Schiffe nirgends zubeleidigen / umd die 
Eommiß-Fahrerzurevociren. 1660. VII. 


8. 
Dtaatiſche Plenipotentiarii erflären fi 


das Nordiihe Friedens Werd ih 


ä 


zubeförden, undden Schwediſ. Schiffen Kö 


in Leid mehrvon den Fhrigen zufügen 
zulaſſen 1660. VI —* —— 
Daniſche Abgeſandte erſuchen die HHn. 
Staaten/ wie auch che und Sran- 


— ——— — 


Schweden. 





Nordiſchen Friedeng-T ® 
eten Befandten dabinzufehen da 
NePanzc reg Abe 

1659. ii 


/ {0 
cheſt geſchloſſen werde. 1660. - 
Shwedif. Algefandte notikichf‘ 
HHn. Staaten jeines Königesy% 
——— ji 
intrite dero ohne indes 
Vatters Fusftapffen / mit Bere 
ipfum effetum ſuum & benevolc 
verfus eotum Rempubl. quac N 
occafione conteftaturum che. Annor 
VII, zı2, “ 
Ordinarie Reih&Depurirte 
furt gratulieren König in Se 
en getroffenen Sriedens mit 
eñnemarck / und angetretene 
Regierung. 1660. VII 712. 
önigl.Schwedif. Credenf 
Gl 


[he 
2 


Vin. 713. 

Schwediſche Rönigin / nachdem 
—— mit Polen ımd Denn 

I t einen Reihe Tag 


F 
Schweden die alte Binnt f! 
in 23. Yrtieeln. 1661, vl. 78 
KöniginEngelland ſchlieſ 


den ein Bindnüg auf 17. Art 
VII. 796. " — 
Als Kdnigl. Schrordif, © 
die Belehnung tiber die Here 
Bremen Beiden und Poinern 
—— bitter fie Rayf. Makeı 


umdie Außfertigung des Leh 
uud hbergibt zugleid) etliche monirafıl 
—— rt. Concept; 16624 Van 


Schweden, 


guitere , ut ſabſidium aliquod in Bellum 
contra Turcas conferre velit, Anno 1664. 
IX. 318, 

Schwediſcher Reichs⸗Tag⸗ Schluß, 
1664. IX. 318, 

Vertrag der Cron Schweden mit der 
Stadt Breinen. 1666. IX. 459. 

Faedus defenfivum inter Regem Sveciz 
Elect. Brandenburg. & Coronam Poloniz, 
1667. 1X. 494. 

König in Engellandund Herren Gen. 


Staaten erſuchen den König in Schwe⸗ br 


den/die Buͤndnuß / wie fie zwiſchen denen 
Principal-Partheyen gemacht worden / 
anzunehmen / jund den Frieden zwifchen 
Spanien und Srandreic befördern zu 
helffen.1668.1X.649. 

Foedus inter Cæſarem & Sveciz Regem 
initur. 1668. IX. 655. 


Triple- Alliang zwifhen Engelland RR 


Schweden und Holland Anno 1668. IX. 


63 
Mit dem Schwediſchen Abgeſandten 
wird wegen der Subſidien· Gelder / fo der 
Cron Schwedẽ von Engelland und HHn. 
Staaten vor ihre Kriegs⸗Voͤlcker zur 
Beyhuͤlffe ſoll dargeſchoſſen werden / ein 
abſonderlicher Articul auffgeſetzet. 1668, 

IX. 65. 
Franckreich und Schwede ı erneuern die 
in Anno 1661. zu beyderſeits Koͤnigrei⸗ 
denaufrihtiger Freundſchafft und Seft- 
haltung des Oßnabrückiſchen Friedens 
ı gemachte Defenfiv-Alliang, Anno 1672, 


IX.804. 

Schwediſche Abgeſandte bieten ihres 
Koͤniges Friedens⸗ Mediation zwiſchen 
Herren Staaten / Koͤnig in Franckreich 

und Engell and an / und bringen Urſachen 
bey / ſo die Herren Staaten zum Frieden 
bewegen ſollen. Anno 1673. X: 34. 35 


6. 
i Herren Schweden ſchlagen zur Frie⸗ 
dens⸗ Handlung Duynkirchen vor/ (2.) 
bitten recht friedebegierig.e Perſonen dar⸗ 
zu abzuſenden / und (3.) mitlerzeit einen 
— zu belieben / davon Herren 
Staaten den I. und 3. Punct außfchla- 
gen· 1673 3637. 

Schiwediſche Geſandte zeigen denen 
Herren Staaten an / daß die beyden Koͤni⸗ 
ge in Engelland und Franckreich / Die zu 
denen Sriedeng-Tractaten vorgeſchlagene 
Stadt Coln beliebter / mit erſuchen / ob 

Staaten ihre Depuriete ſchleunig 
dahin abfenden möchten. 1673.X. Anno 


Fe wedifhe Geſandte ermahnet die fi 


jefandte zu Coͤln / alten Haß beyfeit zur 
pen eaftig die Grete Trac 
v 1673. x. 57. 
et enſel Hofe 
Pufendorff / erſucht Kayſerl. Majefl.den 


Srt 
gertitiatere Armee zu ſiltiren / und den 
titlftand der Waffen zu belichen / als zu 
weldem die Mediarores zu CoM die con- 
foederizten Könige auch zu vermögen ſuch⸗ 
"Konz Sametenerfuht Kayfı 

onig in Schweden erfucht Kayſerliche 
Majeftät Dero Armee ins Rei nice 
weiter fortgehen zulaſſen / fondern einen 
Stiltftand zu befieben/ (6 wwinde Franck 
reich alsdann / maffen fie folhesverfpros 
hen / ſich zu friedlichen Gedancken Teiche 

gen laffen. 1673. X.zon 

Schwediſche Abgefandee eröffnen die 
vornehmſte Punta ihrer Mediation , und 
machen diefen Einwuͤrff / (1.) Sie vollen 
den Anfang von Vergleihung des Ko⸗ 
nigsin Franckreich und Herren Staaten 
machen / ſowol was Die Satisfation alg 
Sculd betrifft. (2.) Denen Malthefer- 

ittern wolle man eine Dergnügung 
thun. (3.) An ſtatt Mevis fönne manein 
Equivalent geben. (4.) Wegen der Ca⸗ 
tholifchen Religion berufen fie ſich auff 
Engelland und Herren Staaten. (5.) 
Chur⸗ Coͤln wäre Rheinberg / imd 

00000, Thaler Kricgs-Roften/und Bi⸗ 
hoff (6.) von Diünfter eben fo viel * 
ben / aber fie muſten die feſten ei Be 
raumen. (7.) Kayſerl. Majcftär und 
Frangreich könten ſich nad dem Wefi⸗ 
phaͤliſchen Frieden / und (8) Spanien 
nach dein Aagiſchen Frieden vergleichen. 
(9.) Die Sache der Elfagifchen Städte/ 
Mer / Tull und Verdun bfiche aufgefe> 
Bet. 1673.X. 111, 

m Haag wird zwiſchen den Koͤnigl. 
Schwedĩſchen zur Sriedeng> Handlung 
Abgefandten / unddenen Herten Gene 
tal Staaten der vereinigten Niederlan- 
de/ eine Handlung / belangend dag jenige 
was zusvieder Auffrichtung eines allges 
we Sriedeng dienlich / angeſtellet. 
1674.X. 187. ä 

Sgwediſche Herr Abgeſandte / Hert 
von Ehrenſtein / trägt denen Herren Staa⸗ 
tiſchen Geſandten vor / wie eyfrig fein Rd 
nig Die umterbrochene Sriedeng - Media- 
tion zu Coln fortzufegen bemuht ſey / zu 
welchem Ende fie eine Geſandtfcafft an 
den König in Franckreich / König in En⸗ 
vom! Herren Staaten abgeſchicet; 

d nachdem er den Nug und Schaden/ 
ſo aus Friede und Krieg entſichen wuͤrde / 
weitlaͤufftig vorgeſtellet / ſchlagt er vor / 
(1.) mit Franckreich und dero Allijrten 
ji in einen Vergleich einzulaffen. (2.) 
Den Stillftand der Waffen zu belieben/ 
6 werde atsdann der Weg zu dem alige⸗ 
meinen Srieden leicht gebahnt werden 
fönnen, 74 X. 187. feq. 

Schwediſche Herr hrs hält 
nochmalen an/ zudenen Sriedeng-Tras 
ctaten eheſt einen Platz zu — 

un nen 
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nen / welcher mit der Neigung des Königs 
ingrandreih übereinftumme / Damit das 
Sriedens- Ber nicht ferner aufgehalten 
werde. 1674 X- 217: 

Königin Schweden beflagt ſich gegen 
die Herren Staaten / day dieſelbe ohne 
dechtmaßige Urſach die Waffen Chur- 
Brandenburg zugefallen / gegen ſie er⸗ 
greiffen wollen. Mahnet fie dannenhero 
davon ab / imd verheiffet feine Sreund- 
fchaft jederzeit mit ihmen zu unter halten. 


1674. X- 219. 

Schwediſche Abgefandter an dem 
KRayarl.Hof/Herr Hrafvon Och ſenſtirn 
meldet in feinem Memorial, wie fein Kö⸗ 
nig ihn abgefandt Kayſerl. Mgjeſt. zu er⸗ 
ſuchen / dero Eyfer zum Srieden / nebft 

‚ dero Allijrten anzuwenden. er Worzu 
dienlich / daß ein denen Partheyen an⸗ 
nehmiicher Ort / als Hamburg / ernennet · 
5 Solche boltulata vorgebracht / welche 
der Billichteit gemaͤß / (4.) ein allgemei⸗ 
ner Stillſtand allerſeits beliebet / und die 
Gapuivirung des Fuͤrſtenbergs fo einge⸗ 
richtet werde / daß ſie dem Friedens · Wer⸗ 
«de nicht hinderlich falle. Anno 1674. X. 


212. 
Kayſ. Maj. laffen zum Schweden 
abmahnen/mitdero Waffen nicht zudem 
Königin Franckreich zuftoffen / noch iht- 
was toldriges wider Chur: Branden- 
burg vorzunehmen. 1674. X.236- 

König inSshweden ertheilen dem Kayſ. 
Abgefandten dem Grafen von Staren- 
berg folgendeg Decret: in pundto pr=fen- 
tium in Germania belli motuum. (1.) Sit 
hätten ihre mediation angeboten. (2.) 
Ein Armiftitium — (3.) Die 
Paßporten urgiret/weldesalles prelimi- 
naria und Mittel zum Friede ſeyn konnen. 
Liber dieſes biete fie nochm als mit der Rc- 
formation in denen Erb⸗ Laͤndern inne zu 
haften. 1674. X. 239. 

König. Majeft. in Schweden publici- 
ren diefe Fragen : Ob Ehur-Branden- 
burg zugelaffen ſeyn folle zum Naqtheil 
des * / verderb des Roͤm: Reihe 
und Unfiherheit Ihrer Maj. in Schwe ⸗ 
den / wider den Weſtphaͤliſchen Frieden 
und die auf ſolchen Grund mit dem Chur⸗ 
Fürſten abſonderlich aufgerichtete Buͤnd⸗ 
niiſſe zu handeln. 1674. X. 250. 

Chur Brandenbürg beklagt ſich bey 
nt Fr un — 

riedliche Vornehmen de wediſchẽ 
Reichs⸗Feldherrn in der Chur⸗ Branden⸗ 
— und bezeiget / daß fein Chur⸗ Fuͤrſt 
den Seldzuggegen Franckreich aus Pflicht 
gegen Kahſerl. Majeftät/ und zu Abiven- 
dung der Frantzoſiſchen Teutſcher Frey⸗ 
heit ſchaͤdlichen Deſſeinen, vornehmen 
müuͤſſen / erſuche aber Könige, Majeitär 
deß wegen die mediation nicht hinzulegen. 


Schweden. 


Shroeden: 
Barden Re re 


——— ange 








lich notiſicirt er den 
Bann und (egtfeinen Neuen Sal 
nee Te RE 
ufz quibus 
ftas — ad arma Electoti Br 
gicoinferenda. 1675. X.324 


ven Gen aaten Fündige 
dem König in Schweden Dem Sirieg 
und laffen die Urſache deffenducchrenm 
nifeft publiciren. 1679. X-325J% 

Schweden gebeneine Schri 

darinne fie ſich bemuhen 
denburgzumAggrellore til 
zu machen | den 
widerdenfelben aufzubring 
gen von Chur» Brand 
dabey gefügten Anmerck 


329. , 
Kayf. Majeſt. Ayocatoris 
Cron Schweden / fodie Chu 
burgiſ Märd-und Pommerc 
gewaitthaͤtig iberzogen. Aue 
Kayſerl. Majeität Refolusiomgiberne 
Reiche Gutachten / wmodurd DiEBER 
Schweden vor Aggreffor und gende 
klärct wird. 1675. X. 334- — 
Schwediſcher Reichs Tage 
Upfal in Schweden / wegen DEE RUM 
befferung d 







* 


hur · B 
uͤbergibt zu —— ein n 
wegen Arme 
und verübte FeindehälichEeiteminenen 
Reid und Chur-Brandenburgikgune 
underfuht Kayſerl. Dajeftäk zuune 
gen / daß die Myocatoria in dee 


— 


eine ; \ 
au pr=firen. 16 an — 
— —— 
geſloſſen / B 
gen die Schtoedifehe Thäslie 
data inhibitoria, und A 
teilen / und die Guaranci 
und Nieder⸗ 


oc‘ 






Schweden. 


Die Herren Bremiſche Käthe ber: 
geben auf dem Crayß Tage zuXineburg 
eine Summarifde Information deffen/ 
was zwilhen Ihrer Majeſtaͤt zu Schwe⸗ 
den und Chur⸗ Brandenburg eine zenhe⸗ 
ro paſſiret. 1675. X. 289. 

Ehur-Branvenburgifche geheime Raͤ⸗ 

the antworten denen Schwediſchen gehei⸗ 
nen Raͤthen / eshärte die Shhwediſhe 
Militz die Uckermaͤrck / und ein gut Theil 
der Mittlmarek fertig gemacht /un in den 
Hint er⸗ Pommeriſchen und Neumarcti- 
ſchen Landen alle Feindſeligkeiten verubet. 
Konten alſo die armen Unterthanen aus 
Unvermogen frembden Voͤlckern nichts 
mehr geben 1675. X 321.322.323. 

Schwediſche Geſandie Herr Ehren⸗ 
ſtein / lehnet dag Staatiſche Manifett 
durch eine Schrifft vonder Cron Schwe⸗ 
den ab / und nimmt zugleich won den 
Herren Staaten Abfdied. 1675.X. 328. 

König in Schweden fher/ dag die 
bey waͤhrenden Sriedeng- Tractaten zu 
Niemögen Schwediſche Brieffe frey und 
ungehindert nad) Dennem irck pad- und 
zepafliven mochten / worauf Kayſerl. 
Majeſtat antworten / wiil Frangreich 
eindergleiden werer Dero Majeftätnod 
Spanien vergönnen wollen/ als konte 
ſie ſolches deran Sch rediſchen auch nicht 
verſtatten. 1679. X.517. 

Vollmacht dev Schwediſchen Abge⸗ 
ſandten zu den Friedens Tractaten in 
Niemoͤgen. 1679. X.521. — 

Uhrkund der Schwediſchen Hn. Am- 
bafladeurs zu Niemoͤgen / — maſſe 
dero Brieffe und Poſten abgefertiget wer⸗ 
den konnen und ſollen. 1679. X. 528. 

Schwediſche Herren Ambsfladeurs zu 


Niemdgen bifihiweren ſich / dag die freye fi 


Correfpondeng wolle gehindert werden/ 
indem Dennemarck alle Wege denen 
Poſtillions verſperren laſſe. 1679 X 54 
JJI.& ſeq. 

Die HHn. Ambaſſad. der Cron Schwe⸗ 
den zudiemoͤgen erinnern ein und anders 
wegen der fihern Geleits⸗Brieffe. (2.) 
Beſchweren ſich / daß die frehe Correfpon- 
dentz wolle gehindert werden / in dem 
Dennemard alle Wege deren Pofkilliong 
verjperren laſſe. Bitten dannenbero die 
Sperren Amballad. zu vermitteln | daß ſie 
vollkommene Sreyheitder Poſten haben/ 
oder zum wenigſten zu verſchaffen / dag die 
Daͤnen den Schywediſchen fihern Pal: 
md Repalf in re Landen verihuffen 
mögen. 1679. X.J54.555. & leq. 

a ee Leni zu 
Niemögen ininuiren die Circumftantias 
facti, vermittelſt welcher fie durch betvähr- 
te Gruͤnde ſich zu erweiſen bemuͤhen/ daß 
fie frey und ungehindert ihre Poſten / ver⸗ 
möge des getroffe nen Accordg / welher 
vor Abſendung der Paßporten gemacht 
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—— /abzufertigen befugt feyen. 1679, 


König in Engelland notificiket der 
Dber-Eammmer / und nachgehends den 
General-Staaten / wie die rantzoſiſche 
Ambatladeurs zu Niemoͤgen denen Holiaͤn⸗ 
diſchen die Erklärung gethan / daB fetei⸗ 
nen Di welchen fie in denen Span 
ſchen Niederlanden erobert / eher evacui- 
ten wolten / es ſeye dann Schiveden voll⸗ 
fommen teſtituiret. 1679, X. 600, 

Confoderations- Punta zwiſchen den 
König von Engelland und General: 
Staaten gegen Srandreid/fofeenes nad) 
der Publication des Friedens die abgenom⸗ 
mene Plaͤtze nicht reiticuiren/ fondern we» 
gen der Schwediſchen Satisfa&ion ſich fans 

er auffhalten wolte. 1678. im Haag ges 
—E .X. 601. 

Herren Frantzoͤſiſche Ambaſſadeurs zu 
Niemogen geben den Hollaͤndiſchen zuver⸗ 
nehmen / weil die atis action des Koͤnigs 
in Schweden die Friedens Tractaten auf- 
hielte / ıhr König aber die Beforderung 
deffelben ſich lieſſe angelegen ſeyn / fo hiel⸗ 
ten Ihre Majeſtaͤt vor rathſam / daß Her⸗ 
ren Staaten ihre Deputirten entweder 
nad St. Quintin oder Bent / umb denen 
Stritigkeiten wegen Abtretung der Plaͤ⸗ 
tze daſelbſt die Endſchafft zugeben / abſchi⸗ 
cken moͤchten. 1679.X. 60% 

Herren Staaten antworten auf das 
Frantzoͤſtſche Memorial,daß ſie nicht ſehen 
konten / wozu eine Deputation zu St, Quin⸗ 
tin oder Gent anzuordnen) fintemabl die 
Sowediſche Sarisfadtions- Sache zu Nies 
mögen am beſten koͤnne außgemachet wer⸗ 
den. 1679. X. 604, EN 

Ehur-Zürit von Brandenburg beklagt 
ch bey den Beneral-Staaten/welderge- 
falt der König in Franckreich Se Chůr⸗ 
fuͤrſtl. Dur hleucht wegen der / der Cron 
Schweden abgenommene Plãtze bedrohe / 
und über das einen feindlihen&inbrud int 
feine Länder Anno 74. gethan. Erſucht 
demnach die Herren Staaten ſolche Pro- 
ceduren nicht zu billichen / ſondern ſich ſei⸗ 
nel als einesalten Bundsgenoffen und 
deſſen Cleviſchen Länder anzunchmen, 
1679 X.604. 

Herren Staaten erſuchen Franckreich / 
Ihre Majeft. wolten ein gutes Miiteef 
zum Frieden vorſchlagen/ und ſich durch 
die Schwediſche Saristation nicht länger 
auffhalten laſſen / anders möchten fie zu 
neuen Verbundnuͤſſen genöthiger werden, 
1679 X.605. 

rantzoſiſche Ambaffad. erflären denen 

erren Staaten /dag/ gieich wie Fhr. 

a). niemaleder Meynunggemefen/ alle 
verfprogeneDiäge,big die CronEchwedẽ 
völlige Satisfa&ion erhalten/ zubehalten/ 
als eben darum / dieweil die Schtwedifche 

Uuu 2 Abge⸗ 
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Abgefandte ſolches vor ihren König nd: 
thig erachteten; Als wolten Ihr. Maj. 
von dieſem Vorhaben gern weſchen / die⸗ 
weilen eben dieſe Abgeſandten Ihr. Maj. 
davon abzuſtehen beyraͤthig geweſen. 
1679. X. 606. 
Frantzoͤſ. Ambalſad. zu Nemoͤgen be⸗ 
ehren nochmahlen an die HHn. Staaten / 
de moͤchten ihre Deputirte nach Gent ab- 
ordnen / damit daſelbſt nicht ſowol die 
Schwediſ. Sarisfations-Sade abgethan / 
als wegen der Cron Spanien / daß dieſelbe 
den Feinden Franckreichs nicht aſiſtiren 
wollt / oerſproͤchen werde, 1679. X. 606. 
Koͤnigsinarck nimmt einige mit Früch⸗ 
ten beladene Hollaͤndiſche Schiffe hinweg / 
weil aber ſolche wiederũ ſolle bezahlt wer⸗ 
den / als bitten HHn. Schwedẽ Ihre Maj. 
von Franckreich / den Herren Staaten r 
Gemuth zuführen / daß fie mit Unrecht 
uͤber ſSchwedẽ ſich beklagten. 1679. X. 607 . 

Schwediſ. Geſandten zu Niemoͤgen bit⸗ 
ten den Königin Franckreich / wofern die 
HHn. Staaten mit Außſchlieſſung der 
Schweden mir Ihr. Majeſt. Srieden ma⸗ 
chen wolten / ihnen alle Hoffnung hierzu 
möchte abgeſchnittẽ werden.1679+X.607. 

NahdemdieShwedifhe HHn. Abge⸗ 
ſandte zu Nemoͤgen vernomen / daß man 
die gantze Schuld / warum biß dato der 
Friede incer Franckreich und HHn. Staa⸗ 
ten nicht forigangen / auffie geleget / als 
berichten ſie / daß als der Commercien⸗ 
Pun& vorkommen / Herren Staaten ge⸗ 
antwortet: Ihre Herren Ptincipaſen 
wolten die Anordnung der Kauffmann⸗ 
ſchafft in ihrer Pollkommenheit ſehen / ehe 
der Friede geſchloſſen waͤre. Nachgehends 
find dißfals Proje&a und Gegen⸗projecta 
gewech elt und geklaget worden / wie Kö- 
nigsmarck einige mit Fruͤchten befadene 
Hollaͤndiſ. Schiffe weggenomen. Weilen 
aber auch forhane Fruͤchten ſollen bezahlt 
werden / als bitten ſie Ihre Majeftät von 
Franckr. den HH. Staaten zu Gemuͤthe 
zufuͤhren / daß ſie mit Unrecht uͤber Schwe⸗ 
den ſich beklagten. 1679. X. 607. 

Conditiones, auf welche der Koͤnig in 
Franckreich / was die Schtwed. datizkaction, 
den Hertzog von Gottorff / Biſchoff von 
Straßburg / das Roͤm. Reich / Koͤnig in 
Spanien’ und HHn. Gen. Staaten an⸗ 
reichet / einen Srieden zu Nemoͤgen ein⸗ 
gehen will. 1678. 1979- X. 61% 

König in Franckreich will denen Schwer 
den ihre Lande und Hertzogthume refticui- 
ret wiſſen / worzu diefesein Mittel swÄre/ 
wenn man die Bölder ins Cieviſche und 
Veder⸗Saͤchſiſche marſchiren lieſſe / und 
Spanien dahin obligirte / ihren Bunds⸗ 
genoſſen weder i⸗ noch Gelde an 
Hand zugehen. Solten demnach Herren 
Staaten es dahin vermitteln heiffen / daß 


Schweden. 


den Schweden vollkommene Satisfadtion 
geſchehe. 1679. X 633. 
Herren Staaten beweiſen aus 
in Franckreich und dero Am 
letztern Derfprehungen/dagfie bey denen 
Friedens⸗ Conditionen feiner Satistadion 
vor die Eron Schweden gedact 
den Frieden und Einraumung der 
ſchlagenen Pläge/ ohn einiges Be 
verfprochen / nunmehr aber die Satıs 
dion urgitten / und Schweden ihre 
ſeligkeit noch immer contra ver, 
derlande verübten. Dannenherofön 
HHn. Srangdf, Ambaflad. wer⸗ 
den / ob ihres Könige Meynung ſey 
—— a T 
entiveder den Frieden oder Krieg 
len £önten. 1679. X.638. ke 


Fransöfifce Ambaflad, bezeugen De 
nen | 








feine Zeitbenennet/ wenn die 
—— Bun reltituirt — 
meynet dißfals eine gerechte 
ben / und dadurch andenTag a 
e die Abtretung der Piäge nichreht 
iß alle Conditiones erfuͤllet worden / be 
gehrten. Weil aber ſolches das 
Werck hindern wolte / ſoiten HHn 
ten Vorſchlage thun/sweldedisSarisfadtion 
der Cron Schweden und den ‚Frieden be 
fördern fonten. 1679. X.63%, 
Gen. Staaten übergebedem Hm 
301. Ambafladoren eine außfü De- 
duction deffen / was von Anbeg 
gantzen Sriedeng-Negotiation zu 
gen vorgangen / was Franckrei 
ditioncs vorgeſchlagen / wie neue Propoß- 
tiones vorgelegt worden / wie Staaten 
und König in Spanien ſich um 
accommodirt/ was wegen Reftitui 
und —— der sei. 
vorgelauffen. Bitten dannenhero 
ihnen nicht zu begehren/daß fiemiesDiadt 
der Waffen ihreConfaderirtezur refkiru- 
sonder CronSchweden folten vermögen 
helffen. Im übrigen wolten fie alleann- 
wenden /De Nordische Potenrarenziiuet- 
gleichen. 16 % X 640, fegg. 

Schwediſche Herren Amballad zu Ne⸗ 
a ne en 
eclaratior , ie ron 1 

und Herren Staaten die vor; 

ex / ehe die Cron Sch 

atisfadtion empfangen / nicht 

wollen / ver ichern aber doch daß 

nig mit dem / was Srandreichdißfi 

nehmen wolle/zufrieden feyn werde, Anne 

1479 X.645: > i 
chwediſche Herren Ambaflad. zu Nie 

mögen erweiſen in gewiſſen Pun&en/ 

der Niemoͤgiſche Friede —— — 

reich und Soͤweden wie aud Spanien 

und Holland vor das allgemeine Inrereiie, 


w 


Schweden. 


und vor den Ruhm des Koͤnigs in Franck⸗ 
veich Höhft-dienlich feyn —** 1679.X. 


nigin Scweden uͤberlaſſt das Ampt 
Zedinghaufen mit. aller Ober- Herrui⸗ 
£eit und Land-Reihten / fo wol in Beift- 
als Welclihen/ und was fie hiebevor in 
denen SHergogthumen Bremen md 
Dehrden in Beſtz gehabt / ohne einige 
Ausnahme denen Hergogen von Braun 
dweig. 1679. X. 661. 
Stillffandder Waffen von Dennemarck 
und Schweden / 1679. 30 Aug zu£unden 
in Schonen geſchloſſen 1679. X. 663. 
Defenfiv-Alliang / fo zwiſchen Denne⸗ 
marck und Schweden durch dero Ambaf- 
fadeurs u Lunden in Schonen 17. Sept. 
1679. aufgerichtet worden. 1629. X. 664 
iedens⸗ Articul zwiſchen Kayf May. 
und König in Schweden geſchloſſen zu 
‚ Miemögen.26.Jan.s.Febr. 1679. X. 695 
Sriedens-Articul/fozwifden König in 
I ya He — Bee — 
und Hertzogen von Braun an 
andern Seiten geſchloſſen worden zu Zell 
| 26.Jan.5. Febt, Anno 1679, X. 797, nebſi 


! denen befondern und geheimen Artickeln / d 


ſo zwiſchen dem Yergog von Lüneburg / 
) gel und Wolfenbüttel gefploffen wor 
ı den. f. 699. 


1 iedeng= Artickel zwiſchen König in 

— /um om tert von Muͤn⸗ 
ı fer gefloffen zu Niemoͤgen 19 29, Matc, 
t 1679. X.702, 


i riedens⸗ Articul zwiſchen König in 
„gelten und König in —* an 
einer und Chur⸗ Brandenburg ander 
‚ andern Seiten geſchloſſen zu Sc- Germain 
; en Laye 19.9. Juni 167% X. 704. nebſt 2, 
; abfonderlihen Artickeln. 
„TFriedens⸗Artickel zwiſchen Franckreich 
, Schweden aneiner/undDennemard 
‚ An der andern Seiten gefhloffen in Fon« 
; täinebleau, 2. Sept: WE — 
iedens⸗ Artickel zwiſchen König in 
—— und Königin Schweden zu 
Lunden in Schonen, 9. Sept 1679. X.709, 
ı „ Defenüiv-Alliang / fo zwiſchen Dennes 
mare und Schweden zu Lunden in Scho⸗ 
* * Sept, 167% geſchloſſen worden, 
! As 7134 L . 
r r Hollſtein⸗ Dennemarckiſche Abge⸗ 
| fnte roteftiret, wider die Raciheirtng 
deszwiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt / Königin 
Franckteich imd König in Schweden Par- 
ticular- Frieden / und daruͤber außgefertige 
tes concluſum feyerlich 16794 X. 224 
Kayſert Majeſt. iafen die Stände des 
Rachs wiſſen / vas mailen der Friede zwi⸗ 
Kahſerliche Maſeſtar / König in 
ranckreich und Schweden geſchioſſen 
worden. 1679. x. [et | 
Königin Scweden Carolis ſchreibet ei⸗ 
fen Reichs· Tag gegen den 1: Odtob, aus, 
um auf demſclben herbey ju bringen/iwag. 
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au der Friedens Beſtaͤndigkeit und gemei⸗ 
ner Wohlfart dienen möge. 1680. X115 

Schwedifher Reihs-Tig-Schluf zu 
Stockholm 168% den 22. Novemb. tiber 
4 Puncta, vide Reichs⸗ Tag·Schluß. Anno 
1680. X1.25; RE J 

Schwediſcher Reichs Tag⸗Schluß zu 
Stockholm den 22. Novemb. 1680, über 
die 4. Punta, (T.) toie der Friede um Ro 
nigreih zu erhalten (2) DieSciffe; 
ortein vorigen 33 — —* 
Die Land⸗ Militz und Feſtum du confer- 
viren. (4) Mittel dem Reich zu Heiffen 
aufzubringen. 1680. X1: 25: 3 

Königin Schweden Carolus ertheilet 
der Stadt Carls⸗Cron in Bleding flatte 
liche Ptivilegia. 1680, XI, 32, 2 

Königl. SYywedif, Minifter Herr Ga⸗ 
briel Ohſenſtirn erſucht nomine Regisful 

hre Kayſerl. Majeftät/ fie wollen die 

ungarn und übrige Erblanden die U⸗ 
bung der Evangelifhen Religion genieſ⸗ 
ſen laſſen 1681.X1.127; SE 

Der Könige. Schwidiſ. Miniitet Her) 
Gabriel Ochſenſtirn / erfuctim Namen 
feines Koͤniges Ihre Majeftär/ fie wollen 
en Lingatn undübrigen@rbLanden die 
freye Hbung der Evängelifihen Religion 
genieffen laſſen / finteinge gewaltige Relis 
Bions- Yenderungen einmal einen ers 
wünfgten Außgang geiw innen / und die 
Fortpflantzung des Catholiſchen Glau⸗ 
dene beffer miggelinden als gewaltfamen 

itteln von ſtatten gehe, 1681.X1. 127, 

König In Schweden erlangt zwar bon 
den Stände des Königreihs/das alle bon 
der Cron beralietirte Güter deroſelben 
durch die Reduetions-Commillion wieder 
ſolten eingeraͤumet werden, allein die gif 
laͤndiſche Stande ſetzen ſich darwider / md 
wenden ein C1:) dag ſie nie an des Reiches 
Statuten verbunden worden / und alſo dies 
fer Redudion nicht unterworffen waren; 
2) Hätten Koͤn igl Majeſt. verfprochen/ 
einen jeden bey feinem Erb- Lehen imd 
Pfand⸗Gut zu conlerviren / lebten alfd 
der Hoffnung/(3.) Ihre Majeft, wirden 
dero Yand und Siegel gültig feyn aſſen 
1681:X1 132: BAR Sue 

Herren Staaten undSchweden ſchließ 

en cine Guarancie ligam miteinander; 
1681. Xl. 138; * 

Fodus Syeco-Hollatidicum 
tatione Pacis. 1681: XI. iʒ3. EN 

Catolus Rex Sveciz Senatütn civitatis 
Ratisbonenfis cettiorem feddit,fe ad Impe: 
ruComitia ablegatum ſuum ackeſidentem 
Geofg.Ftid. de Suolsky mittere, ihdubiag; 
ali fiducia, ipſutn non defürurum che defie 
deriis illotum adjüvandis. i68:: Kl: zu 

Was Schwediſche Stände wegen der 
Lehn / Cronen Guter / verfiendte®tter 
der Koͤnigin Leih⸗Gedinge / und Vetalienira 


pro aſſecu⸗ 


/ ten Cronen⸗ Guͤter beſchioſſen ſuche unter 


dem Tit. Schweden. 1682. XI. fi 
Muu3 87 
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Die Schwediſche Staͤnde erklaͤren ſich 
wegen der Schwed iſchen Lehn / daß Ihre 
Maycftät Macht habe dag Lehn zugeben/ 
und die Cronen⸗Guͤther unter eines an: 
dern Nanien / Titel und Condition dona- 
tion· weiſe / an dero Unterſaſſen zu it: 
berlaſſen / und dat: ſie gleichfals Gewalt 
habe die verſchenckte Guͤther mit Recht 
wieder zu nehmen / und bey des Reichs 
Trangſalen zu des Vatterlandes beſten 
au diſporiren / wobey fie. doch noch erfu⸗ 
chen / daß die Cronen Guͤther und unbe⸗ 
wegliches Eigenthum allodialiter, und zu 
ewigen Zeiten nicht verſchenckt werden 
mögen/ftellen esaber dennoch Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt Gutduͤncken anheim. 1632. Xl. 397. 
uncta in welchen die Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Verordnung wegen der verakenit⸗ 
Cronen⸗Guͤther / und was davon depen- 
diret/wie fie auf dem Reichs Tage gleich⸗ 
falls war verhandelt und bekraͤfftiget 
worden / beſtanden 1682. XI. 346. 
Die Shwedil. Stände geben wegen dir 
Königin Leibgeding und Unterhalt die: 
fe Verſicherung / day die Difpoficion die 
Tre Majeftät dero Konigin zu dero 
Unterhalt / nebſt andern Einkuͤnffien urd 
Gsefaͤllen zu machen / und ſchriffi lich ver 
faſſen zu laſſen fuͤr gut befunden / vor 
Sie und dero Nachkommen in acht ge: 
nommen/ und auf keinerley Weiſe über- 
treten werden ſollen. 1682. XI. 397. 
Her Grafvon Alting / Kanferl. 
Majeitär Abgefandser nad Schweden/ 
verſichert Ihro — Majeſtaͤt / daß 
Ihro Kayſerl. Majeſt. Abſehen fen/ wie 
der Weſtxhaͤliſ. und Niemoͤgiſche Sriede 
gegẽ darwid handelnde möge behauptet 
werden; Wenn denn Ihre Majeſtaͤt 
dieſem Werck einen groffen Außſchlag 
geben konne / wenn ſie dero Abſehen mit 
dem Kayſerl. vereinbahren wurden / als 
erſuchen Ihre Majeſtaͤt den Rönig/ dag 
im Haag angefangene Werck vollbrin: 
gen zulaſſen. 1682. XI.434. 
Zwiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt und der 
Eron Schweden wird eine Alliang den 
iꝛ. Octob. geſchloſſen. 1682. Xi. 442. 
Reichs Tag zu Stockholm 1682. XL 
444. wird geſchloſſen. 
— Majeſt. in Schweden Reichs⸗ 
Tag zu Stockholm gehet im Novemb. zu 
En de / und wird darauf dieſe Erflärung 
der Staͤnde publiciret / daß nemlich (1.) 
niemand anders als König. Miajeftät/ 
mid denen/ welche fie darzu auchorifiret/ 
Regeln vor einundandern Bedienten zu⸗ 
verkoften / zuſtehe / noch was einmal ſeſt 

ſtellt / zu verändern. (2-) Soll Konigl. 

Mar mcht verbunden ſeyn erſt dieStande 

zuhoͤren / wann ffeScatura machẽ wohen / 
undfoll auch niemand berechtigt ſeyn / ſol⸗ 


ce zi ändern oder zu widerfi prechen / weñ R: 


aber Ihre Mayeftirdenen Ständen part 


Schweden. 


davon geben / ſollen die Staͤnde ein ſol⸗ 
ches nicht vorſchreiben koͤnnen / ſollen ſie 
aber mit ihren Gedancken einl om̃en / 
es ohne Nachtheil und Prejudig der: Kö⸗ 
nigl. Hoheit und Gerechtſaine cefäjchen. 
1082. X1, 444. 

Die zwifchen der Cron Schweden und 
Hyn. Beneral-Staaten im Fahr 1681. 
aufgerihtere Alliantz worin fi inzwi⸗ 
ſchen auch Kayſerl. Majeftät und Spa- 
nien begeben / wird im Dang 83. wieder 
ererinnert und beftätiger. 1683. XL539. 

Kay. Diaj.[hreiben an den Königin 
Schweden Induciarum vicennalium Opus 
inter (e,Imper, & Hifpanum coaluiffe,unde 
fperarefore , ur in Barbororum perniciem 
vertat. Interpellare igitur Svecum, ut & ſuã 
acceſſione ad guarantiam inducias illas ſit- 
miores reddere & mentem fuam hacin re 
declarare dignetur. 1684. X11. 62. 

König in Schweden beſchweret fi 
bey der Reichs Verſamlung zu Regen⸗ 
ſpurg / welcher geftalt Franckreich das 
auffie legitimo fucceflions jure anver⸗ 
ſtammte Hertzogthum Zweybruͤcken ihr 
annoch vorenthalte. Erfuher dannenhe⸗ 
ro dero Geſandter die Reichs Commulli- 
on Ihro Konigl. Majeſt. Angelegenheit 
Kayf. Majeſt. dergeſtalt zu recommendi- 
ren / daß das Hergogthum Zweybruͤcken 
nit feinen Zugehoruncen dollkemmlich 
reſtituiret / und unter die Guarantie mit⸗ 
gezogen werden moͤge. 1684. XI.ↄs. 

Kayf.Commilion beſchlieſt / dag Schwe⸗ 
den ins Armiſtitium mit eingenommen 
werde. 1684. XI. 156. 

Legatus SvedieusGeorg. Frid. de Snolsky 
Memoriale Regis ſui Statibus Imperü Ra- 
tisponz congregatis offert, iisque explicat, 
quöd Rex avitum Ducatum Bipontinum 
novo fupremo Dominio pro fta bilienda 
communi tranguillitare obnoxiumfieri pal- 
ſus ſit. Cum igicur nibil zquius de@derari 
poſſit, quam utillud, quod procommuni 
faluce folvitur, communibus ſumtibus re- 
farciatur ; Regia Majeftas juftam indemni- 
fationem & compenfationem & Statibus 
Imperii requirit. 1685. X1l. 262, 

"Die — Maj. in Schw⸗ 
den/ und Herzog Holiſtein⸗Gottorff auf: 
gerichtete Defenfions-Alliang zul conferva- 
tion des Mordifchen Zriedeng/ und in 
Fuͤrſtl. Durchl. Staãts⸗Sicherheit nicht 
aber zu jemands offenſion 1661. aufge: 
richtet. 1685. X11.325, 

In Schweden wird eine neue Zoll: 
Ordnung publiciret/ unddarinn verord⸗ 
net / daß hinfuͤhro die Zölle an Rthalern 
und Ducaten/ oder Bold und Silber in 
— ſollen entrichtet werden. 1686. 

521. 

König in Schweden / Kayſ. Maj. und 
oͤnig in Spanien / richten eine Alfiang 
miteinander auf.s8e,Xll.saz.vid, Allianz, 


Schweid⸗ 


Schtweirnig/Schweinfuit/ Schweiger, 


Schweidnitz / Fuͤrſtenthum. 
ur-Sachfen intercedirt bey Kayſ. 
Majeſt. in punto Amneltiz & Religionis 
* * Fürſtenthum Schweidnitz. 1636. 
* 19. 
Schweinfurt / Stadt. 
Der Stadt Schweinfurt Gravamina 
die diſptoportionitliche Einquartier⸗ 
und Verpflegimg der Souſiſchen Vol⸗ 
der: 1641. V.218. 

Relation etlicher von einem Souſiſchen 
Obriſt⸗Wachtmeiſter zu Schweinfurt 
verübten exceflen. 1641: V:219. 

Der Magiftrar zu Schweinfurt ent 
ſchuldiget ſich bey Chur-Trier als Cam⸗ 
mer-Richtern / daB fie das Speyerifche 

ammer⸗Gericht nicht einnehmen koͤn⸗ 
ten / dieweil die Stadt (1.) darzu zu en⸗ 
ge, { * und wenn ſich Krieganfpinnete/ 
nn; ſte ſie am erſten an den Reyben. 1683. 
550. 


ine gewiſſe Perſon wendet dieſe Ur⸗ 
ſachen /warum dag Cammer⸗Gericht 
nicht koͤnne nacher Schweinfurt ranspor- 
urt werden / ein / weil (1.) die Stadt über 
die 100. Jahr fein Exercitium Catholicæ 
Religionis gehabt.(2.) An bequemẽ zdifi- 
ciis, ſo publicis als ptivatis mangele. (3.) 
Neue Gebäude aufzuführen die Stadt 
nicht zulaſſen dürfte. (4.) Vor Beläge- 
rungen nicht gefihert fey /alle Dictualien 
abſonderlich das Holtz wiirde fo fehr theur 
werden / daß die Burger anderer Orten 
ihre Nahrung ſuchen wurden. 183. Xl.ye. 
Herren Sammer-Gerichts Alſeſſores 
antworten dem Reichs⸗Convent zu Res 
genſpurg / es wuͤrde weder Wetzlar / Fried⸗ 
burg noch Schweinfurt zur Aufnahme 
des Cammer⸗Gerichts bequem feyn. 
— 
ie drey Reichs⸗ Collegia zu Regen⸗ 
purgreſolviren / es fönnedas Cammer⸗ 
t entweder nah Wetzlar / Fried⸗ 
burg oder Schweinfurt transportigf wer⸗ 
1,1663. XL. 551. 


hweitzer. 

Obere⸗Puͤndtner bitten die Catholiſche 
Sqhweitzer/ fie wollen ihre Volcker heim⸗ 
ruffen / und nicht geſtatten / daß mehr Voͤl ⸗ 
er in ihren Bund geſchickt werden / 1622. 
11,620. 

Warſchall von Bafampier hält bey de⸗ 
nen Schweitzern um Hllffe wider Kayſ. 
und Spaniſche in Stalienan-130.1V, 92. 

König in Schweden bewirbt ſich um 
Bindnusben Denen Schweigern/ nebſt 
der Antwort / fie wolten neutral bleiben. 
1632. V. 282. 

itzer haben innerliche Strittig⸗ 
£eitenfowolin protan: als Religions-Sar 
Wen. 1632. 1. 283. 
Schweiger wollen mit dem Reichs⸗ 
e nichts zuthun haben/fondern neu 
tal ſeyn. 1632. 1V. 283. 
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Als ſichs in Schottland zu einem Krieg 
wegen der Religion angelaffen/ [reiben 
bie Evan * (Schweißer )Gantons 
an den Biſchoff vonCanterberg/ x. wor⸗ 
auff die Schottiſche Kirchen antworten: 
malorum omnium fontes ex Epilcoporum 
fuorum typho, tyrannide & heterodoxia 
petmanare totiusque deind& Controverſiæ 
cauſas edocent. 1640. 1V. 813. 

In Sefione 115. wirdbeſchloſſen / wegen 
einiger Puncta an die Schrei — 
ben / und darinne der — enwiel / 
damit ſolche durch dero Interpofition von 
Franckreich wieder zum Reich komme / 
zugedencken. 1641. V. 484. 

Memoriale Deputatorum Circuli Bur- 
gundici ad Status ĩmpetii, quo togant ad 
Helvetios feribatur , ur copias (uas quod 
Gallo militant, domum revocare velint, 
1641. V.487. n 

Die Herren Stande zu Regenfpurg 
ſchreiben an die Schweiger ihrekeute aus 
der Cron Franckreich Dienſten abzufor⸗ 
dern / und durch ihre Vermittelung / Ho⸗ 
henwiel wieder an das Roͤmiſche dieich zu- 
bringen 1641. V. y28. 

Schweiger antworten den Ständen des 
Reichs zu Regenſpurg / dag fie bey dem 
Stanöf. Ambaflad, wegen der Neutrali» 
tatoder Sufpenfion der Waffen in Bur⸗ 
gie angeſucht / aber nichts erhalten 

al Wi harten fie ihre Bölder aus 
Seang . Dienften avociret. 1641. V. c70. 

Calvinſch e Schweiger ſchreiben andie 
eg Regenfpurg / daß fie bey dem 
Kanes . Ubgefandten Die reſtitution des 

iſchoffs von Bafel geſucht / abernicht 
erlangt, Wollen im übrigen gegen die 
StadtSonftang nichts feindliches zulaf- 
fen/ und zudenen Tradtaren mit Hohen- 
wiel ihr beſtes beytragen. 1641. V.670, 

r Schweiger Schreiben an Feld⸗ 
Marfi angel / wegen Abführung 
(einer x oͤlcker von ihren Brängen. 1646. 

+12 * 

eld⸗Marſchall Wrangel/ nachdeme 
er Bregantz eingenommen / verſichert die 
Schweitzer alles gutẽ Willẽs.1647. Vl.126. 

Schteitzer bitten / Feld⸗ Marſchall 
Wrangel wolle den Hn. Abbt / die Stadt 
St. Ballen/ und 3. loͤbliche Bünde dero 
Sreundfhafftigenieffen. (2.) Die Eyd⸗ 

ſſenſchafft mit Einguartierung ver⸗ 
onen, und (3.) die Satsfuhre ohne 
mehrere Auflagefrey pafirenlaffen/wel- 
ches verwilliget wird. 1647; VI. 126. 131. i 

Königin Shween erſucht die Schwei⸗ 
ger ihrem Reſidenten / ſo offt er es begehre 
Audientz / und feinem Anbringen völligen 
Glaubenzugeben. 1647. VL 127. 

Der Königl.Schroedifche Reſident in- 
timirtdenen HHn. dSchwe⸗ 
diſchen Waffen Julification, der Konig in 
Virsutes und Deſſein, wie auch dero Wol⸗ 
gewo⸗ 


528 Sch 
gewogenheit gegen die Eydgenoſſen.isa7. 
VL128, 


Die Herren Schweitzer Kitten / ter 
SchwediſcheReſident wolKönigl,Maj. 
vor ders gethane Sinceratioe orum no- 
mine Dan fagen/ ihr Interefle recom- 
mandiren /und fid aller Freumdchafft zu 
ihnen verfeben. 1647. VL. 131. 

Feld⸗Marſchali Wrangel bittet die 
Herren Schweiger um ſchriftiiche Erkla⸗ 
rung / denen Scinigen Paf. und Re- 

all durch ihre Lande zů verſtatten / wolle 
* bey Bloquirung Eoſtantz und 
indau ihnen feinen Schaden zufugen 
allen 1647. V1.132. welches aud ge- 

chen. p. 13. 

Erg-Yergog zu Inßbruck / Ferdinand 
Carlerſucht die Schweitzer beh dem feind- 
fen Einfall am Bodenſee um Mittel/ 
Hulff und Beyſtand / und flelle ihnen die 
bevorftchende Nothwendigfeieen vor Au 
gen. 1647. V1. 133, 

Schweitzer bitten General Turenne 
denen Cantonen allen guten Willen zu er⸗ 
zeigen / und Coſtantz ind ihres Territorii 
zu verſchonen. 1647. V1.13 

Schwotzer antworten dem Erg-Bi: 
ſchoff zu Inßbruck / er wolle auf Mittel 
und Wege gedencken / wodurch die Stadt 
Eoftang verſichert ſehn möchte, fie wol- 
ten an ſich nichts erwinden laffen. 1647. 
VL134. | 

Stansöfifher Ambaſſadeur zu Sole: 
thurn / verfühert die Schweiher / daß we: 
der die Schwediſ. noch Frantzoͤſiſche Ar- 
mee / ihren Landen Schaden zufügen 
werden. 1647. VI. 135. 

Schweitzer recommendiren ihre Inter- 
eſſe, und die Verfhonung der Stadt 
Coſtantz dem Frangöfiihen Ambaffa- 
teur zu Solothurn. 1647. VL.135. 

General-Staaten [dien einen Ge 
fandten an die Schweißer / um ſich der 
vertriebenen Piemontefer anzunehmen / 
undan Savoyen diefelben zu revociren/ 
und dasihrige wieder zu erſtatten. 1655. 
VIL 1095, 

Evangeliſche Schweitzer ziehen wider 
die von Schweitz und dero Adhzrenten 
wegen deren gegen fie verübten groffen 
Ubermuth /zu1,$elde, 1655, VIL 1048. 

Die 5. alte Cãtholif Orteder Schivei- 
gerifhenEndgenoffen/geben die Ur fachen 
des Kriegs mit dene andern Eydgenoffen / 
denen H9n-Srantfurtifsjen Deputirten 
zu ertennen /und bitten digfals &infehen 

zu haben / und die Lirheber zur Satisfa&tion 
anzuhalten. 1656. VII. 1098. 

Herr Biſchoff zu Baſel reprælentirt de⸗ 
nen Herren Franckfurtiſchen Deputirten 
die Gefahr wegen des Schtveigerifihen 
Krieges / und bittet einen Bergleich zu: 
vermitteln. 1656. VII. 1099, 


1676 X. 576, 
















Kayſerl. Majeftät 
Schweiger) die mn 
durch gutlihe V 
ſich ſelbſten bey zulegen 
1102. 


Die Auſchreibende 
Schwaͤbiſchen Crayſes 
Schweiger unter ſich die Anfta 
den / dag Zeit ihresKriegesdiei 
barte mıt Einlagerung nicht 
werden mögen. 1656. VIEITO2 

Die Franckfurtiſche Herren 
fe ſchreiben an die Schweitzer 
dacht zuſeyn / damit ihre&st 
guͤtliche Mittel beygeleget 
bey waͤhrenden Hofülität 
Benachbarten gute Sreundfg 
möchten. 1656. VII. 1103, 

Vergleich zwiſchen J 
ſchen me nt weitz 
deme ſie Anno 1655. Miteinand 
Krieg gerathen. 1656. Vn 
latercelſion·Schreiben der 
putirten zu Franckfurt an 
um den Ri von 
urſachte Koſten und Schaden 
Ki wieder zu reſtituen. 

.1. 
Schweitzeriſche Satz⸗ und 
Richter/ —A re 
und übergebene frittigeSchwei 
che einen Urthei.-Sprud. A r 
VOL 14, N 
Kayſerliche Majeftär id ft 
Tag-Sagung zu Baden de 
ven Schweißern vortrage 
maffen Franckreich / Bu⸗ 
Lottringen eingeno men/ die 
Staaten jetzt überzichen nos 
Stadt Straßburg ineo 
einige Reichs⸗Staͤdte 
fallen/und der Stade. Bafdl 
en — —* men 
ich in Gegen: ung ft 
die Eydgenoffenerfüche/ pri 
nal-Yölder von denen Si 
nicht werben zulaffen Ann 
X.ı58, 
Srangöfifcher Amba 
fih zu Banden bey der. &y J 
nen Tag⸗Satz 
Feſthaltung dero 
Franckreich / und t 
Huͤlffs· Voͤlcker ji 
feſter Einigkeit 









Schwerin / deioppius Schreiben / deultetus See⸗Paſſe/Seeland. 529 


Die Reichs⸗Staͤnde zu Regenfpurg er» 
mahnen die Sogemoßiat dem König 
in Sranckteich als Aggreflori,deg Reiche] 
feine Werbung mehr zu verſtatten / die 
Eydgenoſſiſche Voͤlcker aus Frantsöftfchen 
Dienften abzufordern / und Franckreichs 
machinationen fernertein Behör zugeben. 
Der Königt. Franif. Gef 
® Frantzoͤſ audte Mr. 
Gravell verſichert Die Schtorifer feines Rd 

fleiffer und unveränderlicher Fremd» 

. 1681. XL. 128, 
Der Königl. Frantzoͤſ Gefandte Mr. 
Grayell erfcheinet bey der Schtoeigerifchen 
Zagfatung zu Baaden/und verfichert die» 
felben im Namen feines Königes nachdem 
reinen Falicherdachteten Anfchlag gegen 
fie widerleget / ſeines Koͤniges fteiffeunduns 
veraͤnderliche Freundſchafft 1581. Xi. 128. 

‚ Einige Schweitzeriſche Abgeordnete oder 

ihren · Befandte / warten dem Königin 

anckreich auff dem Wege als er nach 

traßburg reiſet / auf / und complimentiren 
denſelben / worauff et antwortet / er werde 
die zuſannnen habende Tractaten treulich 
beobachten / und der Eydgenoſſenſchafft als 
len igſten Willen jederzeit bezeigen. 
168.. 131, 

Me. Gravell Frantzoſ. Reſident in der 
Schweitʒ / ermaͤhnet die verſamleten Eyd · 
genoſſen zu Baaden / im Namen ſeines Ko · 
—— fund brůderlicher Ge⸗ 

ſiebe / und daß ſie nicht eher voneinander 

iden moͤchten / biß die Strittigkeitt ge 
hen und bepgeleget worden. 1682. XI, 


493. 
Kanferl. Majeftät befehlieft / daß die 
Schweiß in das Armiftirum mit einge 


N 1 werde. 1684. XII. 155. 
——* Mecklenburg.) 
Alternation zu Regenſpurg des Fürfil, 
uſes Guͤſtrow / und des Fürftl. Hauſes 
ecklenburg Schtverin.1641.V.724. 
Chur⸗ Brandenburg erlangt wegen 
Schwerin / Ratzeburgund Hirſchfeldt / die 
Seſſion vor Můmpelgart. 1654. VII.706. 
Scioppius. (Gafp,) 
Scioppii Claſſicum belli Sacri 1624. III. 
294. 
Gafp.ScioppiiClaflicum Belli Sacri vers 
teutſcht und extrahitf. 1619. 1.902. 


‘Scioppius ſchreibet man folle Die Ketzer Still 


nicht befriegen/fo lange fie nicht Anlaf var» 
zu güben. 1616. 1.296. 
Die ftenan zu 


Cioppii Flores Papi 
Ausrottung der Ketzer / pro contra, 1624. 


IR 344. 
Schreiben. 
In Seſione 64. wird ferner in puncto 
der Schreiben an die Cron Franckreich und 


Spanien und wie dieſelbe einzurichten / ge 
handelt, 1641, V.ı25, 

In Seflione 69. wird confultirf wie dag 
Bannirifche Schreiben der Poftenhalter zu 
beantworten. ( 2.) Wie die Schreibenan 
Franckreich und Spanien zu Liliigens 
1641.V. 150, 

Bannier fchreibt an die Stände zu Re 
genfpurg: foenn ihme Berficherung geſche · 
he / daß feine Poften und Schreiben ficher 
pafliren folten / er ein ebenmäffiges vor Die 
Stände zu Regenfpurg anordnen wolle. 
1641. V.ı52, 

zu Regenſpurg / es feyen rei⸗ 
ben an die Kdnigin in Schweden albereit 
uͤberſchicket. 1641. V. 165. 


Scultetus. (Abrah.) 


Seultetus hat die Bilder auf der Schloß 
firchezu Prag gefürmet. 1624. IL.177. 


See: Päfle. 


Concept eineg gencral - Sad 
ein Schwedifch Schiff / fo + 
difch /und mit nike hen bes 
laden. An. 1645. V. 939. & An, 1657, 
VII. 80. — 

Concept des Beweiſes ſo i 
vet Seepaͤſſe einli — 645. 

939. 

Ser Brieffe fd in denen Städten und 
See ⸗ Haͤfen der vereinigten Miederlande/ 
denen Schiffern / wann fie vondaraus fah⸗ 
ee ſeen mitgegebentwerden.1 662. 

ar; 


Formular der Seepäfle 1668.1X. 652. 

Formularder See-Brieff / fo die Buͤd⸗ 
germeifter und Städte der Sechäfen der 
vereinigten Niederlande denen fern 
gegeben werden follen.1668. IX, 652, i 


Seelandt. 


Herren —— denen Staaten 

von Seeland zu nen / wie fie den 

Stillftand mit Spanien in einen ewigen 
rieden zu verwandeln gefonnen/ umd er⸗ 

[erden derer Meynung darüber. 1646. 
1.23. 

Staaten vonSeeland antworten denen 
andern Herren Staaten| fie wären voneins 
andergangen / muͤſten erft twieder zuſam⸗ 
men kommien / und uͤber dem Punct / ob der 
ftand mit Spanien in einen Frieden 
zu verwandeln / deliberiren? welches nicht 
exiguumtemporis ſpatium requirifg,1646. 
Vl. 24. 

Rationes ordinum Seelandie ob quas 
Pacis æternæ traftationem cum Hifpanis 
Securitati Belgii foederati perniciofam effe 
exiftiment. 1646. V1L.24, 

OrdinesSeelandi& ad propofitionem de 
induciis cum Pace commutandis reff 


Fr ent, 


3;0 Secland / Sockendorff/ Lecreta 


dent; feillud diſſuadere & confilium:dare, 
ut nitantur inducias ad ı z, aut 20. annos 
obtinere. 1646. VI.24. 

Status Seclandix ad (ubfignationem Pa- 
eis cum Hilpano convocati, in confilio 
ftaruum inter alia proponunr, Religionen 
reformatam, ut reipublicz Belgicz funda- 
mentum omnimodẽ conſervandam & de 
moderaminealıquo Religionisnihiladmit- 
tendumefle. 1647: VL 154. 

Seelandiz ordines plurima circa pacem 
cum Hiſpano concludendam in medium 
proferunt. p. 163. 

Ordinum Hollandiz fententia fuper fœ- 
dere iecuritatis cum Rege Gallıaram in- 
eundo, 1647. VI. 167. Cum fententiaor- 
dinum Seelandiz fuper häc re ib. 

Prote&tor in Eagelland fchreibet am die 
Staaten in Seeland : fi.i niul ancı- 
quiuseffe (modo ejus precıpuı cautela & 
fecuritasaliunde non infringatur)quamPa- 
cem inter ſuos & Hollandos conclutam, 
ideogue cam illis ut confervare cum lıber- 
tate& Religionevelint, comamendat. 1654. 
VII 009. 

Nach der Provintz Seeland wird 
ein Erftärungs + Inſtrument über den 
Tractat 1640, in Stockholin | die Com- 
mercien zur See und nach Oantz g betref · 
fend / amffgerichtet / und dein König in 
Eoamebenäapprobiren zugeſchictet 165 6- 

„1168. 

Die Herren von Seelanderinnern bey 
dem Tradtar, ſo die General Staaten mit 
Dantzig gerhloffen / daß Cı. der Koͤni 
in Schweden gebeten werde | das Erklaͤ⸗ 
rungs · Inftrument zu approbiren / wann 
aber ſolches nicht geſchehen möchte / wol⸗ 
ten die Herren Staaten dir Stadt Mor 
nathlich mit 120,0. Reichsthaler afli- 
ftıren, ( 2.) folten Die Zölle nicht erhöher. 
(3.) Die Reformirte dafelbft in ihrem 
Stande gelaffen / und der (4.) Tractat 
vom Kömg in Pohlen ratificiret werden. 
1656. VIl. r168. 5 

Articul eines See-Tradtar zwiſchen En⸗ 
rg und denen Herren Staaten 1655. 

1.1149. 

Engel amd Holland ſchlieſſen wegen der 
Schiffarth und Handlung zu Waſſer el⸗ 
nen See-Tradtat. 1668. 1X.650. 

Staaten von Seeland fchlagen zu dr 
nem Handels · Platze der Friedens-Tradta- 
ten Mittelbura in Seeland / oder nach 
Franckreichs Vorſchlag / Douvren vor 
1667.1X. 300. 


Seckendorff ( Beit Ludwig) 
Des Herrn von Seckendorffs juftitia 


protectionis Saxonicz in Civitate Erffur- 
tenfi, 1663. IX. 38. 
Deffelben repetita & neceſſatia Defenſio 


Ada secteta in A)\, .. 0 
Securitatis publicæ P 
Punctus fecuritatis- oder def‘! 
teftirenden, Archiv“ Vid, 4 
Reichs · Gutachten in pur 
& Defenſionis publice,nebft.de 
Cæſareo daruber. 1654. VII. 


Depurations- Tage ʒu Frauckfun 
den Anfang ihrer Beuberat 
cto publicæ Securitatis 
Yıll. 304 
Concluſum pro Oeſterreich 
ſpurg / weilen die Herren S 
nen —* die iubdivi 
Securitatis publicz zu vernt 
gen / als wollen beyde Fürftl 
mir den Churmaiutziſche 
confernen und fich circa 
nem tractandæ marerız vergfei 
VII. 982. ’ Be 
Erh Bifcheff zu Saltzburg/ 
Regen purg vor / daß der Pun&tus 
ris mir Eruft muſſe vorgenomn 
den / welches auch das Mainbifd 
rium urgiret,1663. VII 979 
Concluſum des R. Stoͤ 
gii ber die proponitten pu 
Detenfionis & Secutitatis P 
VIII. 993. 
Votum Verdenſe in puncto 
1671. IX. 791.Vide Verden. 
Herr Biſchoff von Eichftd 
nomine Imperatoris die Ständ 
fpurg den Punctum Securitaris 
reaflumiren und indöllßont 
aubringen. 1671..1X7%97..7% 
gu genfpurg wird befchlofte 
der Pundtus Securitatis publicæ 
auch die würckliche: Auffbring 


Mannfchafft in denen Krepar 


bracht werde. 1674. K.274,..“ 
Chur Beyern läge bey den 
mit Churfürften vor } Die Be 
Roͤmiſchen Reich auff 0 
Mann pro ſecuritate publica 
auffzurichten. 1684 XIE 43 
Chur Pfalts fehreibstung 
— 
deſſen Guarantie und pus 
1684: XU, p 
fchreiber 


een/fiefalkn dero Meyn 
Guarantie weſen oder der 
tis publicæ vor Beſe des 
tü feſt zu ſtellen / und vo 
machet / alsdann kome der Pan 


Herren Hopurnte auff dem 
































Securit.publ.Pund.&egenberg/ Seinsheim / Sendomir. Waitvodfch. sg» 


tatis publicz & Guarantiz fü wohl gegen 
den Türchen ale quoscunque Imperü ag- 
greflores defto leichter zum ftandegebracht 
und: gleichwol die Sriedeng;Tradtaten fort» 
gefstet werden 1684. XII p. 48. 

Kapferl. Diajeft. fchreibt andie Reiche» 
Stände zu Regenſpurg / wie fie verlangen 
daß derPundusfecuriratis publiex & realis 
Guarantiz ohne Zeit-verluft vor die Hand 
genommen und ausgemacht werde. 
1684.XIl. 109. 

Känferliche Majeſt. ermahnet die 3. 
Reichs Treyſſe / daß der Punctus fecurita- 
tis publicæ foͤrderlichſt vor die Hand ge⸗ 
noinmen und zu deſſen Berathſchlagung / 
worzu fie die Stadt Augipurg ernennen / 
Die Depurari gefchickt werden mögen. 1686. 
Xl.522. 

Kayſerl. Majeft. laͤſt an die Freys:augs 
ſchreibende Fuͤrſten deß Bayer⸗Ober · Rhei · 
niſch · und Fraͤnckiſchen Creyſes fchreiben/ 
undermahnen/daf der punctus Securitatis 
publicæ, wie bey dern geſtiffteten Armiſtitio 
mit Franckreich veranlaſſet und bedungen 
worden / foͤrderlichſt vor die hand genom⸗ 
men / und zu deſſen Berathſchlagung nach 
Kaͤyſerl Majeſtaͤt Erinnerung die Stadt 
Augſpurg genommen / und die Abgefandte 
dorthin —2 werden. 1086. Xil.522. 


Segenberg. 

König in Dennemarck ſetzt einen Con- 

vent zu Segenberg an. 162 1.XL 390, 
Seinsheimius. (P.Orto) 

Literz Elc&. Trevirenfis, ad P.Otton, 
Seinsheirmium ad Gallie Regem Legatum, 
quibus de indifciplinato Domini de la Sa- 
ludü & pecuniis qu& in fubfidium mitti 
debeht nondıan delatis, queritur. 1633. 
VI 333. Cum Seinshemii Refponfo, 

Protocollum Spirz habitum. An, 1633, 
przfente Elect. Trevirenfi & aliis. über 
Bar. Seinsheims Relation von feiner Rei · 
ſe. V. 334. 

Seinsheim / Baron don 

Seinsheim. 

— — bittet geſam · 
te Reichs⸗Staͤnde zu Regenſpurg / ihme zu 
der Reſtitution der-Fideicommits- Guͤther 
von Herrn Grafen von Schwartzenberg 
durch erforderte Zwangs ⸗ Mittel zu ver⸗ 

1653,VIL ı29. 
Pe. Subdelegirte —— pre 
dat Herr Graf von Schwartzen · 
berg dem Herrn von Seinsheim das But 
reſtituiren / und der Unterthan 
der ngenen Pflicht loß ſeyn ſolle. 
1653. VII.1 0. 


Sendomiriſche Waywod⸗ 
ſchafft. 
Der Abgeſandte von der Sendoiniri ⸗ 


ſchen Waywodſchafft bringt der Polen 
Laudum bey ihrem Koͤni ne Ka 
laudi eſſe ur pectorum forum objetum 
Regem tueantur. (2,) Ut contra omnem 
vim externam excubent. (3,) ne improbi 
homincs bonas ipfis Leges cortumpant. 
Deinde petit, ne Rex in abdicationem Re- 
gniconfentiat & tandem ‚utcontraScythx- 
rum irruptiones generalem expeditionem 
expedireyclit. 1667.1X. 495. 
Sequefter. 

Ob ſich wegen der Gülifchen Rande der 
Sequefter pradticirenlaffe. 1630.1V.69 73, 

Kayf Majeft: til Mantua und Montfer- 
rat in Scequeftration nehmen / wird aber 
durch der Frantzoſen Waffen gehindert 
1630,1V.88.89. 


Serini. C Niclas Graf von 
Erin.) 

Ali Baſſa verweiſet Graf Niclas von 
Serin / daß er eine neue Veſtung erbauet / 
im Türckiſchen Gebiet uͤbel gehauſet / Zalat · 
na eingenommen und verbrannt / und dro⸗ 
het ſolches zu raͤchen 1662.11X.333. 

Servilmperii, 

CarolusRex Romanorum donat Anno 
1349.Ecclefiz Spirenfiejusdemque Epifco- 
po mancipia fiveomnesfervosimperiicum 
eorundem liberis ad loca Eccleſiæ Spiren- 
fis venientes. ı 653, V1L.406, 

Seflion & Seflion-Streit. 

Daß dem Seſſions⸗ Streit möge reme- 
dirung gefchehen/wird vondenenStänden 
auff dem Reichstage zu Regenſpurg ange⸗ 
fücht. 1613.1. 118; 

Abbildung der Scflion auf denen Reichs⸗ 
taͤgen / nebſt unterfhiedlichen Anmerckuns 
gen darüber. 1653. VIL 57, 

Seflion der Erb- Frey. und Reiche. Staͤd⸗ 
te auff Reichs-Tägen. 1653. VIL59. 

Seffions- Abbildung der Herren Deputir⸗ 
ten zu Franctfurt. 1655. VlL 1054. 

Sicilien. 

Unter⸗Cammer in Engelland bittetden 
Koͤnig wegen allzugroſſer achtder Fran, 
tzoſen fich inallianzen einzulaffen / uñd da⸗ 
durch ihrem Reiche und den Spanifchen 
Niederlanden zu ftattenzufommen. Dig 
bewilliget zmardie Ober⸗Cammer / wil aber 
nach den Worten: Spaniſchen Nieder, 
landen/i. das Wort Sicilien eingerucket 
twiflen- 1679. X.575. 

Die Communenin Engellandlaffen fich 
bedunckenfdaß die BenennungSicilieng/ x. 
der Sicherheit der Spanifchen Niederlan. 
deeinen mercklichen Abbruch thun koͤnne / 
waͤre deßhalben darauff nicht zu dringen. 

1679.X.576, 


Sickingen C Baronvon,) 
Vergleich zwifchen Chur-Trier/ Churs 
Pfalzund — — — 
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fer Ebernburg / Landftuhl und Homburg 
betreffend. 1668. IX.605. 

Kayhſerliche Protections · Commiſſion de 
ren Sickingiſchen Wittbe / Kinder / deren 
Yormünder / Unterthanen / Hauß und 
@üter. 1668.1X.609.610, 

Vertrag zwiſchen Trier und Pfaltz ei⸗ 
nes ; und denen von Sickingen andern 
Theils / der wieder zugeftellten ihres Vaters 
Francifci von Sictingen ab eroberten 
Schloͤſſer Häufler und Guter wegen. An. 

1668.1X. 6:2. 

Frantz Sriederich von Sickingen Flaget 
ben dein Reichg.Convent zu Reyenfpurg/ 
welcher geftalt ihn die Frangofen mitdem 
Haufe Ebernburg in ihre dubjection ges 
waltihaͤtig ziehen wollen / auch die polfeil- 
on des Haufes Landesberg ergriffen / und 
bittet Kayſerl. Majeftät wollen ihn und 
das Haus Ebernburg in Kayſerl. prore- 
&ion nehmen. 1682.X1.3 53. 

Kayſerl· Majeſt. ertbeilen auffanhalten 
Fuͤrſt Johann Frantz von Naſſau / wegen 


der Siegeniſchen Sueceſſions⸗ Sache auff 


Chur Mayntz und Graf von Hanau eine 
Commiffion. Vide Naſſau Eatenellenbo- 
gen.1682 XI. 356. 

reyherr von Sickingen Elagt bey der 
Reichs· Commiſſion zu Kegen ppurg / wel⸗ 
cher geftalt die Frantzoſen die Herrſchafft 
Landſtuhl beläftigen / ſuchet an umb zeme- 
dirimg.1684. X. 124- 

Herr Freyherr Frans von Sickingen 
Flagt ber der Reichs⸗Verſamlung zu Re⸗ 
genipurg / wagınaffen der Intendant zu 
Homburg feinen Linterthaneninder Herr 
(hart Landſtuhl allerhand Drangtalen 
und Beichroerungenzufüge. Bitter Deros 
ee bey vorgenender Bränsicheidung 
ſolches in conſideration zuzichen/unddaran 
zu ſeyn / dat er von dergleichen Belaͤſtigun · 
gen und exactionen befreyet werden moͤge. 
1635. XII. 2603. 


Siebenbuͤrgen. 
Siebenbuͤrger klagen uͤber Bathori. J. 


145. 

Tuͤrckiſche Kanferermahnet die Sieben: 
buͤrger ihin und BethlehemGabor pöfligen 
Gehorfamzuleiften. 161 5.1149. 

Tuͤrckiſche Kayſer begehret / Kayſ Majeſt. 
möge fich der Siebenbuͤrger nicht anneh⸗ 
men / und Hus und V’Vivar reftituiren. 

1614. 1,150. 

Füͤrſt in Siebenbürgen wird zu einem 
Fuͤrſten dei; Reiche angenommen, 1624. 
11. 136. Vide Beyr. Cancell, 

Ungarn errvählenden Siebenbürger zu 
ihrem König. 1624. UL 137. Vid, Beyr. 
Cancell; 

Des Fürften in Stebenbürgen vorge, 
re * eine — Franck⸗ 
reich un weden contra erreich zu 
fhlieften. 1641. V.752: ' 











Sickingen /Siebenbuͤrgen / Sieg / Siegeberg / Siege 


Achatius Barchai Fuͤtſt in 
gen | ſchreibet einen Lande 
ſpurg aus; und erbeut fich 
mung eıner Herrſchafft and 
bensnuttel / das Furſtenthum Sie 
gen abzutreten. 1660, vn. 

Kayſerl. Majeſt. kart denen Chu 
und Ständen deß Reichs durch Bert 
ordnete den gefaͤhrlichen Zuftand de 
ſtenthums Siebenbürgen und Gi 
vortragen/umd wegen vermut 
cken⸗Krieges umb Rath / Thatt 
Huͤlffe erſuchen 1601. VIIL 74 
Groß Bezier ſchreibt an Kea 
wellihn die Siebenbuͤrger zu —7 
waͤhlet / und er ſich in des Tür u 
ſers Schutz ergeben / und vor di 
sooooo Thlr. einſtnden wolle 
zum Fuͤrſten in Siebenbürgenee 
werden. 1661. VIII. 409. — — 

Kayſerl. Majeſtaͤt erforderude 
ſchen Staͤnde Gutachten / ob mega 
benbuͤrgtſchen Weſens der Fric 
Tuͤrcken zu unterhalten oder wicht! 
fie aber vor ſich allein nicht enefiin 
len. 1662. VIIL 8:5. ; 

Dat; der Sieg von GOtt kom 
mit Erempelnertviefen 1624.11: 
Siegeberg. 
Pfaltz · Neuburg bittet Die & 
Regenſpurg / bey Kayſerl. Majtt 
vermitteln / daß die Kayſerlich 
vom Cloſter Siegeberg abgefuͤht 
möchten. 1641. V. AS. J 

Siegeburg. 

Kayſerl Majeſt.befichlt d 
Caretto ſeine Volcker aus S 
führen. 1641, V,652, 
Sigillirung der Reichs⸗ 

Die Sigillirung der Reiche 
kommet allein denen S 
fen und Herren zu. 1641. V.7 
Sigismundus Kane 

Kayfer Sigismundi Urt 
HergogYeinrichen und Lud 
zu Coſtuitz. 1400-13 1. £ 

Kanfer Sigismandi Biſchoff 
theilteg Privilegium , darit | 
Speyer Privilegium, als J 
ben / caſſirt wird.1421. 1.4034 4, 
















ubauen ]-mitC 
widrigen /, und infonderheit -d 


Speyer Privilegien, 142 2.13 
Sigismundi Urth 


m 


Sigism. Simmern / Sirchenſtein / Solm/ Souche, Spaen / Spanien. 3 


Zu Baſel wird durch Kaͤyſer Sigis. 
wimden und die Fuͤrſten deß Reiche ein 
Geſatz gemacht/ dag der Känferin Sachen 
deines zürften Leib/Ehr und Lehenſchaff 
ten betzerfen / ſowol geiftliche alg teltliche 

uͤrſten / ja auch gefürftete Achte / niederfe: 
Möge. An.1608.1.23.$vie folches aus 
unterfehiedenen Erempeln erwieſen wird 

- Pag. 29. 30.3 1.32. 

EpiftolaImperatorisSigismundi A.1434. 
ad’Concilium Bafilienke, qua petit caufam, 
cujus cognıtio ad fe pertinebat,adConcili- 
um appellatam &revocatam remitti, alio- 
Quin proteftarur contra Concilium Anno 
1608. 1.27. 

Epiftola Sigismundi Imperatoris A143 4. 
adConcil. Bafil. qua oftenditur, Cæſarem 
in controverfüs iiber Fuͤrſtenthume / Her⸗ 
tzogthume / Brafichafften/fo vom Reich zu 
* ruͤhren / nicht allein/fondern mit Zu» 
ziehung der Parium Curiæ &c, erkeũen und 
judiciren folle. 1608.1.27.28.29. 

KäpfersSigismundi Privilegium, darin 
ne erderStadt Baſel Recht/guteßierohn: 
beit und Herkommen An, 143 3. confirmi- 
vet. 1647. VL. 138. 

KäyfrgSigismundi Lehen⸗Brieff über 
das Hauß Hohen · Eck Anno1426, 1668. 
IX.6:9, 


Sigismundus, König. 

Fuͤrſt Radzivil verfündiget den Staa» 
ten König Sigism. Todt/undinvirirt fie zur 
Krönung Uladislai, nebftder Staaten Ant 
fort. IV, 347. 


Simmern. Pfaltz⸗Sm̃ern. 

Pfaltz ·Sim̃eriſche Gegen-Information 
contra ꝓpfaltz⸗Buͤrckenfeld in puncto deß 
Anfchlagsder Hrafſchafft Sponheim / dar⸗ 
inne erwieſen wird / daß Pfaitz⸗ Simmern 
unbillich zu der Sponheimifchen Quora,fos 
mwolanden Schtoedifchen Satistadtion Gel⸗ 
dern als fonften/gezogen werden will. 1654. 
VU.457- 


Sirchenſtein (Baron von) 


Dev Freyherr von Sirchenftein bittet den 
Reiche» Convent zu Regenfpurg umb In- 
terceflionales oder Recommendation- 
Schreibe /welche ſeine Supplic an Ih. Kaͤyſ. 
M . begleiten / und ſeine gerechte Sache er» 
langen follen.168 3 Xls593. 5 

Freyherr von Sirchenſtein bittet Kaͤyſ 
Mãj. daß cr tanquam ſpoliatus von dem 
Land ⸗Richter in Schwaben und deſſen ty⸗ 
ranniſchen Proceduren inintegrum reſtitui- 
ret werden moͤchte / und daß ihme alsden wi⸗ 
der. den Land» Richter eine Inquifitions- 
Commiflion möge verordnet/ der Corbey 
aber mit Arretirung feiner Perfon dahin 
angehalten werden / biß er vollftändige 
Rechnung oder gnugſame Caution gelei · 
ſtet. 16083. Xl. 5983. 


Dem Herrn von Sirchenſtein ertheilet 
die verwittibte Königin in Polen zwey In- 
tercefhionalesan Ih Kay Maj · umb ihm 
in feiner Klag⸗Sãche dienlichſt zu erſchei⸗ 
nen, 1683. XL 593. 


Solm. 

Bayern ſchreibet an Chur: Pfaltz / war · 
umb der Union Kriegsvolck die soo. Sol⸗ 
miſche Keuter zertrennet. 1619.1.9ır. 

Chur⸗Pfaͤltziſche Werbung durch den 
Gr. Reinhardt zu Solms bey Bayern / daß 
nemlich die Kriegs-Preparation der Union 
zu niemands offenfion angefehen/nebftdent 
hierauff gegebenen Befcheid- 1619. 1.91 2. 
Sopronienfia Adta Comitialia 

Hungarica ſ.Hungarn. 

Soughe. General deSouche. 

Känferl. General de Souche ermahnet 
den Commendanten in Damm fich an ihn 
auergeben. 1659. VIIL.612. 

Relation deß Feld⸗Marſchalls de Sou- 
ches, was maſſen er Lewens entießet / und 
die Tuͤrcken mit Hinterlaſſung über 6000. 
sefchlagen. 1 664.IX. 269. 

Relation etficher von einem Soufifchen 
Obr. Wachtineifter zu Schweinfurt ver» 
übten Exceflen. 1641. V. 219. 


Spaen (Freyherr von) 

Freyherr von Spaen bezahlt Chur 
Brandenburg 21924. Rthir. uͤber welche 
er wegen Sublidien die Herren Staaten oh» 
ne Befehl quittiret / und wird umbdie Wie 
dererfiattung zuempfahenandiefelbenans 
getviefen. 1085. XII.254. Vide Staaten. 


Epanten. 

Die vermennte Span. Monarchie gibt 
Utjach zuder Union in Böhmen. 1 608.1. 1, 

Difcurs, warumb die Teutiche Catholi⸗ 
fche sich von denen Spaniern und Jeſuiten 
abſondern jollen.1616.1.238. 

Spani che Sturm ⸗ Glocke und Teut⸗ 
ſches Barn-Blöcklein. 1616.1,286, 

Dei; Ehurfüften in Bayern Antwort 
aufder Diretorn Bitt-Schreiben / daß er 
dem Spaniſ Kriege volck feinen Durchzug 
verſtatten wolle. 1619. 1.576. 

Eines ltali Diſcurs yon Mitteln / Teutſch· 
land und Franckreich unter Spanien zu 
bringen / und eine fuͤnffte Monarchi anzue 
fangen. 16:0.11.80. 

Königsin Spanien Inftrudtion,tvieSpi- 
nola die it ie une Erblande Seque- 
ftrations weiſe einnehmen folle.ı 620.1L.170. 

Spanifcher Eurrier ae] 
i.c. woher diefe Krieges: Gefahr entſprun · 

en / was der König in Spanien darunter 
uche / und ob man dem Spaniſchen Volck 
den Paß zu verſtatten ſchuldig ſey · 1620. 


U, ı78, 
&Kır 3 Spani · 
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SEE: Schlafftrunck denen Teut · 
ſchen bereitet. 16 20. Il. a10. 

Schreiben def Grafen von Bucquingam 
an den Spanifchen Ambaffadeur zu Lon ⸗ 
Fr pa die Invafionder&hur-Pfalß/ 
daß; diefelbe mit Vorwiſſen deß Könige in 
Engelland geſchehen / uinb dadurch Chur 
P alt zum Gehorſam zu bringen. 1620. 

.217. 

Difcursob Spanien nach Endigung de 
Treves den Krieg mit Holland wieder an 
fangen folle? Und ob denen Holländern 
mit gutem Gewiffen zu dienen fey- 1621. 
11.447- 

Ob die Herren Staaten mit Spanien 
fich in fernern Anftand einlaffen oder den 
Krieg fortführenfollen 1621 11.459. 

Deß Königs in Spanien Interccflion- 
Schreiben vor Pfatzgraf Friederich an 
Kaͤhſ. M. 1621.11.483- 

Literæ fiduciarix ad Regem Hi- 
fpaniarum. 1621.11.494 

KM. begehrt an St. Margrethen Kr 
niginin Hungarn Vorbitte ber) Spanien] 
dafjdie Translation der Chur · Pfaltz moͤch⸗ 
teeinen Fortgang gewiũen. 1621-11.496. 

Cafar Ferdin. Inferioris & SuperiorisPa- 
latinatus partitionem inter Hiſpaniæ Regem 
& Bavarum inſtituere cupit. 1621. Il. 498. 

König j acobus bittet Koͤnig in Spanien / 
er tvolfedie Translation der Chur auf Bay⸗ 
ern nicht zugeben. 162 1.11. 524. 

Bericht was bey der Heyrathe-Tradta- 
tion zwiſchen der SpanijchenInfantin und 

rintz Wallis, feither derſelbe in Spanien 
geweſen / vorgangen und wie er abgeſchie · 
den. 1623.11 793. 

Def Hertzogs von Bucingam Rela- 
tion wegen der Spantj. Heyrath mit dem 
Primn von Wallis. 1624. 11.800. 

Die 8. Urſach deß Teutſchen Krieges/die 
Beſchuldigung / als ob die Catholiſche die 
Evangel Religiondampffen undein Spa» 
niſch Dominareinführen wollen. 1624-111. 1. 

roteſtirende haben fich vor denen Ca⸗ 


tholifchen und Spaniern eines Dominats 


zu befahren. 1624.11. 114. 

KM. fchreiben an Königin Spanien. 
1624.11. 169. in pundto BO hm. Handel. 

Strich) durch die Spanifche Cancelley. 
1624.11. 283. 

‚Dei Hauſes Defterreich wie auch Spa 
niens Fundament / ob es in Teutſchland 
ſeye? pro & contra.1624 111.3 12. 

De Koaigs in Spanien Einwilligung 
indie Translation der Chur auf Bayern/ 
wird begehret / nachdem die Chur ihme 
ſchon verliehen geweſen / pro & contra. 
1624.lll. 318.320, 

Durch deß Pfaͤltziß Ehurfürften Unter» 
gang werde der Kaͤyſer Teutſchland / und 
Spanien das gauthe Niederland beherr⸗ 

chen / pro & contra. 1654.11. 350. 


Spanien; 





















In Lituram Cancellariz 
adverfiones. 1624. 111:377:5 

Cenfur über den Strich dur 
nifche Sanpelley. 1624. 111.377 — 

Engliſche Geſandte bittet 
Anno 1587, den Krieg zu 
Spanien vorzunehmen. 162 

Deß Printen von Uranien 
keiten contra Spanien. 1624. 

Macht und Vermogen den KEN 
Spanien gegen den Türchen: 16244 
ex Borero. — 

Von denen Landen deß Kd 
nien / ex Botero, 1624.111.7 

Spanifch Sprichwort 
grande ave erkläret. 1624. 111.757 

Spanien hatden Kaͤyſer cont 
grafen billich beygeſtanden 1624 

Franc.l. befleift fich die Spa 
Car. V. aufzutvigeln. 1624. 111:764 

Hertzog von Parma wird 
nien verheßt. 1624.111 764. 

Daͤnemarck antwortet deu 
Abgeſandten | die Armatut ſch z 
deß Crayſes angeſtellet Tilly aber 
durch ſeinen Einbruch genörhigek 
ſchuͤtzen. 1625. 111.823- z 

Deſierreich wird nicht füchen Ti 
unter das Spaniſche Domina 
1626.111.y06. R 
Wie es mit der Ceflion Der&t® 
nien bewandt geweſen An. 1626-18 

Pfaltzgraf Friedtichs Menn 
Herren Staaten infinuiret / ſeinee 
tion bey vorſeyender Stillſtande 
fung mit Spanien eingedenck zuſen 
III. 107. 

KöniginSpanien bittetd 
Hertzog von Nivers zum 
gen. 1630,1V. 90. 
Friedeng:Articul wiſchen S 
Engelland. 163 0.IV.125- 

Koͤnigs in Engelfand Confitg 
Friedene-Articul zwiſchen ihme 
nien. 1630. V. 128. 

Spaniſche Regierung eitirt 
von Bera nach Brüffel.1633 

Die Evangeliſche Herren 
Speyer klagen bey Chur- 
und denen auschreibenden SUER 
ckiſchen Theile / über den Spa 
fall und Pluͤnderung / mit 
Alimenten zu verfehen:/ "Oder tm 
Dienfteverlaffen 1633:1IV. 340° 

Exemplum Articulorum qui 
tates continentur quas Gallüs 
niarum Rege deci *. 





* 

















Spanien, 


Frantzdſiſcher Befandter trägt im Haa 
En nu 
n zu machen / nebſt der 
Autwort. 1636 IV. 566. 
Pre bon —— Ferdinand publi- 
n Krieg gegen Franckreich / fo 
— —— Frau —— —2 
e vertriebene Fuͤrſten wieder einges 
ſetzet ſeyn. 1636.1V. 572. * 

Des Spaniſchen Geſandtens Confide- 
zatıones wegen der Neutralität mit denen 
— 7 [den Churfl. Collegio zu 

egenipurgübergeben. 1637. IV. 639, 

Oem Spanifchen Befandten wird zu 
Regenſpurg wegen Burgund/Schion und 
Votum geitattet / welches er auch Latine 
abaelegt: Sell 7.1V.893. 

In Schlione 62. wird tra&tiret/ was ( 1.) 
auff des Hertzogs von Lothringen Memo- 
rial zu antivorten/( 2.) was an die Cron 
—— und ob (3. )auch an die Cron 

Ken zu fchreiben. —— 

Seflione 65. wird gerathſchlagt / wie 
und ob —— eh — 
in denen Schreiben an den Koͤnig in 
Franckreich und Spanien zu gebrauchen. 

1641. V. 127. 146.149. 

2 Seflione 69. wird conlultirt / wie die 

ben an Franckreich und Spanien 

zu ſtiliſiren. 1641.V. 150, 

Littere ad Regem Hifpaniz Statuum 
Ratisbonæ Congregarorum , quıbus, ut 
Legati ad Tractatus Pacis mittantur, peti- 
tur, 1641. V. 164. 

In Seflione 7 1.1erdendie Schreiben/an 

ckreich und Spanien abgelefen / und 
% den Staͤdte · Rath zugefchictet. 
1641.V.167. 

Cardinal Infant zu Spanien antwortet 

den Herren Ständen zu Regenfpurg. Es 

eſich der Lothringer ohne feinen Wil · 

en in Trier -einquartiret / und nunmehr 
mit Sranckreich verglichen. 1641. V. 189. 

Relatio Legati Hitpanıci de Præſidiis Hi- 
fpanicis quod nomine Regis Hifpaniz in 
nonnullis Regni Imperii locis morantur , 
revocandis & amovendis, 1671, V, 388. 

ErStifft Trier beſchweret ſich zu Mer 
genfpurg wider die Eron Spanien wegen 
erlicher innhabenden Poften und Erhe ⸗ 
bung des Zolls zu Harnerftein. 1641.V.534. 

Informatio ad 8. R, Imperiftatuum Le- 
gatos fuperProtedione quamLegatusRe- 
gis Hiſpaniæ pro ducatu Burgundie in civi 
tatem & Archiepifcopatum Trevirenfem 

"non ita pridem in Senatu Principum exhi- 
bito, pretendit. 1641. V. 535. 

inandus I. Imperätor requirit ut 
Rex Hiſpaniæ Archidizcefin Trevirenfem 
cum civitate, arcibus & oppidis præſidio 
Hifpanico non folumliberare , fed & Ad- 
miniftratdtibus Trevirenfibus reftituere ve- 
lit, "7641. V. 539, 
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Interceffion «Schreiben deß Portugiſi. 


fehen Abgejandtenim Schweden an die zur 
Regen ſpurg ver ſammlete deichs Stände 
bor Don Eduard, deß Hertzogs vond 
za (den Portugal zum König angenom · 
men) Bruder / als den Spanien arreftiren 
und wegführenlaffen. 1641. V,747. 

Spanifche Abgefandtercfolviret nomi- 
ne Regis, Hifpanum promptiffimum efle ad 
reftirutionem illius quod in Palatinatu Infe- 
riori poflideat. 1642. V. 784. 

Hanſee· Staͤdtiſche Deputirte werden 
von dem Frantzoͤſ· Geſandten Mr. Serviene 
nicht zur Vice gelaſſen / weil ſie den Spa» 
nifhen Befandten eher als ihn befuchet: 
1644. V. 920. 

Der Spaniſchen Legaren zu denen Frie · 
dens · Tractaten Antwort auf die von 
Franckreich zu Münfter gethane propofi- 
Sion,nebftdero Vorſchlag / wie und Dutch 
was Mittel zu einem beſtaͤndigen Frieden 
zu gelangen. 1645.V. 935. 

Cæſar Maximil. 11. ſetibit Regi Gallix fe 
non poffe ipfius Oratorı priorem locum an- 
te Oratorem Hiſpaniæ u-genti concedere, 
cum fuus etiam Dominus Parens candem 
litem deciderenolucrit. 1654. Vl.3 18. 

Der Fürften amd Stände des Reiche 
Interceflionales ffir die Stadt Speyer/und 
das Cammergericht / daf die Spaniſche 
Soldaten von dar möchten abgefuͤhret 
erden. 1646. VI. ı. 

Der Königin in Franckreich Erklärung 

des von denen Mediaroribus tyegen 
deß Könige in Spanien vorgefplagenen 
Compromifs, Gallos nimirum plura caque 
majora reddituros effe, fi Hilpani tegnum 
Navarrz, quod Gallishereditarium cft,red« 
dant. 1646, VI. 2. 

Der Spanifchen Befandten, Schreiben 
an die Herren Staaten wegen defj vorge⸗ 
fhlagenenCompromiß. 1646. Vl.;. 

Concept der Solmacht gu denen Frie⸗ 
deng-Tradtaten, wie fie die Herren Staa» 
ei bon Spanien begehrten. Anno 1646. 

fs 


Transadtio Legatorum Hifpanorum & 
Ordinum Belgii , mie beyde part es mit 
der alternation, ſitzen aus; und eingehen] 
- Sprache wollen gehalten haben 1646. 

1.5. 


Articuli Induciarum à Legatis Hifpani- 
cis ordinibus Belgii oblatarum. An, 1646. 
VL 5. 

Articuli Induciarum à Legatis Belgicis 


“Hifpanis propofitarum 1646. Vi, 6. 


HifpanorumLegatorumrefolutio ad Ar« 
ticulos Induciarum , quos Legati Belgici 


ipſis propoluerunt cum refponfione Lega« 


torum Belgicorum. 1646.Vl. 11.13, 
Spanifche Geſandte thun ihre Etklaͤtung 

nochmals auff der Staatiſchen — 
on .ein · 


9:4 j 
Abgefandte ſolches vor Ihren König nd» 
thig erachteten; Als wolten Ihr. Maj. 
von dieſein Vorhaben gern weſchen / die⸗ 


weilen eben dieſe Abgeſandten Ihr. Maj. 


davon abzuſtehen beyraͤthig geweſen. 
1679. X. 06. 
rantzoͤſ. Ambalſad. zu Niemdgen be⸗ 
—— ahlen an die HHn. Staaten / 
te moͤchten ihre Deputirte nach Bent ab⸗ 
ordnen / damit daſelbſt nicht ſowol die 
Schwediſ. Satiskactions · Sache abgethan / 
als wegen der Cron Spanien / daß dieſelbe 
den ‚Feinden Franckreichs nicht aſſiſtiren 
wolle / verſprochen werde. 1679. X. 606. 
ey bh rn emit Fruͤch⸗ 
ndiſche Schiffe hinweg / 
ahlt wer⸗ 


ann⸗ 
che 


Holandi. Schiffe —— Weilen 
aber auch ſothane 5 


den Hertzog von Gottorff / Bifhoff von 
Straßburg / das Rom. Reid/Rönig in 
Spanien’ und HHn. Gen. Staaten an- 
reichet / einen Srieden zu Memoͤgen ein- 
gehen will, 1678. 1979: X 614 

König ingrandreih will deneu Schwe⸗ 
den ihre Lande und Hertzogthume reſtitui· 
ret wiſſen / worzu dieſes ein Mittel waͤre / 


wenn man die Voͤlcker ins Cieviſche und 


Meder⸗Saͤchſiſche marſchiren lieffe / und 
Spanien dahin obligirte / ihren ds⸗ 
enoſſen weder mit “Bolt noch Geide an 
and zugehen. Solten dennach 
Staaten es dahin vermitteln heiffen /daß 


en reich und Schweden / wie auch 


Schweden. 


den Schweden vollkommene Sarisfadtion 
geſchehe. 1679. X- 633: = 
Herren Staaten beweifen aus Koͤnigs 
in Franckreich und dero Amballadotern 
letztern Berfprehungen/dagfie bey denen 
Friedens⸗ Conditionen feiner Satisfa&iori 





/ 
anckreich dißfals vor⸗ 
Here jeden ſeyn werde. Ann⸗ 
* —— 
erweiſen in gewiſſen Puncten / dag 
een Friede ſwen Stande 
panien 








und Holland vor das allgemeine imere⸗ 


gr 


und 
' andern 


Fronckreich 
einer / und Chür- Brandenburg ander der 


w 


Schweden. 


und vor den Ruhm des Koͤnigs in Franc: 
reich hochſt · diench ſehn werde. 1679. x. 


„Königin Schweden hberlafft das Ampt 
Zedinghaufen mit aller Ober- Herrlich» 
keit und Land-Reihten / fo wol in Beift- 
als Welclihen/ und was fie hiebevor in 
denen Hergogehumen Bremen und 
Behrden in Beſitz gehabt / ohne einige 
Ausnahme denen Hergogen von Braun: 
fchweig. 1679. X. 661: 

Stillftandder Waffen von Dememarck 
und Schweden / 1679 30. Aug zu Runden 
in Schonen geſchloſſen 1679. X.663 

Defenfiv-Alliang / fo zwiſchen Denne: 
tmarck und Schweden durch dero Ambaf- 
fadeurs zu Lunden in Schonen 17. Sept, 
3679. aufgerichtet worden. 1679. X. 664 

iedens⸗ Articul zwiſchen Kayſ. Ma}. 
* — —— gefätcfen zu 
en. 26, Jan.5.Febr, 1 79% «695% 

Sriedens-Articul/fozwifden König in 
Sranereih und Schweden) an einer; 
Sergonen von Braunſcweig an der 

geſchloſſen worden zu Zeil 

26.Jan.5. Febr, 
denen befondern undgeheimen Yrtitein/ 
fozwifchen den Dergog von Lüuneburg / 
eil * Wolffeñbůttel gefhloffen wor⸗ 

en. t. 699. 

Friedens⸗ Artickel zwiſchen König in 
Schweden / und Hm, Se von Muͤn⸗ 
ſter geſchloſſen zu Niemogen 19. 

79. 


29. Matt. 


andern Seiten geſchloſſen Zu Sc. Germain 
en Laye 19.29. Junii — X. 704. nebſt 2. 
abſonderlichen Artickeln. 


Friedens⸗ Artickel zwiſchen Franckreich 


umd Schweden an einer / und Dennemarc 
an der andern Seiten geſchloſſen in Fon. 


tainebleau. Fept. ee 306. « 
jedens⸗ Artickel zwiſchen König in 
Dennemart und Königin Some au 
ZundeninSchonen 29. 
‚ Defentiv-Allianß/ fü 


h 
— ept. 167% geſchloſſen worden, 
1679.x. 713. 
er Hollſtein · Dennemarckiſche Abge⸗ 
andte proteſtiret wider die Katiſcirimg 
eszwiſchen Kayſerl. Majeität/ König in 
Franckreich und König in Schweden Par- 
ticular- Frieden / und daruber außgefertig⸗ 
tes conclufum feyerlih. 1679, X. 724 
Kayſerl. Majeſt. laſſen die Stände des 
Rechs wiſſen / was maſſen der Friede zwi⸗ 
wen Kahſerliche Drayeftäe / König in 
rancreich und Schweden geſchioſſen 
worden. 1679. x. 725; j 
Königin Schweden Carolis ſchreibet ei- 
nen Reichs⸗ Tag gegen den 1: Odtob, aug, 


Anno 1679 X. 797. nebſi 


au der Friedens Beſtaͤndigkeit und genei- 
ner Se dienen möge. 1680, x, 15 
„ SHwedifher Reichs Tig⸗ Schluß zu 
Stockholm 168% den 23. Novemb. üiter 
4 Punta, vide Reichs Tag-Schluf.Anno 
1680, X1,25, re F 

Schwediſcher Reichs· TagSchluß zu 
Stockh 


role ert eilet 


en die U⸗ 
eligion genieſ⸗ 


Koͤnigl. Schwediſ. Miniſtet Herr 

(en ien/ erſucht im Namen 

re Majeſtaͤt / fie wollen 

rigen Erb⸗ Landen die 
freye Udbun 

genieſſen la 


heus beſſer mit gelinden alsgewaltfamen 

— von ftatten gebe, 1681:X1. 127, 

ngt zwar bon 

—— — 
—* 

durch die Reductions Tommimon wieder 


wenden ein (1.) d 
Statuten oe 


Pfand⸗Gut zu conlerviren/ Ixbteri alſo 
der Hoffntung/ (3.) Ihre dy 
“ — Siegel gültig ſeyn laffen. 
1681. F —— 
Herren Siaaten undSchweden ſchließ 
fen cine Guaranuie ligam miteinander; 
1681. X1. 138: — 
Foxdus Syeco-Hollandicum pto aſiecu⸗ 
fatione Pacis. 1681: XI. iʒʒ. 
Catolus Rex Sveciz Senatütn civitatis 
Ratisbonenfis cettioremn feddit,feadImpes 
rilomitia ablegatum ſuum acKelidentetu 
Geofg. krid. de Saolsky mittere, indubiags 
ali fiducia, ipfütm non defututum edle defis 
derüis illotum adjüvandis i681: XL. 321. 
Was Schroedifhe Stände wegen der 
Lehn / Cronen Guter / verfpendteGhter 
der Koͤnigin gethe Gedinge/ und veralenit⸗ 


t ⸗Guͤter Befehl de unter 
u auf em Geben bringen. as aan an Dee Befelofnfi 


m Tit. Schweden 1682: X1.246: 397, 
MHuu 3 = Kr 
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Die Schwediſche Staͤnde erklaͤren ſich 
wegen der Schwerd iſchen Lehn / daß Jhre 
Diayeftät Macht habe das Lehn zugeben/ 
und die Cronen⸗Guͤther unter eines an⸗ 
dern Nanıen/Titel und Condition dona- 
tion· weiſe / an dero Unterjalfen zu ü⸗ 
berlaſſen / und dat: fie gleichfals Gewalt 
habe die verſchenckte Bürher mit Recht 

wieder zu nehmen / und bey dis Reichs 

Trangfalen zu des Varterlandes beiten 

zu ditponiren/ woben fie doch noch erſu⸗ 

hen / dag die Cronen⸗Guͤther und unbe: 
wegliches Eigenthumallodialiter, und zu 
ewigen Zeiten nicht verſchenckt werden 
mögen/ftellen es aber dennoch Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt Gutduͤncken anheim. 1682. X1. 397- 
uncta in welchen die Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Verordnung wegen der verakenit⸗ 
Cronen⸗Guͤther / und was davon depen- 
curet / wie ſie auf dem Reichs Tage gleich? 
falls war verhandelt und bekraͤfftiget 
worden / beſtanden 1682. X1. 346. 

Die Schwediſ. Staͤnde geben wegen der 
Königin Leibgeding und Unterhalt die⸗ 
fe Verſicherung / daß die Diſpoſition die 
Ihre Majeſtaͤt dero Konigin zu dero 
Unterhalt / nebſt andern Einkuͤnffien ur d 
Gefaͤllen zu machen / und ſchrifftlich ver⸗ 
faſſen zu laſſen fuͤr gut befunden / vor 
Sie und dero Nachkommen in acht ge: 
nommen / und guf keinerley Weiſe uͤber⸗ 
treten werden ſollen. 1682. X1.397. 

Herr Grafvon Alting / Kayſerl. 
Mejeität Abgefandeer nach Schweden/ 
verſichert Ihro Konigl. Majeftät/ day 
Ihro Kayſerl. Majeſt. Abſehen ſeh / wie 
der Weſtrhaͤliſ. und Nemoͤgiſche Friede 
gegẽ darwid handelnde möge behauptet 
werden; Wenn denn Ihre Majeftät 
dieſem Werck einen groffen Außſchlag 
geben koͤnne / wenn ſie dero Abfehen mit 
dem Kayſerl. vereinbahren wuͤrden / als 
erſuchen Ihre Majeſtaͤt den Koͤnig / das 
im Haag angefangene Werck vollbrin: 
gen zulaſſen. 1682, XI. 434. 

Zwiſchen Kayſerl. Mayeftät und der 
Eron Schweden wird eine Alliang den 
ia. Octob.geſchloſſen. 1682. X1. 442. 

Reichs Tag zu Stockholm 1682. XI. 
444. wird geſchloſſen. 

Koͤnigl. Majeſt. in Schweden Reichs⸗ 
Tag ʒu Stockholm gehet im Novemb. zu 
Erde/ und wird daraufdiefe Erklärung 
der Stände publicivet / dag nemlich (1.) 
niemand anders als König. Miayeftär/ 
und denen / welche fie darzu aurhorifiret/ 
Regeln vor ein und andern Bedienten Zus 
verkoſten / zuſtehe / noch was einmai feſt 

ſtellt / zu veraͤndern. (2-) Soll Konigl. 
Maʒ nicht verbunden ſeyn erſt die Stande 
zubören/ wann fie Scatura mache wohen / 
und ſoll auch niemand berechtigt ſeyn / ſol⸗ 
he zi ändern oder zu widerfpreden/wen 
aber Ihre Mayeftürdenen Ständen part 


Schweden. 


davon geben / ſollen die Staͤnde ein ſol⸗ 
ches nicht vorſchreiben koͤnnen / ſollen 
aber mit ihren Ecdancken einl om̃en / fol 
es ohne Nachtheil und Præjuditz der Kö⸗ 
nigl. Hoheit und Gerechtſame geſchehen. 
1082. XL, 444. } 
Die zwiſchen der Eron Schweden und 
Han Beneral:Staaten im Fahr 1681. 
aufgerichtere Alliantz worinn fi) inzroi- 
ſchen auch Kayſerl. Majeſtaͤt und Spa 
nien begeben / wird im Haag 83. wieder 
ererinnert und beftätiger. 1683. XL.539. 
Kayſ. Diaj.fhreiben an den Königin 
Schweden Induciarum vicennalium opus 
incer fe,Imper, & Hifpanum coaluiffe,unde 
fperare fore , ut in Barbororum pernisiem 
vertat. Interpellare igitur Svecum, ut & ſuã 
acceflionc ad guarantiam inducias illas fir- 
miores reddere & mentem fuam hacin re 
declarare dignetur. 1684. X11. 62. 

König in Schweden beſchweret fi 
bey der eg zu Regen: 
ſpurg / welder geffalt Franckreich das 
auffie legitimo fucceflions jure. anwer⸗ 
ſtammte Hertzogthum Zweybruͤcken ihr 
annoch vorenthalte. Erſuchet dannenhe⸗ 
ro —— — 
on Ihro Konigl. Majeſt. Angelegenbei 
Kayſ. Majeſt. dergeſtalt zu recommendi- 
ren / daß das Hersogthum Zweybruͤcken 
mit feinen Zugehoruncen doll kommlich 
reſlituiret / Und unter die Guarantie Mit? 
gezogen werden Möge. 1684. XI1,96: 

ayſ. Commilſion beſchlieſt / aß Schwe⸗ 
den ins Armilitium mit eingenommen 
werde. 1684. XII. 156. 

Legatus SvedieusGeorg. Frid. de Snolsky 
Memoriale Regis füi Staribus Imperüi Ra- 
tisponæ congregatis offert, iisque-cxplicar, 
quöd Rex avitum Ducatum Bipontioum 
novo fupremo Dominio pro fta bilienda 
communitranguillitare obnoxiumäeri paf- 
füsfir. Cum igitut nihil zquius defderari 
poſſit, quam utillud, quod procommuni 
falure folvitur, communibus ſumtibus re- 
farciatur ;Regia Majeftas juftam indemni- 
fationem & compenfationem ä Statibus 
Imperii requirit. 1685. XII. 262, 

Die tzwiſchen Rönigl. May. in Schwer 
den/ und Herzog Hollſtein⸗Gottorff auf⸗ 
gerichtete Defenfions-Alliang zu conlerva- 
tion des Nordifchen Sriedeng/ und 
Fuͤrſtl. Durchl. Staate-Siherheiriniht 
aber zu jemands offenfion 1661. aufge⸗ 
richtet 1685. X11. 325, j 

In Schweden wird eine neue Zolle 
Ordnung publiciret/ unddarinn verord- 
net / daß hinfuͤhro die Zölle an Rthalern 
und Ducaten/ oder Gold und Silber in 
— ſollen entrichtet werden. 1686. 

521. 

Koͤnig in Schweden / Kayſ. Maj. md 
König in Spanien / richten eine Alliang 
miteinander aufass6.Xll.saz.vid, Allianz, 


Schweid⸗ 


Schweidnitz / Schweinfurt / Schweiger. 


Schweidnitz / Fuͤrſtenthum. 
ur⸗Sachſen intercedirt bey Kayſ. 

Majeſt. in puncto Amneſtiæ & Religionis 

Fürſtenthum Schweidnitz. 1636. 

9— I% 

Schweinfurt, Stadt. 

Der Stadt Schweinfurt Gravamina 
diber die diſproportionirliche Einquartier- 
umd Verpflegung der Souſiſchen Vol⸗ 
dir. 1641. V.218. 

Relation etlicher von einem Souſiſchen 
Obriſt⸗ Wachtmeiſter zu Schweinfurt 
yirübten exceflen. 1641. V-219. 

Der Magiftrac zu Schweinfurt ent: 
ſchuldiget ſich bey Chur-Trier als Cam⸗ 
imer⸗Richtern / dag fie das Speyeriſche 

ammer⸗Gericht nicht einnehmen koͤn⸗ 
ten] dieweil die Stadt (1.) darzu zu en⸗ 
ge, (2.) und wenn ſich Krieganfpinnete/ 
zui ſte ſie am erſten an den Reyben. 1683. 
50 


ine gewiſſe Perſon wendet dieſe Ur⸗ 
ſachen /warum das Cammer⸗Gericht 
nicht koͤnne nacher Schweinfurt transpor- 
rirt werden/ein/ weil (1.) die Stadt Über 
Die 100. Jahr Fein Exercitium Catholicz 


Religionisgejabt, (2.) An bequemẽ zdifi- R 


cüs, ſo publicis als ptivatis mangele. (3.) 
Neue Gebäude aufzuführen die Stadt 
nicht zufaffen Dürfite. (4.) Vor Beläge 
rungen nicht geſtchert ſey / alle Victualien 
abſonderlich das Holtz wirrde fo ſehr theur 
werden / daß die Burger anderer Orten 
ihre Nahrung ſuchen toiırden.1685.XLssı. 
Herren Cammer⸗Gerichts Affeflores 
antworten dem Reichs⸗Convent zu Res 
genfpurg ce wuͤrde weder Wetzlar / Fried⸗ 
vg noch Schweinfurt zur Aufnahme 
Eammer- Berichts bequem ſeyn. 
1683.XL5J1. 
ie drey Reiche: Collegia zu Regen- 
——— es koͤnne das Cammer⸗ 
richt entweder nach Wetzlar / Fried⸗ 
burg oder Schweinfurt tran⸗poriirt wer⸗ 
den, 1663. XLFI5I. 


nen Schwei⸗ 


m. on um Hülffe wider Kayſ. 
König 


iger haben innerliche Steittig- 
keiten fowolin profan : als Religions-Sgr 
chen. 1632.1V. 283. ; 
‚Schweiger wollen mit dem Reichs ⸗ 
nichts zuthun haben / ſondern neu · 
ttal ſeyn. 1632. IV. 283. 
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vegen igion angelaſſen / ſchreiben 
die 4. Evangelifche (Schweiger )Gancons 
an den Biſchoff vonCanterberg/ x. wor⸗ 
auff die Schottiſche Kirchen antworten: 
malorum omnium fontes ex Epiſcoporum 
ſuorum typho, tyrannide & heterodoxia 
permanare totiusque deind& Controverſiæ 
cauſas edocent. 1640. IV. 813. 

In Seſſione 15. wirdbeſchloſſen / wegen 
einiger Puncta an die Schweitzer zuſchrei⸗ 
ben/und darinne der Feſtumg Hohenwiei / 
damit ſolche durch dero Interpohition von 
Franckreich wieder zum Reich komme / 
zugedencken. 1641. V. 484. 

Memotiale Deputatorum Circuli Bur- 
gundici ad Status ĩmpetii, quo rogant ad 
Helvetios feribatur , ur copias (uas quod 
Gallo militant, domum revocare velint, 
1641. V.487. 5 

Die Herren Stande zu Regenfpurg 
ſchreiben an die Schweiger ihre Leute aus 
der Sron Franckreich Dienften abzufor⸗ 
dern / und durch ihre Vermittelung / Ho⸗ 
henwiel wieder an das Roͤmiſchedieich zur 
bringen 1641. V. y28. 

Schweitzer antworten den Staͤnden des 
eichs zu Regenſpurg / dag fie bey dem 
Stangöf. Ambaflad, wegen der Neutrali- 
tat oder Sufpenfion der Waffen in Bur⸗ 
5* angeſucht / aber nichts erhalten 
a doch harten fie ihre Bölder aus 
Stang  Dienften avocitet. 1641. V. cyo. 

Calvinſch e Schweiger ſchreiben an die 
— Regenſpurg / daß ſie bey dem 

antzoſ. Abgeſandten die reſtituuon des 

iſchoffs von Baſel geſucht / aber nicht 
erlangt, Wollen im uͤhrigen gegen die 
Stadt Conſtantz nichts feindliches zulaf 
ſen / und zu denen Tractaten mit Hohen⸗ 
wiel ihr beſtes beytragen. — —* 

Der Schweiger Schreiben an Feld⸗ 
——— — / wegen Abführung 
(einer — ihren Brängen. 1646. 
.12 


— wird. 1647. Vl. is. iʒi. 


timirt denen HHn. Schweitzern d Schwe⸗ 
diſchen Waffen Jultification, der Konig in 
Virtuces und Deſſein, wie auch — 


jı8 


Die Herren Schiveiger kitten / der 
SchwediſcheReſident wolKönigl.Maj. 
vor dero gethane Sinceratioe orum no- 
mine Dane ſagen / ihr Interclle recom- 
wandiren / und fid aller Freundchafft zu 
ihnen verſehen. 1647. VL. 121. 

Feld⸗Marſchali Wrangel bittet die 
Herren Schweiger um ſchrifftliche Erklã⸗ 
rung / denen Scinigen Paf. und Re- 

all durch ihre Lande zů verſtatten / wolle 
bey Bloquirung Coſtantz und 

indau ihnen feinen Schaden zufligen 
laffen. 1647. V1,132. welches auch ge⸗ 
ſchehen. p. 135. 

Erg: Yergog zu Inßbruck / Ferdinand 
Carlerſucht die Schweitzer bey dein feind⸗ 
lichen Einfall am Bodenſee um Mittel/ 
Huͤlff und Beyſtand / und teile ihnen die 
bevorftchende Nothwendigfeiten vor Au⸗ 
gen. 1647. V1. 133, 

Schweitzer bitten General Turenne 
denen Cantonen allen guten Willen zu er⸗ 
zeigen / und Coſtantz und ihres Territorüi 
au verſchonen. 1647. V1.134, j 

Schrveiger anrworten dem Erg-Bi- 
ſchoff zu Inßbruck / er wolle auf Mittel 


und Wege gedencken / wodurch die Stadt VIII 


Coſtantz verſichert fehn möchte, fie wol⸗ 
in an ſich nichts erwwinden laffen. 1647. 


.13 

Stansöffher Ambaffadeur zu Solo: 
thurn / verfühert die Schweihzer / daß wer 
der die Schwediſ. noch Frantzoͤſiſche Ar⸗ 
mee / ihren Landen Schaden zufügen 
werden. 1647. VI. 135. 

Schweitzer recommendiren ihre Inter- 
effe, und die Verfhonung der Stadt 
Coſtantz dem Frantzoͤſiſchen Ambafa- 
deur zu Solothurn. 1647. VI. 135. 

General-Staaten ſchicken einen Ge⸗ 
fanden an die Schweißer / um fid der 
vertriebenen Piemontefer anzunehmen / 
undan Savoyen diefelben zu revociren/ 
und dasihrige wieder zu erffatten. 1655. 
VII 1095. 

—— Schweitzer ziehen wider 
die von Schweitz und dero Adherenten 
wegen deren gegen fie veruͤbten groſſen 
Ubermuth /3u1,$elde. 1655. VIL 1048. 

Die 5. alte Cãtholif Orte der Schivei⸗ 
tzeriſchen Eydgenoſſen / geben die Lirfahen 
des Kriegs mit denẽ andern Eydgenoffen/ 
denen HHn Franckfurtifchen Deputirten 
zu erkennen /und bitten dißfals Einſehen 

zu haben / und die Urheber zur Satisfa&tion 
anzuhalten. 1656. VIL 1098. 

Herr Biſcho zu Baſel repræſeniirt de⸗ 
nen Herren Franckfurtiſchen Deputirten 
die Gefahr wegen des Schweitzerifchen 
Krieges/ und bittet einen Bergleich zu: 
vermitteln. 1656. VII. 1099, 


Schwei 
gewogenheit gegen die Eydgenoſſen.1647. 
VI. i28. S 


1676. X. 76. 





durch guͤtliche Vertra 
ſich ſelbſten beyzulegen 
1102. —— 
Die Außſchreibende 
Schwaͤbiſchen Erayfes 
Schweißer unter ſich die Anftale 
hen / dag Zeit ihres Kriegespieh 
barte mit Einlagerung nicht be 
werden mogen. 1656. VIkIIO! 
Die Franckfurtiſche Herren 
te ſchreiben an die Shweitzer 
dacht zufeon/damit ihreStrittig | 
gichhe Mitte beygeleget wuͤrd 3 
bey währenden Hoftilitäten/fie } 
Benachbarten gute Freundſcha 
moͤchten. 1656. VII. I 
Vergleich zwiſchen denen 
ſchen und Eatholfen&chtwek 
deme ſie Anno 1655. miteinander 
Krieg gerathen. 1656. VIL II 





















Schweitzeriſche Sag- und 
Richter / fällen über die > 
und übergebene ſtrittige S 

che einen Urtheil⸗Spruch. 
VII. 14. 


Kayſerliche Majeßat laf J 





Tag-Sagung zu Baden dei 
ven Schweigern vortrage 
maffen Franckreich Burg 
Lottringen eingenorhen) Die 
Staaten jegt überzichen 
Stadt Straßburg inco 
einige Reichs⸗Staͤdte ini 
falen/und der Stadt B 
* — an ten 
ich ın Gegen: ung fe 
die Eydgenoffenerfüche/ ige 
nal-Bölder von denen Br 
nicht werben zu laffen Anm 
X.ıs8, 

Frantzoſiſcher Ambaſſ⸗ 
ſich zu Baaden bey der € 
nen Tag⸗Satzung ein? 
Feſthaltun 







fefterEinigeeit pe 


2 De 


m 






eichs⸗Staͤnde zu Regenfpurg er» 
hnen Die Eyd oßibafft/ dem König 
ich als Aggreflori,deg Reiche] 
Peine Werbung mehr zu berftatten / die 
dgenoſſiſche Bölcker aus Ftantzoͤſiſchen 
Dienften abzufordern / und ‚Franckreiche 
— ferner kein rx zugeben. 
X383. 
— Koͤnigl. Franköf. Gefaudte Mr. 
Gravell verfichert Die ſeines Koͤ⸗ 


ſteiffer und unveraͤnderlicher Fremd» 
sgi. XL ı28, 
Königl. Frantzoͤſ Gefandte Mr. 


sravell erfcheinet bey der Schtoeigerifchen 
Zagfagung zu Baaden/umd verfichert die · 





amenfeinesKöniges nachdem ben 


in 

Sen Falscherdachteten Anſchlag gegen 
fie widerlegst/feines Koͤniges fteiffeund un, 
veränderliche Freundſchafft 1681. Xi. 128. 
4 riſche Abgeordnete oder 

hren» Geſandte / warten dem Königin 

anckreich auff dem Wege als er nach 

traßburg reifet/auf/und complimentiren 
denſelben worauffer antwortet / er werde 
die zuaanmnen habende Tractaten treulich 
beobachten/und der Eydgenoſſenſchafft als 
* gwign Willen jederzeit bezeigen. 
168. Xl.13 1, 


A Gravell $tanföf. Refident in der 
Schweitz / ermahnet die ver ſanleten Eyd · 
n zu Baaden / im Namen ſeines Koͤ⸗ 
ugkeit (und hruͤderlicher Ge⸗ 
g und daß ſie nicht eher voneinander 
‚fcheiden möchten | biß die Strittigkeiten ge⸗ 
hoben und beygeleget worden. 1682. XI, 
43... | ER 
anfert. Majeftät beſchlieſt / daß die 
weitz in Das Armiſtituum mit dinger 
jen tverde. 2684. XII. 155. 





en bon Seeland zu 


ius. (Gafp, ) 
üm belli Sacri 1624. III, 
2 


umd extrahitf. 1619. L902. 

ius ſchreibet man folle Die Ketzer 

iegen / o anxſe nicht Anlaß dar» 
296. 


scioppii Flores n De iftenan 
otung der — Er 


a‘ Schreiben. 
A | he 64 Wird ferner in pundto 


Schräben an dis Cron Franckreich und 















— — — 


Echwerin / deioppius Schreiben / doulterue; Sec⸗ Paſe/Seeland. 529 


5) 


Spanien/undiwiedieftlbe einzurichten / ge 
handelt. 1641, V. 125, ‚ 

In Seflione 69. wird confultirt wie das 
Bannirifche Schreiben der Poftenhalter zu 
beantworten. (2.) Wie die Schreibenan 
Franckreich und Spanien zu Lilifieens 
1641. V. 150, 

Bannier fchreibt andie Stände zu Re 
genfpurg; · wenn ihme Berficherung geſche · 
he / daß feine Poſten und Schreiben ficher 
paffiven folten / er ein ebenmaͤſſiges vor die 
Stände zu Regenfpurg anordnen: wolle. 
1641, V.ı52. * 
Koͤnig in Dennemarck berichtet die 
Staͤnde zʒu Regenſpurg / es feyen die Schrei · 
den an die Kdnigin in Schweden albereit 
überfchietet. 1541. V. 165. 


Scultetus. (Abrah.) 


Sculterushat die Bilder auß der Schloß» 
kirche zu Prag gefürmet. ı 624. II.177. 


See: Pate. 
„ Concept eines general - 
ein Schwediſch Schiff ] fo gan . 
diſch / und mit Schwediſchen Guthern ber 
laden. An. 1645. V. 939. & An, 1657, 
VII. 80. (sfoden Schirm 

Concept des Beweiſes fo 
DEIN Seepaͤſſe einlieffern/zugeben-ı ud 

-939, 

Ser Brieffe ſo in denen Städten und 
See ⸗Haͤfen der vereinigten Miederlande/ 
denen Schiffern/wann (ke vondaraus fahr 
SENDER mitgegeben werden. 662. 


Formular der Seepaͤſſe 1668.1X. 652. 

Formularder Ste Brieff / fo die Bün 
germeifter und Städte der Seehaͤfen der 
vereinigten Niederlande denen Schiffern 
gegeben werden follen. 1668. IX, 652, — 


Seelandt. 


Herren Staaten geben denen Staaten 
nen / wie ſie den 
Stillſtand mit Spanien in einen ewigen 

rieden zu verwandelun geſonnen / und ers 

rdern derer Meynung darüber. 1646. 

1.23. : 

StaatenvonSerland anttworten denen 
andern Herren Staaten| fie wären voneins 
andergangen / muͤſten erft rise pi ya 
men kommien / und uͤber dem Punct / ob der 
Stillſtand mit Spanien in einen Frieden 
zu verwandeln / deliberiren welches nicht 
exiguumtemporis ſpatium requitite.i 646. 
VI.24. 

Rationes ordinum Scelandie ob quas 
Pacis æternæ tradtationem cum Hifpanis 
Securitati Belgii faederati perniciofam effe 
exiftiment. 1646. VL24. 

OrdinesScelandiz ad propofitionem de 
induciis cum Pace commutandis refj 

X xx ent, 


— ——— 


3,0 Gedand,SedindorffrSecretaA 


dent; ſe illud diffaadere & confilium:dare, 
ur nitantur inducias ad 12. aut 20. annos 
obtinere. 1646. Vl,24. 

Staus Seelandiz ad (ubfignationem Pa- 
cis cum Hiſpano convocatı, in-confilio 
ftatuum inter alia proponunt, Religionen 
reformatam, ut reipublic® Belgicz funda- 
mentum omnimodẽ confervandam & de 
moderaminealıquo Religionis nihiladmit- 
tendumefle. 1647:.VL 154. 

Seelandi=’ordines plurima circa pacem 
cum ‘Hifpano concludendam in medium 
proferunt. p. 163. 

Ordinum Hollandix fententia ſuper fœ · 
dere fecuritatis cum Rege Gallıarum in- 
eundo, 1647. VI. 167. Cum fententiaor- 
dinum Seelandiz fuperhhäc re ib. 

Proteftor in Eagelland fchreibet an die 
Staaten in Seeland : ci ninıl ancı- 
quius eſſe (modo ejus przcıpur cautela & 
fecuritasaliundenon infringatur)quamPa- 
cem inter fuos & Hollandos conclutam, 
ideogue cam illis ut confervare cum lıber- 
tate& Religionevelint, conamendat. 1654. 
VII 909. 

Nach der Provintz Seeland wird 
ein Erflärungs + Inftrament über den 
Tractat 1640, in Stockholn | die Com- 
mercien zur See und nach Oantz g betref · 
fend / auffgerichtet / und dein König in 
Sompenz approbiten zugeſchicket 1656. 

nss. 

Die Herren von Seeland erinnern bey 
dem Tractat, fo die General Staaten mit 
Dantsig geſchloſſen / daß (1. der Köni 
in Schweden gebeten werde / das Erfld+ 
rungs » Inftrument zu approbiren / wann 
aber ſolches nicht geſchehen moͤchte / wol⸗ 
ten die Herren Staaten dir Stadt Mor 
nathlich mit 12000. Reichsthaler afli- 
ſtren. ( 2.) folten die Zölle nicht erhoͤhet. 
(3.) Die Reformirte daſelbſt in ihrem 
Stande geluffen / und der (4.) Tractat 
vom König in Pohlen rarificiret werden. 
1656. VII: 1168. : 

Articul eines See-Tradtar zwiſchen En⸗ 
5* und denen Herren Staaten 1656. 

II.i149. 

Engel⸗ und Holland ſchlieſſen wegen der 
Schiffarth und Handlung zu Waſſer ei⸗ 
nen Tractat. 1668. 1X.650. 

Stagten von Seeland ſchlagen zu ei⸗ 
nem Handels Platze der Friedeng-Tradta- 
ten Mittclburg in Seeland / oder nach 
Franckreichs Vorſchlag / Douvren vor 


1667.1X. 500. 


Seckendorff ( Beit Ludivig) 
Des Herrn von Sechendorffs juftitia 
prote&ionis Saxoniez in Civitate Erffur- 
tenfi. 1663. IX. 38. 
Deffelben repetita & neceſſatia Defenſio 






Ada fccreta. 1624 IH. 
Adasccretzin A) 
Securitatis publicz- 

Punäus fecuriratis oder der 
teftirenden Archiv. Vid, A 
Reichs · Gutachten in pun 
& Defenſionis public, nebſt 
Cæſareo daruber. 1654. VI. 
Herren Deputirte auff dei i 
Depurations- Tage zu Sranekfi 
den. Anfang ihrer ‚Deliberation: 
&o publicz Secutitatis macht 
VYıll. 504. 3 
Concluſum pro Oeſterreich A 
/ weilen die Herren Stam 
—— die ſubdiviſi 
Securitatis publicz Zur v 
gen/ ale wollen beyde Fuͤrſt 
m den Churmaintziſchen 
conferien und fi) circa me 
nem tractandæ marerız verg 
VIII.ↄ8 2. 
Ertz Biſchoff zu Saltzbu 
Regen ſpurg vor / daß der Punct 
ris mir Ernft muͤſſe vorgenon 
den/welchesauch das Maintsifchen 
rium urgıret,1663. VII 979,°% 
Conclufum des R. Staͤ 
gii über die proponirten p 
Detenfionis & Secutitatis Pı 
VII. 993. r 
Votum Verdenfe in puncto 
1671.1X. 791.Vide' Verden. 72 
Herr Biſchoff von Eichitädt 
nominelmperaroris die Otä 
wurg den Punftupı,Securitatis 
zeaflumiren und in vollbommen 
** 16071. 1X997..9% 
genſpurg wird beſch 
der Punctus Securitatis publicæ 
auch die winckliche Auffb 
Mannſchafft in denen Er 
bracht werde, 1074. X. 274 
Chur Beyern ſchl 























Mann pro fecuritate publie⸗ 

auffzurichten. 1684. XIE.4 
Chur Pfalt fehreibetan 

Er ſey gleicher Meynung / 


Guar: —— 
——— g des 
— 

machet / alsdann fönteder Pundus 





men — 


Lecurit. publ. Punct. Segenberg / Seinsheim / Sendomir. Waiwodſch. g 


tatis publicæ & Guarantiæ ſo wohl gegen 
den: Tuͤrcken als quoscunque Imperü ag- 
greflores deſto leichter zum ſtande gebracht 
und gleichwol dic Friedens⸗Tractaten fort · 
gethit werden 1684. XII p. 48. 

Hayſerl. Majeft.fchreibt andie Reiche» 
Stände zu Regenfpurg/ wie fie verlangen 
daß der Punäusfecuritatispubliex & realis 
Guarantiz ohne Zeitsverluft vor die Hand 
genommen und ausgemacht werde. 
1684.Xll. 109. 

_Känferliche Majeft. ermahnet die 3. 
Reich Creyſſe / daß der Punctus fecurita- 
eis public foͤrderlichſt vor die Hand ge 
nommen und zu deſſen Berathfchlagung / 
worzu fie die Stadt Augipurg ernennen] 
die Depurati gefchickt werden mögen. 1686. 
XU.522. 

Kayſerl. Majeft. läft an die Creys. aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten deß Bayer⸗Ober · Rhei · 
niſch · und Fraͤnckiſchen Creyſes fchreiben/ 
und ermahnen /daß der punctus Securiratis 
publicæ, wie bey dem geſtiffteten Armiſtitio 
mit Franckreich veranlaſſet und bedungen 
worden / foͤrderlichſt vor die Hand genom- 
men / und zu deſſen Berathfchlagung nach 
Käfer. Majeſtaͤt Erinnerung die Stadt 
Augſpurg genommen / und die Abgefandte 
dorthin geſchicket werden. 1086. XIl. 522. 


Segenberg. 
König in Dennemarck ſetzt einen Con- 
vent zu Sejinbergan. 162 1.XL 390, 
‘  Seinsheimius. (P. Otto) 
Lieræ Elect. Trevirenfis, ad P.Otton, 
Seinsheimium ad Galliæ Regem Legatum, 
quibus de indifciplinato Domini de la Sa- 
ü & pecuniis qu& in fubfidium mitti 
e nondum delatis, queritur. 1633. 
VL 333. Cum Seinshemii Refponfo, 
‚Protocollum Spirz habitum. An, 1633, 
prefente Ele&t. Trevirenfi & als. über 
Bar. Seineheiing Relation von feiner Reis 
ſe. V. 334. 
Seinsheim / Baron von 
a: Ar Seinsheim. 
here. von Seinsheim bittet efam, 
te Reiche-Stande zu Regenſpurg / ihme zu 
der Reſtitution der Fideicommiis· Guͤther 
von Herrn Grafen von Schwartzenberg 
durch erforderte Zwangs ⸗ Mittel zu ver⸗ 
1653. VILız9. 
ten Subdelegirte Commiflarii ſpre · 


auß / daß Herr Graf von Schwarhen · 
EL dem Herin von Seinsheim das Gut 

hauß refticuiren / und der Unterthan 
der genen Pflicht loß ſeyn folle. 
1653.VIl.130. 


Sendomiriſche Waywod⸗ 
‚Der anne vn ir Sendoiri · 


ſchen Waywodſchafft bringt der Polen 
Laudum bey ihrem Königealpan : Capur 
laudi eſſe ut pectorum füorum objedum 
Regem tucantur. (2,) Urt contra omnem 
vim externam excubent. (3,) ne improbi 
homincs bonas ipfis Leges corrumpant, 
Deinde petit, ne Rex in abdicationem Re- 
gniconfentiar& tandem ‚utcontraScythe- 
rum irtuptiones generalem expeditionem 
expedirevelit. 1667.1X. 495. 
Sequefter. 

Ob ſich wegen der Guͤliſchen Lande der 
Sequefter practiciren laſſe. 1630.1V.69 73, 

Kayſ. Majeft- wil Mantuaund Montfer- 
rat in Sequeftration nehmen / wird aber 
durch der Frantzoſen Waffen gehindert. 
1630.1V.88.89. 


Serini. C Niclas Graf von 
Erin.) 

Ali Baffa verweifet Graf Niclas von 
Serin / daß er eine neue Veltung erbauet) 
im Turckiſchen Gebietübel gehauſet / Zalat · 
na eingenommen und verbrannt / und dro⸗ 
het ſolches zu raͤchen. 1062.IIX.s 33. 

Servi Imperii. 

Carolus Rex Romanorum donat Anno 
1349.Ecclefiz Spirenſi ejusdemque Epifco- 
po mancipia fiveomnesfervosimperiicum 
eorundem liberis ad loca Ecclefiz Spiren- 
fisvenientes. ı 653. VIIMoG. 

Seflion & Seflion-&treit, 

Dafi dem Scfliong, Streit möge reme- 
dirung geſchehen / wird vondenenStänden 
Fl dem er zu Regenfpurganges 

t. 1613.1,118: 

Abbildung der Scflion aufdenen Reiches 
taͤgen / nebſt unterfchiedlichen Anmerckuns 
gen darüber. 1653. VIL 57. 

Schlion der Erb: Frey und Reiche,Städ» 
te auff Reichs-Tägen. 105 3. VIIFo. 

Seffions-Abbildung der Herren Deputir⸗ 
ten zu Franctfurt 1655. VIL 1054. 

Sicilien. 

Unter⸗Cammer in Engelland bittet den 
Koͤnig wegen allzugroffer Machtder Frans 
tzoſen ſich nallianzen einzulaffen / unddas 
durch ihrem Reiche und den Spanifchen 
Niederlanden zu ftattenzufommen. Dif 
betoilliget zwar die Ober⸗Cammer / wil aber 
nach den Worten: Spaniſchen Nieder 
landen/ie. das Wort Sicilien eingerucket 
willen. 1679. X.575. 

Die Communen in Engellandlaffen fich 
beduncken daß die BenennungsSicilieng/ ic. 
der Sicherheit der Spanifchen Niederlans 
deeinen mercklichen Abbruch thun koͤnne / 
wäre deßhalben darauf nicht zu dringen. 

1679.X.576, 


Sickingen C Baron von) 
Dergleich zwiſchen Chur-Trier/ Chur · 
Pfaltz und ie: Sickingen / die Sr 
kr 2 k 


2 
ſer Ebernburg / Landſtuhl und Homburg 
d. 1668. IXX. 605. 

Kahſerliche Protetiong.Commiflion de; 
ren Sickingiſchen Wittbe / Kinder / deren 
Dormünder / Unterthann / Hauß und 
@üter. 1668.1X.609.610, 

Vertrag zwiſchen Trier und Pfaltz ei⸗ 
nes / und denen von Sickingen andern 
Theils / der wieder zugeſtellten ihres Vaters 
Francifei von Sickingen ab eroberten 
Schloͤſſer Häuffer und Guter regen. An- 

1668.1X. 6:2. 

Frantz Sriederich von Sickingen klaget 
bey dein Reichs Convent zu Regenſpurg / 
welcher geſtalt ihn die Frantzoſen mit dem 
Haufe Ebernburg in ihre dubjection ges 
waltihatig ziehen wollen / auch die polleſſ 
on des Haufes Landesberg ergriffen / und 
bittet Kayſerl. Majeftär wollen ihn und 
das Haus Eberndurg in Kayſerl. prore- 
&ion nehmen. 1682.X1.3 53. 

Kanfel-Maieft. ertbeilen auffanhalten 
Fuͤrſt Johann Srangvon Maſſau / wegen 


der Siegenifchen Succefliong- Sache auff 


Chur Manns und Brafvon Hanau eine 
Commiflion. Vide Naffau Eatenellenbo- 
gen.ı682 X. 356. 

Freyherr von zu Elagt ben der 
Reichs Commiſſion zu Regenſpurg / wel⸗ 
cher geſtalt die Frantzoſen die — — 
Landſtuhl betäffigen ſuchet an umb zeme- 
dirung. 1684. XII.124- 

Herr Freyherr Frautz von Sickingen 
Elaat be) der Reichs⸗Verſamlung zu Re 
genipurg / wasınaffen der Intendant ZU 
Homburgieinen Unterthanen in der Herr · 
ſchafft Landſtuhl allerhand Drangſalen 
und Beſchwerungen zufuge. Bittet dero⸗ 
wegen bey vorgehender Graͤntzſcheidung 
ſolches meonlideration zu zichen / und daꝛañ 
zu ſeyn ‚dat er von dergleichen Belaͤſtigun · 
gen und exactionen befreyet werden moͤge. 
1635.X11.263. 


Giebenbürgen. 
Sichenbürger Klagen über Bathori. I. 


145. 

Tuͤrckiſche Kanferermahnetdie Sieben: 
buͤrger ihin und BethlehemGabor pölligen 
Gehorfanizuleiften. 161 5.1149. 

Tuͤrckiſche Kayſer begehret / Rayf- Majeſt. 
möge ſich der Siebenbuͤrger nicht anneh⸗ 

men / und Hus und VVivar reſtituiren. 
1614. 1,150. 

‚Fürft in Siebenbürgen wird zu einem 
Türften deß Reiche angenommen. 1624. 
Il. 136. Vide r. Cancell, 

Ungarn erwaͤhlen den Siebenbürger zu 
ihrem König. 1624. 111. 137. Vid, Beyr. 
Cancell, 

Des Fürften in Stebenbürgen vorge, 
fehlagene Artickel eine Allianz mit Franck 
reich und Schweden conıra Oeſterreich zu 
ſchlieſſen. 1641. V.752- 


u 


Sickingen /Siebenbuͤrgen / Sieg / Siegeberg / Siegeburg / rt 


Achatius Barchai Fuͤrſt in Siebenbir- 
gen | ſchreibet einen Landtag nach Regen. 
ſpurg aus; und erbeut fich gegen Einran 
mung einer Herrſchafft und Reihung Le⸗ 
densmirtel/ das Furſtenthum Siebenbur⸗ 
gen abzutreten. 1660, VIlL.73 5. 

Kapferi. Majeft. laſt denen Churfürſten 
und Etänden deß Reichs dinch dero —* 
ordnete den gefährlichen Zuftand deß Zur 
ſtemthums Siebenbürgen und Hungarn 
poriragen / und wegen vermuthlichen Tür 
cken⸗Krieges umb Rath /That und eilende 
Huͤlffe erſuchen 16603. VIll.244. 

Große Bezier ſchreibt an Kemin Janos, 
well ihn die Siebenbürger zum Fürftener, 
wahlet/ und er ſich in des Tuͤrckiſchen Kay 
ſers Schutz ergeben / und vordu Huldtgung 
sooooo Thlr. einſenden wolle | Fünne er 
zum Fürftenin Siebenbürgen confirmitet 
werden. 1661. VlIL.749. 

Kapferl. Majeftäterfordernder Ungarn 
ſchen Staͤnde Gutachten / ob wegen desSie · 
benbuͤrgtſchen Weſens Der Friede mit diem 
Tuͤrcken zu unterhalten eder nicht? welches 
fie aber vorfich allein wicht eutſcheiden wol⸗ 
len. 1662. VIII, 8:5. 


Sieg. 
Das der Sieg von GOtt komme / wird 
mit Erempelnerwiefen 1624.11. 256. 


Siegeberg. 

Pfaltz ‚Neuburg bittet Die Staͤnd zu 
Regenfpurg / bey Kanferl- Majeftät eg zu 
vermitteln / daß Die Kayſerliche Voͤlcker 
vom Cloſter Siegebera atgeführet werten 
möchten. 1641. V.c48, 

Siegeburg. 
Kayſerl * befichlt dem March. di 


Carerto ſeine Bölcter aus Siegeburgahzu⸗ 
führen. 1641. V.652. 


Sigillirung der Reichs⸗Abſch. 
Die Sigilirung der Reichs Abſchiede 
kommet allein denen Schwäbifchen Era» 
fen und Herren zu. 1641. V.737- 
Sigismundus Kayſer. 

Kayfer Sigismundi Urtheil zwiſchen 
Hertzog Heinrichen und Ludwig in Bayern 
zu Coſtuitz. 1400- 1.3 1 

Kayſer Sigismnndı BifchoffRabanorr- 
theiltes Privilegium , darinnen der Stadt 
Speer Privilegium, als unredlich erwor⸗ 
benjcafhirt wird. 1421. 1.403. 

. Copia KayfersSigismundiPrivilegü,de- 
rinnen Bifchoff Rabano geftattet worden / 
im Stift Speyer / Burck und wehrliche 
Gebaͤu auffzubanen / mit Cafation aller 
widrigen / und infonderheit der Stadt 
Speyer Privilegien, 14 22.1397. 

Kayfer Sigismundi Urtheil zu Nürn 
berg/ zwiſchen dem Hertzog in Bayern. 
1431.) 32, 

Zu 


Sigism. Simmern / Sirchenſtein / Solm/ Louche, Spaen Spanien. 53 


Zu Baſel wird durch Kaͤhſer Sigis · 
unnden und die Fuͤrſten deß Reichs ein 
Geſatz gemacht] dãß der Känferin Sachen 
poeines Sürften Leib / Ehr und Lehenſchaff 
tein betreffen / ſowol geiftliche als weitiiche 

rſten / ja auch gefuͤrſtete Achte/ nieder ſe⸗ 

möge, An.1608.1.23.$vie ſolches aus 
unterſchiedenen Erempeln ertiefen wird 

Pag. 29. 30. 31. 32. 

Epiſtola Imperatoris Sigismundi A.ı434. 
ad’Concilium haſilienſe, qua petit caufam, 
Eujus cognıtio ad fe pertinebat,adConcili- 
um appellatam &revocatam remitti, alio- 
Quin proteftatur contra Concilium Anno 
1608. 1.27. 

Epiftola Sigismundi Imperatoris A.i43 4. 
adConcil. Bafil. qua oftenditur, Cæſarem 
in controverfüs über Fuͤrſtenthume / Her⸗ 
tzogthume / Brafichafften/fo vom Reich zu 

ruͤhren / nicht altein/fondern mit Zus 
Ziehung der Parium Curiz &c. erfeten und 
judiciren folle, 1608. 1.27. 28.29. 

KäyfereSigismundi Privilegium, darin 
ne erderStadt Bafel Recht / gute Gewohn⸗ 
heit und Herkommen An, 143 3. confirmi- 
tet. 1647. VL 138. 

Kaͤyſers digismundi Lehen-Brieff über 
das Hauß Hohen · Eck Anno1426, 1668. 
IX.639. 

Sigismundus, König. 

Fuͤrſt Radzivil verfindiget den Staa» 
sen König Sigism. Todt/ undinvirirt fie zur 
Krönung Uladislai, nebftder Staaten Ant» 
ort. IV. 347. 


Simmern. Pfaltz⸗Sm̃ern. 

Pfaltz · Sim̃eriſche GegenInformation 
contra Pfaltz⸗ Buͤrckenfeld in puncto deß 
Anſchlags der Hrafſchafft Sponbeim / dar⸗ 
inne erwieſen wird / daß Pfaltz⸗ Simmern 
unbillich zu der Sponheimifchen Quota, ſo⸗ 
wol an den Schwediſchen Saristadtion Gel⸗ 
dern als ſonſten / gezogen werden will. 1654- 
VIL 457- 


Girchenfein (Baron von) 


herr von Sirchenftein bittet den 
——— zu Regenſpurg umb In- 
terceflionales oder Recommendation- 
SchreibeltvelchefeineSupplic an Ih · Kaͤyß 
SM. begleiten / und ſeine gerechte Sache er» 
langen ſollen 1683 XL.59. 7 — 
Freyherr von Sirchenſtein bittet Kan. 
Mai. daß cr ranquam fpoliarus von dem 
Land-NRichter in Schwaben und deſſen ty⸗ 
ranniſchen Proceduren in integrum refticui- 
ret werden moͤchte / und daß ihme aleden wi⸗ 
der den Land» Richter eine Inquifitions- 
Commiflion möge verordnet/ der Corbey 
aber mit Arretirung feiner Perfon dahin 
angehalten werden / biß er vollftändige 
Rechnung oder gnugſame Caution gelei» 
flet. 1683. X1,59;. 


Dem Herrn von Sirchenftein ertheilet 
die verwittibte Königin in Polen zwey In- 
terceflionalesan Ih Kaͤyſ. Maj-umbihns 
in feiner Klag-Sache dienlichft zu erfchei- 
nen. 1683.X1,593. 


Solm. 

Bayern ſchreibet an Chur: Pfaltz / war · 
umb der Union Kriegsvoilck die soo. Sol⸗ 
miſche Reuter zertrennet. 1619.1.9ır. 

Chur.Pfaͤltziſthe Werbung durch den 
Gr. Reinhardt zu Solms bey Bayern / daß 
nemlich Die Kriegs⸗ Præparation der Union 
zu niemands offenlion angefehen/nebftdem 
hierauff gegebenen Befcheid- 1619. 1.91 2. 
Sopronienfia Adta Comitialia 

Hungarica [.Hungarn. 

Souche. General de Souche. 

Känferl. General de Souche ermahnet 
den Commendaneen in Damm ſich an ihn 
zu ergeben. 1659. VIII.612. 

Relation def Feld⸗Marſchalls de Sou- 
ches, was maſſen er Lewens entſetzet / und 
die Tuͤrcken mit Hinterlaffung über 6000, 
Sefchlagen. 1 664.IX. 269. 

Relation etlicher von einem Soufifchen 
Obr. Wachtineifter zu Schweinfurt ver» 
übten Exceflen. 1641. V. 21 9 


Spaen (Freyherr von) 

Freyherr von Spaen bezahlt Chur, 
Brandenburg 21924. Rthir. uͤber welche 
er wegen Sublidien die Herren Staaten oh» 
ne Befehl quittiret / und wird umbdie Mies 
dererfiattung zuempfahen andiefelben an⸗ 
gewieſen. 1085. XII.254. Vide Staaten. 


Spanten. 

Die vermennte Span. Monarchie gibt 
Urſach zuder Union in Böhmen: 16081. 1. 

Difcurs, warumb Die Teutiche Catholi⸗ 
(che sich von Denen Spaniern und Jeſuiten 
abſondern jollen.1616.1.238. 

Spani che Sturin: Glocke und Teut⸗ 
ſches Warn-Blöcklein. 1616.1,286, 

Dei Ehurfüften in Bayern Antwort 
aufder Directorn Bitt-Schreiben / daß er 
den Spaniſ. Kriege volck keinen Durchzug 
verſtatten wolle. 1619.1.576. 

Eines Ialı DifcursyonMitteln/Teutfch» 
fand und Franckreich unter Spanien zu 
bringen / und eine fünfte Monarchi anzus 
fangen. 16:0.11.80. 

Koͤnigs in Spanien Inſtruction, wie Spi- 
nola die Chur⸗Pfaͤltziſche Erblande Sequc- 
ftrations weiſe einnehmen folle.ı 620.11.170. 

Spanifiher Eurrier und Paß⸗Oeffner / 
i.c. woher Diefe Krieges Gefahr entfprune 

en / was der König in Spanien darunter 
He] und ob man dem Spanifchen Volck 
den Paß zu verſtatten ſchuldig ſey 1620. 


U, ı78, 
Kır 3 Spank 


Spanich, 


Frantzdſiſcher Befandter trägt im Haa 
9or/ tole Spanien geneigt fer mit Ka 

naten Frieden zu machen / nebft der 

tt. 1636 IV. 566. 
re a. Ferdinand publi- 
n Krieg gegen Franckreich / 
diß die Königliche ‚Frau Mutter Ude 
und die vertriebene Zürften wieder einges 
fin. 1636.1V, 572. 

Des Spanifchen Geſandtens Confide- 
zatıones wegen Der Neutralität mit denen 
— —— Churfl. Collegio zu 

genipurgübergeben. 1637. W. 639, 

Den Spanifhen Befandten wird zu 
Regenſpurg wegen Burgund/Schion und 
Votum geitattet] welches er auch Latine 
abgelegt: Seil 7.1V.893. 

In Schione 62. Wird tractiret / was 1.) 
auff des Hertzogs von Lothringen Memo- 
rial zu antiworten/( 2.) was an die Cron 
—— /und ob (3. )auch an die Cron 

anien m fehreiben. 1641. V.114. 

Seflione 65. wird gerathfchla 
und ob das ———— und Se 
in denen Schreiben an den König in 
Sranckreich und Spanien zu gebrauchen. 
1641. V. 127. 146.149. 

Seflione6y. Wird conlultirt / wie die 

ben an Sranckreich und Spanien 
au ſtiliſiren. 1641.V. 150. 

Littere ad Regem Hifpanix Statuum 
Ratisbonæ Congregatorum , quıbus, ut 
Legati ad Tractatus Pacis mittantur, peti- 
tur, 1641. V. 164. 

In Seflione 7 1. werden die Schreiben/an 

ekreich und Spanien abgelefen / und 
ernach dem Staͤdte ⸗ Rath zugefchictet. 
1641.V.167. 

Cardinal Infant u Spanien antwortet 
den Herren Ständen zu Regenſpurg. Es 
bärteiich der Lothringer ohne feinen Wil, 
en in Trier-einquartiret / und nummehr 
mit Franckreich verglichen. 1641. V. 180. 

Relatio Legati Hitpanıci de Prefidiis Hi- 
fpanicis quod nomine Regis Hiſpaniæ in 
nonnullis Regni Imperii locis morantur, 
tevocandis & amovendis, 1671. V. 388. 

Ertʒ Stifft Trier beſchweret ſich zu Mes 
genfpurg wider die Cron Spanien wegen 
——— 

u Ham̃erſtein. 1041. V.53 4. 

Informatio 2 S.R,Imperiiftatuum Le- 
gatos ſuper Protedione quam LegatusRe- 
gisHifpanix pro ducatu Burgundiz in civi 
tatem & Archiepifcopatum Trevirenfem 
“non ita pridem in Senatu Principum exhi- 
bito, pretendit. 1641. V. 535. 

Ferdinandus 1. Imperätor requirit ut 
Rex Hiſpaniæ Archidizcefin Trevirenfem 
cum civitate, arcibus & oppidis pr&fidio 

ifpanico non folumliberare , fed & Ad- 
miniftratdtibus Trevirenfibus reftituere ve- 
lit, 1641, V. sig, 


335 
Interceflion «Schreiben def Portugiſi⸗ 
fehen Abgejandten —— die zu 
Regen ſpurg ver ſamm ete Reichs Stande 
vot Don Eduard, deß Hertzogs vonBregan- 
za (den Portugal zum König angenom · 
men/) Bruder / als den Spanien arteitiren 

und wegführenlaffen. 1641. V,747. 

Spanifche Abgefandtercfolviret nomi- · 
ne Regis, Hıfpanum promptiſſimum effe ad 
reſtitutionem illius quodin Palatınaru Infe- 
riori poflidcat. 164.2. V, 784, 

Hanſee · Staͤdtiſche Deputirte werden 
von dem Frantzoͤß Geſandten Mr. Servient 
nicht zur Vilite gelaſſen / weil ſie den Spa⸗ 
niſchen Geſandten eher als ihn befuchet: 
1644. V. 920. 

Der Spaniſchen Legaren zu denen Fries 
dens · Tractaten Antwort auff die von 
Franckreich zu Münfter gethane propofi- 
sion,nebftdero Vorſchlag / wie und durch 
was Mittel zu einem beſtaͤndigen Srieden 
zu gelangen. 1645.V. 935. 

Cafar Maximil.11. ſcetibit Regi Gallie fe 
non poffe ipfius Oratori priorem locum an · 
te Oratorem Hifpanix u-genti concedere, 
cum fuus etiam Dominus Parens candem 
litem deciderenolucrit. 1654. VL.3 18. 

Der Fürften und Stande des Reiche 
Interceflionales flir die Stadt Speyer / und 
das Cammergericht / daß die Spaniſche 
Soldaten von dar möchten abgefuͤhret 
werden. 1646, VI. ı. 

Der Königin in Franckreich Erklärung 
toegen des von denen Mediaroribus wegeñ 
deß Könige in Spanien vergefchlagenen 
Compromißs, Gallos nimirum plura caque 
majora reddituros effe, fi Hifpani regnum 
Navarız, quod Gallishereditarium cft,rcd« 
dant. 1646, VI. 2. 

Der Spaniſchen Geſandten. Schreiben 
an die Herren Staaten wegen defj vorge⸗ 
fhlagenenCompromiß. 1646. VI. ;, 

Concept der Vollmacht zu denen Fries 
dens⸗ Tractaten, wie fie die Herren Staa» 
” bon Spanien begehren, Anno 1646. 

X 


Transactio Legatorum Hiſpanorum & 
Ordinum Belgii , wie beyde part es mit 
der alternation, ſitzen / aus» und eingehen / 
ge Sorace wollen gehalten haben 1646. 

.3. 


Articuli Induciarum à Legatis Hiſpani- 
cis ordinibus Belgii oblatatum. An. 1646. 
VL 5. 

Articuli Induciarum & Legatis Belgicis 
Hifpanis propofitartum 1646. Vi, 6. 

Hifpanorum Legatorumrefolutio ad Ar- 
ticulos Induciarum , quos Legati Belgici 


ipſis propofuerunt cum refponfione Lega« 


torum Belgicorum. 1646.Vl.ı 1.13, 
Spanifche Geſandte thun ihre Erklärung 
nochmals auffder Staatiſchen —— 
-. 34 (7 


Spanien. 


Weil der Frantzoͤſ. Abgeſandte Mr. Ser- 
vient bey denen Herren Plenipotentiariis ZU 


Ohnabruͤck vorgegeben | es waͤre nach deß 


Herrn Pennerandz Abweſenheit niemand 
nmiehr zu rradtiren bevollmaͤchtigt / und al · 
ſo bey Svanien wenig Begierde zum Trier 
den | uls hat der Spaniſche Gefundte 
Herr Brun tolches widerlegt. Anno 1648. 
VIII. 3053. 

Spaniſche Geſandte Herr Brun | weil 
er berchulmet worden er habe keine gnug · 
ſame Volmacht Die Friedens ⸗ Tractaten 
zwiſchen Spanien und Franckreich zu con · 
tinuirenjals produeirt er eins neue / ſo Mr. 
Servienr ſelbſt werde probiren muſſen. 
1648.Vl 73. 74. 

Legatis Burgundiæ proreftarur nomine 
Regis Hifpanix de rupta fœderis Burgun- 
dici fide, interque cæteros offenfionis 
lapides Franc kenthalium eminere profitc- 
tur. 1649. V 1.545. . 

LegatusHitpanicus Dominus de Brun, 
in Concilio ordınum profitetur fe pofthac 
à Rege ſuo in his provinciis Legarum ordi- 
narium efle conſtitutum, & ommes fuas 
adtiones co dıredurum, ur ca omnia quæ 
inter Regem fuum-& ordinestransata fint, 
obferventur & conferventur. Anno 1649 
VLs7o. . - 
Literæ autoritatis Regis Hifpaniz Lega- 


to fuo Domino de Brun ad Hollandiz Sta- 


tus,tradirurum. 1649. VL 571. 

Contradtus Separatus inter Regem Hi. 
ſpaniæ & Belgüi Ordines fuper commer- 
ciorum & navigätionum liberrate, 1650. 
VL606, 


‚Rex Hifpaniz mandat Legato fuo , ut 
Traftatum Commerciorum cum Belgis‘ 


cönkludat & confirmet, 1650. VI, 608. 

Ordines foederati Belgii.mandant Lega- 
-Gs füis,;ur Tractatum cömmercioruminter 
fe & Hiſpaniæ Regem optima fide agant & 
'<onfirment. 1650. VI. 609, 


Weil zwiſchen Spanien und Herren’ 


- Staaten / wegen der Brängen und an 
dern. Sachen noch nicht alles in denen 
+.Articulis determinitt worden / 
alg belieben fie. benderfeits_eine doppelte 
Kammer/ddrinnenalte vorfallende Strit · 
tigfeiten gefehlichtet werden follen / auff zu⸗ 
richten / und kominen deßwegen 30. pun- 
&ta in Vorſchlag 1653: Vl-700. 
Projectum Ceſſionis Regis Catholici di- 
tionum ab Imperio Romano Coronz Gal- 
iz in Satisfaßtionem datarum ab Hifpani- 
eis Plenipotentiariis Monalterii oblatæ. VI. 


863. i 4 > 5 9 — * 
: utatus Circuli Bürgundici ut & Di- 
rectonum Moguntinum petit nomine Rc- 
gisCatholidi , ut Cæſarea Majeltas Artic. 
53. tractatus Pacis inter Regem Catholi · 
cum & ordinesfœderati Relgii Anno 164. 


37 
concluſæ, viciſſim approbare ratiſũcare & 
confirmare dignetur, 165 3. VII. 166. & 


167. 

Königlicher Spanifcher Gefandter fir 
her bey Kayſetl. Majeſtaͤt an umboder ger 
ſambten Stände Conſens über die Bifans 
bifche Ceflion. 1653. VII.298, 

Kayierliche Majeftat begehrt an dag 
Chur · Mayntziſche Reichs + Birectorium 
den Confens der andern Fuͤrſten und Staͤn · 
de uͤber die Transſcription der Stadt Bi⸗ 
ſantz vor die Einraumung Franckenthais / 
für den Königin Spanien auch einzubrin · 
gen. 1653. Vll.298. 

Ehur Coͤlln klagt über den Einfall der 
Spanifchen Bölcter ing Stifft Cdiln und 
Luittich / und rufft die Ständeumb Hülffe 
an. 1654. VII. 554. 

Spanifche geben Ordre das Stifft 
Coͤlln feindlich anzufallen und außzuplüns 
dern. 1654. VII. (64. 

Der Pfaltz · Neuburgifche Abgefand» 
te bittet die Stände zu N die 
Spanifhe und Holländifche Miniftros 
nachdrucklich zu vermögen | daß ſie fichder 
Eingriffe und artentaren gegenfeinen Her» 
ren Principalen hinführg enthalten / die 


- befegte Derter wieder abtreten | und die 


Schäden erfegen mögen. Anno 1654. VIL 


59. 

Rire aomũ Moguntini Atteſtatum de 
unanimi ſtatuum conclufo ſuper Artic.5 3. 
Pacis inter Regem Hifpan, & foederatos 
Belgii ordines , conclufz Anno: 1654, 
VIL. 603. 

Koͤniglich Spanifch Creditiv vor den 
Herrn Ambaffadeur de Gamarva , an die 


Herren General Stanten. 1654. VIL 


93. 

Spantfehe Ambaffadeur Marquis de 
Leda proponit Regem fuum ardifimum 
foedus & continuam pacem Reipublicæ 
Anglicanz offerre quo utriusque Gentis 
felicitas augeri & confervari poflit. 1655. 
VII. 1000. i 

König in Spanien befiehlt in N gr 
Königreich alte Englifche Schiffe und 
Büter zu arreftiren / weilen Englifche die 
Inſel S. Dominico feindlich angegriffen. 
1655. VIL 1021, 

Engliſch Manifet toegen def Krieges 
gegen Spanien. I fo fich anf der Englis 
ſchen Anfall auff einige Spanifche Inſeln 
in Weſt⸗Indien entiponnen. 1655. VIL 
1026, 

König in Franckreich bedankt fich ger 
gen Kanferl. Majcftät daß Sie ihn zum 
Sriede mit Spanien anmahnen mollen / 
und wuͤnſcht Gott wolle Spanien auch 
dazu difponiren. 1655. Vll.1043. 

Chur⸗Mayntz trägt. ben der Chur⸗ 
Barerifchen. Gefandtichafft vor / man 

dp wolle 


‚Collegium ermaßnet gd · 


Chur · M und Chur⸗Coͤlln ſuchen 
bey Franckreich — ihre Legaren und 
* — mit Spanien an. 165%. 


10 bg Dane es 





ich mit — in einen 4 dee 


dens Tractat einzulaffen. An. 1658, VII. 


328. 
Lhur Maint und Chur⸗ de 
sten die von Sranckreich « — 
sung zur Friedens + init Spa» 
po Geſandten zu / undrequiriten 
def; Könige Erklärung | und des Abger 
Yandten Cooperation, Anno 1658, VIII. 


r 34. 
5 

Ehur-Mannt und —— —ES bie 
zegotio tractandæ Pacis inter Reges Hi- 
Ipaniz & Galliæ, kicet fciar Regem fuum 
nihil attentioribus votis & Deo expetere 
quam pacem cum Chriftianiflimo, nihilo- 
minus tamen velle fe ejus voluntatem fü- 
per co negotio exquirere deque ca ipfos 
ertiores facere. Anno 1658. VIIL 


335. 

Spanifhe Gef ——6 
—— ru 
— — deputirt / 


— keine — 


handelt werden. 1658. VIIL365. 
Franhoͤſiſche Belandten anttoorten dem 
. Spaiifcpen) weil er neug Vortraͤge zum 





Annotationes denen 
fürften. 1658. VIIL 426. 


fe quovis modo c#le oppofiturum 

que proteftatione, co laberanırum 

autores horum malorum om 

mna rejiciantur. 1659, VII. — 8: 
Herzen Deputirte zu F 

Kayferliche Majſeſtat — 

liæ den Succurs — nt? 


N SEO Tran 
A und Fear zub 


——— 
 Maften mit * 


Spanien. 


Leiſtung det: Guärantie , wegen dero Im 
Reich Habenden Länder. An. 1659. VIIL 
661, 


Kayſerliche Majeftät erfücht den König 
in * fie aus Begierde den Frit · 
den in Teutſchland zu erhalten / die Waf⸗ 
e gegen Schweden ergriffen / fie wol⸗ 

[ da fie nun mit Sranckreich zum Ru⸗ 

heftande foinimenbelieben auch den Frit · 
Den mit Schweden / Durch ihre Vermitte ⸗ 
lung zu befördern. 1659. VIIL 669. 

ee ntfifeher Ambaffadeur notificitt 
den getroffenen Srieden mit dem König in 
Spa rren Staaten | ımd er⸗ 
mahnet den Nordifchen Frieden beför 
au helfen. 1659. VII. 674. 

Franckreich und Spanien bieten ihre 
Interpofition zu einem Univerfal-Srieden 
—— ſich Kayſerliche Majeſtaͤt ber 

ſet. 1060. VIII. 081. 


General Staaten ordnen wegen der 
Commercien zur See eine Extraordinar- 
Ambaffade an Spanien ab / und ertheis 
len derfelben eine Darzu dienende Inftrudti- 
on, 1661.Vlll.y36. 

k fih 

ende 


Spaniſche ndte beinühet 
Durch ———— die vorfey 


Heyrath zwiſchen dem Koͤnig in r 
land und Infantin in ‘Portugal zu —— 
dern. 1661. VUL:753- 
Spanifche Geſandte verfpricht denen 
Herren Staaten / fobald fein König wer · 
de das Königreich Portugall wieder er» 
obert haben P er alle ihnen von den Por · 
tugiefen abgenommene Oerter wieder ein · 
raumen twolle | foferne fie den angebotte⸗ 
nen Vergleich mit Portugal nicht einges 
en würden. 1661. VIIL762. 
derren Staaten machen ınit Spanien 
einen Bergleich wegen der Verteilung der 
Lande über der Maß 1661. VII. 804. 
Bey Einholung deß Schwediſchen Am · 
baſſadeurs zu Londen / dei Frans 
ifchen und Spantfchen Abgefandten 
— — ugs Ka Fund 
einander/daeinigeauff dein Pla 
L De der Spanifche Abge · 
nomihe Regis fui beym König in 
anckreich dero Mißfallen / und erbeut 
ich in allen Satistaction zu thun. 1662. 


VOL 816. 
Manifeft def Koͤnigs in Spanien / wor» 
innen er Die Rechtmäffigkeit ins Krieges 
Portugal zu erkennen giebt. 1662. 

830. 
Mr Caftel Rodrigo Gubernator der Spa ⸗ 
Niederlande | bittet Den anff die 
a Niederlande — beach 

feinen König in anckreich / Spanien 

eg und dero przten- 
‚Sion zu — u geben / ſo werde die Ko · 


iffel compromittiren / und 
8 ion berweigern 1007. R324. 


dern ton und Obrigkeit zu 
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Spunifche Stände refolviten wider den 
König in Franekreich vielmehr But und 
Blut vor Spanien auffzuſetzen / als fich 
dan Frantzoͤſiſchen Zoch Zu unterwerfen, 
1667. IX, 525: 

Caftel Rodrigo verſpricht in einem Pa- 
tent allen denen ſo ſich gegendie Frantzoſen 
u bezeigen werden/ Ehren · Aeniprer 
und Freyheiten von accifenumdAufflagen/ 
nachdem es ihre meriten verdienen wür ⸗ 
den/zugeben. 1667.1X. 525. 

Caftel Rodrigo JAft indenen ihm unter» 
gebenen Provingen Placare anfchlagen / 
worinnen erallen und * Gommendan- 

ändiger Treue ge · 
gen ihrem Koͤnig / und männlicher Gegen 
wehre wider die Frantzoͤſiſche Anfälle er · 
mahnet. 1067. IX. 525. 

oͤnig in Franckreich thut der Koͤnigin 
in Spanien gu wiſſen / daß er feine Volcker 
darumb in Spanien gehen laſſe / damit er 
feine Poſſeſſon von dem jenigen / ſo ihme 
durch Heyrath zukommen oder cin Æqui· 
valen davorerlangenmöge. 1667.1X.526, * 

Königin in Spanien erfücht König in 
Franckreich Jus ſuum non vi armorum fed 
amicabili juſtitiæ via zu ſuchen / wozu fiefich 

conformiten wolle. 1667. IX. 527. 

Vollmacht des Königs in Spanien] 
and der Königin Regentin für ihre Com- 
miffarien Zu Denen Friedend, Tradtaren. 
* — Eponienub Inge ſchlieſſ 

ron and ſchlieſſen 
einen Tractat zu Fortſetz und Erneuerung 
deß vorigen Friedengjundder alten Freund⸗ 
fhafft-1667.1X. 529. 532. . 

Mr.deGravcllLegati Gallici memoriale 
ad Congregatos Ratisbonæ Lcgatos Impc- 
rü,in caufa prxfcntis belli Gallici contra 
Provincias Hifpano-Belgicas fufcepti , ad 
detrahendum 4 didtis Provinciis , potifli- 
mum ratione Circuli Burgundici, deſide- 
ratumImpcrisauxilium. 1667.IX. 551. 

Königin in Spanien anttvortet dem 
König in Franckreich / fie hätte fich feines 
Kriegs van dero pretenlionen uff die 
Spantfche Niederlande verfehen; da aber 
dero Majeſtaͤt dißfals den gütlichen Weg 
erwaͤhlen wollen / ſey fie zu frieden daß ber, 
derſeits Rechte examiniret und abgethan 
werden. 1667. IX.559. 

Information an die Reichs · Staͤnde zu 
Regenfpurg / wegen def Frantzoͤſiſchen 
Einbruchs in die Spanische Niederlande/ 
und wie Marquis de Caſtel Rodrigo Afli- 
ſtentz und Interpofition vom Rom. Reich 
füche / auch Franckreich und Spanien ge» 
neigt ſeyen ein gutlich accommodement 
und refonable Satistation anzunehnen/ 
worzu die Reich. Stände behuͤlfflich ſeyn 
wollen. 1667. 1X. 574. 575. bijs32. 

Herren General Staaten bringen nebft 
dem Engliſchen Abgeſandten eine Defenv- 

Yyyz Liga 
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Liga land und denen Stan» 
GER BLOlIR port begbe Theke fich 


wicht nur zu ihrer eigenen Lande Schuß] 
fondern auch aufffolche Weiſe zufammen 
verbinden / wie fie zwiſchen Spanien und 
Franckreich einen billigen Srieden treffen 
möchten. 1668.1X. 647.648. 

Spanien und BeneralStaaten der ver 
einigten Niederlande ſchlieſſen sine zwan · 
Gigjährige Alliantz mit einander. An.ı673. 
X. 92 


92. 

Paß · und Gleits · Brieff deß Könige in 
Fraͤnckreich vor deß Königs in Spanien 
Ampbafladeur zu den Friedens⸗ Handlun⸗ 

.1675. X. 515. 

Spanifche Gefandten kommen zu den 
N ee ha Nimaͤgen an / und 
ind Don Petro Ronquillo,Joh.Bapt,Chrift. 
& Herr Margg de los Balbafos. 1679. 
X.546. 

Bericht der Viſiten / welche denen 3. Spa- 
nifchen Geſandten geſchehen / un von ihnen 
wieder abgelegt worden 1679.X.546. 

Frantzoͤſiſche Abgefandte zu Niemägen 
und einige andere wollen Die Spanifche 
Abgefandtenicht als Abgefandte tractiren / 
weilihnen ihr König in ihren Bollmachten 
nur den Titul / Gevollmaͤchtigte / gegeben. 
"Zr RÄnfr. Abelundte zu Men 

E mdte zu Niemaͤgen 
wil unmittelbar nach dein Paͤbſtl. Nun- 


cio von denen Spanifchen — und 


beſucht werden: man beſchlieſt aber ſich 
dißfalls / als wie zu Muͤnſter geſchehen / zu 
ve Srglikfe Abgefahhte Mr. Jenckin b 
n andte Mr. Jenckin bes 
= fich bey den Kaͤyſerl. Premicr- 
gen | day; er von den 
Spaniſchen Abgefandten die Viſite ange 
nommen /und wieder abgeleget /ehe er ftir 
ne Ankunft ihm zu wiſſen gethan. Der 
antivortet] er habe folches gethan / weil es 
von denen hohen Miniftrisdei Hanfes Oe⸗ 
ſterreich jederzeit [ und fonderlich zu Muͤn⸗ 
fter/ alfo gehaltenworden. 1679.X-547. 
Englifche Abgefandte Jenckin bittet den 
Spanifchen Abgefandten/ Lirfach zu mel» 
den / warumb er feinem Könige als Media- 
tori bey den Friedens · Tractaten zu Niema · 
gen nicht die Viſite, ſondern denen Kaͤyſerl. 
gegeben. Der anttwortet/daf er und feine 
Collegen nur continuiten wollen Das jenis 
was unter denen Miniftres Diefet zw 
en Linien von den Haufe —— 
iſt. 1079. X. 548. 
General · inſtrument und Urkunde deß 
Don Petro de Urbina, Spaniſchen Lega- 
tions-Secretarii zu Münfter [da der h 


Premier- Ambaffadeur Graf von Traut ' 
enden 


Spanien. 








dem 
der 
maͤſſiges I 
den Nuncium Apoftolicum w 
X. 547. 549- 

Marquis de la Fuente SM 
bafladeur zu Niemaͤgen thut feine 9 
denen Känfer!. Geiandten zuwiſſt 
empfangt noch denrelben Tag von 
Viſite. n begehret der’ 
Mr. Jenckin cine Declaration. 
aber mit ihm fich nicht vergleichen 
ift keine öffentliche Vißte unter ihn 
gangen / und hatderMargg.fichiie 
Mr.Jenckin in particulier ungereedg 
X,sst, 

KöniginEngelland au 
Spanifchen Envoyes z. Memot 


en/ 
‚Confoederirte zu Frie 


dancken difponiten helffeh. 1679, X. 
Der Spanifche Envoye ‘rem 
a — land / wo 
9“ 


König in Franckreich we 
Progreffen ãlle geltnde Conũlia Aue 
erſuche demnach fein König FH: M 
einer Off undDefenfiv-Allanf.1670 
Der König von. Spanien: 
K maus Engellandzuge 
liſche Voͤlcker aus gran 
ften wieder zuruͤcke vuffen zu I 
X.530. \ 
Marquis de Bourgomagne praſt 
KöniginEngellandein Memorialpe 
nigin Spanien / dariũ erdero Mal 
ſtaͤndigt / daß er eine Vollmacht 
König erhalten / umb eine Al 
> a initdemfelben zu 
.584 re, 
Zu Conſervirung der S 
de bieten die Stantinde 
Engilland eine Allianf an / un 


- eine gemürige Refolution. 16 


Königin Spanien laͤſt den F 
en a angeführ 


X ssn 


J 


Spanien. 






‚König in nd Carol. II. fehlieffet 
nit den Herren Staaten eine Altiant/umb 
ben König von Spanien und Frauckreich 
zu einem kedlichen Frieden zunöthigen/und 
UT TUE tlande zu conferviren. 
1679.X.588, 

König in Engelland Carl der II. ſchlieſt 
mit Hn. Staaten eine Alliang in ı 2. und 
einem abjonderlichenArticul/ und den Ko · 
nig N —5 und — — — 
redlichen zunoͤthigen / un pa 
— — zu conlerviren. 1679. 

588. 

Marggr. von Botgemanero, Spani ⸗ 
ſcher Minilter repræſentiret dem König in 
Engelland/ welcher maffen das Glück und 
Ungluͤck der ganten Chriſtenheit auf der 
Wolfahrt der Niederlande beruhe. Ber» 
mahnt dannenhero Fh. Majeft. zu einer 
Of- und Defenfv-Allianß mit Käyf. Mai. 
und Königein Spanien / und daß fie ihre 


Flotte und Armee fich den Niederlanden beſce 


nähern laffen wolle, 1679. X.598. 
Königin Engelland nouficirt der Ober 
Cammer und nachgehende den Beneral« 
Staaten / wie die Ftantzoſ. Ambaſſadeurs 
zu Niemaͤgen den Holländifchen die Erkläs 
—“ daß ſie keinen Platz / welchen 
fie in den Spaniſ Niederlanden erobert / 
eher cvacuiren wolten / es ſey dann Schwe ·⸗ 


den volltommen reltituiret. 1679. X 600. 


die Guarantie wegen der geſchloſſenen 
Farben radtaren inter Franckreich und 
pa ber ſich zu nehmen. 1079.X609. 
Duc de Villa Hermofa zu Niemagen 
Spunifcher Ambaflıdeur erklaͤtet / daß fein 
König Franckreichs unbillige vorgeſchlage · 
ne Friebens Conditiones nicht annehmen 
fönne/ ſondern mache Reflexion auff feine 
erren Allürte/ und werde ſelbſt nachdem 
lien vom Feinde wieder verlaffen/feine 
gange Macht und Vermögen beytragen. 


1679.X. 621, 
* Extraordinar Deputirfe der Her 


ten General,Staaten führen dem Herrn 
Spaniſchen Abgeſandten Duc de Villa 
Hermofa u Gemuthe / was maflen — 
in Franckteich biß an das Hertz der S 


ſchen Niederlande geruckt / und die Stadt 
Gent erobert/die Trouppen aber der Allir- 
ten in keinem Stande ſich ihn zu widerſe⸗ 
sen ſeyen / und daher zu befürchten die Spa⸗ 
niſche Niederlande möchten ganh verloh⸗ 
ven gehen / riethen demnach die vorgefchlages 


ne Friedens Conditiones nicht auszufchlas 


en / jondern immittelſt den Stillftand der 
aften anzunehmen 1679. X.622, 
Herr Spanijcher Abgefandter Duc de 
VillaHermofa antwortet den Herren Sta⸗ 
ten / was maffen er fich entfchloffen / einen 
Stillftand der Waffen auff 6. Wochen 
einzugehen / doch auff fülche Conditiones, 
damit nicht auf den Stillſtand aͤrgere 
Wirckung / als ausden öffentlichen Fe 
—— eutſtehen möchten, 1679. X.622. 
panifcher Abgefandter Duc de Villa 
Hermoß, erklärt fich Niemägen/ teil Die 
Spanifche Niederlande in der höchften 
Noth ſteckten / und von ihren Allurten nicht 
Get werden koͤnten / die von Stand 
reich vorgeſchlagene Friedens· Conditiones 
anzunehmen / mit dem Vorbehalt 
daß Franckreich alle von Spanien erobere 
te Platze mieder reiticuire / und von denen 
Conditionen, welche Spanien ohnmöge 
lich eingehen Fönnejabfiche, 1679.X.623. 
Spanifche Ambaffadeur erklärt auff der! 
tren General Staaten propoficion, daß 
Si Koͤnigl. Majeſtaͤt von dem Intereffe 


er Conforderirten / weder im Frieden 


zwi · noch im Kriege ſich ni abſondern werden 


1679. X. 629, 
Herren Staaten berichten den Königin’ 
Engelland | Dafıder Friedeinter Spanien’ 


und Sranckreich gefchloflen. 1678. X. 656. 


Ratification des Könige in Spanien/ 
bean 17,Scptemb. 1678.mit dem König 
in Franckreich gefchloffenen Friedeng-Tra- 
taten. 1678. X.659. * 

Friedens · grucul zwiſchen dem König in 

van Ludwig XIV. an einer / und 

öniginEngelland Carl 11. und Königin 
Spanienander andern Seiten/gefelorfen 
zu Niemaͤgen 7. 17. Septemb. 1678.1679. 
X. 685. r 32: 

Chur Brandenburg laͤſſet einige Spas’ 
— Schiffe or den da —5 — 


ven bey 
wegnehmen / quia ipfi pecunia illa fübfidia- 


ria in foedere promifla,adeo non fuerit fo- 


lura,ut adhuc duæ ferè milliones auri fl 


vendzreftent, (2.) Negtiein pace qu 
Hifpanus cum Chriftianiflimo pepigit,ulla 
ipfius habita fuerit'ratio. Si vero ipfi fatis. 
factum erit & naves & merces reſtitutum 
iri promiktit. 1680. Xl.23. 

König in Engelland erbeut fich ge 
den Spanifchen Befandten/dieSpani 
Nieder lande genen alle feindliche Macht 
beſchirmen zu helfen / beſchließt darauf eis 
ne Allianz mit Spanien bifi An.ı693.P.23, 

Es ſolte zwiſchen Spanien und Franck» 

Yyy 3 reich 
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54: 
reich eine Grentzſcheidung zu Cortrich vor · 
genommen werden / weil aber die Frantzo · 
tfehen Commiflarii damit verzögerten/ ale 
jagt ſich der Spaniſche extraordinar 
Eavoye deßwegen bey den Herren Staaten 
und bittet / ſie wollen alle behörige Mittel 
appliciven/damtitdie Sache ihren Fortgang 
gewinne. 1680. X. 23. 

Spanifche Abgeſandte bittet die Herren 
Staaten / weil 
meyntlich zukommende Spanifche Derter 
in boſſels nehmen / und feindarzuhabendes 
Recht zu Cortrichdeduciren laſſen wolle / 
die Berſammlung daſelbſt ehift zu beſchlei⸗ 
nigen; 1680.Xl. 100. 

Der Englifche Extraordinar Envoyehat 
den Herren Staaten zwey Memorialien / 
die à parte Beylegungen der zwiſchen Spa» 
nien und Franckreich | wie auch anderer 
Reichs · Allůrten noch obſchwebende Diffe- 
rentien betreffend / um Haage übergeben / 
worauff die Herren Staaten antworten / 
daß die entftandene Strittigfeiten nicht 
beffer Eönten abgethan werden /als durch 
Ihre Majeftät Interpofition und ein uni- 
verfal und beftändigeg Accommodement, 
altein daſſelbe dürfte nicht Stuͤckweiſe ge 
macht werden / denn es wurde aledann un. 
ter den Allürten nichts als Mißtrauen er ⸗ 
wecken maſſen fie diefes auch abgehalten 
habe | Spanien zu rarhen/ daß ſie die er · 
ftandene —— Arbitrio feiner 
Majeftät übergeben/ und Diefelbedaruber 
decidiren laſſen füllen. Inzwiſchen fey 
ihr Wunſch / daß man an einen gewiſſen 
Orth / wernes auch gleich Londen ware/ 
zuſammen kommen / und betrachte durch 
was vor Temperament und Vorſchlaͤge 
die Uneinigkeiten mögen beygeleget und 
die gemeine Ruhe erhalten werden 1682. 
Eh kpin Srancreihgibtpens Holtän 

nigin Fr dem » 
— 
ö gen en / Spa ⸗ 

nien aber niemals / ja / cr hätte dem König 


in Engelland parol gegeben / daß; fie ihre 
Prztenliones Sim Spanien 
u obligirengefonnen ı daß ſie ihr ein Aqui- 

andertwärts abtretten möchte] wie 


valent 
dann Luxenburg zu den Ende fo lange 
forciyet werden můuſte / biß die völlige datis · 
action durch ein Æquivalent 
1651.XI 403. : j 
LegarusBurgundicus.declarat conventui 
Ratisbonenfi Regis fi pro fervanda & fla- 
bilienda pace,finceram intentionem , & 
quod Britanniz.Rexreceperit inter Regem 
fuum & Galliæ contentiones componerc, 
quöniam autem Rex ſuus mieritö dubitet, 
ulla ab co fervara,fucrin , ſepoſita tamen 
tot contraventionum memoria, confirmat 
tegem ſuuta illam cum Cæſate & imperio 


anckreich alle ihm ver⸗ 


gis admiffurum conf 
Regem ea quæ cont 
ſtituturum eſſe· 1082. XI, 
Regis Hiſpaniæ querelas 
invafignibus& exagitation 
Provinciarum, conventui R 


ſoe 
D 


„hibet legatus Burgundicus. vi 


gund. 1682, XL 06}. NE 
Spanien begibt ſich auch ir 
der Cron Schweden und 
ten 168 1. aufgerichtete All 
Legatus icus in 
adConventum Ratisbonenfe 
ponit, quas & quantas-,c: 
Regis fniregionibus & fü 
idque ex tribus fuis memorialibu 
ftrar. Regem fuum aitmagne 
fempexanhelaffe & obfervaflcpac 
Gallos alieno cam anime refpui 
röcontrafidemdatam quad 
tu Provincias Belgicas irru 


regia fibi fabjicere voluifle, 
que regem Carholicum ; ut 
periumexperiri velit, qua 
lixzcompellatur utpacemu 
tam fandtiusdeinceps venc: 


: 629,630.63 1.632.633. 


Don Petro de. Ronquillo' e 


mit allen ihren Landen 
Armiſtitium und — 
Fa Fre w ie 
At 


Tangernartete 

erftätten. 1684. 
Punda ‚aufl d 

ftitiumangt mebmne 











Spanien’ Sparr / Speyer. 


Koͤnig in Franckreich ſchreibt an König 
— —— — 
ero Maj. die * 
halterſchafft in denen Niederlanden dem 
EhurfürfteninBapern/ fo bald derſeibe die 
Hertzogin von Defterreich getrauet 
haben wide / aufzutragen gefonnen nn. 
Wann aber folches gemachtem Stillftan: 
de als eine Neuerung allerdings 
ale warnete zuverhüten ‚damıt Spanien 
fich nicht in Unruhe eingewickeit ſehen md» 
ge. 1635. XII. 164. 

Legatus Burgundicus Regis Catholici 
querelas de Regis Gallix contra Leges Pa- 
<is hoftilitaribuis in Belgio Hifpanico exer- 
<itis, ur &innoyarionibus&novis explica- 
tionibus quorundam articulorum Senatui 
Comitiali Regensburgi congregaro offert, 
& preter illaproponit , quomodo Galli & 
Subditis ſui Regis Repreffaliorum nomine 
feptuaginta, mox quadragintalmperialium 
millia &cc.exegerint, ed quödbinz navesin 
portu quodam Hifpanico quamvis jufifli- 
zma de caufa detentæ ſuiſſent. Unde rogat, 
ur Regem Galliz ab iftiusmodi violentis 
<onfiliis avocarevelint, Cum literis adje- 
Ais.1685.XIL 492. 

Königin Spanien / Koͤnig in Schweden 
und Rd. Majeft. ri eine Allian mit 
einanderauf. 1686.XIL,492, Vid. Alliang, 


Sparr / Beneral Feld, Zeug, 
meifter. 


General Feld-Zeugmeifter Sparr bela» 
gt Hohentwiel und vermahnet deſſen 

ominendanten Obr. Wiederhoid die Ge⸗ 
neral · Amneſti anzunehmen / und die Ve · 
ſtung aufzugeben / welches er aber abſchia · 
get. 1641. V.756. 


Speyer. 

Privilegium fuper non folvendis (thelo- 
nis) telonıis de rebus EcclefizSpirenfis,dge 
inne auch Käufer Carl Udenheim vor eine 

predicitf. 1365.1,402. 

Känfer Sigismundi Bi Rabano er⸗ 
theiltes ein B Sara der Stadt 
Speyer Privilegium als ohnvedlich erwor · 
ben caflirt wird. 1421.1,403, * 

—— Privilegium, ek 
e Rabano geftattet im Sti 
Speyer Burck. Gebaͤude zu führen) mit 

aller widrigen / und infonderheit 
er Stadt Speyer Privilegien, 1422. 

397. 

ers raum dadurch Chur · Pfaltz den 
Scupüber das Stift Speher behaupten 
will. 1462. 1.3 98.400, 

Ob der Kay. Hof · Rath) mit und neben 
dem Kaͤpſ. Camer Bericht zu Speher con- 
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currentem jurisdi@tionem fallen Sachen 
habe. 1608. £.7. pro & contra. 

Epifcopus Spirenfis per Epiftolam Cor- 
tubam petit, ut Tyrannidem hzreticorum 
erga ſuos fubditos frangere velit, 1621. 
I, soı. 

Das Bißthum Speyer iſt mitten inder 
Untern‘Pfalß/ pro & contra. und hat das 


u meiſte Einkommen daraue, 1624. 11L 362, 


Protocollum Spirz An. 163 3. habitum, 
PrzfenteEl,Trevirenfi,& alüs, bey P. Seins 
held Relation von feiner Reife, 1633. 
IV. 334 

Evangelische HHn. Allellores zu Speyer 
klagen * Ehur-Brandenburg unddenen 
ausichreibenden Fuͤrſten Franck. Theile 
über ben Spaniſchen Einfall und 
rung / und bitten ſie mit Almenten zu ver⸗ 
ſeheñ / oder muͤſten ihre Dienſte veraſſen. 
— tz berichtet Känferl. Maj 

Chur Mayn e , 
daß die Stadt Franckfurt ee dad 
Speyerifche Archıv,p biel ſich daffelbe vont 
Corporefepariven laffe/aufzunehimen/toeis 
ter ſch es nicht zubringen. 16 59. V. 160, 

In Sehlione 70. wird wegen def Cam ⸗ 
mer: Berichte zu Speyer/umd zwar wegen 
deſſen Sicherheit und Linterhaltung ge⸗ 
ta » 1641, V. 152 
Ehave Speyer Gravamina zu Re⸗ 
Hensburg eingegeben. 1641. V. 223. 

a und Stände deß Reiche inter- 
© bey Frankreich / Spiram milite a- 
moto in priſſinam libertatem reftiturum iri, 
1646. VI. 1. 

Der Fuͤrſten und Staͤnde deß Reichs 
Memorial an der Eron Schweden Abge⸗ 
ſandten / daß doch Speyer mitdem Canier ⸗ 
Gericht vonder Guarnifan moͤchte eriediget 
erden. 1646, VI. 2. 

Deß Cammer ⸗Gerichts zu Speyer Pro- 
eeduren gegen die Stadt Bafel. 1647, VI. 


136.& 137, 

Biſchoff zu Speyer klagt bey den 
re n. Abgefandten über die Ger 
waltthaten deß Commendanten zu 
lippsburg / und bittet) ihn dahin zu verinds 
gen / daß er keine Services mehr. abgewalti⸗ 
ge/fondern bie Refident und andere der Be⸗ 
dienten Häufer daſelbſt reftituige, 1652. 
VL663, 

Biſchoff zu Speyer heſchweret ſich 
——— A. ber den Unfug der Frame 
böftfchen Guarnifon a wel⸗ 
che ſie vom — tu an bif 

dem Stifft Speyer zufügen / und bittet 
umbRemedirung. 1652. VI.665. 
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Der Magiftrat zu Speyer fhreibet an 
Commendanten zu Philipeburg die Ex- 
adtiones und Abforderung | ingleichern die 
Anhaltung inpaß-und repafhiren einzuftele 
fen / und männiglich ohne Entgeld] han» 
deln zu laffen. 1653. VI. 189. nebft dee 
Commendanten Antwort. 

Cammer · Gericht zu Speyer gibt ſeine 
Gravamina contra Stadt Speyer ein / 

und bittet umb dero Remedirung. 1653, 
VI.924. 

Zwiſchen Herrn Biſchoff zu Speyer 
und Biichoft zu Eichftädt wird An. 
15 ı 3.auffdennt Reichs · Tage eine Alterna- 
tion beliebt. VIl. zo: 

Extra& ausunterfchiedenen Seflionen x. 
Krafft deren ben Reiche: Tagen das Stift 
Eichſtaͤdt dem Stifte Speyer jederzeit vor⸗ 

ezo toorden. VII. 28. & ſeq. 

KeMN verordnen auff dem Reichs · Tage 
zu Regenfpurg ein interims- Mittel oder 
Alternation in pundto des Seflion-&treite 
wiſchen Herrn Biſchoff zu Eichftät und 
Herrn Biſchoff zu Speyer) welches jener 
auff 6. Wochen beliebet. Anno 1613. 
Vll:28. 

Herr Biſchoff zu Speyer beweiſet bey 
KM. Schlionen. & votum Horden Herrn 
Bifhoff von Eichſtadt auff denen Neich 
Conventen/ undbittet ihn in feinen Poflef- 
ſorio zulaſſen / und feine Alternation zuzu ⸗ 
muthen- 1653. VIl. 19. 

Känferliched Decretum communicato 
rium an 
auff die 


yde Eichſtaͤdtiſche Memorialia 


d 
der Precedeng halber inner 8. Tagen zu Ki 


antworten. 1653. VII. 21. 

Here Biſchoff zu @ichftädt/bittet K. M. 
feine mit Heren Biſchoff zu Speyer ge: 
tocchfelte Precedent ftrittige Schriften | 
dem Chur · und Fürftlichen Collegio pro 
voto communieiten/ and zur Neich&Di- 
&acur überreichenzu laffen. 1653: VIl. 22. 

Herr Biſchoff zu Eichftädt und Herr 
Biſchoff zu Speyer werdenvonK. M. be 
fehugt / wegen dero Præcedentz⸗Streits ſich 
des Zutrittg zu Hoffe zu enthalten / K. M. 
wolle — der Sache einen Auß⸗ 
ſchlag geben._ 165 3- VIL. 22., 

Heren Biſchoff ʒu Eichſtaͤdt Ableinung 
der Biſchofflichen Speyeriſchen Gegen 
Information , darinnen Herr Biſchoff 
KM. bittet [ihn und ſein Stifft bey herge⸗ 
brachter Przcedent zu ſchuͤtzen und defini- 
eive auszuſprechen / dat Herr Bischoff zu 
Speyer ihn in feiner Vorſitz⸗Gerechtigkeit 
ohnturbiret taffe- 1053. VII. 23. 

Herr Biſchoff zu Eichſtaͤdt beweiſet / daß 
erund fein Stifft vot dem Stifft Speyer 
den Vorgang auff allen Reichs · Verſan⸗ 
lungen herbracht / und bittet F M. wolle 
ihn dabey handhaben und zu erkennen / daß 
Herr Biſchoff zu Speyer ihn in der Pofleis 


en Biſhoff zu Speyer / umb Wochen 


Speyer. 


bed Smtes unbeeinträchtigt lafft. 1653- 
20 

Herr Biſchoft zu Speher erweiſet Kin 
Vorſih » Recht, vor Herrn Biſchoff zu 
Eichftädt / und bittet Kayf. Majeft. volle 
Ihn dabeh handhaben und anordnen/tat 
dr die Reiche Rathe und Actus publicos 
frequentiren möge. 1653. VH.34. 

Herr Siref zu Spener bittet bey 
Chuͤrmaynh / daß feine Rechtliche Moth⸗ 
durfft in puncto præcedentiæ cor tra 
ſtaͤdi möge zur Dictatur gegeben werden. 
1653. VII. 36. 

Biſchoff ʒu Speyer bittet Kayſ. Majeſt. 
Siewolle die Precedeng- Sache zwiſchen 
FIhin und Eichftädt vorm Ehurfürftlichen 
Collegio enticheiden/ und Ihn den Adibus 
publicis wieder beywohnen laffen. Anno 
1653. VI, 37. 

Stadt Speyer verantwortet fich geaen 
dievom Sammer Gericht wider fie einge 
gebrachte fpecial Gravamina, 165 3.V11.37. 
: Heer Bifchoff zu Eichſtaͤdt gibt noch. 
male ein Memorial ein an Chürmayntz / 
inpundo przcedenriz contra Speyer. An. 
1653. VIl.so. 

Ableinung des an Seiten Speyer pro- 
ducirten vermepnten Protocoll- Extra&t6 / 
dadurch.er feine Præcedentz vor Eichftädt 
behaupten wollen. 1653. VI.52. 

: Bifchöff von Eichſtaͤdt bittet das 

liche —— ent · 

er gerbern 6. 

= Ei Fr ——— Fre 2 
ifchoff von Speyer 

anf. Majeſt. über die —— der 

Phiiipeburgiſchen Guarnifon und bittet 

umb Aflitenz und Erfehung 100000. 

Reichethaler Schadene. 1653. VIL 75.82. 

Herr Bifchoffzu Speyer gibt 12.Grava- 
mina ein wider die Guarnifon in Philips⸗ 
burg und bittet Kayſ. Majeft. wolle ihm 
dartvider Afiftenz leiften. 1653. VII. 85. 

Die geſamte Reichsſtaͤdtiſch e Abgeord+ 
nete zu Regenſpurg bitten Kayſ. Majcſt 
wolle nicht zugeben / daß Herr Biſchoff zu 
Speyer daſelbſt die Biſchoff liche Reſidentz 
nehmen und Cantzley und Hoffſtadt dahin 
transferirenmöge. 1653. VII. 163. 

Die Berordnete des Bauholtzes · Aupt 
zu Speyer lagen dem Rath zu Speyer / 
dat; fie dem Commendanten zu Philips 
burg / wegen prztendirten Zolls/41.Bul- 
den zahlen mäflen/ und bitten demfelben 
zufchreiben / daß erfie mit folcher Neue · 
vn Import verſchonen wolle. 1653. 

„188. 

Der Stadt Speyer Gravamina contra 
die Guarnifon in Philipeburg nebft mit · 
kommenden Buͤrgerlichen beygelegten Kia» 
—— Zolls bey der Der 
Itung Philipeburg andie geſambte Reichs 
Stände zuRiegensburg. 165 3. VII.2 = 

ie 


J 


Staaten von Holland. 


¶ Die Stadt Speyer bittet die gefambte 
Reihe: Stände zu Regenfp. ans 
mina contra das Cammer⸗ Gericht ar 
oͤrtern / und von deilen prajudicir ichen 
Proceduren zubefteyen. 1555. VII. 328: 
‚Here Biſchoff von Speyer gibt zu Re⸗ 
genſp. feine wider die Guarnifon zu Phi⸗ 
lippsb. habende Gravamina ein/ und bit: 
et um Remedirung, 1655 VII. 356. 
Kaͤhſerl. Maj. befchlen dem Rath zur 
Speyer dem Herrn Bischoff zu Spener 
mit Hoffftart feine Biſchoͤffl. Reſi⸗ 
dentz daſelbſt ohngehindert bewohnen zu 
laſſen 1653. VII. 369. 
Carolus Rex Romanorum donal.An.ı 349. 
Ecel. Spirenfi ejusdemque Epifcopo man- 
eipiafive Servos omnes imperii cum eorun- 


„dem liberis ‚ad loca Ecclefiz Spirenfis-ve- 


nientes. 1653. VII. 406. 
„„ Käyferl. Maj. Decrer an den Ruth zu 
Speyer dem Kaͤhſerl. Cammer-Bericht 
daſelbſt alten Refpe& und Gehorfam zur 
erzeigen/ und alle neuerliche Thaͤtlichkri⸗ 
ten einzuſtellen. 1654. VIL 553. ; 
Der Rath zu Speyer bittetdie Stände 
Regenſp. fie bey ihrer docirten Polel- 
on vel quali widerder Hn. ralen ei⸗ 
genen Rauch und Feuer haltende Rinder 
angemaßte Inmunität/ und bey dem Te- 
‚nor — Kaͤhſerl. Reicripti zu ſchuͤtzen. 
1654 + 571. s 
Die Stadt Speyer bittet das R. Stäs 
diſche Colleg. in punto Der Cameralen 


Kinder Immunitäf/ es möhte das Wort zen 


Kinder cum annexa claufula auſſen gelaf 
fen/und biß — dieſes Puncis 
jeden Theil feine jura intactã gelaſſen wer⸗ 
en 1654. VII. 582. Bir 

» Stadt Speyer und Hn. Camerales 

men in pundto der Immunität diefe Abred/ 
daß fo lange die Wittwen in ihrem Witt: 
wen Stande beharren / und die minder: 
jährige Kinder nicht eigen Raub und 


 Hauß halten / der Immunität genieſſen fol 


len. 1654. VIL 602. 
Verſchiedener Aſſelſorn zu Speyer 


Kinder ſuppliciren an den Rath fl 


umb die ohnerſchafft oder proimpe: 
tranda proteflione, Civitatis. 1654. V 1.014: 
h rın Bifhoffe zu Sveyer und 
Wormbs / die Wild⸗ und Rhein-Bra 
fen / wie auch freye Ritterſchafften / bit⸗ 
ten wider Chur-Pfals ohngewoͤhnliche 
Extenfion der. Leib- Eigen /des Leib; 


Rechts und darauf erfolgter Eingriffe 9 


I Maj. Remedirung: 1654. VII. 623. ı 
Die Doms Stifter Worms und 
Speyer bitten die. Stähde zu Regenſp 
Die von Thun» Pfalß: wider: Rechtliche 
Extentiomder Leil⸗Eigenſchafft und des 
Wild⸗Fangs / auff die jura terricorialia 
und die an ete Vindiet ; zueroͤrtern 


amd nieder zulegen· 1654; VII. 678.686: 
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Stadt Speyer bittet die Stände auff 
dem Franckf. Deputations-Tage/;nicht ge⸗ 
ſchehen zulaffen / das * des Herren 
Biſchoffs zu Speyer Rei ſie 
ihren Privilegien und loͤblichen i⸗ 
ten privirt werden moͤchten. 1655. VH. 1058, 
Chur Pfalz klagt auff dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenfp. daß die Stade Speyer 
denen Philippeburgern Victuaken und 
Waaren zuführen laffe/und ihm die we⸗ 
gendes Schirm Vereins 200, Reichsth. 
monatlihen Beytrags / ob lieffe folder 
gegen ihre Neutraligät/ verfage/ und er⸗ 
ſucht dannenhero der Stade Speyer 
Neutralität auffzuheben / und dieAvocato- 
ria in ieem Vigore verbleiben zulaffen. 
1675. X. 363. ——— 
Franckreich will das Ertz⸗Stifft Trier) 
Stifft⸗Speyer / Abtey Kraämb und 
Weiſſenburg Chur⸗Triern einziehen / 
und unter Frantzoͤſiſ. Souverainität brin · 
gen. 1680. XI. 6 ef : 
Cammergericht zu Speyer bittet den 
Reich&Convent zu Regenfpurg die Bere 
ſchung zu thun / daß die zudes Cammer⸗ 
gerichts ungntbehrliche Unter halts⸗Mit⸗ 
tel mit mehrer Nichtigkeit 7 als biBher 
gefhehen / von denen Ständen bengerras 
gen / dann auch die Cammers Matricul 
wegen des bißherigen Abgangs auff eine 
gewiſſe Anzahl dev Cammer⸗ Perfonen 
eingerichtet werden möchte. 1684. XL. Fe: 
Käyf.Maj.belichet/ das zu den Traas- 
in pundto Limitum die Stadt 
erwehlet werde 1685. XI. 280: u. «71 
Das Käyf —— klagt in ſel⸗ 
nem Memotial an den Reichs⸗ Conen zu 
Regenſp. daß der Rath zu Speyer in Sa⸗ 


sehe hendes Iuden Robkhiigen fich widerſeh⸗ 


lich erzeigt / und de urisdiion ges 
(hmälert 2 Vide —— 1685: 
XIE 499. Spinola. i HA ve 
„ Spinole an den König in Spaten, 
Sendbrieft7 nd des Könige Inftruftfon; 
auff was Weiſe er die Churpfaͤltziſ. Erb⸗ 
——0 Weiſe einnehmen 
e. 1620. XL. 170. Y ; T 
Uniee ‚Strften bitten Shuc-Sadfen) 


das Spihi infall in die lg: abzu⸗ 

N a eur, 
inola erklaͤret ſich dt J 

hiche zubeleidt en) in Fall ſie in Faͤyſe 





——— wuͤr — 5 
Spinola ſchreibt an den Marggrafen von 
urlach / o epehe 
Neuttal bleiben wolle. isze. XL. 174. 
Chur ⸗Sachſen ſchreibt an Landgraf 
Moritz zu Heffen / Spinolz Zug giſchehe 
Kaͤyſ. Maj. zum beften/ imd keines Stan 
des Beleidigung/ habe ſich deptörgeh nicht 
zubefahren. 1620. XL.9r. . . ....<, 
Kuaͤhſerl. Maj. Schreiben an Spinola 
er pre 


346 Spinola, Spiring, Spitzbergen / Eponheim/ Stade / Ctäbte, 


- pro Schutz tmdSalvaguardien vor die Rits 
terſchafft am Nheinftroßin. 1620. U. 269. 
Spinole Schreiben an vie Rhemiſche und 
Weiteramſche Ritterſchafft /.ihmePfa's 
zugefhickte Pferde und Diener wieder ab» 
zufordern. 1620. II. 200. 
Urſachen / warum man dem Spinol« 
nachgeſehen / ſich einiger Derter in der 
Cum » Dfalg zu bemaͤchtigen. 1620. 
L ın. 

Friedenge Accord zwiſchen Spinola und 
der Union. 1621. Il. 382. 

Dennemards Schreiben an Spinolatve- 
gen gewaltthaͤtiger Einnehmung der 
Ohnrpuldigen Stande/ Staͤdte / Schloͤſ⸗ 
ſer / itc. HL. 390. nebſt deſſen Antwort. ızr. 

Imperatoris Epiſtola ad Spino/am ut figni- 
ficet utrum arma producenda aut abrum- 
penda ipfi videantur. 1621. Il. 487. 

Spinole Salvaguardia dem Niederfächfi: 
ſchen Creyſe ertheilt. 1623. II. 755- 

Chur · Maͤyntz hat Spinole zu Erobe 
rung der Pfalz Hülffe geleiſtet. pro & 
contra. 1624. Ill. 361. 

Spiring, Baron. 
Bäron Spiring hält bey denen Hohen-Dn. 
‚ Staaten um caregorifye Antwort in 
puncto des Provifional- Vergleichs an / 
melde er auch erlanget. Anno 1629, 
1. uoo. 

Refident Spiring proponirt nomine ef 
Banniersdenen Staaten eine veſtere Union 
zu ſchlieſſen und 200000. Thal. beyzu⸗ 
tragen. a — — — 

edi eſident Spiring ſucht 

bey denen Hn. Staaten an / die růckſtaͤn⸗ 
dige Subfidien - Gelder ohnverzuͤglich be⸗ 
en zu laſſen. 1642.V. 785. : 


Spitzbergen. 

Koͤnigs in Dennemarck Winter 
Andern wegen der Sihercy unter 

pitzbergen gegeben. 1641. V. 750. 

Sponheim / Graf, 

Pfultz · Simmeriſche Gegen⸗ Informa- 
— 8 een oA in 
pundo n der Grafichafft 
Sponheim/ darinnenermwiefenwird/ daß 
a 
uora ſo wohl an dem Schwe⸗ 
difchen Satisfa&tions-Geldern / aig onften 

gezogen werden will. 1654. VIL 457. 
angofen thun Eingriff in Hn. Marg⸗ 
grafen zu Baden Aem̃bter / Brinheim / 
Gräfenttein und Grafſchafft Spon⸗ 


nen / was maſſen die Frantzoͤſiſchen Min 
ſtri Fer —— auff — — * 
ſchafften Sponheim formirt,und bittet 
bey Kaͤhſ. Diny. und dem Reich Alikeng, 
1681. * ar — zu Ber 
tz Graf Chriſtiat 

* bey der Frantzoͤſiſchen Emmen 
Mer einige Executions-Commiflion auıf/ 
wodurch an die Grafihaftt Sponbeim 
ex capite einer Dependeng von der Graß 
ſchafft VeldengPrztenfion gemacht / auch 
die Unterthanen zur Hüldigung cin 
werden wollen. 1681. X1. 313. 


Stade, 

Correfpondenz- Tag wird zu Stade 
angefteller. 1641. V. 742. 

yſerl. Majeſt. ercheilen der Stat 
Bremen / welche von Der Regierung zu 
Stade und dem Koͤnigemarden zu 
Land und Waffer bedraͤnget toird/man- 
data pœnalia cum mandato avocatotio & 

inhibitorio. 1654. VII. 649. 
Kaͤhſ. Avocarorium und Inhibitorim 
andie Regierung zu Stade und Kris 


marden (davinn Proceduren contra Htt⸗ 


men fpecificirer werden) von ihren Ho- 
feiliräten abzuftehen/ Oder in dir Pan Xf 


Friedbruchs zu verfallen. 1654. Vil.go 
StadifcherReceß, wie derſe be zwichen 
der Cron Schweden und Siadt Braun 


1654. beſchloſſen / und dadurch allerhand 
Irrungen / Mißverſtaͤndnuͤſſe und Hot: 
täten beygeleget worden. 1665. X. 3% 


— Staͤdte. 

Kaͤhſ. Maj. befiehlt den Staͤdten dr 

feindlichen —S— ‚mir Dennem. 

und andern ſich zu entſchlagen / ihr Dolt 

zu avociren und realiter zu pariren. 16:6. 
951. 

Bedencken / der Städte Abgeordnete 
zu Franckfurt in puncto mediot. coni- 
nuandæ militiæ. 1634. IV. 431. 

Der Frey⸗ ımd Reichs: Staͤdte Age 
fandte zu Regenfp. bitten um Speciak Ei 
rüctung ihrer in pun&o Amneltizröffte 
ten Meynung 1641. V. 228. 

Jen. und Reichs · Staͤdte beſchweren fih 
über die ihnen aignirte Einquartirung 
und andere Befchwerlichkeiten.zo4:.V 334 

Die 10. Städte der Land » Vogihey 
ze als fie vernehmen / daß das 
Jus fo hiebevor Defterreid gehabt / Mt 
Eron Frangreichüberlaſſen werdenfoll/ 
erflatten Bericht / mag es mit jolhir 
Reiche: Land Vogtey vor eine Beraten 


Dein beftecgen bittet Herr Marygraf heithabe. 1646. VI. 113. 


Convent mit Reftitution def 
abgenommenen Geſchuͤtzes zu wenden. 
"hr n/ Baifi Abgefandtegib 

aden iſcher Abgefandte gibt dem 
Reichs⸗Conyent zu Regenfpurg zu erken 


Herren Kaͤhſerliche Abgefandte trage 
denen Städtifchen Dee in put 
&o gravaminum vor (I) die Catholi⸗ 
ſche koͤnten die Pacitaͤt zu Augſyurg 
Alibi quoad politica , n — 


Staaten von Holland. 


mibegender Evange ⸗ 


Bug d 
Kam Ban — —5 


— Vl. 
— 3 
6.Par eladen / wei⸗ 

das? ihnen aber peeiud td lee 

en dem Roͤm Reich refer 
vict vis worden (open fie darwider 

1657. VII. 185. 

=... Staffort / Graf, 

Urtheil weiches wegen hoher Berräthe: 

ven wider Grafen vo in En⸗ 

er er PR 

— tarenberg. 

Br. von Starenberg Commendant in 
Wien / haͤlt in der Belageruug Wien eine 
Rede.an die Bürger und Soldaten um 
ihr Leben umd Freyheit zu beſchuͤtzen. 
J XI. 56.. 

—7 — pie ra en 
erg / da e Stadt Wien helden- 
send a 1685. X1.565. 


Staaten von Hohand cund 


adtat Re gi Rip 
atenvon. 
* — 


Duo Correfpoi 
ng. 1614. I. 166. 
raten eines Union - Stande an 
Chur⸗Pfaltz der Staͤdiſchen Confade- 
rauon —— was dabey in acht zu 
men. 1615. 1. ı 
ne der —— mit de 
n.Heren Staaten auß Furcht wegen 
memarck. 1616. L 220. 
man fih vor den Staaten in 
Emm ſolle. H. L von Friedbergs 


gerun ber I 546. 
& 5 ehlen dein — 


en ing) fein Licent dit 
— Geld von denen Vorbeyfahre — 
den zu nehmen. 1620. XI. 2205 
"ef hen / warum die In. Staaten 
attung einer Coadjutori dag Ertz ⸗ 
Brehmen biß zu einer Sedis vacanz 


licher ein} als jetzo nemarck 
i * en eigen / ha 1621, 


hr Becks? Alberü, rat ler 


re wegen u Endegehenden 
sl andeg/ Ai 
wieder unter ein. 


daß Unirie Provincien, 
dann fi — bse l dr 







upt kommen / und als 


ten / Aren Pre Staaten Antwort. 
a een a ae 

nn han hopainlafen an 

—* — follen. 102i. XI. 495 

Epaeland Recominendations- 


umd den Hn. 
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Serben dem —— pe die Hm: 
Staaten 1624. er 
Nähere Alliang zwi Chun. Bran⸗ 
SR. und denen — 


I. 822. 
Gabor fitdht bey denen Ge 
um Bundnüß —— 
tentaten in Europa contra Oeſterre ine zu 


machen. III. 93% 
Provifional- Bergleid awifchen Gaborn 
Angie ai, 
ennen et die en 
feinen Kriegs: Stand dero * in 
Franckreich — äurecommendi- 
ren. 1626. Ill. 

Cburfuͤrſt von — ie t 
die Hn. Staaten behůlfflich zu ſthn daß 
der Proyifional - Vergleich zur Vollzie⸗ 
hun komme. 1629. III. 1092. 

raf von Schwartzenb —5 mit 
denen Hn. Staaten im Namen Chur ⸗ 
Brandenb. in punto de8Provifional- Ver⸗ 
gleiche, und (1.) wegen der Execution und 

‚ontribution (2.) der 100000. Thaler 
Q% .) ui 15000. fl. vor die Militz. 1629. 

109. 

Baron Spiring Di bey den Hn. Staaten 
um categoriſche Antwort in puncto des 
Proviſional· Vygris⸗ an / und erlangt 
dieſelbe. 1629. III. noo 

a Iy beſchwert ſich bey denen On. Staa⸗ 

ber dero Nichthaltung der Neu- 
ai, 1629. Ill. 1103. nebſt der Antwort. 

—— — chickt den Baron Spi- 
ring an die Herrn —— —— 
hung des Provifional - Vergkachs un 
fteflung der Executionen, nebſt Deren je 
fort. 1629. III. 1093. 1095. & fe, 

Chur-Brandenb. Rarification des Ders 
gleihs /an Grafen von Schw burg 
mit denen Hn. Staaten getro 1629. 

» 1099, 

‚Diele: Graf Seiteide Memorial den 

Staatenintinuiret/feinet Reltiturion 
= vorfeyender Stiliftands+ Handlung 
init Spanien eingedend zu ſeyn. 1629. 

1107 

Auf dein Collegial-Tage zu Regenfp. 
wird von Kaͤyſ. Maj. pr —— tor ka . 
Staaten / ſo dem Röm. Reid alleriey 

Schaden zugefügt / aubege nen/nebft der 
Be und SIUERIER ort 1630 

Indndion! des Staati chen Ab ii» 
teng zur Handlung init en 

en der nihrgehaltenen Neucralit a8 
Keriupn deß Pfalg: Grafen, 1630. V. 
an. 113. ls. 

Die Hn. Staaten antworten auf de 
Chur⸗ Te 
bringen/ daßflein der Gülihfhen Sache 
alle Officia |: wollen/ deinitdie 

xactio · 


1 


— 


548 
Exactiones und Exccutiones abgeſtellet / 
und Ihr. Churfurſtl. Durchl fen Ein⸗ 
trag in dero Hoheit und Reditus geſche⸗ 
be.c. 1030. IV. 123. 

Buͤndnuͤß der Herrn Staaten mit 
Franckteich. 1630. IV. 128. 

Handlung wegen der Neurralität und 
Evacuation etliher Pläge in den Gülich⸗ 
und Efevifchen Landen / zwiſchen Chur⸗ 
Brandenb. Pfals Neuburg und denen 
Hn. Staaten. 1631. IV. 208. big 214. 

Hn. Staaten verfprehenden König 
in Schweden 150000. fl, Subfidien/ und 
wiederum auff 2. Monath jedes Monaths 
I Sahlung der Doben Sn. Staat 

ung der n. Staaten 
mir Chur⸗Brandenb. und wie die Grava- 
mina der Gülic) » und Cleviſchen Lande 
find uberfehen und abgehandelt werden. 
1632. IV. 267. 

Sraf zu Schwarsenburg erſucht no- 
mine Chur » Brandenburg die ‚Hohe 
Hn. Staaten fie wolten geruhen / die 

Ihro Ehurfürftl. Durchl. Guͤlich⸗ und 

leviſchen Landen ſchaͤdliche Gravamına 
zu zemediren. 1632. IV.267. 

Hn. Staaten antwortendem König 
in Schtveden/ fie wären tiber dero Victo⸗ 
rien fehr erfreuet / und hoffen er werde 
mit Srandreid die Freundſchafft contra 
Spanne Oeſterreich fortfegen. 1632. 

» 269. 

König in Schweden notiheivet denen 
Hn. Staaten fine glückliche Progreifen 
gegen Oeſterreich / und daß er vielleicht 
ihren Provingenfüh nähern müſſe / wolte 
— Dero Nutzen befoͤrdern. 1632. 

469. 

Fuͤrſi Razivil verkuͤndigt denen Staa⸗ 
gen Königs Sigifmundi in Polen Todt / 
und invicire flezur Krönung Vladislai. IV. 
347. nebft d er Staaten Antwort. 

Polniſche Ambafladeur Sawadsry ſuchet 
die Schweden durch Klage uͤber dero Zölle 
in Preuffen bey den Staaten verhaftzu 
machen / IV. 349. nebft der Schweden 
Antwort. 

Hertzog von Neuburg Memorial andie 

n. Staaten /daßdohdie delinquende 

oldaten möchten geftraffet / und ihnen 
dag Außſtreiffen verbotten werden. 1535. 
IV. 364. f 

Staaten beſchweren fih bey Hertzog 
von Neuburg / wegen nicht gehaltener 
Neutralität N und bitten die, Kaͤyſ. und 
Spanif, Boͤlcker außzufbaffen. IV. 353. 

Chur⸗ Maͤhntz erklaret fih gegen die 
Staateninden Zoll dei Königsin Den» 
mar auf der Elbe / ohne Vorwiſſen der 
Mi: Churfürften nit zu confentiren. 


1633. IV. 366, 
hun con ertlaͤret ih gegen die Staa 


Staaten von Holland. 







ten / es ſoll mit dem Waffer-olt 
EA ne enäß —* 
werden. 163/V. 367. N 


s von Neub efolution 
1: Stans wumrduti 
bißherangebrach 7 CH gi 


IV. 369. '\ Por 
Büundnuß def Koͤnigs in 
den General Staaten auff 
1634. IV. 446. —— 
Exemplumarticulorum 
Belgũ ſtatus ſuper Legionis 
zum, & cohortis equirum,g 
exfolutione, 11634. IV. 249-0, 
Exemplump,‚T raetationis- offen 
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Inftru&ion des Staatifchen) 
fandten an Kaͤyſerl. Diaj. diejelbeden 
haltung der Neutralifäie Arte de 
und dem Roͤm. Reid) zu Derficheen/t 
um Abführumg dero Armee Zilk 
1636. IV. 565. P > 

Staatifche VBollmacht dend 
ſandten an Kaͤyſerl Ma. . 
gegeben 1636. IV. 566. 7 

KRäyferi. Maj ertheilen denen SM. 
tifchen Abgefandienin pundto Neu 
tis Diefe Refolution ; Si.ä machinduee 
& confiliis contra Cxfaream 
abftineant, ac fadera cum Ga 














Hl 
tralitaͤt 


rationes Wegen der Neurralifät 

Hn. Staaten / dem Churfuͤrſil 

go zu Regenfpurg Übergeb 
» 639. 


Hn. Staaten vermii 
8 en der —— U 
ihrem Biſchoff dem Pringenauß Dt 
mard. 1639. 1V. 705, 005 

Refident Spiting pröponirt nomineBat 
niersden Hn.Staateneined 
zu ſchlieſſen / und 0. 9 
auffeefen, 1640. IV. gr. 

Dir Hertn Staaten 9 
— J— andten, 

eger gung dergege 

— 


den 


y, ? “ 2 * —* | 
Intsadtion weiche ne Bi. ante 
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— Tag nach Stg⸗ 
miarien, umb die 
fe en Ahnen und Denn 
N en / abzuthun 
Vy 


wedi Reisdent piringfücht 
bey denen taaten an die ruͤckſtaͤn⸗ 
dige —— nverzügllich bezahlen zu 
1642: V. 765 
in Dennemarck — > 
g / bringer "feines? Königes K 
ae contra Hambiirg denen Pie 
vor / umdtequirire der en Interpoßtion 
1648. V. 826. 
— bitten [die On. Staaten 
ölfen dieStti —— gen des Gluͤck⸗ 
—— Zolls bey angefehten Ttactaten 
abthun / und den Elbſtrohm in vorige 
—— welches ſie auch vers 
en. ı 
'Creditiy der —— 67 
ten / an die Hn. Staaten die bevorſte⸗ 
ER de andlung beireffend. 
1645 8 
"Hn. Staaten geben dem Pfaltz⸗Neu⸗ 
iſchen Befandten/welder die Loßge⸗ 
einiger Geiftlichen 7 fo die Staati⸗ 
— sun ntwort / Ihro 
achten’ die Verfolgung der Evange⸗ 


' Univerfalien 


Iben Antivort, und 
. Pig 

J 

e⸗ 
den gemacht / deßgwe che 
Gefandte einen — ther 
auß geben. 1646. VI. 16. 39 
Frantzoͤſſſche Gefandre — 
n. Staaten * ¶was er ſeinem 
oͤnig wegen ihres‘ Friedens mit Spa 
— 


ſoll 1646) VLı7. Neb Nr Oman 
nung P.ig: 
en) ae vor 


vor 
Pun&a-nnd wie fern-fi ee 


den bon t. 16 i 
Ra —* Per: ad qieteli Galle. 


rum 5* pace quam inſcio Gällie rege 
cum Hifpano inierunt· 1646, VInr. 

Hn: Staaten fhlagen dein König in 
Spanien eine ewige und ablolur& Renun- 
<iation der Herefchafft und Jurisdietion ih⸗ 
res Staats / vermittelt eines ewigen 
Friedens vor / welches auch hernach ein, 
heilig acceptirer worden. 1646. VI. 22. 

Hn. Staaten geben den Staaten von 
Seeland zuerfennen / wie fie dan Stilf- 
fand mit Spanien in einen ewigen Frie⸗ 
den zu verwandeln entfihloffen / und re: 
ss deren Meynumg darüber, 1646. 


abſtellen / und diefelbe wieder in VL. z 


en 
84 A. er ” 1614. geweſen / reltirui- 
ven. 1643. V 
ie ie Sefandte —— in ſeiner 
ai xdg-Audieng bey n. Staa 
en an/ dag — — Religionis Catho· 
Death Privar- Haͤuſern zuzulaffen/ erhält 
Aber-abfihlägige Antwort. 1644.V. 902: 
Heren Staaten erklären ſich auff des 
KönigsinDennematet Anfuchen / daß ſie 
ſich zur Mediation zwiſchen ihm um) 
Schweden —— * astz mitih⸗ 
nen wieder erneuert / viel Orlog⸗Schiffe 
equippirt, und niemand unterdrůcken laſ⸗ 
ſen our 1644. V. 906. 
tasten Iaftrudtion vor ihre Ge⸗ 
en ch Schweden / um die Differen- 
ci en den und Dennemarck 
beyzulegen, 1644. V. 916. 

Vergleichs: Sea zwiſchen Denne⸗ 
marck und den Hn. S RL, mehren⸗ 
Ken ders Ser: Saden und Zölle betref⸗ 

1645: Vi 948. 


an Neon 


er 


= a Hu. Staaten —* ten 
ug Friedens ⸗ Artickel. 1645, 


We 


Spanischen Geſandten Schreiben 
‚Stnate 


Shurfünft zu —— ret 
an DICH. —— 
und Veſtu eh —_— en 
weiſen / d Aut haben —* —* 
zu halten. A VL 141. n 
Rationes, quatum cauſa Ordinumi Legau 
impülfi.fuere ‚ atticulos provifionales cum 
a initos fubfignare. 1647: VI. 149. 


. General! Creditiv 
an Ir urg dem von ‚Aize- 
am Prag Nee kein ua a Sn 


Dominus Pe —* Callieus RR 
gat Ordines Holl;fi inducias maris ĩnire cum 
hoftibusinduxeriht animum, ze fine rege 
ſuo id oceipiant. 1647. VI. 17 

Erb-Vereinigungder Büllh, md Ber 
giſchen Stände mir den Hn. Staaten. 
1647! Vi. 248. 

Ratihabitio: Ordinuns‘ faıderati Belgüi , 
Pacis cum m, "Ofnabrugi conclufz. 
1647. Vl.'z4 

Räyftit. Mai. online den ven 
von Sortfegung der Neurraltät zwiſchen 
Känf Majeft. dem Röm. Reich, nd Hn. 

taaten. 1648: VI. 343. 

Chur⸗ —— congratulirt den 

erren Staaten en getroffenen 

riedens mit Spann und erſucht fie/ 
ie alte Alliang — ihnen zu renovi« 
ren. 1648. VI. 343 
Hr. General Siaaten bitten N Bu6 
13 


ns 


so 
der Punet den Oldenb. Zoll auff der Weſer 
en) nicht moͤge dem Inftrumento 
Pacis einverleibet va648 V347- 
König in Dennenmanst / Friderieus Ill. 
erneuert die hiebevor von Chriftiano IV. 
gefhloffene Defentions- Alliang mit den 
Hn. Staaten. 1649. Vl. 
Staaten ertheilen ein Broenraro- 
rium oder Vollmacht ihren Depaürten/ 


mit des Koͤngs in Deunemard;Legaren ſchreihen an 


zu tractiren. 1649. VI, 1973. 
Artiel / auff welche ih die On. Stan: 
ten mit dem König in Dennemarck we⸗ 
gen Freyheit def Zolls in dem Belt und 
ve 
H 


di verglichen. 1649- L574 
toren zwiſchen Chur» Brandenburg und 
falg- Neuburg / welde Chur Branden- 
urg annunmet. 1650, VI. 629. ı ! 

Pfaltz Neuhurg beſchwert ſich bey den 
Hn.Staaten/ uͤber eines dero Geſandten 
Androhen / und erſucht dieſelben ſich bey 
der Differeng zwiſchen ihm und Chur⸗ 
Brandenb. nicht atereſſitt zu machen / 
u‘ demſelben Allıfteng zu leiſten. 1650. 

631. j N 

König in Dennemard ſchreibt an die 

n. Staaten (1.) um Ratihcation der 
juͤngſt gemachten Tractaten. (2.) eine ge⸗ 
meine Alliang inter, Schweden / ſie / und 
Hn. Staaten (3.) Abthuung dis Re- 
demption-Tra&arsder Zölle im Oreſundt / 
Li es Herrn Staaten placiiven 1652. 
VI. 695. 

Hn. Staaten willigen in dievon Den- 
nemarc gefuchte Receſſion dDeß Redem- 
ption-Tradtars, wegen. der Zoͤlle im Ore⸗ 
funde/und richten darüber einen Vergleich 
auff..r65. VI. 696. 

Ehur- Pfälsifcher Reident im Haag / 
fagt nomine feines Hn. den Hn. Staa⸗ 
gen Dank / vordie Alilteng ſo fie bißhero 
dero Zrau Mutter erwiefen/ und bittet 
dero bey Engeland ingedend zu feyn/ dar 
mit fie die ruͤckſtaͤndige Penfionen erlangen 
möge. 1655. VI. 697: 

i 9. von Plettenberg wird von Kaͤyſ. 
Maͤſ. zuden On. Staaten geſchickt / um 
vor den Herrn Zuhmen zu intereediren / 
weil aber jener die Audienz nicht profequirt, 
und doch / ob wäre er deſpeciri wochen’ 

vorgibe/ als wird ein Bericht von deflen 

Audienz auffgefert / und Hn. Staaten 

— bemühen ſich durch ih 
„SM. urch ihre 

Comictirte / die Städte Luͤbeck / Brehmen 

and Hamburg / zu einem Offenfiv-Tradtar 

gen Engeland/ das mit den Stanten in 
ifferentien ſtunden zu vermögen / maß 
fen fie deß wegen 28. Punda infinuiren Inf 

fen. 1655. VI. 699. 


Weil zwiſchen Spanien und Herrn 


» 1653. VI. 697. 


Staaten von Heiland 


n. Staaten erbieten ſich zu. Media- mi 







gefshlühter werden foltenauff 
——— 
— VI 7004 20,8 
famte Arche’ Ständegu 


die Herrn 
erfüguug u thun 


tion- 


Sun 





in. pundto der Reſtitution Gemere, Die 
Berathſchlagung daruͤher ware nob 
nicht in den Stand gebracht/ daß ſe dr 
endlich antworsten-£önten. 1655: VIL RG 
Geſambte Ständefchrriben andie Hm. 
General Staaten von Holland/daß dem 
Johanniter-Drden die. zugehörige Güter 
er reſtituitt werden 1653. VIE u 
er Geſambten Stände zu Neger 
Schreiben an die, Hn. General S 
wegen Reſtitution der Balley 
wie auch Gemert und dero 
163. VII. 446. 447. eh 
Tradtatus inter DelegatosPlenj 
rios Belgicos & Ele&orales Colonien 
motus, qui inter Leodienfis) 
cum Hifpani@regis, ut & Colonient - 
&oris-fubdiros eilene, penitus rollerenmur, 
initi. 1654: VII. 620, —— 


Die Staaten vo 
ſich in 














General 


en/ 

it Franckreich einzula 
cn / fie wellen 

— ————— 


Staaten von Holland. 


2. Klagen überden Obr. Clau und 3. bit: 
ten das Land nicht ferner mit Voͤlcker zu 
berühren. 1655. VI. 855. : 

Der Danfeeftäduifhe Refident bemit- 

hei ſich ben den Herrn Staaten fehr die 
—— 5 pin Ir Soße Dambtg nit 
1653: VIL 870. 
nig in Schweden erſucht die Herrn 
Staaten / die Zufuhre der Contreban- 
‚den und Schiffe» Norhdurfften / denen 
Engelaͤndern und dero Reichen zu ver: 
flatten. 1653. VIL 374. 
agten antworten dem Schwedi⸗ 
ſchen Sefandten/ fie fönten Engeland und 
dero Reichen und Unterthanen die Zufuh⸗ 
ven der Contraband. Waaren und Schiff: 
Nothdurfften nicht verftarten / weil ſie / 
wann fie ſolches erhalten / nicht allein con- 
tra Holland/fondern auch gange Chin, 
beit agiren fönten, 1053. VIL. 873. 

Hn. Staaten proponiren Conditio- 
nes zu einer Aliang mit Chur⸗ Colln / als 
Biſchoff zu Luͤttich. 1653. VII. 875. 

Furſt zu Salm beſchwert ſich bey de: 
nen Reiche - Staͤnden zu Regenſpurg 
Aber Die von den Hu. aten der Pro- 
vi — a —— 

in der Herrſcha oldt / un 

istetfich feiner anzunehmen. 1654. VIL.491. 

‚General Staaten fertigen Gefündten 
nad Portugall ab/ und proponirn den 
König daſelbſt einige Pundta die Welt-Fn- 
difche Handel betreffend. 1654. VIL 869. 

Hn. Staaten ſuchen bey Engeland 
fidam & perpetuaın Unionem & Belgica: & 
Anglicz nationis in gloriam Domini nomi- 
nis & ptotectionem domefticorum fidci. 
1654. VII. 874, 

Der Deputircen Staaten Norz uͤber die 
2 Artidel wie weit fie mitden vorigen 
36. Artickel übereinfommen oder nicht. 
1654. VII. 885. 

Der Hn. Staaten von Seeland Gut⸗ 
achten über die 29. Artickel.1654. VIL 886. 


Secrete Inftru&ion vor den Hn. Bever⸗ H 


ning von den General Staatengegeben/ 
um die 29. Artikel mit Engeland völlig 
zu fhlieffen. 1654. VII. 887. 
— Ambaffadeur exinnert bey 
den Hn. Staaten daß feinem Königeihre 
riedens⸗ Tractaten mit: Engeland gefal⸗ 
en / wolle aber daß g dero Inſtruction die 
Worte: alles zu thũn was muͤglich / um 


daß Accommodament der Croñ Franck⸗ he 


reich mit Engeland zu befördern / auſſen 
gelaffen würden. 1654. VIL 787: 
- "Hr. General Staaten wollen mit Por 
kenn eine Altiong toeesen/und ſchicken zut 
dem Ende die Alliang + Artickel auff den 

Polniſchen Reichstag. 1654. VL 890. 
Hn. General Staaten Commiflion oder 
Bollmacht ders Abgeſandten mit den 
iſchen zit handeln und zuſchlieſſen er⸗ 

it, 1654. VIL 899. 


ss 

Der Hn. General Ratifhicätion 
uber den mit Engeland gefploffehen Frie 
dens· Tractat. 1654: VIE 90h: 5. \ 

Ei Getieräl Staaten obleren 1 
auff Hn. Protectots Anhalten / daßfie den 

ringen von Oange oder ſemand von 
f£iner Linie nunmehr zum Stadthalter 
uͤber ihre Proving hicht erwehlen / noch ein 
willigen wollen / daß der ſelbe jemals zur 
General. Capitainſchafft uͤber Die Milig id 
rer Lande erwehlet werde 1654. VII: 901: 
Chur ⸗Brandenburg recommendirt de⸗ 
hen General Staaten den Printzen von 
Orange de meliori , und erſũcht diefelben 
in ihren Vergleich mit Engeland / nicht 
zu deſſen Nachtheil zu verwilligen / und 
nit zuzugeben / daß etwas gegen die Juftig, 
Freyheit / und ferner contra Printzen ein⸗ 
gewilliget werden möge. 1654. VIL vo2. 

Hn. General Staaten erläutern den 

Friedens Artikel zwiſchen ihnen und 

ngeland / daß nach der Friedens / Publi- 
cation allenthalben alle Hoſtilitaͤten auff 
hören / und alle Rauberereyen / welche 
noch den 4. May veruͤbet worden / reiti 
tuiret / und det Schade compenliret wer⸗ 
den ſolle. 1654. VII. 903: 

Die verwietibte Princeſſinnen von 
Oranien erſuchen die General Staaten / 
die Reſolution, ob ſolle der Printz von 
Oranien mit allen feinen Deicendenten 
von allen Chargen / welche deffen Vorſah · 
ren bicbevor gehabt / immerhin aufge 
f&loffen feyn / zu einen Effea fommen 
äu laſſen. 1954. VIl. 905. e 

„ On. General Staaten Yupfhreibenzu 
einem Darffelt wegendes mit Engeland 
geſchloſſenen Friedens. 1654. VIL. 908. 

Herin Staaten von Geiderlandt und 
guitpben / defigniren den Printzen von 

range zum General-Capitain uNd Admis 
tal. 1654: VIL ↄn. 

General- Lieur. Egon und die Bratilias 
nifche Regierungs-Räthe erklären derten 
n. Genetal Staaten die Urſachen / war⸗ 
um Brafilien an den Feind übergehen muſß⸗ 
fin. 1654: VIL 99. 920 _ 

Der Hu StaatenCommilion und Voll⸗ 
mache ein Krieges Gericht —— 
und folchegüber die auß Brahilien kom̃ende 
Kriegs. Ofhicirer zu halten. 1654. Vil.952. 
el notiſici · 


den General Staaten / daß dito Abar- 
fandte 


Staaten von Holland. 393 


Außfahren zu Dansig mie feinen Zol⸗ 
len höher beichweret würden / wollen fie 
nebft Dennemard der Stadt aflttiren. 
C Durch ihre Schiffflotte verhindern / 
dag Schweden ihren. Hafen nicht 
ſchlieſſen (3.) nicht zulaffen / day Chur⸗ 
Brandenburg in ihren Häfen die Zölle 
erhöhern folte. 1656. VII. 1159. ' 

General Staaten fhlieffen mit der 
Stadt Dansig / daß der vereinigten 
Provingen Inivohner / fo nad) Danzig 
Handeln werden / mit feinen höhern 
Zoͤllen als die eigene Inwohner beleget 
werden follın. 1655. VII. 1161. 

Die Herren Staten erklären ſich we⸗ 
gen Rheinbergen gegen Chur⸗Coͤlln in 
14. Puncten/ und verfiherndie Neu⸗ 
trafität und gute Nachtbarſchafft mic 
derfelben zu continuiren. 1656. VIl. 1164. 

Herren General Staaten erflären 
fi mit und neben dem König in Den- 
nemare der Stadt Dansig zu Hülffe 
zu fommen/ und Chur⸗ Brandenburg 
dahin zu diſponiren / damit er die Stade 
Dangig weder mit Bolt noch Schiffen 
opprimiten helffe. 1656. VII. 1169. 

Prote&tor in Engeland ermahnet die 

erren Staaten mit Schweden den 

ricden zu unterhalten / worzu er allen 
{eig anwenden / und einen Regaten in 

chweden abſchicken wolle. Anno 1656. 
VI 17% 

Zu Elbingen fhlieffen die Herren Ge- 
neral Staaten / ohngeachtet fie mit 
Dennemard ſich in einen Alliang-Tradtar 
eingelaffen/ mit der Eron Schweden eis 
nen Elucidations-Tradar. 1656. VII. 1176. 

Herren Gencral Staaten fordern 
nad) dem gefchloffenen Elbingiſchen 
Elucidations-Tradtat. 30. von ihrem vor 
Dansig liegenden Schiffen wieder nad) 
haufe. 1656. VIL 1178. 

erren General Staaten bedan- 
cken fih gegen den Protettor in Enge 


land / daß er zwiſchen ihnen und Schwe⸗ 


den wollen Mediation auff ſich nehmen / 
ſie verhofften aber ihre Geſandten wuͤr⸗ 
den min mit Schweden die Tractaten ge⸗ 
ſchloſſen haben. 1656. VII. 1179. 

Herren General Staaten lieffern 
uͤber die von der Proving Holland wegen 
des Elbingiſchen Tradtars eingeworffene 
Bedencken / einige Elucidations -Punda, 
auf. 1656. VII. 1182. 

Der Herren General Staaten Er: 
rd wegender vonden Oſtfrieſiſchen 
Landſtaͤnden entlehnten Geld Suma/ 
amd sie diefelbe werzinfet und bezahlt 
werden koͤnte. 1656. VIL 1184. 

Der Herren Staaten Schluß we- 
gen der von der Admiralıgät zu Amſter⸗ 
dam geklagten Exceßen/ fo die Engläns 


der in den Mitteländifchen und Spa- 
nifchen Meere getrieben, 1556. VAL. u$;: 

Herren General Staaten fhiten 
ihre Ambaffadcurn an Polen und Schwe⸗ 
den / noch ein andere Inftruction, um vor 
nemlich dahin zu fehen/ daß ein Friede 
zwifchen beyden Eronen geftifftet / und 
Ehur- Brandenburg wiederum in ein 
Vertrauen bey Polen gebracht werden 
koͤnne. 1656. Vll. 1187, 

Denen Huren Staaten von. Hol⸗ 
land und Wellfrießland werden von ei» 
nigen außwärtigen Porentaten ihr ge⸗ 
bührendeg Pradicar nicht gegeben / dans 
nenhero verordnen ſie / wie es damit hin⸗ 
fuͤre ſolle gehalten werden. 1656. VII. 


1194. 

Staatiſche Abgeſandte zu Coppen⸗ 
hagen rarh den General Staaten die 
nicht wuſten / ob fie es mit Dennemarck 
halten / oder die Elbingiſchen Tractaten 
ratificiren ſolten die Schweden zu ver⸗ 
laſſen / 1057. VIII. 17. 

Herren Staaten ſchlieſſen mit den 
erg Luͤbeck / Bremen und 
Zaunbırg ein Buͤndnuͤß. 1645. & 46. 

. 58. 

Urſachen warum die General Staa: 
ten Dennemarck verlaffen / und dem 
Elbingifchen Tractat nady/ es mit Schwe⸗ 
den haͤlten ſollen. 1657. VII. 18. 

Accord zwiſchen den Ständen in Off 
frießland und den Herren Staaten / 
ivegen der ihnen ſchuldigen Geidiſum⸗ 
men 1657. VIU. zı. 

Königsin Franckreich Credenz-Sihrei» 
ben dem Herrn de Thou an die Herren 
Staaten. 1657. VIII. 35. 

Herren Staaten thun einen contra 
Beſchlag auff die Frantzoͤſiſche Schiffe 
und Güter / umb die Relaxirung der 
eigen dadurch zu facilitiren. An 1657. 
VIII. 37. 


Frantzoͤſiſche Abgefandte Monf. de’ 


Thou beichwert ſich bey den Herren 
Staaten über das ftraffbahre Begin⸗ 
nın des Vice- Admiral Ruyters gegen 
den Capitain delaLande, und begehrrihn 
deßwegen abftraffen zulaffen/ (2.) über 
den fhlechren Reipe&t und unbeſcheidene 
Reden / ſo der Hollaͤndiſche Geſandte dem 
Koͤnig in der at gegeben. (3.) Will 
dißfalis Satisfaction haben. 1657. VIII. 37. 

Herren General Staaten erklaͤren ges 
gen Königl. Maj. in Franckr. fie wolten 
mit dero Abgefandten wegen der von de 
Ruyter genommenen Schiffen in Con- 
fereng tretten/ und hiernechſt allen Line 
heil abheiffen. 1657. VIII. 49. 

Herren Staaten fchreiben andie von 
Seeland; Der Srgen-Arreft nebft dein 
Verbott feine Frantzoͤſ. Guter in 22 
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land zu-bringen / fey daß Mittel den in 
anıfr. gefhehenen Arreft wieder zu 
intertreiben/worzu fi Secland auch 
refolviven ſolle. 1657. VIII. so. 

König in Franckreich gefinnet an die 
HerrenStaaten : fo baid die 2. genom⸗ 
mene Schiffe wurden wicder frey gege⸗ 
ben ſeyn / eine allgemeine Freylahung 
der in Franckreich arretirten Hellandi- 
ſchen Schiffe zu verftarten. 1657. VII 57. 
dig nehmen die Herren Staaten an/ 
und thun eine Erflärung darüber. ibid. 

Stadt Minfter bittet die 9n. Stanz 
gen / fie in das zwifchen denenfelben und 
einigen Hanfe-Städten 1645. gemachte 
Buͤmdnuͤß anzunehmen. 1657. VII 58. 

Herren Staaten antworten der 
Stadt Muͤnſter / die von derſelben ge⸗ 
fürchte Inclußonin die An. 1045 getroffine 
Confaderation,denandern Staaten zu 
communiciren / und alsdann digfalls 
Verfuͤgung zuthun. 1657. VIIL sp. 

err Bischofs von Münfter Geſandte 
— die Herren Staaten die mit ſei⸗ 
nem Herrn Principalen habende gute 
Correfpondenz fortzufegen/ erklärt die 
wiſtigkeit der Stadt Münfter mir dem 
Bifhoff/ und bittet ſich derfeiben nicht 
anzunehmen. 1657. VII. 60. 

Defenfiv-Allianz zwiſchen den König 
in Dennemarck und Herren General 
Staaten. 1657. VIIL 66. 

Königin Dennemarck nortificitt Die Ans 
fündigung des Kriegs contra Schweden 
den Hn.General Staaten 1657. Vlll.66. 

Der Schwediſche Relidenr im Haag 
beflagt ſich bey den Herren Staaten / 
das Dennemarc den angebothenen Ver⸗ 
trag außgeſchlagen / und bittet dero 
Waffen nihr d fecundiren / fondern 
diefelben dein Englifhen Wefen zum bes 
ſten / zu reprimiren. 1657. VIII. 139. 

Königin Franckreich ſchickt feinen Ab⸗ 

efandten der Herrn de Thou zu den 
Herren Staaten/ ſich mitdenenfelben/ 
wegen der abgenommmenen Schiffe zu 
vergleichen/ und das alte Vertrauen zu 
reftabiligen. 1657. VIII. 150. 

Zwiſchen Franckreich und Herren 
Staaten / wird ein Friede wegen der 
in Franereich arrefürten / und von dem 
de Ruyter genommenen 2. Frantzoͤſiſche 
Schiffe gemacht / unddie Hanſee⸗Staͤdte 
mit eingeſchloſſen. 1657. VIIL ı51. 153. 

König in’ Franckreich erſucht die Hn. 
Staaten den Krieg mit Portugall nicht 
anzufahen/unddieDänifhen mitSchtwer 
den beylegen zu heiffen. 1657. VII 152. 

Herven Geil. Churfürften thun zu 
der Defenfiv- Alliang mit denen Herten 
Staaten/cinen Vorſchlag / und dieſe eine 
Nucidation und Ampliation, Uber welche 
der Staats Nath ſein Bedencken eroͤffnet 
1657. VIII. i54. ſeq. 


Staaten von Holland. 


Staaten von Frießland beſchweren 
fih über den unerträglichen Didenbungis 
ſchen Zoll zu Eßkliet unter Breinen / und 
bitten den Herrn Grafen zubemegen / 
die Unterthanendicfes Staats mit ſotha · 
nen Exadionen nicht länger zu beſchwe⸗ 
ren. An. 165 . VIII 157. 

Herren Staaten refolviren] weilder 
Schwed iſche Refident Herr Apffelbaum 
im Hang in feinem nad Schweden ge> 
henden Brieften ſie · ſchmaͤhlich angegrif⸗ 
fen / den Koͤnig zu erſuchen / daß er ihn 
abfordern und gebührend ſtraffen wolle. 
1657. VIIL 159. Maſſen auch geſchehen / 
wogegen der Herr Keſident eine Defen-- 
ſion eingibt._ibid. p. 160. 

Herren Staaten beantworten Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. in Schweden Schreiben! 
& docent , excufationem Legati regiam 
non folido fundamento inpiti, & quoniam 
Rex ſuos Legatos ab omni communica- 
tioneexcludere velit, fe paria ipfius Lega- 
to relaturos efle. 1657. VII. 162. 

‚Herren Staaten ſuchen von Portu 
gallreltitution der Inſel Brafilien/ Angola 
und S. Thomas ‚teilfie aber nichts erhal⸗ 
ten / Fündigen fie ihnen den Krieg an. 
1657. VIII. 185. 

Ihr Fuͤrſti. Gnaden zu Oſtfrießland 
erfucht die Herren Staaten / fie bey 
Dennemarck und Schweden durch dero 
Recommendation zu Feſthaltung der 
Neutralität befoͤrderlich zuerſcheinen / 
(2.) den Zahlungs⸗ Termin noch zu pro- 
longiren. 1657. VIIL ı9r. 

Herren Staaten ſchicken ihre Ge⸗ 
fandten an Herrn Biſchoff von Münfter 
unddieStadt / ihnen dero Mediation as 

ubieten / und verfehen diefeibe mit ge 
oͤriger Inſtruction 1657. VII. 152. 

Staatifche Abgefandte bieten dem 
Herrn Biſchoff von Muͤnſter ihre Me- 
diation, und nachgehends zwifchen ihm 
und der Stade einen Stillftand der 
Waffen an. 1657. VIIL 193. 

Der Herren Staaten inſtruction hor 
den Herrn Rhein⸗Graffen / wie er ſich 
mit ſeinen Truppen gegen die Stadt 
Muͤnſter zu verhalten] 1657. VIII.i93. 

Biſchoff von Münfter bedankt ſich 
gegen die Herren Staatender angebot: 
tenen Mediation, weil die Stiffig: Stände 
und fein Außlaͤndiſcher / ihren Privılegüis 
nach / die Differentien zwiſchen ihm und 
der Stadt beyzulegen admitrirt werden 
koͤnne ꝛc. 1657. VIIL 195. 

Herren General Staaten befihlen 
ihren Abgefandten / (1.) den Deren Bi⸗ 
ſchoff zu Münfter inftändig zuer ſuchen / 
die angebottene Mediation feines Orts 
vor genehm 1 halten / (2.) fi in die 
Stade Münfter zuverfügen/und dieſelbe 
zu Annchmung redlicher Vorſchlaͤge zu 


difpo- 
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difponiren / (3.) ſich mit gnugfamer 
Convoy in die Stadt begleiten laffen/ 
1657. VIII. 196. 

Herren Staaten begchren von dem 
Biſchoͤffl. Münfterifchen Abgeordneten 
eine categoriſche Erflärung : Ob die 
Staatifhe angebottene_ Mediation im 
Namen des Hn. Biſchoffs angenommen 
werden wolle oder nicht. 1657. VII. 196. 

Hn. General Staaten eröffnen dem 
Hn. Bifhoff von Maintz / dann auch de; 
nen Geiſtl. Hn. Churfürſten / und endlich 
Neuburg / was maſſen ſie dero Deputir- 
ten nach Muͤnſter cine Convoy zugeger 
ben / woruͤber fie feine Ombrage ſchoͤpffen / 
ſondern alle Sicherheit verſtatten wol 
len. 1657. VII. 196. 

Stade Muͤnſter bedanckt ſich gegen die 
Hn. Staaten / daß fie durch fie/ nechſt 
GOtt / von der Belagerung befreyet 
worden. 1657. VII. 197. 

Staatifche Herren Abgefandte wer: 
denin die Stade Münfter abgehohlet/ da 
fie fih dann bedanıfen/ dag ob gleich ihre 
Mediation nicht angenommen worden / 
fie doch ihrer Prefeng nechſt GOtt / die 
Befreyung von der Belägerung zu⸗ 
ſchreiben wollen. 1657. VII. 199. 

Stadt Muͤnſter bedandket fid) gegen 
Staatifche Abgefandte/ daß dero Prin- 
cipalen ihnen afhıftiren wollen / mit bitte 
fie dero Offcien hingegen zuverſichern. 
1657. VIII. zus. 

Der Hn. Staaten Außſoruch zwi⸗ 
ſchen den Oſtfrießlaͤndiſchen Staͤnden 
und der Stadt Emden) die Bezahlung 
der Schulden ımd dero Termine betref⸗ 
fend. 1657. VII. 216. 

Außſpruch der Herren Staaten/ die 


Differengien zwiſchen den Oftfricßländis - 


ſchen Ständen und den Herrlichkeiten 
Ober⸗ und Woldthauſen ec. betreffendt. 
1657. VIII. 217. 

Herren Staaten relolviren auff der 
Stadt Muͤnſter Anſuchen / dag wo die⸗ 
felbe der DanfeesStädte Lübect Bremen 
undHamburgConfensmitindenTradtar, 
fo Hn. Staatenimitdenfelben1645.& 46. 
geſchloſſen / auffgenom̃en zuwerden / wuͤr⸗ 
den vorzeugen konnen / ſie alsdann auch 
darein folteincludirt werdẽ 1658. VIII 240. 

Geiſtl. Churfuͤrſten erinnern bey den 
Herren Staaten die Stadt Münfter 
inden mit den Hanfee: ffädten gemachten 
Tractat, als fremde Unterthanen nicht 
anzunehmen / fondern als widerſpen⸗ 
fige ihren Herren zugehorfamen/ anzu⸗ 
weiſen. 1658. VILL. 245. 

Herr Biſchoff zu Muͤnſter ſchreibt 
an die Herren Staaten ſich der Stadt 
Minfter / umb dieſelbe in die Hanſee⸗ 
ſtaͤdtiſche Verbuͤndnuß zu bringen/nicht 
anzunehinen / ſondern an die Randes und 


315 


Reiche: Gefäße / / wie auch Litispendeng 
anzumeilen. 1658. VII. 248. 

Hn. Staatenantwortendem Müns 
ſteriſchen Abgefandten / fie feyen geneigt 
in die Inclufion des HanfecftädtifchenTra- 
&ats zu confentiten/folten nur. der Dans 
feeftadte Confens darzu außwuͤrcken. 
1658. VIII. 249. 

Muͤnſteriſche Abgeſandte bedancken ſich 
gegen Hn. Staaten / daß ſie ihre Media- 
tion bey der Belagerung ofterirt, mit bitte 
fie als ein Hanſeeſtaͤdtiſch Mitglied in ih⸗ 
ven Schutz zu nehmen. 1658. VIIL 249. 

Niederlaͤnd. Gefandte berichtet Die 
Hn. Staaten/ was es mitder Buͤnd⸗ 
nuß zwiſchen Dennemarck und Schwe⸗ 
den vor ein Abſehen habe / und wie es ſonſt 
am Koͤnigl. Hofe und in Dennemarck 
vor jetzo beſchaffen ſey. 1658. VIII. 252. 

Koͤnigl. Schwediſcher Reſident int 
Hang reicher denen Hn. Staaten Ber 
richt cin / wie und warum den Chur⸗ 
Brandenburgifchen Gefandten von feis 
nem Könige die Audieng verweigert wor⸗ 
den. 1658. VIII. 363. 365. 

Königin Schweden / als er vernimmt / 

daß die On. Staaten Dennemarck aſſr 
tenz feiften wollen / gibt denenfelben die 
Urſachen / ſo ihn zu diefen Kriege genoͤh⸗ 
tiger / zu erkennen / und verfichert Die 
Commercienin freyem Stande zulaffın. 
1658° VII. 424. 
Koͤnig in Polen fhreibt an die Htrren 
Staaten / Schiveden trachte Die Frey⸗ 
heit der Oſtſee zu unterdrücken / und die 
Commercien an ſich zu ziehen / wolle dem⸗ 
nach bedacht ſeyn / daß er ſich nicht zu ei⸗ 
nen abloluten Herrn dieſer Schifffarth 
mache» 1658. VIIL 425. 

Sn. Staaten ſchicken den Hn. Waſſe⸗ 
naer mit einer Kriegs⸗Flotte nach dem 
Oreſund den König in Sennemarkcon 
tra Schweden zu Hülffe / und ertheilen 
ihm eine Inftruätion. 1658. VIII. 442. 

" König in Schweden entfihuldige bey 
den An. Staaten / daß Zeitder Belage⸗ 
rungẽroneburgs etliche Hollaͤnd. Schiffe 
angehalten worden. 1658. VIIL. 442. 

Hn. Stastenentfhuldigen bey Den 
nemarck daß lang Auffenbleiben ihrer 
Flotte / mit dem ungeftimmen Winde / fo 
hreSchiffe von Außlauffen in die 3. Wo⸗ 
chen abschalten. 1658. VIII 466. 


Hu Sraaten verſichern Chur⸗Brandenburg/ 


daß ihr Ammital (1.) denen Schwediſchen Voͤl⸗ 
fern das Uberſchiffen in Holſſtein oder Juͤtlandt 
verwehren. (2.) Die Brandenburgifchen aber 
dem Königin Dennemarck zu Huͤlffe überführen 
folte, 1658. VII. 471. j 
Hn. Staaten antworten dern grangöf.Gefands 
ten/fie feyen geneigt ihre Miniftrosan Schweden 
und Dennemarck abzuſchicken / und dieſelbe durch 
geſamte Mediation zu einem Accommodament 
ju perluadiren, 1658. VIII. 472 
Aaaa 2 Herrn 
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Prote&ters in Engelland Re- 
adent im Haag / als er vernommen / daß 
die Herren Staaten ihre Macht mit 
dem Haufe Defterreich contra Schwe⸗ 
den conjungirten/ ermahnt die Herren 
Staaten die Hülfffendung an Vol 
und Schiffen zu der friegenden Alſiſtentz 


einzuftellen / Damit nicht dag Com- 9 


mando deß Balthifchen Meers/ an Oe⸗ 
ſterreich gerathen möge, 1658. VILL 478. 

Sransofifher Abgefandte im Hang 
ermahner die Herren Staaten dem Koͤ⸗ 
nig in Dennemard nicht dergeffalt zu 
afiven / daß man an dero Willen zu 
einem Frieden —5 den Nordiſchen 
Eronen zweiffeln muͤſſe. 1658 VIIL 477. 

Srangöfifiheund Engliſche Geſandte 
erſüchen die Herren Staaten Befehls⸗ 
haber zu ernennen / mir denen fie zu⸗ 
faınmen fegen / und Mittel zu einem 
fihern Frieden zwifchenden Nordifchen 
Königen crfinnen möchten. Anno 1659. 
VII 527, 

Herren Staaten fhirfen einen Ab- 
gefandten zu denen Sriedens- Tradtaten 
zwifchen Schiveden und Polen nad 
Thoren / und ertheilen demſelben eine 
— Ma preD 

Herren Staaten ſchicken ihre Depu- 
uirte mit beſonder Iuſtruction nach Den⸗ 
nemarck / um die hiebevor gemachte 
Alliang und Ampliation, wie auch den 
ſtipulirten Succurs der Miliz zu ſuppli- 
ren/ mit Verſprechen Ihro Majefl.fer- 
ner beyzuſpringen 1659. VIIL 533. 

Ehur-Brandenburgifche Geſandte 
erſuchen Herren Staaten hinführo 
mit ä parten Confilis inne zu halten / 
ihrer Parthey mie dero Flotte ferner 
beyzuſtehen / oder ‚do communicatis 
condiliis mt den Confeederirten fich zu 
einem Frieden: in Polen und Demie⸗ 
mark zur bearbeiten Anno 1659. VII. 
547. 552: 

Dennanare antwortet Herren Sta⸗ 
ten / fie Fönten zu_eimigen deparat · Frie⸗ 
den ſich nicht verſtehen; Erſuchten fie 
derowegen ihren Succurs agiren zu laſſen. 
Solten aber Univerfal- Friedens⸗ Tracta⸗ 
ten vorgenommen werden / wolten ſie 
Die orige darzu abſchicken. Anno 1659. 

IM. 554. 

erren Staaten bieten dem König 
in Polen ihre Mediation zum Srieden 
mit Schweden an. 1659. VIIL 558. 

König in Dennemard als er den von 
Franckreich / Engell: und Holland ge- 
machten feparaten Friedens » Bergleid) 
empfangen / beſchwert fid) gegen die 
Staaten/ daß fie dißfalls wider ihre 
Zuſage gehandelt / und bittet dero Suc- 
curs agiren zu laffen. 1659. VIII. 559. 


Staaten von Holland. 


Stadt Muͤnſter bittet die Herren 

Staaten Ordre zu ftellen / daß auff 
den Nothfall ihnen auß dero Pi 
einige Too. Mann zu ihrer Defenfon 
nußgefolget werden möchten. 1659. VIIL 
560% 
König in Dennemarck Elagt über die 
erren Staaten wegen des im Hang 
mit Franckreich und Engeland getroffe> 
nen Vergleichs / bey Käyferl. Majeſt. 
König in Polen und Ehur Branden- 
burg / und bitter in ihre Treue verbuns 
den zubleiben. 1659. VIIL 563. 

Dänifche Befandte erſucht die Herren 
Staaten/ weil ſein König ſich mit 
Schweden in feine abfonderlihe Trada- 
ten einlaffen koͤnne / mit ihrer Slotte die 
Infolencien der Schweden abzuhalten / 
und den Überfagder Brandenburgifchen 
zu faciliiren. 1659. VIIL 565. 

Frantzoͤſiſche Abgefandte erinnert die 
Herren Staaten vondem Vertrage / ſo 
zwiſchen allen 3. Ständen zu iedi⸗ 
gung des Nordiſchen Friedens / gemacht 
worden / nicht abzuſpringen / andere 
werde fein König von der Mediation abs 
laſſen / nd Schweden mit allen Kraͤfften 
beyſtehen. 1659. VIII. s76. 

Ehur- Brandenburg ift übel mitden 
im Haag — — 
Engeland und Herren Staaten getrof⸗ 
fenen Vergleich zu frieden / er weiſet / 
was vor Unheil auß dem Rotſchildiſchen 
Frieden und auß dieſem Vergleich erfol⸗ 
gen werde / und beklaget der Staaten 
Unbeſtaͤndigkeit. 1659. VIII. 578. 

Daͤniſche Gefandte erfläret denen 
Haren Staaten wie fin König den 
‚Frieden von ganger Seelen begehre/ 
aber von feinen Allürten fih nicht fepa- 
riren laſſen wolle; Lind wie hingegen 
Schweden keinen Eyffer darzu puren 
laffe. Bitter dannendero um Adılteng, 
1659. VII. 580. 

Herren Staaten fhreiben an den 
Englifhen Geſandten / es fey bey dem 
Nordifchen Frieden zu beobachten) dag 
det (1.) —S— Friede der Trakta- 
ten Fundament feyn. (2.) Das Ampt 
Druntheim ımd Bornholm Denne⸗ 
mar verbleiben. (3.) Die 400000, 
Reichsth. Schweden fallen Iaflın/ und 
(4.) vor die neue Invafıon einen Ab 
thun müffe/2c. 1659. VIII. 588. 589. 

Königin Dennemare beſchwehrt ſich 
bey den Herren Staaten / daß ohne 
fein Borwiffen/ fie einen Stillſtand mit 
Schweden gemacht und auch prolongirr, 
und bittet den Feind zu Waſſer und 
Sande anzugreiffen / und die Uberſetzung 
der Allürten zu fecundigen, 1659. VIIL, 


592. 
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- Herren Staaten entſchuldigen fich 
bey Dennemarck wegengemachtenStilf: 
ſtandes mit Schweden / und erweiſen 
durch unterſchiedene Gruͤnde / daß es 
dem Koͤnig und deſſen Unterthanen zum 
Beſten geſchehen. 1659: VIIL 593. 

Herren Staatenfendendero/zu Hin⸗ 
legting der Streitigkeiten zwiſchen den 
Nordiſchen Eronen bey nemarck 
und Schweden befindlichen Geſandten 
eine weitlaͤufftigere Inſtruction, weſſen 

e ſich bey ſolchein Merk ferner zu vers 

alten. 1659. VIIL 596: 602. 

Herren Staaten entfchuldigen fih 
bey Dennemarck auff dero Klag⸗Schrei⸗ 
ben daß fie (1. die Stadt Nafcau zuentſe⸗ 
gen fommen / aber von Ihr Majeſtaͤt 
nicht darzu befehliget worden. (2.) Dit 
te fie die Hollandiſche Milig in Coppen- 
hagen nicht einnehmen wollen / waren 
alfo nicht Schuld an dem Verluſt der 
Inſel Laland. 1659. VII 618. 

Daͤniſche und Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Miniſtri beſchweren ſich bey Herrn 
Staaten / da dieſelbe den Schwedi⸗ 
ſchen Ambafladeurinihren Schiffen über» 
führen und Audieng verftarten laſſen. 
1659. VIII. 622. 

Herren Staaten relolviren die Stadt 
Coppenhagen mit Victualien / Brandt 
und andern zuverſehen / Ihr Maj. mit 
einer Summa Geldes zu helffen / und 
ihre Flotte zur Defention des Königs 
und zu Facilitiyung des Brandenburgi- 
ſchen Uberfages agiren zu laffen. 1659 
VII. 622. 

Chur⸗ Branden burgiſche Miniftri er» 
ſuchen die Herren Staaten ihrem 
Herrn Contra Schweden zu alſiſtiren / 
dero Geſandten fo nur Trennung der Al- 
kirten ſuchen / zu decliniven / den König 
in Dennemard von Annehmung Des 
Saagifhen Tractats zu befreyen/unddie 
Holländifche Miniftros zu Coppenhagen 
De Nachdruck agiren zu laſſen. 1659- 

. 623. 

Schwediſche Abgefandte ruͤhmet die 
Freundfchafft fo die Herren Staaten 
mit Schreden jederzeit unterhalten / 
und beflaget daß foldhe bißher durch 

dhäffige Leute Ban worden/ vers 

ert aber daß er ſolche wieder zu ergaͤn⸗ 
er 

Der Eron Schweden und Herten 
Stasten Gevollmaͤchtigte / maͤchen / 
weil zeitwaͤrenden Daͤniſchen Krieges / 
beyderſeits eins und des andere wieder 
dero Buͤndnuͤß vorgelauffen / eine naͤhe⸗ 
ve Vereinigung. 1659. VIII. 667. 

Dänifche Refident im Haag / wie auch 
Chur Brandenburgiſche Miniftri notifi= 
ciren den Herren Staaten die Victoria 
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auf Suhnen, und erſuchen dieſelbe ihrẽ 
Confilia dahin zu richten / damit voll 
kommene Ruhe / und Freyheit der Com 
ge erhalten werden möge: 1659. 
+ 670 
Herren Staaten erweifen dem 
Schwediſchen Befandten / wie Schwe· 
den zu unterſchiedlichen mahlen wider die 
Berbundnuß mit denen Herren Staa⸗ 
ten gehandelt/baher hätten fieder Stade 
Danpig und dem Königin Dennemard 
Miſtirt, wolten aber dahin trachten / 
wie der Friede zwiſchen ihnen und den 
Nordiſchen Cronen koͤnne befoͤrdertwer⸗ 
den. 1659. VIIL 672: 
Herren Stasten bitten König in 
anckreich / ſie wolle ihren Miniftris arts 
efehlen / ſie den Frieden auff den 
Fuß des im Haag gemachten und auff 
Die Execution des Eibingiſchen Tradtats 
und deffen Elucidation zu ſtellen fich bear» 
beiteten / anders wurde Schweden im» 
mer neue Difhicultäten einwerffen / und 
den Fried tardiren. 1666. VII. 675. 
Dänifhe Befändten uͤherreichen nach 
der Fuͤhniſchen Vietori denen Herren 
Staaten einige Friedens Puncta, mit 
Bittefie bey denen ſelben gelaſſen werden 
moͤchten. 1600. VII 679. 
Ehur⸗Brandenburgiſche Geſandte 
übergeben nad) der Fuͤhniſchen Victori, 
denen Herren Staateneinige Puncta zur 
Sriedeng-Handlung. 1660. VII 679. 
Schwediſche und Staatifche Flotten 
treffen zu — — des Nordi⸗ 
ſchen Friedens einen Stillſtand. Als 
aber der Schwediſche Admiral Sperling 
mio, Schiffen auß dem Landg-Eroner 
Hafen nad Schweden geſchickt wird / 
gfvingt a er a Fe 
uyter denfelben, unfern Coppe 
Anker zu werffen. DiE ertläven die 
Schweden vor einen öffentlihen Bruch 
des Stillftandes/und bemühen ſich ſol⸗ 
ches zu beweiſen. 1660. VIIL 684. 
Daͤniſche Geſandte begehren von den 
Herren Staaten (1.) eine Summa Gel⸗ 
des / ( 2.) mehr Voͤlcker / und (3.) Schiffe 
den König in Schweden dadürch zu ei⸗ 
nen raifonablen Frieden zu bringen.1660. 


VII. 685. 

— Staaten erſuchen den Bir 
ſchoff von Münfter die Mittel des Rechts 
oder guͤtlichen Vergleichs gegen die 
Stadt Muͤnſter zu ergreiffen / und die 
Voͤlcker von einander zu laſſen / anders 
würden fie dieſelbe manteniren muͤſſen. 
1060. VIII. 686. 

Königin Franckreich erſticht Me Her⸗ 
ven Staaten / nachdem Schweden in 
dero Erlaͤuterung der Elbingiſchen Tra- 
ctaten eingewilliget / den Frieden zwi⸗ 

Aaaa3 ſchen 
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fen den Nordifchen Cronen zu beför- 
dern / und ſich von den Sriedbäfligen dar⸗ 
an nicht hindern zu laſſen. 1560. IIl.687. 
Kaͤyſerlicher Geſandte gibt Herren 
Staaten zu erkennen / wie Kaͤyſerl. 
Maj. ſich über den mit Spanien und 
— getroffenen Frieden / und uͤber 
ero angebottene Mediation unter den 
Nordiſchen Koͤnigen / erfreuet / und wie 
ſie alles beyzutragen intentionirt ſeye. 
1660. VIII. 69z. 
ansöfifher Geſandte gibt Herren 
taaten zu vernehmen / daß Käplerl. 


Maj. die Mediation def Königs in Spa⸗ He 


nien und Franckreichs vor die Nordi⸗ 
u reine und erſuchet nun 
ie Herrn Staaten / auch den Enge 
laͤndiſchen und Daͤniſchen Gefandten 
dißfalls zu admittiren / folte aber fein 
viede erfolgen / würden Herren Me- 
iatores fich der einen Parıhey anneh⸗ 
men. 1660. VII. 694. 
Biſchoff von Münfter führer ohneracht 
Kaͤhſerl. Verbotts mit ſeinen Hoftiliti- 
ten gegen die Stadt Muͤnſter fort / daher 
erſucht dieſelbe die Herren Staaten / 
ſie durch dero Waffen zu retten / wolten 
alsdenn denenſelben dasjenige/ was in 
uncto juris præſidi im Contraptoject ver⸗ 
aſſet / vermwilligen. 1660. VII. 699. 710. 
Herren Stgaten bedanken ſich ge- 
gen Kaͤyſerl. Maj. vor die Communica- 
tion ‚daß Königin Spanien und Franc 
reich ſich zu Mediatoren zwiſchen den Nor⸗ 
diſchen Cronen angebotten / mit Verſu⸗ 
cherung / daß ſie nicht mehr wuͤnſchen / 
als daß der Friede eheſt erfolgen moͤge. 
1660. VIII. 701. 
Schwediſcher Abgeſandte bezeuget ge⸗ 
gen die Herren Staaten / tie fein Ko⸗ 
nig denenfelben alle Sreundfchafft / foin 


oͤllen als Commercien erwieſen und 


ſtets nach Frieden getrachtet / ſey aber 
von Polen und Dennemarck / zum Krie⸗ 
ge genöthiget worden / bittet dannenhe⸗ 
vo ſich zum Kriege gegen feine Majeftät 
nicht verhegen/ fondern den Frieden wies 
der zu bringen belieben laͤſſen. 1660. 
VIIL 702. ; 

Frantzoͤſiſcher Befandte ermahnet im 
Namen feines Koͤniges die Herren 
Stasten zu ſchleumiger Beförderung 
des Nordiſchen Friedens / damit feine 
Maj. nicht bewogen würden /den König 
in Schweden mit aller Macht zu aſſiſt 
ren. 1660. VIII. 704. 

Herren Staaten antivorten dem 
Sransöfifhen Abgefandten/ es würde 
das beſte Mittel den Nordiſchen Frieden 

u erlangen ſeyn / wann Franckreich die 
ron Schweden und Dennemarck diſpo⸗ 
nitten / die Conditiones, welche die 3. 


— — 


Staaten von Holland. 


Staaten gutbefunden / anzunehmen. 
1660. VIII. 706. 

Schweden verfprehen der Herren 
Staaten Schiffe nirgends zu beleidis 
gen / und die Commißs- Fahrer zu xevo- 
eiven. 1660. VII. 708. 

Staatifche Pleniporentiarii erflären 
ſich das dordiſche Friedens: Wert ernfle 
Lich zu befördern / und den Schwediſchen 
Sciffen kein Leyd mehr von den Fhrigen 
zufügen zu laffen. 1660. VIU. 708. 

Schwediſche Abgefandte nouhicirt des 
nen Herren Staaten ſeines Königs 
ven CaroliGuftavi Abſterben / und den 
alücklichen Eintritt dero Deren Sohns 
indeg Herrn Vatters Fußſtapffen mit 
Verſicherung ipſum affectum fuum& be- 
nevolentiam adverfus corum Rempubli- 
cam quacunque data occafione , contefta- 
turum efle. 1660. VIII. zı2. 

Stadt Roſtock beklagt ſich gegen die 
Heren Staaten | daß die Intercefionfg 
diefelbender Stadt in Pundo der Abſtel⸗ 
lung deß Warnemuͤndiſchen Zolls andie 
Croͤn Schweden gegeben / nicht ange 
nommen worden 1660. VIII. 723. 

König in Franckreich erſucht die Her⸗ 
ren Staaten / fie wollen om Malıne- 
fer Ritter- Orden die in ihren Gebieten 
gelegenen Balleyen/ Commendurenund 
Guterrelituiren. 1660, VII. 723-724. 

Stadt Muͤnſter rufft die Herrn Staa⸗ 
ten um wuͤrckliche Aliſtentz an / wird 
aber auff das vorgeſchlagene Project ge⸗ 
wieſen. Diß kan und will die Stadt nicht 
annehmen / und bitter um cin Anichn/ 
worwieder der Biſchoff proreltirt / 
1660. VIII. 728. 729. 

General Staaten ordnen wegen der 
Eommercienzur See eine Extraordinair 
Ambaffade an Spanien ab / ımd erthei- 
len derfelben cine darzu dienende In- 
ſtruction 1661. VII. 736. 

Herren Staaten beſchweren fi ben 
Chur⸗Coͤlln / daßder Land: und Maaß⸗ 
Handel) indie Jo. Fahr lang unbelär 

igt blicben/ nun aber von den Luͤckern 
mit Licenten auff einmahl zugrunde ge⸗ 
richtet werde / bitten um Remedirung. 
1661. VIII. 740. 

Herrn Staatenordnen zu Auffrich⸗ 
tung einer neuen Alliang fo wohl zu Waſ⸗ 
fer algzu Lande eine Extraordinar- Am- 
baffade an Franckr. ab/ und verſehen die⸗ 
ſelbe mit einer nitruction. 166 1.VIIl.742- 

Herren Staaten beſchlieſſen / daß kei⸗ 
ne Ambaiſade oder Commiſſion Vereh⸗ 
rungen / ſo in als auſſer Lands / anneh⸗ 
men tolle. 1661. VII. 743. 

Herren Staaten alien Franck⸗ 
teihnirin den mi Spanien und Franck⸗ 
reich gemachten Friedens⸗Tractat eine 

geſchloſ⸗ 


Staaten von Holland. 


geſchloſſen zu werden / welches der König 
bewilliget und eine Adte darüber erthe⸗ 
let/ 1661. VIII. 740. 

General Staaten erfuchen König in 
Dennemard mit ihren Gefandten eine 
Abrehnung über die Ihrer Majeſtaͤt 
bey dero Kriege vorgefhoflenen Gelder 
zubalten / undeine Derfäreibung dar · 
ber zu geben / richten aber nicht viel 
auf. ı661. VII. 748. 

General Staaten ertheilen nad) vie 
len zwifden den Chur⸗ Brandenburgis 
fchen und ihren Committirten wegen ei» 
ner an Chur = Brandenburg habenden 
Schuldforderung/gebaltenen Conferen- 
tzien / denen Chur» Brandenburgifchen 
ihre endliche Erklaͤrung. 1661. VIlL.761. 

Spanifhe Gefandte / umb den von 
Portugal angebottenen Bergleid) zu hins 
tertreiben /urrfpricht den Herren Staa⸗ 
ten alle von Porzugal abgenommene 
Plaͤtze / wenn fein RönigPortugal würde 
unter fih gebracht haben / zu reſtituiren. 
1661. Vill. 762. 

ih zwiſchen dem König in Portuga 

Staaten befördert 


und denen 

ſehen / dannenhero ſchickt er ſeinen Ge⸗ 
ſandten Im einem Vermittler an diefelbe. 
1661. VIII. 762. 

Chur: Brandenburg beſchwehrt ich 
gegen Herren Staaten uͤber dero Com- 
micirten zu der Brandenburgifchen 

ld⸗ Sache allzumilden Bericht / ja 
vhung mit der Execution. Erbie- 
tet ſich dannenhero zu ſchleuniger Liqui- 


dation und freundlichen Abtrag / oder 


unpartheyifcher rechtlicher Entſcheidung 
1661. VIII. 763. - , 
Herren Staaten. erfinhen König 
in Franckrich mit ihnen in Allianz zu 
tretten/ und Sie allerdings dero Intereife 


lheilhafftig au madıen. 1661. VIIL 796. 


r aaten ga .. dem 
König in Spanien einen Vergleich we⸗ 
Der Berzheilung der Bande über der 
Gaab 1661. VIII. 804. 

Herren Staaten ſchicken ihren / zu 


- den obhandenen Friedens⸗ Tractaten mit 


ranckreich / Abgefandten noch eine na 
In Inftru&ion wegen des Faß Geldes / 
damit die Tractaten deſto cher zum 
fuß fommenmödhten. 1662. VIII vos. 
ann wifchen dem König in 
Franckreich und Herren Staaten/ um 
den Frieden und ſonderlich den Kauf 
Wei / Schiff⸗ und See⸗Farth zu hands 
aben / issa.· auffgerichtet. VIII. 8z0.feq. 
Ränferl. Refident beichtvert fich bey den 
Herren Staaten / daß der Einnehmer 
au Maftrich der 11. Gerichte / fo der Kir 
hen S. Servarüi zuftändig/ ſich angemaſ⸗ 
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fet/ mit Beweiß / daß ſolches unter des 
Reichs und nicht der Herren Staaten 
Judicatur gehoͤre. Deſe aben.beweifen/ 
daß es durch die Waffen an ſie kommen / 
und Probſt und Dechant ſich den Her⸗ 
ven Staaten ſelbſt unterworffen. 1662. 
VII. 832. Heſ 
tr Cardin. von en / Agent, 
Kae wegen der in Holland vorcnthals 
tenen Ordens» Güter zu Londen einige 
Holländifche Guter verarreltiren 7 
deßwegen Herren Staaten dero Com- 
mittirten daſelbſt anbefohlen/die Schifs 
fe auß dem Arret herrauß / und dem 
Agenten hinein zu bringen. 1662. 
VI 86, j 
Herren Staaten bezeugen Ihr Miß⸗ 
falten gegen Herrn Cardin. von Heffen/ 
wegen Verarreſtirung ihrer Schiffe in 
Londen / begehren digfalls Satisfaction, 
oder wollen den Orden aller unter ihnen 
Babenben Güter verluftig achten 1662. 
. 836. 

Herren Staaten beſchweren ſich bey 
dern König in Engelland / daß die Ad- 
miraligätän Londen ihre Schiffe auff Ans 
Ban deß Heſſichen Agenten arreftiven 
laſſen / und bitten Fhro Maj. wolle die 
Urheber deffen ernſtlich anſchen / die 
Schiffe relaxiren/ und in Fünfftig auff 
folde Weife nicht mehr befiyweren Taf 
fen. 1662. VIIL 837. 

Weil Herren Staaten fh gm 
men laffen in Ermanglung der Bezahr 
lung der 100, 1000, Reichsth. mit der 
Execution gegen Chur +» Brandenbur; 
zu verfahren / als werden fie erſucht fi 
zu erflären/ obes ihre eigentliche Mey⸗ 
nung fey/ die Execution vor die Hand zu 
— ya 6 

ur: Brandenburgerfuhtdie Herrn 
Stasten/ die Buindnuß/ fo en ge⸗ 
ſchloſſen wor den / zu verlaͤngern. Wobey 
aber die Hoffeyſeriſche Schuldſache einige 
Ditficultaͤten verurſachet 1663.! VII. 922. 

König in Frankreich raificitf die we⸗ 
gen der Handelſchafft / Schiff md See ⸗ 
fahrth mitden Herren Staaten 1662. 
geſchloſſene Buͤndnuͤß. 1663 VLLT. 922. 

Weil der Herren Staaten Refidene 
zu Stockholm Herr Heinfiusein und an⸗ 
ders fo dein Holländifhen Staat nach⸗ 
theiigfäjiene/feinenPrincipalenberichtet/ 
* * ſie re *8 nähere In-, 

ration, wornach er fih hinfuͤro zurich⸗ 
ten habe. 1663. VIII. 925. ie 
Defentiv - Allianz zwiſchen Chur ⸗ 
Brandenkurg und den General Stage 
ten. 1666. IX. 461, 

Biſchoff von Muͤnſter fhlieft init den ° 

General Staaten einen Srieden 1660. 


IX. 481. 
König 
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a 1667. IX. 497 

Herren Staaten ſchlagen dem König 
in Engelland Maſtrich / enbufch 
amd Breda zum Handels⸗Platz der 


Friedens: Trataren dor / und bringen daß ſie 


Motiven, warum Haag ſich nicht darzu 
ſchicken koͤnne. 1667. 1X. 497. 

Schwediſche Geſandte ſchreiben an die 

erren Staaten / daß Königin Engel. 
ubel damit zu frieden / daß fie nach dero 
Vorſchiag Haag zu den Friedens⸗ Tra- 
&aten nicht belieben / auch feine Inclina- 
tion zu einem Armilitio bezeugen wol 
Bitten dannenhero die Sache beſ⸗ 
fer zu confideriren / damit der Friede 
nicht gehindert werde. 1667. IX. 499- 

Staaten von Seeland fhlagen zu 
einem Handels⸗Platze der Friedens · Tra⸗ 
&aten Middelburg in Seeland / oder 
nad Franckreichs Vorſchlag Douyren 
vor 1667. IX. 5e0. 

Schwediſche Abgeſandte Herr. Graf 
von Done wird von feinem Könige an 
die Herren Staaten, gebiet / alle 
Klagen und Mißverftände zwiſchen ih⸗ 
nen vollig wegzunehmen / und dem Krie- 
ge mit Engelland ein Ende zu maden. 
1667. IX. 504 

Friede zwiſchen Engeland und Her» 
ren Staaten wird zu Breda geſchloſſen 
und unterſchrieben / 1667. IX. 506. 

Pfalg-Neuburg beklagt ſich bey den 
—* Staaten wegen beſchehener 

inwegführung einiger Catholiſcher 
GBeiftlihen. Des Arreftireng feiner Lin 
terthanen.._ Eintrags in die Herrlich 
feit Ravenftein. Des Protegirens der 
außgewichenen Diener. Des Verfah⸗ 
rens wider das Hauß Leut/unddesAr- 
reftireng des Schulen / und bittet fol- 
de Beſchwerden hinführo zu unterlaſ⸗ 
fen / oder würden bey Käyfer!. Majeſt. 
und augländifhen Potentaten remedia 
füchen müflen. 1667.1X. 58. 

Herren General Staaten Bringen 


neben dem Engliſchen Abgefandten eine X 


Defenfiv- Liga zwiſchen Engelland und 
den Staaten y Schluß / worinnen 
deyde Theile ſich nicht nur zu ihrer eis 
— Sande Schutz / ſondern auch auff 
olhe Weiſe zuſammen verbinden / wie 
fie zwiſchen Spanien und Srancıei 
einen billigen ‚Frieden treffen möchten. 
Wird von beyden Theilen biß zur Ra- 
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ten / fie aß aller im mit — 
IX. 85 3 


I s * 

König in Franckreich und 

fehlagen den Herren Staaten 

Pun&a zu einem Frieden vo 

IX. 809. ; 
Conditiones worauf deei® 

Engellandeinen Frieden mitbtt 

ten _der vereinigten i 

treffen bewilligen will. 


810. 

Biſchoff von Muͤnſter bei 
geſtalt die vereinigte Herr 
den zu Cleve mit ihr gefih 
den faft in allen 
1672. 1X. Sır, KR: 

Chur: Brandenburg und 

taaten ſchlieſſen zu. Colt 

pree eine Defenfiv - Allianziil 

der 1672. IX: 817. 4 
rt Greinonville judicirt 

und unverſtaͤndlich von den 
der Vereinigten Niederlande 
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terhalten. 1672. IX. 896 - 
Herren General Stan! 
dem König in Schweden din 


und faffın die Lxfadhen-Defit 
ein Manifeft publiciyen. An 


„cent Stan if 
:An ung des 
Engeland ihre Anttoortg 

. 19. rn 


ranckreich und Engeland 
chen einige Lira 
Staaten zum I 
1673: Xi 34. leo: 5 
Die Herren Schweden 






Staaten von Holland. 


rg Dynkirchen vor. (2.) 
isten recht Sriedbegierige Perfonen 
darzu — (3) und immittelſt ei⸗ 
nen Stilftand zu belieben / wovon On. 
Staaten den I. und Zten Pun& auß- 

lagen. 1677. X. 36.37. 

Schwediſche Gefandte zeigenden a". 
Staaten an / daß die beyde Könige in En⸗ 
geland und Franckr. die zu denen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten vorgeſchlagene Stadt 
Coͤlln belicbet/ undob Hn. Staaten ih⸗ 
re Deputirte ſchleunig dahin abfenden 
möchten 1673. X. 53. 

Artickel auff welche Franckr. mir den 
Sem! Staaten Frieden machen wolle. 
1673. X. 59. 

‚ran oͤſ Geſandte erzehlet / wie offt⸗ 
maldie Staaten Sr. Mai. zuwider ge; 
wefen/die Buͤndnuͤſſe überfchritten/ und 
mehr Spanien ale Franckreich getrauet / 
doch wolle der König/auff Bermittelung 
der Eron Schweden / ſich in Sriedens- 

andlung mit denfelben einlaffen/ maß 
en er auchdie Artickel / fo der König ein⸗ 
gehen woile / weitläuffiig erzehlet. 1673. 

+59. 
2 Stastenantwortendem Stan 
go chen Geſandten / Niehätten Frãnckr. 
rætenſionen mehrinals zu vergnügen 
ſich erbotten / waͤren aber nicht ange⸗ 
nommen worden / ſondern der Koͤnig 
haͤtte Engeland / Chur⸗ Coͤlln und Muͤn⸗ 
ſter gegen ſie in Waffen gebracht / wolle 
den Kauffhandel der Holländer hindern/ 
überhebefich feiner Macht ec. Es erforde⸗ 
re aber Franckreichs Intereffe die Hollaͤn⸗ 
der zu. Freunden zu behalten. Endlich 
beantworten ſie die zum Frieden vorge⸗ 
ſchlagene Artickel 1673. X. 61. 62.63. 
hur » Brandenburg beſchwert fi 
hoͤchlich bey denen Herrn Staaten / daß 
fie die Subfidien- Gelder nicht abſtatteten / 
und ſie dadurch noͤthigten ſich mit Franck⸗ 
reich und dero Allürten in ein Accomoda- 
ment einzulaflen. 16735. X. 72. 

Kaͤyſerl. Maj. und Herren Staaten 
madenein Buͤndnuͤß den Weſtphaͤliſch⸗ 
EClev / und Aadifhen Frieden zu erhal 
ten. 1673. X. 91. 

Spanien und General Staaten der 
vereinigten Niederlande tchlieffen eine 
20, jährige Alliang miteinander. 1673. 
X. 92. 

Herren Staaten antworten dem Kö- 
nig in Engeland/ und bezeugen den auff⸗ 
rechten Eyffer den fie zum Frieden tra⸗ 
gen. 16735. X. 114. 

Die angefangene Friedens-Tra&aten 
zu Cölln zerihlagenfih/ / Herrn Staa⸗ 
tenaberführen diefelben mit dem Koͤni⸗ 

e in Engelandfort/ und ſchlieſſen denſel⸗ 

n. 1674. X: 149. 
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Herrn General Staaten und Bis 
ſchoff von Muͤnſter ſchlieſſen auf An⸗ 
mahnung Ihrer Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt 
einen Frieden miteinander. Anno 1674. 

. 160. 


General Staaten und Chur⸗Coͤlln 
ſchlieſſen auff Käyferl. Maj. Erinnerung 
und dero Interpofition einen Frieden 
miteinander. 1674. X. 168. 


m Haag wird zwiſchen Königlich- 
Schmwediihen zur Friedens ⸗/ Handlung 
Abgefandten und denen Staatifchen 
der vereinigten Niederlanden eine Hand» 
lung / belangende dasjenige / wag zur 
Wiederauffrihtung eines allgemeinen 
eng dienlich / angeſtellet. 1674. 

. 187. 


Schwediſche Abgefandte Herr von 
Ehrenſtein trägt denen Staatiſchen 
Geſandten vor / wie —— fein Koͤnig 
ſey / die unter brochene Friedens + Hand» 
lung zu Coͤlln fortzuſetzen / zu weĩchem 
Ende ſie die Mediation über ſich genom⸗ 
men / eine Geſandſchafft an den Koͤnig 
in Franckreich / Koͤnig in Engeland und 
Herrn Staaten abgeſchickt / ıc. und 
nachdem er den Nutz und Schaden fo 
auß Nah oder Rue entſtehen werde/ 
weitläufftig vorgefteller / fhläget er vor 
(1.) ſich mit Franckreich und dero Alliir⸗ 
ten in einen Vergleich einzulaffen/ und 
(2.) den Stillftand der Waffen zu belie⸗ 
ben / fo werde alsdann der Weg zum 
allgemeinen Srieden leicht gebahnet wer⸗ 
den fönnen. 1674. X. 187. & feq. 


Die Schwediſche Gefandte thun ihre 
Vermittelung / die Könige in Franck⸗ 
reich und Engeland mit den On. Staa⸗ 
ten zu einem Temperament zu vermoͤ⸗ 
gen. Diefe aber er ſuchen die Schwedi⸗ 
fche / den Frantzoͤſiſchen Gefandten zu 
bedeuten / daß auffdie gethane —— 
ge fie ſich nihtaccomodiren koͤnten / weil 

dieſelbe den Ruin ihrer Republic nach ſich 
zögen/ hätten ſich dannenhero mit Kaͤh⸗ 
ſerlicher May. König in Spanien und 
Hergog von Lothringen verbunden / 
und baten auch diefes Befandten zu ad- 
mittiren 1676. X. 67. 

Herren Staaten fhreiben an König 
in Engeland und ftellen vor/ was zeithero 
vor Zwiftigfeiten zwiſchen ihnen vorge⸗ 
falten / und was ſie ſich dißfalls gegen 
Dero Majeftät erbotten / hätte nichts 
verfangen wollen / dannenhero fie mit 
Kaͤyſerl. Maeftät und König in Spa- 
nien inein Buͤndnuͤß zu tretten genöthis 
get worden. 1676. X. 67. 

Der General Staaten Abgefandte 
gratuliren dem Kömg in Srandr. zum 

; Bbbb mit 
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mie Kaͤhſerl. Mai König lin Spanien 
and vereinigten Jhederlanden geſchloſſe⸗ 
nen Frieden. 1678 X. 494 

Hn. General Staati che Geſandten 
antwortendenen Schwediſchen Hn. Ge⸗ 
fandten / fie wären zum Frieden hoͤchſt 
geneigt / aber Franckr. hätte ſich zu kei⸗ 
nem Stillftande verſtehen wollen / nach⸗ 

-gehends Aachen zu einein Handels-Pla 

unddarauff Coͤlin vorgeſchlagen / allein 


als man zufammen fommen/ die vors fi 


geſchlagene Conditiones nit angenoin⸗ 
men / imd endlich unter einem und ans 
dern Borwand die Handlung gar auff⸗ 
gehoben /_bielten alfo davor / es wäre 
das einige Friedens⸗Mittel / dag alle In- 
tereflirte wieder gm kom̃en moͤch⸗ 
ten. Was ſie ſonſt vor Buͤndnuͤſſe ge⸗ 
macht / waͤren zu keiner Oflenlion, ſondern 
u Vertheidigung ihrer Lande / und des 
eſtphaͤliſchen Friedens geſchloſſen 
worden. 1674. X. 194 
Auff Diefes find von beyden Seiten 
unterſchiedliche Memorialien und dero 
Beantwortungen von pag- 197. biß 215. 
eingegeben worden. Endlich hat der 
König in Franckr. dieweil die gemeine 
Sicherheit zu Coͤlln / violire worden / 
Breda zu einem Handelsplatz doch mit dies 
ſem Bedinge benahmet / daß / ehe ſie ihre 
Geſandte dahin ſchickte / man ihr wegen 


der Verhafft deß Fuͤrſtenbergers Satisfa- 


ction geben mülfe. 1674. X. 215. 
General Staaten fündigen den 
Schweden den Krieg an / und laflın die 
Urfach deffen durch ein Manifeft publici- 
ven 1675- x. 325. \ 
Snig in Franckr. verfihert / day 
eranf Anhalten de Kön. in Engeland 
Be 
ie des Biſchofs von Straßburg / fich be⸗ 
wegen ſaſſen / ſofern der Printz von Für 
— biß zum Friedens: Schluß in der 
De rungeineg neutralen Potentaren 
verbleiben werde/ dero Gefandte nad 
Riemagen abzufertigen 1675.X.504- 
König von Engeland erſucht die 
n. Staaten bey Kayſerl. Maj vor die 
fedigung deß Printzen von Fuͤrſten⸗ 
berg Anſuchung zu thun; Die antwortẽ 
aber / weil fie ſichdurch ſothane Intereel 
Gon bey Kaͤyſ. Mai. veraͤchtlich machen 
wuͤrden / Fontenfie ſich dem Pringen zu 
Siebe nichts unterfangen. 1676.X.506. 
Der Hn. Staaten Vollmacht / dero 
Plenipotentiarien zu den Frieden Tracta⸗ 
ten nach Niemägen ertheilet.1679-X.519. 
Holländifche Abgefandten kom⸗ 
men zuMNiemägenan. 1679. X. 538. 
erven Staaten Ambatladeur bittet 
den Königin Engeland um cine gewieri⸗ 
ge Refolution auff die vorgefhlagene 
Alliang contra Franckreich / damit die 
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Spanifdye Niederlande confervire wet 
den möchten. 1679. X. 586. 

Asdnig von Engeland Carolus IL. 
fehlieft mıt Hn. Staaten eine Alliang 
in 12. undeinem abfonderlichen Artickel / 
um den Königin Spanienund Grand» 
reich zu einem redlichen Frieden zu noͤthi⸗ 
gen/ md die Spanifhen Niederlandezu 


tz conſerviren. 1679. X. 588. 


König in Engeland repræſentiret in 
tiner Rede an dag Parlament , twelder 
geftalt ee mitden Hn. Staaten tine Al- 
liang zu Bertheidigung der Grafſchaſſt 
— getroffen / verhoffe / ſie werden 

lcher Entſchlieſſung beyhulfflich erſchei⸗ 
nen. 679. X. 591. 

Asnig in Engeland laͤſt dem Par- 
lament vorftellen /welchergeftalt er zu ei⸗ 
ner Off- und Defentiv - Alliang mit Hol: 
land ſey bewogen worden; Als man aber 
dißſalls tractiren wollen / habe der Hol⸗ 
laͤndiſche Geſandte keine Vollmacht zu 
tractiren und keine hierzu erforderte In- 
ſtruction gehabt. Weil nun daraufer 
helle / daß es ſehr ungewiß / ob Holland 
in der Off-- und Defenfiy - Alliang ber 
harren wolle / bevor weil es dee Kriegs 
uͤberdruͤſſig / als —— Konig/ Bas 
Parlament wolle hieruͤ 


laͤtze be⸗ 
drohe / und uͤberdas einen —— 
Einbruch in feine Länder Anno 74. ges 
than / erfucht demnach die Hn. Staaten 
ſolche proceduren nicht zu billigen / fon» 
dern fi feiner / als eines alten treuen 
Bundgenoſſen / und deffen Tleviſchen 
Länder anzumehmen. 1679. X, 604. 
Herren Stastenantiortenauffdas 
Srangöf Memorial ; daß fie nicht fehen 
Önten / wozu eine Deputation zu St. 
Guintin oder Gent anzuordnen / weifen 
die Schwedifihe Sarisfattions - Sachezu 
Niemägen am beftenfönte außgemachet 
/ bitten aber Ihre Maj. tvolterr 
ein gutes Mittel zum Srieden vorſchla⸗ 
en / und ſich durch die Schwediſche Saris- 
adion nict länger auffhalten laffen / ans 
ders moͤchten fie zu neuen Verbindiniß 
ſen — — X. Sog. 
ie wedifche An. 
gefandtezu Niemaͤgen ln 
man die ganze Schuld / warumb big 
dato 
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dato der Friede unter Franckreich und 
Hu. Staaten nice fortgangen / aufffie 
geleget / als berichten fir / daß ale der 
Commercien -Pun&vorfommen/ Herrn 
Staatengeantwortet: FhreHn.Prin- 
cipalen wolten die Anordnung der Kauff⸗ 
manſchafften in ihrer Vollkommenheit 
ſehen / ehe der Friede geſchloſſen wäre/ 
nachgehends find dißfalls Projecta und 
Gegen Projecta gewechſelt und geklaget 
worden / wie Koͤnigs marck einige mit 
Fruͤchten beladene Hollaͤndiſche Schiffe 
weggenomunen / weiſen aber au ſothane 
Fruͤchte ſollen bezahlt werden / als bit⸗ 
ten fie 8 . Maj. von Franckreich den 
Herrn Staaten zu Gemiuh zuführen/ 
daß ſie mit unrecht uͤber Schweden ſich 
beklagten. 1679. X. 607. : 

Herren Staaten zu Niemaͤgen erklaͤ⸗ 
ren warum ſie mit Engeland eine A liantz 
geſchloſſen. 1679. X. 609. 

Hn. Staaten beantworten der. Hn. 
Sransölichen Ambafladeuren Memorial 
wie fie ſich nehmlich erfreuten / uͤber die 
Remitirung Ihrer Majeſt. in pundoder 
Schwedifchen Saristadtion. 2. Wollen 
Die Guarantie wegen der gefchloffenen 
— Tractaten iater Franckreich und 

panien uͤber ſich nehmen. (3.) Be⸗ 
muͤhet ſeyn / die Irrunge zwiſchen denen 
Nordiſchen Eronen bey zuegen. q.Ent⸗ 
ſchuldigen ſich / Daß fieibre Beputirte we⸗ 
gen erheblichen Urſachen nicht nach St. 
Quentin ſchicken koͤnnen / und erklaͤren 
(5.) warum fie mir Engelland eine Al- 
liance geſchloſſen. (6.) Bitten den Srie- 
den vor dem II, hujus zu unterzeichnen. 
7.) Verſprechen auf Mittel bedacht zu 
ſeyn / wie auch die andere Kriegende Par⸗ 
Denen mögen aufeinander gefetst wer⸗ 

. 1679. X. 609. 

Bing in Franckr . antwortet / des 
nen Hn. Staaten / daß fie einigenScrupel 
in dein 7. Artickul des Commercien- Tra- 
ctats zu haben ſchienen / allein er wolle in 
demſelben nach ihrem Wunſch und Be⸗ 
gehren einwilligen / (2.) beſorgten ſie / 
es wuͤrde Franckr. ſich der Niederlande 
gantz bemaͤchtigen / allein er wolle ihnen 

che Mittei zeigen / welche ſie von ſoicher 

urcht erledigen ſollen. 1679. X. 615. 

"von Beverning erſuchet zu Nie: 

im Namen der. Herren Staaten 

Maj. in Franckr. um einen Stil; 
and der Waffen von6. Wochen / dieſen 
bewilligen Ihr. Majeſt. fo fern Herrn 
Staaten verſprechen / im fall fie in der 
Zeit ihre Allurte zu Genehmhaltung dir 
vorgefhlagenen Conditionen nicht bere⸗ 
den koͤnten / denenielben zeitwährenden 
Sue nicht benzuftehen. 1679. X. 616. 
Ein gewiſſer Miniſter refonairt von 
des Königs Arde im Parlament / was 
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maſſen Kön. Maj. den On. Staaten 
mit aller Treu beyſtehen wolten/ und 
noch jest beyftünden / bevor weil fie die 
Frantzoͤſiſche Macht länger zu beſchützen 
nicht daltant ſehen / doch waͤre endlich der 
Friede den Kriege vorzuziehen.1079. X. 
610. 

Herren Extraordinar- Deputirte der 
General Staatenführen in ihrem Mc- 
morial dein Duc de Villa Hermofa zu Ge⸗ 
muͤth / was maſſen Königin Franckr. biß 
an das Hertz der Span ſ. Niederlande 
gerudtet/ und die Stadt Genterobert/die 

rouppen aber der Allürten in feinen 
Stande ſich ihm zu widerſetzen ſeyn / und 
daher zu befuͤrchten / die Spaniſche Nie⸗ 
derlande moͤchten gantz verlohren gehen / 
riethen demnach die vorgeſchlagene Frie⸗ 
dens⸗ Conditiones nicht außzuſchlagen / 
ſondern immittelſt den Stillſtand der 
Waffen anzunehmen. 1679. X. 622. 

Känferl. May. läftden On. Staaten 
zu Niemaͤgen ein Memorial gberreihen/ 
darinnen fie / nachdem fie die Friedens⸗ 
Conditiones , welche Srandreid vorge 
ſchlagen / als unvortheilhafftig vorgeſtel⸗ 
iet / die Hn. Staaten ermahnet / daß ſie 
keinen Particulier · Frieden mit Franckr. 
eingehen / und nichts unter keinerley Vor ⸗ 
wand zum Nachtheil Käyferl. May. des 
Roͤm. Reichs und deffeiben Allürten uns 
terfangen wollen. 1679. X. 624. 

bur-Brandenburg erfücht die Hn. 
Staaten bey Annchmung der Sran- 
tzoſiſchen Friedens⸗Conditionen nichts 
einzuwilligen / was ihrer Alliantz zuwi⸗ 
der lauffe / oder einigen Nachtheil Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchl. erwecken möge. 
(2.) Den geſetzten Termin de Stillſtan⸗ 
des nicht verkuͤrtzen laſſen / damit Chur⸗ 
fürftl. Durchl. alles wohl berathſchlagen 
koͤnne. (3.) Nicht das geringſte eher mit 
Franckreich zu ſchlieſſen / fie haben dann 
vorher Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. die Sa- 
tisfaction zu wege gebracht. 1679. X. 626. 

Abgejandte des Königs in Denne⸗ 
mard übergeben zu Niernägen ein Me- 
morial, und erſuchen die Hn. Staaten) 
daß fie ſich dur ch Annchinung der Fran⸗ 
tzoͤſſſchen Friedeng« Conditionen von ih⸗ 
ren Allücten nicht abfondern / ſonderit 
ihre Beftändigfeit/ guten Glauben / Feſt⸗ 
haltung ihrer Tra&aten/ undihre Repu- 
taiion Beobachten füllen. 1679. X. 616. 

Staatiſche Herrn Ambafladeurs zu 
Miemaͤgen bitten die Ambafladeurs Ihr. 
Koͤnigl. Maj.inEngeland/fiewoltendie 
Sransdf. Abgefandtendahindifponiren/ 
(1) daß fie biligmäffigere Friedens Ber 
dingimgen geben / (2.)fih mitden Hn. 
Staatenin Tradatcneinlaffen/ und (3.) 
auf die Hohen Allürten Retlexion machen / 
inſonderheit aber Lothringen recht betrachten / 

Bbbb 2 und 
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und dahin ſehen / wie die Neicheftände 
ihr gebüührende Satisfattion bekommen 
möchten. 1679. X. 628. 
Dennemard’/Chur-Brandenburg/ 
girsone von Braunſchw. Biſchoff von 
unſter erinnernin einem Memorial zu 
Riemaͤgen / die Hn. Staaten / fe wolten 
mit Trandr. in feinen Particulier- Frie⸗ 
den fich einlaffen / dann er ſuche dadurch 


nichts anders / als die getrennete Allür- $ 


ten übern Hauffen zu werfen. Moͤch⸗ 
ten dannenhero viellieber fich der Äuffer- 
ften Gefahr / als fo einem verderblihen 
Frieden unterwerffen. 1679. X- 628. _ 
Dänifche Ambafladeur zu Niemaͤ⸗ 
gen er£läret fich gegen die Hn. Stanten/ 
weil die Hoffnung / welde man bißber 
auf Engeland gefegt/verlohren / und die 
erfchretliche Macht des Feindes die Hn. 
Staaten zu einem Frieden zwingen / fie 
feine nadtbeilige md der Nordifihen 
Cron fhädliche Confequenz auff dero 
Halßziehen/fondern nichts / dag die Kraͤff⸗ 
te der habenden Buͤndnuͤß ſchwaͤchen / 
oder einigen Abbruch verurſachen fünıe/ 
eingehen wollen. 1679. X.629. 
Spaniſche Ambafladeurerflärt auff 
der Herrn Staaten Propofition, daß fein 
König von dem Interefle ihrer Contaede- 
rirten weder im Frieden nod) im Kriege 
ſich nicht abfondern werden. 1679-X- 629. 
Ehur⸗ Brandenburgiſcher Am- 
bafadeurzuNiemägenerfuchr die Herrn 
Staaten / wenn die Noth ſie ja zu einem 
Frieden mit Franckreich dergeſtalt 3 ng 
en werde / daß ihre Berträgemit Chur⸗ 
randenburg nicht durauß halten kön» 
ten’ ſie dennoch alſo verfahren wolten / 
daß dag Fundament der Confœderation 
* it beſtehen bliebe / und Ihr. Chur 
u 
erwachſe. 1679. X. 630. 
Herın Staaten bittenden Koͤnig von 
ranckreich / die nothwendige Ordre 
zu ertheilen / dag / weiln der Sriede 
nummehe unterſchrieben werden folk / 
mit DVerübung fernerer Feindſeligkeit 
inne gehalten / und die Voͤlcker zuruck 
gezogen werden moͤchten. 1679. X. 31. 
erın General Staaten ſchreiben 
an den König in Franckreich / ſie haͤtten 
zwar ihre Allürte mit inden Frieden ein⸗ 
zusoifligen fih bemüher/ es wären aber 
alteinsgefamt nicht dazu zu bewegen / un⸗ 
terdeffen bäten fie/ die Anſtalt zu machen / 
daß alle Feindfeligkeiten ‚u Lande einge 
ſiellet / die Voͤlcker abgeführet/ und den 
Schiffen und Serfahrenden fein Schade 
zugefüget werden möge. 1679. X. 632. 
Herren Staaten ftellen in Rönigs 
von Franckreichs Difcretion , wenn 
Maftricht reltituret werden ſolle. 1679. 
X. 632. 


1. Durst. fein Nachtheil darauß X 


veriprochen/ m 

&ion urgirten/ und een 
feligfeit noch immer contra pegen 
Niederlande vertibten/ danne 
ren Fratzoͤſiſche Ambafladeur 

gen/ was ihres K 

falle wäreıdamit fieen : 

oder Krieg erwehlen koͤnten ⸗ 
Frantzoͤſiſche Ambafladeurs Bf 
dienen Hollaͤndiſchen Daß / Mehl 
Maj keine Zeit benennet/wannnies 
EDER Derden, 
ievermennetdißfallseine gereck 
zubaben Ken DaB — 
en / daß fie Die Abtretung ii 
nicht cher als biß ale Conditioneseg 
worden / begehrten. "Weil abet 


Dei 


das ———— hindernwolt 


n. ————— sehe di 
atisfa&ion dir Cron Schweden 
Frieden befördern koͤnten 
Daͤniſche / Chur⸗ Brandee 
fadeurs, wit auch Munſteriſhe 
proteſtiren wider den von D 
ten init Franckr. wider die 
Derträge/ getroffenen Parcieu 
den/ als vondemc fieihren Ali 
Nachricht ertheilet / auch feinen 
liche Confereng darüber gehalten 
. 646. 


Hr. Beyerning / Ho 
fanöter zu Niemaͤgen / vermelde 
Staaten den Friedensſchiuß 


wird /geſchlagen 


—e——— 
* er ER 

nn. General Staatendesbefondern 
Articilsden Pringen von Ovanien 
treffend/ Ratification. 1679: Xu 650. * 


werden foll.ıe7, hi 4 
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Ehur-Brandenb; beſchweret ſich bey 
n. Staten / daß ſe mit Franckr. einen 
Ichen Frieden geſchloſſen der wider den 
tder gemachten Alltang mit de⸗ 
en Alliirten lauffe ꝛe. Protetire dero⸗ 
wegen und wolle auff die Reparation des 
hierauß entſtehenden Unheils ſie verbun⸗ 
den willen. 1678.X. 6ji. 
„Formular der Pafs-Briefe/ fo König 
in Franckr. denen Hollaͤndiſ. Schiffen 
nod vor der Niemägifhen, Fricdens 


— außfertigen laffen. 1678. Herrn 


. 651. 

Urtheil oder Spruch Rechtens / 
ſo im Geheimen Rath Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. von Franckreich außgeſprochen 
worden / Krafft deſſen die Unterhanen 
der Hn. General Staaten von der Aug- 
mentation und Erhoͤhung der Aufflagen / 
melde auf Em⸗ und Außfuͤhrung der 
Kauffmanns ⸗Guͤter geſchlagen ſind / exi- 
mirt und hefreyet worden. 1678. X. 651. 

Franckreichs Rarification der Com- 
mercien / Schifffarths und See-Trada- 
ten mit Hoſlaud. 1678. X. 551. 

„ Aönig in Engeland laͤſt denen On. 
Staaten vortragen/ weihergeftalt zwi⸗ 
fen Ihm und An. Staaten bedungen 
worden / im Fall Franckreich Die Evacua- 
tion der eingenommenen Pläge verzoͤ⸗ 
gern oder gar verweigern wolte / Enge 
amd und Hn. Staaten Franckreich feind» 
lich begegnen ſolle: Im Fall aber Hn. 
Staaten das / mas die Hollaͤndiſche Am- 
baffadeurs zu Niemaͤgen unterzeichnet / 
nicht ratiũciren wuͤrden / Engeland der 
Eron Franckreich den Kriegankündigen 
wolle. 1578. X. 656. x 

Amnelti , welche — Koͤnig in 
Franckreich und Hn. Staaten zu Niemaͤ⸗ 
gen 24. Septemb. 1678. geſchloſſen wor⸗ 
den / nebftder Ratification und Approba- 
tion des. Königs und Hn. General Staa⸗ 
ten 1678. XI. 657. | 

Friedens⸗Artickul zwiſchen Koͤnig 
in england und — oa 
8 und unterfehrieben zu ⸗ 
Ani den 9.19. Febr. 1674. 1679. 

668. 

See⸗Handel und Schiffs: Tradar 
aroikhen oͤnig in Engeland und en 

taaten gefhloffen nd unterſchrieben 

in Londen 1. Decemb. 1674. 1679. X. 671. 

Friedens⸗Artickul zwiſchen Hn. Bi⸗ 

ſchoff en Muͤnſter und Hn. Staaten 
geſchloſſen und unterfhrichen zu Coͤlln / 
12.22. April. 1674. 1679. 674. 

iedens Artickul zwiſchen Königin 
ranckreich und Herrin General Stans 
ten geſchloſſen und unterfchrieben zu 
Niemaͤgen zt. Julii 10. Aug. 1678. 1679.X. 
676. nebfteinemabfonderlihen Artickul 
den Printzen vonOranien betreffend. ibid. 


riedens⸗Artickul zwiſchen Chur⸗ 


Cdiin und Hn. General Staaten ger 
fchloffen und unterfchrichen he 
May 1674.1679. X. 676. 

orm der Briefe / welche ſollen ge⸗ 
geben werden in den Städten der Her⸗ 
ren General Staaten denen Schiffen/ 
die — Pllen / vermoͤge des Com- 
mercien - Schiffs⸗ und See⸗ Tradars, 
a in Engel d wiederraͤth d 

mig in and wiederr en 

Staaten eine — 
mit Franckreich zu ſchlieſſen / weil fie is 
der Sr. Maj. Intereſſo lauffe. 1080. XI: 9. 

König in Franckreich läff den Herrn 
Staaten eine mit Franckreich engere 
Defentiv- Alliang vorſchlagen / weil fie 
aber mit der Refolution berzögetn/requi- 
rirt er fchleunige Antwort 1880. XI. y. 

Hn. Stagten laſſen durch den Gencral 
Feviaux im Ertz · Stifft Coͤlin einen Ein» 
fall thun / und die Stadt Haſſelt / Maßeik 
und Schloß Horn einnehm̃en Xi. 1030. 9. 

Herrn. Staatenund Schweden ſchlieſ⸗ 
fen eine Guarantie Ligam miteinander 
1681. XI. 132. 

Die Hollaͤndiſche Ambaſſadenrs es 
ſuchen den König in Engeland ih mit 
in die mit Schweden gefhloffeneGuaranti 
orauff cr antwor⸗ 


darein zu tretten 168:. XI. 7322. 
Chür⸗ Brandenburg ermahnet die 
Hn. Staaten ſich mit Franckreich in kei⸗ 
nen neuen Krieg einzulaſſen / und gibt 
deſſen wichtige Urſachen Vid. Chur⸗ 
m — — 
rantzoſiſ. Geſandte e Hn. 
Staaten ſich zuerklaͤren / ob ſie eine 
rantie oder Verbuͤndnuͤh Liga mit andern 
Potentaten zu machen gefinnet / damit 
fein Koͤnig wiſſen * ob ſie dieſelbe als 
ihre Feunde oder Feinde halten ſolle. 
1681. XI. 134. 

Hierauff antworten die Hn. Staa⸗ 
ten; flefischtendurcheineDefenfiv-Allianz 
ihre Freyheit und decuritaͤt zu ſtabiliren etc. 
— Ihre Majeſt. wuͤrden die fo den 

ſtphaͤliſe ſich zu halten ver» 
binden wuͤrden / nicht vor dero Feinde 
halten. 1681. XI. 134. 

n. Staaten antworten dem Frans 
göflf. Ambaffadeur Hr. Graf von Avaux 
wegen —— Dragoner / daß ſie 
hie bevor dem Koͤnig auff dero Begehren 
eine Per ſon ſo mit Gifft ⸗ Vergebung ums 
gangen/ uͤberlieſſern laſſen / die Drago⸗ 
ner aber hättenimit Gewaltieine Perſon / 
welche viel Jahr ein Buͤrger in Roter⸗ 
damm geivelen/ entführet / und fotharen 
Frevei ineinem frembden Lande verübet/ 

Bobbz toͤnten 


— —— 


Er fa en 
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£önten derowegen den Lauf der Juſtitz 
in der Proving Holland nicht hemmen / 
und weledannenhero fich der Abgefand- 
te an die Staaten diefer Proving halten. 
1681. X1. 136. 

zen Staaten der Proving Hol⸗ 
fand antworten dem Hn. Grafen von 
Avaux ,Siefönten ihnen nicht einbilden/ 
daß Koͤnigl. Majeſt. bitten würde / daß 
man die jenige / welche in eines andern 
Land Gewalt verübten/ auff eines an⸗ 
dern Potentaten wo ungeftrafft 
u een laffen folte. Ste wolten Ihro 

aj.digfalsgernezu Willenfeyn/ allein 
die Pflicht ihrer Linterthanen / Ruhe 
und Sicherheit zu beobachten / lieſſen fol 
ches nicht au müften derowegen der Ju- 
stig ihren Lauff laffen. XL. 137. 

Ehur» Ein erſucht Kayferl.Majeft. 
weiln die Hn. Staaten Maßeik / Haſſelt 
und Horn noch nicht abgetretten / Dieſel⸗ 
be wollen durch Dero Keldenten bey den 
Staaten ſich gnaͤdigſt interponiren / daß 
Die Evacuation benamter Oerter erfolgen 
möge. 1681. Xl. 336. 

Reichs Gutachten in Sachen Chur⸗ 
Coͤllns gegen die Herrn Staaten / di 
rinnen Kanferl, Mäjeft. gebeten wird / 
au vermitteln/ dag Diefelbe die Coͤllni⸗ 
ſche Pläge evacuircn /die Anfuhung um 
eine Kirche zu Maßeick pro exercitio reli- 
gionis reformatz einftellen/ und alles in 
uͤngeaͤndertem Stande gelaffen werden 
möge. 1681. XI. 339. 

er Engelifhe Extraordinar Envoyé 

hatden Herrn Staaten 2. Memorialien 
die a —— der zwiſchen Spa⸗ 
nien und Franckreich Differentien betref⸗ 
fend im Hang übergeben / worauff die 
erren Staaten anttoorten/ die ent⸗ 
andene Strittigkeiten koͤnten nicht beſ⸗ 
fer abgethan werden / als durch Ihro 
Majeft. Interpofition und ein univerfal- 
und beſtaͤndiges Accommodement allein 
daſſelbe dürfte nicht Stuckweiſe gemacht 


werden / denn es wuͤrde alsdann unter be 


den Alliirten nichts als Mißtrauen erwe⸗ 
cken / ꝛc. Vid. Spanien. 108i. XI.348. 349. 

Chur⸗Coͤlln beſchwert ſich bey dem 
Reichs⸗Convent, daß die Herren Staa⸗ 


ten unter dem Vorwand gewiſſer auß S 


den Städten Deventer und Zwoll nad) 
Maſtrich abgeführter Geiffel wie aud 
a Contribution gegen dag 
Ertz⸗ Stiffi Coͤlln via fadtiverfahren/und 
darauß uͤber rooooo. Reichsth. erziwun⸗ 
gen haben / und weil man ſich einer aber⸗ 
maligen Execution im Stifft Coͤlln be⸗ 
ſahret / als erſucht Chur⸗Coͤlln den 
Reichs Convent die Hn. Staaten da⸗ 
von abzumahnen oder mit Huͤlffslei⸗ 
ftungan die Hand zugehen.1682. XL 36.4. 


Staaten von Holland. 


Diezwifchen der. Eron Schweden und 
‚Herren General Staaten 1681. auffge- 
richtete Altiang worein ſich inzwiſchen 
auch Kaͤhſerl. Maj. und Spanien bege⸗ 
ben / wird im Hang ı68;. wieder erneut. 
1633. 539. 

Die Hn. General Staaten laſſen de⸗ 
nen im Haag verfammleten Miniftrisder 
hoben Allurten / wegen der von Franck⸗ 
reich in das Mittel gebrachten Stillſtan⸗ 
des: Tractaten 10. Puncta vorſchlagen. 
1684. XI. 55. n 

Hn. Staaten ftellender hohen Allir. 
ten Miniltris im Hang vor / wie gut (6 
ſeh / dag Spanien die von Francreich 
vorgefhlagene Stillftande;Conditiones 
annehmie / ja Kaͤhſerl. Majeſt. habe ſelbſt 
davor gehalten daß Spanien dag Armi- 
ftitium , wenn nur Luxenburg ſalviret 
werden koͤnne annehmen möchten. Bey 
dem Armiltitio vor dag Reich waͤre zu 
fragen / ob ein Stillftand zu machen / m 
welchem man unterdeſſen tiber einen 
ewigwaͤhrenden Frieden tractiren folte. 
Fn übrigen wären On. Staatenreiol- 
viret/denen Allürten/ wenn fic angegrif 
fen wuͤrden / alle Aflifteng zu preitiren / 
dag Armiftitium zu guaranuren / und Die 
Verduen Unruhen zu ſtillen. 1684. 

56. 

Die Stillſtands⸗Artickul zwiſchen 

ran greich und Staaten / werden von 

en Frantzoͤſiſ. Geſandten und Herren 
Staaten unterfhrieben und beftchen 
in i1. Pundten 1684. XII. 57. 

Kaͤyſ. Commilſſion beſchlieſt / daß Hol 
land in das Arwiltitium mit eingenoͤm⸗ 
men werde. 1684. XII. 155. 

In Engeland werden diejenige zwi⸗ 
ſcheñ dieſer Cron und den On. Staaten 
vor einigen Jahren unterſchiedlich auff⸗ 
gerichtete Tractaten zu Londen witder 
erneuert und confirnuret 1685. XI. 235. 

Chur » Brandenburg laͤſt durch ein 
Memorial ſamt verſchiedenen Beylagen 
ey den Herren Staaten durch den 
Hn. Freyheren von Ammerongen den 
Abtrag der annoch reſtirenden Subfidien 
urgiren. 1685. XII. 250. 
Chur⸗Brandenburg erinnert die Hn. 
taaten / was maſſen auff des Prin⸗ 
gen von Oranien begehren der Frehherr 
von Spaen ein Regiment zu Pferde in 
Maftrich ſtehen laſſen / unter der Ver⸗ 
ſicherung / daß ſolches unentgeltlich un⸗ 
terhalten werden ſolte. Allein es hat 
der Staat ſolche Koſten ihm an den Sub⸗ 
Gdien in 21924. Reichsth. desurtiret. 
Wann dann der bon Spaen Chur⸗Bran⸗ 
ie uns folhe Summa/ indem er 
ohne Befchl darüber quittiret / bezahlen 
muͤſſen / alshabenfie ihn an die en 
taa⸗ 


Staaten von Holland. 


Staaten / von denſelben wieder vergnügt 
au werden / angewieſen. 1685. XII. 254. 
Fransdggo⸗ Ambafladeur im Haag 
le Comte de Avaux fuͤhret in feinem Me- 
mogial an / wie der Holländifche Capi- 
tain 
feindlich dergeſtalt angegriffen / daß er 
o. Frantzoſen Tode gehabt / und der 
nder ſelbſt tod geblichen / Wann 
dann diefer folhen Streit veranlaſſet / 
fo werden Hn. Staaten ſothanes Der» 
fahren nicht gut heiffen/ fondern ihren 
zur Ste Commendirenden ſolche Ordre 
ertheilen / Daß die gute Correfpondeng 
nicht getrennet werden möge, 2635. Xil. 


519. 

Wie der Hollaͤndiſche Capitain Eywi 
im See» Gefechte tod blieben. 1686. XlI. 
519. 520. 

Statlo. 

Bericht von Tilli Victori von Hertzog 
Ehriftianen bey Statlo erhalten. 1525. 
XI. 768. 769. 772. 


StegnitzBiſch. zu Stegnitz. 


Johann Matrhias Biſchoff zu Stegnitz 
ermahnet Koͤnigl. Majeſtaͤt in Sie 
den/ die Einigkeit unter den Evangeli- 
ſchen in Poten zu befördern. 1656. VII 


1129. 


Steinhorſt / Ambt. 
Das Ambt Steinhorſt laͤſt Printz 
Georg zu Dennemarck dem Hergogvon 
ollſtein Gottorff wegnehmen. 1686, 
11. 528. Vid. Hollſtein. 


Stephan Hertzog auf 
Beyern. 
er tephan auf B 
ee rat; Rn Ständen 
Känferl: Majeſt. und das Rom. Reid) 
fhügen wolle. 1639. IV. 736. 


Sterneberg. 

Kaͤhſer Matthiæ Reſolution wegen der 
Expectane fo der König in Dennemar 
auf die Grafſchafft Hollſtein Schauen: 
burg und g ſuchen laſſen. 
1621. XI. 414. 


Stetin. 

Hertzog in Pommern Bogislaus ent⸗ 
Khuldiar 6 — Majeftaͤt / 
daß er dem Koͤnig in Schweden Stetin 
ka er 1630. IV. 79. 

tetiniſcher KRecels ſo An. 1655. zwi⸗ 
ſchen Königin Chriſtina in Schweden 
und Churfurſt zu Brandenburg vollzo⸗ 
gen worden. 1662. VIIL dsı. 
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Roͤmiſ. Kaͤyſerl. Majeſt. erbieten fi 
zwar über Bremen / Verden und Di 
mern zur Invelticur , wollen aber den 
Stetinifchen Reck , als weichen fie 
ohne Borwiffen dev Stände des Röıni- 


Eywig / de$ Monf. de Belisle Schiff ſchen Reihe nicht beftärtigen Fönten / 


auff den Reichs⸗Tag nach Regenfpurg 
verweilen / deßwegen erſuchen Herren 
Schwediſche Gefandte Ihro Kaͤhſerll⸗ 
che Majeſtaͤt um die Abſchieds⸗ Audientz 
1662. Vili. 873. 876. 


Stillſtand (Conf. Armiſtitium.) 


Stillſtand zwiſchen Kaͤhſerl. Mia 
un * Gabor zu Bien —* * 
1006. 
Atticul eines Stillſtandes mit d 
Tilyfgen und Friedlandiſchen 1625. ır 
30% 

Cautions-Formul dee Polniſchen dele· 
irten Rahs⸗Herren wegen dis Stille 
dandes mit Polen und Schivden, 

1635. IV. 
Stilftandes- Artickul zwiſchen den 
Kaͤnyſeriſchen und —— 1635. 1V, 


458 
Formul der Königlichen Polniſch 
Ratification dee Sttillftandes —* 
Polen und Schweden. 1635. IV. 467, 
Punda dis Stillſtandes zwiſchen 
Polen und Schweden. 1635. IV. 467. 
Verſicher ungs⸗ Formul von Seiten 
Chur: Brandenburg / des Hertzogs von 
Churland und der Stadt Dantzig / we⸗ 
gen des Stillſtandes zwiſchen Polen 
und Schwiden. 1635. IV. gan 
Hergog zu Braunfhiveig erinnern? 
ehe zu den ‚Sriedeng-Träctaten gejchrite 
ten wurde / einen Suilljtand der Waf⸗ 
fen in machen. 1640. IV. 879. 
hurfürſt von Sad'en trifft einen 
Stiliſtand der Waffen mit den Schwe⸗ 
den auff ein Jahr 1645. V. tozı. 
Chur⸗ Bäprifche zu den General 
Stillftands - Tradaten Abgefandte 
roponiren 7. Punta, fo durante Tractatu 
often beohachtet werden / die werden 
aber von den Schwediihen Gefandien 
nicht placititt. 1647. VL, 183. 184. 
—— — Geſandte konnen kei⸗ 
nen General Stillſtand erhalten / dan⸗ 
nenhero ſchlagen fie andere Conditiones 
u 5 — 5 vor dero 
exxen Principal und den Churfũ 
—— 
ecefs über den zu Ulm abgehandel⸗ 
ten Stillſtand der Waffen zwifchen 
der Eron Schweden und Ehurfürit in 
a a. Mn 186. 
ur⸗Beyeriſche Ratification des Ul⸗ 
miſchen Stillftands-Recefles. 16474 


VL 1 91. 
Feld⸗ 


Stillſtand / Stockholm / Stralendorff / Stralſund / Straßburg. 569 


Des Kutzugs Baſſa zu Temeswat Still⸗ 
ſtands ⸗ Eydt. 1662. VIIL 876. 
Schwediſche Geſandte halten bey den 
Herren Staaten zu Forderung der Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten umb einen Stillffand 
der Waffen / auff eine Zeit 2. Monaten 
an / und eröffnen anbey deſſen Conditio- 
nes, welche Herren Staaten annehmen / 
aber wegen Prolongation deſſelben mit 
Denen Provincien und Allürfensommuni- 
ciren wollen. 1673. X. 56.57- 
Herr Pufendorff ſchreibt an Käyferl. 
Cañtzelen / fih dahin zubewerben/ daß 
der Stillſtand / der hiebevor vondenen 


<onfecderirten Koͤnigen angebotten wor» fol 


den / nicht ferner verworften / fondern 
eher vorfihtige als gefährliche Confilia 
vorgenommen würden. 1673. X. 106. 
Hn. Staaten erſuchen zu Niemaͤgen 
den Königin Franckr. um einen Stills 
(and der Waffen von 6. Wochen / die- 
jen bewilligen Ihr. Mai. fofern Herren 
Staaten verfprechen/ falls fie inder Zeit 
ihre Allürte zu Genehmbaltung der vor⸗ 
geföingenen Conditionen nicht bereden 
/ denenſelben / Zeitwährenden 
Krieges / nicht benzuftchen. 1679. X. 616. 
Paͤbſtlicher Nuntius hinterbringet des 
nen Catholifhen Ambaffadoren zu Nie⸗ 
mägenswelchergeftalt Franckreich ein Ar- 
miftitiun auff 6 Wochen beliebet/in der 
Art / wie es An.1668. eingerichtet gewe⸗ 
fen. 1679. X. 617. 
Duc de Yılla Hermo/a antwortet auff 
das Memorial der Hn. Extraordinär-De- 
utirtender Hn. Staaten / was maſſen er 
ji entſchloſſen / einen Stillſtand der 
Waffen auff 6. Wochen einzuwilligen / 
doch auff ſolche Conditionen / damit nicht 
auß dem Stillſtande aͤrgere Wirckun⸗ 


83 als auß den oͤffentlichen Feindſelig⸗ fü 


siten entſtchen mögen/ geftalt er dann 
verhoffe/ fie werden nichts ermangeln 
laſſen / die Niederlande zubeſchuͤtzen / und 
renden Stillſtand alles Unheil abzu⸗ 
wenden. 1679. X. 672. 
Hn. Abgefandte und Gevollmaͤch⸗ 
tigte von Srandr. oflerirendenen Ambaf- 
fadeuren zu Niemaͤgen / einen Stillſtand 
der Waffen biß auff den legten Tag die 
1678. Jahrs / mit voflfommener Frey: 
eitder Commercien/ folangedas Armi- 
itium dauren werde. 1679- X. 623. 
Armiſtitium zwiſchen Spanim und 
Franckreich welches vor Mons oder Ber: 
n in Hennegau in Angeſicht beyder 
rmeen den 19. Auguft. 1678. getroffen 
worden. 1678. X. 653. nebſt denen Rati- 
ficationenoder Approbirungender inrer- 
efürgen fandten. ibid. 1678. X. 654. 
Stillftandder Waffen’ wie derfelbe 
von Fhr-Miaj. in Dennemarf und Ihr. 
Koͤn Mai. in Schweden den 30.Aug.1679. 


u Lunden in Schonen gefchloffen wor⸗ 
en. 1679. X. 663. 

Stillſtand der Waſſen / wie derſelbe 
von Ihr. Maj. in Dennemarck und Ihr. 
Königl. Maj. in Schweden Extraordinar- 
Ambafladoren / durch Unterhandlung 
des Chur⸗Saͤchſiſ. Mediatoris NHr.Baron 
Gergdorffen/ den zo. Aug. 1679. zu Lun⸗ 
den in Schonen geſchloſſen worden. 1679. 


3 

Aäyferl. Maj. läft die Stände des 
Reiche wiſſen / daß / nachdem der Particu- 
lar- Frieden inter Kaͤyſ. Maj. Franckr. uf 
Schweden geſchloſſen / ein Armiſtitium 
e angenommen und aller Fleiß ange⸗ 
wendet werden / wie die nod) obhandene 
Diſferentien mögen gehoben imd ein Uni- 
verlal⸗Friede geſchloſſen werden 1679. X. 
72. tockholm. 

Schweden halten zu Stockholm 
einen Reichs⸗Tag. 1635. IV. 485. vide 
Schweden. 


Stralendorff. 
Landgr. Goͤrg. zu Heſſen Interceſſion 
an Herr Maxim. von Sachſen ⸗ Lauenb. 
des Hn. von Stralendorff Guter mit 
Einquartirung zu verſchonen. 1626. III. 


947. Gtralfund, 

König in Schwed. fihickt den Stral⸗ 

— zu. 1628. u 1017. 
Ada md Dandlungenben Belagerun 
der Stadı Stralfund. 1628. Ian. s 

Arnheim ſchlaͤgt den belagerten 
Stralſundern Conditiones zum Fries 
den für. 1628. III. son, 

Käyfel. Maj. Decrer die Belagerung 
der Stadt Stralſund aufzuheben. 
1628. III. 1018. 

Kaͤyſerl.heben die Belagerung Stral⸗ 
und auff. 1628. III. 1019. 

Schweden fihreibt an das Churfuͤr⸗ 
ften Collegium, warumer fihder Stade 
Stralfund angenommen. Klagrüber 
viel ihn erzeigte Seindfeligkeiten / und 
bittet ſolche zu verhüten. 1629. IV. 18. 

Stralfund ergibt ſich indes Königs 
in Schweden Schu. 1630. 1V. 74.86. 


Straßburg Stade und Biſchoff. 
‚Die zu Prag anmefende Chur: und 

uͤrſten mahnen die Stadt Stra 
rg abvonder Verbundnuß fo fie mie 

ne geſchloſſen. 1610. 1. 95: 
Pfalz Graf Fridrichs Schreiben nach 
Vuͤrnberg was etwa daſelbſt 83 der 
Strittigt. des Straßburgiſ. Biſchth. 
zu deliberiren ſeyn mochte. 1619. 1. 868: 
Der Straßburger Antwort⸗Schrei⸗ 
ben an die zu Mu hauſen beyſammen ge⸗ 
weſene Chur⸗ und Fuͤrſten. 163% 1. 37: 
Straßburg / Nürnberg und Ulm 
flogen bey Chur-Sachfen/dag die Reiche: 
Ccec Staͤdte 


57° 
Städte wider den Aſchaffenburgiſchen 
Mertrag heffig bedraͤngt werden / und 
begehren dero Interpofition, 1622. Xl. 


635- 

Hagennauiſcher 15.Fähriger Vertrag 
der zwiſchen den Lutheriſchen und Ca⸗ 
tholilchen Domherrn und Capitularen 
zu Siraßdurg vorgangenen Streit⸗ 
tigkeitennebfterrolgten 7. Jaͤhriger Pro- 
longation dieſes Vertrags. 1627- 111.966. 


971. 

Känf. Mandata, welche wegen des ho 
hen Stiffts Straßburg nad) ver floſſe⸗ 
ner Prolongation Abgangen. 1627. Ill. 


971: 974 

Känf Maj. Salvus Condudtus vor die 
Gefandteder Stadt Straßburg nad) 
Regenipun 1640. IV. 848. 

Stadt Straßburg Gravamina 
zu Regenfpurg übergeben. 1641. V. 222. 

Der Stadt — Schreiben 
an die Staͤnde zu Regenſpurg etliche 
vom Commendanfen zu Philippsburg 
verarreſtirte Handels Güter beireffend. 
1641. V. 315. 

aßburger Hagen bey Kaͤyſ. Mia). 
daß der Commendant zu Philippsburg 
DbriftBamberger einige derer Dandeld 
Güter dafelbft arreftirt, und bitten umb 
dero Loßlaſſung. 1641. V- 315. 

Commendant zu Philipeburg Obrift 
Bamberger entſchůldigt ſich Ley den 
Ständen zu Regenſpurg wegen Arrefti- 
rung der Straßburaifgen Güter / und 
bitten ihn wider derfelben Androhen zu 
ſchuͤtzen. 1641. V. 319. 

Des Biſithums Straßburg abfon» 
derlidhe Gravamina consra die Stadt 
Straßburg. 1541. V. 332- 
teaßburg. flagendenen Ständen 
des Rom Reichs zu Negenfp./ wie un⸗ 
rechtmaͤſfig Obriſt Bamberger gegen fie 
verfa contradieiren deffen Laͤſterun⸗ 
gen md bitten es dahin zuvermitteln / 

ß der angelegte Arreſt ohne Entgeldt 
abgeſchafft werde. 1641. V. 381. 

Schluß Bericht an die Staͤnde zu Re 
—————— contra 
Strafburg/ daß dieContinuation des 
Krrefts denovo von Känf. Maj. anbefoh⸗ 
len / und er dem ——— 
Eingeben ſolenniter widerſpreche. 1641. 


V. 397. 

Straßburger klagen bey den Staͤn⸗ 
den zu fe daß ſie zum Reihstage 
nicht wären beſchrieben / ind wegen nicht 
Annehmung dee Prageriſchen Friedens 
verunglimpft worden / weßwegen fie 

exculpiren. 1641. V. 409 
8 In Sciſſione 107. —— im 
teaßburg gegen ommendan- 
ten in —X geſchlagenen Atreſt, 


Straßburg. . 
















wie aud) des Fuͤrſten von 
Schion- Sache / difeeptirt. 
& 428. SF 
Des Steapburgii J 
netens Proreftation contra ? J 
bergers Bericht in punto D 
burger arreftirten J 
1641. V. 415. Y 1 
Ehur-Sachfen Interceflion 
er arg geoen die. Stadt 
ni 3 zug ehe 
nen nicht ehe pen 
416. Y 
n In —— —— 
ur Arrefts- 
ende Schion- Sache 
ortgefahren. 1541. V- 428, 
i In ——— Shen b 
em Straßburgiſchen Geh 
riden/ dag die Stadt St 
auch zu den Rriche-Contri 
fiehen möchte. tem was: 
laxirung des Arrelts zu thun 
‚Stände zu Regenſpurg Bil 
Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt vor 
Straßburg / daß derſelb 
alſobal relaxirt , oder ein 
Stuͤck Geld von ihr erlegt / 
geſehen werde / damit ſie in 
uotam beyzutragen ſich nich 
möge. 1641. V. 623. 
Des Dom: Eapitels zu SE 
Memorial wegen Reftitution‘ 
thums / deffen Dom Capitels 
nommenen Kirchen zu Lin 
haltener Guͤter. a VL’sgg 
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Bißthum Stra 
die Franboͤſiſche Sarisfadtiohr 
1647. VI. 279. rY 
Stadt Stra f 
fie im —— MD: 
fung etlicher in Ober und 
gelegener Stände mit Stil 
übergangen worden / und 
Remediyung. 1648: VI.345. 

Herren Reichs⸗ dre fh 
* —— ommens 

en e Exbhertzogl.⸗ 
Stifft Straßburg 
Yung der Satislaction G 
hindern. 1640. VI..490. 
— Ber Käpflißhe Day 

8 bitter &ävfekli ber D 
fhaften / daß die 
das abgebrodene £ je 6: Haup, 


Interceflion-Sd) 


— 


Straßburg: 571 


den Land Oommendut der 
contra Stadt Straßburg. —— 


Fr 
—— an Eiern 
Reftinztion ber Coninsenduren um an 
en zum Grimenwoͤhrt anzubalten. 


u 1. 267. 
Stadt Strapburg antwortet auff 


die Einladung zum — 7 b 


ae 
Commiflarien gewiſſe Nach on 
wuͤrde / wolte u Geſandten auch 
— 1659. VII. 514. 

adt Straßbuenentfihnldigtfih 


a halt 


zum Deputations-Tage/verfprechenaber/ 
bald die Refolution ratione loci erfol- 


gen würde/ Ihre Scubigteit ihfallszu ub 


præſtiren. 1659. VL 532. — 
Stadt Straßburg i 

Michteinſchickung ihrer ——— 

— — — 

von der Deputation den Ort der 
menfunfft noch nicht erörtet/trd ber 

——— des üblichen Reichs⸗Her ⸗ 

— rmal eingeladen. An. 1659. 

632. 


Kaͤyſ. Maj. Leopoldus fordert vonder 
Stadt Straßburg die Ableiftung der 
Homagial- Pflicht / fie entſchuldigt 
aber / daß es wider der Stadt uhraltes 

bringen/ Sewohnheit und Libertät 6 
ey. 1660. VIII. 705. 


Straßburg ant- 
— — — er 


eßwegen eingelaf 

—— N Reh tu- 
tion und Inftrum. Pacisein Stand den an⸗ 
II an aut Pi zu fe 


— IX. * 


9 daß / als er umb 
F en 

die St u. net / ſie per 
—— — 8. jähjrig Mora 


torium erhalten / ſondern auhihmanbe- Sera 


fohlen worden / es heym Moratorio be⸗ 

menden zu laſſen. Biite er dann 

Kaͤ Be. — 

Kr I ihres 2 Dee Daiede Fa al 
afft i 

chi Fall der Nothgehö- 
et werden — — IX. 662, 


wegen 
a 
r werffen dem Refidenten die; 
ein. Deßwegen der Magiftrar ver ſpricht 
den Schadennzueriegen/ und die Urheber 
au ſtraffen. 1673. X. 48. 49: 


— Brunn Baumes der 
m Ri Reich ſeyn wire) len 
* Wiedererbauung der ranten 

——— 
dero Feinde nicht verſtehen. 1673. X, 42- 

Stadt —5 — bittet den K 

— ——— * 
die Schadloßhaltung er. abge 
ranten Bruͤcke möchte etæſtwret wer⸗ 
den. 1673. X. 42: 

Statt Straßburg ſchreibt an K 

in Franckreich —— der Ton 
lung / der Känfer! Genchns 
ung Ihrer Mai. er die —e — 
darinne fie ſtuͤnde / Hätte fie an 
ihre — u repariren. olten in 
nnaͤherung eines Feindes 
dem — 1673. X. 43. 

urg klagt bey Kaͤyſ. 

no ba in —— * 
— ihre Bruͤcke wieder ab, —— 

in Verweigerung —*8 er ſolches 
N — fie zu reſſentiren wolle; Mit Bitte 

ihrer — 1673. X. 43. 

. antworten der Stadt 
ig Schirm die —— Re- 
monftration an den Frantzoͤſ Plenipot. 
wegen wieder Auffrichtung ihrer Brit 
den ſchon richtig ** und haͤtte er 
—— onig zu hintere 

der erlitten Schade er⸗ 
0 wire h * x. * 


ne 
bey ſtellet / wohl betrachten / und die Brite 


— wieder niederwerffen aaſſen. 1675. x. 45. 


46.47.48. 

Kaͤhferl. Mah. ſhreiden an de Reihs · 
Stände au Regenfpurg / den Biſchoff R 
traßb. weil er mit Hindanfegungfei« 
ner Pflichten und Kaͤyſerl. Avocatorien 


dannenhero Kim Zeinde uͤbergangen / an ſeiner ine 


ne ar Ber 
Stimme ſo lange zu ſulpendiren / biß er 
mit . Mãj. ſich wieder verſohnen 
er 1674. X.270 

Straßbur — 


= Re — zu Regenſpurg umb 


Al wider die noch 

de ſeind ide $ sh 

gung. ne 
BEN, — 


an 








Kaͤyſerl Hn. Abgefandte zu Nie 
maͤgen ——— dem Nuncio 
Apoſtolico und Hn. Mediateurs von En⸗ 
geland / weil die Frantzoͤſtſ. Geſandte au 
die Zulaſſu Str 
burg. ten dringen / daß (1. Hn. 
Dips Sad allein zur Erke 4 
Käyf. Maj. und des Reiche pebäre (2) 
und weiler weder wider den Kaͤhſer noch 
Das Reich eint — — er die 
——— præetendiren. 0a Was 
aberdas Sichere Geleit betrifft / fo ſtellet 
es zwar die Perfon in verlangte Sicher, 
heit / qualificire abet’ diefelbe nicht zu ger 
—— und Antretung ſol⸗ 
her Tradaten/ bitten dannenhero denen 
Frantzoͤſiſchen Ambafadeuren ſolches zu 
. remonftriren/damitdie Friedens ⸗ Trada- 
sen durch ſothane Hindernüffennicht fer, 

ner verzögert werden. 1679. X. 569. 

Herrn Ambafladeurs von Franckr. wie 
derholen zu Niemägen ihre Erklärung) 
daß Hr. Biſchoff von Straßb. ein Altiir- 
ter des Könige von Franckr. ſey / und daß 
deſſen Minilter vor einenEnvoyeinescon- 
£oederirten Printzen deß Koͤnigs zu ach⸗ 
ten wäre. 1679. X. 576. 


Biſcho aßb. b. 
reg ie — —* 


Feind des Reichs unſchuĩdig erklaͤret / ſich fein 


nach Franckr. retiriret / in d 5* 
— ren in aber —* is 
ums und Fuͤrſtenthuͤmer entſetzt wor⸗ 
den / wie es ſeinem Bruder und 
Hu. mergangen. Wannaber Hr. 
Biſchoff alles auß hoͤchſter Norkdurftt 
will gethan haben / als bittet er / daß er/ 
ſein r und Oheim / wiederum in 
fein Biſthum / Fuͤrſtenthůmer und Län- 
der moͤge reſtiruret » 1679: X.x70. 
antzoͤſiſche Ambafladeurs zu Nies 
gen beſchweren fich / daß / da man des 
Printzen von Lothringen Minifter einen 
freyen Zutritt bey denen Friedens⸗ Tra 
&aten verſtattet / au feine Vollmacht 
und Propofitionesangenommen/die Hn. 
—— —— — 5 
o ur to wie # 
ren zu Hen/bevendentrhäen/und ine 
Sache nah Regenfpurg vertiefen. Wol ⸗ 
ten dannenhero ſich nicht eher auff die 
Propofition des Lothringers einlaſſen / 
bih deß Hn. Biſchoffs von Straßb. Mi- 
niſter freyen Zutrit erlanget. 1079. X. 572. 
8 on. Terbolifehe Confoederirte 
jemaͤgen declariren den Hn. Fran⸗ 
ſmbaſſadeuren, daß Biſchoff von 
iraßb. vom Kaͤnyſer und Reich depen- 
dire/umddefen ordentliche Richter ſeyen / 
maſſen er vor keine Kriegs Parthey er⸗ 
klaͤret worden / auch nicht in die Zahl 
der. Allurten und Adherenten gerechnet 
werden wolle, 1679.X. 573. 


Straßburg. ' 


373 
rantzoͤſiſche Amballadeuzs zu Nie⸗ 
gen declarivgn / daß ſie Carls 
von Lothringen Miniſters —— en 
Vollmacht alsbald vor zulänglig/ auch 
daraufffeine Vilite undPropoßtion willig 
angenommen und zu beantworten ſich et» 
botten/ welches aber die Hn. Ambarai 
deursder hohen Allirten dern Miniftrodeg 
Hn. — von Straßburgzubezeis 
gen 


en der Der 
fammlung zu Niemaͤgen gebübrenden 
Zutritt zů verſtatten / ſeine Bollmacht zu 
placidiren / und feine Propofition anzunele 
en zn — ſe * unter des Koͤ⸗ 
nig utz bege 

durch nicht wißer 

— ——— 


Butriee als nr 
Allurten deß K 
nigs in Franckrelch nicht Habe verwehrt 
az 2 * or 
ti traßburg kommt 
dem u Regenfpurg bit 
lich ein / wegen der Befagungin Kaͤhſers⸗ 
lauttern und un den Conittibu- 
tions- Exactionen 
und bittet um Remedifung«679.X. 728. 
Kaͤyſerl. Commiflions-Decter/ dar⸗ 
in Kaͤyſerl. Maj. das Reichs · Conyent zu 
Regenipurg erſuchet / die von dem C 
pitul des Stifte Straßburg eing 
Gravamina, wie daß fie wegen der Beſa 
Ama in Kaͤhſerslauttern umd dem 
108 Schoͤneck ohnertraͤglichen Con- 
tributions-Exadionin zwar bittlich eine 
kommen / amd um Abſtellung derfeiben 
gebäten/ aber feine refolution-erhalten/ 
fie wollen befagte Gravamina vornehmen / 
und deß Hn. Churfuͤrſten von Pfals sig 
zu der Sachen Außtrag ſernerẽ Eingrif 
fe inhibiren. 1679. X.728. nebſt deß ho⸗ 
hen Stiffts Straßb. Beylage. p725.leq. 
Käyf. Maj. begehren / daß der Stadt 
Straßburg nach der Hn.Stände zu Nies 
genſpurg Butahtenz. Roͤmer · Mona h 
wuͤrcklich abgefuͤhret und dahin gedacht 
werde / wie dieſelbe ins kuͤnfftige wieder 
allen Nothfall in gnugſame Sicherheit 
Ecee 3 zu 


— — —— — — — 


— — — —— 


Subſi idien-Beld/Succeffion N FE Sind Ki 175 


Eron Schweden von Engeland undde- 
nendn. Staaten foldargefchoffen wer⸗ 
den/ — naar & 
geb: 1668; IX. 653. je 

"Be Kiopr.MiierCherercham- 
pricht übergibt Im Haa 

ten ein ——— 

nen Succurs gegen den Tuͤrcken / 
Abſtattung der Sublidien, in 
Dem flefih aber weg en beydes entſchuldi⸗ 
Ende, em 


damirdie ee —— 
Maj. contentiret werde, kit wo 
hur⸗ —— DR: laͤſt durch “eo 


Memorial fampt v 
en bey den Stantenidurg den 
reyhern von m — ben Al 
der annoch rei Subfidien urgiten/ 
damit aller Irrungen / fo darauß ur 
—— Sea 
zugle barli ri je 
mehr undicht beveſtiget werden konne. 


XII. 250. 
ur⸗Brandenburg laͤſt BER 
tantenden Ab der firen- 
Subfidien urgi 1685. zu. 250. 


Staaten en an den⸗ 
A Mei ut 1685.XII. 254, 
Succeflion. 

Gutachten Ertzhertzogs Maximiliani 
Kaͤyſer Matth we 1* 
—— ei ee, 
— 


— — En Erfiäkung Erhhet⸗ 


8098 Maximiliani Ab — in ya 
en die — — Koͤnigreiche / fon 
derlich aber wegen ein tm Reich kuͤnffti⸗ 
genSuccefloris, gegeben. 1616. III. 352. 
Succeflio hæteditaria iſt inder Kaͤhſerl. 
Capitulation verbotten. 1624. lll. 10% 
hur⸗Fuͤrſten können in cafu vacantis 
Imperi auff einen Succeflorem bedacht 
ſeyn· 1624. ill. Be — 
Die Oeſterreichiſ. Fuͤrſten habeninſcio 
Cfare unter ſih cin Pactum der Succct- 
fion — t. 1624. IIL. 103. 


Bey n —— 
Collegi = pay ee ccel 
— fein Schluß geinacht worden. 1539. 

zu. 

Ber langwierige Succefions- Streit 
zwiſchen Heſſen⸗Darmſtadt und Heffen- 
TCaſſel / wird en) Dermittelung Her» 

Ernfts zu Sadfen- Gotha vergli» 
BAT. VI. Sul dt 


Bi Rborf u 
Nenburgnige se 


Unterthanen zu bevorſtehender = 
Sulzbachif: Reiticution aan 1.475. 


Defighatiod Te 


——— 
ihen Auflagen dißfalls hin⸗ 
= onen. — * 
igation (f je 24000, as 
—8*— s · Commiſſariat ß 
n. Pfaltz⸗ Grafen zu 
** 1621. entlehnet. 1653.. Ki: vn & 
ee 


Chur⸗ / —— die Zin 
ee A dag nn 
der 24000, N. Dem aa 


ch 5. 
—— fl. Capitãl been zu laſſen. 


el 375 
ee ; 
nicht 


8* — —— den H 
nigin f m. 
Dialyh. „von 38 —* me der ml 
tarifhen Execution eltanfen i w 
—— länder Ma 


ee 1246. 


a Ente (Daher 
niemanden Attendire ns 


—— Yen gebeten / hicht 
—— chen / habe aber Ebene 
iniſche Regiment / —5 a 


che Deffeine gehabt / auffhe 
1658, VII. re; dab dee 


ech, 

Des Teutſchen Ritter- Ordens Gra- 
vamina wider den Frantzoͤſiſ. Commend, 
in Surck / wie auch Hn. Staaten in 
den Niederlanden. 155. VIL i2o. 12i. 


Tampier, Graff. 

Frage ob dem bucquoy als einem Spas 
nier / und dem Tppier als einem Frango- 
ſen die Stadt Wien zu vertrauen. 1619. 

610. 

Tartarn 


- — en 


J 


576 Tartarn, Taxation, Taxis, Teckely, Tecklenburg 


Tartarn. 

Gabors Schreiben umb Hülffe an die 
Tartarn. 1621. XI. 389. 

Tartar Cham verheiffetder Eron Polen 
die Eofaden zu Huͤlffe zu ſchicken. 1656. 
VIL 1128. 

Auff dem Reihe: Tagin Polen wird 
unterandern proponirt, dahin bedacht zu 
ſeyn / wie den Tarsarn ihre noch reſtiren⸗ 
de Donation· Gelder der Loooo. Reichs⸗ 
thaler auffzubringen. 1685. XI. 537. 

axatıon. 

Taxarion der theils jußificirten/ theils 
noch gefangenen und theils noch geflohe⸗ 
nen rebellifhen Böhmen Güter, 1621. 
Kl. a2 , 

Taxis. Graf von Taxıs. 

Weil zwifihen der vermittibten Graͤ⸗ 
finvon 72x⸗ als Reichs Poft: Ampts- 
DBerwalterin / und dem Hn. Erb⸗Poſt⸗ 
meiſter / Freyherr von Baar, wegen lpedi 
rung der Brieffe / einige Irrung ſich ent⸗ 
ſponnen / als kommet dieſelbe zu manure- 
nirung ihres minderjährigen Sohns 
Rechten / bey Käferl. Maj. mit einem 
Memorial ein 1641. V. 749. 

Graf von Taxi wird zu Zeiten Kaͤh⸗ 
ſers Marthiz 1615. mit dem Poſtweſen 
beichnet/ 1562, VII. 839. 

Nieder ſachſiſcher Creiß erſuchet Käyf- 
Maj. die Fuͤrſten und Staͤnd dieſes Crei⸗ 
ſes wider des Grafen von Taxis Attentata 
im Poſtweſen bey ihrer Gerechtigkeit zu 
ſchũtzen / und die Wagen und Poft-Cale- 
fiden / worauff er Reifende und Hüter 
zu führen ſich unternimmt / ernftlich zu 
verbieten. 1662. VIII. 839. 

Teckely. 
Teckely fücht bey dem Groß: Vezier 
nachdem der Ulam Batla von den Kaͤh⸗ 
ferlihen Völkern Schaden erlitten / 


um Hülffe an/ und bittet / ur promiffas 2 


copias quam celerrime& transmittere velit, 
quibus przmiflam actionem vim dicare 
poflir. 1685. XI. s58. 

Graf Teckely in eine Kriege Declara- 
sion zu Caſchait an die Thore anſchlagen / 
in ul rigen ſe cum fuis Hungaris ä 
Clare bello peti, ideoque ſe ad Turcas 
fugiffe, eorumque afhftentiam ſollicitaſſe. 
Urigitur Hungariad ipſum confluant, im- 
perant, ne cogatur in eos, quifibinon ad- 
hzrebunt, hoftiliter agere. 1682. XI. 435- 

. Polnifhe Erons Reihe» Eaneler 
fhreibt an Grafen Teckely Regem ſuum 
non alia ratione venifle in Hungariam, 

uam urmediationis munus ſuſcipiat, fed 

n. Comitem long? alia agitaffe confilia 
conditione, dummiles ejusin exercitum fui 
Regisirruerit& tormenta in eundem cx- 
ploderit. Nihilominus tamen regem faum 
pacatam inter Polonos & Hungaros 







Optare vicinitaten, obtei riqu 
cutione & obfidioneComitisH 


protectione fit, cell 









fub Regisfui 
1684. XII. 2. “ 
Der neue Groß-VezierK 
fhhreibt dem Teckely , d \ 
ihm befohlen / daß er ihm mit aller 
zu huͤlffe ziehen ſolle / maſſen er 
2.1malı00000. Mann in Hung 
wolle / ſolle fih nur in gute Pa 
len. 1684. XIL 4 
Der Teckely publicire in 
Patent , frafft welches er 
gantes Hungarosgentem 
mniferz exigux pr=dz in 
adhzrere, cos verö, quiadh 
teperfiftunt, hortatur ut ceſſe 
confluantque ad defend 
refert deinde quanta damna 
Buda Paffus fir & quöd T 
moveat exercitus, ut vere Hi 
petias ferar. Sintigitur bonganime 
revertantur. 16%. XI. 182.7 


Tecklenburg. ( Gr 
Der Gräf. Tedlenburgif 
fandte bittet die geſamte Reihen 
Re Sn Pinsenvn verm 


















die Herrn Dringenvonlir: 
Principalen die Herrſchafft L 
darzugehörige Dörffer re 
gen 1653. 7. 270. 

Der. Hr. Graf von Tecklen 
vocirt die —* exto) * 
ſeiner Herr igne, und⸗ 
an Hn. Grafen von Büren. Mi 

Capitulatio fd zwifchen Ränk 
roliV. Kriegs:O fhcianten/umd } 
zu Tecklenburg wegen Refkitu 
ner Güter snroen worden V 

Graf zu Te Kuba fuppl 
die König. Maj. daß fie die Rip 

N. Caroli V. dahin beivegemtod 
dem Gr.vonTedienburgdiecult 
Herrſchafft Ligue mitzugehörigt 
m ein gen ager 

Der Gräfl. Tedienb 
neordnete bittet die Chur⸗ 
Staͤnde zu Regenſpurg di 
a hi 
fünfftigen Reichs⸗Anſchlaͤ 
Drittheil zu moderigeh. 16 

Teding 

Abſonderliche N 

rantzoͤſt ⸗ Sch v diſe 
eburg⸗ 

be 






4 
a 


drveig: 

dene ochlu gehörig 
CronSchweden 
Tedinghaufen A 
er ach 

fen Kön. Maj. denen $ 
aller Ober» Derrlichfei 





Temple, Thurn/ Termin, Territorium, Tefchen/ TeutſcheFreyh.ꝛc. 577 


Rechten / dag / was fie hiebevor in denen 
—— — Brehinen und Vher⸗ 
den in Beſitze gehabt / ohne einige Auß⸗ 
nahme x. beſiehe die 17. nachfolgende / 
amd zwey geheime Artickel. Anno 1679. 
« 661. 
Temple. 

Mt. Temple Engliſcher Ambafladeur 
und Mediateur / wenn er zu Niemägen 
anfommen und die Vihren von Frantzoͤ⸗ 
fifchen und Hollaͤndiſchen Abgefandtenem- 
pfangen. 1679 X. 539. 


Thurn (Graf von) 

Käyfer Matthias beflager ſich bey den 
Böhmen über des Grafen von Thurn 
Feindthaͤtligkeiten. 1618.1. 447. 

Der Graf von Thurn fhreibet an die 
Oeſterreichiſche Landſtaͤnde / daß cr fer, 
nen Heerzug wegen des Feindes eilend 
vornehmen müffen / wolle niemand Ge: 
a) jondern alles bezahlen. 1518. 

- 528, 

Herrn Poppel von BrinnSchreiben 
an den Grafen von Thurn / warum er 
in Maͤhren gerucket / nebſt deſſen Ant⸗ 
wort. 1619. 1.578. 

Des Grafen von Thurn V. Schrei 
Gen von feinen Kriege - Verrichtungen 
und Zuftande der Armee an die Diretto- 
zes. 1619. 1. 577. 

Fridericus König in Böhmen ſchreibt 
an din Graiın von Thurn / dat ſich 
Mähren an den Känfer ergeben. 1621. 
XI. 243. 

Termin. 

DE Herrn Camnerrichters Prei- 
dentens und Afleforn deß Känferlichen 
Cammergerichs Gutahten wegen Ab 
kuͤrtzung dev Termineden Herrn Deputir- 
ten Ständen übergeben. Anno 1644: 
VI. ↄ53. m 
‘ Territorium, 

Ob Dominus Territorii die Reformation 
in Religions- Sachen habe. Anno 1531. 
IV. 249. feq. 

Bedenken ob die Sufpenfion der geiſt⸗ 
lichen jurisdiction ex Jure Territotũ. 1631. 
IV. 254 


Teſchen / Fürftentbum. 
Der Evangeliſchen Unterthanen im 


Fuͤrſtenthum Teſchen Religioñs · Grava- 
mina 1619. J. 807. 


Teutſche Freyheit. 
u mi % — 
ung der Teutſchen Sceyheit angeſe⸗ 
hen ee * 25. Sul. 1614. 
U. 229. 
Dab deß Kaͤyſers Intention ſey die 


Teutſche Freyheit zu unterdrucken / 
die 25. Contult. 1624. II. 229. 


Teutſchland. 


Bedencken auff was Weiſe das gantze 
Teutſchland wieder zur Roͤmiſch ⸗Catho⸗ 
liſchen Religion zu bringen. Anno 1619. : 
1. 899. 


Eines Italiaͤners Dilcurs yon Mitteln 
Teutſchland und Franckreich unter 
Spanien zu bringen / und. alfd eine 
fünffte Monarchie anzufangen. 16020. 
XL $o. 

5. Difcurs- Spiegel von des Teutſch⸗ 
landes und feines Ubelftandes Betla⸗ 
gung. 1621. XI. 294. 

Königs in Schweden Außfihreiben 
wegen der Bedrängten in Teutfihland / 
und dag er die Slüchtigen auffuchnen 
wolle. 1628. ILL ıorı. 

Ein Patriot ſchreibt an einen guten 
Freund vom Zuftande Teutichlandes we⸗ 
gen des Könige in Franckreich. 1582. 

40," 


Teutſchmeiſter. 


Die Hochfuͤrſtliche Teutſchmeiſteri⸗ 
ſche Abgeſandte nad Regenſpurg ii 
wider Franckreichſ/ und Holland unter 
ſchiedliche Gravamina ein / md bitten umB 
Mittel zur Remedirung. 1653. Vll. 119. 

DirTeutfchmeifterifchen Sefandten 
nad Negenfpurg Interceflion - Schrifft 
für der Zand- Commentur der Balley 
Elſas / contra Stadt Straßburg. 1555. 
VI isr. 152. 

Teutfchmeifterifche Abgeordnete kla⸗ 
gen bey den Churfuͤrſten und Ständen 
gu Regenfpurg / weil die Stadt Heil⸗ 

runn hichevor mit 8000, fl. den Teut⸗ 
fiben Drden gutwillig per obligationem 
anheiſchig worden / nun aber vorgibet) 
fie ware per vim & metum darzu gedrume 
gen worden / ale bitten fie den Orden bey 
füiner Obligation zu erhalten. 1653. VIL- 
280. nebft Beylag. 

Teutfymeifterifche Abgefandte bit⸗ 
ten Chur: Mayntz cooperiren zu helffen / 
dag an die Deren Staaten nomine Cz- 
ſareæ Majeſtatis gefchrieben/ und die Re- 
ſtitution der Ballıy Utrecht und Herr⸗ 
fhafft Gemert ohne Außrede reſtituret 
werde. 1653. VII 38% j 5 

Tentfchmeifterifche Abgeſandtſchafft 
er ſucht die zu Regenfp. anwefende Stän- 
de / weiles beyden Herrn Staateneinige 
Difficultaͤten wegen Gemert und Biſſen 
abgegeben/ um eine Declaration oder Arte: 
ſtatum, daß das Meifterthummitfeinend. 
BalteyenZeurfhenchiersdagimmediar- 
corpus und Fuͤrſtenthum fo dem Roͤm. 

Dpdd Reich 
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Reich immediare eingegliedert / und mit 
- einem hohen Anſchlag indivifim belegt ift / 
keines weges divifim eine jede Balley al- 
leine conftiruiren thue. Anno 1664: IX. 
262 
Der Teutſche⸗Meiſterliche Abgefandte 
bittet die Reichs » Berfammlung zu Re 
genfpur dahin zu reflectiren / dak feinem 
rincipalen und dero Teutfchen Orden die 
entzogene Proprietät famt dem urili Do- 
mino &Bafla Jurisdiioneder gangen Bal⸗ 
ley Lothringen und darzugehörige Com- 
menden ſo gleich reftituirt und durante Ar- 
miftitio in befiglihen Herkommen ruhig 
gelaffen werden möge, Anno 1684. XII. 


123. 

Kaͤyſ. Maj. erſuchen den Reichs⸗Convent 
zu Regenſpurg / daß deß Teutſchritterli⸗ 
chen⸗ Ordens Angelegenheit die wegen 
der im Elſaß und Lotthringen ihm von 
Franckreich entzogene Ballehen betreffend 
auff dem Reichstage dergeſtalt beobachtet 
werde / damit die entzogene Proprietät 
fampt dem ueili Domino & Baffa jurisdi- 
&ioneder gangen Valley Lorthringen und 
dero zugeh an Commenbentt 19 leich 
reſtituiret und durante Armilſtitio in Beſitz⸗ 
lichen Herkommen ruͤhig gelaſſen werden 
möge 1684. XIL 153: 

Land⸗ Commenthur zu Cron⸗ 
Welffenburg berihtet an die Teutſch⸗ 
meiſteriſche Regierung nad Mergen 
theunb / was maſſen die Sransofenin Dem 
Elſaß die Teutſche Ordens- Commenda zu 
Eron⸗ Weiffenburg einzuziehen und den 
Drden St. Lazari einzuverleiben fuchen, 
168. XII.218. 

Ludwig Anthon Adminiftrator 
des Hochmeiſterthums in Preuſſen / 
Pfaißgraff bey Rhein ſchreiben an feine 
Fürftl. Gnaden zu Schwargenberg/ wie 
auch noch an verfhiedene hohe Reichs⸗ 
Stände/wie cr auß den Ordens-Mitteln 
eine eigene Abordnung an den König ger 
than, und gründlid) remonfteiget / wie der 
Orden Sr. Lazari feinen Fug habe bey die 
14. Commenden⸗ Häufer 10, de fadto zu 
ent zihen. Alten dev König habe diefe Ab⸗ 
ordnung nicht allein difpuriven und nach» 
DD — auf Patis ſich zu begeben ans 

efehlen laſſen / fondern auch die Cammer 
Commenden Erons Weiſſen burg ihm ab⸗ 

und dem Cammierhauſe Speyer 

das vornehmite Einkommen / welches in 
fien Sruscht ⸗ und Wein» Zehenden bes 
Hehe / im Verbote legen laflen. Erſu⸗ 
et dannenhero Remedirung. 1685. XII. 


245- 

Der — Teutſch⸗ Meiſter klagt 
bey der Reichs ⸗ Verſammlung in Regen⸗ 
ſpurg / was maſſen Franckreich dem Rit- 


Teutſch⸗Meiſter. 


terlichen Teutſchen Orden ſeine Unter⸗ 
thanen in den Bulleyen Elſaß und Bur⸗ 
gundanadıt Commenden / wie nicht we⸗ 
— die Eammer· Commenden zu Cron⸗ 

eiſſenburg / und dann die Balley Lot⸗ 
tringen entzogen und dem Hofpital St. 
Lazari zuerfennet ; Und bitrer/ weil fol» 
ches wider alle ‚Friedens Schlüffe / au 
jesige Stillftande- Tra&taten lauffet / fol 
chen deg Hofpirals Sc. Lazari Linfug Ihr. 
Koͤniglichen Majeſtaͤt vorzuſtellen md 
dahin bedacht zu ſeyn / wie Der Ritter 
liche Teutſche Orden conlervirt werden 
moͤge. 1685. XII. 471. 


Teutſche Orden novificire dem Reichs⸗ 
Convent , wag maffen dem Orden St. 
Lazari die Poffefion der Conmendeit 
Muͤhlhauſen / Ruffach und Gottweyler 
und dero Appertinentien eingenemmen; 
bittet diß fals um Kaͤyſerl. Majeſt. Inter- 

ofition und Recommendations - Schrei⸗ 
ben an Königl. Majeft. in Franckreich. 
1685. XII. 474- 

Die dren Reichs: Collegia beſchlieſſen / 
daß Känferl. Mayeft. nicht allein Sid des 
Teutſchen Ordens defiderio interponitch/ 

ondern aud) an Seiten des Reiche / 
as verlangte befondere, Recommenda- 

tion-Schreiben an Franckreich deßwegen 

abgehen laſſen wolle. 1085. XII. 478. 

Reiches Convent antwortet auff dis 

* Teutſchmeiſters eingegebene Dr 
hwerden / daß Kaͤyſerl. Majeſt. confen- 
tiven /_ daß dag verlangte Recommenda- 
tion- Schreiben an den König in Stand» 
reich in dero Klag⸗ Sache abgehen moͤge. 
1685. XII 563. 

„Der Herr Hoch⸗ und Teutſchmeiſter 
ibergibt den Seren General Staaten der 
vereinigten Nicderlande ein Memorial, 
darinnen er fih wegen der don Franckr. 

im weggenominenen Commenderien be: 
Elagt. 1636. XI. 5io. 


Der Herr Hoc - und Teutſchmeiſter 
klagt bey dem Reiche Convent zu Regen ⸗ 
ſpurg / dag Franckreich deffen Untertha⸗ 
nen in denen Balleyen Elſaß und Bur⸗ 
gund 8. Commenden die Cammer · Com 
menden zu Cronweiſſenburg / wie auch 
die Balley  Lotharingen alle ihre Com- 
menden und Haͤuſer auffer der Com- 
mente zu Trier dem Hofpital St. La- 
zari zuerkannt. Bittet dannenhero 
Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt in Franckreich 
den Unfug des Hoſpitals St. Lazari durch 
ein beweglich Schreiben zu erfennen 

u geben / und dahin bedacht zu ſeyn / 
aß der Teurfche Ritterliche Orden bey 
dem Stinigen confervirt erde, 1686. 


XI. 583. — 
och⸗ 


Teutſche Nation, Teutfches Warn⸗Gloͤcklein / Teutſcher Orden / it. 579 


Hoͤch⸗Teutſchmeiſter bittet ſerner den 
Reichs⸗ Conyent zu Regenſpurg zulaͤng⸗ 
liche Mittel vorzutehren / damit nicht nur 
das Frantzoͤſiſche Verfahren in Weg 
uehmung der Commenden und deren Eins 
Eünffte und Gefaͤlle nicht allein Allire » 
fondern auch ohne Vorenthalt reſtituitt 
mans mögen. 1686. XIL 608. nebſt Bey⸗ 


age ER 
Teutſche Nation. 
Hn. Zachariæ Beitzſofflers Bedencken 
vn Zuftande Teutfcher Nation. 1614. 
. 161. 


Teutfches Warn 
— zu 

pani Glocke und ⸗ 
— 


Teutſcher Orden. 
Des Teutſchen Ordens⸗ Hauß zu 
Straßburg Gravamina contra Straßb. 
zu Regenſpurg 1541. eingeben V. 331. 


Thalberg (Freyherr von) 

Freyherr von Thalberg mit den 
Grafen von Leiningen Contraverf. vide 
Keinigen 1686. XU. 595. 


S. Thoinas. 

Herrn Staaten kündigen Portugall / 
weil es ihnen die Inſel S. Thomas nichtre- 
ſtituiren will / Krieg an. 1657. VIIL 185. 


Thorn / Stadt, 

Koͤnig in Polen Johannes Caſiwirus ver⸗ 
weiſet der Stadt Thorn / daß fir ſich ſo 
bald an den Koͤnig in Schweden ergeben. 
1656. VII. iu2. 


Schwediſch Paßpore vor die Chur⸗ XI 


Brandenburgiſche Abgeordnete nad 
Thorn / die Preliminar- Sricdeng» Tra- 
&aren zwiſchen Brandenb. und Schwe⸗ 
den anzutreten. 1659. VIII 523. 

Hn. Staaten ſchicken einen Abgefandten 
zu denen Friedens⸗Tractaten zwiſchen 
Schweden und Polen nach Thorn / und 
ie deinfelben cine Inftrudtion 1659. 

. 523. 


Thumshirn / (Herr von) 


err von Thumshirn / proponitt 
— Ränferl. Hn. Abgeſandten / daß 
die Catholiſche / was hiebevor in puncto 
gravaminum ſchon verglichen / auffs heue 
in Difpurat ziehen umd corrigiten wolten / 
da doch Kaͤhſ. Majeft. verſichert bey dem 
was abgeredt / verbleiben zu laffen / die 
übrige Punta ſolten auch erörtert werden. 
1647. VI. 304. 


Thuyn , Stadt. 


Stadt Foffe und Thaya werden bon 
den Spaniſchen vingenominem 1654: 


VIl.363. 
Tilly, General. 


Tily [reiben andie Regierung zu Hey 
delberg die Einraumungderfelben Stadt 
betreffend / nebſt der abſchlaͤglichen Ant 
wort der Regierung und deß Gubernarors 
daſelbſt 1621. XI. 513. 516. _ I 

Einige Schreiben deg General 772, und 
Hiydelberger die Unterredung und Auff⸗ 
gabe der Stadt betreffend. Anno 1022. 


xl. 627. 
Artigel auff welche 7ily das Schloß zit 
Heydelberg auffgefordert 1622. XI. 628, 
Accord darauff Gubernaror zu Hey⸗ 
delberg das Schloß dafelbft dem 732, er⸗ 
geben 1622. XI. 929. j 
Tilly Paßzeddel vor die auß Heydelberg 

außʒiehende Söldaten. 16022. XI. 650. 

Tily ſchreibt an Heylbrunn und 
Schwäbirhen Halle / wegen Cinquarti⸗ 
rung etliher Regimenter / diß berichtet 
Hergog Friedrich von Wirtenberg andern 
An ſpacher / ind begehret Telhesdenigrän 
ckiſchen Creiß zu ayiſiren. 1622. Xl. cAt. 
. Herrn Fridrih Ulrichs Hertzogs zit 
Braunſchweig Sinceration- Schreiben art 
Til, dag dag Niederfühhfge Kriege Bolt 
nicht zu Ränf. Oftenlion gemeynet / und 
Hertzog Chriftian ſich gegen feinen Stand 
feindlich erzeigen wol. i623. XL. 758. __ 

Tily Schreiben an den Nicderfähk 
Creiß / ihn wider den Mannsfelder AL - 
ũſtentz zu Sr 1623. Xl. 759: 
7 Schreiben an den Detsog at 
Braunſchw. Friedrich Ulrich wegen Ein 
quartirung ins Stifft Halberſtadt 153. 
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74 imd deß Hertzogen ju Braun⸗ 
ſchweig wie auch Kniphauſens Schrei⸗ 
ben deſſen Anzug ins Brauſchweigiſche 
betreffend, 1015. XL 76. 
Känf. Maj.und Chur⸗ Baͤherns Schreis 
benan 74 wegen Hergog Chrikian zit 
Braunſchw. Perdon und ſeinen March: 
1623, XL 76. — 2 
Kaͤyſerl. maj. ſchreibt an 774: fie wolle 
den Perdon auff Hergog Chriftian und 
alle deſſen höhe und niedere Kriegs» Per⸗ 
ſonen extendiren, 1613. X1:764: _ 
Hertzog Chriftian uͤberſchreibt feine ende 
liche Intetition des Kriegs-Wefens halber 
dein Genctal 73ly nebſt der Beantwor⸗ 
tung: 1623. X: 765: $ 
Tilly fhyreibt an den Niederſaͤchſtſchen 
Creiß ihre Kriegs Derfaffung zu Kaͤnſ⸗ 
Dorf. Dienften zu befehleunigen, 1623. 
+ 706. 


Dddd 2 Hertzog 


u 


Tilly , General. 
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43 Chriftian ſchreibt an den Nieder⸗ 
ſaͤchſiſchen Creiß / er wolle feine Armee von 
des Rom. Reihe Boden abführen und 
abdancken / wann 732, die feine aud von 
Niederfißf: Creiß abführen würde. 1523. 

1.768. 

Tily berichtet Kaͤyſerl. Maj. dag er mit 

Chriftian bey Statloin Weſtpha⸗ 
len geihlagen / und den Sieg erhalten. 
1623. Xl. 768.769. 772. 

2 Warmings Schreiben an den Nie 
derſaͤchſiſchen Creiß wegen ihrer Krieger 
Verfaſſung. 16025. III. 805. 

Tily voll von Dennemarck berichtet 
feyn / worauff deffen Armatur angefehen 
1625. III. 812. nebft der Antwort. f. 815. 

Tily Schreiben an die Außſchreibende 
Fuͤrſten des Niederfächl. Ereibee worauff 
deren Armatur ziele. 1625. III. 813. 

Tily ſchreibi an Dennemarck wegen 
der Kriegs⸗Verfaſſung / und bitter dieſclbe 
gaͤntzlich abzuſtellen. 16025. IL. bi6 

Dennemardifhe Geſandten bedeuten 
den Tilly, 68 ziele die Niederſächſ. Armce 
dahin/ wie fie ihre Lande von den Krieges 
Beſchwerungen befriedigen können / 1625 
111. 8ıs. nebft der Antwort. 

Hr. Friedrich Ulrich zu Braunſchweig 
ſchreibt an Tily warum er Holtzmuͤnden 
eingenommen und daß Landvolck disar- 
mirt,nebft der Antwort. 1625. II. 818. 

Dänifche Raͤthe erklaͤren dem Tilydaß 
ihre Armee zu ihrer Defenfion geworben / 
und niemanden offendiren werde. 111. 81g. 
nebſt der Antwort. 1625- 

Tilly Information- Schreiben an Chur⸗ 
Sachſen / warum er ſich mit der Armee 
dem Niederſaͤchſ. Creiße genaͤhert. 1625. 


1. 819. 

Tilly gibt Rinem Gefandten nad Braun 
ſchweig eine Infteu&tion,dafelbft wegen Dis- 
armirung der Niederſaͤchſ. Creiß⸗Voͤlcker 

u negotiiren. 1625. II. 824. beneben der 

nttvort. 826. 828. 

NRiederſaͤchſ. Stände zu Braunſchw. 
geben dem Tilyfhyen Gefandten die Refo- 
lution , es fen inden Conftitutionibus Iımpe- 
zii zugelaſſen / ſich in Defenfion zu ftellin. 
WennnunTilyfen Bolt auß dem — 
führen werde / wollen ſie das Ihrige au 
abdanucken. 1625. III. 829. 

Tily eemahnt die Niederſaͤchſ. Ereif- 
Stände ihre Völker zu disarmiyen/ und 
den König in Dennemard auch dahin zu 
vermögen. 1625. 111: 83. 

Der Nieder ſaͤchſ. Stände Entſchuldi⸗ 
gung bey Chur⸗ Sachſen / wegen Verzo⸗ 

erung ur interpoſition nd Friedens⸗ 

ratarion mit dem 734y zufommen 1625. 


11. 835. 
Der Niederfächf, Creiß- Stände Me- 
morial die Mitttel betreffend Darauf die 


Interpofition zur Tratation des Fricdeng 
wi, dem Tily gerichtet werden koͤnte. 
1. 835. 

Articul eines Stillſtandes mit den Tig- 
ſchen und Friedlaͤndiſchen. 1625.11. 858 

Dep Tily und Sriedländers Poltulare 
die Sriedeng-Tratation mit dem Nieder 
ſaͤchf. Creiß betreffend 1625. IL. 839. 

Erflärung des Niederſaͤchſ. Ereißes 
auff die Sriedländifhe und Tahſche Frie⸗ 
deng - Poftulara 1625. M. 843. ne beyder 
Reſolutionen. 846. 847- 

Des Niederſaͤchſ. Creiß Gefandtenmd 
liche Reſolution dem 4 und Friedlaͤndet 
in Puncto der Friedens⸗ Tractation uͤbelge⸗ 
ben. 1626. 111. 848. nebſt der hierauf er 
folgten Conclufon-Shrifft der Tillifgen, 


jo. 

Tilyfeye endliche caregorifche Erklärung 
und der Nieverfaht.Creiß-Ständ fiir 
liche Refolution. 1626. III. 856. fey. 

Hertzog zu Braunſchw. Friedt. Ult/ 
gibt dein 52 cin Affecuration - Schriben/ 
daß er und feine Landfchafft in Kaͤnſel. 
Devotion verharren wolle. 1626. UL 97. 

Tily Affecuration dag Land zu Braun 
ſchweig zu beſchuͤtzen. 1626. Im. 876. 

König in Dennemarıe wird von Ti, 
bey Luttern totaliter gefchlagen. 1616 IL 
876. ſeq. 

zillyein verſuchter Gencral. 1626.11,89 

Kaͤyſ. Maj. begehrt an Hertzog Chat 
nen von Brannſchweig und den This 
Niederſaͤchſtſ. Erepfis- Stände zursep 
ration von Dennemarck zu bewegen / und 
deſſen Voͤlder au dem Landezu (haften. 
1626. III. 948. 

Hertzog zu Mecklenburck norificin dem 
König in Schweden / wie Tily in feinem 
Kriegs: weſen gluͤcklich und Dennemant 
ungluͤcklich fen. 1626. III. 960. 

Tily Erinnerungs- Schreiben an dn 
Herg.in Hoilſt. ſich des Landtags · Scluß 
ſes zu Rendsb. zu enthalten. 1627-111.96- 

Tilly runde! die. Hoilſteiniſche und Dr 
ckelburgiſche Ritter chafft dem Landrag® 
Schluß zu Rendsburgk nicht zu felgen! 
aller Armarur zu entſchlagen und zur Kahſ. 
Seite zu fetten. 1627. III. 964. 965 

Tilly und Friedländers an Käyf Mi 
Bericht / was maflen Dennemard pet 
Hertzog in Holiftein — ſuche / und 
was vor Conditiones fie darzu vorgeſchla⸗ 
gen. 1627. III. ↄ9i. 

Tilly heſchwert ſich bey den Hn. Star 
ten iiber die Nichthaltung der Neurralfäl: 
1629. Ill. 1103. hebſt der Antwort. 

Churfahfen gibt feinem Geſandtenan 
Tilly inſtruction. Er haͤtte zwar an die Pro- 
teftirende um Abdandung ihrer Völter 
angefucht / winrde aber Damit demelenden 
Zuftand wenig geholfen feyn/ molteda 





Tilly, General, Titul. 3 


nenhero auff friedfertigere Mittel geden⸗ 
den. 1631. IV. 170. 

Tily laͤſt im Namen Käyf. Maj. Chur 
Sachſen —— weil der Leipzigere 
Schluß Käyf. Maj. verdaͤchtig / auf den 
Reichs⸗ Conltitutionen nicht zubehaup: 
ten / auch kein Feind vorhanden / wůrden 
fie in deiperata conſilia ſich nicht einlaſſen. 
1631. IV. 199. 

Chur⸗Sachſen antwortet dem Trzyfchen 
Abgefandten/ ſie hätten ihren Defenfions- 
oder Leipziſchen Schluß bey Kaͤyſerl. Maj. 
ſchon juftificire, und wolten nun darbeh 
verharren. 1531. IV. 202. 

Tily laͤſt Chur⸗Sachſen wiffen/ wofern 
fie den Leipziſchen Schluß nicht renuncür- 
ten/ wiirde die rcalis partitio darauff er⸗ 
folgen müffen. 1631. IV. 204. 

TH ſchreibt dem Teutſchen Ordens 
Meiſter / weil Chur⸗ Sachſen den Kaͤhſ. 
Avocatorien nicht pariren wolle / werde er 
ins Churſaͤchſiſ. rucken. 1531. IV. 207. 

Chur⸗Sachſen antwortet dem Tı4y,, er 
hätte fih wegen des —A— gegen 
Käyf. May. gnugſam erklaͤrt / weil aber die 
Kriegs-Prefluren kein Ende nehmen / můſ⸗ 
er ſich darwieder ſchuͤtzen. 1631. IV. 207. 

Braunſchweigiſ Gravamen wegen der 
vermeynten Tiöyföhen Anforderung zu 
Regenſo. eingeben. — V. 185. 

itul. 

Kaͤyſer Maximiliani II. Schreiben an die 
Boͤhmiſche Staͤnde / darinnen er fi) be- 
dandet / daß fie ihm vergönnet noch bey 
geben des Herrn Battersden Königlichen 
Titul eines Königs in Böhmen zu führen. 
1619. 1. 779. 

Streitwegender 7zrul zwiſchen Polnif. 
und Schwediſchen Befandten / und was 


Ochſenſtirn darinne vor einTemperamene X 


vorgefählagen. 1628. II. 1043. s 
önig in Schweden beſchwert ſich / daß 
die Churfuͤrſten ihm nicht feinen rechten 
Tual gegeben. 1650. IV. 77. 85. 
Tastder Hertzogin von Saphoyen nicht 
egeben / verhindert Die Preliminaria der 
riedens Ttactaten. 1641. V. 761. 

Kaͤyſ. Maj. verwilliget der Hertzogin 
von Saphoyen auff gewiſſe maſſe / die be⸗ 
gehrte Pafsporte und Titul. 1642. V.768. 

Hn. Staaten von Holland und Welt 
Frießland verordnen / wie ſie von außwaͤr⸗ 
tigen Potentaten hinfuͤhro koͤnten titulirt 
werden. 1656. VII. 1194. 

Shur-Brandenb. er ſucht Chur-Meing 
die Ihrigen dahin zu halten/ dag fie Fhm 
mit gebührendem Refpe&t und Til in 
Schreiben begegnen. 1659. VIL 553. 

Chu Brandenb. (hit ein Schreiben 
darinnenim Deul verftoffen / unerbrochen 
an Chur» Meing wieder zurück. 1659. 
Yıll. 553- ⸗ 
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Kaͤyſ. Maj. refolviren wegen Hinlegung 
der Przliminar - Difhicultäten / Titul und 
Prædicat, fo einige Confaederirte ihren Paf- 
porten einverleibet wiſſen wollen / daß der 
nen abhuͤlffliche Maſſe verſchaffet werde, 
1674. X. 517. 

Königin Franckr. beantwortet das Gra- 
vamen, warum er dem Hertzog von Lot⸗ 
tringen in den Paſporten den Titul eines 
Hertzogs nit geben wolle. 1676. X. 512.514. 

Caution und Derfiherung der Engelif, 
Mediatoren /damit nicht diegehörige Turn) 
bey Setz⸗ und außdruͤcklicher Beniem⸗ 
oder Ubergebung derſelben / einem oder 
andern Parı nachtheilig und prajudicirlich 
ſeyn mögen. 1679. X. 527. 

Weil Koͤnig in Franckr. ſich wegert des 
Hertzogs von euburg Geſandten den 
eĩnes Ambaſſadeurs sugeben/ alserweifee 
Neuburg / das König Francikc. 1. deg Her ⸗ 
tzogs von Julich Geſandten hiebevor ſol⸗ 
den Titul auch ertheilet. 1679. X. 535. 

Hertzog von Neuburg bitter König in 
Engeland/ Franckreich den Scrupel ‚alg ob 
er nicht befugt fey/ feinen Gefandten den 
Tital Ambafladeur zu geben/ zu benehmen/ 
unddahin zu vermoͤgen / daß er feinen Ge» 
ſandten den Ticul und die Pasporte nad) 
Niemägen ertheilen wolle, 1876. X. 537. 

Engliſche Abgefandee zu Niemägen 
wollennur dem erſten vondenBrangenb, 
Abgefandten den Tirn! Excelleng geben/ 
mit Bericht / daB fie foldes von hrem 
Könige in Befehl hätten/ md daß es Hies 
bevor auch geſchehen wäre. Die Herren 
Brandenburger aber erweiſen dag Ger 
gentheil/ und verfchieben die Concravifige, 
10 lang / biß Rex Angliz Verordnung ger 
than ſie gleichformig zu empfahen. 1679. 


. 540. 
Churbrandenb. Sefandten behaupten. 
auß Dein Archiv, daß die Frangäfif. und 
Schwediſ. Gefandte zu DEnabruf und 
Münfter dem erſten umd andern Chur⸗ 
Brandenburgiſ. Gefandten gleiche Ehre 
angethan. 1679. X. 541. 

Frantzoͤſ. Abgeſandte zu Niemägen und 
einige andere / wollen Die Spanifde Ab- 
gefandte nicht als Abgefandte tradiren/ 
weil ihnen ihr König in ihren Vollmach⸗ 
ten nur den Titul Gevollmaͤchtigte / gege⸗ 
ben. 1679. X. 546. 

— warum bey Reichs: und an⸗ 
dern Tagen dem erſten und andern Bran ⸗ 
denburgiſ. —— der Tiral Excel- 
lentz und die Oberſtelle nicht koͤnne entzo⸗ 
gen werden. 1679. X. 542. h 

Frantzoͤſiſ. Ambafladeurs zu Niemaͤgen 
proteftigen / daß die dein Hergogen von 
Lottringen Pring Carlen von ihrem Ko⸗ 
nig in deſſen Vollmacht und Paß- Bries 
fen eingeräumte Teul und Pretenfonnen 
Dddd zZ ihrem 
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582. Todtes⸗ Rettung / Torfienfohn/ Toſtrup / Trabergiſche Streitfache/tt: 


ihrem König nicht prejudiciren ſollen. 
1679. X. 559. 

it, Amnbafladeurs zu Niemaͤgen find 
einnüthig der Meynung / daß indem For- 
mular der Adhzrenten keinesweges ſolle 
gedacht werden / ob aber Die Confoederir- 
sen auch, darinne mit folten begrieffen 
feyn/ wuͤrde man noch anftchen / bevor/ 
wann Srandr. begehren wolte / daß der 
Bilhoff von Straßburg auch darunter 
folte begriffen ſeyn. 1679. X. 569. 


Todtes- Rettung, 
Wunderliche Todtes⸗Rettung Io 
hann Chriſtian Zantzers. 1620. Xl. 188. 


Torſtenſohn / General⸗ Feldmarſchall. 

Torſtenſohns Ordre an einen Obri⸗ 
ſten/ Rh an dem Bißthum Bremen und 
DBehrdenim geringften nicht zuvergreife 
fen. 1641 V. 879. 

Spur» Pring zu Sachſen ſchreibt an 
General-Feidmarfhal Torftenfohn die 
Stade Leipzig mitder Belagerung zuver⸗ 
ſchonen. 1642. V. 817. 

General- Feldmarſchall Torſtenſohn 
antwortet dem —— Sachſen / 
weil dero Herr Vatter ſich der Friedens⸗ 
Tradaten alzu kaltſinnig annehine / wuͤr⸗ 
den ſie durch hre Waffen den Frieden zu 
ſuchen genoͤthigt. 1692. V. 817. 

Torſtenſohn faͤllt mit der Armee in 
Hollftein ein. 1843. V. 838. 

Ehurfürft von Sachſen miß wegen der 
Verwuͤſtung fo General Torſtenſohn 
in Sachſen und Meiſſen verübet / eine 
Neutralität und Stillſtand der Waffen mit 
den Schweden eingehen. 1645. V. 10351. 


; Toſtrup. 
Zu Toſtrup wird von Koͤnigl. Den⸗ 
nemaͤrckiſ. und Schwediſ. Plenipotentia- 
rs, ptæſentibus Dominis Mediatoribus Re- 
gis Gallix, & Domini Prote&toris Angliz, 
ein Vergleich gefsteflen. 1658. VIII. 232. 
Articuli Toftrupienfes à Regibus Daniæ 
& Sueciæ confirmantur. 1658. VIII. 233. 


Zrabergi he Streitfache, 
Kaͤyſerl. Schreiben an das Kammer: 
—— —— 

i en auff den tag zuver⸗ 
ſchieben. 1654. VIL ö15- * 

— — 

nig in Schweden ermahnt ſeine nach 
Preimen gehende Geſandte die Friedens⸗ 
— ng ng angelegen feyn zus 

1659. + 0607. 

Tratat ʒwiſchen dem König in Franckr. 
und der Infantin inSpanien. 165g. VIII.s54. 
Trajanus. 

Trajani Rede an Kaͤyſer Valens wegen 
feiner Niederlande, 1624. 111.765. 


Trajectum Vide Utrecht. 
Ordines Trajecti ad Rhenum 6. Articu⸗ 
los proferunt, eosque ut articulis pacis Mo 
nafterienfis Inferantut, petunt.1647. V1.167: 


Trautmansdorff / Graf, 
Des Grafen von 
Creditiv den Pater Eberſteinen an den 
Cardinal Richelieu. 1642. V. 319. 


Trembs⸗Buͤttel Ambt, _ 
Das Ambt Trembs⸗Buůttel laͤſt 
Printz Georg zu Dennemarck dem Ser» 
tzog von Helfkin, Sottorff wegnehmen. 
1686. XII. 528. Vid. Holftein. 
; re — 
Biſchoff zu Trien kommt mit i 
Beſch verden zwiſchen Tyrol und Stift 
Briren bey den Ständen zu Negenfpurg 
ein. 1641. V. 642. 
Gravaminader rrientiſchen Abgeſandten 
8 contra m erg ri 
h in in Oeſterreich· 1641. V. 443. 
InSe ee 150. wird wegen der Stifter 
Briren und Trient deliberirt. 1641. V. 705. 
Dis Churfürftl. Collegü intercefliona- 
es an Ränferl. Majeft. wegen der Strit⸗ 
tigkeit zwifhen dern HauſeOeſterreich und 
den Bifhoffen zu Trıems und Briren/ ob 
nicht der Daupritreitdurh guͤtliche Com- 


'pofition auffgehoben; oder dem Känfert. 


Eammergerichte ranquam judici non fa- 
en eingeraumet werden möchte. 2637. 
1 


er 
Trier. 

Chur⸗ Trier nimmt die Neutralitaͤt mit 
Fraunckr. und Schweden an. 1632. IV. 274. 

Regis Galliæ conſitmatio Capitulationi⸗ 
Electotis Trevirenfis ſuper acceptata Ptote- 
ctione Gallica. 1632. IV. 275. 

Capitulatio Eleltoris7revirenfis cum Axc- 
lio Ochfenftirn fuper acceprata Neutralitate 
Suecica per Legatos Regis Gallix negetia- 
ta. 1632. IV. 275. . 

Erinnerung Chur» Teier die Annch⸗ 
mung der Schwediſchen Neutralifät be⸗ 
treffend. 1632. IV. 278. 

Der Frantzoͤſ. Feldmarſchall d’Arpajon 
hegehtt / die Stadt Trier ſolle hhren Chur; 
fuͤrſten wieder auff und annehmen / oder 
7 miſte ihnen den Krieg ankundigen. 1632- 

. 206; 

Stadt Trier antwortet dem d’Arpajon, 
fie wolteihren Herrn gern einnehmen / lege 
aber ander Infantin, daß die Spanier nicht 
abgeführet würden. 1632. IV. 287. 

Copia Literarum Ele&oris Trevirenfis ad 
P.Orton. Seinheim. fuumad Regem Galliz 
Legatum, quibus quzritur de indifeiplinato 
milite, Domini de la Saludii, & vipecunia- 
rum nondum in fubfidium miflarum & aliis. 
Cum Seinhemii refponfo. 1633. IV. 3, 

0 


Trier. 


Protocollam Spitæ An. 16335. habitum 
refente Ele&ore-Trevirenfi & aliis, über 
. Seinheims Relation von feiner Reife, 
1633. 1V: 334. ER 
—* Trier will —— 
ppsburg in Frantzoͤſ. Haͤnde lieffern 
aber ſolches / dieweil der Commendant 
ihm nicht pariren will / nicht zu Werck rich⸗ 
tem 1633. IV. 344. 

Chur: Teier bat fic feines Wahl-Voti 
verluſtig gemacht / weil er auff Franckr. 
die Römische Eron zu bringen/ und das 
Regnum Auftrafiz wicder auffzurichten / 
ſich unterſtanden. 1536, IV. 582. 

Appellatio Electotis Trevirenfis a Cæſare 
imal& informato äd melius informandum, 
ad omnes Imperii Status, in caufä criminis 
læſæ majeftätis, cujus Trevirenfis falfo in- 
ſimulatus fuit. 1640. IV. 839: 

In Scflione 44: wird des Trierifjen Ab⸗ 
————— uͤber den Lamboy 

erathſchlagt. 1640. IV. 1092. 

Taygpal Infant in Spanien antwortet 
den Standen zu Regenſpurg. Es hatte 
fich der Kotthringer wider feinen Willen 
in Trier einquartiret / und N nunmehr 
mit Franctreich verglichen. An. 1641. V. 


89. . u 
' Rroſtiſtt Trier beſchwert ſich zu Re⸗ 


genſpurg contra Spanien wegen etlicher 
inhabenden Poften und Erhebung des 
Zolls zu Hammerſtein. 1641. V.534- 
Informatio ad S.R. Imperũ Statuum le- 
—— protectione quàm legatus Regis 
iſpanie pro Ducatu Bürgundiz in civita- 
tem & Archiepiſcopatum Trevirenfem non 
ita pridem in fenatu Principum exhibito ; 
prxtendit. 164t. V. 53$: 
Ferdinandus III. Imperator requiriturRex 
Hifpaniz Archidiaczfin Trevirenfem cum 
civitäte, arcibus; oppidis, prefidiis fuis li- 


berate non ſolum, fed etiam Adminiftrato- $ 


ribus füis Trevirenfibms teftituere velit. 1641. 


V. 539: = 

Kaͤyſer Carlsdesiv. Urtheil in Sachen 
Ehurs Trier / contra die Stadt Trier, 
1390. V. 339. 1641. 

Frantzoͤſ. Gefandte dringen auff ſchleu⸗ 
nige Abſendung der Legaten zum Frie⸗ 
dens⸗Werck / und auff die (2.) Reſtitution 
des Churfuͤrſten von Triets 1644. V. 
919. 
In Innocentü X. pro tefticutione Ele· 
&oris Trevirenfis. 1645. V. 1030, R 

Sententia abfolutoria qua Nuficius Apo- 
ftöfieus cuftodialibetato Ele&tori Trevirenfi 
facultätem ad ſuas Ecclas redeutidi conce: 
dit, 164$. V. 1031: be 

Extra&us-Privilegiorum Ele&ori Trevi: 
ir ab lmperatore confitmatorum. 1645. 

Noji. 


>. 
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Ferdinandus III, Imperator confirmät 
Ele&ori Trevirenli ad ſuas Eccleſias rede- 
undi privilegia. 1645. V. i05i. 

Status S. Imperii Regenr Gallix roganty 
ut antiqguum & lepitimum Trevirenfe capi- 
tulum , in privilegiorum , iminunitatum ac 
imprimis hie ſancitæ pacis fruitione, relin- 
quere velit. 1649: VI. 346. 

Legatus Gallicus nomine Regis ui Sta- 
tus Romani lmperii monet, ut conttoverfias 
inter Ele&orem Tevirenſem & Canonicos 
ejus ſopire velint, his ſuadendo, ut modo le⸗ 
gitimo ſua jura querant,& Domino Electo· 
ri obediehtiam præſtent, alioquin regem 
fuum in Principis opprefli auxilium efle miſ⸗ 
furum. 1649. VI. 347: 


Herren Reihe: Geſandte erinnern bie 
Zrierifche Randftände/ daß fie ſich pure 
in terminis ihrer dein Deren Ehurfuͤrſten 
und dem Dom:Eapitel geleifterer Erbhul⸗ 
digung halten / und die Coadjurorey nicht 
irre machen laſſen. 1649. VI. 347: 

Herren Reichs: Gefandte ermahnen 

Chur: Trier die Elcdionem dig Reiffens 
bergs in Coadjurorem fallen zulaffeh/ und 
dem Dom: Eapitel Feine weitere Unruhe 
zu erwecken. 1649: VI: 547: 
Rheiniſche Alliantz zwiſchen Chur⸗ 
Trier / Coͤlln / und Biſchoff zu Muͤnſter 
ANDERE NEIN a ondeifiher 
DBölcker / fo nad) dein Friedeng» Schluß 
allerhand Violentien im Rom. Reich vers 
uͤben. ‘1654: VII. 968; E s 

Moguhtinus, Trevirenfis & Colonienfis 
Ele&ores; foedus mutuum Ordinibus Beigil 
offerunt. 1657. VIIL 154. 

Chur⸗ Trier fhreibt an Chur⸗ Bran⸗ 
denburg/fiemüfteihre Soldatefca auff ihre 
Frontiren wegen der Streiffereyen —* 
legen / ſo dieſes aber remediret und mehr 

uͤrſten in die Alliantz tretten / wolten fie 
digfalls das ihrige beyſchicken. 1658. VIIL 
1 


Eur: Trier fhreibe an Chur⸗ Bran⸗ 
denburg/ fie hätten wieder dero Anzugdas 
— Hollſtein contra Schweden 
zubefdirmen nichts einzuwenden. 1658. 
VII. 469. . 

Chur⸗ Trier: antwortet Chur⸗ Bran⸗ 
derburg auff dero Erſuchen / daß fie die 
Alliang mit Schweden hicht raciheitet/ 
und noch biß jetzt mit dem Alliantz⸗Weſen 
unverbunden geblieben. 1658. Vlil. 471: 

Die Reichs Deputation zu Franckfurt 
Ehen san Ne 

ändten ohnverlangt zur Reiche» De: 
putation mit Gebtihtenbes Infttudtioti abs 

ſchicken. 1659: VIII. 506. 
Chur⸗ 
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Einladungs-Schreibenan Chur⸗Trier 
zum Depurations- Tage nad) Franckfurt. 
1659. VIII. 605. 

Chur⸗ Trier notiheiret denen anwe⸗ 

ſenden Staͤnden zu Regenſpurg / welcher⸗ 

effalt der Marſchall d’ Humiers Seiner 

hurfuͤrſtlichen Durchleucht. ankuͤndigen 
laſſen / das Schloß Homburg / weil ſein 
König Anſpruch daran habe / in feine 
Hände zuubergeben / weil nun befügter 
Marſchall keinen Verzug verſtatten wol 
le / würde er genoͤthiget / ſich dee Doms 
burgiſchen Sequelters zu deportixen. 1679. 
X. 747. 

Franckreich will das Ertzſtifft Trier / 
Sufft Speyer / Abtey Praͤmb und Weiſ⸗ 
fenburg Ehur-Triern entziehen / und un⸗ 
ter Frantzoͤſiſche Souveranigät bringen. 
1680. XI. 69. 


Chur» Trier Elnge bey Känferlicher 


Majeſtaͤt was Malen Srancfreih das R 


Ersftifft Trier / Stifft Speyer / Abtey 
Pramburg und Weiffenburg ihm ent 
ziehen und unter Frantzoͤſiſche Suove- 
ranifät wider alles Recht und Niemaͤ⸗ 
iſchen Srieden bringen wollen / und 
cher deßwegen Rettung bey Kaͤyſer⸗ 
licher Mojeftät. Anno 1680. Parı XI. 
p- 69. 70. 

Chur · Trier klagt bey Känferlicher 
Majeſtaͤt / was maſſen Graf Monclas ihm 
die Probſttey Weiſſenburg / die Aempter 
Rauterburg / Haͤrckenheim und Magde⸗ 
burg entzogen / die Stadt Alhenſtadt ohn ⸗ 

ewarnter Sache huldigen / Frantzoͤſi⸗ 
je Infignia in den Zollſtaͤdten anſchla⸗ 
en / den der Treue an König in 
gemein me zumuthen / ja gar nad) 
reyſach ciuren laffen. Bittet dans 
nenhero umb Nachricht / weſſen er ſich 
dißfalls verhalten ſolle. Anno 1080. XI. 
70.71. 

Chur: Trierifher Abgefandter nad 

ariß berichtet feinem Deren Principa- 
en / daß er. bey Mr. Crailly in pundto der 
bigher verubten Gewaltthaͤtigkeiten vom 
General Monclas feine andere Antwort 
erlanget / ale daß es des Königs Befehl 
fey / auch verbiete ihn mit einer Ihrifft- 
iichen Refolution abzufertigen. 1680. XI. 
72.73. 

Chur⸗Brandenburg gibt Dero Reb- 
dengen zu Pariß dem Herrn vonSpon- 
heim Befehl / bey dem Marquis deCraifly 
vorzutragen / welchergeſtalt dev Marquis 
de Crequy in dag Trierifche mit der 
Armee geruͤckt / und wider feines Könige 
Declaration die Stadt eingenommen 5 
und zur begehen / Daß die Frantzoſiſche 


Trier / Trinum, Triplum. 


Armee cheften auß dem Trierifchen wie⸗ 
ber zurück gezogen werde. Anno. 1684. 
l. 55. 


Chur⸗ Trieriſch Vorum im Fuͤrſten⸗ 
Rath zu Regenſpurg abgelegt / hält in 
ſich / wie Franckreich durch den Marfch. de 
Crequy Chur: Trier vermeiden laffe / 
daß er die Auſſenwercke / Mauren und 
Gräben der Stadr gefchleifft willen wol 
le; Worauff fie geantwortet / jenes ſolle 
geſchehen / in dieſes aber Fünten fie nicht 
willigen 5 Als diefes aber noch unter 
Handen geweſen / hat de Crequy den Ans 
fang die Auffermwerckenicderzureiffen und 
die Gräben zu füllen anfangen laſſen. 
Was nun diefes nach ſich ziehen werde / 
gebe Chur⸗Thrier der Äriegs- Reichs: 
Commifhion zu bedencken. An. 1684. XII. 
pP 92. 


Chur Trier beſchwehrt fih bey dem 
eichs Convent zu Regenfpurg uͤber des 
von dem Marfch..de Crequy unverſchul⸗ 
dere Schleiffung dis Trieriſchen d tadt⸗ 
Grabens und Einlogirung deffen Vol 
cker in dero Landen. Erfinher Dannens 
hero die Reihe, Stände ſolch verfahren 
dem Sransöfildien Geſandten zu hinter» 
bringen und zu vermitteln /_ daß die 
Stadt Trier mit Rafirung dee Grabens/ 
Mauren und Thlirme verfhoner und 
die Voͤlcker abgeführer werden mögen. 
1684. XII. 99. ö 


Trinum. 


König in Francfreih begehrt an die 
Herren Deputirte zu Srancffürt / ur 
Duci Mantuæ præcipiatur Tri: reftitu- 
tio Duci Sabaudiz. 1657. VIII. 185. 243. 
295. 


Triplum. 


Chur» Dieing trägt dem Staͤdtiſchen 
Dire&torio und dero Deputirten vor / fie 
die Türcken allbercit in Mähren fhrif: 
feten / ermahner dannenhero dag Tri- 
Plum zuoersvilligen mit der Refervation , 
das felbiges allin auff cin Jahr ge- 
meynt ſey / und wann inner der Zeit 
die Moderation nicht erfolge / hätte man 
alsdann das Duplum zu entrichten. 1693. 
VIII. 999. 


Reiche» Staͤdtiſch Dire&orium erflärt 
fih in pundto Trip; nähere Inftrufion 
einzuhohlen / und (läge vor / ob man 
nicht das Triplum an der Mannihaftt 
und ratione deß Unterhals bey dem 
Duplo biftchen fülte. Haben fich aber 
feines endlihen Schliſſſes refolvirer, 
1663. VII. 1000. 


Tripoli 


—— 


— — — —— — — 


Tripoli, Tromp, Tſchernembl / Tuͤbingen / Tull / Tuͤrcken. 585 


Tripoli. 

Franckreich laſt durch den Matechal d 
Eſtrees mit den See⸗Raubern zu Tripoli 
einen Frieden in 30. Puncten beſtehend 

ſchlieſſen. 1685. X 1.227. 
Tromp, Ammiral. 

Trompii, Domim Am̃italũ Lirterz, ptæ- 
lium maritimum inter Snos & Anglos c= 
narrantes. 1652. VII. 85ı. 


Tſchernembl. 

Herrn Tſchernembls Schreiben an Koͤ⸗ 
nig Ferdinand, darinn er bittet / ſich Kay ⸗ 
ſers — nicht theilhafftig 

u machen / ſondern die Adminiftration 
er Lande Unter⸗ und Ob-der Ens denen 
Ständen zulaffen. 1619. 1.617. 

Des Herrn von Tſchernembls beden: 
den an König Serdinanden / wie der 
Boͤhmiſchen Unruhe abzuhelffen / und 
dag er ſonderlich das Exercitium Religio- 
nis ftey/ und (2.) die Geiſtlichen nicht zu 
den Politiſchen Rathſchlaͤgen laſſe. I. 622. 

Tübingen. 

Der Univerirät Tubingen rechtlich 
Bedencken: Wenn Fuͤrſten Auguftanz 
Confeflionis vor dem Paſſauiſchen Ver⸗ 
trag Geiſtliche Büter reformirt/ und her ⸗ 
us das Interim eingeführet / nachge⸗ 
hends aber wieder abgeſchafft / auch die 
Cloͤſter und Guͤter in diejenige Evangeli⸗ 
ſche Refotmation, darinne ſie ſich vor dem 
inttoducitten lnterim befunden / teſtituirt; 
Ob ſolche Cloͤſter und Stifft davor zu hal⸗ 
ten / daß ſie vor oder nah dem Paſſaluſchen 
Vertrag a 1629.l1.1063. 

u + 
Churfuͤrſten rathen zu Regenſpurg / es 
ſolle Tuil / Metz und Verdun wieder zum 
Rom: Reich gebracht werden. 1636. IV. 


87. 
i “Kayſetl. Communications-Decrer AN 
die Stände zu Regenfpurg/ ihr Gutach⸗ 
ten zu eröffnen / ob dem Pabſt nachzuge⸗ 
ben / dag er im Biſthum Tull einen Ita⸗ 
laner an ſtatt eines Teutſchen einfegen 
moͤge. 1641. V. 567. 

etz / Tull und Verdun werden dem 
ongeen an ſtat der Satistaci. 
on offetirt / deg wegen Lottringen zu Muͤn⸗ 
ſter einkominet. 1046. V1.104. 


Lottringiſche Abgeſandte proteltiret ges. 


gen Ubergebung Metz / Tull und Verdun 
an die Cron Franckreich. 1646. Vl.u4. 

Ob die Cem̃onder 3. Biſthuͤmer Metz / 
Zult und Verdun / lub jurisdictione (upre- 
ma Cotonæ Gallicæ ſeyn ſolle / wird zu 
Oßnabruͤck delberirt. 1647. Vl.278. 

Bericht was wegen Metz⸗ Tull⸗ und 
Ver dunſchen Lehen⸗ Sachen bißher vor⸗ 
gangen / und was vor Memorialien ſowol 
vom Rom: Reich: als Frantzoſiſcher Set⸗ 
ten von 1667. bi; 1670. incluſive einge⸗ 


bracht und übergeben worden. Worin⸗ 
nenerwiefen wird/ daß bey obbenannter 
Biſthuͤmer Lberlaffung an Franckreich 
die Feuda feines weges an Franckreich / 
wie pretendirt wird / cedirt/ und von dem 
Reich abgewiefen worden. 1670. IX. 695. 

Herren Grafen zu Hanau bitten die 
Reichs Staͤnde zu Regenfpurg bey Kayſ 
Majeftät zu intercediren/ day die Metz⸗ 
Zull-und Berdunifhe Sache möge rich⸗ 
tig gemacht werden. 1679. X.737, 

Tuͤrcken 

Auf dem Reihe-Tage zu Regenſpurg wird 
deliberirt/wie. man wegen des Türcken und feiner 
Adhzrenten Einbruch) gefihert ſeyn moͤge. 1608, 


1. 37» i x 

Wie dem Tuͤrcken und deffen Einbruch ins 
Rom. Reich zufleuren / wird zu Kegenfpurgauf 
dem Reichs-Tagdeliberirt.1. 1 15. 116, 117. 

Kapfer Matihias begehrt von den Ständen 
eilende Tuͤrcken Huͤlffe / auf dem Reiches Tage zu 
Regenſpurg. 1813. J. 139. 

Tuͤrckiſche Kapſer erinnert die Siebenbuͤrger / 
ihm und Bethlehem Gabor voͤlligen Gehorſam 
äuleilten. 1613. 1. 149. 

Türckifcher Kayſer erinnert Kayſerl. Maieftde 
ded2o.jährigen Friedens / wider den fie Hus und 
Wivar occupirt / mit Begehren Ab Siebenbürs 
gennichtanzunehmen. 1614. I. ıyo. 

Die Boͤhmiſ. Stande entſchuldigẽ ſich bey Chur⸗ 
Sachſen / dero Auflage als ſoltẽ ſſe die Turcken zum 
Einfall in Ungarn aufgewickelt habẽ 1018. 1.489. 

Königin Polen begehrt an die Boͤhmiſche Se- 
natoten / wegen des Woywoden und Turcken in 
Siebenbürgen ſich vor zuſchen 1619. 1. 846. 

Unirte Länder notificiren ber Ottomannifchen 
PorteihreConfederation,und erbieten fich ju gu⸗ 
ter Nachbarſchafft. 1620. 1.985. 

Gabor fehreibt an Pfalggraf Friederichen / er 
habe wegen der Schlefier Abfall den Tuͤrcken um 
Hülffe erfuchen müffen /und wolle mit dem Rays 
fer feinen Brieden eingehen / nebft des Pfaltzgra⸗ 
fen Antwort. 1621. II. 434. 

Der Pfalsgraf und Böhme haben nie den Türe 
den ins Roͤm: Reich ziehen wollen. 1624. HL 113, 

Was die Boͤhmen mitden Tuͤrcken gehandelt. 
1624. III, 124. E 

Pfaltzg afhat den Tuͤrcken ins Roͤmiſche Reich 
giehen wollen. 1624. TIL. 173. ’ 

Böhmen Fundament / warum manden Türe 
cken zu Hülffenehmen könne. 1624. IH. 174. 

Das man wegen unauffhörlicher Verfolgung 
der Papiften ol bey den Türcken Hülffe fuchen 
Fönne. Die 25. Conſult. 1624. Il. 253, 

Die Evangelifhehabennicht mit dem Tuͤrcken 
eolludirf. 1624. 111.266. j 

Pfalsgrafhatden Tuͤrcken nicht ins Romiſche 
Rilch gezogẽ. pro & contra. 1624; III. 340. & feq. 

Ealviniften verbünden fich mit dem Tuͤrcktn. 
1624. III. 693. = 

Engliſche Gefandte bittet den Türcken 1587. 
den Krieggu Waſſer wider Spanien vorzuneh⸗ 
men. 1624. III. 894. — 

Macht und Vermoͤgen des Koͤnigs in Spar 
nien gegen Den Tuͤrcken ex Botero. 1624. Ill. 722. 

Taͤrcke fol nicht um Hülffe angerufen werden. 
1624. 111.732. E 

— wiſchen dem 
Kapſer und Turcken. 1625. III. 792. ’ 

Eeee Pfaitz⸗ 


nicht gebraucht. 1639. 


Ob Gabor ein Vafall des Tuͤrcken ges 
weſen. 1639. IV. 746. 
Königs in Schweden Credenz.Schrei- 
ben anden Zuͤrciſhen Hoff. 1657 Vnn... 
König in Schweden oñerirtden Tir⸗ 
Een Büindnig contra Pofen/weldhem der 
Tartar * und Furt in Siebenbürgen 
gen fönten. 1657. VIIL. 
Herrſchafft Venedig ſucht beym Col- 
legio Ele&torali auff dem Wahl-Zage zu 
Franckfurt / gegen den Tuͤrcken der fich 
wider Candia ruͤſtet umb Hülffean / 
1658. air Be eg 
enetianifhe Abgefandte hält beym 
Collegio Ele&orali auffdem Wahl⸗Tage 
au Franckfurt umb ſchieumge Hüfte 
wider den Türen an. 1658. VIILz2o. 
Tuͤrcke Run Grogwardein / dahe⸗ 
xo rathendie Ungariſche zu Graͤtz ver- 
ſamlete Herren Ihro Käyferlihe Mai. 
ſolche zu entfegen / bringen aber aud 
Motiven warıım der Entfag zu wider 
rathen. 1660. VIII. 694. 
Känferl. May. nocificirt dem König 
in Polen/dag der Tuͤrck Groß⸗ Wardein 
eingenommen / und wie gefährliches um 


BE 
« ideri der 
— Graf Srderi har 6 
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Chur-Maing erklärt fi) wegen ge- 


ayſerl. Majefkät/ Sie wolte dero⸗ 
felben ein Regiment zu Zug auff 1400. 


Luͤrcken. 


Huͤlffe / wider den Tuͤrden ge⸗ wegen 










digung 500000. Reichsth 
—— renn 
buͤrgen confirmirt $0 


4. , | 
"Fhırdenladendiegh ftenum Sieb 
und * Detben berun Bi "u 
ein. 1661. VIIL 750. > 

Chur» Pfalg fhreibt © 
Mäyng /Sie werdefich dievon 
May. vorgeflagene Derlegt 
putation nad) Aügſpurgg 
und dafelbft wegen 3 
Huͤlffe coneurriren 1661. VIILZ 
Käyf. Mai. fhreiben auff 
1662. zu Berwehrung des be 
Türeifhen Einbruds/ Erbe 
Sriedens im Rom. Reid) / role 
derbringung des guten Vert 
nen Reichs⸗ Tag nach R 
1662. VII, Sır. vg 

Känfert. Abgeſandte zu E 
pel berihtet/dagdie Türen Mi 
ner Commiffion darinnen da 
buͤrgiſche Weſen unterſucht 
ſtehen / feine Handbreit x 
den — — * 
Werck bey Caniſcha ge 
ber Krieg als Frieden haben 
1662. VIIL. 829. iR 

Ali Balla verweifet Gra f% 
von Serin, dag ereine neute Feſt 
gebauet / im Tuͤrckiſchen Gee 
haufet/Zalatnah einge omme 
brant / und drohet ſolches 
1662, VIII. 833. 

Wegen bevorſtehendes 
ges wird zu Preſpürg ein 
halten 1662. VIIL, 834, 
Käpferl, Majeftät fin 

des Siebenbuͤrgiſe 






Ber: 


oder 2000, Kopffe auff eigenen Koſten Staͤ 


halten/und erinnert Kayferl. Maj.tvolle 

auch bey den Königen und andern Po: 

TcHEn um Hüffe anſuchen. 1661. 
. 746. 

Chur⸗Pfaltz antwortet dem Känf. 
Abgefandten/Sie wolten ihren Beytrag 
zu der Tuͤrcken⸗Huͤlffe beybringen / folte 
Ihro aber fein Prejudiz darauf erwach⸗ 


disfalls anzuftellen/ und die allgemeine 
Reihe. le zu begehren. 1661. VII. 
747: 

Pfalg Neuburg erklärt fid fein quo- 
tam willig zur Tuͤrcken⸗ Huiffe beyzutra- 
gen’ und erinnert einen Reichs Lag zu 

Ende zu beruffen. 1661. VIIL 747. 

Groß: Vezier ſchreibt an Kemin Janos, 
rn Bo en 
er er fi in iſchen 
Kaͤyſers Schitz ergeben / und vordie Hul- 


fen lägtdarbey vor/einen Reihe-Tag { 





— — den 
aigengefangen / weht 
nl vor ihn anne i 


gen die Demolition und 
200000, 


Tuͤrcken. 


ſerl. Maj. ein allgemeines Auffbot an die 
Hungarn zum allgemeinen Aufffigener- 
sehen. 1663. VII, 924. anne 

Groß-Veziernothicirt dem Fuͤrſten in 
Siebenbürgen feinen Anzug mit der 
Armee / und ermahnet ihn den Tribut ent: 
gegen zu ſchicken. 1663. VILL.924. 

vn Gefandte berichtet Ye im 
Majeltät/ dag fie endlich mitden Tür: 
cken in Eonfereng geweſen / da fie aber die 
30000, Ducaten / fo fie Jaͤhrlich von 
Kayſerl. Maj. begehren / gar nicht willi⸗ 
gen /Primo-Vezier aber davon nicht wei⸗ 
chen wollen / habe ſich die Confereng geen- 
diger/hätten alſo die Tuͤrcken keinen Luſt 
zum Frieden. 1663. YIl. 927, _ 
Kayſerl. Geſandſchafft berichtet Rays 
ſerl. Majeſtaͤt / day fie dergeftalt genau 
bewacht wuͤrden / daB keiner zu den an⸗ 
dern kommen / noch was vorglenge / nach 
Wien berichten koͤnten. 1663. VIlL.9z2. 

Montecuculi herichtet Kayſerl. Maj. 
wie die Tuͤrcken uͤber die Waag gangen/ 
und die Kayſerl. Volcker genoͤthiget / ſich 
nad Preßburg zu retetiren. 1663. VII, 


932. 933. 

Kahſerl. Maj. ſchreibt nah Regen 
fpurg den verfprodenen Succurs zube: 
fhleunigen/ fintemahl Tuͤrcken ſchon in 
Mähreneingefallen. 1663. VII. 933. 

Vortrag zu Regenfpurg wie und auf 
was weile der Pundus von der bevorſte⸗ 
henden Birken Gefahr. zu tractiren. 
1663. V lll.gss. 

eichs Verſamlung zu Regenſpurg 
concludirg uͤber die g ichte Tuͤrcken⸗ 
uͤlffe 1.) Daß dur h Saft: und Bett⸗ 
age Gott umb Huͤlffe (2.) Die Chriſt⸗ 
liche Potentaten / Reichs Ritterſchafft 
und Anſee Staͤdte umb Mithuͤlffe und 


das H. Rom. Reid) (3.) umb eine frey⸗ H 


willige Geld⸗Huͤlffe erſucht / und von dein 
quanto Und modo conttibuendi deliberi- 
ret werde. 1663. VIII. 967. 969. 

Zu Regenfpurg fält das allgemeine 
Reichs Conclufum hinaus daß in pun- 
&o aſſiſtentiæ contra Turcas einige Staͤn⸗ 
de eine Volcks Huͤlffe / aber etwas an 
Gelde zu geben verwegert; andere mit 
einer freywilligen Geld⸗ Huͤlffe pro pre- 
fenti& præterito an Hand zugehen / und 
einige auff Jo. Römer Monat gangen. 
1663. VII, ozı. 

— — Baj. berichtet den Herrn 
Ertz⸗Biſchoff Regenſpurg / dag die 
Tuͤrcken von keinen guͤtigen Tractaten 
hoͤren wollen / fü 
Mann in Lingarn angelanget / wolle 

den — aſſiſtentiæ feſt zu 

en bedacht ſeyn. 1663. VIIL. 71. 975. 
—— Maj. ſtellet die groſſe Tuͤr⸗ 
cken⸗Gefahr den Reichs⸗Staͤnden zu die⸗ 
genſpurg vor Augen / und erſucht umb 
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unver zuͤgliche Huͤlffe an Volck und Geld, 
1663. —* a Reg 
ur⸗ um en en⸗ 
ſpurg concludirt/ —S 
Erlegung der de prælenti &preteritohe- 
willigter Gelder ohne verzug abzuſt at⸗ 
ten / de fururo aber haben ſich die Reichs⸗ 
Stände auff Volck und Beld-Hulffeder- 
geflaie erflärer/dap Kayferl,Maj.folches 
lichig pn werde. 1663. VI, 
ieten ſich einige Stände tin 
rpo von 7. bif 8000, alıffein Fahr zu 
unterhalten. (2.) follder Gebrauch 
der Türden» Glocke zum Gebet einge 
führt werden. ( 3 hätten ſich die 
mehrere zu Geld erboten. Darben die 
Kayſ. reloluuon über ſothanes Reichs⸗ 
Gutachten p. wie auch ein ſerneres 
Reichs Gutachten p 976. ĩn codem pun- 
cto zu finden. 

Broject auff was weiſe theils Chur⸗ 
und Fuͤrſten des Reichs wegen einiger 
Völker wider den Türeten ſich in Res 
genfpurg verglichen. 1665 VAll.977. 

Ertz Biſchoff von Salgburg traͤgt zu 
Regenfpurg nomine Czlaris bor / wie 
Kayſerl. Maj. verlangen die angebotene 
Geld⸗ Huͤlffe ex caufa przfentis & przteriti 
temporis alt anticipiren. (2) Die Reichs⸗ 
Stande zu einer Conformität in quanro 
lubſidii Turcieizubringen. 3.) Den An⸗ 
u der — zu Far 

ernere Ber ißfalls 

5 nebſt der Ri — 
aruͤber 1663. VIIL979. 98ı. 
Kay May. ſchreiben an Ertz · B 
von Salgburgdarangufenn / daß eine 
Provifional-Berfaffung zu eplender , 
Huͤlffe contra Turcam angerichtet / und 
mit noch außſtaͤndiger Volt-und Geld- 

uͤlffe eheſt an die Hand gegangen wer⸗ 
de. 1663. VIII. 985. 

Auff dem ——— zu Regenſpurg 
werden motiven vorgebracht / dag man 
die Srangöfifihe Auxiliar-Hülffe an goo, 
Pferden / und 1600, zu Juh wider die 
Tuͤrcken annehmen fol, 1663. V 111.984. 

General-Berfaflung zu Erhaltung des 
Sriedens und Sicherheit des Reichs / fo 
toohl gegen den Tuͤrcken / als quemcun« 
que imperii aggrefforem. 1663. VIII. 985. 

Auff dem Reichs-Tage zu Regen⸗ 
—————— daß — 
ne rſaſſung wegen der gegen⸗ 
waͤrtigen ud Gefahr / vor allen ans 
dern — vorzunehmen. 1663. 


ern mit 6 . VI 


Kayſerl. Maj. erſuchen die Reichs⸗ 
Stände zu Regenſpurg / weil der Tuͤrcke 
N el eingenommen / und nicht al⸗ 
lein Ungaru ſondern auch Teutſchland 
nt überziehen gemeynet / die Staͤnde da⸗ 
Bin zu disponigen / Daßfiedie Provißonal 

Eeee 2 Reihe 


a 
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Reichs ⸗Dolenſion, undderen Richtigma⸗ 
chung ob periculum in mora alien andern 
Confiderationen vorziehen mögen. 1663- 
VI, 989. 

Kayſerl. Decret in pun&o dupli & tri· 
pli,darinn die Staͤnde erſucht werden / ſich 
indem Verfaſſungs⸗Wercke wegen obbe⸗ 
rührten Fuſſes / unverzüglich zu verglei- 
den / damit vor dem Srühling Voͤlcker / 
Proviant parat ſeyn wie 168. V111,997. 

Reidyg-Conclufum zu Regenfpurg/ wie 
indem Rom, Reid) eine gemeine Derfaf- 
fung wider die herandringende Tuͤrcken⸗ 
Gefahr anzuflellen / und in richtigen 
Gang zuerhalten. 1663. 1X. x. 

Feld-MarfiyallMontecuculi Relation, 
wie die Tuͤrcken über den Fluß bey St. 
Gothart gefegt-/aber mit Verluſt 3000. 
Janitſcharn und Albanefer/ viel Caval⸗ 
leri und Stuͤcke wieder hinuͤber getrieben 


worden. 1664. 1X. 
Kayſerl. Majeſt. ermahnet die Chur- 
Fuͤrſten und Stände des Rom. Reichs / 


weil die Tuͤrcken⸗Gefahr immer groͤſſer 
werde / ſich wegen des quanci endlich zu 
vergleihen. 1664. 1%.234. _ 

DieReihe-Stände achten vor gut / daß 
in bendthigter Tuͤrcken⸗ Huilffe / die Chur⸗ 
guten und Stände einen dreyfachen 

nſchlag der Reics⸗ Marricul gemaͤß / 
ſtellen und liefern denen allzuſehr gravir» 
ten Ständen aber provifionaliter eine mo- 
deration wiederfahren ſolle. 1664. 1X. 236, 

Kayferl. Fig refolution in pundo 
armaturz gegen den Tuͤrcken / was anlangt 
die Werbung/Berprlihrung und Linter- 
haltung der Voͤlcker / Proviant/Artille- 
rixc.und andere darzu gehörige Mittel / 
nebſt dem — en dißfals gege⸗ 
benen Conclulo und Chur⸗Mayntziſchen 
Proje& in puncto des Proviant⸗ 


en. 
1664. 1X. 236. 


Tuͤrcken. 






Pun&afoder Feld⸗ M 


dero Verpflegung / dero G 

und Unterhaltung der ſchw 

ſolle gehalten werden. 1664. 
Inũtuction, wor nach ſich 


FE Reice@en.Seld-Maufpallspem 


Wilhelm Marggraf zu Baden 
Türden-Kriege zurichten. 16 
laftruftion dir n Reg 
&orn und Kriegs⸗Raͤthe bey 
cen⸗Kriege. 1664,.1%,254. 
ng Patent den Tr 
womit Hungarn / Siebenbik 
Mährın gedrohet näher be 
worinnen Kayſerl. Majeſt 
ders wegen (1.) Lebens⸗P 
ce bey den Durihzligen / 
cirer Tradamenten erinnetn, 
Relation was maſſen die ZU 
Kriege erwehlte General 
Mapnsifgen Haupt Quartit 
ment abgeleget / und die Verbe 
rer Sage denen Stäntenr 
16 +257. 3 
Golan ber Sarnen reicher 
Dave! Maertuden Chi 
‚Mai. n Chur: 
und Pfalggraf Ludivig Heim 
dero rans- Diifländen daran 
damit die Volcker nad) jedes 


(1) ig * 





Kayſerl. Majeſt. erſuchen die Reichs⸗ ruckſtaͤnd 


Staͤnde das verſprochene Triplum an 
Volck eheſt zufammen/ und das Provi⸗ 
ant in die angewieſene Legftaͤdte bringen 
zulaſſen. 1664.1X, 242. 

Punda ſo — bey Zufammen- 
führung der Völker gegen die TZurcken in 
acht zunehmen. 1664. 1X. 242. 

Inftrution, wornach des H. Roͤmiſchen 
Reichs verordnete Kriegs⸗Naͤthe bey dem 
Tuͤrcken⸗Kriege ſich zu richtẽ. 1064. IX.244. 

Reichs Concluſum, die Beſteilung der 
hoben Officirer über des Reichs Corpo 
wider den Tuͤrcken / worbey die Verpfie⸗ 
gungs-Ordinang und Verſchaffung des 
Proviants nochmahls erinnert wird. 
1664. IX. 9— 

Kayſerl. Majeſtaͤt erinnern die Ober⸗ 
Rhein⸗Crayß· außfihreibende Fuͤrſten / 
den Crayß anzumahnen / daß ſie von dem 


verſprochenen Triploumd quanto nicht zu⸗· X 


ruͤcke treten / und eine eigentliche Speciũ. 






mabnen 1664. 1X.262. 
Kayſerl. Majeft.notifi 


W 
zu be 
€ 


271. 3% ; 
Kay. Maj. Erg 
eation des Quanti cinſchicten wollen. — Salabur —— ehe 


3664, 1%. 248. 





Türen. 


Tuͤrcken bey S. —— —— 
den / und erſucht die ſchleumige tectuti⸗ 
rung der Voͤlcker / und Beytragung der 
Geld⸗Huͤlffe zur Artillerie. 1664, 1X.272. 
err Biſchoff von Münfter berichtet 
die Reihs=Stände/wie die Türden über 
den Raab Fluß geſetzt / und von den Chri⸗ 
ſten geſchlagen worden. Erinnert die re· 
cruuriing der Voͤlcker / Beyſchaffung des 
Proviantsund andere zuin Krieg noth⸗ 
wendige Sachen. I IX. 273. 

Reichs ⸗Feld⸗Marſchal Relacion an 
die Herren rn nal u Regenfpur 
wie die Tuͤrcken über die Raab gefegt um 
geſchlagen worden. 1664. 1x. 274. 

Graͤff von Hohenloh bericht an die 
Herren Abgeſandte zu Regenſpurg von 
der Tuͤrcken Niederlage an der Raab / 
von der Frantzoͤſiſchen Voͤlcker wohlver⸗ 
halten / und von den Maͤngeln ſo bey der 
Chriſtl Armee zu remes iren. 1664. IX a75. 

Biſchoff von Muͤnſter erinnert die re- 
cruurung / weil aber dieſelhe nicht zulaͤng⸗ 
lich / koͤnten Churamd Fuͤrſten vermoͤgt 
werden / einige Mannſchafft gegen wie⸗ 
dererſtattung entweder in Mannſchafft / 
oder Geld herzulenhen. 1664 1X. 276. 
Ray. Maj.erſücht den Ertz Biſchoff 
zu Saltzburg die Stände erinnern zu laf 
ſen / daß ein Jeder dasjenige was eran dem 
Triplo beyzubringen und zu rectutiren 
ſchuͤldig iſt / weiler ſolches vor dißmahl 
nicht lieffernkan / unterdeſſen zu werben/ 
und in ſeinen Landen biß zur Abforde⸗ 
rung zu erhalten. 1664 IX. 276. 

Herr Graffvon Waldeck berichtet / daß 
die Reichs Armee nicht völlig 5000. 
Mann ſtarck / viel Krancke / Mangel an 
Proviant und die Winter· Quartier von⸗ 
noͤthen habe. 1664. IX. 277- j 

Hy. Kriegs-Raths-Diretores freis 
ben an die Stände zu Regen ſpurg / wie fie 
die krancke Soldaten in die Doͤrffer logirt/ 
und weil es den erren Generalen anlin- 
terhalt ermangele / wie dieſelben dißfalls 
zu befriedigen / Anſchaffung zu thun. 
1664. IX. 278. 

ohe Officirer erſuchen die Staͤnde zu 

egenſpurg ihnen von denen verfloſſenen 
Monathen neben dem vertroͤſteten Mo⸗ 
nat anticipando den Soldreichen zu laſ⸗ 
fen. 1664. IX.278. j & 

Marggrafvon Baaden berichtet / dag 
15000. Tartarn denen Tuͤrcken bey Neu⸗ 
heuſſel zu Huͤlffe komꝛen. 1664. IX. 279. 
But, von Porcia und andere berichten/ 
day der Friede mir den Tuͤrcken geſchloſ⸗ 
ſen 1664 IX. 279. 5 j 
innerungẽ der Officirer we⸗ 
der Winter⸗ Quartier / Kecrutirung / 
urchmatche, infolenti&.1664.1X.279.280. 
Reichg-Conclufum zu Regenſpurg / wie 
es mit Licentixung der Reichs Generali 
taͤt und was dem anhaͤngig / zu halten. 
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1664. 1X.281.282.285: 

Herr Erg: Biſchoff von Saltzburg 
ſchreibt an die außfehreibende Fuͤrſten / 
gegen die Säumige/fo ihr Contingent 
anden bewilligten 6. Monathen nicht abe 
geführt / die Execution zuergreiffen/ und 
das Geld nad Regenjpurg zu lieffern / 
dag DieGeneralität damit contencire und 
erlaflen werde. 1664. 1X. 286. 

Reichs⸗Schlug zu Regenfpurg wie 
die Gage einiger hohen Ofkicirer abzutra⸗ 
gen. 1664 IX. 289. 

Hertzog von Hellftein bedanckt ſich ger 
gendie Stände zu Regenfpurg/datman 
ihn mit der rãl⸗Wachtmeiſters⸗ 

telle über die Reuterey verſehen wol⸗ 
fen / und berichtet / daß die Voͤlcker zwar 
mit ziemlicher Ordre auß denen Erblan⸗ 
den gangen / aber nicht bezahlt haben. 
1664. IX. 189. 

Reichs⸗Schluß wie dierepartition des 
vorgeſchoſſenen Proviants zu machen / 
und (2) ob nicht 7. Roͤmer⸗Monathe zu 
Bezahlung des Reichs Creiß General⸗ 
Stabs zubelieben. 1664. 1X. ag. 

Reichs⸗Schluß wie die ruͤckſtaͤndige 
Beſoldung des Herrn Reichs Zeld-Mar- 
ſchal Herrn Marggraffen Wild. zu Bas 
den auß der Reichs Cala wieder zůerſtat⸗ 
ten. 1664. IX. 293. _ i 

Die Fraͤnckiſchen Creiß⸗Staͤn de hal⸗ 
ten eine Zuſammenkunfft in Nuͤrnberg / 
und 56 ſich wegen vorhabender 
Muſter⸗Abſchic⸗ und flegung ih⸗ 
rer wider ‘den, Tuͤrcken abgehenden 
Reihe Creiß Voͤlcker auff 6. Puncta. 


1664. IX. 295. 5 

Des Dber-Rheinifihen Creifes Zürften 
und Staͤnde Herren Deputitte vergleichen , 
fihzugeandfurt wege Muſter· Abſchick⸗ 
und egung ihrer wider den Tuͤr⸗ 
cken abgehenden Bölder.1664.1X. 295. 

Specihcatio was wegen der 4. Roͤmer⸗ 
Monath in dieCreiß Cala geliefert wor⸗ 
den. 1664. IX. 289. 

Urfunde wegen vorgefhoflenen Gel⸗ 
des und Mehls für die Ober Rheiniſche 
Ereik-Stände. 1664. 1X. 298. 

Defignation wie des Ober⸗Rheiniſchen 
Creiß Regiment zu Roy bey der Muſte⸗ 
rung befunden worden. 1664. IX.299. 

Revers Herrn Graffs zu Solms als 
Rittmeifters/dag feine Compagniedem 
Ereiß ohne alle Beſchwerde ſeyn / und er 
aus feinen Mitteln felbige befolden wole 
fen. 1664. IX. 300, 

Vermahnung an die Ofkcirer / wor⸗ 
auff fie bey ihrer Beſtallung im Kriege 
wider die Türden ſchwehren ſollen. 
1664. IX. 300. 

Initrudtion und Beſtallungs⸗ Formul 
fir den des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes 
Commilfarium , Zahle und Proviant- 


Mei er. J IX, 500. 
— —* 3 De. 


590 
Defignation wie die beyde Dber-Reini- 
ſche Erang.Regimenter gu Fuß / zu Re⸗ 
genſpurg eingetheilet / un bey der Muſte⸗ 
rung befunden worden. 1664. IX- 302. 

Sriede mit dem Primo-Vezier bif auf 
Kayſerl. Ratification im Tuͤrckiſchen Feld⸗ 
Lager auf 20. Jahr 1664. geſchloſſen. 
1664. 1X. 308. 

Herren Rihe- Kriegs-Dire&tores thun 
den Herren Abgefandten zu Regenfpurg 
den mit; dem Groß Bezier gemachten 
Frieden zu wiſſen. 1664.1X.308- 

Motiven welche Kayferl. Majeſt. einen 
Frieden mit den Türden auf 20. Jahr zu 
ſchlieſſen bewogen. 1664 R. 309- 

Kayſeri. Abgefandte Herr Graf zu 
Singendorff hält nomine Gzüris bey 
den Herren Staatenum Hulffe gegen Die 
Turcken an. 1664.1X. 528. 

Der Rayfı Majeftät Motiven, dadurch 
fie die Herren Staatenzu einer Hülffe ge⸗ 

en die Tuͤrcken zuſchicken / bervegen wol⸗ 

en. 1664.1X. 328. 

Herren Staaten Antwort an Kayſerl. 
Majeität/ Nie könten Derofelben wegen 
Dertheidigung ihrer Unterthanen und 
Gewalt der Tuͤrckiſchen See⸗Raͤuber / 
mit keiner Huͤlffleiſtung gegen die Tuͤrcken 
an handen er 1664. 1X. 330. j 

rei ayſers Keeredentz⸗ Schrei⸗ 
F an m König in Polen. Anao 1667. 

. 496- 

Moſcowitter amd Tuͤrcken ſchlieſſen ei⸗ 
nen Frieden miteinander. 1681. XI. 135- 

Tureif. Ranfer befehlen dem Abaffy / 
nachdem er denen Hungarn beftehen/ 
und vom Teutſchen Joqh ſie erldſen wolle / 
er ſolle denen Himgarn mit ſeiner Armee 

„zu Hülffefommen. 1681. XIL.ʒ5. 
ayſerl. Majeſt. laſſen zu Regenfbur 
denen Staͤnden wegen der Tuͤrcken groſ⸗ 
fen Kriegg-Prepararorien zu berathſchla⸗ 
gen vortragen / auf was maffe man ſich 
in eine Begen-Berfaflung nit allein wi- 
der denfelben/ ondernmuballe Aggreflo- 
resS, R.Imperii ftellen / und den punctum 
fecuritatis ImperA bshauptenmöge.1681- 


XI. 279. 

Der Pabſt erſucht den Koͤnig in Frand⸗ 
reich / daß er die Tuͤrcken · Gefahr fo je län- 
ger jegröffer wide / durch feine Waffen 
abwenden helffen wolle. 1683. XL 536. 

Kayſerl. Majeſtaͤt und Chur-Bayern 
fölieffen eine Defenfv-Alliant wegen an ⸗ 
dringender Tuͤrcken und anderer Gefahr. 
1683. XI. 536. 

Auff dem Reichs⸗Tag ini Polen wird 

— — (1.) die Tuͤrcken⸗Gefahr / (2.) 

orfichende Grentzſcheidung in der U⸗ 

fraine / und (3.) das Kriegs⸗Feuer in 

net, Digeitis mp König im po⸗ 
ayſerl. Majeftät um: 

len / ſchlieſſen eine OF. und DefenGv- 


Tuͤrcken. 




















Alliang wider den Tuͤrcken 
xXl.547. 


Stände des Schwaͤblß 
halten eine Derfamlung zu 
der Türden-Gefahr undCon; 
Reihe: 1683. X. 8 

hen ı 
in feiner Rede die Czaren 
der den Türen zu ergreift 


I 
rn obe 
ckiſche Faͤhnlein dem iberbr 
1683. Xl. 563. 5604 Bi 
Der Generalder Soffaden Ki 
richtet den Hn. Potofi Caſtellan 
cow, quod circa Budiaki Tatt is 
cis eximiam cladem intuletit cu 
tum & aliquor millia fubdi 
que fexus amiferit regioque comb 
rit, Deinde 30000, Turcarum: 52 
rum fe fugalle tantamque victo ai 
nuifle , quantam multis annis — 
1 


x 


Matth. May exponit DominoP cꝛ 
tiatio Galliæ quanta ferocia Tureæ 
riam aggreflus fir, Unde commills 
rea Dominum Pleniporentiz 
re voluit , urRegifuo præſen 
periculum quanto citius exp 
proponere velit, ne Cefärez 
l.conforderatas impediat , quo‘ tu 


iftam repellere nt. 1685, 4 
Das 

wegen Hulffis- 

ckeñ / da 


a Day ' 

und Defterreich in hochſ 

mit würdliherReihsshif 

an Hand zugehen fey/nichtä 
Principalen werde 


—— 
Stände daranzufeun/dag h 


Tuͤrcken. 


mit einer nacdruͤcklichen und eyligſten 
Interims· Huͤlffe moͤge unter die Arme 
gegriffen werden. 1683, Xl. 617. 
ier auff erklärt ſich das Churfuͤrſtliche 
Collegium, dag man nicht zweiffle / es wuͤr⸗ 
den allerfeits Prin cipalen auf die vorſte⸗ 
hende Tuͤrcken⸗Gefahr hoͤchſtnoͤthige und 
ulaͤngliche rellexion machẽ. Ibid. Schwaͤ⸗ 
iſche Cran ſchicket Kayſ. Mayefl. Joco, 
Mann fernern Gewalt des Tuͤrcken zu 
hindertreiben. 1683. XI. 62t. 

Beyde außſchreibende Fuͤrſten des 
Fraͤnckiſ. Crayſes berichten dem Reichs⸗ 
Convent, wie ſie 7. Regimenter zu Roß 
und Fuß Kayſerl. Majeſtaͤt wider den 
Erbfeind zu Huͤlffe geſchickt / und bitten/ 
ob mit dem König in Franckreich ein 
Compotitions. Mittel zu treffen / damit 
dem Zürden defto Fräfftiger widerſtan⸗ 
den werden möge. 1683, X1.623. 

Conclufam per Salgburg im Fuͤrſten⸗ 
Rath / iſt / dag kein kraͤfftiger Mittel zu 
Abtreibung des Tuͤrcken ſeyn koͤnne / als 
daß das Verfaſſungs⸗Werck auf60000. 
Mann ohne laͤngern Anſtand teallumirt / 
und inmittelſt die Particular· Huͤlffe von 
den Crayſen abgeſchickt werde. Wegen 
des von Franckreich vorgeſchlagenen Al- 
ternativs wäre der Herr Plenipotentiatius 
—535 eine laͤngere Zeit zu deſſen 

erathſchlagung von ſeinem Konige zu 
erlangen. 1683. X. 623. 
Beyde außſchreibende Fuͤrſten des Fraͤn⸗ 
ckiſchen Eranfes ſchreiben an Kayſ. Mair 
wie fie deroſelben 7.Regimenter wider den 
Türen zugeſchicket / darnebẽ bittend ſich 
mit Franckreich auff ein oder andern Weg 
adæquate zuvergleichen / den Panctum ſe· 
cutitatis comitialiter außzumachen / das 
Defenſions· Werck wider Tuͤrcken feſt zu 
ſetzen / nahgehends die diſſeitige zuge⸗ 
ſchickte Trouppen wieder in dieſe Laͤnder 
—— 1683. X1,624: 
neue Groß⸗Vezier Karalbtahim 
ſchreibt anden Tekeli, da fein Kayſer be · 
fohlen / ihm mit alter Macht zu Huͤlffe zu 
kom̃en / maſſen er mit zweymal T00000, 
Mann in Ungarn ſeyn wolle; ſolle ſich 
nur ingute Policur ſtellen. 1684. Xl.. 
Kanfert, Majeſtaͤt erſuchen das Reich / 
ihr gegen den Türden mit einer Geld⸗ 
Summe von etlihen 100. biß 130. Roͤ⸗ 
mer- Monaten zu alſiſtiren. 
Chur Brandenburg antworte / Ihre 
Majeſtat mit einem hoͤhern quanto,wenn 
die Unruhe im Reich geſtillet ſeyn werde / 
on 1684. Xil. 36. 
r⸗ Mayntz bedanckt ſich gegen Chur⸗ 


Brandenburg vor dieCommunicationder fi 


Antwort dem Herrn Grafen Ramperten 

egeben/ und erklären / daß ſie darauf be⸗ 
Barren) daß man des Reihe Macht nicht 
eher mit Nutzen gegen den Erbfeind wer ⸗ 


auff 
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de brauchen koͤnnen / es ſey dann vorhero 
mit Franckreichein Accommodement 
getromen. 1684 All. 37. 

Kayſerl. Majeſtaͤt machen denen Ca⸗ 
valliern und Soldaten / welche als Volun- 
tairs auf denen Kayſerl· Galeren wider den 
Tuͤr cken dienen wollen / kund / ſich bey dem 
daruͤber beſtelten General anzumelden / 
infonderheit aber laſſen Kayſerl. Majeft, 
des H. St. Goͤrgens Ordens-Rıtter hier: 
zu einladen. 1684. XII. 39. 

Außſchreibende Fuͤrſien des Schwaͤbi⸗ 
fhenGrayfesinimnenten Schwaͤbiſchen 
Ständen einen aug emeinen Convent zu 
Ulm / umb dafelbit wegen der Tuͤrcken⸗ 
onen concurtiren.io684. X 39. 

Der Ober⸗Rheiniſche Crayß⸗Convent 
ſchlieſt unter andern / wenn ein Succurs 
gegen den Tuͤrcken requitirt werde / ſoll 
ein jeder Allijrter ſein contingent an 
Mannſchafft und erforderte Nothdurfft 
bey der Hand haben / und die Saumige 
darzu angetrieben werden. 1684. Xll.41- 

Hirtzog von Lottringen berichtet Kayſ. 
Maqſeſtaͤt / was maſſen die Kayſerl. Armee 
die Tuͤrckiſche bey Hanſchabetz / als ſie O⸗ 
fen entſetzen wollen / nicht allein gluͤcklich 
gechlagen / ſondern auch dero Lager ſamt 
allen Gezelten / Bagage / Stuͤcken / Haab 
und Bu erobert / und 4000. Mann nie⸗ 
dergemacht 26 1684. XI. 59. 

Kayſerl. Majeſt. (hreibt an die Crayß⸗ 
außſchreibende Fuͤrſten in Schwaben / 
weil der Stillſtand mit Franckreich nun⸗ 
mehr geſchloſſen / die Tuͤrcken⸗Gefahr 
aber noch immer zunehme / ſo begehren 
dieſelbe dahin bemüher zuſeyn / damit eis 
nige Regimenter zu Fuß ſchieunigſt in 
Hungarn mit allen Requilitis abgefuͤhret 
werden. 1684. XII. 60, 

Crayß⸗ außſchreibende Fuͤrſten in 
Schwaben antworten Kayferl. Majeftaͤt / 
was maſſen fie die begehrte Volcks· Huͤlffe 
von 2.Regimenternadgooo, zu Fuß / und 
2. Regimenter zu Pferde adıooo Mann 
nad Hungarn gegenden Tuͤrcken abſchi⸗ 
cken / und mit den Bayeriſchen Voͤlckern 
conjungiren laſſen wollen. ĩ684. XIll. si. 

——** erſtatten dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Crayß gnaͤdigſten Dand vor die pa⸗ 
rat ſtehende Tuͤrcken⸗ Huͤlffe / erſuchen 
aber darneben / weil die tieffe Herbſt⸗Zeit 
dero Match difficultiren werde / dieſelben 
in dero Landen biß auf das Fruͤhſahr zu 
———— und zu verpflegen. 1084. XII. 

24 

Herzog von Lottringen berichtet an 
Kayf. Majeftät/ wie er auf die Tuͤrcken / 
din 20000, Mann ſtarck gewefen/ bey 
Hanſchabetz loßgangen / unddiefelbe der⸗ 

eſtalt geſchlagen / daß er das gantze Laͤger 
berkommnen / und bey 4000, niederge⸗ 

macht ec. 1684 Xll. 105 
Kayſerl. 
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Kayſ. Mair notificiren den Reiche- 


Ständen zu Regenfoung/ was maflendie Kayf. 


Kanf. Armee bey Ofen wider die Tuͤr⸗ 
Een einen herrlichenSieg erworben / dann 
auch Herr Graf Leslie in Croaten den 
im gefhlagen / wodurch nicht allem 

fen / fondern auch Vichoviza cheft in 
Kayſ. Boimaͤſſigkeit werde wieder gera⸗ 
then muſſen 1684. XI. 105. 

Wird berichtet / wie Herr Graff Traut- 
mannsdorff mit 4000, Pferden Croaten 
gegen das Tuͤrckiſe Me Laͤger bey Terbina 
ausgangen und daſſelbe / wie aud nechſt 
dem eine andere Parthey indie Flucht ge⸗ 
folagen / (0 dag 12. Fahnen erobert und 
in 1000. auff dem Platz geblieben. 
1684 X1). 106. 

Kayferl. May: ſtellen den Reihe-Stän- 
den zuRegenfpurg vor / obſchon der Tür: 
te den Srillttand mit der Shriftenheit 
gebrodhen/Lingarn und Oeſterreich über: 
zogen / und durch Gottes Gnade aus dem 
Rn gefchlagen worden / ſo wurde er doch 
5 ſich auf — 
aber — —— Fe Kayſerl. und 

rReichs ⸗ Mittel nicht zulänglich ſeyn wer 
den ; Ns werden dieſelbe requirift ZU 
ſchlieſſen / wie Kayſ. Maj. auff das Fruͤh⸗ 
Fahr mit allen Kräfften an die Hand ge⸗ 
gangen werden konne. 1684, XII 140. 

Kayf. Maj. fhreibt an den Reichs 
Convent zu Regenfpurg / weil fi die 
Tüten’ Gefahr je mehr und mehr ver- 
gröffere / der Tartar Cham in Podolien 
und der Seraskier ın der Moldau oder 
Waliachey überwintern wolle als erſu⸗ 
hen fiedie Reichs⸗Staͤnde mit einer er⸗ 
giebigen Hülfte an Volck und Geld ehe⸗ 
ſtens beyzufpringen. 1684 XAll. 153 

Der Kayſ. Minifter Chevalier Cam- 
bricht übergibt im Hang den Staaten cin 
Meinoriat darinn er anſuchet / um einen 
Succurs gegenden Turcken oder um Ab 
ſtattung der reſtirenden Subfidien. In 
dem ſie ſich aber wegen beydes entfhuldi- 
gen / widerlegt er die vorgebrachte wich⸗ 
tige Urfachen und erſucht Fleiß anzuwen⸗ 
den / damit die Schulden abgerhan) und 
Ihr Maj. contenüret werde. 1685 . XII. 
210 · 

Zwiſchen Chur⸗Brandenburg und 
Kayf. Waj. wird ein Tractat wegen über⸗ 
laſſung eines Succurſes von 7000.Man- 
nen zu kunfftiger Campagne des 1686- 
Jahrs gegen den Türgen errichtet und 
in 24. Puneten gefäloffen. 1685. Xll.a55. 

Die Stande des Srändifhen Gränfe) 
nad dem ſie eine zeithero in Nürnber 
umju deliberiren / wie die weitere Hülffe 
und Zuſammenſetzung wider den Tuͤr⸗ 
Een mögte zu Rabiliren ſeyn / beyfamınen 
geweſen / geben einen kecels von 9. Pun⸗ 
ctenh erauß.· 1685, X 11.258. 


“ ü 


Tuͤrchen. 


bemihen / wañn X 









Collegium Prndp m achlei 
— ai. von irn get 
auff den Krieg viel Millionen 

t/ man die quzftionem Ani 


aften und befeploffen "dab wiße 
{wecken dem — —X d 








be werde 5 n 
—— haben die KC St 
noch niet auff was gewiſſe J 


1665. XII. 263. — 
Collegium Ele&orale zu { 
concludigt / dag man Ray DR 
ner freywiligen Beyhülffe mi 
Füreen dergeftalt afıkiren109 
Kayf. Maj. an folder Beꝛc 
Vergnügung tragen möge FE 


263. 
Das Shurfürftl. Conch 
der Tuͤrcken⸗ Hulffe fällt dab 
mit einer freywilligen Hüılf 
4 akirenfey / und manfie 
lls nicht ausgemacht worde 
Maj.tzu vergleichen haben f 


Il. 264. 

Reichs Staͤdtiſch Conclufun 
der Tuͤrcken⸗Huͤlffe iſt dieſt 

die vor Augen liegende Gefa 
ftionem An von felbft refolvi 
Ihr. Kayſ. Maj. mir getrein 
amdie Hand zu gehen. Fadie Si 
un — —— 9/06 
mit einer freywilligen f 
und deſſen Unterhaltung ode 
treufid beyzutragen / wollen 
ben aud) die Außmachung Dez 


euritatisrecommen 


265. 

In den 3.Reiche-Collegi 
fourg wird heſchloſſen / 
den Fürsten miteiner freyw 
hilfe an Volck oder Geli 








dem zeithero Fein gewiſ 
Fra und ae 

uͤlffs Mittel heranıs € 
wann dann Rayl. Miaj.zuieinen 
von Feld ge Anſtalt m 

Id aber Volle inentbebrfi 
hierzu nichtvorhai 
die Stande des Ro 
Beytrag von 50: Mi 
fpringen- 1686. X. 57% 
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Tuͤrcken / Turenne / Tyrol, Valens,Valenzola , Valois,{berfingen/ 493 


Reihe-Stande zu Regenfpurg ſchlieſ⸗ 
ſen / daß Ihr. Rayf. Maj. mitderverlan- 
genten freywilligen Beyhülffe von Jo. 
Roͤmer⸗Monathen wider den Türcren 
an Hand zu gehen ſey. 1686. XII. 582. 

Das Collegium Ele&orale und Fuͤrſtl. 
Collegium confentiren / daß wider den 
Zürden Ihr Kay Maj. mit Jo,Römer 
Monathen förderächft an Hand gegan⸗ 
gen werde 1686. X11. 582. 

Das Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium 
idem fentit, ibidem. 

In allen 3. Reichs Collegůs wird we⸗ 
gen der Tuͤrcken ⸗ Huͤlffe geſchloſſen / dag 
Kayſ. Maj. mit den go. Rdiner Mona⸗ 
then an Geld oder Volck an Hand zuges 
ben / und nıcht zugeſtatten / daß einiger 
Stand durd —— und Con- 
tribution davon abgehalten werde. 1686, 


XI, 584. 
Turenne. 

General⸗Lieutenant von Roſe prore- 
ſtirt wider den Arreſt / damit Turenne 
ihn wegen der Weimariſchen abtruͤnni⸗ 
—— belegt / und erſucht ſeine 
ar vor ihn zu bitten. Anno 1647. 

252. 

Der RiherStädte Rath zu Oßna ⸗ 
bruͤck bitter Chur Bayern / den General 
Turenne dahin zu vermoͤgen / daß der 
von Frangöftigen Commendanten ange⸗ 
fangene Eitatell-Bau zu Heilbrun ülirt 
werden möge. 1647. VI. 280. 

Die Rabe-Stände zu Muͤnſter bitten 
n Feld⸗ Marſchall Tourennen feinen im 
Unter⸗Elſas liegenden Völkern die 
Kriegs» Prefuren zu verbieten. 1648. 


Specihcatio was Tourenne nach dem 


Frieden⸗Schluß der Commenda Heils, 


brun an Rantzion und andern Scha⸗ 
dengefoflet. 1654. Vll. 489. 

Teutſcher Ritter - Orden bittet die 
Stände zu Regenfpurg feinGravamen,dg 
ZurennedeCommenda zu Heilbrun tiber 
170000: fl. gefihader/dem Frantzoͤſiſchen 
Geſandten vorzubringen/umddeflen refti- 
tution zu begehren. 1654. VII. 489. 

Shur-Pfalg erſucht de außſchreiben⸗ 
de Fuůrſten des Fraͤuckiſchen: und Schwã · 
biſchen Crayſes / ihme / weil Tourenne in 
die Pfaltz — und uͤbel darinn ge⸗ 

auſet / ſchleumige Kriegs⸗Huͤlffe zu zur 
chicken. 1673.X.116 
Tourenne verſichert die Staͤnde des 
Schwaͤbiſchen Crayſes / ſo in Ulm eine 
Zuſgmmenkunfft angeordnet / dah er ſei⸗ 
1108 Königs Trouppen ihren Crayß nicht 
betreten laſſen wolle / fo fern ihre refolu- 
tion zur Ruhe des Reichs / und nicht wi⸗ 
vr einen König angefeben fey. 1674. 
173+ 


Tyrol. 

Biſchoff zu Trient konnnt mit etlichen 
Beſchwerden zwiſchen Tyrol und dem 
Stifft Brixen bey den Ständen zu Re 
genfpurg ein/ und bittet vor jego um eine 
Interims-Provifion. I641- V. 642. 

Valens, Kayfer. 
TrajaniRede an Kayſer Valens, wegen 
feiner Niederlage. 1624, 111.765. 
Valenzola. 
ohann. Bapt. Valenzola Schrifſt / daß 
die Genetianer die —** J dem 
Adriatiſchen Meer nicht haben. 1617. 
I 


37 5 ; 
Valois, Linea pen Valois. 
Stamm der Linca von Valoisgehet ab, 
1624. I. 758. 


Uberlingen/ Stadt. 

Die Stadt Uberlingen bittet den 
Reichs⸗Convent zu Regen ſpurg / weil fie 
in die euſſerſte Ruin geſetzt / voñ ihren al⸗ 
ten Kraͤfften / Intraden / auch Zahl der 
Burger kommen / und darneben wegen 
allzu diſpropotciodirtẽ Reichs⸗ Anſchlaͤgs 
in grauſame Schulden gerathen / faltem 
ptoyiſionaliter und ad interim , wo nicht 
auf ein Vierteil / doch auf ein Dritteil zu 
mildern / und herunter zu ſetzen. 1081. 


Xl.324 325. 
enheim. 

Documentum, frafit welches Chir⸗ 
Pfaltz die Oeffnung zu Udenheim eripei- 
ſen will. 1200 30 u, 

Copia Kayfer Ludwigs Pivirlegii, da⸗ 
rinnen Biſchoff Gerhard zugelaffen wor⸗ 
den / das Dorff Udenheim in eine Stadt 

uverwandeln/ und mit Mauren zu be⸗ 
Kefigen. 1338.1.396 

Kanfer Sarlprzdicitt in einem Privi- 

tegio Udenheim vor eine Feſtung. 1365. 


1.402. 
9 Tdenbeinnthe Händel und Chur⸗ 
fälsifje Apologia, warum fiedie Fe⸗ 
ung ütenheum demolirt. 1618.1.376. 

Juftitia exftru&ionis Idumez five U- 
dumez, oder Confuration einer nad) ber 
ſchehener Demolition des Wallbaus zu 
Udenheim kamos · Schrifft. 1618. I. 376. 
feg. Neben vielen Beylagen. 

Udenheimiſche el zwiſchen Chur⸗ 
Pfaltz und Biſchoff zu Speyer. 1618. 1. 
350. 376leg. 

Shur-Pfälgife Concept, wie es der 
Udenheimiſchen Befeftigung wegen/ hät- 
te follen gehalten werden. 1618. 1.405. 
Nebft des Dom-Eapitels zu Speyer Ere 
flarungdarliber. p. 408. 410. 

Kayſerliches Definitiv· Urtheil. 

Die Uden me — ai 
fen Herrn Chur-Zürften zu Trier um! 

Ffff Rath 
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Rath der Stadt Speyer betreffend. 


1627. 1. 410. 

Des Reihs- Hof-Rathe Bey; und 
End Urtheil / in Sachen des Chur-Für- 
ften zu Trier / als Biſchoffs zu Speyer 
contra die Stadt Speyer / die 1618. Lands 
friedbruͤg icher⸗Weiſe demolirte Udenhei⸗ 
iuiſche Zeftung betreffend. 1627. 1. 410. 


Vecchi / Graf. 
—— Hamburg klagt beym Con- 
vent zu Regenfpurg / was maflen die 


Spaniſche Omclanten ihre Guͤter wegen 
des Grafen von Vecchi in Arreſt genom⸗ 
men. 1682.XI. 495% . 

Der Italiaͤniſ. Graf von Vecchi wirbt 
in Hamburg / übtaitechand cxorbitantien 
darin / und wird wegen eines geworbenen 
Jungens von den geineinen Leuten in ſei⸗ 
nem Logament beunruhigt / wegwegen er 
nachgehends einen Arreſt über der Ham⸗ 
burger· Guͤter in Spanien außwuͤrcket. 
Anno 1682. Xl.494. 493. 

Der Rath zu Hamburg gibt bey dem 
Reichs⸗Convent zu Regenfpurg ein / was 
maſſen die Konigi. Spaniſche Officiantin 
der Hamburger⸗ Guͤter Nachts uͤberfal⸗ 
len / und unter dem Prztext der Repreila- 
lien wegen des Grafen von Vecchi in Ar⸗ 
reffgenommen / und bittet / die Herren 


Abgefandte wollen an Spaniendiro Re- 7; 


commendation dergeftalt ertheilen / day 
obgemeldte Repreflalien gantzlich wieder 
calhırt werden mögen. 1682. XI. 493. 
Principes Bipontini & Veldentiz ab 
Epifcopo Motenii in fuzreligienis exerci- 
tiograviter turbantur. 1680. Xl, 5ı. 


t. x 

Biſchoff zu Muͤnſter bittet Kayſ. Maj. 
es dahin zurichten / daß Schweden ihm 
den Aifecurations- Platz Vechta reſtitui· 
ren mögen. 1653. VI.878. 884. 

Kayſerl. Majeſtaͤt communieiren die 
Beſchwerung über die Feſtung Vecht / 
und begehren der Reichs · Staͤnde Gutach⸗ 
ten daruͤber. 1653. VI. 888. 

Proreftationder Balley Coblentz wider 
den Vechtiſchen Anſchlag / dadiefelbe be 
fagter Ballen / ſtatt der 88. fl. alten Ans 
ſchlags / vor jego 128, fl. vor einen ein« 
Faden Roͤmer⸗Zug angerechnet. 1653. 

.894. 

Dis Nieder⸗Saͤchſtſchen Weſtyhali⸗ 
ſchen Crayſes Geſandte bitten Chur⸗ 
Mayntz uñ Chur-Pfalgdie Verordnung 

uthun / daß des Chur Rheiniſchen Cray⸗ 
8 Contingent zum Vechtiſchen Unter⸗ 
alt / und andere ruckſtaͤndige Schwedi⸗ 
ſche Satislaction· Gelder mögen abgeſtat⸗ 
tet werden. 1653. VII.a. 
er Reichs⸗Collegiorum Schluß in 
puncto ſolutionis Svecicæ militiæ und eva- 


cuation der Vecht. 1653. VILLAS. 


ender bezahlten ! 
Bifden —— 


der Außſtand exequirt / und 
Guarniſon evacuiret Werden: 
VIl. 258, 
Reichs · Staͤdtiſchen Coll 
ten / wie die Vectiſche kyac 
auß zufuͤhuen. 1653. VIl-2657 
Kahſcri. Majeſtaͤt Relslt 
Stande Gutachten in punctis 
ſchen und Lottringiſchenky 
Satislactions - Sachen / und 
Kayſerl. Majeſtaͤt placidir 
VII. 300. 
Der Geſandten Staͤnde 
der Vechtiſchen und Lotti 
che. 1653. VIL 312» , 
Der gefamten ChursFü 
Stände anderweites Gutachten 
Vecht: und Lottringiſchen Seen 


1. 319. 
Koͤnigl. Schwediſche erklaͤ 
General-Liquidation uͤber die 
Schwediſche reftirende Sarisfadie 
Suftentation- Gelder borzunehm 
wenn alles rihtig/ Die Becht den 
Biſchoff zu Münfter zureltica 
VIL 322. 
Exttactus Protocolli deg jent 
bey der. Vechtiſchen Liquidari 
wegen extradirung und commueat 
Partieulir-Quittungen vorgefallet 
VI 326. IR 
Kayſerl. Majeſt. Decrer an di⸗ 
Rheiniſche Crayß⸗Staͤnde / die 


Geldter vor die Vechtiſche 


—— 


329. e GR & 
Die mit der Vechtiſchen Be 
uͤrſten und Stände, 


monatlichen Unterh 
——— 
« VIl.399. DS 
Konigt. Shtoehf ee 
ben an die Stände zu 
fiezwar mit 
der Vecht erfhienen aber 
weder ad.liquidandom 
—— VIL.408. ; 
Die Stywoedilhe Liguidaii 





Vecht. Veldentz Pfaltz / Veltlin / Denedig. 


miffarli beſchweren ſich bey Chur⸗ 
Mayntz / daß weder zur Haupt-Liquida- 
tion mit den 5. Crayſſen / noch zur Bezah⸗ 
lung der reſtanten und refticurion der 
Deht ein gewiſſer Tagbeſtimmet / wollen 
ſich dannenhero wegbegeben / und die Sa⸗ 
ewenn alles parat ſeyn werde / reaflumi- 
tn — ſchen Verp 
ie mit der tiſchen flegung 
gravirte Fuͤrſtẽ Stände / bitten die Staͤn⸗ 
de zu Regenfpurg zu cooperiren / daß die 
Li 


irende ſatisfactions⸗Gelder auff dero M 


gethane Vorſchlaͤge herbey gebracht / und 
Vecht dermaͤhlen evacuirt werden moͤ⸗ 
ge.I654 VII. 476 

Der mitder Vechtiſchen Verpflegung 
gravirter Stände Abgefandten Memorial 
an die Reichs. Stände/ die BechtifcheEva- 
cuation und darzu nochmahl vorgefhla- 
gene Mittel betreffend. 1654 VI. 567. 

Die mit der Vechtiſchen flegung 
gravirte Ständebitten Chur-Mayngdie 
wegen der Srandenthalifhen Guarnifons 
Unterhaltung intereikrte Stände zu ers 
mahnen/ damit fle zu der liquidation vor 
den Vechtiſchen Depurirten eheſt mit ihr 
— —— erſcheinen mögen. 1654. 

636. 


Chur-Brandenburgifhe Abgefandte 
ben 3. Puncta ein / ſo ſie in dem Vechti⸗ 
‘hen liquidations receſs unrichtig befun- 
en / und dannenhero refolviren. 1654 
NN 677: 

Der Fuͤrſtl. Münfterifche Abgefandte 
berichtet / was maffener mit den Schwe⸗ 
diſchen Commillariis Abrechnung gehal⸗ 
ten / und die Vecht den z0. Aprilevacuirf 
werden ſolle / und bittet die liquidation mit 
den Heilbrunniſchen und Franckenthali⸗ 
ſchen Contribuenten auch vornehmen zu 
laſſen. 1654. VII. 706. 

chtiſche Derpflegungs Conto. 1654. 
VII 707, 

Der Münfterifhe Abgefandte Elagt 
bey den Ständen zu Regenfpurg/daf = 
ſchon die völlige Sarisfations- und Vech⸗ 
di Verpflegungs⸗Gelder entrichtet / 

weden doch die Vecht zu evacuirtn / 
Verzögerung ſuchen / bittet mb Succurri- 
rung. 1654 VIL 714. 


Veldentz (Pfaltz.) 
Pfalg-Veldeng ‚hlalb. Reiche 
Eonvent zu Regenſpurg / wie Franckreich 
ihm noch das Schloß Lautreck wegge⸗ 
nommen / und alſo aller feiner Lande 
exuirt. 1680. X1.86. 

Bil Veldentz bittet Kayſerl. Maj. 
weilen ‘Johann Hermans Wittibe zu 
Schlettſtadt ihm wegen einer Forde⸗ 
a. vor das Frantzoſiſche Gericht nach 
Enfisheim gejogen / und von demfels 
ben die Bezahlung ausgewircket / ſich fei- 
ner dißfalls anzunehmen und bey Franck⸗ 
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reich zu erhalten / daß ſothane Thätligteit 
eingeſtellet und in feiner Poflefs ruhig ge’ 
laffenund Rügelftein wieder eingeraumt. 
1680. XI, 62. & 66. 68,69. ; 

König in Franckreich ſucht unterm 
prztexe einer Dependeng von Velden 
prztenfon auff die Wild- und Rheins 
Graffihafften. 1681. X1. 285. . 

Veltlin. 

Vertrags ⸗Artickel wegen des Veltlins 

am Soanifigen Hoffe beſchloſſen. 1622. 
06. 


Artickel welche der Pabſt zur ratiſica- 
tion des Konigs in Spanien nd Franck⸗ 
reich wegen des Veltlins/ Graßſvafñt 
FBorme und Eleveverfaffen laffen. 1622. 

610, 

Capitulation welche der Dabft zur Ber- 
fierung Catholiſcher Religion in Velt⸗ 
lin / Graffſchafft Wormsund Eleve ver⸗ 
füffen laſſen. 1622. II. 2z. 

Derlauffmit Veltlin. 1624. 111.762. 


Venedig. 


Friedens⸗Vertrag zwiſchen dem Hauſe 
Oeſterreich und Venedig. 1617. 1.370. 
Discurſus Venetianus, daß die Herr⸗ 
ſchafft Venedig die Jurisdidion auff dem 
Adriatiſchen Meer alleine habe: 1617. I. 


371. 

Jaͤhrliche Vermählung des Meere 
vom Hertzog zu Denedig. 1618.1.374. 

Venedier tollen der Union fein Geld 
feiben. 1624. 111. 179. At 

Der Venetianer Wort ſeyn guͤlden / 
aber die Wercke glaͤſern. Reitzen Pfaltz 
um ihres Nugen willen zum Kriege / 
und find niemands Sreunde alsihre ei» 
gene. 1624. 1. 731. 

arum Gabor auff die Venetianer 

erzuͤrnet ſey. 1624. 111. 732. 

_ Liga der Republic Benedig/des Groß⸗ 
Hertzogs von Sloreng und Hertzogs von 
Modena ‚zu ihrer defenfion un@rhaltung 
des Friedens in Ftalien. 1642. V. 817. 

Pabſt Alexander VII. intercedirt bey 
Denedig um die Wirdereinnehmung 
der vondar verbanneten Jeſuiter. 1656. 
VII. 1195. 

Herrſchafft Venedig ſugtogzn Colle- 

io Elc&orali auff dem Wahl-Tage zu 

randfurt gegen den Tuͤrcken / der ſich 
Wider Candia ruͤſtet / umb Hülffe am 
1658. VII. 256. 320. 

Kayſ. Maj. Abgefandte eröffnen den 

erren Abgefandten zu Niemägen / daß 

anf. Ma. der Padftt. Heiligkeit und 
Rep. Venedig Mediation angenommen. 
1679.X. 549. ; 

Königin Polen notihcirt dem Hertzog 
von Venedig die gegen. den Türken vor 
Bien erhaltene Victoris 1683.20 564. 

Kayſ. Commillion beſchlleſt / daß Bene 
Ffff2 dig 


| 
| 





596 Verden’ Verdun / Vergleich 


dig in das Atwiſtitium mit eingenommen 
werde. 1684. XII. ig 


Verden. 


ft 
General Koͤnigsmarck hut einen Ein- = 


fall in die Stiffter Breinen und Verden. 


1644. \. 488. . 2 

Ertz Biſchoffliche Bremiſche Secrerarius 
bietet denen Catholiſchen / da fie in ihren 
Compofitions-Borfhlägen- / von denen 


‘Votum 


dahm 


Evangeliſchen Erg und Bißthumen die Herr. (4) 


Stadt Verden excipiren wollen / nicht zu 
deteriren. 1646- VI. 123. ' 

Eron Shweden begehrt zu ihrer Saris- 
fa&ion aud Bremen md ’Berden/ der 
Ertz⸗Biſchoff aber wender Urſachen ein / 
warum den Herren Staaten hochſt dran 
gelegen / daß deyde Stiffter in den alten 
Stand geſetzet werden. 1647. 3 


Des Chur-Bayrifhen Geſandten Ber th 


ſchwermas Schrift contra CronSchwe⸗ 
den daß fie wegen dero loco latielactionis 


— > gene en 8 


mern / auch beyder Stiffter Bremen und 
—— Votam im Fuͤrſten⸗Rath 
egehret. 1647. VI. 2. 

Konal. Sch medifdr Gefandte erſuchen 
zu Hegenſpurg die DBectotia des Für 
ſten⸗Raths / Werden nad Oßnabrüuͤck / 
dem alıen Brauch nad / auf zuruffen. 
1653. Vi.889. 

Kayſ. Rajeſt. begehrt andas Reichs⸗ 
Ditectotium ihr Gutachten zugeben / wie 
denen Bremiſchen und Verdiſchen Gra- 


Chur Zürftenrarhen 
—— Meg und 
gebracht 


Finn 
_ Der Birhof zu ® 
Pe iv 
um ein ummitR 
Reihe 


Die Chur- Fürften 


teſtitution in ſolche confi 
werde / wiecs dem Rö 
Herrn Biſch 


oo 


vaminibus contra Schwediſche Miniltros, Stifte B 


zu remediren. 1653. VIL 342. 

Bremifhe und Verdiſche Capitularcn 
Elngen/dagSron Schweden beyde Doms, 
Capittl exiinguiren wolle/umd bitten bey 
ihrer confiteng und Inftrumento pacis (fr 
halten zu werden. 1654, VII. 640. 

Breuuſche und Verdiſche Capicularen 
bitsen Rayferl. Mayeftät / fich ihrer Kir- 


chen⸗Sachen wider Schwediſche Miniltros ul 


anzunehmen / und bey dem Inftrumento 
pecisaufeigen / 1654 VII, 676. Nebft 
em Kayſerl. Decre: die Sache vorzuneh⸗ 
men/undmit dem Gutachten andie Hand 
zugehen. ibid. 
Konig in Dennemard Chriftianus IV. 
ſchreibt an die Rönigin Chriſtina umb 
ere Tractaten wegen refticution der 


n 
Stifter Bremen und Vehrden. 1646. = 


VI. 101, 


Bremen und Bchrden/ und Pomm 
1662, VI. 842. BD > 


Pre offerirt / 
Münfter 1646. 






zu 
Seri 


— 


geweſen / mit 

zu ſchlieſen / er jeye denn 
iſthum in vorigen alten 
1641. V.229. 


Tr => 


Verheyrathung / Vermahlung / Vertrauen / Verzicht / Verier, ic, 


Reichs⸗Staͤnde zu Regenſpurg / bey Kayſ. 
Majeſtat zu merceeiren Be die —* 
Tull- und Verduniſche Lehn Sache moge 
richtig gemacht werden. 1679. X.737. 
Vergleich. 

Vertrag zwiſchen Chur-Brandenburg 
und Pfaltz⸗ Neuburg / wegen der Gůlcht 
ſchen Lande. 1624. 1.815. 

Vergleichs⸗Artickel — Denne⸗ 
marck und den Herren Staaten mehren⸗ 
theils dero See⸗Sachen und Zölle betref⸗ 
fend. 1645. V.148. 

Vergleich des Hertzogs von Savoyen 
mit den Reformirten twohnern der 
dreyen im Piemontifchen. 1655. VI. 10un. 

Vergleich zwiſchen den Evangelifhen 
und Catholiſchen Schweitzern / nachdem 

€ Anno 1655. mit einander in cinen 

—— — waren. 1656. VII. 1126. 

s gleih zwifhen Franckreich und 

dem Erg- 0a al ruck / wegen 

3. Millionen d/ fo Srandreich we⸗ 

gen Elſas an ihn bezahlen will.1660. VDL. 
2 


Verheyrathung. 


Des Schwediſchen Herrn Reſidenten 
am Kayſerlichen Hofe an Ihro Kayſerl. 
Majſeſtaͤt nomine Regis imn Gliͤckwin⸗ 
ſchung zu dero andern Verheyrathung 
mit der 26.1674. X. 233. 


Bermäblungs Verzicht. 
vide Verzicht. 
Verofpus, Nuntius Papalis. 

Rayferl.Majeft. Antwort ad Nuncium 
Papalem Verofpum, Ele&oratus Palarini 
translatioaem in Ducem Bavariz concer- 
nens. 1622. 1V. 672. 1637. 


Vertrauen’ Teutfches Ber 
trauen. 
Dur die Religiong-Reformarion und 
ungewoͤhnliche Eingriffe der Beiftlihen 


hatdes Teutſche Vertrauen abgenommen. 
1625. III; 786 


Verzicht bey Vermaͤhlung. 


Verzicht oder Renunciations - Brieff 
der Graͤfin von Dhun als fie vermaͤhlt 
worden. 1579. VI, 930. E 

—— ea. R: 
Groß⸗Vezier führtdie Kayſ. Gefandt- 
Km dm Soc ke 
ung mit ſich her ege 
—— zu tractiren / beſteht auff 
den 30000. Ducaten / drohet dem Serini 
und Budiani, will Raab und Gomora ar- 
taquiren. 1663. VIIl.929, i 
Groß-Vezier ſchreibt an Fuͤrſten von 
Lobkowitz / Kayſerl. Majeſt. ſolle die auf 
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dem Tuͤr ciſchen Grund erbanete Feſtun⸗ 
gen ſchleiffen / die Teutſchen Volder aus 
— — en 
den Frieden vorgenommen worden aufe 
heben/alsdenn tollen fie von dem Frieden 
Dandeln. 1663. VIUL.ozo, 

Groß Vezier laͤſt uhauſel ihm zu 
übergeben/ ai dern / wiedrigenfals 
wohe erfie allevertilgen. 1663. VII 951. 


Uplefeld. 

„Königliche Drajeftär in Dennemand 
bitter die Königin Chrifling den Corig 
— nicht auffzunehmen. 1657. 

.79. 91. 

Der Koͤnigin in Schweden Schreiben 
anden König in Dennemaret / wie auch 
dee Schwedifhen Raͤthe Antwort auf 
der Dänifhen Anfuchen wegen Corfig 

lefelds beſchehener Anffnehmung. 
1652. Vlll. 109. & ıo, 


Vicariat. 
Chur⸗Sachſen vermwaltetdag Vicariat 
ern Kayſer Rudolphi Tod, Anno 1612. 
«99% 

—— Pfaltzgrafens Jo⸗ 
annes zu Zweybruͤcken an alle Chuͤr⸗ 
altzgra udwigs zu Neu⸗ 
burg Vicariars-Ayefchreiben * Kayfer 

Rudolphi Tod. 1612.1, 100, 
Chüur⸗Pfaͤltziſch Vicariars-Patent wird 
nach Kay ſers Matthiæ Tod angeſchlagen. 


1020 1.573: ; 
hur-Pfalg ſchreiben an Bayern we⸗ 
gen zugewaibfenen Vicariats. Anno 1619. 


99 
= feyn 4, Vicarlarus in Imperio. 162% 
„100, 

Ehur-Bayern maſſet fih nah Kay⸗ 
fers Ferdinandi III, Toddeg —— 
und laͤſſet ein Vicarĩats · Patent öffentlich 
anſchlagen. 1657. VIIL 30. 

Chur⸗Pfaltz laͤſſet nach Kayſer Ferdi- 
nandi III. Todt dag Vicariatg-patent in 
dem Landen des Rheins/ Schwaben und 
granden Rechtens publiciren. 1657: 

. 31. 


Ehur-Pfalg publicitt einen Bericht/ 
dag das Vicariar in Landen des Rheins / 
Schwaben⸗ und Fraͤnckiſchen Rechtens 
dem Piel Srafın und Chur en 
Carl Zudwigen von Recht wegen zufle- 
be und gebühre. 1657. VILL.45. 

Chur⸗ Pfaltz ſchreibt an die Staͤnde und 
wohner in den Landen des Rheins / 
hwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens / 
keine Proceſſe — Ave ſie ne⸗ 
ben dem Chur⸗Saͤchſiſhen nicht auch zu- 
gleich mit dem Chur⸗ iſchen Namen 
und — Siegel bezeichnet ſeyen. 
1657. VII, 47. 
7 nw gfff Chyur⸗ 








598 Uhlefeld / Vicariar, Linſtingen, 


ur⸗Bayern publicirt einen Gegen⸗ 
B—— des 
Rheins / Schwaben und Fraͤnckſchen 


Rechtens / zur Behauptung/ dag folhe t 


Vicariarss Gerechtigkeit Chur⸗ Bayern 
allein zuſtehe. 1657. VI.iꝛa. 

Chür⸗ Bayern ermahnet dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Vicariats⸗Patent keine ſtatt 
zugeben/fondern die un Sammer-Geriht 


m feinen und Shur-Fürftlichen Namen den 


und Vicariar- Siegel außgehende Procellc 
zu vollzichen. 1657. VILL 122, 

Ehur-Pfals publicirt eine Ableinung 
des Chur⸗Bayeriſchen Gegen Berichts 
und will darthun / daß die Vicariars- Ge⸗ 
rechtigteit in Landen des Rheins der 
Pfaltz und Grafihafft bey Rhein anhaͤn⸗ 
gig/ 1657. VI. 26. 

Ehur-Pfalg bleidt bey dem unterfan- 

enen Vicariar, und will ein Vicariars 
Forms anordnen / darwider aber 

hur- Bayern proteltirt, Anno 1657. 
VIIL 153. 

Ehur-Bayern befihlt den Lehen Leu⸗ 
ten am Rhein/ Schwabenund Srändi- 
ſchen Rechtens / bey feiner Vicatiats Cantz⸗ 
ley einzukommen / und die Lehn zu eine 
pfaben. 1658. VIIL.z2SI, 

Ehur⸗Pfaltz publicirt ein Parent , daß 
niemand Die hr Gaperifäe Vicariat- 
Patenta und Bedrohung achten / fondern 
das Ehur-Pfalsifihe Reichs - Vicariarg- 
Ampt erkennen fülle, Anno 1658. VIII. 


255+ 
Chur⸗Pfaltz als Vicariusläfteinander- 
waͤrtig Patent an die Lehens⸗Leute / Die 
Lehn innerhalb ſechs Wochen von ihm zu 
empfangen publiciren. 1058. VI. 263. 
ur Pfalz als Vicarius verwarnet 
die Biuchdrucker und Kupfferſtecher von 
Ehur- Bayern kein Privilegium fiber 
ihre Sachen bey 20. Mare löthiges Gol⸗ 
8 aufzumürden. Anno 1658, VII, 
2 


Re DIOR publicirt eine Abferti- 

gung der 

= der am Rhein / Schwaben und 
raͤnckſchen Rehteng/ Neihg-Vicariars, 


A von Rechts wegen Ehur- t 


8 zuftche. 1658. VI. 264. 
Ehur-Bayern erſucht Chur · Mayntz 


hur Bayriſchen Anzeige we⸗ 





deur erfennet/ 
in ſeiner Vilite bey 
erwehnet / (2.) er ihmd 
fire nicht wie geben. (3. 
— 
1. 1 230.2 1 
—— 
und Hollaͤndiſche andte 
gen gegen einander Die Val 
rg 538 Be) 
on Vihren der Herren A 
nad Niemögen / und wa! 


r. Jenkin | 
nah Niemögen / bat von 
ge Ordre ‚ dag erin Qu ; 
diateurs feine Vifire bey anderst 
ten Abgefandten ablegen jolte 
bevor er Die erſte von ihnen 


en Brandenburgifche 


r ; ” 
Suse 


den Beyfag : Es wolle Chur Bahern geben 


mit Ehur-Pfalg in pun&o Vicariarus ei⸗ 


nen Vergleich eingehen ı. in dem 
—— x 


et 
on mit Do ein aus 
fen laſſen / denn fie fi ihrer — 


— nicht begeben wolten. Anno 165% N 


Vinſtingen. 
Here Johann Ludwig Wild- und 


Rhein Graf bittet die Chrur-Fürften und nicht 


Stände bey dem Hertzo von Lottringen 





Vifite, Uladislaus, tm. 


Der Kayſ. extraordinar Ambaſſadeur 
Mı .Stratemann empfäht vonden anwe⸗ 
fenden Abgefandten die Vifite, als er 
aber die Gegen-Vihre bey den Frantzo⸗ 
fen ablegen wilt/beforit er zur Antwort / 
dieweil er an dem ihrem Könige gehört 
ge Refpe& manquiret hätte / die Fran⸗ 
zoͤſiſche Ambaſſadeurs feine Vißte nicht 
——— koͤnten. Als er aber wiſſen 
will / worinner verſtoſſen / ſagen fie/ er 
wiſſe ſchon am beſten / was ihrem Koͤnige 
dißfalls zukaͤme. 1679. X. 543 

apyſerl. Majeſtaͤt Abgeſandter Graf 
Kinsky kommet zu Niemoͤgen an/ 1676. 
laͤſſet denen anweſenden Abgefandten/ 
außgenommen die Frantzoſen / Anſage 
thun / und beſchlieſt dieſelbe gar nicht zu be⸗ 
ſuchen. 1679. X. 543. 

Der Englifche Ambaſſadenur Mr. Hy⸗ 
de berichtet / wieder Nuntius Apoftolicus 
vonden Rayferl.und Frantzoͤſiſchen Am- 
baffadoren die Vihte empfangen/ und wie: 
Derabgeleget. 167% X.544 

Der Rayferl, Abgefandre zu Niemoͤgen 
will unmittelbar nad dein Päbftl. Nun- 
tio von den Spanifchen Abgefandtenbe- 
fucht werden. Man hat aber beſchloſſen / 
ſich darinne als wie zu Münfter zu ver⸗ 
halten. 1679. X. 546. , 

Engliſche Abgefandte / Mr, Jenkin bes 
ſchweret ſich bey dem Kayfırk! Premier- 
Minifterzu Niemoͤgen / daß er vondenen 
Spaniſchen Abgefandten Die Vilite ange 
nommen/ und wieder abgeleget/ che er fei- 
ne Anfunfft De zuwiſſen gethan. Der 
antwortet / er habẽ ſolches gethan / weil es 
von denen hohen Miniſtriz des Hauſes O⸗ 
ſterreich jeder zeit / und ſonderlich zu Muͤn⸗ 
ſter alfo gehaiten worden. 1679. X.547. 

General-Inftrument und Urkunde des 
Don Petto Urbina, Spaniſchen Legations- 
Secrerarü zu Muͤnſter / daß der Kayſerl. 
Premier-Ambafladeur Graf von Traut⸗ 
mannsdorff von denen dafelbft anweſen⸗ 
denSpanifihen Miniſterneher / als von ei⸗ 
nigẽ andern öffentlich beſucht worden / und 
Se Excellenz nachgehends von denen 
andern Herren Abgeſandten erſt die Vih- 
un angenommen. 1645. 1679. X.548. 

Englifher Abgefandte Jenkin bittet 

den Spanifhen Abgefandten Urſach zu 
melden/warum erfeinemKönige alg Me- 
diatori bey den Friedens» Tractaten zu 
Niemögen, nice die erſte ihre, ſondern 
denen Kayſerlichen gegeben; der antwor⸗ 
tet / daß er und feine Collegen nur conti- 
nuiren wollen / das jenige / was unter de⸗ 
nen Minilteis dieſer 2. hohen Linien von 
dem Haufe Ocfterreih uͤblich iſt. 1679. 
x N 


— Kayſerl. Premier-Abgefandter 
Biſchoff von Gurck / laͤſt dem Paͤbſtl. 


übdio vortragen / was maſſen er die Vi- - 


ſite von den Spaniſchen Herren Abge⸗ 
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ſandten annehmen / und eben den Tag 
wieder ablegen werde / in dem dieſe Cerc- 
monieunterdenen Miniſttes behder hoher 
Haͤuſer alſo üblich fen. Ebenmälligestaft 
auch der Spaniſche Ambaſſad. den Nun- 
tium Apoftolicü wiffen. 1679. X. 547. 549. 

Heer Biſchoff von Gurck / vornehmſten 
Karſerl. Geſandtens nach Niemoͤgen Ans 
kunfft / und welcher geſtalt er Dielolennen 
Vißeen angenommen / und wieder abge⸗ 
leget. 1679. X. 549. 

Herr Graf Anthon von Oldenburg / 
Haimt der Daͤniſchen Geſandtſchafft nach 
HNiemoͤgen / damit er 19 nicht in dieStrit⸗ 
tigkeiten / wegen der oͤffentlichen Anfa⸗ 
gina und folennen Vifiten einmängen 

drffe / haͤlt ſich zwar incognito quf/Teht 
aber wie einein Ambalſadeut zukommt/ 
und wohnet auch Den Conferenzien bey. 
1679.X. 550. 

Herr Marchallde la Fucnte Spanifher 
Ambaſſad. zu Niemögen thut feine An⸗ 
funfft denen Kayſerl. Geſandten zu wiſ⸗ 
ſen / und empfaͤht noch denſell en Tagvon 
ihnen die Vinte · Deßwegen begehret Mr. 

enkin eine Declatation. Weil man aber 
mit ihm ſich nicht vergleichen kan / iſt Feine 
oͤffentlice Vihteumter ihnen vergangen, 
Und hat Herr Marggraf ſich niemal mit 
Mr. Fenfin in partieulier unterredet. 
1679. X 55t. 

Mr. Senfinbittet den Spanif. Ambaf- 
fadeur Marquis de la Fuente ſchrifftlich zu 
erflären/ warum er ben den Rayferlichen 
Abgefandeen zuerft die Vifite abgefeget, 

antwortet / er habe derjenigen Ord« 
hungnadgelebet/foumterdenen Miniftris 
des Hauſes Oeſterreich uͤblich / und von 
feinem Herrn Eollegen obfervirt wors 
den. 1679. X. x51. 

Uladislaus, König, 

Königs Uladislai Verordnůng wegen 
der Hertzogin Annz feiner Majeft. Erbin, 
1619. 1.772. 

Brieff Uladislai feinem Sohn Ludovi- 
cogegeben/dk Succefionzum Koͤngreich 
Bohmen bemeifend. 1619. 1. za . 

Kayfer Fridrichs Lehn⸗Blieff König 
Uladislao gegeben 1477. zum Beweiß der 
ducceſſion zum Koͤnigreich Bohmen ge⸗ 
börig. 1615. 1.775. 

uͤrſt Radzivil verfüihdigt den Staaten 
Königs Sigismundi in Polen Todt / und 
invitiee fie zu Erönung Uladislai , nebft 
der Staaten Antwort. 1V.347. 


IR Ulm. — 
Die zu Prage anweſende Herren 
Ehur- und Fuͤrſten mahnen die Stadt 
Ulm von der Verbuͤndniß mit einigen 
Ständen/ab. 1610, 195. 

Zu Ulm richten die Evangeliſche und 
Eatholifhe emen Srideng-Accordauff. 
1620. Il. 48- Zu 
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u Ulm haftendieunirce Evangeliſche 
— IN einen Corrolponden Eng. ad 

.4d. 

Herrn Goldtaſts Schreiben an den 
Vice Eangler von Ulm wegen desDäni- 
ſchen EinfollsindieöraffihafftHoiftein 
— — 

m / Ruͤrnberg / Straßburg klaget 
Chur⸗Sachſen / daß die Reichs⸗Staͤdte 
wider den Aſchaffenburgiſchen Vertrag 
hefftig bedraͤngt werden / und begehren 
deſſen interpofition, 1622.11.635. 

Herr von Ulm thut den Kahſerl. Vor⸗ 
trag wegen belehnung Maximil, Hertzo 
in Bapern mit dev Churspfalg zu die⸗ 
genfpurg. 1623.11.674. 

Worauffder Ulmiſchen Accord ange 
fehen getvefen. 1624.111,265. 

Ulmiſche Vertrag wird von Chur⸗ 
Bayern niht gehalten. pro & contra. 
162 411.309. 

Kay. Maj. befichft der Stadt Ulm/ 
ihre ohne Kayf. Erlaubniß geworbene 
Voͤlcker / ihr May augzubändigen und 
> Euraffe zu überlaffen. 1631. IV. 
186. 


Stadt Ulm fhreibt an Kayſ. Maj. 
fie hätte die avocaroria athigiren laſſen / 
fünten wegen — die Conrri- 
bution nicht abſtatten / hätte ſich aber we⸗ 
gen der Hoftilitäten in detenſion ſtellen 
muͤſſen / und bliebe im übrigen Kayſerl. 
DMiay. getreu. 1631.1V. 190. 

Die Stadt Flanckfurt und Ulm ge> 
ben einen Bericht ein bey der angeftelten 
Confereng zu Langerih / in pun&oder 
Przcedeng mit der Reichs Ritterſchafft. 
1645. VI. uo. 

Receßs über denzu Ulm abgehandelten 
Stillſtand der Waffen zwifhender Eron 
EIER und Chur Bayern, 1647. 

. 186. 

Weil Catholiſche Buͤrgerſchafft in 
Ulm fih Über des Magiſtrats Eintrag 
und Yinderung an ihrer Religions 
Ubung bey den Herren Abgefandten zu 
Nürnberg befhiwehrt ; alg werden bey: 
de Partheyen nad Regenſpurg betaget/ 
und durch die Herren Kaͤhſ. Commilla- 
rien dafelbit verglichen. 1650 Vl. 596. 

Vollmacht der Catholiſchen Bürger 
ſchafft in Ulm D, Schreibern ertheilet. 
1650. Vl.597. . . 

Die Stadt Ulmbittet Kayſerl. Maj. 
wolle die angedrohete Execution wegen 
der hohen Zinfen/fo ſie denen Credicoribus 
anjego nicht abtragen Fönnen / fufpendi- 
ren / unddiejelben inden Zoll zu Geihßlin⸗ 
gen nicht einfegen laſſen. 1653. VI. 786. 

Die Schwaͤbiſche Crayß⸗ Staͤnde ver⸗ 
ſamlen ſich zu Ulin und berathſchlagen 


die von dem Reichs⸗Convent auıff die dei 


Weiſe verwieſene noch unerledigte / wie 


Ulm. Umſtadt / Stadt 













auch andere zu des Craͤy 
gerihende Panda undri 
einen Crayß Abſchiedt auff.T 


953. 
Weil die Kayſerl. General 
ſtere Herr Graf von Thurn 
ſich beſchweren bey Kayſ. Ma; 
Stadt Ulm einen eignen B 
Brieffe auß ihrer Stadrnad 9 
zu tragen unterhielte / als 
Neuerung von Kayf. Mais‘ 


1680. Xl. 2.4. . Rt 
des Schwaͤbiſchen 








Stände 
halten eine Verſamlung zu 
des Tuͤrcken⸗Krieges und Cor 
im Reich einige Puncta zu berathſc 
1683. X1. 552. ö — 
Die in Ulm eine Zeitlang ve 
geweſene Crayt⸗Staͤnde nad 
der Crayß Volcker einen SA 
richten darüber einen Kecelsa 
Xl.572. 

Punda welche von dem S 
Crayß in der *65 
zu deliberiren in Vorſchlag 
1684. XII. 34. —* 

Yusfhreibende Zürften dog" 
bifhen Erayfes inumiren den Sci 
fen Ständen einen allgemeinen 


. 
« 


€ geha 
Crayß 1686. XFi. 
Umſtadt / Stadt. 
Land-Graff au: Hoffen Darmnfkabı 
berichtet Chu altz / welc 
dero gemeinſchafftlie 
rſter den 


N 
theri 


r Forſter riſch 
der Cantzel gerilfen/ den Soli 


rers zu reden. 3.) 
— 


Umſtadt / Ungarn / Ungersdorff. 


gepruͤgelt / und deßwegen carcerirt wor⸗ 
den / verhoffe aber/ Chur⸗Pfaltz werde 
dieſe Sache in Procefu vornehmen / und 
was 2 fey / exequiren laſſen. 1662- 
VIII 889. 

Chur⸗Pfaltz beſchwert ſich ſſen⸗ 
—— daß fie Unia ke eigen / 
2 —— A * — 

ade ſchleppen laſſen / erfucht dannenhero 
den Foͤrſter wieder nach Umſtadt zur Be⸗ 
g frey außzulieffern. Anno 1662. 


«890. 
Landgraf zu Heffen-Darmfladt klagt 
bey Shur-Pfalg / dag dero Keiler zu 
Limftadt inder Kirchen geruffen: Erge 
ſtehe Helfen durchaus nichts / wederan 
der Lande-Zürftlihen Obrigkeit / noch 
Jure Epifcopali. (2.) Heilen haben nichts 
bey Einfegung eines Reformirten Pfar- 
olle er auch in Muͤntz⸗ 
Sachen Berordnung ergehen laſſen / und 
bitter auf Remedirung bedacht zu ſeyn. 
1662, vun. 891. ; 
Landgrafvon Darmſtadt fhreibt an 
Chur⸗Pfaltz / fie wollen auf dero Wort 
den Zörfter von Umſtadt loplaffen / ver⸗ 
fehen ſich aber / daß ſolche Sache insge⸗ 
famt vorgenommen / und was recht ſey 
vollſtreckt werden folle. 1662. VII. Bgı. 
Heffen-Darınfladt fegt zu klein Lim> 
ſtadt einen Caplan mit bewaͤhrter Mann- 
ſchafft ein/ darwider Chur Pfaltz pro- 
teltiret Darmſtadt aber das 


* ⸗ 
Fa&um verantwortet. 1662. VIIL. 895. 
112 Darm» 


he und Heſſen⸗ 
ifferentien wegen der Umſtaͤd⸗ 
tifchen Sache / und was ſich ein Theil ge 
gen des andern erkläret/ davon befagt fol. 
re Firflice Samt⸗Hauß Heſſe 
a i 2 en 
— ame 
as Jus Epifcopale cine ⸗ 
daten in die Stadt — der Er⸗ 
klaͤrung / wann fie bey Der Polleſion des 
Juris Epiſcopalis unturbirt gelaſſen wuͤr⸗ 
de / ſie alsdenn ihre gemachte Anſtalt wie⸗ 
der abthum wolten. 1662. VIII. 900. 
ya als antwortet dem Samt- 
9a 


pe jederzeit allein al würden 
annenhero die einlogirte Voͤlcker aus 
Umftadt fobald abführen/ den verurſach 


ten Schaden erfegen / alles in vorigen | 


Stand ſiellen / und via juris verfahren / 
oder würden ihr Recht durch erlaubte 
Mittel handhaben. Anno 1662. VIII. 
901. 
"Das Fuͤrſtliche Samt : Hauß Yeffen 
geheut denen von Chur⸗Pfaltz San 
farrern zu Umſtadt ſich ae mpte 
oland u enthalten / biß fie ſich auch vom 
ichen Samt⸗Hauſe Heſſen dare 
examiairmfaflen. Anno 1662, VIII 
2 


ſie haͤtten das Jus Epifco- ij 


Ungnade / Union. 601 
Das Samt- Haug Heſſen befh wehrt 
ſich gegen Chur-Pfalg / daß ſelbige in 
dero Antwort von dem Jure Epifcopali 
abgehe / und den adum turbativum des 
Senne handhabe / fie hätte zwar einige 
Mannſchafft in Umſtadt gelegt / waͤre 
aber zumantenirungibres Rechts geſche⸗ 
ben/ und fein Friedens Bruch zu nen 
nen, Erſucht ſich in der Haupt⸗ Sache 
zu erfläten, 1662. VIII.906. 


Samt-Hauf Sr ſchreibt an Chur⸗ 
Pfaltz / es wolle ſich von dem jure Coepi· 
ſcopan wider die kiaren Verträge nichtab« 
tringen laſſen / waͤre befugt die Refor- 
mirte Pfarrer examiniren zu laſſen. 
Klagt uͤber des Kellers unddeffen Knechts 
Gebahrungen. 1662. VIII.ↄ207. 


Ungarn vid. Hungarn. 
Ungersderfi; Go Chriſtoph 
on 


Herr Chriſtoph von Ungersdorff Er⸗ 
innerung von der Calviniftenbetrüglichen 
Yrt/und Feindſeligkeit gegen dem Römis 
ſchen Reich. 1610.1.320. 


Ungnade / (Har David.) 


Ungna- 


etr 
Dd vernchmen Ian / wieder —3 
ertrauenan ſie geſtellet ſey. 1004. IX, 


29% 
Union. 


Zur Union haben Urſach gegeben 
(1.) die beſchwerliche Kanferlice Sof 
und Cammer-Berichts Procefle, (2,) Die 
vielen Gravamina in religion und profan- 
Sachen. (3.) Die Contiliader Catholi⸗ 
f&en/ die Proretirenden wieder zum Ro- 
miſchen Stuhl zubringen/ & (4.) die 
vermiepnge Spaniſche Monarchi und 
RE ee der Teutſchen Freyheit. 

edle 
Anſtellung eines General⸗Raths 
Proteſtirenden ehe 
2. 


Auffdem Tagezu Hall in Schwaben, 
— —— — nebſt 
erren darbey erſchei⸗ 

nen. 1610. 1. 87. 

Urſach / warum die Unirten 
ne naͤhere Union eingelaſſen a 
beyden Pofhidirenden Kürten um Guͤlchi⸗ 
ſchen Lande / die Dand bieten wollen. 


1610, 1,89. 
SITE Chur⸗ 
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Chur · Pfaltz haͤlt ben den HerrenStaa- 
ten iunb Bundnuͤß zu Shut der Union 
nd Guͤlchiſchen Lande an. 1612. 1. 109. 
Mebft dero Anttvort. 
Dachenii Chur⸗Pfaͤltziſchen Secrerarüi 
Relation wegen gefüchter Union, und daß 


König inEngelland geantworter/erhalte IL 


die Union vor baufäilig / und dag Defen- 
ſion· Werck vor deiperat. 1612, L. u 


Confœderations· Concept der Union II, 


mitden Staatenin Holland. 1612.1.u2. 
Der Sn Unirten Stände 
Gravamina auf dein Reichs: Tage zu Re⸗ 
enfpurg. 1613.1. 19. & feg. Nebſt dero⸗ 
ciben von Kayſerl. Majeftar beſchehenen 
Eroͤrterung / und der Catholiſchẽ Stände 
Bedencken.p. 131. 

Eines Teutſchen Patrioten Difcurs we⸗ 
gen Bimoniß der Unirten. 1614 L 174. 
und wie die Sachen auf dero Seiten an« 
zugreifen. 

Heren Mary Berftenbergen Motiven, 
warum dag Chur⸗ und Furſtliche Hauß 
an en ſich nichtin die Union begeben 

dlle / ſamt deren Apologi. 161% 1.1179. 
Gutachten einer Raths Perſon zu 
Nürnberg an die Reichs⸗Staͤdte ſich der 
Union zu enthalten. 1615. L ı91. 

Diſcurs über die Uniones am Reid. 

1617.1. 362. 

nion der Evangeliſchen 3. Stände 
im Koͤnigreich Boͤhmen / mit denen Staͤu⸗ 
den in Schlefien ſuper puncto Religionis. 
1618.1. 466. 

Die Unirten Stände im Reich halten 
zuXotenburg 1618. eine Verſamlung / 
und bitten / Kanferl. Majeftät wolle ihr 
Volck aus Böhmen abführen laffen/ und 
den ‚Frieden belieben. 1618. 1. 509. 

nirte Chur⸗ Fuͤrſten und Stände 
—** einen gemeinen Evangeliſchen 
nvent und Correfpondeng-Tag nad) 
Nuͤrnberg. 619.1. 886. 
Unirte Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Yb- 
ep bringen in ihrer Au⸗ 
ieng vor/ es wolle der Chur⸗ Furſt daran 
ſeyn / daß die Catholiſche die am erſten er» 
griffene Waffen abgelegt / und die Gra- 
‚vamina am Kayferlihen Hof-und Cam⸗ 
mer⸗ Gericht abgefhafft werden mögen. 
en Nebſt dero Refolution mit 
der Gegen Antwortung des Churfürr 
ften und darauferfolgte Replica der Unir⸗ 
ten. L 886. — — 
Chur Pfaltz ſchreibt an Bayern / wa⸗ 
rum die Unirte Fuͤrſten zu Heilbrun zu⸗ 
ſammen kommen. 1619. 1. 9rı. 
Der Union Kriegs⸗Volck zertrennet die 
500. Solmiſche Reuter. 1619. 1.92, 

Chur⸗Pfaͤltzi. Ben dur Graf 
Reinhard zu Solms bey Beyern | daB 
Die Kriege-Przparation der Union zu nie⸗ 
mandsOffenhion angefehen. 1619. 1. 912, 


Union. 


Nebſt dem hierauff gegebenen Befheit- 
Ehur-Fürftlihes Collegium ſchreibt an 
die Unirte Stände/ ſich des Boͤhmiſchen 
Weſens zu begeben. 1620. IL ız. 
Der Unirten Zürften Antwort auff 
die Schreiben aus Mühlbaufen. 1620. 


39. 
Unirte Evangelifhie Stände Halten ei⸗ 
nen Correfpondeng- Tag zu Ulm. 1620. 


IL 48. 

Unirte Fuͤrſten bitten Chur⸗Sachſen 
deg Spinole Einfall in die pfalg abzu⸗ 
haften. 16020. 11.172. Nebſt Chur⸗ Sach⸗ 
feng Antwort. 

Kayſers Ferdinandi Schreiben an die 
über der Union Kricgs- Vol klagende 
Ritterſchafft am Rhein und in der Wet⸗ 
trau. 1620. 11.207. , 

Fridrichs Königs in Bohmen ſchreiben 
an die Union wegen Eroberung der Stadt 
Prag. 1620.1.236. , 

Nach der Bohmifhen Niederlage 
fehreibt der Union Diretor und Stadt ⸗ 
2 in der EChur-Pfalg einen Corre⸗ 

ponbeng- Tag nad) Heilbrun aus. 1620, 
ll.240. 
YUnion-Dire&or und Stadtbalter 
in der Chur⸗Pfaltz ift Johannes Pfaltz · 
grafbey Rhein. 1620,11. *8 
Der Unirten Fuͤrſten Beſchwerung 
an Bayern / wegen beſchehener Achtser⸗ 
klaͤrung / und wie ſie geſonnen Kayſer liche 
Majeftät zu bitten / die Sache zu guͤtli⸗ 
der Tra&ation kommen zu laffen / und 
mit der Ashte-Execution zuruhen. 1621+ 


1.376. 
Frkdene-Accord zwiſchen Spinola 
und der Union, 1621. 11. 382. 

Mifhiv der Caſſeliſchen Abgefandten an 
Landgraf Morigen die Separation von 
der Union betreffend. 162 1.11.386. 

Kayſerl. Majeftät antworten denen 
Abgefandten der Unirten/ 1621. DaB 
(1.)die Außſohnung des Aechters ohne 
deſſen Erfäntnig und Abbitte nicht geſche⸗ 

en könne. (2.) Daß Kayſerl. Mayeftät 
Die reſtitution Der inder Wetterau occu- 
pirten Derther belangend / ſchon Verord⸗ 
nunggethan. (3.) Beruhet die Relaxa- 
tion des Baron von Freyberg auf förder- 
fihelnformation. 1621. 11. 445. 

Rusdörffers Bericht an Palatinum von 
der Legation der Unirten Chur: und 
ug Königin Dennemard.1622. 


Die Unionift zu der Unirten Evange⸗ 
liſchen Stände eigener Defenfion, und 
nicht zu Oppreflion der Catholiſchen are 
gefchen. 1624. 111.97. 

‚Die Union der Proretirenden ift nicht 
wider Kayſerl. Maieftät angefehen /und 
— dieſelbe practicirt worden. 1624. 

100. 


Die 


Union ‚Üntert 


Die Unions. Berwandten haben nichts 
sonera Roͤmr Reid unddeffen Sagungen 
practicirt. 1624. 1. ı02, 

Die Unirte haben allezeit Frieden/ und 
feine Unruhe geſucht. 1624. IL, 105. 

Uoirte find Autores der Boͤhmiſchen 
und aller andern Unruhe. 1624.11. 107. 

Unirte folienden Angriff wider die Ca⸗ 
tholiſchen zu Nurnberg 1619. beſchloſſen 
haben. 1624. Il. i. 

Das Unirte den Angriff wider die Ca⸗ 

sbolfoe auf dem Tage zi Muͤrnberg 1619. 
beſchloſſen. Auß dem Archiv. I. p. ası. 

Ueirre haben gar nicht den Angriff 

contra Catholiſche zu Nürnberg 1619. 
beſchloſſen. 1624. Ill. ıro. 

Was die Unirten bewogen ſich in eine 
Union zu begeben. 1624-11. 116. 

Union worzu fie-angefehen gervefen/ 
1624. lll.123. leq. 

nigin —2 — eo ſich nicht zur de 

Union begeben. 1624.Il. 153. 

Denedier wollen ende Geld 
feihen. 162 4-11l.179. 

Beweiß / en der Union zeitlich m 
Gelſde gemangelt. 1624 111.179. 

Urſachen um welcher willen die Unir⸗ 
ten Stände fi) in die Union begeben. 
1624.11. 180. 

Unionmit Boͤhmen / die 1. Conlulta · 
tion, 1624. Ill. 185. 

Was zur De aſion der Unirten Lan⸗ 
den wochis Die 7. Conlultation. 1624. 
U. i9 — 

Der Unirten Vorhaben iſt gut gewe⸗ 
fen. 1624. Il. z6r, N 

Der Unirten Proteltirenden Archiv, 
1624-11. 4 

—— fo die Unirte Stände zur U- 
nion bewogen· Auß dem Acchiv: Il, ası.. 

— die Unirie — — 
men / Ungarn / Oeſterre 

rirten Landen Urfager geweſen · * 
dem Archiv. lll. 4u. 

Dad die Unirte fonderlihChur- Pfalgy an 
fihderBöhmifbenlinrube migbrauder/ 
und — er Frieden un rn 

451 
vr die Union nit zu Ver Unirtett 
rei 
sd: Hr ugrotfung der 

en Deich augefgen gewelen. 


— Il. 451. 
Sup 5dag Die Union nit zu.der U- 
nirfen proteftirenden Stände eigener 
Defenfion , fondern zu Yugreutung der 
J ſhen angeſehen geweſen. 1624. 
Unirte zeitlich an Gelde Man · 
gehabt / aber doch — 
—— up dem Archiv 


ul. 
Vweiß daß die Protelirende Union II. 


wider —— — angeſehen 

fen. 1624. Ill. 465. (eg * —* 
# der Proteſtixenden Union contra 

Kayferl. Majeſtaͤt angeſchen /und wider 

** practicirt haben, URN: \ 

ehiy. 111.465. 

Daß die Unions- Verwandten contra 
Röm: Reid) alterhand pta@icivt baben. 
Augdem Archiv. Il. 465. 

Beweiß daß die Unions- Verwandte 
wider das Roͤmiſche Reich und deſſen Sa⸗ 
Dan Pro pradisiret haben. 1624. 

477.leq, 

Was dk Unirte@vangelifhe im Roͤm: 
Reich angefponnen/ und was ihnen bey: 
gemeſſen wird/ ft aus vielen Beylagen zu 
MeWißeR 507. big auf lib. MS? 

Der Diego de Mexia Spanifcyer 
fandeer proponirt zu Brü Eden Oliedere 
ländifchen Ständen eine Union , krafft 

deren 44000. Mann/wider Ihro Majes 
fat Feinde fönnen umterhalten werden. 
107: Il. 1000. 

— bittet / der Pabſt wolle unter 
riſtlichen Potentaten eine Union 
—— IV. 8 

Chur · Bayern laͤſt bey dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Crayß⸗ Conyent antragen wie ſie 
in dem Unions- Tractat mit einzutreten 
gefonnen. vid. Chur⸗Bayern. 1684 KL. 


17. 

p Fuͤrſten des Fraͤncki⸗ 
———— — dem Crayg ang» 
ſchreibenden Ampt in Schwaben vor / wie 
a fern wa in die Union dep 

gen alle widrige in 

Gi Se eiten —— in 
Oftenfion,füns 

—— u der beyden 

luͤſſe eichs —— Kb 


we — Schwaͤbſcẽ Cra 
—— und bedencken / daß aus 8* 
thaner conjundtion erfolgen werde / was 
um Beſchluß in puncto pacistecon- 
ailan vel armiltitium condendi mit 
anckreich diſſeits vor Conſilia fuhren 
nne 1684. xil. 3. 


F —* 
Wollen demn 


u Scleßwig⸗ 
1 — ur Wolfahrt 
ke Binde —— ck imd der Kür 
a — in Rendeburg auf. 1085. 
— Union wird von — IV. 
1623. und ferner auf 5. r de Anno 
1 extendirt.1658. XL nn 


Unt 
Ob man Unterthanen ſo von ihrer 

Obrigkeit der Religion halber oder * 

——— aſſiſuren ſolle. 1 


+ 151. 
Ogss 2 ob 


604 
Ob die Unterthanen die Dbrigfeit wer 
gen ihres bten eome nts vertreib 


mogen. 1624.111.692. 


auß. 
atioder Pfarren und Filialen in 
Vohenſtrauß. 1649, VI. 477: 
—— 


— 
ayſerl. 


an Ohfenftien / wie 
Be —— 
1647. Vl.794- 


—ãA Lee 

Frantzoͤſiſchen — —2* 
Bios innen 8. V1.366. 

Herr Bolmarentfi uldigefich/ daß er 
bey der Propoſition ſo auf dem reatlumirgen 
Deputations· Tage zu Franckſurt vorge⸗ 
tragen werden nicht erſcheinen 
fönne, 1658. VIII. 469. 


Sollmachten, € Gevollmaͤch⸗ 
(©, Gevollmaͤchtigten Plenipo- 


tentia.) 
Der General Staaten Bollmadt ih⸗ 
ren Gefandten die nähere Alliantz mit 
Se zu tractiren / ertheilet. 1614. 1. 


r Unirten Chur⸗ 
—— En ft und —— * 
—— zu der naͤhern 
* u tractiven ertheilet. Ir 1 


Boßeniran Bolman Rp EHE F 
WeilS G 


en 
£ 


De du 
3 





1 extraordinar 


ei 


Kot. 1090- V1.597, Eu 


plum ti arque aut 
ä Hi L & Secretanis 
— ep —— 


partitam 

conceflum, 1655. V1.793. 

Excmplum mandatiarque 
FoederatiBelgii ordinibus, € 
cretariisin CameraBipartitaju 
ceflum. 1653. VI. 703 704. 

Vollmacht des € 
sersanden Reichs / Fiſcal in 


meral-Gravamina 


— 
— 5 hr 
—— 


16532 


— Engliſche Vollmacht dem auf den 


Manngfeld 


aati 
fandten an Kavferl. © ajeftät 
man gegeben. 1636-1V. 566, 
Vollmacht denen — Pleni- 
poteoriarüs zu den Sriedeng« Tractaten 
extheilet. 1645. V1.405. 
Boltmahtdenen Kayſerl. Pleniporen. 
sr udn gan Traettaen. 1645. 
Concept der Vollmacht zu den Friedens ⸗ 
———— Staaten von Spar 
nien VL)» 
Exemplum en Aucoritatis Regis 
Hifpaniz Plenipotentiarüs ſuis ad Tradta- 


tus Pacisin Germaniamabeuntibusdarum mit 


— —— in Spanien 
ollmacht ſo 
nd Holland —— als 
eg ßen Friedeng-Trattaten nah Oß⸗ 
abgereifet/ ertbeilet» 1647. VI. 
3 39 











& — 
—— 


ren Deputirte gegeben. 1657. VIIL 144. 
Königs SS 


theilet. 1658. VIlL.278. 
Königs in Schweden Vollmacht das 
edens- Were mit dem König in Hun⸗ 
garn außzumachen. 1658. VIN. zer. 
Vollmacht der Stade Muͤnſter dero 
Gefandten andie Herren Staaten erthei⸗ 
let. 1659. VIII. 560, 

Vollmmacht derGommilarien fo Franck⸗ 
reich zur Außzahlung der Gelber von 3. 
Millionen an zu Inſprüg 
ar geſchickt. 1660. VIIL.733. 


gen .734- 
ediſche Plenipoteng oder Voll⸗ 
mat dero Ybgefandten zu Empfahung 
der Lehen ercheilet. 1662, VIll.843. 
Franhofiſche Bolmadyt dem Frangö- 
wen Abgeſandten nad dem vieidbe⸗ 
—— die Chur Juůͤr⸗ 
und Stande des Roͤm: Reichs erthei ⸗ 
et. 1662. VIII.880. 


Vollmacht des Königs in Dennemarck / 
dero Abgeſandten u den Friedens ⸗ Tra⸗ 
aka mit Engeln gegeben. 1667. 1X. 

Dolmache des Könige in Engeand 
dero Befandten zu den SriedengTracta- 
fen mis Engelland gegeöch, Anno 1667. 

.522. 


Vollmacht des Pe in ie 
und der Königin Regentin vor — 
milſatien zu den Sriedens» Tractaten. 
1667-18.529 \ 
Vollmagt des Königs in Engelland 
für feine Abgefandte zu denen Friedeng- 
** ——— ae dero 
Plenipotensieriin x. zu den Friedens⸗ 
zn nah Miemoͤgen ertbeile, 

X. 517. 518. 

Herren General⸗Staaten Voll⸗ 
macht derd Plenipotentiarienzu den Frie 
— ———— ONINLAEHRSAOE 
I .J19 ' pe 
ne 

un »Tra 
nad Nemogen ertheilet. 1679. X: J20, 


52T. 
Vollmacht der Schwediſchen Abge⸗ 
fandten zu den Friedens ⸗Tractaten zu 


en. 1679. X. sat. 
Des — Dani en9imbaffideure 
Voll macht zu den Friedens Tractaten 


nad Nemogen 1679, X. 522. 


Voll macht Chur Brandenburg. 1679. deu 


X gar. 


Dolmage. 


eig omad ine 
an an die Her⸗ 
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Kayſerl. Majeſtaͤt Vollmacht. p.523. 

König in Spanien, p- 57; 

Innocentü XL. Vollmacht fei- 
nem Nuncio nad) Niemoͤgen zuden Frie⸗ 
dens-Teactaten ertheilt. 1679-.X- 524, 

Königin Dennemare deroAbgefand- 
tenzuden Friedens⸗ Tractaten nad) Nies 
mögenertheilt. p-526. 

Weil ſich einige Schwürigfeitin -bry 
denen Bollmacren ereignet / als habẽ die 
Herren Mediatorn ein Formular Aufge- 
richtet / deſſen ſich alle Partheyen her- 
—— bedienet Haben, Anno 1679. X 

26.529. 

Projeit der Urfunden/ worinne man 
ſich anheiſchig gemacht / andere Bollmad- 
ten von den Herren Principalen einzu⸗ 
bringen. 1679. X-527+ 528. 

ollmacht des Koͤnigs in Franckreich. 
1679. X. 527. 529. 

Herren General⸗Staaten. p-530+ 

Des Hertʒogs Pond p· 530. 

Des Biſchoffs von Straß urg. Pr 539: 

Dis Biſchoffs von Ofnabruc. p. 530: 

Des Hertzogs von Mecklenb. Schive⸗ 
rin. p · 531. 

Des Hertzogs von Hollſtein⸗Gottorff. 
.531. 
: Vimagt zu den Friedens⸗Tractaten 
nad Niemoͤgen. 

Herzogs von Mecklenburg Guͤſt⸗ 


row.p· 532. 
Di Daraoge su Braunſchweig Ge⸗ 
org Wi ea 53... Und 
ph. Auguſti. Ibid, 
— uͤnſter Chriſt. 
p- 


Bernhar 32 

—— Hanſee⸗Staͤdte. p. zz · 

Des Hertzogs von Neuburg Philipp 
Wilhelms, p- Si 

Frangöfifipe erren Nınkaffadeure zu 
Niemögen wollen in ihren Bollmachten 
das Wort : Allrte / wieand Adhzren- 
ten / inlerirt wiſſen / gleich wie ſie ſolches in 
denen Vollmachten Kaͤyſerl. Majeftüt 
und ihres Konigs genau obſervirt hätten, 
1679. X.569. s 

Vollmacht und Plenipoteng denen 

erren Abgeſandten nach Niemogen von 

ayſerl. Majeſtaͤt ertheilt. Anno 1679, 
X.724. 

Mandatum Legationis Cæſateæ ad Tra« 
&atusPacis Ncomagi infticutos. 1676, X. 


714. 
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ſenen Termin ptolongiret / fondern 
hin auch mit dem Reich zu tractirenund 
uf envöltige Gewalt gibt. 1682. Xl. 
)18.520. 
Shnigm Franckreich ſchickt die Voll⸗ 
macht vor derodibgeſandie zu denen Frie⸗ 
dens Tractaten nach Regenſpurg ein. 


bitarm. 1685. X1. 561. 

Die Kahſerl. Commiſſion zu Regen⸗ 
ſpurg berichtet Die Reihe-Collegia , wel⸗ 
her geſtalt der Frantzoͤſiſche Pleniporen- 
dlarius feine Vollmacht von Franckreich 
füper aegotio pacis erhalten hãbe. 

Cum circa Pleniporentias Cxfarez Ma- 
jeftatis & Galliz Regis Plenipotentiarios ad 
Comitia Ratisponenfia miflos difhcultates 
moverentur, placuit utringue ut. de nova 
aliqua Plenipotentiarum formula deinceps 
conveniretur , &interca nihilominus Tra- 
&atus pro publica quiete promovetentut. 
1684. XII. 83. 

pᷣatum Reciprocum pro Impetatore 
die Bollmachten vor die Geſandten zum 
Armiftitio betreffend. 1684 XIL.8g- 

Pa&um Reciprocum cum Rege Chti- 
fianiffimo Die Bollmasıten vor die Ge⸗ 
ar zum Armifticio betreffend 1684. 

1. 89, 

Die Herren Kayſerl. Commillarii Zu 
Regenfpurg 
Sransöfifpen YerwnPleniporentiarii Me- 
mocial, und erächlen/wasderfelbe wegen 
der Bollmachtẽ vorSerupel eingef / 
und wie diejenige / welche Herr Frantz 
Plenipotentiarius allerletzt von ſich geftel- 
{et/ paMren fönne/ wenn er der eichen 
von der Kayſerl. Sommilſion teciproce 


antworten auf des Herren - 








* 1; 

Muͤmdliche Do an 
Staaten. 1629. I.1092,1095 
1097. 821100. * 

Vora, Votum. 
Etlicher Chur-und Furſten 


njprg 1623. 
— 


bitten Chur Mayntz 
ten Voto decilivo aͤt 
gehindert zu werden. 1653 8 
Rationes pro negativa ſententia 
nione, quod in collectis lmperu 
Votorumnon habcatlocum, Anne 7 
Vil.163. p 
— — oliſo 
iſtrats purg Votum Dot 
Bolt i de zu halten fen. 
VL, 239, — 
Magdeburg beſchwert ſichd 
ein Vorum nominerenus wolle 
und perftringiven. 1682. X1.J10 
Magdeburg odervielmehr&nuk 
denburg beſchwert ſich bey de 
Gonvent , dag man zu Sean 
noch währendem Convent und ID 


ur» Brand Minifta r 
fuchen nicht nun dag V orum, fonBerHNN 
init einem 3 
kaufft / und esglc hierdur g auf 
sihipt, ic.vide plura 1682: XL,525 
Votorum Pluralicas vide Plural 


anzunehmen ih erklären werde. 1684. 4 darau 


XIl,90, 
Plenipotentia Cæſatea ad Ttactatus Ar- 


— er * 

es von Mempelgart 

Georgii — dem Teutſch er⸗ 

lichen Indten ertheilet / um den Fran⸗ 

zoͤſiſhen Hn. Plenipotentiarium zu Re⸗ 

genfpurg anſprechen zu koͤnnen. 1685. 
265. 


11. 265. 
Borfahr. 
Der Worfahr kan ſeinen 


N Kindernund 
nichts ptejudieiren. 1637. IV. 
I 


6. Jahr erreichet / wol 
Rt * 
gleicht ich nit Birch PR Sy 
in pundo — reitigen 
1659. VIL 516. 7 * 


mperus 


ptæſentis Belli Bohemici & ı 7 
tialium. 1620. 11. 75. 
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Urkunde Brieff/ Utrecht / Vurneburg / Wachter / Wahl. 


Urkunds⸗Brieff. 

Der gefamtenChur-Fürften Urkunds⸗ 
Brie daß ſie Ferdinandum III. zum dio⸗ 
miſchen König und kuͤnfftigen Kayſer er⸗ 
wehlt. IV.615. 


Utrecht, Balley. 
Teutſchmeiſteriſche Geſandte bitten 
Ehur-Mayngcooperiren zu helffen/dag 
nomine Cæſareæ Majeſtatis andie Herren 
Staaten geſchrieben / und die reftitution 
der Baltey Utrecht und Herrſchafft Gö- 
mert ohne Außrede teſtituiret Werde 
I653. vii. 2 83. 
er geſamten Staͤnde zu Regenſpurg 
ſchreiben an die Herren General⸗Staaten 
wegen reſtitution der Balley Utrecht und 
Goͤmert / und dero Commenden. 1653. 


VII. 85 447. 
uͤrgehurg/ Grafichafft 
Die 3.Reihg-Collegiabefchlieffen der 
Grafſchafft Buͤrneburg eine interims 
Moderation des Marricular - Anſchlags 
dergeſtalt / daß der Graffhafft Marrieu- 
lar-Contingent der 40. fl.interims-tpeife/ 
und big zum Racification der allgemeinen 
25. fl. abgenommen und bey fünfftigen 
Anlagen nur aufdie uͤberbleiben de 15. fl. 
rellectiret / und nach Propottion erhoben 
werden. 1655. X11.474. j 
Die 3. Reichs Collegia ſchlieſſen / daß der 
Grafſchafft Bürneburg eine Interims- 
Modetation zit goͤnnen damit von dero 
Matricular-contingent der Ad: fl. intetim⸗ 
weiſe 25. fl. abgenommen / und nur auf 
die uͤberbleibende 15. fl. reflectiret und 
erhoben werden. 1685.XIl. 477. 


Wachter / Horian.) 
Allgemeines Reichs⸗Bedencken in 
Baßleriſcher Kxemptions · Sache ſchleuſt 
dahin / daß mit der Coulitmation und 
ExtenfionderoPrivilegiifolangeeingehals 
ten werde / big fiefich mit dem Wachter 
abgefunden haben werde. 1647. Vl.14o, 
Florian Wachter bittet gelamte Reiches 
Stände / die Baplerdahin zuhalten / daß 
fie ihm die von Sammer-Berichte adju= 
dieirte Summa Interefle und Schaden 
bey vorgeruefker Executionbezahfen muͤſ⸗ 
en. 1654. VIL 572 

j Die Stände zu Regenſpurg bitten 
aim Kayſerl. Majeftät die Stadt Ba⸗ 
el ernſtlich zu erinnern / dem Wachter in 
feiner hochſten Noch und Armuth / das 
was Cammer⸗Gericht dedicirt/ wieder⸗ 

fi zulaſſen. 1654, VII 527. 
yo zu Regenfpurg erinnern 
die Stadt, Bafel ohne fernen Auffent- 
halt die exprefse conditionirfe parition 
terum judicasarum würcklich zu vollzie⸗ 
en / und Wachtern in feiner euſſerſten 
oth und Armuth / was ihn in Camerã 


607 
tuertanne worden / zu erſtatten. 1654. 
zu zı2. Sr ii 

ie Herren Franckfurtiſche tirte 
erſuchen den Herrn Biſchoff zu Bafel/ 
bey der Stadt Baſel alle Ofkicia anzu⸗ 
wenden /damit fie dein Florian Wachter 
dm Sammer-Urtheilgemäß/gebühren- 
de Satisfadtiongebe. 1656. VII. nos. 


Wahl. Kayſerliche Wahl. 

Schreiben wegen Außſchlieſſumg eini⸗ 
er Fuͤrſten und Herren aus der Stadt 

anckfurt zur Zeit der Wahl. 161 2.1 


103, 

Chu Furſt Friedrich Pfaltzgraf bit; 
tet bey Chur⸗Sachſen umb Prorogation 
Des Wahltages. 1619. J. 657. 

Cardinal von Dietrichſtein Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs⸗Predigt wegen glücklicher 
Wahl Ferdinandi ll. 16191. 705. 

Kayſerl. Majeftär Edidal-Cafarion der 
Wahl de Gabors zum König in Lin 
gar 1620,.11007 , 

Bedencken ob das Roͤmiſche Reich noch 
infreyer Wahl ſtehe / oder bey dem Haufe 
Degerreich erblich worden. Anno 1623. 


778. 

Chur⸗Pfaltz hat den Wahl⸗ Tag zu 
Srangfurenigt gehindert. Anno 1624, 

134, 

Wie esaufdem Wahltage zu Franck⸗ 
furt mit der Wahl en Il. 
1304 . . , 

vv oabthandlungzußtsgenfpurg.1636. 

.576. 

Erzchlungdes Wahl-Adus Ferdinan- 
di m. zum Roͤmiſchen Koͤnig / famt deren 
darzu gehörigen Requifiren / wie derfelbe 
1636 zu Regenfpurg volibracht worden, 

+ 606; 

Der Herren Deputirten bes Fuͤrſten⸗ 
Raths Erinnerung / Uber die Wahl: 
Gapitulation eines Römifhen Könige. 
1653. VLsig i 
‚Erinnerung des Staatifihen Collegii 
über die Wahl-Capitulation eines Roͤmi⸗ 
ſchen Königs. 1653. VI. 92r. 

Kayſerl. Majelt. Decrer, dag Chur⸗ 
Mayng Reihe: Direorium tolle ſich 
laffen — ſeyn / die Eröffnung des 


Reichs · Tags bropolition und das Wahl⸗ 
werck zu befördern, 1653. VI. 6. 

Fetdinandi IV. Koͤnigi. Wahl⸗Capitu⸗ 
lation. 165 3: VII.io. 


Chur⸗ Mayntz traͤgt der Chur⸗Bay⸗ 
riſchen Geſandtſchafft vor / man wolle erſt 
Spanien und Franckreich / und dann die 
andere Krieg fuͤhrende Thelle zu einem 
gutlichen Vergleich bewegen / und alsdenn 

—— Wahl ſchreiten / worzu er 
gleichfals erſuche. 1657, vILısH. 

Thur⸗Mayntz ſchreibt an die Hetren 
Chur⸗Fuͤrſten / weil der Wabl-Tag > . 


N 
x 
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bey nahe / waͤre zu bedencken / ob der Des 
putations Tag biß nach eſchehener 
Wahl zu verſchieben / oder © beyde zu- 
gleich continuirt werden folten = erwarte 
—— 2 — 

ur: erð en⸗ ⸗ 
ſtadt / daß die —— —— 
Wahl wegen des Königs in Schweden 

rivat Sache / und Vergleihung der 
on Franckreich mit Spanien / nicht 
weiter hinaug zu fegen / ſondern zu bes 
füyleunigen verpflichtet ſeyn. 1657. VII. 


203. 

Zhm dſche Abgeſandte beſchwert ſich 
beym Collegio Eleorali ʒu ranckfurt 
uber des Könige in Ungarn vorgemom- 
menen Krieg conıra Schweden in 
len / und tiber deffen machinationes den 
Frieden / und wie man fo Schweden per⸗ 
lange * * — Wahl zu 

ern ſuche. 1 25 . 
Magiſtrat zu Sranetfurt laͤſt die 

Mahl-Anfündigung vermittelſt zweyer 
Trompeter dffemüch ausblafen/ und die 
Sdhrifftliche Anzeige ablefen. 1658. VII. 


Ehur⸗ durſtl. Dectet in non confe- 
quens & przjudicium , daß unter 
der Wahl frembde Bortfhafften in der 
Stadt gelajfen worden. 1658. Vill.334- 

Ehur⸗Fuͤrſtl. Deeret , dapobfhonbey 
diefer Way die frembde geduftet worden / 
ſolches in Feine confequens ſolle gezogen / 
und hinfuͤro nicht mehr geſtattet werden 


Magi fe allen 
agiftrat —— SAD u 


—* S ad 36 
a r Stadt "341 
Schwediſe y fandte bittet umb rc- 
folution auff feine Memorialia ee er ſich 


Wahl. Grafvon der Wahl. 
an den 


Srau Land⸗Graͤffin ſchreibt 
Braffen vonder Wahl) weil Piccolomi- 
ni auff ihre Volker einen Anfall vorge: 


habt / hätte fie diefelbe zufammen ziehen Di 
21. 


Graff von der Wahl klagt über das 
nicht ein» 
halben mit 


Graff von der Wahl. Waitzen. Graff Do 


waͤhren · de 











El 
illigen 

N ED en CH! 
der Contribution zu milde 
den. 164% IV. Ban: 


vor 
1662. VIll. 836. 


Waldeck (Grafu Sm 
Deduction der Gra J 
contra Land⸗Grafen Mo 

der fie beſchuldigt / fie ba 
Lehns verluftig gemacht / iM 
Beylagen. 1621. 11.540, 7 
Salva Guardi und Kayſtrl 
Graffen von Walde von 
dinand angeſchlagen 1627-1. 54 
Mandatum de non of 
claufula. Waldeck contra S% 
1,549. A 
Mandatum Gaffacorium &Inhi 
Waldes contra Heffen/der DE 
riorum DEE Reichs 1621. 
Grafen von Walde docit 
r fir Didinghauffett 
e Pofleflores dag Kirchen Meg 







zogen worden. 1554. VIl 


Contraventions Recefl 





Graf von Walde, Waldeck Sapitain, Pringvon Wallis, 609 


Ehur⸗ Brandenburgifte Declaration 
Über die vonden geheimen Kapferlicen 
Raͤthen / und Hn Grafen von Walde 
abgefaffte Artickel. 1682. XI. 432. vid. 

bur- Brandenburg. 

In pun&o des Waldeckiſchen Vergleichs 
declatirt Magdeburg / vi Helfen: 
Caſſeliſchen und Gräflih-Werteraune 
Vocs enthalten / es waͤre die Buͤndnß 
auff ein interim und dahin u) 
mon am Rheinftrom Poſto faſſen wol- 
fe. Allein diß mwiderlege Magdeburg/ 
und erklärt fid gegen die jenige / weiche 
conrra Confitutiones Imperii, und alle 
Rechte / aus emem Waldeckiſchen Par- 
ticular-Bergleih Pofto faſſen wolten/fich 
zu ſchuͤtzen. 1682.X1.519, 


Kayſerl. Majeſtat thut den Reichs⸗ 
Staͤndten kund / was maſſen fieden Gra⸗ 
fen von Walde wegen deſſen hoben Mc- 
ricen in den Reichs⸗Fuͤrſten · Stand erha⸗ 
ben. 1683. X1. 544. 


Chur⸗Brandenburg ſchreibt an den ” 


Sürftenvon Waldeck / 68 gienge ein Ges 
rlchte / ob wuͤrden diefelbe einige France 
und Ober-Rheinifhe Touppe die Quar- 
tier. im Weſtphaliſchẽ Eranje beziegen fafz 
fen / ja fie wären gewillet mit einer Ars 
mee von 15000: Mann nah dem Lin: 
tern⸗ Rhein zugehen fie wolten aberdem 
DREHEN gebem.1683.X1. 


I. ; 

Fuͤrſt von Waldeck antwortet auff das 
Chur⸗Brandenburgiſche Schreiben / daß 
die Nachrichte fo Hn. Ehur Furffen vor⸗ 
bracht worden / ungegründet feye/ und 
daß er keine Krieges: Begierde trage / das 
Vatterland ĩn Zurügcung zufegen / fons 
dern bey allen Begebenheiten dahin trach⸗ 
te / wie er dem Reiche alle Officia, weiche 
du ER / przftiren moͤge. 1683. 

.587. 


Concluditur per Oeſterreich in pundo 
fecuritatis public, Daß die hohe Reichs⸗ 
eld⸗Marſchaus· Stelle Herrn Georg 
riderich von Waldeck zugelegt / undders 
elbe vor einen Reichs Feld Marfchall an⸗ 
genommen werden ſoll. Anno 1683. Xi. 


Der 9 von Waldeck berichtet den 
Herrn Biſchoff von Bamberg / was 
maſſen Chur Bayern / das Hauß Braun 
ſchweig / Herr Landgraf von Cafel, 
Shur-umd Fuͤrſtlich Hauß Sachſen / der 
Printz von Oranien und Schweden an⸗ 
fahen / die Gefahr / worinnen das Bat- 
terland ſchwebet / zu begreiffen / und zu 
denen Geſetzen und Alliantzen mit Ihrer 
Kayſerl. Majeſtt ein Gmügen zuthun. 
1684.X11.44. 


ee aa) 

eichs⸗ Convent zu Regenfpur a 
maſſen ſie den —* von Kalder 
Georg Friderichen in den Reichs duͤr⸗ 
fien-Standad vorum & Sefhonem ar 
ben, Ermahnet dannenhero die Reichs⸗ 
Stande alles dag jenige / was dieſer 
neuen Würde anhängig/ Ihn geni 
zu laſſen. 1684. 211.154. 

Bet von Waldet Herr Georg 
Friderich ſagt Kayſerliche Majeftät um« 
terthänigften Dane / daB Diefelbe ihr 
in den Fuͤrſten - Stand erhoben / und 
bitter denen zu Regenfpurg (ubältirenden 
Commiflarien anzubefehlen/ dag fie ihn 
ad vorum & Seſſionem in irſten⸗ 
Rath inttoduciren mögen. 1684. Anno 
X1,155. 

Karſerl. Majeſt befehlen dem Reihe» 
Convenrzu Regenfpurg/ den Fuͤrſten von 
Walde in das Reichs- Fürſten⸗ Colle- - 
gium” einzunehmen. Anno 1686. XII. 

2. 


Beyde höhere Collegia concludiren 
die Admiflion dee Fuͤrſten von Waldeck 
betreffend / dag Herr Georg Friderich 
u Waldeck ad Seſſionem & vorum im 
Geier uͤrſten⸗Rath admittiret werde. 
1686. X 1.594» 


Herr Fuͤrſt von Walde gibt wegen 
des Fuͤrſten von Dettingen diefen Re- 
vers von ſich / daß feine Introduion in 
den Reihe-Fürften-Stand ihm wegen 
feines Range in. demfelben nicht prejudi- 
cirlich ſeyn / oder zum Nachtheit an ihn et⸗ 
was prætendirt werden ſolle. Anno 1686, 
X11.594. 


Waldeck / Capitam. 

Der Stadt Nordhauſen Capitula⸗ 
tion mit dem Brunſchwiegiſchen Capi⸗ 
tain Waldeck / den fie zu ihrer Defen- 
* rg genommen, Anno 1640, 


Wallis. Printz von-) 


Pringen von Wallis Abſcheid aus 
Spanien. 1623.11.793. . 

Des Hertzogs von Buͤckingam Res 
Iation wegen der Spanifhen Heyrath 
ans — Dringen von Wallis. 1624, 
I. 800, 

Heyraths⸗Artieul zwiſchen dem 
Printzen von Wallis und rin⸗ 
cin aus Franckreich. Anno 1624. IL 


I2. 
Die Frantzoͤſiſche Heyrat mit Pring 
na nem ad a der Re- 
igion, I „ .730, 
h66h Bon 


Bon Wallpott. 


Der Freyherr von Wallpott / Herr zu 
Baſſenheim gibt ein Memorial bey dem 
Reichs⸗Gonvent zu Regenſpurg ein / das 
rinn er erzehlet / was Geſtalt weyland 
Herr Joh. Lotarius Freyher von Wall⸗ 
pott die Halbſcheid der Grafſchafft Byr⸗ 
mond rechtmaͤſſig an ſich gebracht / und 
krafft eines von Chir⸗Trier gefaͤllten 
Urtheils auch darein immittirt worden / 
Inzwiſchen habe der Frau Witben von 

Eliß zweyter Ehemann Joh. vonSaffen- 
burg ein Prætenſum mandatum caflatori- 
um erſchlichen / ſey aber cum matura cauſæ 
cognitione die Chur⸗Trieriſche Judicatur 
und Execution apptobirt / und der von 
Wallpott ad votum & Seſſionem teſpectu 
Byrmonds admittirt worden / ıc. Wie 
aberder.von Saffenburg die gantze Sache 
intervertiret md an ſich gebracht / — 
gibt die weitläufftige Beylage Nachricht. 

achgehends iſt dieſer weitläufftige Pro- 
ceſſ durch die Advocaten weiler unters 
fucht / die Delectus ergruͤndet / und umb 
Reſtitution inintegrum angehalten wor⸗ 
den. 1685. XIl. 455. 


> — 
Die anweſende Abg — N 
mögen laſſen über ihre Dat 
Wapen ihrer Principe 
damit anzuzeigen / daß fi 
men wären. 1679. X 
Demnach einiger O 
Ritter⸗Glieder / Va 
Parricii, und theils B 
Städten ſich unterſtand 
hoͤhere Titulos und alle 
u formiren / als erſuc 

rajeftit Chur-Sapfen 
Eh: und Surften hierauff 
und die Verbrecher den Kayſe 
Hof-Fifcal angeben zu laſſen 


XL 434. r 
Warlitz. 
Graf Schultz raumt ſen 
den Obriſten Lieutenant! 
ihn hernach wieder bei 
Herr Hergogvon Mecklen 
der immizeiren laͤſſet Dee 
verklagt den Hertzog beym 9 
dannenhero bitter der Hertzog 


Convent zu vermitteln / da d¶ 
tewittirt werde. 1682. XL GET 


Wangen. 


Den Städten Wangen / Biberach / 
Kauffpevern und Kempten wird eine In· 


Warnemüinder Zoll 
Schantze. 


terims Moderation vom Reichs· Convent 
gu Regenfpurg vergönnet / und foll von 

Stadt Wangen Marricular-Anfhlag 
‚der go, fledie Heiffte bif zur re&tificarion 


der allgemeinen Matrieul abgezogen wer, S 


den- 1632. XI. 355. 

Stadt Wangen erlangt von Kayſerl. 
Majeſtaͤt / dag vondero Matricular-In= 
flag die Helffte big zur re&tification ab⸗ 
gezogen werde. 1683. XI. yyi. 


Bande, CSoban Wilhelm 


ett von⸗ 


Johann Wilhelm Kett von Wanſcheid 
bitter den Reichs⸗Convent zu vermitteln / 
daß ihm an ſeiner ruͤckſtaͤndigen Gage ein 
Stuͤck Geld möge geſchoſſen / und wenn 
die General⸗Quartiermeiſters Charge 
annoch nicht begeben / ihm möge confe- 
rirt werden. 1682. XIL4JI. 

Johann Wilhelm Kett von Wan⸗ 
ſcheid erſucht dasReichs⸗Convent, es wolle 
vermitteln / daß er als Reichs⸗ Adjutant 
bey der Reichs⸗Armee beſtaͤtiget / vor jetzo 
ein ertleckliches aus der Kriegs⸗Calſa auf 
Abſchlag feines Außſtandes gereichet / und 
rechtens völlige Sarisfadtion præſtirt wer⸗ 
den moͤge. 1682. XI. 364. . 


Hertzog von Mecklenburg 
erſucht König in Schwedt. 
denen Schmwedifhen neu sang 
hangen- Bau an der Mal 
von denen Schiffen das 
Geldt zu erheben / abfk 
1661. VHI. 766. 

Stadt Roſtock bittet Ranfer 
mifarios inder Warminde®& 
Mittel zudenden / wie DIE 
Commiflion effe&uirt / Und 
Schanze calſirt werden m 


147 - 1 
Late Roſtock bittet das C 
liche Collegium en 
Warnemünder- 
der Schwediſchen Licenten 
Expedienz zu eſſectuiren. 
doſtoger Atwarh 
o 

liche Majeſtaͤt umb Die 
— 
gen Zolls⸗ ng) ir 
— 

vı1, 140.19 
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Warnemünder Zoll und Schange, 


avens Warnemuͤnde / wie auch Mer 
ungdes Zolls / wiederfahren zu laſſen. 
I653. VI 147. 

Fuͤrſtlich Mecklenburgiſche Geſandte 
bittet die Stände zu Regenſpurg / weil 
fein Principal feinen gütlichen Vergleich / 

ondern die reſtitution der Warnemun⸗ 

er⸗Schantze und Cafırung des Zolls ſu⸗ 
chet /. fie ſich durch die Schwediſche 
fandtevom Hauvt · Zweck nicht twolten 
ableiten laſſen. NEM 209, i 
Der Fürſtliche Mecklenbuͤrgiſche Ge⸗ 
ſandte bittet bey Chur⸗ Mayntz die dinſtait 
au machen / dag der. Warnemünder Li- 
<ene caflirt/undie daſelbſt bon den Schwe⸗ 
den beſetzte Schantze teſtituirt werden moͤ⸗ 
ge. 1654. VII. 476. 

Der Stadt Roſtock Anwald bittet 
Kayſerl. Majelt. an das Chur- Fuͤrſtliche 
Collegiumein Decret abzugeben / daß dero 
Sutadren dahin gerichtet werde / damit 
durch einfchleuniges Mittel die Warne⸗ 
miündr-Schangeder Stadt Roftort rc- 
ficuirt/ undder Sec-Zoll cafhrt werden 
moge. 1654. VI. 479. Nebftrem Kayſerl. 
digfalsertheilten Decrer. ı6. 

Koͤniglich Schwediſche Befandte zu 
Keaenfpurg bitter Kayſerl. Majeſtaͤt / der 
Roſtocker und Mecklenburger ſuchen in 
pundto ptætenſæ evacuationis der War⸗ 


nemuͤnder⸗Schantze und Zollsvonihnen 7 


ab-und an Königl. Majeftit Shweten 
au versveifen. 1654. Vll. 500, 

¶ Die Roſtocker bitten Kayſerl. Majeſtaͤt 
in der Warnemundiſ. Zoll und Schantz⸗ 
Sach ihnẽ ein monitorium an dag Reich⸗ 
Dirc&orium zu Regenfpurg zu ertheilen / 
damit die Sache einmahl au einem en dli⸗ 
chen Vertrag gedeyen möge, 1654, VI. 
630. Nebſt dem Kayſerl. Decrer die Sa- 
che vorzunehmen. 

Fuͤrſtlich⸗ Mecklenburgiſche Gefandte 
bitter Kayſerl. Majefkät und Srände zu 
Regenfpurg / dag der Schwediſche Ge⸗ 
fandte / welder nur umb die Zeit zu ger 
winnen die Warnemuͤndiſche Sadye 
nicht ın die Reichs ⸗Collegia gebracht ha⸗ 
ben will / mit feinem furhen abgewieſen 
werde / und hingegen ſeinem Herrn mit 
unverlängten reſtitution ein Gnuͤgen ge⸗ 
ſchehe. 1654. Vll 634. 

Schwediſche Geſandte wollen ex In- 
ftcum. Pacis darthim / dag die Warne- 
minder-Sade nicht aufden NReihe-Tag 
gehöre/ fondern Herr Hergon von Med- 
enburg ſoll ſich bey Könige. Majeftät diß⸗ 
fals anmelden. 1654. VII. 635. 

Atteſtatum der Kayſerl. Plenipotentia- 
sien vonder Stadt Roſtock ertheilet / daß 
die Warnemünder⸗ Leenten der Cron 
Schweden feines weges mitgegeben wor⸗ 
den. 1654. VIl. cʒs. 


611 
Roſtocker Anwald bittet Chur⸗Mayn; 
IM Regenſpurg ei der Eron Schw der 
ußrede und Entihuldigung wegen dr 
Warnemünder- Sace fein refexion zu 
machen / fondern dermahlen zu den pre 
executione Reichs⸗Gutachten esfommen 
au laſſen. 1654. VI. 637. 
Roſtocker Anwald docirt / daß man mit 


⸗der Cron Schweden wegen der Warne⸗ 


muͤnder⸗ Sache in keine gůtliche Tractaten 
ſich einzulaſſen Urſach habe. 1654. VI, 


637. 

Roſtocker Anwaldbittet Kayſerl. Ma⸗ 
jeftät/ dag die Warnemunder Zoll Sache 
zum Voto exccutionis, und nicht auf einen 
Deputations Tag kommen moͤge. 1654. 
V.639. 

Schwediſche Abgeſandte bitten die 
Stände zu Regenſpurg in pun&o der 
Warnemuͤnder Schang und Zoll / die 


Mecklenburger und Roſtocker Gefandte = 


andie Cron Schweden zu verweiſen / ans 
ders wuͤrden fie darwider proteſtiren. 
1654. VII, 703: - . 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden erklärt 
ſich / wenn der Hertzog zu Medlenburg in 
und&o der Warnemünder Schantz⸗ und 
oll⸗Sache ſich bey derofelben anmelden 
wuͤrde / fie fih gegen denfelben aller Ge⸗ 
buͤht bezeigen tvolten. Anno 1654. VII. 
0. 


4 

Stadt Roſtock beklagt ſich gegen die 
Herren Staaten/ dag die Interceflion, 
fö diefelben der Stadt in pundo der Abftel- 
lung des Warnemünder-Zolls an die 
CronSchweden gegeben, nicht angenome 
men worden. 1660. VI, 723. ' 

König in Schweden antwortet dem 
Hertzog von Mecklenburg; Es feyfeiner 
Mayeftat in Inftrum. Pacismoderna vedi- 
galia ad littota Pommeraniz & Megapo- 
leos Jure perpetuo gegeben. (2) Fortalicii 
circa Warnemundum reparatione f& nihil 
aliudinrendere, quäm ur navigantium de- 
bitum folvarur & fuum jus defendarur, 
1661. VII, 767. fin Eub 

‚Herr Shriffian Ludwig Hergog zu 
Mecklenburg klagt bey der Reihe - Ders 
fammlung zu Regenfpurg/ dag Er offt⸗ 
mahls / wiewohl vergebens um die gangs 
liche Abfhaffung des von Schweden an⸗ 
gemafften WarnemüundifhenZoug/gebee 
ten. Wann dann das Land und fonder- 
lich Roſtock dardurch ſehr beſchneret feyens 
Als erſucht er die Reichs⸗Staͤnde ein ge⸗ 
wiriges Reichs⸗ Bedencken an die Kayſ. 
Majeſtaͤt alſo zubringen / daß dieſem malo 
einmahl abgeholffen werden möge. 16085. 


XlIl26ı, 
Warſchau. 
König in Polen nerikcirt der Stadt 
Dangig/ daß ſich Warſchau an ihn per 
, Shhhz2. Accord 


612 Warttensleben / Gen. Wedel / Werthheim / Weil/ Weimar / ꝛtc. 


Accordergeben / und vertroͤſtet ſie zu ent⸗ 
ſetzen. 1656. VAL. xI59. 


Warttensleben. 
Des von Warttensleben Relation- 
FScreben von Kriegs⸗Sachen. 1626 . 
.946. 
Wedel, Beneral-Eieuten. 
Der MünfterifheGeneral-Lieutenant 
Wedelverübteinige Gewalthaten in Aa⸗ 
chen / und ſucht daſelbſt die Einlogirung 
einiger Muͤnſteriſchen Voͤlcker. 1678. X- 
490.40). 


erthheim. 

Graͤfin von sertbheim. die Stän- 
de zu Regenfpurg/ ihr wegen dero Gü- 
ter und Zoll zu Werthheim gegen ihre 
Dettern/ die Immillion in den Zoll da- 
ſelbſt zu verſtatten / dann auch zur teſtiru · 
tion indie Grafſchafft und Hauß Fuͤrne⸗ 
burg wider dero Bruder zu verhelffen. 

1654. Vll.699. 

Weil, Stadt. 

Der Stadt Weil beftellter Stadt: 
ſchreiber bittet die gefamteChur-Fürften 
und Stände zu Regenſp. Intercefliona- 
les anden König in Franckreich zu erthei⸗ 
len / damit dero Mayefkät zu Aufbanung 
der vonMr.Verenne abgebrandtinStadt 
eine Gnade erweifen möge. 1653. VII. 


256. 

Der Stadt Weil abzeihidter Stadt- 
freiber.bittetdiegefamteChur- Sürften 
und Staͤnde zu Regenſpurg die Contin- 
gentien anden Reichs · und Crayß⸗ Anla⸗ 
gen/ wie auch die Quotam zu Unterhal⸗ 
tung des Cam̃er⸗Gerichts aͤuf 20. Jahr 
nachzuſehen. 1653. VI. 285. 

Der Weileritädtifhe Stadtſchreiber 
fupplicirt an den Koͤniglichen Frantzoſ. 
—— eine Beyſteuer zu wie⸗ 
der Erbauung der abgebrandten Kirche 
und Schule. 1653, Vil. 256. 

Weimar. Sachſen⸗Wey⸗ 

mar. 

Die Hersoge zu Sachſen⸗Weimar 
recommendiren den Fuͤrſten und Stän- 
den zu Regenfpurg / den zwiſchen ihnen 
und Altenburg ſchwebenden Pr=cedenz- 
‘ ‚Streit. 1640. 1V. 1089. 

Der Weimarifhen Geſandten Pro- 
teftation zu Regenfpurg wider dag Re⸗ 
fervat ‚weldes Kayſerl. Majeftät/fofern 
ſie nicht wieder zum Elſas gelangen folte/ 
ſich auf des Hertzogs Bernhardts Ver⸗ 
iaſſenſchafft bedingen wolte. 1641. V. 


49.69., 

Ehuf- und Zürflihe Saͤchſiſche Wei⸗ 
marifhe und Eyſenachiſche Befandten 
bitten Kayſerliche Majeftät / wollen das 
. Relervar Hn. Hertzog hardts Ber; 


laſſenſchafft belangend / allerdings gnaͤ⸗ 
digſt cafliren laffen. 1041. V- 125. j 
Chur Fiirſten Collegium achtet in 


- Saden Sadhfen-Weimar contra Sach⸗ 


fen-Altenburg in pun&o der Precedenz 
bor gut / Es gebe Kayſeriiche Majeſtaͤt 
zwiſchen beyden Haͤuſern eme Interims- 
Verordnung / damit jeder Theil den 
Rathgang befuchen / und ihre Vora ab⸗ 
legen moͤge / doch daß es der Haupt · Sacht 
unprzjudicirfidh ſehe. 1641. V- uʒ. 

Herr Wilhelm Hergog zu Sachſen⸗ 
Weimar fuhr bey dem Mayntziſchen 
Beamprenzu Erffurtan/ um Verſtat⸗ 
tung einiger Holg-Flöffe auf der Gera 
nad) Hochheim. 1646. V1.78- 

Weimariſche Voͤlcker. 

Die Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Weimariſche 
Gothiſche und Eyſenachiſche Geſandten 
nad) Regenſpurg / bitten im Memorial, 
day Herr Graf von Hatzfeld von der Scl- 
Gonund Stimm megen der Grafſchafft 
Gleichen / deren Belpaffenbeit fie Her⸗ 
ren Befandte hierin vorſtellen /excludgt 
werden möge. 1653. VII. 108. 

Gräfin von Hanau berichtet Chur- 
Mayntz / daß ſie den Welmariſchen Vol⸗ 
ckern / wie fie angegeben worden / keinen 
Zu⸗ und Abtritt geben. IV. 885. 

Weimariſche Teutſche Cavalleri ſon⸗ 
dert ſich von den Frantzoſen ab / und ſchlaͤ⸗ 
get dem Koͤnig in Franckreich 7. Puncta 
vor / auf welcher Geñehmhaltung ſie wie⸗ 
der Dienſte thum wollen. 1847. VI. 251.250. 

Weimariſche 10.TeutfheRegimenter 
Cavalleri wollen keine Frantzoſiſche Con- 
ditiones annehmen / ſondern przfentiren 
Sr Dienfte dem Koͤnigsmarck an.1647. 

251. 

Koͤnigsmarck capitulirt mit den 10. 
Weimariſchen Teutſchen Regimentern- 
I 7. VI. 251. 

eral⸗Lieutenant von Roſe prote- 
ſtirt wider den Arreſt / damit ihn Touren- 
ne wegen der Weimariſchen abtruͤnnigen 
Regimenter befegt / und erſucht feine 
Officirer vor ihnzubitten. 1647. VI. 232, 

Das —— Srayg-Ausfpreib« 
Ampt fhreibt an Sachfen- Weimar we: 
gen einer_Defenfions-Merfaffung / und 
Indet daffelbe ſolche zu berarhichlagen 
nach Nürnberg ein. 1685. XII. 250, 


Weingartten. 
Stadt Ravenfpurg bittet das Chur- 
uͤrſtliche Collegium zu Regenfpurgbey 
anfer!, Dia ode dahin zu vermitteln/ 
dag die —2 liche Durchl. zu Oe⸗ 
ſterreich den Altorffer oder Weingartter 
Moden Mark bieder caflıren möge, 
1653. VII. 67. 
Herren Deputirte zu Franckfurt er⸗ 
ſuchen den Herrn Ptalaten zu — 
en 


Weingarten / Weiſſenburg / Weiſſenwolff / Weltliche Band. &c. 613 


ten / daß er zu des Reichs Sicherheit zu 
ranckfurt und nicht anderswo ſein Vo⸗ 
tum beytragen wolle. 1658. Vill.szo. 


Abbt von Weingarten refolvirt in 


pundto der Verlegung des Deputation- 
Tags / weil die zur Deputation gehörige 
Sachen zu Regenfpurg viel fhleuniger 
als zu Zrandfurt zu Ende gebracht wer- 
denfönnen/folleman Kayſerl. Majeftät 
Intention dikfals beobachten, 1659. VII. 


564. 
Weiſſenburg / Stadt; item 
Lron⸗Weiſſenburg. 

Kayſerl. Majeftät befihlt die Stadt 
Weiſſenburg folle die Avocaroria affigi- 
ren. 1631.1V.192. 

Der Stade Weiſſenburg Gravamina 
zu Regenſpurg eingegeben, 1641. V. 226. 

Kayhſerl. Mai ſchreibt an Marggraf 
EhriftianzuBrandenburg/er wollemit 
Erhaltung und Verpflegung Bingberg 
und Weiſſenburg beyflche. 1647. Vez4. 

Kayferl.Maj tragen dem Deren Bis 
ſchoff zu Speyer / und Herrn Grafenzu 
Hanau die Commilion auf / die zwiſchen 
der Stadt Weiffenburg und Freyherrn 
bon Hoheneck Streittigkeit wegen einer 
SHuld:Sahe/ zuerörtern. 1656. VII 
1091. 

Der Stadt Weiffenburg und Landau 
Abgeordneter beſchwert ſich / daß als bey: 
de Städte in einer Schuld⸗Sache Com- 
miſſion adreftituendum inſtrumenta obli- 
gacoria zu Muͤnſter erlanget / ſolche aber 
jetzt aus einer Reih&-Commillion zu er 
ner Kayfırl. Commillion wolle gemachet 
werden / als bitter er die Herren Depus 
tirte zu Franckfurt / die Sache vor ſich zu 
ziehen und zu unterſcheiden. 1656. VIL 
1091. 

Franckreich will das Ertz Stift Trier, 
Stuft Speyer / Aptey Fraͤmb / und Weiſ⸗ 
fenburg/ Chur⸗ Trier entziehen / und un: 
ter Frantzoͤſiſche Souveranitäat bringen. 
1680. Xl. 69. & 71. 

t Land Commenthur zu Cron⸗ 
Weiſſenburg berichtet an die Teutſchmei⸗ 
ſteriſche Jegierung nach Mergentheim / 
was maſſen die Frantzoſen in dem Elſas 
Die Teutſche Otdens· Com̃enda zu Eron⸗ 
Weiſſenburg einzuziehẽ / und dem Orden 


S.Lazari inzuverleiben ſuchen. Und weil iſſ 


cbenmaͤſſiges fie auch mit der Commende 
Baſel vornehmen wollen / als berichtet 
ſelbiger Commenthur ſolches gleichfalls 
nad Mergentheim. 1685. XII. 218, 219. 


Weiſſenwolff. 

Kayſerl. Majeſtaͤt benennen nach Ab⸗ 
ſterben des Hn. Ertz ·Biſchoffs von Saißz⸗ 
burg den On. Grafen von Weiſſenwoiff 
zum Kayſ. Commifario aufden Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg. 1668. 1X. 657. 


Weltliche Banck. 
Weltliche Banck auf Reichs⸗ Taͤgen. 


a 

iftlihe Potentaten nehmen auff 
Reihe-Tägen ihre Sefion zur Rechten / 
und die Weltlihe zur lincken Sciten. 


EN 867. 
Beltliche Chur ⸗ und Fuͤrſten⸗Banck / 
und wer darauf geſeſſen. Regenſpurg. 
1640. IV. 897. 

Wenceslaus, Kanfer. 

Kayſer Caroli IV, Wenceslai und Jo- 
hapnis Marggrafs zu Mähren / Verei⸗ 
nigung mit den uͤbrigen Hertzogen von 
Oeſterreich. 1364. IV. 629. 

Königs Wenceslai Privilegium vor 
Oeſterreich. 1366 V. 631: 

Kayſer Wenceslaus erfaubt Biſchoff 
Niclauſen den Marct Deideshenn 
mit Mauren / Thuͤrnen und Gräben zu 
bauen und zu befeſtigen 1395. VII. 974: 


Wentzweiler. 
Bericht wegẽ der Gemeinde zu Wentz · 
weiler / darauß zu ſehen / unter was Bote 
maͤßigkeit Ve gehoͤre. 1653. Vn. 35. 


erber. 

Kayſerl. Majeſt. Copia Projecti Avo- 
carorii vor die fremde Werber beyStrafe 
der Acht und conffcaton Kr Güter, 
165.4. VIL 472. 

de Werth. (Tobann ) 
Eh: BayerifenKriegs-RarheBor- 
trag behin FeldMarſchali AWrangel) be- 
ſtehet in Klage über Tohann de Werths 
Meyncidt und Derräfheren 1647. VI. 
200, 

Chur Fuͤrſt von Bayern publicirt den 
von feiner Armee abtrünnigen Johann 
de Werth / entweder todt oder lebendig zu 
lieffern. 1647. VI.200. 

Ehur-Bayern fhreibt an Kayſerliche 
Majeftät/ es würde Die Debouchirung 
feiner Voͤlcker und Johan de Werth 
Procefluren ein wunderliches Nachden- 
«en altenthalben verurſachen. 1647. vı. 

Ir 
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Kayſerl. Diajeftät führt Urſachen an/ 
warum fie Chur · Bahern ihres Genera⸗ 
lats entſetzet / entſchuldiat Johan de Wer⸗ 
then / und bittet ihr die Volcker folgen zu 

aſſen. 1647. vi. 202. 

Chur Bayern berichtet FeldMarſchall 
Wrangeln/ wie ſeine abtruͤnnige Regiz 
menter wieder ihre vorige Quartier bezo⸗ 
gen Johan de Werth aber und Spore 
alleine durchgangen. 1647. vI. 204. 

Weſer⸗zZoll. 

Memorial der Holländifhen Geſand⸗ 
ten an Chur⸗Mayntz / ſie wolle in denʒoll 
auf der Weſer des Grafen vonOldenburg 
nicht willigen / ſondern daran ſeyn / daß 

9b6h03 er 


014 
ex füfpendirt werde. 1633. 1V- 366. nebſt 
der Antwort. 

Chur⸗Colln erklärt ſich gegen de Staa 
ten / es folle mit dem Weſer⸗Zoll den 
Reihe: Satungengemaß procedirt wer⸗ 
den. 1633.1V.367. 

Der Bremiſche Abgeordnete zu Res 
genſpurg / bittet den Paflum den Weſer⸗ 
Zoll betreffend / denen adis beyzulegen / 
und zu der Reichs⸗Dictatur kommen Zu 
falten. 1641. V. 227. 

Stadt Bremenbittet die Herren Staa⸗ 
ten wollen nicht zulaffen /dag Herr Graf 
von Dib-Friehland einen Articul wegen 
des prztendirten Dldenburgifhen We⸗ 
— den Inſtramento pacis inferi- 
ren alle. 1647. vi. 6 68. 

Die Freyen Reichs⸗Staͤdte proreli- 
ren / daß der Oldenburger Weſer⸗Joll 
dem Inftramento pacis inferpt worden. 
1648. VI. 37%. i 

eil Kayſ. Maj. wegen des Weſer⸗ 
Zoll dieStadtBremen in die Acht ertlaͤ⸗ 
Ten wollen / alg bitter diefelbe Herrn Bi⸗ 
Woff zu Ohnabruͤck / ſi dißfalls bey Kayſ. 
— und erbeut ſich die Or⸗ 
logs⸗Schiffe abführen zu laſſen. 1652. 
VI.667. 

Stadt Bremen inlnuitt in puncto des 
Heer zolls Kayſ. Maj eine Exculpa- 
tion-Scrifft/und bittet fie wolle dero Lin» 

nade / nachdem dit Orlogs⸗Schiffe abge 
Üihrer / wider fie fallen laſſen. 1652. VI. 


668. 

Die Städte Luͤbeck und Hamburg 
ſchreiben an die 4. ausſchreibende Reiche: 
Slaͤdte / ſie wollen precaviren / daß contra 
Bremen in der Weſer⸗Zoll⸗Sache ent⸗ 
weder feine Declararoria Banni affigirt , 
oder da es nicht zu verhliten/ wieder caf- 

‚ Kt, tperden möge. 1652. VI. 672. 

Adts-Erflärung wegen des Weſer⸗ 
Zolls / wird durch den Kayſ. Herold der 
Stadt Bremen inſinuirt. 1652. VI.673- 

Stade Bremẽ erbeut fihin der Weſeri⸗ 
ſchen Zoll⸗ Sache zur parition,, und bitter/ 
wenn ja die Declatation zu einer Acht er⸗ 

angen / diefelbe zu aboliren / und des 
Seren Graffen Exadiones zu moderiren. 
1652. VI. 804. . 

Stade Bremen laͤſt durch Norariosin 
der Weferiihen Zoll-Sadeein Docu- 
— ihrer Parition ausſertigen. 1652. 

805. 

Stadt Bremen laͤſt bey dem Herrn 
Grafen zu Oldenburg ihre parition in 

uncto des Weſer⸗Zolls / dociren/ mit er: 

iethen dieſelbe confhirmiren/unddas gute 
Vertrauen zwiſchen Herrn Graffen und 
ihr teſtautiren zu laſſen. 1652. VI. 806, 

Stadt Bremen erklärt ſich ſab rarif- 
eatione Mr Burgerſcafft den 
Graffen in ruhiger Pofeßs des Weſer⸗ 


Weſer⸗Zoll. Weſtphaͤliſcher⸗Erayß. 


olls ohne einige Anführung der Orlog⸗ 
Hiffe zulaffen / bittet aber umb moderi- 
rung dis Zolle. 1652. VI. 8ı2. . 
Dei Reichs⸗Hoff· Raths Ptotocoll in 
pun&odes Oldenburgiſchen Weſer⸗Zolls 
uͤnd deshalben wider die Stadt Bremen 
ergangene Achts Ertlaͤrung. 1653. VI. 


802. 

Kayſ. Maj. communicirt dem Chur⸗ 
Fuͤrſten Collegio zu Regenſpurg Die DL 
denburg : Wefer Zolb und Bremiche 
dichts Sache mit dem anfügen Ihr 
Maj. ihr Gewiſſen darüber zueröffnen. 
1653. V1.804. * 

Des — Collegů in der Ol⸗ 
denburge Weſer Zoll Sache / Da Bre⸗ 
men ſfich zwar zu Leiſtung der erſten Cau- 
tion erbeut / von der andern aber des Parn- 
Falls / Der Damnorum , Expenfarum & 
intereffe, ja vonder Acht felbft entledigt 
zu werden begehrt / Gutachten. 1653: 
VI. 79. 

Fuͤrſtl. Paderborniſche und andere 
Geſandte bitten das Chir⸗ Furſtl. Colle- 
gium wegen des Oldenburgiſchen über: 
maͤſſigen Weſer⸗Zolls es zu vermitteln / 
day in exigirung deſſelben nicht weiter 
verfahren werde/biß eineden andern We⸗ 
fir-Zöllen proportionirte moderation ge⸗ 
tro Sefiptsähfeh VII. 1186, 

Weſtphaͤliſcher Crayß. 

Des Grafen zu Oldenburg Schreiben 
Contoœdetation wegen der Weſtphaͤliſchen 
Crayß⸗Staͤnden / Damit einer dem an⸗ 
deru im Fall uͤberfalen zu werden beh⸗ 
ſpringen fönte. 1619. 1.866. 

Des Niederländifhen Weſtphaͤliſchen 
Grayfes Stände bitten / Kayſ. Maj. wol⸗ 
le Beförderung thun / daß die Eyocations 
Procefle, und Repreilaliin der Braban⸗ 
diſchen und Geldriſchen Regierung abgt> 
ſchafft / und die SpanifhenSoldaten aus 
dem Guͤlichſchen abgefuͤhrt werden. 
1638. V. 689. 

nSefione 146. werdendie Beſower⸗ 
den der Reiche-Stände im Weltphäli> 
ſchen Crayß ad deliberandum vorgenome 
men. 1641. V. 680. 

DesNiederländifhen Weſtphaͤliſchen 
Eranfes Gefandten Memorial an die 
Stände dis R. Reiche zu Regenfpurg/ 
umb die Brabandifhe güldene Bulle / 
Evocations-Proceff, undrepreflalien ab» 
zuthun. 1641. V. 685. 

Niederländiihen Weſtphaͤliſchen 
Eranfes Geſandte luppliciren die Bra⸗ 
bandifhe Procefs und Evocariones abʒu⸗ 
[Baffen/und folges dem jet vorftchen. 
—— einverleibenzulaffen. 1041. 

687. 

Der Burgundiſchen Abgefandt J 
gen⸗Bericht an die Stände des — 
darin fie bitten / ſie wollern der Weſtphã⸗ 


liſchen 


Weſtphaͤliſcher grayß. Wetterauiſche Graffen. Wetzlar / Weyden. 15 


Stände Abgeſandte ihre Brabandifche 
Procels fpeeiheiren/ und in den kuͤnffti⸗ 
gen Abſchied nicht, einverleiben laſſen. 
1641:V. 688, 
Anti-Informatio Giteuli Burgundici ad- 
verfüsCirculum W’eftphaliz inferioris,cir- 
©a Privilegium Bulle aurez Ducatus Bra- 
bantizac roceflus ejus, 1641. V. 699. 
Weſtyhaͤliſche Fuͤrſten und Stände 
bitten Kayſ. Maj. ihre Sache dahin zu 
dirigiren damit ſie der Kriegs⸗Laſt völlig 
erlediget / und der Affecurationg Pak 
Vechta reftituipfiverden möge. 1653. Vi. 
375.834. 

Weftphätifhe und Nieder⸗Saͤchſiſche 
Graffen und Herren bitten Kayſ. Maj. 
umb Ertheilung eines abfonderlihen 
Voti umd fpecial Bank im Fuͤrſten⸗ 
Rath. 1653. vr. 68, 

Der Fürften:Rath achtet vor gut / de: 
nen Weftphälifhen nnd Nieder⸗Saͤchſ. 
Grafen die Seflion und Stimme zu ver 
willigen. 1953. VII. 75. 

Kit. Be an das Reihe Directo⸗ 


tium zů — denen Graffen und 


Herren des Weſtphaͤliſchen und Nies 
der⸗Saͤchſ. Crayſes die gebetene abſon⸗ 
derliche Seſſion und Stimme eheſt ein⸗ 
geraumt werde. 1653. VIE.198. 

Der guͤrſten⸗Rath concludirt/dat die 
Weſtphaͤliſchen Graffen fo den Fuͤrſten⸗ 
Stand ſuchen / dero Namenumd Herr⸗ 
ſchafften uͤberreichen ſollen 1653. VIl.302. 

Des Rheiniſch⸗ und Ober⸗Rheiniſch⸗ 
wie auch Weſtphaͤliſchen — Abge⸗ 
ſandte bitten die geſamte Stände zu die⸗ 
genſpurg / bey annoch vorgehenden Ein⸗ 
quartirungen und Exactionen von denen 
Lottringiſchen und andern Voͤlckern / 
mb Rath / Hilfe und Alitenz 1673. 

11.370, 

Herren Alliirte Chur⸗ und Fuͤrſten er- 
ſuchen Königin Schweden / den Nieder 
ſaͤchſ. und Weſtphaͤliſchen Crayß nit 
Durchzuͤgẽ zu verſchonen. 1658. Vill. aꝛt. 


Wetterauiſche Graffen. 

Kayſer Rudolff erklärt fih / fo fern 
die Werterauifhen Braffen der Franz 
ckiſchen Grafen Anſuchen auff Reichs⸗ 
Tagen ad Votum & Seſſſonem gelaſfen 
zumerden/ nicht contradiciren wuͤrden / 
felbigen alsdann zu defeciren. 1590, V. 


559. 
Gonfens der Wetterauiſchen Graffen 
‚und Herren / daB fie mit der von den 
Fraͤnctiſchen Grafen erlangten eigenen 
Reichs⸗ellion und Stimm im Reichs⸗ 
Rath zufrieden ſeyn. 1596. V. 558. 
Wetterauiſche Herren Graffen bitten 
Ray. Maj. den Herrn Graff von Fürs 
ftenberg dahin zu befcheiden / daß er von 
der Przcedenz abftehen/ undden Wette⸗ 
rauiſchen Gefandten bey der Poflchion 


velquaf fo wohl inder Præcedentz/ alg 
Ablegung degVati ruhig laffen.1941.V.390. 

Monitum 8 Wetterauiſchen Collc- 
gi in pundto Arrefti. [654,.|VIL. 525. 

Graͤffliche Werterauifche Abgeordne⸗ 
fe proteftirt wider den Fuͤrftenbergiſchen 
Ybgefandten / der vorgeben wollen / 0b 
haͤtte fich fein Principal der Alternation 
und conlequenter des Vorfigesbegeben/ 
und bitter bey hergebrachter Alternation 
mainteniff zu werden, 1655. Vn. 1059, 

Denogen daraus erweiglic) / dag die 
gar etterauiſchen mit den Herren 

chwaͤbiſchen Braffen und Herren / bey 
allen Reichs⸗Verſamlungen die Alterna- 
tion hergebracht / und ſich derfelben nie 
begeben haben. 1655- VII. oct. 

Der Wetteraiuuſche Abgeſandte klagt 
bey den Herren Deputirten zu —5* 
furth / daß der Reichs Pfennig Meiſter 
einen oten Theil Reichs⸗Anlagen / welche 
der Herrſchafft Homburg angewieſen / 
von der rau Graͤffin zu Sayn ſordereẽ / 
und ſolche mit militatiſcher exccution be⸗ 
drohe / dannenhero er bittet / weil die 
Schuld noch ſtreittig / ſolche via juris vel 
amicabilis compoſitionis erledigen zu laſ⸗ 
fen. 1656. VII. 1092:& feg« 

Wetterauiſche Abgeordnete bitter die 
Franckfurter Herren Deputiete/daran zit 
Nyn daß der Graffen-Stand/von denen 
Deputationen fie ſeyen / ad confultandum 


oder referendum & exhibendum Cafari , 


nicht aus: fondern eingeſchloſſen / umd 
dabey maintenirf werde. 1656 VIL.1109 
Weglar / Stadt. 

Der Stadt Wetzlar gravamina zu Res 
genfpurg eingegeben. 1641. V.22;. 

Herren Cammer-Berichtg Allefores 
antworten dem Reihe-Convent zu Re⸗ 
genſpurg / es werde weder Wetzlar noch 
Friedberg oder Schweinfurth zur Auff 
nahm des Cammer⸗Gerichts bequem 
ſeyn. 1683. XI. gr. 

Die 3. Reichs ·Collegia zu Regenſpurg 
ſchlieſſen / es koͤnte daß Kayf. Caunmers 
Gericht entweder nach Weizlar/ Fried⸗ 
berg oder Schweinfurt transportirt fuer: 
den/ wolten aber ihre Gedancken druͤber 


vernehmen. 1683: XL sst, 


Wetzlar iſt nicht bequein das Cammer⸗ 
Gericht auffzunehmen. 1683. Xi. 6oj. 

Relation der Herren Cameral Perſo⸗ 
ten von Speyer / wie fices zu Wetzlar 
befunden. 1683« XI. 604. 

Weyden / Ampt. 

Deſignation der Pfarrern und Fllia. 
lien in Parckſtein und Weyden. 1649 
vi. 477· 

Der Kayſerl. Subdelegirten Herren 
Commiſſatien omprobation-Scheinwe 
gendes Gemeinſchafft Ambts Parckſtein 
und Weyden. 1649. VI. 477. 


“ 


616 Wenden. Widerholdt Obr. Wien. Wilda. Wildens Barn. &c 


Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
‚de bitten Kayſ. Mar wolle des Herren 
Pfaiz-Hrafen von Neuburg / welcher zu 
. Wenden in der Pfaltz die Evangeliſche 
Firchen auffihlages und 2- Feſuiter 
darinnen Med halten laſſen / an befehlen / 
allesinden Stand wie es 1624 gewefen/ 
zu fegen. 1653. Vll.s4. — 
Ehur Beyern ninibt die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſche Stadt Weyden gewaltſamer Wei⸗ 
—— 
Ehꝛr⸗Beyern erweifet / daß ſie mit 
Einnehmung der Pfaͤltziſchen Stadt 
Weyden und Schloffes Parckheim / als 
ein rechtmaͤſſiger Vicarius verfahren. 


1657, VUL 147. 


Widerholdt / Obrifter. 

General Zeld-Zeugmeitter Sparr bes 

lagert Hohentwiel / und ermahnet dejlen 
Eoimmendanten den Obriften Wider 

holdt / die Genesal Amnefti anzunchmen/ 
und die Zeftung aufzugeben 1641. V. 
756. welches er aber — äget. 

Der Rath zu Schaffpaufen erbeut 
fid) einen Accord mit denen Kayſ. und 
Sbriſt Widerhoft zutvegen zubringen/ 
welches er aber ausſchlaͤget. 1641. V.737- 


Wien / Stadt. 
Srage obdieStadt Wien dem Pacquoy 
und Tampier zu vertrauen. 1619. 1.610. 
Ertz⸗Hertzogs Leopoldi Patent die 
Wiener zu disarmiren. 1619. 1.633. 

Dig Raths zu Wien Supplic an Ertz⸗ 
Herzog Leopolden wegen diefervorgans 

“ genen Disarmirung. I619.1.613. 

Edi&t deg Magni Rectoris zu Wien an 
die Univerfiätts Verwandte / fih des 
Evangelifihen Exercitüi religionis ZI ent⸗ 
halten. 1624 111.768. 

Rath und Redtor zu Wien verbeut 
das Evangeliſche Exercitium Religionis, 
1624. IL. 766. 

Rath ʒu Wien gebeut die Evangeliſche 
Kir de zu Hornal zu meiden / und die 
Eatholifche Feligion anzunehmen. 1624 


.772. 

Kayſ. Ediat dag in Wien die anweſen⸗ 
de Uncatholiſche Kauff und Handels⸗ 
Leute weiter nicht gedultet werden / die 
Auslaͤndiſche aber/ Catholiſche Factorn 
und Handels-Diener beſtellen ſollen. 
1630. IV. 36. 

Herr General von Starenberg/Com- 
mendant in Wien hält /als der Tuͤrck die 


Stadt belagert / eine bewegliche Rede an 


die Durgr und Soldaten / und ermah⸗ 
netdiefelbe /ihre Freyheit und Leben rit⸗ 
terlich zu beſchuͤtzen. 1683. XL 556- 

König m Polen ſchreibt an feine Ge 
mablın / wagmallener Wien glücklich 
entſetzt / und was vor Beuten er da ber 
kommen. 1693. Xl. 562. 


König in Polen laͤſt Kayſerl. Mai 
durch dero Ybgefandten zu der Safe 
gung Wien Giuͤck wuͤnſchen. 1683. X 
565. 

König in Polen erftattet Rayf Mi, 
Bericht / was nad) erhaltener Schagt 
Bor Wien ferner in Ungarn pahırt,168}, 

. 377. 

Kahſerl. Commiflions-Decret, darit; 
nen welcher Geſtalt Wien entſetzt / un 
Barcan erobert worden. 1683. XL6; 

Wird dem Reiche-Convent notifärt/ 

damit der jenigen Chur⸗Fuͤrſten un 


"Stände / welche dabey ſo treubch op. 


rirt / meriten erkennet und nachgerihn 


"werden mögen. 1683. XI. o33. 


NRebſt der Antwort und angefihrter 
ee e Reichs.ib. a 
hur⸗ Sachſen und gefamte Evan 
liſche Stände zu Regenfpurggrataittn 
ihr Kayſ. May. zudem vor Wıenerlan: 
ten Sieg gegendie Turcken. 
Die Evangelifhe Reihs-Stänkgr 
tuliren Kayf. Maj. wegen glüdltr 
Entſetzung der Stadt Wien vonde 


Tuͤrckiſchen Belagerung/und weildile 


Einbrud) wegen der Religions Mir: 
—— in Hungarn herruͤhren / un 
Kayſ. Maj. entſchloſſen ſeyn fell / re 
Koͤnigreich duch guͤtliche Mittel ud 
Sreylaffung des Evangeliſchen Ri 
siong-Exercicii völlig zu beruhigen: Its 
bitten fie forhanes Worhaben gnädyi 
zu beſchleunigen / umd auch den Shi 
ſchen Landendero Gewiſſens Freyhenn 
refticuiren und zu erhalten, 1684 X. 


64. 

Anweſende Stände zu Regafhun 
gratuliren der Reichs:Commillion N; 
ſelbſt wegen des gluͤcklichen Entſat dr 
Stadt Wien und der erhaltenen Vie: 
ria bey Baracan 1684. XIl. 65, 


Wilda / Stadt. 

Die Reforinirte zur Wilda in Littau’ 
en klagen bey dem —— Polnſchen 
Hofe daß die Studenten — 
daſelbſt ihre Kircheruiniret / undbue 
Kon. May. daß fie ſich ihrer dergeftalt 
annehmen wollen / dag ſie in den vorige! 
Stand ihrer Religions Ubung / und I 
die Wiedererfkattung ihrer Guter um 
Sierbeit gefeßgt werden mögen. 168: 

.. 406. 


Barn : Wildens Da der 
: Wi 
Oeſterreicher Erbhuldigung — 
1620. geſchehen. 1620.11. 32- 
Bild und Rhein Graffen 
Der Wild und Rhein Sräftlihe Ar 
wald bittet Rapf. umd Reichs Staͤnd 
feing Principalen in Seſſione & 1 * 


Wild und Seil Wodbann / Wildfang. 


— vor Hohen⸗ Zollern / Eagen⸗ 
— nd Dee RA zu Elch 1653. 
a8 
Sei Wild. und Rhein-Grafen ſu⸗ 
chen bey Kayſerl. Majeſtaͤt Hüfife wider 
a chafft. Anno 1654 
1623 
erren Wild- und Rhein⸗Grafen bit: 
In Reichs Convent De 
= 


fie ben ihrer oone das beſchwerli 
eribution nad) Homburg zula 
en Beytrag zu — — 


Die Wild-undRhein-Grafen klagen 


bey dem Reihs-Gonvent —— 
we Koͤnig in Franckreich ünter de brætoxt 
einer Dependeng/von Beldentz Przcefion 
auf. die Wild- und Rhein⸗Graffſchaff· 
ten ſuche / geſtalt er dann Diefelben zu dein 
Ende nah Metz citiren /ihre Titel doci- 
ven/undna alle Renten in Ars 
** aan laſſen / bitten derowegen die 
ih8-Stände wollen Franckreich da⸗ 
& Aeairen/ dah iht Titel/-vie ſelbige an 
ich felbfk find /ihwen Efe& erreichen, und 
fie unter des Reichs devouion birbleiben 
1681.X1.285. 
ie Herren Bil und Rhein:Brafen 
ste De epver Seumafig: Ge 3 
egenſpurg / daß der Frantzoͤſiſche C 
Gi Simon zu Rauterck das Hauß 


— dem Pretext,.alöfey daſ⸗ 


ugehödr. vor 509. * ein 
ee in, 

men und find der: 
falls. eines —F 
greiffen. 1681-X 


Wildbann. 
Regia confirmatio Henrici "Atgentifo- 
„diharum, & de eultödia ferarum, Yulgativer 
Bilobahn.nen 1608.1,30. 


d2 —— — 
pratendikfe Leibei- 
fing e werden in den 


Hi 


Beier refolution zu er⸗ 
29. e 


ar’ 


ER auaacnm 


ict 
— —5 — 86 


DR ur⸗ 


— &c. und Die angedrohete 
Be 
6 
8 — conttadicitf als Vica- 
—* u Anl Dan Zur 
gen 


eu eine tt —5 
— et zu Erweiſung dero * 


und eibeigen⸗ 


diß⸗ "genöt 
x Eisen zuerſetzen / die 


den —— — Mt ihre 
Lande — 

er N Kegenfpurg be⸗ 
Yen "m mehr 


En Bildfangg nr die 
RER umd nieder zulegen. S 


Wafft die. von widr 
ee * — — 


publieiren. —— 
ee 3 
undgeibigenicafft gravirte 
Fücken und Stände übergeden/an 
erliche Maſeſtaͤt ein Information und De- 
Shration-Ociräben/ darin fie Krfabe 
—— Affaus inch 
tz contta Ch conjungi 
und * — — 
Chur⸗Pfaltz von den aim au 
Procefluren aͤbſtehen / 
en / und die Mic m — 
ildfaͤnge und —— DONE 
Land und Leute abtrette / — 
a ingfünfftige unterlafle, Anno 16 


8 Allijrten und mit der Wildfang 
Pe dan dien Klaren Sun 
auf de ir r 
Gegenbericht. 1665. IX. 34 Mebſt deſſen 


—— p. 342. 


— — prztendiren. vor. dem wuͤrck⸗ 
‚lichen Abınarfa dero Voͤl der von Thur⸗ 
Pfaltz die kyacuation der Haͤuſer Hohen⸗ 
Fun Schonberg u. weldis der 
burgiihe Ober⸗ Cantzlat —— 
zuwiſſen thut / und — ver⸗ 
williget. 1005. IX. 341 
De mit dein Wafang und Leibeigen⸗ 
Bi Pie has mr 
es Wildfange und Leibei 
werden 


zogene Leite und Ber ten zu 
zaireh / und fuͤrohin he Procedu- 
ren zuunterlaffen/ damt ſie nicht zur 
* oenothiget wurden, 1669. IX, 
4 ’ öl 
Die geg en pfalg ib bef6werun. 
— u. 2. 
darinnen ſie 


Baaden /' 
an daß —* die 
en 52 


e 
n * — ettun ee 
Fl Men Kayſ.· Majteiht 

wolten / wie die Sache 

eben oder recht⸗ 
Uch —— —* 1er 1665 IK 


ur — Comelar 
tions 






— — 
entheil an die Reichs ⸗ Aſpereitt ſeyn laſſer 
chte — 665. u KRayfe MR 
BT, Kater en Je Heylı.Joees 


‚a — ihrer Fe 


Big) —— orwandt e B 
yſerl. —— mike Sl 


een 


"König Schweden recommendirt ‚KM 
— En ech | 
an: / amd er t hc 
— ut Mogantinum & via fadti de- endliher —— u uber j 
“ hortari, eundemque fregüs confilüis Parc- . 
re noluerit, ab iniquitate ad juris viam ab- 
A velit. 9 IX. 356. : 


cht Chur 
tn eh 
zu er, Strittinkeit wegen 
— a ER — as 


Leib 5 
Bin ar aid $ Alijrte nee viarl 
„Sau der 
an er hür- 
ala. 16654 1%.357-, pt 


ae —— RegiSveciz 
originem — Wildfangiatus & 
quam violenter Chur⸗ Pfaltz in cireum- 
— ditionibus homincs tanquam 
äfangios fibi alleribere pro priostenta- 
> werk; peritque ur Palatinum Gohortari - 


\rehtyur tertitoria Gravatotum viölaredö- ı 
finar, &hi soncordiz Tradtarus difpliecar, 
!ure cxpetiatut ios 1.357 RN 


* 
— 
Ben en 





Su Ba — 





—— Wilh.zu Heſſen William Redn Wimpffen. 6:9 


unter dem 5. des Oppen⸗ 
—— Recefles ſich einige Zwiften er⸗ 
eg ne 8 zula 
auf 6.Monath Daß Exereitm der ſtreit⸗ 
tigen Jurium fafpendirt ; aber der Herren 
—— Unterſch des Receiſ 
durch ap regnen Si 
alten — I665. IX. 377. 
heimiſcher Praliminat - Receſſ 
3350 * Allijrten und Chur⸗Pfaltz 
der Wildfangs Sache / 1665.1X.379, tr 
wird von denen hoben Mediatotibus rati- 
fieirt/380,undbefloffen von alten Thär- 
ligkeiten abzuſtehen / die Volcker abzurühs 
ren / die Plaͤtze zu eracuiren und den 


jeden zu publiciren. p. 

Der Allijrten contra tp Pfaltz Ra- 
tification des mer —— 
—— 1665. IX. mE: : 

alßreprzfent rt ay erlicher 
ir ät/ wie fie wegender Wildfangg- 
Streittigfeit/ umb dero Land und Leute 
endlichen Ruin zu verhuͤten / ſich gegen die 
Allijrte in eine Defenüv. — rfaſ⸗ 
— iu hi / nodmahls tes Compro- 
/ und Schweden ımd 

— zu 1 en Arbitro zu wehlen / 
anlaſſet eg und erſucht dieſelbe 
Harfe hierunter über ſich zu 


ne 1665.1X. 424. kön 
— die All jrte wider 


Do nheim zwifchen ihnen md 
A 


—— keceſſ, und 
nen Executi- 


—8 Ban hrfihen Hand⸗ 
iu zu Speyer geweſener Deputirten 
Proteltation gegen die vermeunte Befug⸗ 

a 1665. IX, 426, 


—— — Zum —— — 
no] 


—— warum Chur⸗Pfaltz in der 
Wildfangs ·Sache dieſ Cron Franckreich d 
me u zu ihren arbitris ernennet. 

65.1X.4 


SipauprungEhunfitt pas, Rech⸗ 


tens in puncto ſuſpenſionis Wild⸗ 
angs und anderer Gerechtſamen / ſamt 
— Gegen⸗Einwuͤrffe. 1665. 


He» pfalg erfirht den König in 
weden als arbicrrum in der Wild; 
treittigkeit / dero ſabdelegitten 

zu Dinfegung derfelben abzuſchicken. 1666. 


E07 Ehur- Pfaͤltziſche und 


—— ng ne —* 
zuſammen / und umterſchrei⸗ 
ge den inder Wildfangs-Sade Ban 
laften compromils. 1666. 1X. 441. 
Srangöfffgeund S Schwediſche 
Delegirte — Shiede 
Richterli ußfpruce/ die cin2. Fahr 
bero — ur⸗Mayntz und Chur⸗ 
faltz gewehrte Streittigkeit den Wild⸗ 


u Geleit- und Zoll- Gerechtigkeſt be⸗ 


end / guͤtlich bey 1667. IX. 486. 
Wegen des Wildfangs und Eigen⸗ 
ſchaffts ⸗Rechts / in welche die Frangofen 
Nu riff gethan / gibt Chur⸗Pfaltz auf 
—* ——— ein Da ein. 
1 574: V ur⸗ 
Wilhelm Hertz n da ern 
Hertzog Wilyelmin in A 
nemSohn/dem Ehur- Fünf rin 
dag fein Herr Bruder Maximilian * 
em aus Händen gelaffen. 1621. 


"Sem Yanda. zu Heflen. 
andgraf Wilhelm u an&hurs 

fen mit der en gegen feinen 
u Vatter innen * halten / nebſt dero 
Antwort. 1623. Il. 737- 

Landgrafs *5 von Darmſtadt 
eiben an Landgrafen Wilhelmien / die 
Marpurgiſche Liquidation betreffend. 
1626.111.927. Nebſt der Antwort / das 
—* der Landgraf —— / die Affetion 

r Schaͤrffe vo n. 

W helm zu Weimar bittet 
Zander. en zu Heſſen⸗Darmſtadt / 
feinen Hn. Bruder Herrn ob · Ernſten 
bey Kahſerl. Majeſt.ntetce endo außzu⸗ 
fohnen. 1626. ill 339. 
William / Redner. 

Das Parlamene erwehlet William 
— 3 Redner / welcher vers 
—83— zu thun und au Iehenymerzu —* 
rel —59 igion und 

inde. 1681: XL 108. * 

Der edner William bittet bey * 
Antritt / dag (1.) er mit feinen gericht⸗ 
en er Ber 
ben. Li.) Raven! Auer yu Shrer 

N. men] Zut 
Majeſtaͤt haben —e ù 107. 


— — Grayamina zu 
ne eingegeben. 1641, V.225. 
Winde’ oh. Paul.) 
Windeckers e icõn haͤlt die 
Papiften anzu — der Ketzer / 
pro& contra. 1624. Il 
Joh. Paul ehder Hiepnung/ wie 
man die Keger vergleichen folle. 1616. 1. 


2 [2 
* Siiiz Windiſch⸗ 


— — — 








620 Windiſchgraͤtz / Windſtein / 
Windifchgräe. 
Des Fuͤrſtlichẽ Collegii Temperamenta 


inpun&odifferentiz Geremonialis Wegen 
Ihrer Hochgraͤfl. Exoell. von Windiſch⸗ 
graͤtz. 1683. X. 637. 

Windften. 

Hertzog zu Lottringen wird von Kayf- 
Majeftät erfucht / auch Windflein zu re- 
feiruiren, 1658» VII. 409. 

Kayſerl. Majeſtaͤt erſuchen den Er 
von Lottringen / Windſtein und Aprfel- 
bun zu reftituiren. 1654 VII. 47: 


Wingberg. 
Kayſerl. Maj reibt an Marggraf Collegium es dahin zu vern 
Ehriftianzu Ya fr ex wolle mit Rolf 


Erhaltung und 
en Weiffenburgbeyfichen. Anno 1647. 


. 274. 

Wißbadiſche Lineg. 

Herr Graf Johannes zu Naſſau⸗Sar⸗ 
bruͤcken andie geſamte Reichs Staͤnde zu 
Regenſpurg Memorial, die Moderation 
des allzuhohen Anſchlags der Wißbadi⸗ 
ſchen Linie betreffend. 1653. VIL.252- 

Wittenberg: Theol. 

Information der Wittenbergiſch: Theo- 
logen, dem Hergog von Weimar Johann 
Ernſten gegeben obein Lutheriſcher guͤrſt 
dem Kayſer wider die Böhmen in caufa 
zeligionisAfiltenzzurfeiften ſchuldig. 1620. 


11.84. 
Bon Wisendorff. 
Chur ⸗Brandenburg klagt gegen dem 
Heren Hertzog von Braunſchweig⸗Zell / 
daß der von Witzendorff bey den Confe⸗ 
renzen im Haag ſolche reſolutiones nehmen 
belrfe/ aus welchen nichts / als Krieg er⸗ 
folgen £onnen. 1684. X11.34. 
Wolau, 
—— hat Prætenſion auf 
Wolau. 1684. X11. 36. — 
Woldemar / Chur⸗Fuͤrſt zu 
Brandenburg. 

Diploma dag Otto und Woldemar 
Shur-Fürft zu Brandenburg Henricum 
VI.zum Roͤmiſchen Kayſer erwehlet. izo⸗. 
IV. 729. 1639. 


Woldthauſen. 


Wolffenbuͤttel. 
Dennemarck antwortet dem Hertzog 
Enden) Garen ce 

———— 
*677 · 


Winhzberg/Wißbad. Linea Witrenbir x 


Anno 1627. . 


er um 
cn Din Ss 
uttel / er 
haften / bit 
wurde es bey Koniglich 
— -162 
Stadtha Wo 
Graf von Cole 
Einbet denen Hark: 
Repaif zu verſtatten / und ſich 
nivendo reccommendirt ſey 
il. 4 iaifihe 
raunſchweig G 
Nürnberg bitten das 


nah 
















enbuͤttel ihren Princip 


Commendant zu Wolffen 
et — — 
wie Hertzog Auguſtus vonS 
ſtarck werbe / und die Stadt Br 
in ihren Gehorſam gegen 
en * Vvy 
ertzog Auguſtus von ? 
klagt bey Kayſerl. Majeſtaͤt über 
Kriegs-Prefuren und den Coll 
zu Wolffenbiittel / nebft Bitte 
Rettung zu thun / und Wolffen 
evacuiren. I640. V. 971. BR 
Braunſchweigiſche ame 
nicht Einraͤümung der 
beugt zu Regenfpurg eing 


+15. 
Ertz⸗HertzogLeopold ſe 
— raunſch 
uͤttel von der Blo be 
wolten ſie ihr Volck gegen d 
führen. 1641. V. 409. - 
Braunſchweig und Heſſen 
fordern / wo anders Friede MW 
——— Einraͤum 
tel 6.1 J. Ben: 
Das Bortenbittifce Voorutt ſope 
$. Inftrum, Pacis , de indaganda. VI 


Wolffskehl. 










Rach zu Cdin angetlagt. vid. Coln. Anıo 


2a 1u Göln liaget gegen dm it 
iſcal zu gen den di 
foichenen Iacos von Wolffskehl / 


Inſul Woltin. Worms / Wrangel. 


bie vom Magiftrar befoldeteReutevor 
en ——— 
ich gela 

der Stadt Policen/ Heil und aBeifahrt 

gerftoreg/ ber Stadt Einfommen/Acci- 

a 

15000. 

Golb-@uldany undndk Kahn —* 

fitionis E verdammen, 1680. XI. 104. 

wird von den Burger» 

auf 8006, Bold-Bulden mo- 
derirt und publicirt, 1680. X1.ı6. 


Wollin/ Inſul. 
Legati Ele&. Saxon. proteſtatio & re- 
fervatio in Infulam Wollin. Anno 1648. 
VL 345. 


orms. 
Articul welche der Pabſt zur Ratifica- 
tůondes Koͤnigs in — — 
reich wegen des Velilns / Bra 
es und Cleve verfaffen Laffen.ısaz. 
620. 


Capiculation welche der Pabſt zu Ver⸗ 
figerung ——— im Delt- 
kin’ Grafſchafft Wori. und Eleve ver⸗ 

en laſſen. 1622. 11.62.. 

Worms wird 1638. ein Crayß⸗ 
gehalten. IV.690. L 
ſcheid der Ober⸗Rheiniſ. zu Worms 
verſamleten Crayß⸗Staͤnde. 1638, IV. 
691. Darinnen was ein jeder Stand 
ferner zum Kriege beytragen werde/ bes 
ſchloſſen wird. p. 695- 

Dber-Rheinifhe Crayß⸗Staͤnde be⸗ 
richten Kayſ. Maj. was fie zu Worms 
wegen fernern Kriegs/Contribution, und 
eines jeden Standes Quocz beſchloſſen / 


mit Bitte / Kayſerl. May. wolle den ge Sch 


machten Calculum auf dieſen Erayß mo· 
detiren. 1638.1V.69% 

Gravamine des Stiffts und Biſthums 
any 334. contradie Pfalgs 
Grafen bey Rhein. 

Herr Biſchoff zu Speyer und Worms 
fügen bey Kayı- Majeſt. Hulffe wider 
Chur⸗ Pfaltz extenfion der Leibeigen- 
ſchafft. — 613. 

Die Dom-Stiffter Worms und 
Speyer bitten die Ständezußiegenfpurg 
dievon Chur⸗Pfaltz widerrehtlideex- 
tenfion der Leibeigenſchafft und des Bild⸗ 
fangs aufdiejura territorialiaund die an⸗ 
angedrohete Shur-Pfalg Vindi&t zu er⸗ 
— abſtellen zu laſſen. 1654. van. 
678. 6 

Ober⸗ Rheiniſche Crayß Staͤnde fom- 
men zu Worms zuſaminen / und delibe- 
riren (J. ) von Defenſion ihres Crayſes / 


(2.) Berbefferung der Executions-Ords . 


nung. (3.)Reihe-Marricul/ (4.) Auf 
$ 1g der Lottringiſchen Guacnifon, 
GI Müngegebrehen/(6.) Verbefferung 


a 





628 


IR 


iſchen Er 
——— Aber Bar 


Ice 
Punetöer 


ug Crayß · Betenũon vorgebracht. 1654 VIE 


977.973. 

Biſchoff zu Worms ag fin bey 
den Herren Srandfukti Deputir. 
ven Da Chur us Su 

un 
Dierefktungn deffelben Fr 
— kan opn einen Sırgof 
ur⸗ 
zu ——— I Gemein! 


genthungHeren/ einſeitiig Nichts vor⸗ 
Nehmen. 1419. 1X.601. ; 

Die Stadt Worms ſchreibet an den 
Reichs⸗ Tonvent zu Regenſpurg in pun- 
&o moderno matticulz und bitter, 
ah auf ein ergiebiges/ und zwar ein 
an 

erfolge re. _ 
Siheaion ber Seis- Mätricul gelaſſ en 
werden moge· 1683. XI. s8ı. 

Reichs⸗Gutachten beſchlieſt / davon 
der Stadt Worms Matricular-Contin- 
zent Zweydrittel / als nemlich 148.fl.intc- 
ricnx weiſe abgezogen / und ben folgenden 
Anlagen auf die reltirende 92. fl. refick- 
vet und erhoben werde. 1683. X, 599, 

Wrangel. 

Schweizer fhreibenan Feld⸗Marſchall 
Vrangeln/umb Abführung feiner Böf- 
cker von ihren Brängen. 1646. Vi.126. 

Feld⸗ Marſchali Wrangel / nach dem 
er Bregang eingenommen / verſichert die 
= — alles guten Willens. 1647. 
‚126. 

Schweiger bitten Feld- Marſchall 
Wrangel wolle den Hn. Abbt die Stadt 
St. Gallen und 3. lobliche Buͤndte dero 
Freimdſchafft genieſen / (2.) die Eydge- 
noſſenſchafft mirEinguartivung verſcho⸗ 
nen; und ( 3.) die Saltzfuhre ohne meh⸗ 
rere Aufflage frey paſſiren laſſen weihes 
verwilliget wird, 1647. VI. 126. 131. 

Hrr Feld⸗Warſchall Wrangel bitter 
die Herren Schweiger umb f&rifftliche 
Erklärung/denen feinen Paf-und Repaf 
durch ihre Landezuverikatten/ wollchin- 
gegen bey Bloguirung Conftang und 
Lindau ihnen feinen Schaden zufügen 
— VI. 132. welches auch geſche⸗ 

133. 

Die Fed Marfepal Wrangels Ge⸗ 
walt zum Particular-Stillffande-Trada- 
” zu Ulm mit Chur Beyern. 1647. VI. 
182. 


Feld? Marſchall Wrangel publicirt 
den tumſchen Stilftande-Receis, 1647: 
„192. . 


iii z Chur⸗ 


622 


Shan Beyert i98-Nathe 
Vortt kn el at Wran- 5 


ht in Klage ber Johann de 
th8 Mein-EHdt und Vexraͤtherey. 
1647. VI. 200. 
Chur⸗Beyern berichtet Feld⸗Mar⸗ 
all Wrangein / wie feine abrrünnige 
Regimenter ſich wieder zuruͤck in ihre 
Quartier gewendet / Johann de Werth 
aber * alleine durchgangen. 
VI. 204 
Thur · Beyern noribcirt dem Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall Wrangeln / —— Re⸗ 
gimenter wieder zu ihm getretten / und 
derſichert ihn ſeiner Ancirität, 1647-V1.204- 
Feid⸗ Marſchall Wrangel uͤberſchickt 
die Rarihicarion der Stiliſtands⸗ Artickel 
Chur⸗Beyern / und bittet die Chur⸗ Beye⸗ 
riſche en einzulieffern. 1647. Vl.205 
Feld⸗ Marſchall Wrangel conteſtirt ge⸗ 
gen Chir Beyern ſeine ſinceritaͤt / und bit⸗ 


ten gegen elm 
Augwechfelung loß zů 
238. welches ihm auch verſigt 
Beyeriſche Feld⸗Marſ 
Feld / ſchreibt an Feld⸗ Ma 
gein / ſein Herr habe die Schwert 
Acationdeg Atmiſtitũ ihm zugeſt 
te demnach umb dero Abholun 
V1.240, DIR wird mit Ja bir 
Ehur-Beyern bittet Feld⸗ 


tetden Verzug der Extradition der Stile 8 


ſtands Artikel / ſo aus Schweden kom⸗ 
men muͤſten / nicht uͤbel zu deuten. 1647. 
VI.205. nebſt der Chur⸗ Beyeriſchen Ant⸗ 


wort. 
Chur⸗Beyern ſchreibt an Feld⸗Mar⸗ 
ſchall — Roͤnigs-Marck und 
effen- Catlelifhe bedraͤngten Chur 
dlln/contraleges Armiltitii. Mit Offen⸗ 
burg und Abtrettung der Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Derther hätte eð auch noch nicht ei 


ne Richtigkeit. Wenn beydes abgethan / Y 


fette Kin ratification auch folgen. 1647. 
+ 201 
Feld⸗Marſchall Wrangel ſchreibt an 
Ehur-Beyern / erhärte ſich nicht verfe- 
ben / daß Die Ratikication der Stillſtands⸗ 
Artickel folte verzögert werden / baͤte ſolche 
eheft einzuſchicken. 1647. Vi.207. 
ur Beyern ſchreibt an Feld⸗Mar⸗ 
ſcha Wrangeln/ fie fönte nit eher ihre 
— ji Stillſtands⸗Artickel ex- 
teadiren / ihre eingewandte 
ihre Richtigkeit erlanget. 1647. VI. 208. 
Chur ⸗Beyeriſe 


t. 1 213. 
Wrangel fhreibt an 
yärte feine trifftige Ur⸗ 
fachen zu Auffeimdigung des Stillſtands / 
müffe es Gott befehlen / möge aber die 
Schwediſche Rarikication wieder zuruͤck 
geben. 1647. Vl.213. 

Feld⸗ Marſchall Wrangel fhreibt an 
Ehur-Sadıf. weil Chur⸗Beyern den 
Stillſtand auffg werde er von 
Böhnien fih zurück an die Churf. Lande 
ziehen muͤſſen / bitte demnach von den 
Commiffarien mb Proviant. 1647. 


Vi. 237. 
Eur: Samen tlagt beym deld Mar 


ftand auffg dig 647. Vl 
hätt 


nn DEN 


Chir⸗Beyern will an Sc 
Wrangeln einen Abgcordn 
amd begehrt einen Paſſ und 
denfelben. 1648, VI.3494 

General Feld⸗Marſchall 
gehet in Beyern und begehrt 
ob ihr Chur⸗ Fuͤrſtl. Durche 
ner Ranzion bequemen / und fehle 
pie mit lhm tractiren laſſen 
349. 


ion betreffend / v 
rer a — —— 
ihrung ihrer Voͤlcker verfi 
welches der Feld⸗Marſch 
riſch beantwortet. 1648, Vl-3gue 


Feld⸗ Marlchall Wrangel 


Chur=Beycrn / tocil er jebe Bag Bifeihe 


der geſuchten Tractaten 

begeben / als wuͤrden die 
—* ſo ihnen auff 
ewieſen / zu exequiren v 

Ben. 16a. VL3sn 

zen arigall Sprang 

ı a Hr 

en nunmehr chloflen/ u 

—E bevor in B 

len. 1648. V.S. Ye 

ie Herren Leg 


ficiren dem Fe 


—— 
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Wrangel/ Hergog von Würtenberg: 


täten und: Prelluren abſtellen zu laſſen. 
18 VL 43%. 
Feld⸗ Marſchall Wrangel ai an 
eReihe-Befandte zu Muͤmſter die Ho- 


Rilitäten waͤren eingeſtelit / und ſeyer jetzo 
begriffen / die Verlegung der Armee pro- 


portionaliter ʒu vollziehen. (2.) Hätte der 
Franckiſche Gray bifher die Königliche 


Vrmee verpflegen muͤſſen / wuͤrde aber 
ſeinen regtell bey den antern 6. Crayſen 
ſuchen / m übrigen verlange er die Satis- 
fadtions-Gelder. 1648. VI. 448. 


Schwedifhe Geſandte berichtet den 605. 


Reide-Admiral Wrangel/ wiecs mitder 
geſuchten Belehnung ber die Fuͤrſtenthü⸗ 
mer Bremen / Verden und Pommern 
e Kayſerl. Hofe abgeloffen. 1662. vin. 


Schwediſche Feldherr Wrangel ver⸗ 
ſichert die Ritterſchafft des Uckermarcki⸗ 
ſchen Crayſes ſie nicht feindlich zu eradtıren/ 
ſondern er ſuche vieimehr hur · Bronden⸗ 
burg hierdurch zum Frieden zu bringen / 
welches geſchehen werde / wenn ſie dero 
Trouphen zuruͤck ziehen / und das Armi- 
ſtitium belieben wuͤrde. 1675: X. 324. 

Schwediſcher Feldherr Graf Wrangel 
ſchreibt an den General⸗Cieuten. Wran⸗ 
gel mit den feindlichen Hoſtilitaͤten in dem 
Marſch innezuhalten / und die Verbre⸗ 
her ernſtlich zu beſtraffen. 1675. X- 19. 


 Würtenberg.(Hergogvon) 
Pfalg- Graf Fridrich ſchreibt an den 
Hergog von Würtenberg / er wolle 
aufden bevorfeyenden Compoſitions · Ta⸗ 
ge Pd Sache laffen befohlen ſeyn. 1625. 
Djalsaraf Seibrih bittet den Hertzog 
von Würtenberg / wolle feine Außſoͤh⸗ 
mung bey Kayſerl. Majeſtaͤt zu ſuchen con- 
—— 162 —— — 
ulius Fridri 
befichlt der Schwaͤbiſchen Sr. Nitter- 
(ie ſich mit gebührender Ruſtung zur 
— ag fertig zuhalten. 1631. 
I 


V. 184. 

Memorial der Catholiſchen / was bey 
dem tiſchen Convent wegen der 
in Wurtenberg gelegener und reſttuirter 
Stifft und Gotteshaͤuſer in acht zuneh⸗ 
men. 163 1.1V.238. 

Deductio Summariarum tationum, wa⸗ 
rum die Hertzoge zu Wuͤrtenberg den 
Prælaten der reſtituirten Gotteshaͤuſer in 
reformation der Religion bey ihren Unter⸗ 
thanen nicht Hinderung thun ſollen. 


‚IV. 
easirtenbergeätte GConfultatio« 
nes nn betreffend. 
1633. 1V:2 5 
Kayferekleluion anf des Wrtenbers 


* 
” fin * cipal den —* an fine 


; 6:3 
Lane wieder erlangen ſolle. 1636. IV. , 


57 * * 

Des Chur-Fürftl. Collegü zu Regen⸗ 
ſpurg Guiachten in punto Aminchiz den 
Hertzog von Würtenberg Braf von Det- 
fingen und Stade Augfpurg betreffend. 
1636.1V.602. 

Kayſerl. refolution auf des Churfuͤrſtl. 
Collegi zu Regenſpurg Gutachten in pun- 
ao Amneltix,Frafft deren der Hertzog bon 
Wuͤrtenberg auf gewiſſe Bedingungen 
wieder reftituirt werden ſole. 1636- IV. 


Dedu&ion, warum der Hertzog von 
Würtenbergnicht auß dem geineinen Frie⸗ 
den zuſchlieſſen. 1636. IV. 620. 

Hertzog Joh. Fridrich von Wuͤrten⸗ 
berg interponirt ſich zu Colmar bey Kayfı 
Majeſtaͤt pro Friderico Palatino, aber ver⸗ 
geblich. 1637.1V. 668. j 

Kayſerl. Majeftät Ferdinandi III. Man- 
dar an den Ders zu Wuͤrtenberg / die 
Przlaren in ihrer hergebrachten Immedie- 
tätımd poflelfione vel quafi ſo wohl in pun- 
&o religionis als jurisdiöfonis ohngehin⸗ 
dertverbfeiben zu laffen. 1640.1V, 822. 

Przlaren im Wuͤrtenbergiſchen wollen 
aufden Reichs⸗ Tage Seflion und Stim- 
me haben / davon aber der Herzog zu 
Wirtenberg fie big auf Rayferlide De- 

ißon abzuweiſen bittet. Confult. Regen⸗ 
purg.1640. 1V.87I- 

Wegen des Pundi immediaris zwiſchen 
dem Hertzog don Wuͤrtenberg und denen 
Prælaten wird confulirt Regenfpurg. 
1640. 1V. 872. 

ayſerl. Decrer die belichte Alternation 
auf dem Reichs⸗Tage Bu Regenfpurgzu 
beobahten / x. andie Fuͤrſtl. Pormerifche/ 
Würtenberg: Badınz und Mecklenbur⸗ 
giſche Abgefandte, 1641. V.417. 

Alternation zu Regenfpurg des Hauſes 
Pommern / Wuͤrtenberg / Heſſen und 
Baaden. 1641. V.724. 

Wuͤrtenbergiſche Abgrfandte bitten die 
Evangeliſche Ständ in der Kayſ. Plenipo- 
tentiacien Forderung Achholins / Stauffen 
und Blaubeyern zur Satisfation vor 
Franckreich nicht zu willigen / auch nicht 


zu zugeben / daß Hohent wiel demolirt / 
fondern vollkommlich reitituirg werde. 
1646. VL. ı22, 


Evangelifhen Chur-Fürften und 
Stände Geſandten bitten den Biſchoff zu 
Coſtnitz und Hertzog zu Wuͤrtenberg / 
nad jetzt geſchloͤſſenen Friede die reſtitution 
der Stadt Augſpurg alſobald anzutret⸗ 
ten. I648. vi ⸗. 

En Biſchoff von Bamberg erfuhr 
die Wuͤrtenbergiſche Prælaten / die refticu- 
tion der Kloͤſter eheſt ‚gemuh abzu- 
retten / damit fie, dißfals nicht Die Exe- 
sution erdulten muͤſten. Anno 1648, vı. 


449. ar 
Jiti4 Hertzog 


64. 

Wuͤrtenberg ſuchet bey den 
vs eti-Collegio zu Regenfpurgde- 
ro Confens zu perpetuarion, dein dero 
Hertzogthuni hergebrachten Z0ll-Aug- 
— une ſeve temporal-Erhöhlng 
1653. VI. 841. 

Herr zug Wuͤrtenberg bittet 
das Reihe: tähfie Collegium zu Re 
genfpurg in puncto der Zing Bezahlun- 
gen/esdahin zu richten / diß wagCredito- 
zesund Debitorestorgen — — der 

infen miteinander berglichen / gelaſſen 

nd die feithero auffgeſchwollene Zinßen 
nachgeſchen werden. 1653. Vll-274- 

Wuͤritenbergiſche Erinnerung das 
Cammer Gericht betreffend. 1654. 433- 

—**8 zu Wuͤrtenberg betlagt ſich 
bey den Staͤnden Regenfpurg / daB 
dela Ferte Srangöfiihe Voͤlcker in fei= 
nem Rande mit Plündern und Bren⸗ 
nen_/ dieweil er ihnen zur Belagerung 
Befortsfeine Stuͤcke geben wollen / übel 
gehaufer/birtet umb Huͤlffe. 1634.1.25. 

Hertzog Ulrih von Wuͤrtenberg 
ſchreibt an Ertz ⸗Biſchoff von Saltzburg 

ihm zu verhelffen / daß er ſeine Gage Gel⸗ 
der vor angehender Campagne bey 
Eaſſa in Ulmohnfehibar erheben möge. 


1664. IX. 261. 

Trid. Carl. Hergog von Würtenberg 
beklagt fih zu Regenſpurg / daß von dei 
arlament zu Bılanz Über die Graff⸗ 
Dafft Mimpelgart die Souverainität 
md Feudalität von der Durch das von 
Geiſt⸗ und. Weltlihen praͤſtirte Homa- 
gium ſey genommen worden / wolle ſich 
deswegen des ReihgConvents Rath und 

Beytands getröffen. 1680. XI. 90- 
zu Wirtenberg klagt noch⸗ 
malen bey dem Reichs⸗Convent ber die 
von denen Kayſerl. Reuter begangenen 
ae Ba icirer 
repreſſalien gebrau el zuerthei⸗ 
fen / daß der von ihnen weggeſchlepte 
Wirth von Eppingen wieder ledig gelaß 
ſen / die Officirer aber zu beordern/ daß ſie 
und ihre Soldaten weder ein Procels ge⸗ 
genden Miflerhäter noch bey des execu- 
tion , den Hertzog und die feinen irren 
— 1681. Xl.340.nebenft 10. Bey⸗ 

agen. 

Wechbog zu Wuͤrtenberg klagt bey dem 
Reichs Convent zu ——3— Bein 
Kay. Reuter von dem Graff — 
Regiment eine ſchwangere Frau vor⸗ 
feglicher Weifein dero Terricorio erſchoſ⸗ 
fenyin Verhafft gebracht worden / warn 
aber die Officirer des Regiments ihn 


Hertzog von Wuͤrtenberg Würk General. 


; den Reich 


der den angeſehen ſey. 1682. XI. 530. 
Her 


Hertzog Friederich zu Wuͤrtenberg 
halt —S HE nvent Regen 
fpurg alserwehlter General —— 
meiſter um Erlaſſung dero Pflichten 

Erſtattung er Montier ungs⸗ 
Gelder an / weil er als ein abgerheilter 
Fuͤrſt und mit Fuͤrſtl. Rindern gefegnet 
derleiben höchft benöthiget ſey. 1682. a. 


361. 

Frid · Auguflusund Ferdinand, Wil- 

heim Sertoge zu Wirtenberg erſuchen 

onvent zu — 
mit dem Reſt Geldes / welches ihr Here 
Vatter — Kriegs⸗Koſten ausgele⸗ 
get / mit gebuͤhrender Bezahlung zu er⸗ 
freuen und nach Specitication der Reftan» 
ten zulängliche Aligation wiederfahren 
zu laſſen 1682. X1, 471. 

Wirttenberg eröffnet bey dem Kayſ. 
Commifhions-Decret , es wären Die güt- 
lichen Tra&aren mit Franckreich vor zu⸗ 
nehmen / und dahin zu trachten / wie der 
allzueng geſetzte Termin gegen eine unli⸗ 
mrte Zeit verwechſelt werden moge / 
auch zu gedencken / dag die armatut nicht 
wider Franckreich ſondern contra Tuͤr⸗ 

ertzog zu Würtenberg id, 
Carl ſucht bey dem — an/ 
dag eine in Sachen Würtenb. gegen 
Ortenburg Commilionis ad perperuam 
teimemoriam die Herrſchafften Hericourt 
Chaftelor und andere betreffend/ hiebevor 
in des Gamer: Berihts@angeley verfer- 
tigte Copia rotuli anjetzo mit dem Origi- 
nal collationirt werden möchte, Wann 


Diegenfburg 
Vater Reichs wegen befchehene 


gear, 


Xi 


Reuter fih ausgchämdigt habenwollen/ og Sriderih Carı 


ats bieten ihr Durchl. Kayſerl. Maj. ſie 
wollen befehlen/dag der Mißthaͤtige nicht 
ansgelieffert ; ſondern die cognition und 

affung dem Herzog verbleiben moͤ⸗ 
ge. 1681. xl 37-334 


Wurg/ General. 
Polen belagern Eracau / deswegen 
der Gommendanı General Würg feine 
Solda. 
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Soldaten ti 
—— ——— 


Herr — Wuͤrtzens Ora- 
ion anfeine Soldaten. 1657. VIIL 157, 
mirsky hebt die Belagerung auff) 
und bittet SeneratMajor Würgen Com 
mendanfen in — die — 
au verfhonen /-n — 


“VI, 20. 


Die Schwed . tandie Chur⸗ 
— — BE 


Bao a zuͤrtz einen uns 

chzug beh ihnen begeh⸗ 
ve; ſtellen 3 9— zu ihrer Verantwor⸗ 
tung und proteftipen darwider. 1659. 


VII su. 
Würsburg. 
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I un * Bean, 
{ con 2Bliesburg 

olck aus der 
—* abzufordern. 
— Rede 
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Vak ReihesColgia zu a purg 
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Wuͤrhburg.danhher / Joh. Chtiſt Char / ele / Zei / Graff zw &c. 625 


interims weile fl- abgezogen und 
künftigen er eng 
ffirende 900, fl. refledirt und * 
werde. — * — 


RR) — Saar — 
ner im —A nweſen wunderli⸗ 
hen Todtes⸗ Rettimg. 1620,11. 188, 
(Spar. 

er Herr von Bluntenberg legt in 
Sale Befandefhaft an die Garen 
in feiner Audientz eine zierliche Rede ab / 
umd ermahnet fiedie Waffen widerden 
——— ergrei 1 „AL 533 


elle. 

Friedens Artickel / fo zwiſchen Rön. in 
Franckreich und Schweden an einem) 
und denen Kersogen von Braunſchw. 
ander — ug zu Zelle Re 


tickeln / ſo zw 
neburg ern 


eroth 

othin mit guten Gewiffen 
— weg/ * Ban 
7 Seid, Brcheneönn] die 4, Confultationi. 


162411. 
Anna) Ampt. 
er Fuͤrſtl. Magdeburgifhe Abge⸗ 
bittet geſamte hur Fuͤrſten und 
Staͤnde zu Regenſpurg an ihro Fürftl. 
Durchl zu Brandenburg die Weſſſung 
tut ah die Reihe-Cr ayß und Land⸗ 
teuren der Aempter Zinna und Lo⸗ 
burg/lalitdero reverfalien abtragen mo⸗ 
gen. 1653. VII. 213. 214. 

Extra&t wasdic Ampt Zinniſchen Un⸗ 
terthanen und Loburgiſche von 1648. 
1652. & 53. zahlen muͤſſen. 1653, VIl. 
390. 

inf. 

Herr Würtenberg bitter 
das Mei iſche Collegium zu Res 
genfpurgin pun&to der Zing- Bezahlung - 
es dahin zu. richten / N age 
und Debitores , fuegen Naiafung der 
— 12388 einander verglichen / gelaſſen / 

die ſeithero auffgeſchwollene Z.ingen 
en werden. 1653. VI. 274 
— Staͤnde des Schwaͤ⸗ 
bifhen Crayſes bitten die Stände, zu 
Pant purg hr Unvermögenbeit 
des afugeſchwollenen Sul 


626 


den Zinfes und Reichs Anlagen auff eine 
Ertt aglichteit zu fehen/und nicht mit Ca⸗ 


meraf-Executions-Proseflen zu drüden- 


1654. VIl 628. 
ittau / Stadt. 
Stadt Zittau bittet Chur⸗Sachſen fie 
mit gedroheter Execution ZU verſchonen. 


1620. 1l.2ı9. 
Zoll. 


Polniſche Ambaſſadoͤr Sawadsty 
ſuchet die Schweden dirch Klage uͤber 
dero Zolle in Preuffen bey den Staaten 
zu machen. IV. 349. Nebſt der 


Das Chur-Fürftt. Collegium 8 Re⸗ 
ne 


1637.1V.637. . . 

Kayf Moj.erflärt fich gegendieStadt 
Dennemardts Zoll auff 

ſauff 4. Jahre erloſchen 

folle. 1637. 1V-637- 

Domini Generales Belgii Ordincs Hi. 
koriam inftituri veftigalisin Vifurgiiexpo- 
nunt ftatusque lmpetũ rogant , ut poftula- 
ta Comit. Oldenburg. pro conceflione il- 
lius vectig alis fa&a,omnino rejiciantur, ni- 
hilque de eo Inftrumento Pacis inferatur, 
1648. Vl. 347. . 

Articui auff welche ſich die Herren 
Staaten mit dem König in Dermemaret 


Zittau. Zoll. 


fen Lauenburg bittet das Chur durſl 
Collegium umb Conceſſion den aüfdim 
ee —— 
ol und Zolls⸗Gerechtigkeit zu cchöhen 
1653. Vn 269. ch, 
Herr Biphoft von Eichftäde bitte de 
Be au Aegenturg —* 
ollg-Privilegii in feinem if: 
Landen. 1653. * 310. — 
Reichs⸗Staͤdtiſch Collegium bittet 
Di Maj. die Zölle an der Elbe car 
— iaſſen. 1654, VII. ʒi. 
as Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium hi 
tet Kayſ. Maj. wolle - ——* 
tzogs zu Sachſen⸗ Lanenburg Herrn Ja 


Henrichs ꝛcdie Erhoͤhung der ʒolle andet 


Elbe zu Lauenburg / Arlenbut 6 
Biſchoͤffl, Eichſtaͤdtiſcher Abgefandır 
bittet Chur⸗Meintz u. td 
Zoll⸗Sache zu einen gewuͤnſchten Aus: 
lage zu befördern. 1654, VL: 481. 
Urfundedes Kayſ. Camerol Srepät- 
eng wegen des — 1654 VIl. 
Kayſ. Chm̃er⸗ Gericht bitter die 


de zu Reg en, 


vermögen/haheeben der 

heit gelaſſen /und die Sperrungtefitun 

caffıre werden mogc. 1654 Vll yyj mb 
(3 





VI. 596. 


wegen Freyheit des Zolls um Belt und 
refundi verglichen. — 58 Ehur-Meingertärt ſic duch ein] 
Her oa Intenbergfinhetbegdem Ent Denen Excefle\turgen igen 
Chuͤr⸗ Furſil. Collegio zu Regenfpurg / zu und anderenB auf 
dero Confens zu der — des in — abzubelffen.1656 
dero $ tm hergebrachten Zolls "Tr 
—— — * —* Die die Kayſ. tpgen der Zölleergatr 
bung. 1693. Vi. Bar. gene Edidta htion zu bring 
es Keihs Hoffraths Gutachten Was Mitte zu deffe Murckfigket zuge 
über des Braffen von Reckheim Suchen langen / vorhand en Sahmdl 
in pundto des Zolls zu Daft auff der tenburg rchiadh ce Vo 
Maaß der Grantze / und Mlintze Ihr 12, 1667. IX. 584. 
Bay. Dia) .überace 1653. Vl. 842 Concluſum per Galgburg & Gondv 
Der Roftoer Amwaldt itter Kayſ. fum der 3. Reichs⸗ the von würglhr 
-_ Daj. um refiicurion der Warnemlinder Obfervanz und Voliedungdesinpun® 
Schange und felbigen Zolls Abfhaffung/ der neuerlichen eigamächtig eingeführr 
welchesbendes de Cron Schweden noch ten —— d Onerum ergang⸗⸗ 
vorcnthält. 1653. VII 140.194. nen Reihe-Conclup und muss 
Fürftt. Eichſtaͤdtiſcher Abgefandte bit- gefertigten Kayſer Ediäcn. 1667 IK 
get Ranf. Maj. feinen Seren Principalen 585: ;89. 
einen einigen Haupt ⸗ Zoll in dero eiffe Reichs ⸗Gutachte in materia Con- 
Eichſtadt zu vergönnen / und das Chur⸗ merciorum und berfhtfich die Excoution 
‘Eürrftt. Gutacten darüber maturiren zu undObfervanz des puncto der 
laffen. 1693. Vi. 253. eigenmäshtig eingefbrten Zue betr 
Herr Hertzog Jubus Henrich zu Sad: fend · 1067 · Ny⸗i. 


Zorn) 


Zolleri. Zuniga. Zurch 
Zollern ( Gaff von) 


—— von Zu ſchreibt an den 
An Graff von $ = Fr wegen 


a rent Schleſien. 1619 . 
J 859. 
“ Ran; Diploma Graffen von Ho⸗ 
ben Zollern / wegen deffen von Kayerl. 
aj. Erhebung in Fuͤrſten⸗Stand zu 
ne errheil 1* II. * 
erüttaciret mit 
BR et dene — 


wider die Proreireide. 1624 ill.97: 
Ob dem en im 
— ath eine Lon wuͤrcklich zu 
ſitzen adcttirt weden ſoller Conlul· 
tatut De Degen} pur 1640. IV. 867, 13: 
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